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A. 


Ab, Benennung des I1ten Monats 
im jüdiſchen Kalender. 
Ybälardifiren, entmannen, er: 


hielt feine Bedeutung von Peter Ab 


Abälard,einem Benedictiner:Öeift: 
lichen des 12ten Jahrhunderts, 
berühmt durch feine Gelehrſam— 
feit und durch feine Entmannung 
wegen jener unglücklichen Liebe 
zu Heloiſen. 

Vbalteniren, veräuffern, abs 
wendig machen, feine Kinder ver; 
ftoßen, entfernen. Daher Aba: 
lienatton, die Beräufferung ze. 

Aban, Name ded 12ten Monats 
der alten perfifchen Zeitred;nung. 

Ibandonniren, abftehen, ver: 


' sichten, verlaffen, 'abtreten, mer Ab 


den, aufgeben. Daher Aban- 
don, die Berlaffenheit ꝛc., Ab: 
treftung von Waaren; Aban- 
donnement ınd Abandon; 
ntrung, die Abftchung ꝛc.; 
auch die Aufgebung von Rechten 
und Anſprüchen, und Ab an 
donntrte Voften, heißen im 
Kriege, die fogenannten verlor: 
nen, oder ſehr gefährlich ftehen: 
den Poſten. 


A battuta, in der Tonkunſt, 
nah dem Ton- oder Zeitmanß. 

Abaptifton, ein Schädelbohrer; 
em wundarznepfünftliches Werk; 
jeug. . 

Abat jour, in der Baukunſt, 


ein ſchräges Safer, in welches 
geyt® 


— 


das Licht nur von oben eindringt; 

eine Art Sommer⸗Jalouſien; ein 

Kellerloch. 

at vent, daſelbſt, ein Wetter— 

dach, vorſpringendes Dach, 

a zum Schuge gegen den 
in 


Abba, foviel als Vater. 

Abbas, Abas oder Abafi, eine 
perfifche Münze von 10 bis 12 

Gr. Werth; auch Name eines 

ewichted für Perlen. 

Abbas, Oheim des Propheten 
Mahomeds und Stifter eines 
neuen mahomedaniichen Ges 
ſchlechts. Daher Abbafiden, 
deſſen Nachfommen. 

bate, Abbe, eigentlich ein 

Abt, beionders aber leßteres in 

Sranfreich ein Titel für katholi— 

ſche Geiſtliche, welche Fein wirt— 

liches Amt haben. 


Abbreviren, abkürzen. Daher 


breviatore, eigentlich ein 
Abkürzer, befonderd aber ein 
päbftlicher Kanzley : Secretair, 
welcher die Breven entwirft und 
ausferkigt, und Abbreviatu r, 


die Abkürzung. 


Abbuna, Titeldes Primas der abef: 


ſyniſchen Monophyſiten d. Art): 
welcher von dem 
nenden alexandriniſchen Parriars 

chen gewählt und beherrſcht wurde, 
ausſchelten, aus: 


1 


lzen. 


zu Kahira woh⸗ 


l 


2 Abcomplimentiren. 


Ybcomplimenttiren, höflich 
abweiſen; auch Jemanden etwas 
abſchmeicheln. 

Abconterfeien, abbilden, nach— 
malen. 

Abdalas, Benennung einer Art 
Mönche bei den perſiſchen ſectire— 
riſchen Mahomedanern. 

Abderiten-Streiche, dumme 
Streiche ganzer Städte oder 
Körperſchaften; leitet ſich von 
Abdera einer alten thrakiſchen 
Stadt her, welche durch die 
dummen Streiche ihres Vorſtan— 
des und ihrer Einwohner be: 
rühmt war. 

Abderologiſiren, albern re 
den, faſein. j 

Abdeſt, das Händewaſchen der Tür: 
fen vor jeder Glaubenshandlung. 

Abdiciren, abjagen, abdanfen, 
auffindigen, verzichten, niederle: 
"gen, audtreten, verwerfen, abs 
fprechen. Daher Abdication, 
die Abfagung 2.5 auch Ausſtoßung 
eines Sohnes aus der Familie. 

Abecediren, in der Tonkunſt, 
die Tonleiter zum Lernen abfin 
gen. Daher Abecedarius, 
ein Anfänger, U B C-Schütz. 

Abellagium u. Abollagtum, 
das Eigenthumsrecht, dad ein 
Lehnsherr auf die im Walde fer: 
nes Lehnsträgers wildhaufenden 
Bienenſchwärme hat. 

AYberriren, abivren, abweichen, 
fehlen, irren, verirren. Daher 
Aberration, die Abtrrung ꝛc.; 
dann in der Sternknunde, die Abs 
weichung der Yıchtfirahlen der 
Hinmelöförper, und Aberras 
tionds:Tafeln, Tafeln, wor: 
auf, diefe Abweichungen berechnet 
find. 237: 


nind. 
Abaginen, das Vieh wegtreiben, 


entwenden, ſtehlen. Daher Abac— 
ggr, „ein Viehdieb, und Abi— 
.ngatz der Viehdiebſtahl. 


Ablepſie. — 


Ab intestato erben, ohne 
ein vorhandenes Teftament, als 
natürlicher Erbe, eine Hinters 
laſſenſchaft an fich bringen. j 

Abiturient, em Schüler, der 
von einer niederen auf eine höhere 
Schule abgeht. Daher Abitu— 
rienten : Carmen, en Abs 
fihtedögedicht an einen folchen, 
und Mbiturienten: Erw 
men, die Prüfung eined abge: 
henden-Schulerd. 

Abjiciren, wegwerfen, gering: 
fchägen, verachten, erniedrigen, 
Daher Abjeet, weggeworfen ꝛc. 
und Abjeettion, die Weg: 
werfung ıc. 

Abjudiciren, gerichtlich aber: 
kennen, abjprechen. Daher Ab: 
judication, die gerichtliche 
Aberfennung te. 

Abjuriren, abichwören, eidlich 
verneinen, oder leugnen. Daher 
Abjuration, die Abſchwö— 
rung ꝛc. 


Ablactiren, abmilchen, von der 


Muttermilch entwöhnen; dann in 
der Gartenkunſt, ein Reis von 
einem nahe ſtehenden Baum in 
das Reis eines andern Baumes 
pfropfen, ohne erſteres abzuſchnei— 
den. Daher Ablaetion, die 
Entwöhnung, Abfüugung ic. 
Ablativ, in der Sprachlehre, der 
fechfte Bieg- oder Endfall in 
der Flexion der Nennwörter. 
AUblegiren, abienden, verfchte: 
ben, auf ein Jahr verbannen. 
Daher Ablegat, ein päbftlicher 
Geiandter zweiten Ranges. 
Sie werden gewöhnfich an Höfe 
geichieft, wo Fein Nuncius tft, 
um kurze Gefchäfte abzumachen, 
und Ablegation, die Vers 
bannung auf ein Fahr. 
Ablepfie, die Blindheit, Sinn: 
loſigkeit. 


Abliguiren. 


Ybliguiren, fen Dermögen 
durch Liederlichkeit verthun. 

Abluentien, Mittel zur Reini— 
gung des Blutes. 

Ablution, das Händewaſchen der 
katholiſchen Geiſtlichen nach der 
Communion. 

Abnegiren, verneinen, ableug— 
nen. Daher Abnegation, die 
Verneinung ꝛ·. 

Abnorm, unregelmäßig, von der 
Naturregel abweichend; auch ſo 
viel ald Franfhaft. Daher Abs 
normitäten,  regelwidrige, 
franfhafte Erfcheinungen an Was 
turgegenftänden. 

Ibnuiren, abwinken, abjchlas 
gen, verweigern. 

oliren, abichaffen, aufheben. 
Daher Abolition, die Aufhe— 
bung eines Geſetzes, auch Frei: 
iprehung eines Verbrechers durch 
den Fürften, und Abolittionds 
brief, dad Schreiben, durdy 
welches ein Verbrechen fir nicht 
geicheshen erklärt wird. 

Nbominiren, verabfchenen, vers 
Auchen,  verwünfchen. Daher 
Ybomination, die Derabs 
iheuung ꝛc. 

Ihondiren, Abundiren, Ue 
berfluß Haben, reich fepn. Daher 

Aondant, überflüjiig ze; und 

Abondanz, derlieberfluß. Dann 
auch substantiva abundantia, in 
der lateintichen Sprachlehre, folche 
Hauptwörter, welche bei einer 
griechiſchen und einer lateinischen 
Endung, dennoch einer Dec 
nation angehören, 3. B. musice 
ind musica ; ferner daſelbſt, ſolche 
zeitwörter, welche bei gleicher 
Bedeutung verichtedenen Conjus 
gationen angehören, j. B. remu- 
ıero UND remuneror, tergere, 
: lang, und tergere, e furz. 
onntren, wegen ungewiſſer 
kinkünfte ſich mit Jemand ver: 


Abrumpiren. 3 


gleichen, voraus bezahlen, auch 
etwas ald Theilnehmer unter: 
ſchreiben. Daher Abonne- 
ment, das Unterzeichnen zur 


Theilnahfme an etwas, und 

Abonnent, der ſich zur 

Theilnahme an etwas unters 
eichnet. 


Abordiren, entern, landen; auch 
Jemand anreden. Daher Abor- 
dage, das Entern eined Schiffed. 

Aborigines, die erften Einwoh— 
ner eines Landes, Stammvslfer. 

Abortiren, zu früh gebähren. 
Daher Abortud, die Fehlges 
burt, und Abortiva, die Ge 
burt abtreivende Mittel. 

Abouchiren, ſich befprecen, 
mündlich unterhalten, gegenein: 
ander ftellen, an einander fügen. 
Daher Abouchement, die 

Beſprechung te; und in der Ton: 
kunſt, das Anfügen der Lippen 
an die Mundftüde der Blasin— 
firumente. 

Abovo, eigentlih, vom Ei an, 
figurlidh aber von vorne, vom 
Anfange; wird gewöhnlich von 
Erzählungen gefagt, welche eine 
Begebenheit in ihren allererften, 
felbft den unbedeutendften Der: 
anlaffungen, bid zu ihrem, oft 
eben fo unbedeutenden, Ende 


durchläuft. 

AUbregiren, abfürzen, zufam: 
menziehen,  verfürzen. Daher 
Abrege, der Abriß, Auszug, 
Entwurf, Furze Begriff. . 

Abrogiren, abjchaffen, aufheben. 
Daher Abrogation, das Abs 
ſchaffen von Gebräuchen oder 
Geſetzen. BE 

Ybronen, weichliche, wolüftige 
Leute. | 

Abrumpiren, abbrechen. Daher 

Abruption, die Abbrechung, 
und Abrupt, plöglich, unver⸗ 
fehens , unvorbereitet, 

1 


4 AUbrutiren, 


Abrutiren, zum Vieh machen 
oder werden. Daher Abrutirt, 
viehiſch, viehdumm geworden. 

Abſceß, die Abſonderung; auch 
eine Eiterbeule, ein Geſchwür. 

Abfeindiren, von einander tren— 
nen, abtrennen. Daher Abſeiſ— 
fion, die Trennung 20.5 und 
Abſeiſſen, Abſchnitzel; dann 
auch in der Meßkunſt, diejenigen 
Stuͤcke, welche durch eine grade 
Linie, die zwer Punite des Um— 
fangd einer Fläche berührt, ge 
trennt werden. | 

Abfentiren, fih davon machen, 
entfernen, audtreten, aufhören 
zu - zahlen. Daher Abfenz 
die Entfernung, Abwejenheit, 
Gedankenloſigkeit, Zerſtreuung; 
Abſens und Abſent, abwe— 
ſend 10.5 dann ein Abweſender, 
Verſchollener, und Abſenzgel⸗ 
der, Abweſenheits-Verſäumniß— 
gelder, heißen bei Stiftern 
diejenigen Gelder, welche einem 
abweſenden Mitgliede entzogen 
und unter die anweſenden ver— 
theilt werden. 

Abſinth, Wermuth. 

Abſolhut, durchaus, ſchlechter— 
dings, unbeſchränkt, vollkommen; 
überhaupt, was in aller Be 
ziehung , ohne Rückſicht und Bes 
ſchränkung, dad und ſo iſt, was 
und wie ed iſt. 

Abfolviren, Losiprechen, frei 
ſprechen, erlaffen, beendtgen, voll: 
enden. Daher Abſolution, 
die Loöfprechung, Begnadigung, 
Straferlaffung ꝛc.; und bio 
Iutorium, ein Erlaßurtheil, 
wodurch Jemand von einer Ders 
bindfichfeit losgeſprochen wird; 
auch eine Austrittsbefcheintgung 
nach erledigten Berbindlichfeiten. 

Ybforbiren, einfangen, vers 
ſchlucken, verzehren, dämpfen; 
auch unterdrüden, in fich faſſen. 


Abftrudiren. 


Daher Abforbentien, Hei 
mittel, welche die Feuchtigke 
eines Körpers an fich ziehen u 
die Säuren einfaugen, und A 
forption, die Emfaugung ꝛ 


AUbftergiren, reinigen, ſäubert 


abführen. Daher Abfterfii 
vernigend ꝛe.; Abfterftion, d 
Reinigung ꝛc., und Abitergei 
tien, reinigende, abführeni 
Heilmittel. 


Abſtiniren, abftehen, fih en 


en mäßigen. Daher AI 
enfton, die freiwillige En 
fagung auf eine Erbichaft, woz 
en Teſtament beredjtigt; Al 
fitnent, enthaltiam 20; Al 
ftinenz, die Enthaltfamfeit ıc 
und Abftinenz: Tage, bi 
den Katholiken, die Tage, a 
welchen fie fich des Fleiſcheſſen 
enthalten müſſen. 


Abftrahiren, abfondern, abziı 


hen, ableiten, abbrechen, abler 
fen, abftchen, nicht in Betrach 
fung ziehen. Daher Abftra ci 
abgefondert ꝛc.; Abftraction 
die Abjonderung ꝛc.; bejonder 
aber dad Vermögen des Verſtan 
des, Begriffe, die er von einzel 
nen Dingen erhalten — in fic 
felbft zu betrachten, ihre verſchie 
denen Theile, Eigenfchaften x 
in Gedanken von einander abzu 
fondern , und fich Dinge, unte 
der Aehnlichkeit ihrer Merfmal 
zu denken, Abfiractiv, ei 
Geiſt-Saftauszug, und Abftrac 
tum, dad Abgefonderte rc; danı 
ern auf oben angegebene Art ab 
gefonderter Begriff, und in dei 
Sprachlehre, ein  abgeleiteter 
perſonificirter Begriff. 


Abſtrudiren, verbergen, ver 


heimlichen. Daher Abſtrus 
dunkel, ſchwer verſtändlich, an 
ſtrengend, ſchwierig, verborgen 
auch ein tief verborgener, fehwei 


Abfurd. 


zu verftchender Sinn emer Re 
densart, ım verächtlicyen Sinne: 
aftertiefſinnig. 

Abſurd, ungereimt, vernunftwi— 
drig, ſinnlos, albern, abge— 
ſchmackt, lächerlich. Daher Ab— 
jurdttät, die Ungereimtheit ꝛc. 

Abtakeln, ein Schiff von Ge— 
ſchüt,, Anker und Tauwerk ent: 
blößen und das Segelwerk in's 
Magazin legen; auch figürlich, 
mißhandeln, prügeln, abwalken. 

Abuſiren, mißbraucheu, täuſchen, 
durch falſche Vorſtellung hinter— 
gehen. Daher Abuſiv, miß— 
bräuchlich, widerrechtlich, und 
Abuſus, der Mißbrauch, Un— 
fug, die üble Gewohnheit, Un— 
ordnung. 

Abviſiren, abweichen, abmeſſen. 

Abvotiren, abſtimmen. 

Abyß, der Abgrund, die Untiefe; 
daher figürlich, ein Vielfraß, un 
erfättlicher Menfch. 

Accabliren, belaften, überhäu: 
ren, niederdrücken, beſonders 
wenn von Geſchäften, Unglücks— 
fällen und dgl. die Rede iſt. 

Accapiren, wuchernd aufkaufen. 

Accediren, beitreten, beiſtim— 
men. Daher Acceß, der Zu— 
tritt, Anfall, die Anwartſchaft; 
Acceſſion, der Beitritt, An: 
wuchs, Zuwachs, die Theilnahme, 
Vergrößerung, auch Augenjchein: 
einnahme auf obrigfeitlichen Be; 
schl; Acceſſiſt, einer, der bei 
Eollegien oder fonftigen Behör— 
den ohne Beſoldung dient, aber 
die Anwartſchaft auf diefeibe bei 
eintretender Vacanz hat, und 
Acceſſit, der zweite Preis, 
welchen bei Preisaufgaben diejes 
nige Arbeit erhält, die nach der 
weiche den Steg davon getragen, 
für die befte erflärt wird. 

Icceleriren, betreiben, beför— 
dern, befchleungen. Daher Ac- 


Accidens. 5 


celerando, in der Tonkunſt, 
dad verhältnißmäßige Fortfchrei: 
ten des rajchen Tones, wenn das 
betreffende Zeichen ſolches vor: 
fchreibt; und Aeceleration, 
die Betreibung ꝛc. 

Accentuiren, betonen, befauten, 
mit Tonzeichen verfehen. Daher 
Accent, der Ausdrud, Nach— 
drud, Ton, die Betonung ; aud) 
die Mundart, eigenthümliche 
Eandesfprache; oder, die Modifi— 
catton der Stimme, wodurch in 
ber Rede oder in dem Gefange 
einige Töne ſich vor andern aus— 
nehmen, und wodurch alfo über: 
haupt Abwechfelung und Man: 
nigfaltigfeit in die Rede oder in 
den Geſang Fommen; fo wie ein 
Zonzeichen in der Schrift, und 
Accentuatiou, die Beto— 
nung ꝛc. 


Ycceptilation, eineSchenfungd; 


Erlaffungsbeicheinigung ; auch die 
Löfchung einer Schuld im Ned: 
nungsbuche. 

Acceptiren, genehmigen, anneh: 
men, bewilligen, unterjchreiben. 
Daher Acceptabel, annehm: 
bar; Acceptant, bei den 
Kaufleuten, derjenige, welcher 
einen auf ihn gezogenen Wechiel 
durch ferne Unterichrift als gül— 
tig anerfennt, und fidy zur Zah: 
fung verbindlich macht; Accep— 
tafton, die Genehmigung ꝛc., 
und Acceptator, der. Gench: 
miger ꝛc., Wechfelannehmer. 

Acceſſibel, zugänglich, erfteig: 
bar, leutſelig. Daher Acceſſi— 
bilität, die Zugänglichkeit ꝛc. 

Acceſſoriſch, hinzukommend, 
beiläufig, zum Hauptwerk see 
rig. Daher Acceſſorium, der 
Anhang, die Zugabe, das Re 
benftück. 

Accideus, die nicht weſentliche 
Eigenichaft einer Perſon oder 


6 Acciſe. 


Sache; und in der Philoſophie, 
die Art und Weiſe des Seins 
einer 'Subſtanz. Daher Acei— 
dentell, zufällig; Acciden— 
tien, zufällige, nicht genau 
vorher zu beſtimmende Einnah— 
men, und Accidenzhaus, ein 

Leihhaus. 

Acciſe, urſprünglich ſowohl eine 
Verſammlung der Landſtände, 
als auch die von denſelben be— 
willigten Abgaben; jetzt bedeutet 
ed eine mittelbare Beſteuerung 
der Waaren und Lebensmittel, 
vorzüglich aber der Getränfe. 

AYeridnrud, die ſcheinbare Wet: 
nerung zur Annahme von Eh— 
renftellen und Ehrenbezeigungen. 

Heelimatifiren, fih an eme 
fremde Gegend „der einen Erd; 
ftrich gewöhnen. Daher Acecli— 
matton, die Gewöhnung an 
einen fremden Erdftrich, und 
Aeclimatifirung, die Eins 
heimung, Embiürgerung. 

Accolliren, umarmen, umhaljen, 
füffen, friechen, unterthäntg em: 
pfangen; auch aufbinden, anpfäh— 
len, anflammern. 

Accommodiren, zurichten, aus 
rechte machen, ſich bequemen, füs 
gen, vertragen, vergleichen; auch 
die Haare kräuſeln, aufſtutzen. 
Daher Accommodabel, ein— 
richtbar, anwendbar; Accom- 
modage, die Zubereitung einer 
Sache; Accommodant, füg— 
ſam, geſchmeidig; Accommo— 
dation, die Fligfanfeit 165 
Accommodirung, die Kräu— 
ſelung, Aufſtutzung der Haare; 
und Accomodations-Theo— 
rie, diejenige Auslegung der 
Bibel, welche annimmt, daß der 
Urheber dieſes oder jenes Aus— 
fruchd ſich dem Zeitbedürf— 
niſſe oder dem Bildungsgrade 


Aceroupiren. 


ſeiner Zuhörer oder Lehrlin 
bequemt habe. 
Accompagniren, in der To 
kunſt, mit Geſang oder ſonſtig 
Muſik begleiten. Daher A 
compagnement, die B 
gleitung oder der Vortrag de 
jenigen Stimmen, welchend 
Hauptftimmen unterftügen, b 
ſonders des Generalbafies, d 
die ganze Harmonie, wora 
das Tonſtück beruhet, anſchläg 
Acecordiren, zuſammenſtimme 
zuſammenklingen; auch ſich ve 
gleichen, vertragen, übereinfor 
men. Daher Accord, m d 
Tonfunft, der Einklang, Zufar 
menklang der Töne, oder jed: 
aus mehreren zugleich Elingend: 
und dem Gehöre unterfcheidb 
ren Tönen zuſammengeſetz 
Klang; in der Malerei, d 
Auftragung der Farben, daß Fei 
Theil mit dem andern, oder de 
- Ganzen, im Widerfpruche flehi 
und in der a 
eine mit feinen Gläubigern 
treffende MUebereinfunft, wege 
Bezahlung der Schulden. 
Accouchiren, entbinden, © 
burtshuͤlfe leiften. Daher Aı 
coucheur, der Geburtöhelfe: 
und Accouchement, 
Entbindung ıc. 
Accreditiren, bevollmächtigei 
beslaubigen. Daher Accred 
tirt, bevsllmächtigt 1c. 
Accrefciren, anheim fallen, aı 
fterben, zuwachlen. Daher A 
cretion, die Vermehrung, di 
Zuwachs, und Accreſcenz, d 
Zunahme ir. 
Accrochiren, ſich anhafen, aı 
häfeln, anhängen, an etwa 
oßen, ein Hinderniß finden. 
Yecroupiren, ſich auf die Htı 
terfüße jeßen, aufrecht fige 


Hecueiltiren. 


boden, ntederhoden; und in der 
Reitkunſt: boden. 

Accueilliren, aufnehmen, em: 
pfangen. Daher Acceuil, die 
Aufnahme ꝛc., und bei den Kauf 
ud, der Empfang eines Wech— 
els. 


Accumuliren, anhäufen, ſam— 
meln, aufhäufen. Daher Accu— 
mulation, die Anhäufung ꝛc., 
beſonders der Ausdrücke. 

Accurat, genau, richtig, ſorg— 
fältig, pünctlich. Daher Accu- 
ratesse, die Genauigkeit x. 

Accuſiren, anflagen, belangen. 
Daher Accuſabel, klagbar; 
Accuſation, die Anklage ıc; 
Aceuſativ, anflagend ꝛc., und 
in der Sprachlehre, der Klag— 
fall, vierte Biegfall ber der Fle— 

ion eined Nennworts; Accu— 
Jator, ein Ankläger ꝛc., und 
Accuſatoxie, anklagsweiſe. 

Acetiſch, eſſigſauer. 

Achariſtie, die Undankbarkeit. 

Acharniren, erbittern, erhitzen. 
Daher Acharnement, die 
feidenfchaftliche Begier, heftige 
Wuth, Erbitterung. 

Ychromatifch, farblod. Daher 
in der Gternfunde und in der 
Mechanif, Achromatiſche 
Sernröhre, heißen ſolche 
Sernröhre, welche die Gegen: 
ftände ſehr deutlich und mit ih— 
rer natürlichen Farbe dar; 
ftellen, d. h. wo die Brechbar— 
feit de5 Glaſes die natürlichen 


darben der Dinge dem betrach⸗ 


tenden Auge nicht verändert. 
Ste wurden von den Engländer 
Sohn Doflond ım Jahre 
1757 zuerft erfunden und ehe 
von jenem Sohne Peter Dok 
lond vervollfommmet, weßhalb 
dieſe Fernröhre au Dollonds 
genannt werden. Ychror, bleid): 
füchtige, farbloſe Menſchen. 


Act. 7 


Achroniktiſch, auf- oder un— 
tergehend. 

Achroniſch, was zur Nachtzeit 
geſchieht. 

Achroniſche Punkte, heißen 
in der Sternkunde ſolche Ge— 
ſtirne, die der Sonne oder einem 
andern Geſtirne gerade gegen— 
über ſtehen, und wo mithin das 
eine auſgeht, wenn das andere 
untergeht. 

Acidiren, in der Chemie, ſäuern. 
Daher Acidum, die Säure; 
das Salz, welches einen ſäuer— 
lichen Geſchmack hat. 

Acor, die Schärfe des Geblüts, 
Verdorbenheit der Säfte, Ge— 
ſchmacksſäure. 

Aquieſciren, beipflichten, ſich 
bei einer Sache beruhigen. Da— 
her Acquieſcenz, das Beru— 

en, Verbleiben bei einer Sache. 

Acquiriren, erwerben, an ſich 
bringen, ſich zueignen. Daher 
Acquiſition, der Erwerb ic., 
und? Acquis, was man 
fich erworben hat, als Geſchick— 
lichkeit, Fertigkeit. 

Acribia, inder Baukunſt, die ge: 
naue Beobochtung des Winkel: 
maaßes, des Richtſcheits md. 
der Bleiwaage. 

Acrimonie, die Schärfe, Säure, 
befonders im Geblüte. 

Acroterien, in der Baukunſt, 
kleine Fußgeftelle oben auf dem 
Giebel, um Figuren, Bafen und 
dergleichen darauf zu flellen. 

Act, Actus, heißt 1) jede feier: 
fiche oder gerichtliche Dandlung; 
2) in dem Schaufptele, derjenige 
Hauptabichnitt, mit welchen die 
Handlung eines Stücks ganz zu 
Ende geht, oder für den Zur 
Schauer emen Stillſtand, Zwei 
ſchenact macht; 3) in der Ma— 
ferei, dad zum Nachzeichnen auf 
gefiehie Modell und Die nad 


Here. 


demfelben verfertigte Zeichnung, 
und 4) die Nedeübungen auf 


Hochſchulen. 
Acte, werden in England die 
Parlamentsbeſchlüſſe genannt, 


welche aus den Bills entſtehen, 
wenn dieſe durch den König be— 
ſtättigt werden. 

Acten, heißen im weitern Sinne, 
alle schriftliche Verhandlungen 
und GStreitichriften, im engern 
aber, die Urkunden oder gericht: 
lichen Verhandlungen, und diefe 
‚ theilen ſich wieder in Manual; 
oder PYrivatacten, oder folche, die 
von den Sachwaltern oder deren 
Parthey veranftaltet, und in öf— 
fentliche Acten, oder folche, die 
von den Beamten verhandelt 
worden find. 

Acteur, ein Schaufpieler; dann 
auch em Dandelnder, Unterhänd— 
ler, Mitwirker, Dauptbetreiber 
einer Sache, und Actrice, 
eine Schaufpielerin ıc. 

Actie, der Schein, über ein zu 
einer gewilfen Unternehmung eins 
aelegtes Kapital und über dab 
echt, an den Bortheilen der 
Unternehmung Theil zu nehmen. 
Daher Acttonär, der Inha— 
ber oder Befiger folcher Scheine, 
und Actionator, ein Dändler 
mit denfelben. 

Action, die Veränderung, welche 
der jedesmaligen Bewegung der 
Geele gemäß, in dem Körper 
des Menfchen vorgeht; die Dar— 
ftellungsart, Haltung, das Ge— 
berdenſpiel. 

tioniren, etwas gerichtlich 
anhängig machen, klagen. Da— 
her ctto, Die gerichtliche 
Klage, der rechtliche Anfprudy, 
die Forderung; Actor, der 
Kläger, . Vollmachtgeber, und 
Actorium, die Vollmacht. 


Acutus 


Adagio, 


ſam, eine Wirffamfeit äuffernd. 
Daher Activa, und Activ— 
fchulden, Ausftände Forderun: 
gen; Activhandel, der Er: 
tragd : Gewinn: Ausfuhrhandel ; 
Activität, die Thätigfeit ꝛc.; 
Activ⸗Rezeß, ein Forderungd: 
rüdftand, und Activum, in 
der Sprachlehre, ein thätiges, 
überleitendes, handelnded Zeit: 
wort. 


Actuell, thätig, wirfiam; au 


wirklich, gegenwärtig, N) 


thuend. 


Acuiren, ſpitzen, fchärfen, ftechen, 


anreizen,  anfpornen; in ber 
Chemie, verftärken. Daher Acu— 
punctur, in der Arzneifunde, 
das Madelftechen, der Nadelſtich; 
Acutangulär, in der Meß: 
Funft, ſcharfeckig, ſpitzwinkelig; 
Acute, ſpitz, ſpitzig ꝛc., und 
Acute Krankheiten, heftige 
hitzige, ſich ſchnell entſcheidende 
Krankheiten. 


Acutiren, in der Reitkunſt, über: 


treten, ſich zu ſehr auf’s Kreuz 
fegen. 
accentus, in der 
Sprachlehre, ein fcharfed Aus— 
drucks- oder Betonungszeichen; 
auch der geſchärfte oder ſteigende 
Ausdruck ſelbſt. 


Adäquiren, gleichmachen, aus— 


gleichen, gleichmachen, gleichftel: 
len; auch angemefjen, befonders 
in Begriffen und Urſachen. Da: 
her däquat, angemeſſen, 
ſchicklich, paſſend, vollſtändig, 
und Adäquation, die Gleich— 
machung ꝛc. 


Adäriren, zu Geld anſchlagen. 


Daher Adaͤration, die An— 
ſchlagung zu Gelde. 


Adagien, Sprichwörter, Stun 
- Sprüche. 


Daher Adagarius, 
ein Sprichwortöfrämer. 


tiv, thätig, gefchäftig, betrich: Adagio, in der Tonfunft, lang— 


Adamianer, 


fam, gemäßigt, fanft; nämlich 
die Mitte haltend zwiſchen largo, 
dem höchft langiamen und an- 
dante, dem mindeft langfamen. 
Es wird ſolchen Tonſtücken vors 
geſetzt, welche mit ſchmachtendem 
und zärtlichem Gefühl vorgetra— 
gen werden follen; auch werden 
iefe Tonſtücke ſelbſt, em Ada- 
zip, genannt. Daher Adagio 
assai oder dimolto, Fehr 
langfam, und Adagiosis- 
simo, oder Adagissimo, 
der höchfte Grad des Langſamen. 

Adamianer, eine  gnoftifche 
Secte des 2ten Jahrhunderts, 
welche den Stand der Unfchuld 
nachahmen wollten. 

Adamiten, eine religiöie Secte 
des ı5ten Fahrhunderts in Böh— 
men, welche Die Nacktheit Adam's 
für ein Geſetz anſah, ebenfalld 
nadt zu gehen, und durch ihre 
jaglofe Todesverachtung fich be: 
fonder5 auszeichnete. 

Adaptiren, anpaſſen, an ein: 
ander fügen, zurecht machen, 
zurichten. 

Adar oder Beadar, (Schaltmos 
nat) der 6te Monat des jüdt: 
chen Kalenders. 

Addiciren, zuerfennen, zufpre: 
chen, übergeben. Daher Ad die— 
tion, die Zuerfennung ıc., und 
Addietus, zuerkannt ic. 


Ad dies vitae, auf Lebenszeit. 


Addiren, vermehren, beigeben, 
zufammenzählen, hinzuthun. Das 
her Addenda, Zufäge, Nach— 
träge; Additamente, Zuga: 
ben, Zulagen, Anhänge; Addi— 
tion, die Vermehrung ꝛc.; und 
Additional, nachträglich, zus 
ſätzlich. 

Adoſſiren, auf, den Rücken la— 
den, auf die Rückſeite ſchreiben, 

mit dem Rücken anlehnen, einen 


| 


Her, 9° 


Wechſel zufchreiben, übertragen, 
abgeben. 

Addreffiren, überfchreiben, über; 
machen, zuſchicken, anweifen, em⸗ 
pfehlen, nachweiſen, ſich an Je— 
mand wenden. Daher Addreſ— 
ſant, bei Kaufleuten, ein An— 
weiſer, Empfehler; Addreſſat, 
der Angewieſene 20; Addreſſe, 
die Ueberſchrift ꝛc.; Addreß— 
Eomptoir, ein Geſchäftszim— 
mer, wo Anfragen angenommen 
und Nachweiſungen ertheilt wers 
ben; AddreßsKalender, ein 

ne worin Nachweifungen 

enthalten find, und Addreß— 
jettel, Fleine, an Wechfel ans 
Aehetiete Zettel, wodurch (der 
nhaber angemwiefen wird, an 
wen er fich bei entfichender Ans 
nahme „der Zahlung weiter zu 
wenden habe. 

AUdelopoden, Thiere, welche 
fcheinbar feine Füße haben. (Ver⸗ 
borgenfüßler). j 

Adenographie, die Befchreis 
bung der Drüfen. 

Udenologie, die Lehre von den 
Drüfen. | 

Adenotomie, die Zergliederung 

s a Drüfen, 

ephagie, 
—2 — 

Adept, eigentlich, einer, der 
ſeine Wiſſenſchaften durch höhere 
Eingebung erhalten haben will; 
beſonders aber einer, der den 
Stein der Weiſen ſucht, oder ge— 
ſunden haben will; ein Gold— 
macher, Wundermannn. 

Ader, der erſte Monat des bür— 

erlichen Jahres der alten Per: 
er, deifen Anfang auf die Früh— 
lings⸗Nachtgleiche fiel, und wel; 
ches zwölf Monate, jeden zu 
dreißig Tagen, hatte, nach deren 
Verlauf fünf Ergänzungstage 
folgten. 


der Heißhunger, 
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a dessein. 


a dessein, und 
Borfag. 

Adhäriren, anhängen, ankleben, 
beiftimmen, zuhalten. Daher 

late t, em Anhänger 205 

Adhäfion, das Anhängen, 
die Anziehungsfraft,  vermöge 
welcher zwei Körper bei threr 
Berührung fo mit einander vers 
eint werden, daß fie nur durd) 
äuffere Kraft wieder getrennt 
werden können; Adhäſions— 
Acte, eine Handlung, durch 
welche man einem gerichtlichen 
Ausſpruche beitritt, und Adh ä— 
ftondss Klage, Klage geſchie— 
dener Eheleute, gegen die wei— 
tere Verheirathung des einen 
Theils und Antrag auf Wieder— 
vereinigung. 

Adhibiren, anwenden, benutzen, 
5 ‚ dazu ziehen. Daher 

dhibition, die Anwendung ic. 

Adhonimen, menfchlicherweife, 
nach der Denfart eines Menfchen. 

Adhonorem, Ehrentderhalber, 
zu Ehren. 

Adhortiren, ermahnen, ermuns 
tern. Daher Adhortattion, 
die Ermahnung ꝛc., und Adhor: 
tatorium, ein Ermahnungds 
ſchreiben. 

Adiaphora, eigentlich, an ſich 
gleichgültige Nebendinge, beſon— 
ders aber, die äuſſern Formen 
und Gebräuche des Gottesdien— 
ſtes. Daher Adiaphoriſt, ein 
Gleichgültiger, Freigeiſt. 

Adiapneuſtie, die verhinderte 
Ausdünſtung durch die Schweiß: 


löcher. 
Adiaërhö, die Verhinderung dei 
Stuhlgangd, Verſtopfung des— 
ſelben. 
Adigiren, enthalten, nöthigen, 
zwingen. 
Adimiren, wegnehmen, entzie— 


mit Abſicht 


Adjuſtiren. 


hen, berauben, Daher Ademp— 
tion, die Wegnahme ic. 

Adimptiren, erfüllen, vollen— 
den, vollführen. 

Adipſie, die Durſtloſigkeit. Da— 
her Adipſien, durſtlöſchende 
Mittel. 

Adjiciren, beifügen, vermehren, 
hinzuwerſen, ſtellen, ſetzen oder 
legen. Daher Adjection, das 
Derfügen 2.5; und Adjectiv, 
in der Sprachlehre, ein Beiwort, 
oder ein Wort, das dte Eigen: 
fchaft eines Hauptwortes oder 
einer Sache bezeichnet. 


Adjourniren, verfagen, ver: 
fchjteben, verlegen. 
Adjudiciren, gerichtlich zuer— 


Fennen, zuiprechen. Daher Ad; 
judtcatton, die gerichtliche 
Zuerfennung 25; Adjudica— 
ttiond: GSentenz, das Zuer— 
fennungdurtheil, und Adjudi— 
cationds Termin, die Zeit, 
wann die gerichtliche Zuerfen: 
nung geſchehen foll. 
Adjungiren, beigeben, beifügen, 
betordnen, zum Amtönachfolger 
beftellen. Daher Adjunct, 
Adjoint, der Amtögehülfe, 
Amtönachfolger; Adjunctum 
ein Anhang, Anfchluß, eine Ber’ 
lage, und Adjunctur, das 
Gehülfenamt, die Amtsanwart; 


aft. 

A nik rgiren, hadern, fchimpfen, 
jchelten. Daher Adjurgium, 
der Dader ic. 

Adjuriren, beichwören, becidi 
gen,. betheuern. Daher Adjw 
ration, die Beſchwörung ıc. 

Adjuftiren, gleichmachen, abs 
gleichen, richtig ſtellen, in völlige 
Richtigkeit ſetzen, abmachen, 
gradmachen, gradziehen. Daher 
in der Münzkunde, Adjuſtir— 
werk, diejenige Vorrichtung, 
welche aus einem Durchlaß, 


Adjuviren. 


oder aus ſtarken ſtählernen Bak— 
ken beſtehet, in deren Zwiſchen— 
räume die Zaine (Metallſtangen) 
noch dünner und gerader gezogen 
werden, als in dem ſogenannten 
Streckwerk. Eine Zange, bei— 
nahe wie die Zange in Drath— 
ziehereien, leitet die Zaine, mit 
Hülfe eines gezahnten Balkens 
und eines Getriebes, durch je— 
nen Zwiſchenraum des Durch— 
laſſes. 

Adjuviren, helfen, unterſtützen, 
befördern, beiſtehen, aushelſen. 
Daher Adjutant, der Hülfs— 
befehlshaber bei den Soldaten; 
Adjutantur, deſſen Amt und 
Würde; Adjutorium, die 
Hülfe ꝛxc.; Adjuten, Zulagen, 
Zuſchüſſe. Adju vant, em Ge 

älfe; Adjuvantien, Mit— 
ülfsmittel, und Adjuvation, 
ie Beihülfe ꝛc. 

Adlegendum, zum Leſen. 

Ad libitum, nach Belieben, 
nad Willkühr. 

Ad manus, bei der Hand, fers 
tig, in DBereitfchaft. 

Ad marginem, 
auf den Rand. 

Adminiculiren, helfen, beiftes 
ben, unterftügen, Vorſchub thun. 
Daher Adminicula, in der 
Rechtswiſſenſchaft, triftige Ans 
zeigen, und Admintculum, 
die Hülfe x. 

Adminiſtriren, bejorgen, vers 
walten, handhaben, verrichten, 
bedienen, verjehen, anfchaffen, 
beibringen. Daher Admintfiras 
tion, die Verwaltung ꝛc.; Ad: 
miniftrativ, verwaltend x., 
und Admintftrator, der 
Verwalter ic. I 

Admiral, der oberfte Befehlsha— 
ber einer ganzen GSchiffsflotte. 
Daher Admiralität, die 
Verſammlung ſämmtlicher Slot: 


am Rande, 


Adonai. 


tenbeſehlshaber, der Seekriegs⸗ 
rath. 


Ad miriren, bewundern, lhoch— 
ſchätzen, verehren. Daber Ad: 
mirabel, bewundernswürdig, 
wunderbar ſchön, —* 
unvergleichlich; Admiration, 
die Bewunderung ꝛc., und Ads 
mirator, Admirateur, 
ein Bewunderer ıc. 

Admittiren, annehmen, geftat: 
ten, zulaffen, erlauben. Daher 
Admiß oder Admiffion, 
die Annehmung 2.5 Admiſſi— 
bel, amnehmbar ꝛc., und Ads 
mittent, ein Angenommener ic. 

Admodiiren, beftehen, pachten, 
unternehmen, auch verpachten, 
verleihen. Daher Admodias 
tion, der Beftand ꝛc., befons 
ders der Öffentlichen Zölle und 
Einfünfte, auch der Ländereien, 
und Admodiator, Admodi- 
ateur, ein Deftänder ꝛc. 

Ad modum, nach der Art, nad 
der Weife. 

Admoniren, erinnern, mahnen, 
vorhalten, warnen. Daher Ads 
motion, die Erinnnerung ic. 

Admoviren, beifügen, beibrin: 
gen, herbeiführen: Daher Ads 
motton, die Beifügung ic. 

Ad normam, nad) der Angabe, 
Vorſchrift. 

Adnotiren, anmerken, aha 


1l 


nen, auch beobachten, wahrneh: 
men. Daher Adnotam neh: 
men, ſich merfen, hinter das 
Ohr schreiben, und Adnotas 
tion, die Anmerfung ꝛc., auch 
Eintragung des Abweſenden uns 
ter die Beklagten. | 

Adnubiliren, umnebeln, verdun: 
keln, verfinftern. 

Adolefcenz, die Jugend, dad 
Jünglingsalter. 

Adonai, bei den Juden, Gott, 
Herr. 


12 Adonis. 


Adonis, nach der Fabellehre, ein 
Sohn der Myrrha, mit ihrem 


Vater Knyras gezeugt, und von Ad 


olcher Schönheit, daß ſich ſelbſt 
enus in ihn verliebte. Daher 
Adontfiren, ſich ſchmücken, 
ſchön machen, herausputzen. 
Adoptiren, an Kindes Statt 
annehmen. Daher Adoptator, 
Adoptant, der an Kindes 
Statt annimmt; Adoption, 
die Annahme an Kindes Statt; 
Adoptiv-Sohn oder Toch— 
ter, der an Kindes Statt an— 
genommene Sohn oder die Toch— 
ter; Adoptat, ein an Kindes 
Statt Angenommener; und 
Adoptianer, hießen die An— 
SE bed fpantichen Biſchofs 
elir im achten Jahrhunderte, 
weldyer behauptete, der Gott 
Chriſtus ſei dies — und 
wahrhaftig, der Menſch Chri— 
ſtus ſei aber blob durch Adop— 
tion und dem Namen nach 
Gottes Sohn. 
Adoriren, anbeten, bitten, vers 
ehren, mit Achtung Tieben, huls 
digen. Daher Adorabel, ans 
betungswürdig 20.5; Adoram 
ten, Anbetende, diejenige Soeci— 
ntantfche Parthei, welche glaubt, 
man dürfe und müſſe Jeſus ans 
beten, d. h. ihm göttliche Ver: 
ehrung erweiſen; Nicht: A do: 
ranten, diejenige Socinianiſche 
— welche die entgegenge— 
etzte Anſicht hegt; Adoration, 
die Anbetung; Adorator und 
Adorateur, ein Anbeter ꝛc. 
Adorniren, ſchmücken, verzieren; 
auch zubereiten, verfehen. 
Ad partem, mit jedem Theil, 
beſonders. 
Ad patres — zu ſeinen 
Vätern gehen, ſterben. 
Adpertinenzien, Zubehörun— 


Ad summanum. 


gen, Beitheile, Dinge, die zu 

einem Gute gehören. 

pias causas, oder, Ad 
pios usus, zu guten, front: 
men Zweden, zum beften der 
Armen, Kirchen, Schulen ꝛc. 

Ad posteriora, auf die Hin: 
tertheile. 

Ad propositum, jur Sache, 
zum Vorhaben. 

Adrett, geichtekt, fein, gewandt, 
liſtig, abgerichtet. 

Adrogation, die Annahme ei: 
ner Perfon an Kindes Statt, die 
nicht mehr unter der väterlichen 
Gewalt fteht. 

Adferibiren, zufchreiben, zueig: 
nen, beimeffen. Daher Ad- 
scriptus glebae, ein Leib: 
eigener, Bodenhafter. 

Adſciſiren, annehmen, dazuneh: 
men. Daher Adscitum no- 
men, ein angenommener Name. 

Ad speciem, zum Scheine. 

Adfpiriren, anblafen, — 
anhauchen, geſchärft ausſprechen, 
einathmen, einſaugen, wonach 
trachten, ſtreben, etwas ſuchen. 
Daher Adſpirant, cin Be 
werber, Anfpruchmacher ꝛc., und 

Adſpiration, die Anbla: 
fung ꝛc. Ä 

Adftipuliren, beiftimmen, bei: 

pflichten, auch eben fo viel da: 
gegen verfprechen. Daher Ad; 
ftipulation, die Berftim: 
mung ꝛc., und Adftipulator, 
der Beiſtimmer ıc. 

Adftringiren, zufammenzichen, 
ftopfen, zu etwas nöthiggn, zwin— 
gen. Daher Adftringent, zu 
zufammenziehend 11, und Ad: 
firingentien, zuſammenzie— 
hende, ftopfende Heilmittel. 
d summam, überhaupt, 
Gefammtbetrage. Q 
dsummanum, auf's höchſte, 
äufferfte. 


im 


Ad tempus, 


Ad tempus, auf einige Zeit, 

eine Zeitlang. 

Adulteriren, ehebrechen, hu— 
ren, auch eine Sache verfälſchen, 
verdrehen. Daher Adulter, 
ein Ehebrecher; Adultera, eine 
Ehebrecherin; Adulteration, 
die Verfälſchung ꝛc.; Adulte 
rinus, ein durch Ehebruch er— 
zeugtes Kind, und Adulte— 
rium, der Ehebruch. 

Adumbriren, beſchatten, einen 
Umriß machen, entwerfen. Da— 
her Adumbration, ein kur— 
zer Abriß, Entwurf. 

Aduriren, brennen, verſengen, 
entzünden. Daher Adurens, 
in der Arzneikunde, ein Mittel, 
Entzündung auf die Haut her— 
vorzubringen, und Aduſtion, 
die Entzündung des Bluts und 
der Säfte in thieriſchen Körpern. 

Advenant, nach Umſtänden, ver— 
hältnißmäßig. 

Advent, die Ans oder Zukunft. 
Daher Adventszeit, die Zeit 
vor der Anfunft Chriſti. Ad: 
vent5: Sonntage, wurden 
im Fahre 430 nad Chriftus eins 
geführt. (Sie deuten an bie 
vierfache Zukunft Chriſti im’s 
Fleiſch, in die Herzen der Men: 
ihen, zur Zerftörung Jeruſa— 
lems und zum großen Weltge: 
richte.) In jedem Jahre ift aber 
der vierte Sonnfag vor Weih: 
nachten der erfte, der dritte 
Sonntag vor Weihnachten der 
zweite, der zweite Sonntag vor 
Weihnachten der dritte, und der 
erfte Sonntag vor —— 
der vierte Advent3:Sonntag. Der 

erſte Advents : Sonntag tft zu; 
gleich auch der Anfang des neuen 

| Riechenjahrs, wo die auf 
jeden Sountag vorgefchrichenen 

Evangelien und Epiften von 
vorne beginnen. 
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Adverbien, in der Sprachlehre, 
Neben: oder Umſtandswörter, oder 
ſolche Wörter, welche nichts 
von einem Hauptworte unmittel⸗ 
bar beſtimmen, ſondern nur die 
Art und Weiſe ausdrücken, wie 
eine Beſchaffenheit, eine Thätig⸗ 
keit, oder ein Zuſtand derfelben 
ſtatt findet, die alſo nicht bei 
Hauptwörtern, ſondern nur bei 
Zuſtandswörtern, oder auch bei 
andern Wörtern der Art ſtehen, 

um die Bedeutung derſelben nä— 
her zu beſtimmen. 

Adverfiren, dagegen, dawider 
fein, ſich widerfegen. ‚Daher 
Adverfarium, em Mifchheft, 
Buch zu Anmerkungen; Adver: 
jarıus, em Gegner, Wider: 
facher; AUdverfativ, entgegen; 
fegend, und in der Sara, 
ein Wort, daS einem andern ent; 
egengejegt wird, und Advers 

ität, der Unfall, die Wider: 
wärtigfeit. 

Advitalität, der lebenslängliche 
Genuß einer Sache. 

Advociren, herzurufen, Nechtd: 
freite führen oder im denfelben 
dienen. Daher Advocat, eis 
ner, der Nechtöftreite führt, ein 
Nechtöberftand, Sachwalter, Ans 
walt; Advocatie, die Schuß: 
— und Advocatur, 

as Amt eines Anwalts. 

Adynamie, die Ohnmacht, 
Schwäche, ‚Kraftlofigkeit. Daher 
Adynamiſch, geichwächt ıc. - 

Adpten, geheime, heilige Plätze 
in den Kirchen und Tempeln. 

Aedificiren, erbauen, aufrich— 
ten, beichren, ftärfen, beruhigen. 
Daher Aedification, die Er: 
bauung ꝛc., und Aedificant, 
erbaulich ꝛc. 

Aedilen, hießen bei den alten 
Römern die Perſonen, welche die 
polizeiliche Aufficht über Sffent: 
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liche Gebäude, Schauſpiele und 
Märkte hatten. 
Aegide, heißt urſprünglich der 
Schild der Pallas oder Mi— 
nerva. Daher figürlich, jede 
Schutzwehr. 
Aemuliren, nacheifern, wettei— 
fern, mitbuhlen. Daher Aemu— 
lation, die Nacheiferung ꝛc., 


und Aemulus, ein Nachei— 
ferer ꝛc. 

Aenigma, eine dunkle Frage, 
Räthſel, Geheimniß. Daher 


Aenigmatiſch, räthſelhaft ıc. 
Aeolipilen, in der Chemie, 
er eherne Kugeln zum Ab— 
ampfen. 
Aeolus, nach der Götterlchre, 
der Gptt der Winde. Daher 
Aecotiſch, windig, luftig, fur: 


miſch. _, 

Neon, f. Aion. 

Neonen,  undenfliche Zeiten, 
Ewigfeiten, und in der Gnoftif, 
die  perfonificirten göttlichen 
Scöpfungs: und Weltfräfie. 

Aequal, gleich, gleichförmig. 
Daher Aequalen, Alters ge— 
noſſen; Acquilibrium, das 
Gleichgewicht; Aequilibriſt, 
ein Gleichgewichtsſteller, Seil— 
tänzer; Aequalität, Ae qua— 
bilität, die Gleichheit, Gleich— 
förmigkeit; Aequanimität, 
der Gleichmuth, die Seelenruhe; 
Aequation, im ber Größen— 
lehre, die Ausgleichung verſchie— 
dener Zahlengrößen, und in der 
Sternkunde, die Gleichmachung 
des ungleichen Laufs eines Wan— 
delſterns, ſo in der Zeitrechnung, 
der Unterſchied der mittlern und 
wahren Zeit; Ae quationsta— 
feln, in der Sternkunde, die— 
jenigen Tafeln, aus welchen ſich 
die Beſtimmung der wahren und 
der mittlern Zeit berechnen läßt; 
Aequations-Uhr, eine Uhr, 


Aequivaliren. 


welche ſo eingerichtet iſt, daß 
man an ihr ſowohl die wahre, 
als auch die mittlere Zeit ſehen, 
und folglich daraus ohne Mühe 
die Aequation erhalten kann, und 
Aequator, in der Erdbeichretz 
bung, der Erdgleicher. 
a gleichweit abfte: 


end. 

Acautlateral, gleichleitig. Das 
her Aeautlatorium, in der 
Meßkunſt, eine Figur von gletz 
chen Seiten. 

Aequinoctium, die Zeit, in 
welcher Tag und Nacht gleich 
fang find, Tags und NWachi: 
gleiche. Daher Aequinoctial— 
Compaß, em Werfjeug um 
den Punct zu erfahren, wo der 
Mond tft; Aequinoctial— 
Sonnenuhr, eine Uhr, welche 
auf allen Drten der Erde ge 
braucht werden kann; Aequi— 
nocttal » Stürme, flarfe 
Winde zur Zeit der Tag: und 
Nacjtgleiche, und Aequinoc— 
tial: Zirfel, der Kreis, den 
die Sonne zur Zeit der Tag: 
und Machtgleiche um die Erde 
beichreibt, auch der Zeiger an 
Uhren, der die Stunden nac 
der Sonne zeigt. 

Aequipariren,  gleichmacen, 
vergleichen. Daher Aequipas 
ration, die Gleichmachung x. 

Aequipollent, gleichviel be; 
deutend. Daher Aequipol— 
lenz, die Gleichheit an Werth, 
befonderd in verschiedenen Lehr; 
fügen. 

Aequität, die Öleichheit, Gleich: 
förmigkeit, Mäßigkeit in den Leis 
denſchaften; auch die Billigfeit. 

Aequivaliren, an Werth gleich 
gelten. Daher Aequivalent, 
ein Erfag, eine Entſchädi— 
gung von gleichem Werthe, und 


— 


Aequivoc. 


Aequivalenz, das Gleichgel— 
ten, Gleichvielſein. 
Ycquivoc, equivoque, zwei— 
deufig, fchlüpfrig. Daher Aequi— 
voca, Ziweideutigferten ıc., und 
Aequivocation, die Zwei— 
dentigkeit zc. 
Aera, der Anfang einer Zeitrech— 
nung; auch der Zeitraum inner; 
halb großer und bedeutender 
Zeitabjchnitte. 
Yerarium, der öffentliche Schatz, 
Staatöfchag. Daher Aerarial 
oder Nerarifch, was benfel: 
ben betrifft. 
Asöriform, luftartig. 
Aërobat, ein Luftwandler, Seil— 
tänzer; auch figürlich, ein 
Schwindler. ——— 
Asrodynamik, derjenige Theil 
der höhern Mechanik, welcher 
von den Kräften und Beweguns 
en. flüßig : Dehnbarer Körper 
Banbelt Ba a 
Nero i raphie, die Befchreibung 
der Luft. 
Aerolithen, Steine und an 
dere Maflen, die aus der Luft 


fallen. _ 
— die Lehre von der 
uft 


Neromantie, die Kunſt, aus 
Fufierfcheinungen zufünftigeDinge 
' vorher zu jagen. 
Yerometrie, die Luftmeßfunft, 
auch die Berechnung der Eigen: 
fchaften der Luft. Daher As 
rometer, ein Luftmeſſer. 
Asöronautik, die Kunſt, in der 
Luft zu Schiffen. Daher Years 
nauf, ein Luftichiffer. 
Yerophobtie, die Scheune vor 
der Luft, eine Krankheit. 


Asroſtatik, eigentlich, die Lehre 


vom Gleichgewicht der Luft, ſo— 
wohl für ih, als mit andern 
Körpern, bejonderd auch die 
Lehre von der Luftichifffunft. 


Aeftheterien, 


Neltimiren, 


achtungswüdig ꝛc.; 


Aectas, da 


Alter; Aetas 
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Daher Asroſtat, ein Luftſchiff, 
Luftball; Aëroſtatiſch, was 
in der Luft ſchwebt, und Ae- 
rostier, ein Luftichiffer. 


Aerotonon, ein GSchteßbogen, 


von welchem die Pfeile durch 


‚ Luftdruck abgefchoffen werden. _ 
Aeskulap, nad) der Götterlehre, 


ein Sohn des Apoll und der 
Gott der Aerzte. Daher noch 
jegt eme Benennung für ge 
ſchickte Aerzte. 

die Werkzeuge 
der Sinne. 


Aeſthetik, die Willenfchaft des 


Schönen und feiner mannigfalti 
en Darftellungsarten,; oder die 
iſſenſchaſt, welche fowohl die 
allgememe Theorie, als die Ne: 
Se der fchönen Künſte aud der 
atur des Geſchmacks herleitet. 
Daher Aefthetifch, ſchön, ges 
ſchmackvoll, gefühlvoll, oder die 
Ergenichaft einer Sache, wodurch 
fie ein Gegenftand des Gefühls 
und alfo geſchickt wird, in den 
Werfen der Schönen Künfte ge: 
braucht zu werden. 
achten,  fchägen, 
hochachten, würdigen, anfchlagen, 
bewerthen. Daher Aeſtimabel, 
Aeſtima— 
tion, die Achtung ꝛc., und Ae— 
ffimum, ein Buch, worin der 
Werth der Güter, Behufs deren 
— vorzeichnet iſt. 
Alter, Menfchenal; 
ter. Daher Aetas legitima, 
das geiegliche Alter; Aetas 
pupertatis, das volljährige 
pupillaris, 
das minderjährige Alter, und 
Aetas virilis, das männ— 
liche Alter. 


Aether, die obere Luft, worin 


die Geftirne fchweben, der Dim: 
mel, auch jede feine, durchſich— 
fige, entzundbare, ftarfriechende, 
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flüchtige Flüffigfeit. Daher Aer 
Ebert, himmliſch, auch fein, 
durchſichtig ꝛc. 
Aetianer, ſ. Exukontianer. 
Aetiologie, die Lehre von den 
Urſachen einer Krankheit, auch 
die Anführung der Gründe, 
warum eme Sache jo und nicht 
anderd gejchehen. 
Affabel, geſprächig, Teutieltg, 
freundlich, herablafjend. Daher 
Affabilität, die Geſprächig— 
keit ıc. 
Affaire, ein Geſchäft, Rechts— 
handel, Zweikampf, eine kleine 


chlacht. 
Affamirt, halb verhungert, 
| peißhungrig. 
Affettuoso, in der Tonfunft, 
nachdrüdlich, — gefühl— 
voll, der pathetiſch leidenſchaft— 
liche Styl. 
Affibuliren, anſchnallen, an— 


heſten. Daher Affibulation, 


die Anſchnallung ꝛc. 
Affichiren, aushängen, anhef— 
ten, zur Schau tragen. Daher 
Affiche, Affixum, ein 
Anſchlagzettel, und Affixa, 
Zuſätze, auch augeſchlagene, nieth— 
und nagelfefte Dinge. | 
Affteiren, angreifen, rühren, 
reizen, empfinden. Daher Af— 
fect, die Gemüthsbewegung, Leis 
denfchaft, überhaupt jedes leb— 
hafte Gefühl der Seele; Affee 
tion, die Zuneigung, Gunft, 
Liebe, Gewogenheit; Affectto: 
nirt, wohlgewogen x; Affec— 
tiren, eine Empfindung, Nei— 
ung erkünſteln, ſich zieren, ver— 
ellen, und Afſectation, die 
Ziererei. 
Affiliiren, hieß ſonſt an Kin— 
des Statt annehmen; jetzt heißt 
ed in einen geiſtlichen Orden 
oder eine fonftige Gefellichaft 
aufgenommen werden. Daher 


Agathologie. 


Affiliation, die Aufnahme 
bet den Freimaurern. 

Affingiren, andichten, hinzu— 
ſetzen, vergrößern. 

Affintren, ſeiner machen, reini— 

tat Sch ch 

inttät, die wägerſchaft 
Verwandſchaft durch a, 
und in der Chemie, die Ders. 
wandfchaft der  verfchiedenen 
Stoffe. 

Affirmiren, beftätigen, beja: 
hen, behaupten. Daher Affir— 
mation, die Beftätigung ıc., 
u. Affirmativ, beftätigend ıc. 

Afſrös, entſetzlich, abſcheulich, 
häßlich. 

Affrontiren, beſchimpfen, be 
leidigen, Trotz bieten. Daher 
Affront, die Beſchimpfung 2c., 
und Affronterie, die öffent— 
liche Beſchimpfung, ein frecher 
Betrug, eine Prelleret. 

Affufton, in der Chemie, der 
Aufguß. 

Aga, bei den Türken, en Be 
fehlbhaber über eine Abtheilung 
Fußvolks. 

Agaciren, reizen, locken. Daher 
Agacerien, verliebte Necke— 
reien, buhleriſche Lockungen. 

Agalaktie, die Milchloſigkeit, 
der Milchmangel. 

Agapen, Liebesmahle, hießen die— 
jenigen nüchternen Mahle, welche 
bei den Chriſten des erſten Jahr— 
hunderts mit der Abendmahls— 
feier verbunden waren. Daher 
Agapeten, Vielgeliebte, eine 
Benennung, welche zu jenen ' 
Zeiten Frauenzimmern, die ohne 
Gelübde in Gemeinſchaft zufams 
men lebten, gegeben wurde. 

Agathodämon, nad der Göt— 
terlehre der Griechen, er guter 
Schutzgeiſt. 

LT, die Lehre 

efen der Glückſeligkeit. 


dem 


Aggenda. 


ende, ein Denk: oder Hands 
duch. Daher Kirhenagende, 
dasjenige Buch, welches die bei 


kirchlichen Handlungen zu ges 


brauchenden Formulare enthält. 
Igerafte, das Nichtaltern. 
ggiustatemente, in der Ton— 
tunf, genau, pünktlich. 
gglomertren, aufwideln, bal: 
In, Enäueln. Daher Agglo— 
meration, die DBerbindung 
durch Knäulchen, oder Klümpchen. 
nglutiniren, anleimen, ankle— 
ven, anfügen, verbinden. Daher 
Agglutinantten, verbindende 
Heilmittel, und Agglutina— 
tion, das Zuſammenheilen der 
Wunden. 
ggratiiren, begnadigen. Das 


ber Aggration, die Begna⸗ 


diqgung. 

\aatapiren, beſchweren, ver: 
größern, Schlimmer machen. Das 
ber Aggravation, die Er 
höhung einer Schuld oder Strafe, 
Beſchwerung ic. 

lagrediren, anfallen, anpaden, 

‚angreifen. Daher Aggreſſion, 
das Anfallen ꝛce; Aggreſſiv, 


anfallend ꝛc, und Aggreſſor, 


der Anfaller ac. | 
lggregiren, hinzuthun, beige: 
jelten, zufammenhäufen. Daher 
Aggregat, ein aus mehren 
Theilen zufammengefegtes Ganze, 
wd Aggregation, das Din 
zuthun ꝛc. 9 
gi behende, Teichtfertig. Daher 
gilität, die Behendigfeit ꝛc. 
Agio, da5 Aufgeld auf geſuchte 
Münzſorten oder Werthpapiere. 
Daher Agiofiren, Wucher: 
handel mit Wechieln und andern 
Werthpapieren treiben; Agio- 


‚tage, der unerlaubte Handel 


mit dergleichen Papieren, und 
Agioteur, der einen folchen 
Handel treibt, cin Wucherer. 


” 


Agnaten, 
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Agiren, handeln, verrichten, 


thun; auch Klage führen. Daher 
Agent, em Geichäftsführer, und 
Agentur, deifen Gefchäftskreis. 


Agitiren, bewegen, beunruhigen, 


reißen. Daher Agitation, 
die Gemüthsbewegung ꝛc., und 
Axitatoy in der Tonkunſt, uns 
geftumm, unruhig, heftig, wild. 
heißen die nächften 
Verwandten väterlicher Seite. 
Daher Aanation, die Seiten: 
verwandſchaſt von  väterlicher 
Seite. 


Aynvötä, eine chriftliche Secte 


des ſechſten Jahrhunderts, welche 
behauptete, die göttliche Natur 
Chriſti erkenne Alles, die menſch— 
liche deſſelben aber wiſſe Vieles 
nicht. Andere legten dieſes Dogma 
aus, als wenn die Urheber des⸗ 
ſelben, der alerandrinische Dia: 
fonus, Themiſtius, und der 
Antifted in derielben Gtadt, 
CTheodoſius, mweil_fie nur eine 
Natur im Chriſto annahmen, 
auch fagen wollten, als theile 
die göttliche Natur deſſelben 
diefe mangelhafte Kenntniß, weh: 
halb fie Agnveten, d. h. Um 
wiſſende, genannt wurden. 


Aanomination, die Zufammen: 


ftellung gleichlaufender Worte, 
nofciren, anerfennen. Daher 
gnition, die gerichtliche An: 
erfennung. 


« 


——— das Wackeln der 


ähne. 


Agonalien, Feſte, welche die 


Römer dem Gotte Janus oder 
Agonius zu Ehren feierten; auch 
gewiſſe Wettkämpfe derſelben. 


Aaron, jeder Kampf, worin es 


eıner dem andern zuvorzuthun 
ſucht. Daher A F oned, Kampf: 
jpiele der Griechen; und Ago— 
niſtarch, der Aufſeher über 
biefe Rampfiptele, J gondgra 
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phie, die DBeichreibung der 
Kampfſpiele; Agonoſtik, die 
Wiſſenſchaft der Kampfſpiele, 
und Agonothet, der Schieds— 
richter bei den Kampfſpielen. 
Agoniſiren, in den letzten Zü— 
gen liegen. Daher Agonie, 
der Todebkampf, dann der Kampf 
widriger Gemüthsbewegungen ge: 
gen einander. 
Agraffe; ein Hafen, eine Ha⸗ 
kenſpange, Hutſchleife; dann in 
der Baukunſt, der Zierrath am 
Schluſſe eines Bogens, Fenſter— 
rahmens ꝛc., und der Senkel der 
Schiffszimmerleute. 
Agrandiren, vergrößern, er— 
weitern. | 
Agrarifch, was den Aderbau 
betrifft. RR 
Agreable, angenehm, Tieblich, 
gefällig, anmuthig. 
Agregographte, die DBefchret: 
bung der zum Aderbau gehört 
gen Werkzeuge. 


Agonifiren. 


Agreiren, genehmigen, billigen; 


auch Anwartichaft geben, beige: 


ſellen. 

Aarefl, der Saft unreifer Tram 
ben, zum. Gebrauch im Küchen 
und Apotheten. 

Agricultur, der Aderbau, Feld— 


bau. | | 
Agrionien, nächtliche Feſte, 
welche dem Bachus zu Ehren ges 
feiert wurden, und wober man 
ſich mit Ephen bededte. 
Aaromanie, Die übertriebene 
Vorliebe zum Aderbau. 
Agronomie, die Aderbaufunde. 
Daher Agronom, ein Adern 
baufund'ger. 
‚Agroftographie, die Beſchrei— 
bung der Gräſer. 
Agrotere, ein Beiname der Di 
ana, ald Bewohnern der Wälder. 
Marpnip, die Schlaflofigkeit. 


Akanthus. 


Aguerriren, ſich an den Kr 
gewöhnen. 

Agyrte, ein Taſchenſpieler, Gau 
ler, Planetenleſer. 

Ahena, in der Chemie,. € 
große metallene Schale, wel 
zum Abrauchen dient. 

Ahriman, wach der Religio 
[chre des Zorvafter, das zwei 
böfe Weltprincip, ſ. Duglismi 

Aidoiographie, die Bel 
bung der Zeugungstheile. 

Ardorologte, die Lehre von! 
Zeugung. 

Aidokotomie, die Zergliedern 
der Zeugungstheile. 

Aigrette, ein Buſch von R 
herfedern oder Edelfteinen. 

Aigriren, erbittern, verſtimme 

Aion, Aeon, ein über Zeit u 
Zeitwechſel erhabenes Weſen 
der Sectirer-Theologie des 
ſten chriftlichen Jahrunderss. 

Air, dad Anſehn, die Art, VW 
nier, Sitte. | 

A jour, falten, heißt Edelſte 
jo faffen, daß auf der hinte 
Seite Fein Boden ıft und fie | 
her durchfichtig bleiben. 

Ajourniren, verfagen, 
gen, aufjchteben. 

Aijuftiren, zurichten, anordnt 
berichtigen, in Uebereinſtimmu 
bringen, ausgleichen; auch pußt 
anfleiden, ansehen. _ Dal 
Ajuſtirung, die Zurichtung 

Akade mie, eine Lehranftalt, Ho 
oder Gelehrten-Schule; da 
auch ein Verein von Gefecht! 
ud Künftlern, welcher die | 
here Ausbildung einer Wiſſ 
fchaft oder Kunft zum Zwecke h 

Akampfie, einefranfhafte Krü 
mung der Glieder. 

Akankhologie, eine Sammlu 
von Witz-⸗ oder Stachelgedicht 

Akanthus, zeiſiggelb. 


ver 


Afologie, 


Akatalepſie, 


Akatholicismus, 


Akatalektiſch. 


Akatalektiſch, bei Verſen, voll 


ſtändig, ſylbenrecht, vollkommen. 
die Zerrüttung 
des Gehirns; danu auch die 
Lehre von den Zweifeln. Daher 
Akataleptiker, ein Zweifler, 
und Akataleptiſch, zweifelnd, 
ungewiß. | 
derjenige 
chriftliche Glaube, welcher dem 
Katholicismus oder Gemeinglaube 
entgegen geſetzt iſt. Daher Aka— 
t holiei, beißen alle diejenigen, 
welche nicht zur Fathofiichen 
Kirche gehören, und im einigen 
Ländern vorzugsweiſe, die Pro 
teftanten. 


Akephaler, (Hauptlofe) eine mo: 


nophyſitiſche Secte des fünften 
Jahrhunderts, welche die von den 
Katier Zeno gegebene $riedend: 
formel, Denatikon genannt, nicht 
annahm, und fich mithin von der 
Hauptkirche trennte; auch Völ— 
kerſtämme, die Fein Oberhaupt 
haben. Daher Akephaliſch, 
kopflos, ohne Oberhaupt. 


Aklaſtiſch, heißen Diejenigen 
Körper, welche die Strahlen 


durch ſich laſſen. 


Akolaſt, ein Schlemmer, unver- Ak 


ſchämter Menſch. 
die Lehre von den 
Mitteln gegen Wunden. 


Akohuthen, hießen die geringes 


| 


ren Kirchendiener im dritten 
Jahrhundert nach Chriſto. Das 
her noch jeßt bei den Katholiken, 
die Gehülfen „der Unterdiener 
. der Priefter bei Verrichtung der 
Meßopfer, die Altardiener und 
figürlich, Spießgefellen, unter: 
evrdnete Deifershelfer. 


A koſmie, die Geſichtsbläſſe, das 


krankhafte Ausſehn. 


Akraſie, die Unenthaltfamkeit, 
Unmäßigfett. Ä 
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Akriſie, der unbeſtimmte Zu— 
ſtand einer Krankheit. 
Akromatiſch, was nur durch 
mündlichen Vortrag verſtanden 
werden kann. Daher alles, was 
Aufmerkſamkeit, Nachdenken er— 
fordert. | 
Akroaſis, ein Lehrvortrag, eine 
Borlefung. 
Akrokomos, einer, der nur auf 
dem Scheitel Haare hat. 
Afromonogrammatifa, in 
der Dichtfunft, Verſe, welche 
ſich mit dem Endbuchftaben de3 
vorhergehenden Verſes anfangen. 
Akromonoſyllabika, Derie, 
weiche mit der Endiplbe de} 
vorhergehenden Verſes anfangen. 
ES UBELLG, zu Unfang der 
ad . 


Akroſtichon, ein Gedicht, def 
fen Anfangds oder Endbuchfta: 
ben einen Namen oder ein Wort 
bilden. Ss 

Akro ‚sel ein äufferfter Leibes— 

i 


theil. 

Akuſtik, die Lehre vom Gehör, 
Ton oder Schalle. Daher Aku— 
ſtikon, ein — und Aku— 
ſt iſch, die Gehörlehre betreffend. 

prologie, die uneigentliche, 

dom Sinne abweichende Rede. 

Ylarmiren, Lärm machen, auf 
ſchrecken. Daher Alarm, der 
Lärm, Waffenruf, und Alar: 
mift, ein Lärmmacher. 

Alba, Albe, ein weißleinenes 
langes Kleid, das die katholi— 
ſchen Geiſtlichen bei'm Meffe er 
ſen unter der übrigen Meßklei— 
dung tragen. 

Albation, auch Albification, 
— ——— vermeint⸗ 

liche Verwandlung des Kupfers 
in Silber. — 

Albimagium, das Recht det 
ehemaligen Könige in Franfreid,, 

2 * 
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die daſelbſt geftorbenen Fremden 
zu beerben. 

Albinos, auch Kakerlaken, 
eine Art kränklicher Mohren 
mit milchweißer, leichenblaſſer 
Farbe und rothen Augen. 

Alcalde, in Spanien, Benen— 
nung einer obritgkeitlichen Perſon, 
fo viel wie „Stadtrichter.“ 

Alcaleſciren, in der Chemie, 
in eme fanlende Gährung uber: 
gehen. Daher Alcaleſcent, 
dahin übergehend; Alcaleſcen— 
tien, Laugenſalzmittel, und Al— 
caleſcenz, die Faulgährung. 

Alchpmie, die Kunſt, mittelſt ge: 
heimer chemiſcher Arbeiten un— 
edle Metalle in edle zu verwan— 
deln, die Goldmacherkunſt. Daher 
Alchpmiſt, ein Goldmacher. 

Alderman, eine 19 Ma— 
lat, auch 

en Zünften. 

Ale, ein englisches, ohne Hopfen 
ebrautes Bier. 3 
Alektryomantie, die Kunfl, 
aus dem Geſchrei der Hähne 

zu wahrfagnen. 

Alembik, in der Chemie, ein 
Abziehkolbe, Delm, Blaſenhut. 
Aleuromantie, die Kunſt, aus 
Getreidemehl zu wahrſagen. 
Alexandriner, in der Dicht— 
kunſt, eine Verbart von ſechs 
jambiſchen Füßen, welche inöge: 
mein nach der ſechſten Spibe ei— 
nen männlichen Abichnitt, und, 
nach deutichem Gebrauche, wech: 
felöweife zwei weibliche und zwei 
männliche Ausgänge hat. 

Aleripharmafie, Die Lehre 
von den Gegengiften. 

Alexippos, Schleifbebel, eine 

von John Suart am Ende 
des achtjchnten Jahrhunderts zu 
London erfundene Vorrichtung, 
welche den Pferden emeb Kar 
rend zur Hülfe dient, wenn fie 


eltefter bet 


Alieniren. 


aefallen und im die Deichſel oder 
Scheere verwidelt find. Er be 
ftcht nämlich in einer Verlän— 
gerung der Nebenfarre, worauf 
die Laſt Liegt. Dadurch wird 
hinten ein längerer Hebelsarm, 
folglich eine Verſtärkung der 
Kraft erhalten, und kann durd) 
befondere DBerbindungsftangen, 
nach Belieben, mit dem Karren 
verbunden oder davon entfernt 
werden. Auch beim Beladen 
dev Karren leiſtet er mandıe 
Vortheile. | 

Alertippreton, ein Fieber ver 
treibendes Mittel. 

Alexiteriſch, Gift abtretbend. 

Algebra, die Wiſſenſchaft, end: 
Ihe Größen nad allgemeinen 
Zeichen, 3 B. Buchftaben, zu 
beftimmen und zu finden. Daher: 
auch, die Buchttabenrechnung. 

Algorithmus, Algarıth 
mus, die finf Dauptabtheifun 
gen der Nechenfunft. 

Alguazil, em Gerichtödiener, 
Vogt, Polizeibeamter m Spa 
nien. 

Alhambra, wörtlich, dad vothe 
Haus, Benennung des chemali: 
gen maurtichen Dauptpallaftes, 
nebft Burg, zu Granada. 

Alibi, Beweiß des Alibe, 
der Beweiß, daß ein Angeſchul— 
digter zur Zeit des an einem be 
flimmten Orte begangenen Ver— 
brechens an einem andern Drte 

ſich befunden habe, von wo aus 
er dieſeb Verbrechen nicht verübt 
haben fünne. 

Alien-Bill, heißt in England, 
ein Fremdengeſetz, wonach ſich 
Ausländer bei bedefklichen Zeit: 
umftänden aus England entfer: 
nen müffen. 

Alieniren, veräuffern, verfau: 
fen, entfremden, abwendig ma: 
chen. Daher Ultenabel, ver: 


Aligniren. 


äuſſerlich sc; Alienation, 
die Veräuſſerung te, und Alie- 
namento, ber den Kaufleuten, 
die Wegſchaffung, WBeräufferung 
von Dabfeligferien vor ausbre: 
chender Zahlungs s Unfähigfeit. 
Aligniren, abſchnüren, abmeſ— 
ſen, abſtecken. Daher Aligne- 
ment, die Abmeſſung nach der 
Schnur, gerade Richtung. 
Alimentiren, ernähren, bekö— 
ſtigen, unterhalten, verſorgen, 
verpflegen. Daher Alimenta— 
tion, die Ernährung ꝛc.; Ali— 
mentarius, einer, der ver— 
möge eines Vermächtniſſes unter: 
halten werden muß, und Alt 
mente, Unterhaltungdfoften ıc. 
Alipasma, in. der Arznerfunde, 
eine fchweißtreibende Salbe. 
Aliptefis, dad Ringſpiel der 
Uten, wobei fie ſich einfalbten. 
—*ãã Alipterium, der Ring: 
ſpielplatz, Einfalbort, und Alip— 
tik, die Salbfunde. 
Aliquant, ziemlich, unvollfom: 
men. Daher Aliquante — 
len, in der Rechenkunſt ſolche 
Zahlen, die verſchiedenemal ge— 
nommen, in einer größern Zahl 
nicht aufgehen, und Aliquan— 
tiſch, ungleichtheilend. 
Aliquot, einige, etliche. Daher 


Aliquote Zahlen, in der 


Nechenfunft, ſolche Zahlen, die All 


einigemal genommen in einer 
arößern Zahl aufgehen, und 
Aliquotiſch, gleichtheilend. 
Alkali, Laugenſalz, in der Che— 
mie, ein Grundſtoff von beſon— 
ders ſcharfem Geſchmack, in 
Säuren aufbrauſend, blaue Pflan— 
zenſäſte grün färbend und alle 
in Säuren — Körper nie— 
derſchlagend. Daher Alkaliſi— 
ren, mit Laugenſalz vermiſchen, 
ſchwängern, und Alkaliſa— 


Allegoriſiren. 21 
tion, die Bereitung des Lau— 

enſalzes. 

Alkohol, in der Chemie, jeder 
in das allerfeinſte Pulver aufge— 
löſete Körper, beionderd aber 
der bis auf den höchſten Grad 
abgezogene Weingeift, Daher 
AUltoholometer, ein Werk: 
zeug um den Grad ded Brannt— 
weins zu beftimmen, eine Brannt: 
weinsmwaage. | 

Alkove, von dem Arabifchen EL: 
Kauf hergeleitet‘, bedeutet in 
der Baukunſt, eme Vertiefung 
m der Mauer, oder einen beion: 
derd —— Raum eines 
Zimmers, in welchem ein Bett 

ſtehen kann. 

Alla breve, in der Tonkunſt, 
die Bewegung, nach welcher ein 

Stück noch einmal jo geichwind 
geipielt wird, wie gewöhnlich. 

Alla campagna, nad) Landed: . 
art, nach Sitte, ländlich. 

Alla diritta, in der Tonfunft, 
ftufenmweife in der auf: und abs. 
fteigenden Zonfolge. 

Alläoticum, ein Hlutreinigungd; 
mittel. 

Allah, der arabifche Name von 
Gott. 


Allaitiren, fäugen, ftillen. 

Alla mercantile, auf fauf: 
männiſche Ark. | 

azoppa, m der Tonkunſt, 
hinfend, ungleich). 

Alleetion, die Wahl, Werbung, 

Aufnahme. 

Allegiren, anführen, ſich auf 
etwas berufen. Daher Ullegat, 
die angeführte Stelle, und Al— 
legation, die Anführung te. 

Allegoriſiren, ſich in Bildern 
ausdrücken. Daher Allegorie, 
die Darſtellung einer Sache, ei— 
ned Begriffs, durch Bilder, in: 
fofern ſie an die Stelle einer be; 
zeichneten Suche treten. Alle 


22 Allegramente. 
goriſch, bildlich, und Alle 
goriſten, diejenigen Bibelaus: 
eger, welche in der heiligen 
Schrift, neben dem wörtlichen, 
noch einen, mehrfachen, wohl 
gar fünffachen, bildfichen Sinn 
annehmen. . - 
'Allegramente, in der Toms 


kunſt, fchnell, buztig, munter. 
Allegretto, daſelbſt, etwas 
munter. 


Allegrissimo, dafelbft, Auf 
ferft ſchnell, hurtig. 
Allegro, dafelbit, munter, leb— 
haft, hurtig, wird den Tonftiicken 
vorgeſetzt, welche etwas geſchwind 
und munter vorgetragen werden fols 
len. Werl aber verſchiedene Grade 
des Hurtigen find, che man auf 
dad ganz Schnelle Fommt, fo 
werden dieſelben noch durch ans 
dere Beſtimmungen dieſes Wor— 
teb angezeigt. Sp bezeichnet z. 
3. Allegro di molto oder Al- 
legro assai das ganz Durtige, 
das dem GSchnellen oder Presto 
nahe fommt und Allegretto, 

das weniger Hurtige u. |. w. 
Allemande,in der Tonfunft, von 
deutfcher Erfindung ein Tonſtück, 
das, im viersviertel Takt geſetzt iſt, 
einen etwas ernſten Gang hat und 
von einer vollen und wohl aus— 
gearbeiteten Harmonie unterſtützt 
wird; dann, eine Tanzmelodie 
von zwei-viertel Takt, und et: 
ner fehr muntern, etwas hüpfen; 
den, den Get der Fröhlichkeit 
athmenden Bewegung, und in 
der Tanzfunft, Benennung eines 
artigs fröhlichen Volkstanzes im 
Schwaben und in der Schweiz. 
Alligiren, vermijchen, veriegen. 
Daher Alligation, Alli- 
age, in ber Chemie, die Vers 
miſchung, Verſetzung verjchtede: 
ner Metalle, und Alligatios— 
Regel, in der Rechenkunſt, die 


Allure. 


Anweiſung zur Beſtimmung des 
Werths gemiſchter Maffen. 

Allitren, ſich verbinden. Daher 
Allianz, die Verbindung, der 
Bund, und Alliirte, Ver— 
bündete. 

Alliteration, in der Redekunſt, 
ein Satz, in welchem mehrere 
Worte einerlei Anſpielung haben. 

Allmandengüter, auch Alk 
meygüter, ſind Güter, deren 
Eigenthum ganzen Gemeinden 
gehört, die Nutzung davon aber 
nur einzelnen Gliedern derſelben 
zuſteht. 

Allocation, die — —— ei 
ned in einer Rechnung vorfom: 
menden Poſtens. | 

AUllveution, die Anrede, welde 
” Feldherr an ſeine Soldaten 

alt 


ält. 

Allodium, wird eine jede Sache 
genannt, die man erbs oder cu 
genthümlich befißt, und wegen 
welcher Feine Lehndverbindung 
befteht. Daher Allodial⸗Er— 
ben, Allodial-Güter; Al: 
lodifieiren, cm lehnbares, 
in ein lehnfreies Gut verwan— 
deln, und Allodification, 
dieſe Verwandlung ſelbſt. 

Allopathie, bezeichnet wörtlich 
einen Zuftand, worin man etwas 
Anderes leidet. Daher in der 
Arznerkunde, dasienige Derfah: 
ren, die Krankheiten durch Mit: 
tel zu heilen, weiche andere Er: 
fchernungen und Wirfungen, als 
die eigentlichen Sranfherten, tim 
Körper hervorbringen. 


Allotria, fremdartige, Neben: 
dinge, auch Unfug, Schelme— 
reien. 


Altudiren, auf etwas anfpielen, 
zielen. Daher Allufton, die 
Unfpteling ic. 

Allure, der Gang, Schritt, bei 


Alluvion. 


den Pferden; auch die Schliche, 
dad Betragen eines Menfchen. 

Alluvion, die Anfchwenmung. 
Daher Alluvions-Recht, 
das Recht, diejenigen Ländereien, 
welche ein Fluß an einem Uſer 
abreißt und an dem Aegenüberfte: 
henden anfegt, fich zueignen zu 
dürfen. 

Almageſtum, heißt die Samm— 
lung der Geſtirn-Beobachtungen 
des Claudius Ptolomäus. 

Almanach, ein aus einem Blatte 
beftehender Wandkalender; dann, 
der Titel verfchtedener 
bücher. 

Al marco, nad dem Gewicht. 
Bei Münzen, die nicht nach dem 
Werthe der einzelnen Stücke, 
fondern uach dem fich ergebenden 
Gewichte, besahlt werden. 

YAlmucantarath oder Almi 
cantarath, heißtin der Stern: 
Funde, ein Zirkel, welcher durch 
den Mittelpunct eines Sterns 
mit dem Horizonte parallel geht. 

Alogotrophte, der ungleiche 
Nahrungdzufluß an verfchtedene 
Körpertheile. 1 

Yloiden, in der Götterlehre, 
zwei Rieſen, die den Himmel 
ftürmen wollten. 

Alongtren, verlängern, in Die 
Fänge ziehen. Daher Alonge, 
ein Anfagftücd, Anhangszettel an 
Wechſel. 

Arordinaire, Al’ordina- 
rio, gewöhnlich, gemeiniglich: 

Al pari, von gleichem Werthe, 
ohne Aufgeld. 

Alpeso, nad dem Gewichte. 

Al pezzo, ſtückweiſe, Gtüd 
vor Std. 

Alphimantie, die Kunft, aus 

wahrſagen. 

Alphittdon, die Zerſchmetterung 
des Beins in kleine Stücke. 


Taſchen⸗ 
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Alporama, ein Gemälde, das 
die Anſicht eines Schweizergebirgs 
darſtellt. 

Al punto, auf den Punet, auf 
ein Haar, ganz genau. 

Alrigore di tempo, in der 
Donkunſt, im ſtrengen Zeitmaße. 

Al segno, dafelbft, vom Zei: 
chen an. | 

Al piacere, dafelbft, nach Will: 
führ, nach Belteben. 

Altane, ein offener Austritt, Luft: 
ylaß an dem obern Theil eines 

aufed, 

Altar, ein Kirchen: oder Opfer: 
tiich. Daher Altaragtum, . 
ein dem Altar gewidmetes Gut, 
und Altarift, ein Altardiener, 
Mepdiener. 

Altellus, einer, der auf öffent: 
liche Koften verpflegt wird. 

Altercatisn, der Zanf, Dader, 
Zwiſt, Wortwechiel. 

Alteriren, erfchreden, erfchüt 
tern, ſich ärgern, auch verän: 
dern, verdrehen, verfälichen. 
Daher Alterabel, veränders 
lich ꝛc.; und Alteration, 
der Schrecken, auch der Aerger, 
als Folge des Zwiſtes. 

Alterniren, abwechſeln, um— 
wechſeln. Daher Alterna— 
tion, die Abwechſelung ic., und 

Alternative, die Wahl zwi— 
ſchen zwei eintretenden Fällen. 

Alterum tantum, um's Dop: 
pelte, noch einmal ſo viel. 

Altesse, eine Ehrenbenennung, 
Hoheit, Durchlaucht. 

Altimetrie, die SHunft, eine 
Höhe zu meſſen, man mag dazu 
können oder nicht. 0 # 

Altiora, höhere Dinge, Kennt, 
niſſe, Wiffenichaften. 


einer gewiſſen Mehlſpeiſe zu Altitudo meridiana, in der 


Erdbefchreibung, die Mittagshöhe. 
Alto, Alt, im Gelange, die hö— 
here Mittelftimme, überhaupt in 


Altum silentiu m, 
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der Muſik, eine der  höchften 
Menfchenftimme am  nächften 
fommende Stimme. 

Altum silentium, bad tiefe 
Stillichweigen, die ftumme Uns 
wifienheit. 

Alumnus, ein Zögling, Schüler, 
Koftgänger. Daher Alumne: 
um, eine Lchranftalt, in welcher 
die Schüler zugleich. verföftigt 
werden. 

Alptardie, dad Schauſpiel-Vor— 
fteheramt. Daher Alptarch, 
ein Schaufpielvorfteher. 

Amabile, in der Tonkunſt, 
lteblich, zärtlich. 

Amalgama, der Quidbrei, d. h. 
der durch die Vereinigung des 
Queckſilbers mit einem: andern 
Metalle entitehende Brei. Daher 
Umalgamiren,  verquiden, 
mt Quecckſilber vermiſchen; 
Amalgamation, die Verbin— 
dung des Queckſilbers mit an— 
dern Metallen, und Amalga— 
mirwerke, diejentgeu großen 
Unftalten, worin das Gold und 
Sieber in großer Menge, durch 
Hilfe des Quedfilberd, aus den 
Mneralten. gebracht wird. 

Amanuenſis, wörtlicd ein Hand: 
langer, dann auch, em Amtsͤ— 
oder Schreibgehülie. E 

Amaranth, eine Art unverwelk— 
licher Blumen, weßhalb fie als 
das Sinnbild der Unfterblichfeit 
Werd wird. Zu ihnen ge 

" hört das Taufendichön. 

Amaſius, der Geliebte, Freund, 
Buhle, und Amaſia, die Ges 
liebte ꝛc. 

Amateur, der ftiebhaber einer 
Sache, Kunftfreund, und Ama- 
trice, die Frebhaberin ıc. 

Amaurofis, der ſchwarze Staar 
anden Augen, die Stockblindheit. 

Amazonen, bewaffnete, tapfere, 
kriegeriſche Weiber. 


Ambra. 


Amb a50835 die Umfchweife, Aus: | 
flüchte, Ausreden. Daher per 
ambages, nicht gerade zu, 
durch Umwege gehen. 

Umbarvalien, bei den alten 
Nömern, Saats oder Feld⸗Opfer— 
fefte, und bei den Katholiken, 
feierliche Umgänge mit Kreuz 
und Fahnen um die Felder. 

Ambassade, eine Gejandiihaft, 
auch der Gefandfchaftöpoften.. 
Daher Ambassadeur, ein 
Geſandter. 

Ambe, eine Verbindung der Dinge 
zu zwei und zwei, dann im Lotto, 
ein Doppelgewinn. 

Umbiderter, ein Menſch, der 
beide Dände gleichmäßig gebrau 
chen Fann. Daher figurlich em 
Achſelträger. 

Ambigiren, unentſchloſſen ſein, 
ſchwanken, zweifeln. Daher Am— 
biguität, die Unentſchloſſen— 
heit ꝛc,, auch der Doppelſinn, 
die Zweideutigkeit, und Am bi— 
guum, eine Doppelſinnige, 
zweideutige Sache. 

Ambiren, ſich um etwas bewer— 
ben, melden, darnach trachten, 
ſtreben. Daher Ambient, ein 
Bewerber, Amtsführer ꝛc. 

Ambition, der Ehrgeiz, die — 
ſucht. Daher Ambitiös, ehr— 

eizig ꝛc, und Ambitioniren, 
ſeine Ehre darin ſuchen, etwas 
zu ſein, zu thun, oder zu er— 
langen. 

Amblotika, 
Mittel. | 

Amblygon, in der Meßkunſt, 
ein Stumpfed, Stumpfmwinfel. 

Amblyopie, die Trübſichtigkeit, 
Blödſichtigkeit. Daher Amblp— 
ops, ein Trübſichtiger ꝛc. 

Amboisiennes, eine Art ſei— 
denen Zeuges. 

Ambra, Amber, eine Art ſehr 
wohlriechenden Harzes. Es wird 


fruchtabtreibende 


Ambroſia. 


vom Meere ausgeworfen, oder. 


aus demielben gefiicht, ohne daß 
man feinen Urfprung mit Ge— 
wißhert angeben Fann. 

Imbrofia, Götterbrod, Götters 
ſpeiſe. Daher Ambrofifch, 
himmliſch, tußduftend, 

IUmbroftantfch, von dem heil. 
Ambroſius herrührend, z. B. der 
Ambroſianiſche Lobgefang. 

Imbultren, ſpatzieren, umher— 
wandeln, hin- und hergehen, 
herumziehen. Daher Ambu— 
lant, hin⸗ und herziehend, wans 
dernd, fliegend; Ambulance, 
ein Feldlazareth, dad einer. Ars 
mee nachfolgt, und? Ambulas 
tion, dad Spagterengehen ꝛc. 

Imbuftion, die Umiengung, 
Umbrennung. 

Imeltoriren, verbeilern. Das 
her Umelisration, die Ders 
befferung , beſonders der Grunds 
ftüde. 

Imerdad, der neunte Monat im 
altperfiichen Fahre. 

A meta, zur Hälfte. 

Umethodiſch, der Lehrart zu 
wider. 

Imetrie, die Abweichung vom 
Ebenmaß. 

Ameublement, die Zimmer: 
— wozu © Dausgeräth 
und dergleichen Sadjen gehören. 
Daher Ameubliren, ein Zims 
mer verzieren, einrichten. 

Ami, em Freund, Lichhaber, 
Buhle. Daher Amicable, 
freundfchaftlich, und Amick 
ften, Benennung der Mitglie— 
der einer geheimen Ordensver— 
bindung auf einigen deutjchen 
Hochſchulen. 

Amidon, Stärke, Satz— 
mehl, Kraftmehl. Es wird 
zum Steifen der feinen leinenen 
und? baummollenen Zeuge ſo 
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wie zu feinen Backwerken "ge: 
braucht. Auch nennt man ed 
Amilon, 

Ammochoſis, die Einſcharrung 
eines Kranken in Sand. 

Ammoniak, ein flüchtiges Lau— 
genſalz. a: 

Ammunition, Kriegsbedürfniſſe, 
als Pulver, Kugeln ꝛc. 

Amnefte, die Gedächtnißſchwäche, 
der Mangel an Erinnerung. 

Ammeftiren, begnadigen, verzei— 
hen, freiiprechen. Daher Ams 
neftte, die DBegnadigung ꝛc., 
und Amneftirt, —— ꝛc. 

Amor, in der Götterlehre, der 
Gott der Liebe. Daher Amo— 
retten und Amorinen, kleine 
Liebesgötter, und Amoros, 
lieblich, zärtlich, einſchmeichelnd. 

Amorciren, anfeuern, aufſchüt— 

ten. Daher Amorge, bie 
Anfeuerung ꝛc., auch dad Zünd— 
Fraut, Mundloh an Minen. _.. 

AUmorphen, unregelmäßige Bil: 
dungen oder Anſchüſſe, ungeftals 
tete Dinge. EN 

AUmortiftren, eigentlich , ertöd: 
ten, erlöichen, Schwächen, dann 
auch Zinien losfaufen, Grund: 
ftüde und deren Ertrag an die 
todte Hand veräuffern, und eine 
Schuld tilgen oder aufheben. 
Daher Amortifation, die 
Tilgung, Nichtigkeits » Erklärung 
einer Schuld ıc., und Amorti— 
ſationskaſſe, Schuldentil⸗ 
gungskaſſe. 

Amoviren, entfernen, auf die 
Seite ſchaffen, entwenden, ſteh— 
len. Daher Amotion, die 
Entfernung, Amtsentſetzung ꝛc., 
auch ein Diebſtahl, der unter 
nahen Verwandten geſchieht. 

Amphibte, hieß ſonſt ein Thier, 
daß ſowohl im Waſſer, als auf 
dem Lande leben kann, ein beid— 
lebiges Thier, jetzt aber nur 
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ein folches, das rothes, kaltes 


Blut Hat und durch wirkliche 
Lungen athmet. 
Amphibiolhith, eine Amphibien: 
Verſteinerung. | 
Amphibolie, und Amphibo— 
[ogte, der. Doppelfinn, die 
Zwerdeutigfeit, auch der ſchwan— 
fende Zuftand, die Klemme. Da: 


= Amphiboliſch, doppels . 


ſinnig ꝛc. — — de 
Amphibrachhys, in der Dicht: 
kunſt, em Versfuß von. drei 
. Spiben, wovon die mittelfte 
lang iſt. Beer 
Amphigouriren, allerlei fin: 
loſes, ſchwulſtiges Zeug durch 
einander reden. Daher Am phi— 
gourie, eine Rede voll hochtö— 
nender, nichtsſagender Worte. 
Amphihexasder, em Doppel: 


wärfele 1.2.0 14 
Amphimafer, in der Dicht: 


Funft, ein Veröfuß von Drei 


- Splben, wovon die mittelfte 
furz iſt. 
Amphipneuma, das befchwer: 
diche Uthmen: - 1. 0: 
Amphiproſtylos, in der Bau: 
kunſt, ein Säulenbau, der vorn 
und hinten vier Säulen hat. 
Amphiſtkier, heißen diejenigen 
Völker, welche zwiſchen den bet: 
den Wendezirfefn wohnen‘, weil 
fie den Schatten, der von ihnen 
in einer Jahrszeit gegen Süden 
füllt, in einer andern gegen Nor: 
den werfen. ı2 
Amphitheater, hieß bei den 
Römern, ein  länglichrundes 


Schaugerüſte mit ſtaffelweißen 


Sitzen; jetzt aber, derjenige Platz 
in unſern Schauſpielhäuſern, der 
Bühne gegenüber, auf welchem 
immer eine Bank höher als die 
andere iſt. 
Amphitriten, in der Naturge— 


Ana. 


ſchichte,, ein Geſchlecht pflanzen 
artiger Gewürme. 
Amplifieiren, erweitern, aus: 
dehnen, verlängern, beſondert 
in Nedefägen. Daher Amprlift 
cation, die Erweiterung ic. 
Amplitudo occidua, in de 
Sternkunde, derjenige Bogen am 
Umfreis des fichtbaren Himmels, 
zwiſchen dem Abendpuncte und 
‚dem, Punete, wo der gegebene 
"Stern fernen Untergang hat, 
ind Amplitudo ortiva,der 
jenige Bogen, welcher zwiſchen 
dem Morgenpuncte und demjent: 
gen Puncte enthalten if, wo der 
gegebene Stern aufacht. 
Ampullen, in der Chemie, glä— 
‘ferne Flaſchen, figürlich aber, 
‚Leere PBrahlereien. 
Amputiren, abnehmen, ablöfer. 
‚Daher Amputation, die Ab 
nehmung eines Gliedes mittel 
ſchneidender Werkzeuge. 
Amulet, ein Körper, auf welchen 
gewiſſe Zeichen oder Figuren gt 
schrieben find, und der ald Schuß 
mittel gegen allerfet Uebel dir 
nen foll. | 
Amusette, eine leichte, einpfün— 
dige Kanone, vorzüglich im Gt 
biradfrieg brauchbar. | 
Amüſir'en, beluſtigen, unterhal: 
ten, ſich die Zeit verkürzen, er— 
götzen. Daher Amusable, 
und Amusant, beluftigend ic. 
und Amusement, die Belu— 
ſtigung ꝛc. 
Amyntiſch, ſchützend, ſtärkend. 
Ana, eine Sammlung von Ance— 
doten, Sprüchen und Lebensre— 
geln berühmter Männer. Danı, 
en Endwort von Gchriften, 
Ausfprüchen 2c., die etwas Merf: 
würdiged enthalten, und in dei 
Arznerkunft ‚fo viel als, von je 
dem gleichviel. 32 


Anabaptift. 


nabaptiſt, en MWicdertäufer. 
Daher Anabaptifmus, die 
Religionslehre derfelben. 
nabattfch, wiederfehrend, an: 
haltend, 3. B. bei Kranfheiten. 
nachoret, ein Zurüdgezogener, 
Abgeronderter, Einfiedler. Daher 
Anachoretifch, eimfiedlerifch. 
nachrontimus, ein Irrthum 
in der Zeitrechnung. 
nadiplofis, die Wiederholung 
des Anfangs oder Endes eines 


und deffelben Wortes, Gedans 


kens, Redeſatzes. 
nadoſis, die Vertheilung der 
Nahrung durch den ganzen 
Körper. 

(näfthefts, der befinnungslofe 
Zuftand eines Kranfen. 
lnaglyptik, die Bildfchatt: 
kunſt, auch DEN 
Inagnoft, bei den Alten, ein 
Borlefer bet Ziiche, und jetzt 


ein Bibelvorleſer im chriftlichen - 


Berfammlungen oder Klöftern. 


Inagogte, der höhere, geheime : 
Sinn, den man aud dem Bud 


ftäblichen einer Bibelftelle zieht. 
Daher Anagogiſch, — 
bildlich, räthſelhaft. — 
Inagramm, em Wort, oder 
ein einfacher Nedefag, den man 
durch Verſetzung der Buchftaben 
eines andern Wortes oder Satzeb 
a hat; fo wird % 
B. das Wort Amor durch Um— 
fchrung in Roma verwandelt. 
Inafamptif, die Lehre von dem 
Zurücpralfen der Töne. 
Inafathartiich, was den Aus— 
wurf befürdert. — 
Anakephaläoſis, in der Rede— 
kunſt, die kurze Wiederholung 
des Inhalts einer Rede. 
Anaklaſtik, die Lehre von Bre— 
chung der Strahlen. | 
Anakonoſis, in der Rechts— 
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Funde, die Berufung auf des 
Gegners eigenes. Urtheil. 
Anakruſis, in der Tonfunft, 
io viel ald dad Vorſpiel, in der . 
Lehre vom Versbau aber, der 
Aufichlag, Auftakt, die Vor: 
ſchlagſylbe. 
Analekten, Aus: und Zuſam— 
mengeleſenes, beſonders eine 
Auswahl von Stellen und Bruch: 
ſtücken verfchtedener Schriften. 
Analemma, heißt auf Sonnen— 
uhren, der, Zeichenträger, oder 
die Figur, wodurd man den 
Thierkreis, oder die Gleichftel: 
lung der Tageslängen auf die 
Platten derjelben zeichnet. 
Analeyfid, die Wiederherftel; 
fung von einer Krankheit. Das 
oe Analeptiſch, wiederhers 
ftellend, flärfend. 1 
Analogie, die ähnliche Beichaf: 
fenheit einer Gace mit emer 
oder mehrern andern. Daher - 
Analog, ähnlich, paſſend, 
| greifsrmig,, angemefien, und 
nalogiſmus, ein Schluß, 
wodurch man unbefannte Gas 
chen, durch ähnliche Verhält— 
niffe mit andern Sachen zu ent: 
decken fucht. 
Analyfis, die Auflöfung, Zer, 
gliederung, dann in der Philoſo⸗ 
phie, die vernunftgemäße Bes 
handinng. eines allgemeinen Be: 
griffs, durch welche wir ihn, um 
ihn deutlich zu machen, in ferne 
einfachiten Merkmale auflöfen, 
und in der allgemeinen Mathe: 
matif, die Unterfuchung und 
Entwidelung des Zufammens 
hangs der gefuchten, mit den 
—— oder veränderlichen 
rößen. Daher Analyſiren, 
auflöſen ꝛe, und Analytiſch, 
aufldfend ꝛc. 
Anamarteſie, die Unſchuld, 
Freiheit von Fehlern und Sünden. 


28 Anamneſtica. 
Anamneſtika, Mittel zur Stär— 
kung des Gedächtniſſes. 
Anamorphoſe, heißt diejenige 
Vorrichtung, wo, mittelſt eines 
Spiegels, ein in unrichtigen 
sr ei ir gezeichneter Ge: 
genftand wieder in feinen vichkts 
gen Verhältniſſen zurückgeſpiegelt 
und dargeſtellt wird. 
Anandriniſche Pflanzen, 
ſind ſolche, die keine männlichen 
Befruchtungstheile haben. 
Anapäſt, in der Dichtkunſt, ein 
aus zwei kurzen und einer lan— 
gen Sylbe beſtehender Beröfuß. 
Anapethie, die Ausdehnung der 
Gefäße. 
Anaphalantiaſis, das Aus— 
fallen der Augenbrauen. 
Anapher, in der Redekunſt, ein 
Satz, in welchem mehre Ab— 
ſchnitte mit dem nämlichen 
Worte anfangen; dann auch, 
das Nachwachſen der Glieder. 
Anaphorikum, die rückgehende 
Waſſeruhr, oder Winterwaſſer⸗ 
uhr. Sie gehörte zu den künſt— 
lichen aſtronomiſchen Waſſeruh— 
ren des Alterthums, wo auf ei— 
nem runden Zifferblatte nicht 
blos die Stunden, ſondern auch 
die Zeichen des Thierkreiſes und 
© der Ekliptik angemerkt waren. 
Anaplaſis, in der Wundarznei— 
kunſt, die Wiedereinrichtung zer: 
zerbrochener Knochen. | 
Anapleroſis, daſelbſt, das 
Nachwachſen neuer Haut oder 
neuen Fleiſches; auch die Aus— 
füllung der durch Verwundung 
entſtandenen leeren Stellen. Das 
ber Anaplerotiſch, was 
neue Dant oder Fleiſch wachſen 
t 


macht. 
Anapoſis, das Magendrücken. 
Anarchie, der herrſcher- oder 
eſetzloſe Zuſtand eines Staates. 
aher Anarchiſch, herrſcher— 


Anatripſis. 


los ꝛe,, und Anarchiſt, « 
Menſch, der nur Unordnung | 
Staate will und jeder Negteru 
Feind if. 

AUnarrhopie, der Trieb d 
Säfte nach oben. 

Anaſarkie, die Leibwafferjud 

Anaſkaſis, die Zuſammenziehu 
des Magens. 

Anaſpaſmie, der Magenfram 

Anaftaltifch, anzichend, tro 
nend. - 

Anaſtaſis, in der Arzneifund 
die Ableitung von Säften aı 
einem Theil des Körpers in ı 
nen andern. Daher Anaſt 
tiſch, ableitend. 

Anaftochtofis, in der Chemi 
die ar: feiter Körper. 

Anaſtomoſis, de Verbindu 
der Adern und andern Röhr 
im Körpers; auch eine widern 
türliche Deffnung der Ausfe 
Theile der Blutgefüße. Dah 

Amaſtomatiſch, was die ve 
ftspften Blutgefäße öffnet. 

Anaftrophe, im der Nedgfunf 

die Beriegung eines Wortes vi 

vornen nach hinten. 

AUnathema, de Berfluchun, 
der Kirchenbann. Daher An 
thematiſiren, verfluchen : 

Anatociſmus, der Zinswuche 

wo Zins. vom Zinje genomm 
wird. 

Anatomiren, zerſchneiden, ze 

gliedern, zerlegen. Daher An 
tom ie, die Zergliederungsfunf 
auch die Zergliederung ſelbſ 
und in der Mahlerkunſt, d 
Kenntniß der innern und äuſſer 
Theile des menſchlichen Körper: 

in ſo weit ſie zu richtiger Zeid 
nung der Figuren in Stellung: 
und Bewegungen nöthig iſt, u 

Anatomiker, ein Zergli 

——— 


Anatripſis, die Zerreibung di 


Anchylops. 


Steind oder eines Gliedes bei eis 
nem Menichen. 
nehplops, ein Eitergefchwür 
am großen Augenwinfel. 
nehploſis, das Verwachſen 
der Gelenke, die Steifheit der— 
ſelben. 

neiennität, die Altersfolge im 
Dienſte. 

‚ndante, in der Tonkunſt, ge— 
hend, ſchrittmäßig, langſam, 
oder, ein Taktgang, der zwiſchen 
dem geſchwinden und langſamen 
die Mitte hält, in dem alle Töne 
deutlich und von einander wohl 
abgezeichnet angegeben werden, 
und welcher ſich beſonders zu ei— 
nem gelaſſenen, ruhigen Inhalte, 
su Aufzügen und Märſchen 
ichteft; und Andantino, et 
was fchneller al$ Andante, 

Indriafus, ein erdichtetes Thier 
zum Reiten für Abenteurer und 
Liebesritter. 

indrienne, ein langes Schlepp— 
kleid für Frauenzimmer. 

Indrofephaloid, ein Stein, 
der. einem Manndfopfe oder 
fonft einem menjchlichen Gliede 
ähnlich ſieht. 

Indrogonte, die Erzeugung der 
Minner. 

Indrogpn, em Zwitter, auch 
cin Verſchnittener. 

Indröide, eine Fünftliche menfch: 
liche Figur. 

Indrolepfie, die Verhaftung 
angefchener Perfonen, als Serfeln. 

Indromante, die Männertolls 
beit der Frauen. 

Indrophobte, die Scheue der 
grauen vor den Männern. 

ladrot omie, die Zergliederung 
enc Mannes. 

Ineifemma oder Anetlepfis, 
das Derhalten der Winde in 
den Gedärmen. 

Inefdote, eine noch nicht be 
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fannte Fleine Geſchichte. Daher 
Anekdotophagen, Geſchicht— 
chen s Berfchlinger, übertriebene 
Liebhaber von dergleichen Ge; 
fchichtchen. 

Aneklogiſt, einer, der von Ab: 
legung_ feiner Rechnungen bes 
freit iſt. 

Anemochord, ein Windfaiten: 
iptel, iſt von der Aeolsharfe 
verichteden, und von Schnell 
zu Paris erfunden. 

Anemographie, die Beſchrei— 
bung der Winde. 

Anemologie, die Lehre von den 
Winden. 

Anemometrie, die Kunſt, die 
Winde zu meſſen. Daher Ana— 
mometer, ein Windmeſſer, 
eine im achtzehnten Jahrhundert 
erfundene Maſchiene, mit wel— 
cher man die jedesmalige Stärke 
eines Windſtoßes berechnen kann, 
und die zur Berichtigung und 
Stellung der Windmühlenflügel 
von beſonderem Nutzen iſt. 

Anemometrograph, ein Wind— 
zeigmeſſer. 

Anemoſkop, em Windzeiger, 
eine Wetterfahne. 

Anepigraphiſch, etwas, das 
feine Aufſchrift hat. Daher Ane⸗ 
eye ‚ unbetitelte Schrifs 

en 


Angarien. 


Anerie, eine Ejelei, ein Efeld; 
ſtreich. 

Anethiſch, in der Arzneikunde, 
ſchmerzlindernd. 

Aneuriſma, eine Geſchwulſt, 
die durch eine verletzte Pulsader 
entſtanden iſt, ein Pulsaderkropf. 

Anfractuoſität, die Erhöhung 
9— er Dberfläche eines Kno— 

end. 

Angarien, eigentlich, Frohns 
dienfte der Unterthanen, beſon— 
ders aber beitm Seeweſen, dies 
jenigen Dienfte, welche Brivat: 


30 Angelologie, Annalen, 


fchiffer dem Staate auf Befehl Angulus, die Ede, der YBint 


der Obrigkeit Leiften müſſen. Daher Angulair, cckig ı. 
Angelologie, die Eehre vonden Anhämie, der Blutmang 
Engeln. ae Daher Anhämaſie, € 
Angelophante, die Erfcheinung Kranfheit, die aus Blutman, 
der Engeln. entftanden ift. 

Angine, die Bräune, Halsent- Aniatrologet, einer, ber nid 
zündung. von. der Arzneikunſt verſteht. 
Angiographie, die Beichres Animadverſion, em richt 

bung der Blutgefäße. licher Berweiß, eıne Anmerfun 


u N die Br Bemerkung. 

ſchreibung der Blutwaſſergefäße, Animaliſiren, thierähnlich m 
Saugadern. chen, verthieren. Daher Ai 

Angiohpdrologie, die Lehre maliſation, die Verwandlu 
von den Blutwaſſergefäßen, in Thiere ꝛc.; Animaliſ 
Saugadern. tionds Prozeß, die Art u 

Angtohydrotomte, die Zer- Weiſe der DVerthterung; An 
gltederung der Blutwaſſergefäße, maliſch, zum Threrreich gel) 


Saugadern. rig; Antmalität, das hie 
Angioflafie, die Ausdehnung weſen, die Thierheit; Anim 
der Blutgefäße. Itfmud, die Belcbungsfraf 


Angiologie, die Lehre von den Lebensthätigkeit der Thier- u 
Blutgefüßen. _ . Planzenwelt; und Animalii 
Angioipermatifch, werden einer, der behauptet, daß d 
. diejenigen Pflanzen genannt, des unreife Leibeöfrucht bet Menſche 
ren Saamen in einem von dem und Threren jchon im Saame 
Blumenkelche verfchiedenen Ges völlig gebildet und lebendig je 


häufe ficy befindet. Animato, in der Zonfunft, b 
Angiotomie, die Zergliederung ſeelt, lebendig, lebhaft. 
der Blutgefäße. Animiren, beleben, beſeeler 


Se ne une DE: 
ame von Englan ann au een, zornigen . ‘ 
bi — eines — Animation, die Belebung ze. 
Zeuges. u Animos, gereizt, aufbraufend 
Anglacaniſch, engländiſch, zur  erbittert, feindſelig, zornig, un 
engliſchen Kirche gehörig. Animoſität, die Erbitterung 
Analicifmus, eine der engli⸗ Hibze, Leideuſchaftlichteit ıc. 
Br nee Monendset Animoso, in der Tonkunſt, mu 
N * Sprache en ———— thig, herzhaft, kräftig, belebt. 
a — — —— ſtutz⸗ ynimus, die Seele, —* in de 
— N PERRN Rechtslehre, die Abficht, de 
Anglomanie, die Sucht, den arg € de 
Engländern, nachzuäffen. Antilogloffis, die Steifigkei 
Anglois, engländiich; em Eng: der Zunge — 
fänder, und Angloise, nah Ankiloſis, die Steifigkeit dei 
englifcher Art, Sitte; dann eine Gelenke, durch Verhärtung dei 
Engländerin, und ein englifcher Beinfells. 
Tanz. Annalen, gefchichtlihe Jahr 


— 


Annaten. 


— Daher Annaliſt, ein 
Jahrbuchſchreiber. D 
nnaten, ein Jahr ordentlicher 
Einkünfte, welche dem Pabſte 
von einer geiſtlichen Pfründe, 
bei Ertheilung der Bulle gege— 
ben werden. er 
Innectiren, anhängen, beifüs 
gen. Daher Anner, anhängig, 
‚ zugehörig; Annexa, Anhängs 
iel, Zugehörungen, und Anne 
rion, die Anhängung ıc. | 
Annihiliren, vernichten, aufhe: 
ben. Daher Annthilation, 
die Vernichtung ic. 
Inniverfarten, Jahrtage, 
jährliche Gedächtnißfeiern. Das 
her Anniverſariſch, was 
alle Jahr gefeiert wird. 
Annomination, in der Rede 
£unft, eine Wiederholung, wenn 
auch nicht derjelben Worte, doch 
von folchen deifelben Stammes. 
Annonciren, ankündigen, anzei— 
gen. Daher Annonce, die 
Anfündigung ic. 
Annotiren, fohriftlicd bemerken. 
Daher Annotation, Die 
ichriftliche Bemerkung. 
Annuell, jährlichh. 
Ynnuiren, emanden zuniden, 
zuwinfen, und in der Rechts⸗ 
Funde, bejahen, geftatten. 
Annuitäten, eine Art Lerbrens 
ten, welche man gegen vorges 
ichoffene Gelder, auf eine bes 
ftimmte Zeit, aus öffentlichen 
Anftalten bezicht. 
Annulliren, aufheben, vernich— 
ten, für ungültig erklären. Das 
her Annullirung, die Auf 
hebung xx. ne 
Annunciiren, ankündigen, ver: 
fündigen. Daher Annuncia 
tion, die Ankündigung. ꝛc., be 
ſonders, die Berfündigung Ma; 
riens, und Annunciaden, 
Nonnen von dem Drden der 
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Verkündigung 
Maria. 

Anobliren, adeln. Dahes Ano- 
blissement, die Erhebung 
in den Adelſtand. 

Anodynie, die Schmerzloſigkeit. 
Daher Anodyniſch, was den 
Schmerz ſtillt. 

Anomalie, die Abweichung von 
der Regel, Geſetzwidrigkeit. Da— 
her Anomaliſch, unregelmä— 
ßig und Anomalon, das 
Abwercyende, Unregelmäßige. 

Anonym, ohne Namen, unge 
nannte. Daher Anonpmus, 
ein Ingenannter, und Anonys 
mität, die Namenlofigkeit ꝛc. 

Anophoniſch, im die Höhe to; 
nend. u 

Anorchodes, ein ohne Hoden 
neborner Menſch. 

Anorexie, der Efel vor Speifen. 

Anorganiſch oder Anorgiich, 
leblos, empfindungslos. Daher 
Anorganiſmus, Anorgif 
müs, die lebloſe Matur. er 


der. Jungfrau 


Anoſmie, die Geruchslofigkeit. 


Antagoniſiren, entgegenwir— 
ken, widerſetzen, widerſtreiten. 
Daher Antagoniſmus, das 
Entgegenwirken zc., und Anta— 
goniſt, ein Gegner ꝛc. 

Antanaklaſis, in der Rede— 
kunſt, ein Satz, in welchem man 
zwar ein Wort wiederholt, das 
aber bei der Wiederholung einen 
andern Sinn hat. 

Antaphrodiſiaka, Mittel zur 
Schwächung der Geilheit, Ge— 
genreitzmittel. | 

Antapopleftica, Mittel gegen. 
den Schlagfluß. 

Antarftifc, was dem Nordpol 
gegenüber liegt, ſüdlich. | 

U ni rthritifa, Mittelgegen die 


icht. | 
Antaſthmatika, 


ka, Mittel gegen 
die Engbrüſtigkeit. | 


32 : - Antecediren. 


Antecediren, vorhergehen, vor; 
eben. Daher Antecedens, 
das — —— , und in der 
Redekunſt, der Vorderſatz; Ans 
tecedenttien, ‚Zeichen, dte et: 
ner Krankheit a , und 
Anteceſſor, ein Vorgänger 
im Amte. 

Antecelliren, Vorzüge haben, 
übertreffen, ſich auszeichnen. 

Antedatiren, einer Sache einen 
frühern Datum geben. 

Antediluvianiſch, was vor 
der Sündfluth da geweſen iſt. 

Antepenultimus, der Dritt— 
letzte, Vorvorletzte. 

Antephialtiſch, was gegen 
das Magendrücken dient. 

Anteriden, in der Baukunſt, 

die Strebepfeiler. | 

Anterioren, die Vorfahren, 
Borältern, und Anteriorität, 
das frühere Vorhandenſein. 

Anthelie, der innere Ohrenfreis. 

Anthelmintifh, was die 
Würmer abtreibt. 

Antheren, in der Kräuterkunde, 
die oberften Köpfchen an den 
Staubfäden der Blumen. 

Anthefterien, die große 3tös 
gige Frühlingsfeier des Ni— 
ſäiſchen Bacchus in Athen, im 
Monate 

Anthefterion, (Sprieß- oder 
Blüthenmonat) die legte Hälfte 
des römiſchen Februar und 
die erfte des März. 

Anthologie, cine Auswahl von 
Gedichten verſchiedener 
faffer, Blumenleſe. 

‚Anthrafometer, ein Kohlens 
ſtoffmeſſer. 

Anthrakoſis, der Brand an 
den Augenliedern. 

Anthrax, eine Peſtbeule. 

Anthropognoſie, die Men 
fchenfunde. 


Ders 


Anthropofomatologie. 


Anthropogonte, die Lehre v 
Entftehung der Menjchen- 

Anthropographie, die 2% 
ſchreibung der Menfchen. 

Anthropolatrie, die Menſche 
Anbetung. 

Anthropolepſie, die Berü 
ſichtigung des Menſchen, fr 
des Rechts. 

Anthropolithen, Verfterneru 
gen menſchlicher Körpertheile. 

Anthropologet, ein Menſche 
vertheidiger. 

Anthropologie, die Lehre vi 
der Kenntniß des menſchlich 
Körpers. 

Anthropomantie, die Kun 
aus den menschlichen Emgem: 
den zu wahrfagen. 

Anthropometrie, die Leh 
von den Verhältniſſen der er 
zelnen Theile des menſchlich 
Körpers unter ſich felbft. 

Anthropomorphoftren, we 
menfihlichen, etwas eine menſe 
liche Geftalt geben, bejonden 
Gott. Daher Anthropomo 
2 iſch, vermenfchlichend , me 
fi es ; Anthroponmo 
phiſmus, die Verehrung Gau 
tes in Menjchengeftalt,; Anthr 
pyomorphite, einer, der eu 
folche Gottesverehrung ausub 
und? Anthropomorphor 
die Vermenſchlichung, Borfte 
fung Gottes unter Menſche 
geftalt. | 

Anthropopathte, das menid 
liche Empfinden, Leiden, au 
die menschliche Vorſtellungsa 
von Gott. 

Anthropophag, ein Menfche 

2 Ye ß 
nthropophobie, die Furch 
Schen vor Menſchen. a 

Anthropofomatologie, d 

Beſchreibung des menfchliche 
Körpers: 


Anthropotdyfie, 


Inthropothyfie, die Menfchen: 
opferung. 

Intbypnotifch, was den Schlaf 
vertreibt. 

Inttabolitioniſt, ein Gegner 
der Abſchaffung des Sclaven— 
handels. 

Inttophortft, ein Gegner der 
ſegenannten Mitteldinge in der 
Sitten: und Religionsichre. 

Inttbacchtius, in der Dichtkunft, 

ein Versfuß, deffen beide erften 


Spiben fang und die lebte 
furz iſt. 

Inttbulfe, die Bulle eines Ge 
genpabftes. | 


Inticagltien, Fleine Alterthü— 
mer oder unbedeutende Ueberreſte 
derfelben. 

intichambre, ein Borsmi 
mer, Vorgemach. Daher An: 
tichambriren, in einem Bor: 
immer auf Eintritt warten. 

Intichrefis, die Verpfändung 
eines Guts, wodurch der Darr 
leiher die Einkünfte deſſelben, 
ſtatt der Zinſen, erhält. Daher 
Antichretiſcher Vertrag, 


ein ſchriftlicher Dertrag, der 
jene Beftimmungen enthält. 
Intichrift, cm Geaner oder 


Feind des Chriftenthuns. Daher 
Antichriſtianismus, die 
Beſtreitung des Chriftenthu ns. 

Irtichtonen, Bewohner gegen 
ſeitiger Erdhäfften und gieicher 
Breitegradon. 

Anticipiren, vorausbezahlen, 
vorſchießen, voraus einnehmen, 
voreilen, vorgreifen. Daher Ans 
tictpando, voraus bejahfend 


2, nnd Antictpation, be A 


Vorausbezahlung ıc. 
Intieiviich, umbürgerfid,. 
Inticonflitutioncl,verfaffungs: 

widrig. Daher Unticonftitus 

ttontften, wurden in Fran 
reich Diejenigen genannt, welche 
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ſich der päbſtlichen Bulle, uni-- 
genitus, widerjeßten, 

Anticonvulfioniften, hießen 
diejenigen, welche nicht an die- 
under an Paris Grabeglaubten. 

Unticppriud, inder Dichtkunft, 
ein Versfuß, der aus einer fans 
gen, Furzen, und zwei langen 
und einer Furzen Solbe befteht. 

Antidämoniſt, einer, der kei⸗ 
nen Zeufel glaubt. 

Antidaktylus, in 
tunft, ein Versfuß, mit zwei 
langen und einer kurzen Spylbe, 

Untidifo-Martaniten, d. h. 
Wider ſacher der Maria, eine 
arabiſch # chriftliche Secte beB 
vierten Jahrhundert, welche bes 
haupteten, die heilige Maria fei 
nicht immer Jungfrau geblieben, 
fondern habe nach der Geburt 
des Erlöjerd mit ihrem Manne 
Joſeph der ehelichen Liebe ges 
pflogen. Gegner dieſer Anſicht 
waren die Kollpridianer, 
weiche die Maria einer Göttin 

leich verehrten, und fie mit 
Speis- und Trankopfern, mit 
Kollyriden, d. h. Kuchen— 
opfern, ehrten und ver ohnten. 

Antidotum, ein Gegengift, 
Verwahrungsmittel gegen Gift. 

Untidyfanierifch, war gegen 
die Nuhr, den Durchfall dient. 

Unttepileptifch, wa gegen 
die Fallſucht dienlich iſt. 

Antifebriliſch, wad gegen 
Fieber dient. 

Antigallicaniſch, gegen bi: 
Franzoſen geſinnt fein. 

uattganomed, ein mißgeſtalte— 

ter Menſch. 

Anttgorium, ein Schmelzglas, 
womit die Thongeſchir e übers 
‚sogen Werden. 

Untigraph, ein Gegenfchreiber, 
Gegena ıf.eher. 
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Antihektiſch, was gegen die 
Schwindſucht dient. 

Antihelminthiſch, 


rend. 
Auribytropli ſch/Kwas gegen Die. 
Waſſerſucht dient. 


wurmabfüh⸗ 


Antihppochondriich, wadge 
en die Milzſucht dient. 
Antihpftertih, was gegen 


Mutterbefchwerden dient. 


Antiinoculift, ein Feind der 
Blatterimprung- 

Antiten, Alterthümer. Daher 
Antik, was im alterthümlichen 
Geſchmacke iſt. 

Antikritik, eine Gegenbeurthets 


fung. on 
Antilonie, der Widerfprud) zwi— 
Schriftftellern. 


{chen zwei 
Antilegomena, beſtrittene 


Schriften. 
oelancholiich, was gegen 
die Schwermuth dient. 
Antimephitiid, was die Luft 
beſſert. 
Antimetabole, M der Rede— 
funſt, ein Satz, in welchem die 
Woͤrter im umgekehrter Ordnung 
wiederholt werden. 
Antinephritifch, wa gegen 
Wierenkrankheiten dient. 
Yntinomie, ein Widerspruch 
gegen dad Geſetz. Daher Anti— 
Römiſt, em Geſetzſtürmer, und 
Antinomer, Geſctzesfeinde, 
eine presbyterianiſche Parthei des 
yrten Jahrhunderts, ſtrengere 
Anhänger ded Calvın,. welche 
deffen Ansprüche über bie Vor⸗ 
herbeftimmung ſehr genau nahmen. 
gmtivapay cin Gegenpabft. Das 
her Antipapiftiich, gegen 
den Pabſt fein, und Autipa— 
iämus, dad Gegenpabſtthum, 
die Gegenpäbſtlerei. 
ntiparalptiich, was gegen 
Lahmungen dient 


Antiphrafe. 


Antiparaſtaſis, dab Entgegei 
ſtellen in weiter Ausdehnung. 
Antipaſigraphie, der Bewei 
der Unausführbarkeit einer fü 
alle Völker zu gebrauchende 

E chreibart. 

Antipathie, der unmillführlt 
in uns entftchende Widerwil 
gegen eine Perfon oder fonft « 
nen Gegenſtand. 

Antipatrioten, die Gegner di 
Vaterlandsͤfreunde. 

Antipelargie, die Erwiederun 
Vergeltung empfangener Woh 


thaten. 
Antivendium, das Vorhängtu 
an Altären. 
Antiveriftaltifch, was d 


gewöhnlichen und naturgemäß: 
* Bewegung der Gedärme entg 
genftrebt oder wirft. 
Antipherna, Geichenfe 
Mannes an feine Frau, ald € 
gengeſchenke für die Morgengal 
Antiphlebotomift, cin Ze 
vom Aderlaifen. 
Antiphlogiftiih, was de 
Brennbaren entgegengeſetzt wir 
Daher Antiphlogiſtiſe 
Chemie, dasjenige Lehrgebäu 
mehrer Chemiker, welche» 
Daſein eines brennbaren Gru 
ſteffs, weiten Stahl, Phl 
gifton nennt,  verwirft, u 
Untiphlogiftif, die Le 
von der Beſtreitung des Bra 
off 
Antiphonie, ein Geſang, ind 
der Priefter eine Stelle vorfin 
welche die Gemeinde wiederho 
ein Wechfelgefang. 
Antivhrafe, im der Redeku 
ein Sat, in dem man em W 
oder ejne Nedensart in einer‘ 
deutung gebraucht, welche ger 
dad Gegentheil der cigenflid 
Bedeutung iſt. 


Antiphtififch. 


Untiphtiſiſch, mad gegen bie 
Lungenſucht dient. 
Intipirat, ein Feind ber See— 
räuber. 
Intipleuretifch, was gegen 
Seitenſtechen dient. 
Intipodagriic, 
Fußgicht dient. 
Intipoden, Menfchen, die auf 
der entgegengejegten Seite der 
Erdfugel wohnen, Gegenfüßler. 
Inttptoftd, in der Sprachlehre, 
die Verſetzung der Beugfälle ei— 
nes Hauptwortes. 
ſatiputrida, Mittel gegen die 
Fäulniß. 
lntiqua, bei den Buchdruckern, 
eine Art aufrecht ſtehender lateis 
niicher Lettern. 
Intiquiren, veraftern, etwas 
für veraltet erklären. Daher 
Anttauar, em Alterthums— 
foricher, Alterthümler, aud Bi: 
chertrödler;, Antiquarium, 
ee Sammlung von Alterthus 
mern; Antique, alt, altvä— 
teriſch, und Antiquitäten, 
Alterthünter. 
Intiſcabioſiſch, 
die Krätze dient. 
Intijeti, heißen diejenigen Völ— 
ker auf beiden Seiten der Mit— 
tagslinie, deren Schatten zur 
Mittagszeit einander entgegen 
ı laufen. 
Intifeorbutifch, was gegen 
den Scharbod dient. 
Intifeptifch, wad gegen Fäul⸗ 
niß dient. 
ntifoctal, was gegen die Ge: 
ſellſchaft ſtreitet, geſellſchafts— 
widrig. 
ntifpafis, die Ableitung der 
Säfte oder Feuchtigfeiten an eis 
nen andern Theil des Körpers. 
—— krampfſtil— 
end. 


in der Dichtkunſt, 


was gegen 


was gegen 


atiſpaſt, 
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ein vierſylbiger Versfuß, Wal— 
zer, Springer. 
Antiſpaſtiſch, ableitend. 
Antiſtes, ein Vorſteher, Ober— 
prieſter, Hauptpfarrer. 
Antiſtrophe, in der Sprach— 
lehre, die Umwendung einer Ne: 
densart, in Beziehung auf eine 
andere; dann bet Schauſpielern, 
en — Zwiſchengeſang eines 


Chors. 

Antiſyphilitika, Mittel gegen 
die Luftjeuche. 

Antithaumaturgte, die Bew 
leugnung der Wunder, 

Antitheſis, der Gegenfag in 
der Redekunſt, eine Figur, welche 
einem Gedanken durch die Ver: 
bindung von Berjchredenheiten, 
Licht und Glanz zu verfchaffen 
fucht. Daher Antıthetif, die 
Aufftellung . von Oegenjägen; 
Anthitetifch, was in ber 
Rede tm Gegenfage ficht, und 
Antitheton, ein Nedejag, im 
dem man durch dad Zufammens 
ftellen zweier - entgegengejegter 


Anxietät. 


Dinge einen Gegenſatz bildet. 
Untitrinttarter, eme Gecte, 
welche die Dreiemigfeit Gottes 
fäugnet. ° 
Antitype, ein Gegenbild. 
Antiveneriſch, mad gegen bie 
Luſtſeuche dient. 
Antlia pneumatifa, bie Luft: 


pumpe. 

Antöct, heißen die Bewohner 
ſolcher Orte, die zwar unter eis 
nerlei Mittagskreiſen, jedoch uns 
fer  entgegengefegten Breiten 
wohnen. 

Untonomajte, in der Redekunſt, 
eine Figur, wo flatt der eigents 
fichen Benennung einer Perjon, 
eine unterſcheidende Eigenjchaft 
berielben geſetzt wird. 

Anxietät, de u Angſt. 


36 Aorta. 


Aorta, die große Schlagader an 
der linken Herzkammer. 

Apädeutie, der Mangel an Un— 
terricht. Daher Apädeutiſch, 
unwiſſend, ungelehrt, und Apä— 
deutismus, die aus obigem 
ee eutipringende Unwiſſen⸗ 
et. 

Apagogie, der Beweiß für die 

, Grunde eines Saßed aus der Un: 
aereimtheit des entgegengefeßten 
Gates. Daher Apagogirch, 
was diefen Beweiß herbeiführt. 

Upaltatoren, Pachter landes— 
herrlicher Einkünfte. 

Apanagiren, Jemand ein Leib— 
geding, Jahrgeld anweiſen, zu— 


theilen. Daher Apanage, 
das Leibgeding ıc 
Apanthropie, die Franfhafte 


Abneigung eines Menfchen zur 
Geſelligkeit. 

Aparithmeſis, die Herzählung 

von Einwürfen. 

Apart, beſonders, für ſich. Dar 

ber Apartement, en be 

ſonderes Zimmer. 

Apathetiſch, verfänglich, falſch, 

| betrüglich. 

Apathie, die Leidenſchaftsloſig— 
keit, Unempfindlichkeit des Ge— 
müths. Daher Apathiſt, ein 

Fuhlloſer, Unempfindlicher. 

Apaturien, Feſte, welche in 
Athen, bei Aufnaͤhme junger 

Leute in die Zünfte, dem Bacchus 
zu Ehren gefetert wurden. 

Apella, eimer, dem die Vorhaut 
mangelt, ein Jude. 

Apelläos, der 2te Monat der 

makedoniſchen Zeitrechnung. 

Apepſie, die schwache Berdauung, 
Unverdaulichteit. Daher Apep— 

tiſch, unverdanitd. 

Apeririv, in der Arzneikunde, 
ern eröffnendes Mittel, 

Apert, offen, öffentlich, offenhers 
zig. Daher Üpertur, die 


Apieius. 


Oeffnung, Eröffnung, hauptſä 
lich ber Lehnsfällen und ; 
ungen. 

Aphäreſis, in der Sprachfeh 
die Weglaſſung eined Buch! 
bens oder emer Sylbe am 
fange eines Wortes, und im | 
Wundarzneikunſt, die Abnah 
eines überflüſſigen Gliedes. 

Aphelium, in der Sternkun 
derjenige Punect oder Drt, | 
en Wandelftern am weite 
von der Sonne entfernt iſt. 

Aphilantropre, die Abneigu 

egen die Menfchen, der W 
— Daher Aphila 
trop, ein Menſcheuhaſſer. 

Aphonie, die Verſagung der Sti 
me, Sprachloſigkeit, Stummhe 

Aphorismen, kurze Säge, wel 
die Lehrbegriffe einer Wiſſenſch 
in gedrängter Kürze enthalt 
Daher Aphoriſtiſch, in fi 
zen Sägen. 

Aphrodifiafen, Neijmittel ; 
Wolluſt. 

Aphrodiſien, Feſte, -wel 
zu Ehren der Venus gefei 
wurden, Fiebeöfefte. 

Aphrodite und Aphrogenet 
wörtlich, die aus dem Schar 
des Meers Entſprungene, w 
nach der Götterlehre, die Göt 
der Liebe der Griechen, was | 
Venus ber den Römern. 

Aphroditsgraphtich, 
befchreibend. 

Aphtartodoketen, Ehriften! 
sten Jahrhunderts, nach der 
Memung Ehriitus den menf 
lichen Schwächen, Leiden u 
Leidenſchaften, dem Durft, Sc! 
u. ſ. w. nicht iſt unterworf 
geweſen. 

Aphte, die Mundfäule. 

Ap h ylliſch, biätterlos. 

Apicius, ein federmaul, Schle 
mer. 


lie) 


Apinarius. 
Ipinartus, em Gchmäßer, 
Plauderer. 


poerutiſch, was zuſammen— 
zichend iſt. 
podemik, die Lehre, mit Nutzen 
zu reiſen. 

lpodiktiſch, was nicht zu wis 
derftreiten, zu widerlegen iſt. 

lpodioxis, in der Redekunſt, 
die Verwerfung, Einwendung. 
podiſch, fußlos; auch unge 
ſpielt. 

lpokalyptiſch, dunkel, unver: 
ſtändlich, geheimnißvoll. Daher 
Apokalypfis, Name der Of— 
fenbarung Johannis im Neuen 
Teſtamente. 

lpokartereſis, der freiwillige 
Hungertod; auch die zu Ende 
gegangene Geduld. 

lpot ataſtoſis, die Wiederher: 
ftellung in den vorigen Zuſtand; 
auch die Erfüllung des Verheiße— 
nen, und in der Sternkunde, der 
Umlauf eines Sterns bis zum 
Anfaungsͤpuntt. 

Ipsfovis, in der Sprachlehre, 
die Abfurzung eines Wortes anı 
Eude. 

lpokriſis, die Abionderung al; 
les Ueberflüſſigen aus dem Kür: 


per. 
Ipofruftifch, zuſamme ziehend, 
zurücktreibend. 
lpogryphiſch, geheim, nicht 
für Jedermann gehöria, vor er 
nem unbekannten Verfaſſer her: 
ruhrend. 

Inollo, was Phöbus, ſ. d. U. 
Ipolos, ein Gleichniß, Lehrge— 
dicht, Mährchen. 

lpologie, eine Vertheidigungsoͤ— 
rede, Schutzſchrift. Daͤher Apo— 
logiſiren, eine ſolche Rede 
halten; Avologet und Apo— 
log iſt, ein Vertcheidiger, Schu: 
redner; Apologetic, die Wiſ— 
iesichaf: der Vertheidigung, und 
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Apologetiſch, was vertheis 
digt ıc. x 

Upomefometrie, die Kunft, 
den Abſtand entfernter Gegen: 
fände zu meilen. | 

AUponeurographte, die Ber 
ſchreibung der Sehnen. 

Aponeurologie, die Lehre von 
den Sehnen. 

Aponeuroſis, die häufige Aus: 
breitung einer Muskelſehne. 

Aponeurotiſch, fehnigt. - 

Apophaſis, das Nathgeben, ohne 
den Gchein Davon Haben zu 
wollen. 

Apophlegmatiſch, was auf 
den Speichel treibt, oder den 
Schleim abführt. 

Apophtegma, ein Sinnſpruch, 
Denkſpruch. 

Apophyſis, die Erhöhung eines 
Knochens, ein Ueberbein. 

Apoplaneſis, in der Redekunſt, 
die Abweichung von der Haupt— 
ſache. 

Apoplexie, der Schlagfluß. 
Daher Apoplektiſch, ſchlag— 
flußartig. 

Aporibma, eine ſchwer zu lö— 
ſende, doch nicht unaufllösbare 
Aufgabe. 

Apoſiopeſis, in der Redekunſt, 
das plötzliche Abbrechen, um 
auf einen andern Gegenſtand 
überz igehn. 

Apoſphragisma, ein Siegel— 
abdruck. 

Apoſtaſiren, vom Glauben ab— 
fallen, abtrünnig werden, dem— 
ſelben entſagen. Daher Apo— 
ſtaſie, der Abfall vom Glau— 
ben ꝛc., ugd Apoſtat, ein Ab— 
gefallener ꝛc. 

Apoſtel, ein Lehrgeſandter, Glau— 
beusperbretter, Glaubensbote. Da⸗ 
her Apoſtohat, das Amt ei— 
nes ſolchen, und Apoſtoliſch, 
von eiaen Apoſtel herrüſirend. 
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auch der Glaubenslehre gemäß, 
päbſtlich, biſchöflich. 
Apoſtem, ein Geſchwür, Eiter— 
abſatz. 
Apoſtille, eine Randbemerkung, 
Randbeiſatz. Daher Apoſtilli— 
ren, Randbemerkungen machen. 
Apoſtroph, in der —2— 
dad Zeichen ’, wodurch angezeigt 
wird, daß ein Gelbftlauter auds 
hai ift; dann in der Rede— 
unft, eine Figur, durch die man 
auf einen abwejenden Gegenftand 
lenkt, ald ob er gegenwärtig 
wäre. Daher Apoftrophiren, 
Selbſtlauter auslaſſen ꝛc. 
Apotheoſiren, vergöttern, um 
ter die Götter verſetzen. Daher 
Apotheoſe, die VBeradtterung. 
Apotiori, nad der Mehrzahl. 
Apozema, ein aus Wurzeln oder 
Kräutern gekochter Thee. 
Apaiſiren, befänftigen, beſchwich— 
tigen. 
Upparat, bie zueiner Sache nd: 
thigen Geräthichaften. 
Appareille, «an Feſtungswer— 
n, ‚bie Abdachung, Auffarth 
auf einen Wall. | 
Av parence, Apparenz, der 
Anſchein, die Ausſicht, Wahr— 
ſcheinlichkeit, Geſtalt, das An— 
fein. 
AUpparition, die Erfcheinung, 
Sichtbarwerdung. 
Appelliren, rufen, anrufen, 


berufen, fich an ein höheres Ger’ 


richt wenden. Daher Appell, 
das Zuſammenrufen der GSolda: 
ten durch Trommeln oder Trom— 
veten, auch dad Verleſen derſel— 
ben; fo wie die — 
der Hunde auf den Ruf des Jä— 
gers; Appellat, der, gegen 
den die Berufung an ein höheres 
Gericht ergriffen wird; Appel— 
bhant, der Anrufende; Appel: 
lanten, franzöſiſche Katholiken 


Appointiren. 


ded achtzehnten Jahrhundert 
welche nach Erſcheinung d 
Bulle Unigenitus, ſich 

Läuterung der Kirchenlehre a 
eine künftige Kirchenverſammlu 
beriefen, an ſelbige appellirter 
Appellation, die Berufu 
auf ein höheres Gericht, u 
Appellativum, in der Spra 
lehre, ein Benennungswort. 

Appendix, ein Auhängſel, U 
hang zu einem Werke. 

Appercipiren, wahrnehme 
inne werden, auffaſſen, — 
ſich vorſtellen. Daher Appe 
ception, die Wahrnehmung t 

Appertinenzien, |. Adper 
nenzien. 

Appetenz, das Begehren, der 
natürliche Trieb, die eingepflanzte 
Neigung. Daher Ap a 
dad Verlangen nad) Speife; 
Appetition, die Begierde nad) 
etwas, und Appetitlich, 
fchmadhaft, lecker, gut zube 
reitet. 

Appetissant, reijend, anlof: 
fend. 

Applaniren, eben machen, aud) 
einen Streit beilegen. 

Applaudiren, Beifall geben, 
beffatschen. Daher Applaus 
und Applaudissement, 
der laute Beifall ıc. 

Applieiren, anwenden, gebraw 
chen, fich befleißigen, beharven. 
Daher Applicabel, anwend: 
bar ꝛc.; Application, de 
Anwendung ꝛc.; Applicativ, 
was fich anwenden läßt w., und 
Applicatur, in.der TZonfunft, 
bie GSegung der Finger zum 
Spielen eines Inſtruments. 

AUpplombiren, anbleien, anlö— 
then. 

Uppointiren, beiofden. Daher 
Appointement, die Beſol— 
dung eines Staatödienerd. 





Apponiren. 


lpponiren, hinzuthun, hinzu: 
fügen, hinzuſetzen. Daher Ap— 
poſation, die Hinzuthuung ꝛc. 

lpportiren, herbringen, her— 
tragen, auch anfahren, erörtern. 
Daher Apporte,bring her ıc. 

[pprectiren, würdigen, ſchätzen, 
Werth angeben. 

Ipprebendiren, Jemand ae 
richtlich ergreifen, bei'm Kopfe 
nehmen, auch etwas befürchten. 
Daher Upprehbenfion, die 
Erareifung ıc., und Apprehen— 
ſiv, ergreifbar ıc. 

I[ppretiren, zubereiten, glätten. 
Daher Appretur, die Zube 
reitung, Glättung, befonderd bei 
Tüchern und dergleichen, wenn 
ſolche den legten Glanz erhalten. 

Ipprobiren, billigen, genehmi— 
gen, gut heißen. Daher Ap: 
probatton, die Billigung ıc. 

Approchiren, fich nähern. Da: 
her Approchen, die Laufgräs 
ben, welche die Belagerer ma: 
chen, um einer Feftung tmmer 
näher zu kommen. 

Upprofondiren, verkiefen, und 
figurlich, ergründen, erforfchen. 

Uppropritren, ſich zueignen, 
auch anpaffen. Daher Uppros 
priation, Die Zueignung ꝛc. 

Approviantiren, mil Lebens— 
mitteln verſehen. Daher Appro— 
vtanfırung, die Verſorgung 
mit einem Vorrath von Le.eı 
mitteln. 

Approviſioniren, und Ups 
proviftonirung, gleichoeden: 
tend mit dem Vorigen. 

Approximiren, ſich annähern. 
Daher Aproximando, an— 
nähernd; Approximation, 
die Annäherung, und Appro— 
ximativ, einer Suche ziemlich 
nahe kommend. 

ppuls, die Berührung. 
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A propos, noch eind, zu gelege— 
ner Zeit. 

A priori, in der Nechtöfunde, 
wa5 vor der wirklichen Erfah: 
rung — „ oder doch von 
derjelben unabhängig iſt, und 
a posterori, was ir auf die 
wirkliche, in dem jedesmaligen 
Falle gemachte Erfahrung gründet. 

Apipchie, die Geiſtesabweſen— 
heit, Ohnmacht, 

Apteren, ungeflügelte Kerbthiere. 

Aptiren, anpaflen, zurecht mas 
chen. Daher Aptirung, die 
Anpaſſung ıc. 

Apyrexie, die Fieberloſigkeit. 

Aquäduct, eine Waſſerleitung. 

Aquagium, das Recht, Waſſer 
von einem fremden Grundſtücke 
auf ein anderes zu leiten. 

Aquamarin, meergnün, meer— 
waſſerfarben; auch der Name ei— 
nes Edelſteins von dieſer Farbe. 

Aquarel, dad Malen mit War 
ferfarben, wobei man an den 
Lichtftellen das weiße Papier 
durchiehen läßt. 

Aquarelle, in der Kupferftecher: 
funft, die —— Ma— 
nier, aus der Verbindung der 
verſchiedenen Manieren entſtanden. 

Aquäaäkilien, kleine Waſſerthiere. 

Aqua Dinta, dad Kupferſtechen 
in getuſchter Manier. 

Aqua Toffana, ein berüchtig— 
teb Gife, hell und klar, wie dad 
reinſte Waſſer, gegen deſſen Wir— 
kung kein Gegengift ſichert. 

Yauavit, Lebenswaſſer, Brannt— 
wein. 

Aqualiciehn, Opfer, welche die 
Römer dem Jupiter brachten, 
win Regon zu erhalten.  - > 

Arabesken, in der Malerei und 
Bildhauerei, Verzierungen von 
Laubwerk, welche nach der Ein: 
bildungskraft des Künſtlers gr: 
arbeitet ſind. N 
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Arachis, die unterirdiſche Erd— 
nuß, deren Del zur Zubereitun— 
der Speifen vortrefflich fein vo. 

Arabis mus, eine Eigenheit der 
arabiichen Sprache. 

Arachneolithben, Arachni— 
ten, verfteinerte Spinnen. 

Arachnöide, ein Auge, das for 
genannte Spinnengewebe. 

Arachnologie, und Araneos 
[ogte, die Lehre von den Spin; 
nen; auch die Lehre, aus den 
Bewegungen und dem Verhalten 
der Spinnen, die Witterung zu 
erfennen. 

Aräometer, ein Werfjeug, um 
die Schwere oder Dichtigfeit 
nüger Körper In beitimmen, 
Feuchtigkeitsmeſſer; beſonders 

aber bei Salzwerken, ein In— 
ſtrument, um die Stärke der 
Soole zu prüfen, oder den in 
einer gewiſſen Menge Waſſers 
befindlichen Salzgehalt in Er: 
fahrung zu bringen. Daher auch 
Salzwaage, Salzſpindel. Es 
wurde ſchon im fünften Jahr— 
hundert erfunden, ging nachher 
wieder verloren und im ſechs— 
zehnten Jahrhundert erft wieder 
erfunden. 

Aräoſtylon, in der Baukunſt, 
ein Gebäude mit weit aus eins 
ander ftehenden Säulen. 

Arak, ein aus Reis verfertigter 
Branntwein. 
rbitriren, nad Gutdünfen 
oder Willkür enticheiden oder 
verfahren, feftießen, beftimmen, 
anordnen. Daher Urbiter oder 
Urbitrator, em Schiedsrich— 
ter; Arbitrage, der Aus 
ſpruch eines Schtedsrkhterd, und 
bei den Kaufleuten, die Ber: 


gleichung der Wechrelpreite am. 


verjchtedenen Drien, uud ür bi— 
trium, die wilfürlche Ent— 
ſcheidung ic. 


Architral. 







Arcade, in der Baukunſt, ein B 
gengewölbe, Bogengang, Schwi 
bogen, und in der Tauzkun 
eine bogenartige Stellung. 

Arcanum, em Gehermuß, ı 
heimes Arzneimittel. Daher A 
canift, der ein ſolches Gehe 
niß kennt. zur 

Archäologie, im weitern Stan 
die Alterthumsͤkunde überbaus 
im engern aber, die Wiſſenſchaft 
von den Sunftdenfmalen de 
Alterthbums. Daher Archäolog, 
ein Alterthumsfundiger, um 
Archäologiſch, was die Ah 
terthumdfunde betrifft. 

Archäus, nach der Lehre der Al: 
chpmilten, ein Feuer in der 
Sitte der Erde, woburd die 
Gewächſe unterhalten und die 
Metalle erzeugt werden; die Al: 
kraft der Natur. 

Archäismus, in der Nedekunft, 
der Gebrauch einer veralteten 
Redenbart. Daher Archä— 
iſtiſch, veraltet. 

Archetypus, die Urform, der 
Urſtempel, wonach etwas gu 
macht wird. 

Archi, ein Vorſetzwort, bedeutet 
ſo viel als Erz- oder Ober. Da— 
her Archiater, ein Oberarzt, 
Archidigconus, ein Ober— 
dechant; Archidux, en Erz— 
herzog; Archiepiſcopusö, em 
Erzbiſchosf; Archimagus, em 
Erzzauberer, Archimandrit, 
ein griechiſcher Abt, Kloſtervor— 
ſteher; Archipresbpter, em 
Ober-Kirchenverſteher u. f. w. 

Architektonik, Architefrur, 
die Baufunft und die Lehre da: 
von. Daher Architekt, em 
Baumeiſter; Architektoniſch, 
zur Baukunſt gehörig, und Ar— 
chitektonographie, die de 
ſchreibung der Baukunſt. 

Archttravb, in der Baukunſt, der 


Archiv. 


* 
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jenige Balken, der bei einer Argema, ein Geſchwür an ben 


Säulenordnung unmittelbar von 
den Säulen getragen wird, und 
von einer zur andern reicht. 

Archiv, eine Urkunden-Samm— 
lung, auch der Ort, das Ge— 
wölbe, wo ſolche aufbewahrt 
werden. Daher Archivaliſch, 
urkundenmäßig, und Archiva— 
rius, der Aufſeher über Die 
Urfunden. 

Archivolte, in der Baukunſt, 
Das Schnigwerf an den Schwib: 
bögen. 

Urchonten, hießen die höchften 
obriafeitlichen Perſonen in Athen. 

Urcus, Arco, der Bogen, Bos 
genftrich. Daher Arcuation, 

ie Dogentrummung, und in 
der Wundarzneifunft, die Krüm— 
mung eines Knochens. 

Ardelia, en Wohldiener, Fafels 
hans, geichäftiger Müßiggänger. 

Urdibeheicht, der jechtte Mor 
nat der altperfiichen Zeitrechnung. 

Are, ein franzöfifches Ackermaaß 
von ungefähr 2 QDuadratrutben. 

Mreal:Bröße, der Flächen— 
inhalt. 

Yrefaction, die Dirrung, Auss 
trocknung. 

Arena, der Sand, ein ſandiger 
Platz; auch der Kampfplatz der 
Alten. Daher Arenation, die 
Bewerfung mi Gand, em 
Sandbad. 

Areoliſch, wei die Schweiß— 
löcher öffnet. 
reopagus, der ältefte unter 
den athenienfſiſchen Gerichtshöfen. 
Daher Areopagiten, deſſen 
Beiſitzer. 

Aretectoniſch, nach den Re— 

geln der Kriegskunſt angreifen 

| und fid) vertheidigen. 

Aretologie, die Lehre von den 

‚ Tugenden, 

Arevoir, auf Wiederichn. 


Augen. 
Argent, dad Silber, Silbergeld. 


Daher Argent contant, 
baar Geld; Argenterie, 
Stlberwerf; Argentiren, 


perfilbern, überfilbern, Argen- 
ture, verfilberte Arbeit; Ars 
gentan, em neu erfundenes, 
zuſammen geſetztes, dem Silber 
ähnliches Metall, und Argt 
rötde, eine ähnliche metallifche 
Zufammenjeßung. 

Argonauten, Helden des griecht; 
ſchen Alterthums, welche nad 
Kolchis fuhren, um das goldne 
Vließ zu erobern. 

Arguiren, darthun, überführen. 

Argumentiren, folgern, ſchlie— 
Ben. Daher Argument, ein 
Folgerungsfchluß, Beweißgrund, 
und Argumentation, die 
Sclußfolgerung, Art Beweiß 
zu führen. 

Argus, nach der Fabellehre, ein 
Mann mit 100 Augen, wovon 
50 immer offen waren. Daher 
firürlich, ein wachlamer, auf 
paſſender Menſch. 

Argutien, Spitzfündigkeiten. Das 
her Argutiös, ſpitzfündig. 

Argyranche, die Silberbräune, 
Gelbſucht. | 

Argyridiſch, filberhaltig, gelds 
eintragend. 

Argyrokratie, die Herrichaft 
des Geldes in einem Gtaate. 
Argyropöie, die Kunft, aus ger 

ringen Metallen Silber zu machen. 

Yrianer, eme chriftiiche Secte, 
Anhänger des alerandriniichen 
Stirchenvorftehers Arius. 

Aridität, die Dürre, Magers 
feit, Unfruchtbarfeit, Käſte, Leere. 


Arie, Aria, m der Dichtkunſt, 


eine Strophe oder en Spſtem 
von "etlichen, kurzen lyriſchen 
Verſen, die mögemem aus zwei 
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Abtheilungen beft:ht, um von et 
nem einzigen abgejungen zu Wer: 
ben. In der Tonkunſt, das 
Singſtück, oder die genannte 
Strophe zum Singen m Noten 
geiegt oder wirklich abgelungen. 

Artette, eine kleine Arte, Die 
aus einem Theil befteht. Der 
Dichter bringt fie an die Gtel; 
len, wo die Handlung einen ge— 
mäßigten Grad der Gemüthöbe 
wegung hervorbringt, die eben 
nicht lang anhalten, noch einen 
fehr tiefen Eindruck machen fol. 

Arioso, ein fehr einfacher Ge: 
fang zum Ausdruck einer ftillen 
Empfindung. Wenn nämlich in 
dem ſtillen Recitativ etwas vors 
fommt, dad in einer mehr abges 
meijenen Bewegung, ald dab 
Hebrige vorgetragen werden fol, 
3. D. ein Wunſch, ein fehrreicher 
Spruch, ein ruhrendes Gemälde 
u. f. w. daber man fich aber 
nicht lange aufzuhalten hat, fo 
verändert der Tonſetzer den um: 
gemeſſenen Gang des Recitativs 
und giebt dem Geſange emen 
deutlich bemerkten Takt. | 

Ariſtarch, ein frenger Kun 
richter. 

Ariftodemofratie, diegemijchte 
Adeld: und Volköherrichaf:. 
Ariftofratie, eine Staatsver— 
faffung, in welcher die Regierung 
den Mdeligen und DBornehmen 
überlaffen if. Daher Ariſto— 
frat, ein Anhänger dieſer Ber: 
faſſung; Ariſtokratiſmus, 
der Geiſt oder die Denkart, 
welcher dieſen eigen iſt, und 
Ariſtokratiſch, was auf eine 
ſolche Staatsverſaſſung Bezug 

hat, oder von ihr ausgeht. 

Arithmantie, die Kunſt, aus 
Zahlen zu wahrfagen. 

Arithmetik, die Rechenkunſt. 
Daher Arithmektiker, cm 


Arpeggio, 


Hechenmeifter, und Arithme 
tiſſch, was die Nechenkunft be 
trifft. 
Arktiſch, nördlich, nach deu 
Nordpol zu gelegen. 
Arktophplax, f. Bootes. 
Arlequin, em Hanswurſt, Pr 
jenreiffer. Daher Arlequi 
nade, die Hanswurſterei ıc. 
Armada, die Nüftung, befonder: 
nm die große ſpaniſche Kriegs 
v 


e. 

Armadilla, eine kleine Kriegs— 
flotte in Spanien. 

Armillar-Sphäre, in der 
Sternkunde, eine aus Reifen be— 
ſtehende Kugel, um den Stand 
und Lauf der Geſtirne dadurch 
vorzuſtellen. 

Armiren, bewaffnen, zum Kriege 
ausrüſten, ſich ſchützen, verwah— 
ren; in der Reitkunſt, dem Pferd 
die Stangen auf die Bruſt ſetzen, 
und in der Tonkunſt, Vorzeigen 
machen. Daher Armatenr, 
ein Bewaffueter, Ausrüfter eind 

daubſchiffe; Armatur, du 

Kriegsgeräthe ꝛc; Armee, en 
iriegsheer, bewaffnetes Volk 
Armement, die Bewaffnung 
c.; Armirt, bewaffnet ꝛc, 
und Armiſtiz, ein Warfenftil: 
ſtand. 

Arminianer, ſ. Remonſtranten. 

Armogan, bei den Schiffern, 
die gute, zur Schiffarth diem 
liche Zeit. 

Armoriale, cm Wappenbu 
— Armoriſt, ein Wap 
penkenner. 

Aromatiſiren, würzen, gewürſ 
haft machen, Wohlgeruch geben 
Daher Aromatika, würzende 

Mittel; Aromatik, em Ge— 
würzwein; Aromatiſation, 
die Würzung ıc, und Aroma 
tiſch, gewürzhaft 16 

Arpeggio, in der Tonkunſt, 


Arquebufiren, 


die Brechung der Töne. Daher 
Arpeggiato, gebrochen, jew 
gliedert. 

Irquebujtiren, erichteßen, todt; 
ichteßen.. Daher Arquebu- 

‚sade, Schußwundwaſſer; Ar- 

uebusier, in früherer Zeit, 
en Soldat, der mit Feuergewehr, 
der Darfenbüchie, bewarinet war, 
und Arquebuitrung, die Eis 
ſchießung ꝛc. 

Irrangiren, anordnen, einrich— 
ten, veranſtalten, ausgleichen, 
vermitteln, ſich abfinden, ent— 
ſcheiden, beſtimmt erklären. Da— 
ber Arrangement, die Ans 
ordnung ꝛec. 

Urrendiren, verpachten, ver— 
miethen. Daher Arrendator, 
en Pachter; Arrenda, die 
Pachtung gegen einen Grund— 
zins, und in Rußland, ein Kron— 
gut, welches verdienten Perſonen 
verliehen wird, und Arrendi— 
ver, der Verpachter. 

Urreragen, rücdftändige Schuls 
den, Forderungen von Zinfen. 

Arreftiren, Arretiren, ver 
haften, feithalten, aufhalten, in 
Beichlag nehmen, Einhalt thun, 
hemmen. Daher Arreft, der 
Verhaft 1.5 Arreftant, ein 
Berhafteter ꝛc.; Arreftation, 
die Berhaftung rc, und Ars 
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Arrogiren, ſich anmaßen. Da: 
ber Arrogant, anmaßend, 
ftolz, dünkelhaft, und Arro— 
ganz, die Anmaßung ꝛe. | 

Arrondiren, runden, rund mas 
chen. Daher Arrondisse- 
ment, die Abrundung, bejon: 
derd bei einem Landesbezirk. 

Arrofiren, eigentlich, anfeuch 
ten, begießen, beiprengen; dann 
auch in Defterreich,, das Zahlen 
der gezwungenen Nachichürfe auf 
die Staatöichuldverichretbungen. 
Daher Arroſirung, dieſe Art 
Nachzahlung, un Arosement, 
das Anfeuchten ꝛc. 

Arſenal, ein Zeughaus, 
Arſis, in der Tonfunft, der Auf: 
ſchlag, die Hebung des Tons. 

Artefact, ein Kunſterzeugniß. 

Artemiftod, der fiebente Monat 
des mafedontichen Jahres. 

Arteperitus, ein Kunftverftän: 


diger. 
Arterie, die Puldader. Daher 
AUrterivgraphie, die Be 


fohreibung der Puldadern; Ars 
teriologie, die Lehre von den 
Pulsadern, und Artertotor 
mie, die Deffnung bderfelben, 
Aderlaß. 

Arthritis, die Gicht. Daher 
Arthritifch, was die Gicht 
betrifft. 


reftatortum, em Verhafts- Arthrofotologtie, die Lehre 
befehl. ei pon den innern Urfachen der 
Arrh „das Aufgeld, bei einem Verrenkungen. 

Kaufe. 


Arthroſis, die Fügung der Ge— 

Arrhoſtie, die Kränklichkeit, lenke 
Schwäche, Ohnmacht. 

Arridiren, anlachen. 

Arrimiren, ein Schiff ſchich— 

ten, oder ſtauen. 

Irrifiren, bei den Schiffern, 
die Segel herablaffen, ein wenig 
Rreichen. 

Urriviren, fidy zutragen, ereigs 
nen, auch ankommen. 


Articuliren, deutlich ausſpre— 
chen, ſo, daß man jeden Laut 
verſteht. Daher Artieula— 
tion, die Deutlichkeit der Aus— 
ſprache; Articulatim, glied— 
oder lautweiſe, und Articel, 
ein Glied, Theil, Abſatz, und in 
der Sprachlehre, dad Geſchlechts— 
wort. 
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Artificiell, Fünftlich, kunſt— 
mäßig. 

a jchlau , vertchlagen, 
verſchmitzt. 

Artillerie, bei den Soldaten, 


das grobe Geſchütz; auch die 
Geſchuͤtzkunde. 
Artiste, em Künſtler. Daher 


Artiſtiſch, künſtleriſch. 

Artolithen, Verſteinerungen 
aus Brod. 

Artotyriten, hieß eine Gecte 
des zweiten Jahrhunderts, welche 
im Abendmahle Brod und Käle 
gebrauchten. 

Urufper, einer, der au ben 
— der Thiere wahr— 


Ar 5 mus, der ungleiche Buld: 


ag. 
Afcariden, Feine, im Maftdarne 
ſich aufhaltende Würmer. 


Afcendiren, gerade auffteigen, 


emporjteigen. Daher Aſcenden— 
ten, Verwandte m auffteigen: 
der Linie, ald Dater, Großvater 
16, > Afcendens, Diele Der: 
wandfchaft ‚und Aſcenſion, 
die Auffteiaung, Himmelfahrt 
Chriſti; auch in der Eternfunde, 
der Yufgang eines Geſtirns nad) 
den Graden der Mittagslinie. 
Afceten, Leute, die fich durch 
ſtrenge Uebungen in der Fröm— 
migkeit, Enthaltung finnficher 
Genüffe und willkürliche Bü— 
Bungen auszuzeichnen ſuchen. Da— 
her Aſcetik, die Lehre dieſer 
Uebungen; Afcetiker, em Er— 
bauunas  Schrifsfteller ‚und Aſ— 
cetiich, was auf die Ausübung 
der Frömmigkeit Bezug hat. 
Afchmorethb ticonah, die 
mittlere Dach oache Vor 
der babyloniſchen Gefang enſchaft 
theilten die Juden ihre Tage, 
von denen jeder, wie auch noch 
jetzt üblich iſt, voͤn Sonnenunter— 


Aſotie. 


gang anfing und bis zum näch 
olgenden dauerte, in den nafıi 
lichen Zag und die natürlic 
Nacht em. Alle Unterabtheilu 
en der letztern unterfchteden ' 
[v5 auf eine höchft unbeftimm 
Weiſe und nach der Art, wie 
etwa unter dem Meridian vı 


Jeruſalem zutraf, die erfi 
Nachtwache (Roſch aſc 
morctb); die mittler 
Nachtwache (Aſchmoret 
ticonahb);, die Morge 
wache (Afchmoreth hab 
fer); die orgendämm 


ILL DR den Mo 
Ben (DBofer): de Tage 

tige (Chom hajjom); de 
Mittag (Zohoraim); d 
Abendwinde (Ruach Ereb) 
den Abend (Ereb). 

Aſeii, Leute, die unter der Lin 
wohnen und daher Mittags Fr 
nen Schatten werfen. 

Afeität, die Selbſtweſenhei 
die Selbſtſtändigkeit, in Bezichun 
auf das höchſte Weſen, in ſofer 
es den Grund des Seins in ft 
jelber hat. 

Aſklepiadiſche Verſe, Mn 
ſolche, die aus einem Spondeut 
zwei Choriamben und eme 
Jambus beſtehen. 

Aſklepien, Feſte, welche da 
u zu Ehren geferert wur 

en 

Afkolien, Zelle, welche der 
Bacchus zu Ehren geſeiert, un 
dabei ein Bock geopfert wurde. 

Aſmodi, eigentlich, em bit 
Geiſt, Verderber, figürlich aber 
ein Eheteufel, Zankteufel. 

Aſodiſch, ekelhaft. 

Ajomaton, un unkörperliche 

Weſen. Daher Aſomakifch 
was ohne Köeper iſt. 

Aſotie, die —— Der 
wendung, ders weſlaſtige Geber 


Yipecten, 


Daher Aſot, ein Schwelger ıc., 
und Aſotiſch, ſchwelgeriſch ic. 
ipecten, Ausfichten, Vorzeichen, 
Hoffnungen, und in der Sterns 
Funde, die verichtedenen Stellun: 
gen der Sonne, des Mondes 
und der Wandelterne im hier: 
freife gegen einander. 
(iper, eine türfifche Münze, 
wovon der große Aſper vier 
Pfennige und der kleine zwei 
Pfennige werth iſt. 
lſpergiren, beſprengen, be— 
ſpritzen, benetzen. Daher Aſper— 
gilt und Aſperſorium, der 
Sprengwedel, Weihwedel, und 
Aſperſion, die Beiprengung ic. 
lſpermatismus, die verlorne 
Mannbarfeit. 
[iperniren, verachten. 
Iſphyxie, wörtlich, die Pulsle— 
fiafeit, bedeutet eine Art Schein: 
tod, welche von der Unthätigfett 
der Lungen beginnt, von da aber 
auf Herz und Gehirn fich fort— 


pflanzt. — 
ſſafſiniren, heimlich Norden. 
Daher Aſſaſſinen, erkaufte 
Meuchelmörder, und Aſſaſſi— 
nat, ein Meuchelmord. 
AUſſecuriren, verſichern, vers 
bürgen, gewährleiſten. Daher 
Aſſecurant, ein Verſicherer 26,5 


Aſſecuranz und Aſſecura⸗ 


tion, die Verſicherung ꝛc. 
Assemblée, eine Gerfamm, 
fung, Zufammenfunft, Geſell— 
ſchaft. 
Afſeutiren, beiſtimmen, bet: 
pflichten, einwilligen, auch für 
dienſtfähig, kriegstüchtig erklä— 
ven. Daher Aſſens, und Aſ— 
fenfion, die Berflimmung ꝛc. 
Afſeguiren, erreichen,. erlan— 
gen, erhaſchen, einholen. 
Aſſeriren, behaupten, verfichern, 
bejahen, beknäftigen. Daher Ai 
jertion, Behauptung ꝛc., 


Aſſeveriren, 
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und Aſſertoriſch, 
tend tc. 


behaup⸗ 


Aſſerviren, beobachten, aufbe— 


wahren, verwahren. Daher Aſ— 
ſervation, die Beobachtung ıc. 


Aſſeſſor, ein Beifiger, Schöppe. 


Daher Aſſeſſorat, 
Amt und Wurde, 
betheuern, "vers 
fichern, ernftlich behaupten. Da: 
her Affeveration, die Be 
theuerung ic. 


deſſen 


Affiento: Zractat, hieß der 


Bertrag, welchen die Tpantiche 
Regierung mit einer fremden Na: 
tion, mit Ausschluß aller andern, 
ſchloß, wonach letztere Negerſela— 
ven aus Afrika nach dem ſpani— 
ſchen Amerika, gegen gewiſſe 
Abgaben führen durfte. Daher 
Afftentift, em Theilnehmer 
an dieſem Handel. 


Assiette, die Lage, Stellung, 


Haltung, Faſſung, Gemüthöftims 
mung; auch der Teller. 


Afjigniren, anweiſen, vorladen, 


benennen, jueignen. Daher Afr 
fignant, der Auöfteller einer 
Anwerfung; Afſignat, derje 
nige, auf den die Anweiſung auds 
geſtellt iſt; Aſſignaten, ein 
in der franzöſiſchen Revolution 
geſchaffenes Papiergeld, welches 
———— zur Sicherheit auf 
den Verkauf der eingezogenen 
geiſtlichen Güter angewieſen 
wurde, und Affignatton, die 
Anweiſung ic. 


Aſſimiliren, ähnlich oder gleich 


machen, aneignen, einverleiben. 
Daher Aſſimilation, dab 
Gleichmachen ꝛc.; befonders das 
Gleichwerden der. an Nah: 
rung mit dem Blute, Aſſimi— 
lattond:-Prozeß, der Bor 
Bang, welcher dieſes Gleichwer: 
en verurfadht. 


* 
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Aſſiſen-Gericht, ein peinliches 

Gericht durch Gejchworne. - 

Aſſiſtiren, helfen, beiftehen, un: 
terſtützen. Daher Aſſiſtent, 
ein Gehülfe ꝛe., und Aſſiſtenz, 
die Hülfe ꝛc. 

Aſſociiren, ſich verbinden, ver— 
binden, vereinigen, zuſammen 
treten. Daher Aſſociation, 
die Verbindung ıc., und Ass o- 
cie, em Verbundener, Ge 
nojle ꝛc. 

Aſſorah, Aſſorath, bei den 
Zürfen, ein Buch, welches ihre 
Ueberlieferungen enthält, und 
dad fie nady dem Koran am 
meiften fchägen. 

Arfonanz, der Anklang, und in 
der Dichtfunft, ein unvollfom: 
mener Reim, wo nur die GSelbft: 
nicht aber die Mitlauter über 
einſtimmen. | 

Aſſortiren, ausfuchen, abfon 
dern. Daher Assortement, 
ein ausgeſuchtes, vollftändiges 
Waarenlager, und Affortirt, 
andgefucht ıc. 

Affoupiren, betäuben, ſchläfrig 
machen. Daher Alfoupirt, 
betäubt ꝛc. 

Affourdiren, eigentlich, taub 
machen, in der Malerer aber, 
mildern, verſchmelzen. 

Affumiren, annehmen, dazu 
nehmen, fich gefallen laſſen. Dis 
her Aſſumtion, die Annahme 
eines Heiligen, und in der Rede— 
funft, der Unterſatz in einer 
Schlußrede 

Aſtersmus, die Nederei, Spot: 
telet. 

AUftereometer, 
meifer. 

Aſteriscus, ein Sternchen (*) 
das man braucht, um auf unten 
ſtehende Anmerfungen zu vers 
werfen. 


ein GSternens 


Aſtrometer. 


Afterismus, cine aus mehr 
Sternen zuſammengeſetzte Fiat 

Afthente, die Schwäche, Kra 
fofigfeit. Daher Afthenifd 
was von Schwäche herrührt. 

Aſthma, die Engbrüftigfeit, d, 
fchwere Athemholen. Daher AL ft 


matiſch, engbrüftig, kur 
athmig. 
Aſtragalomantie, die Kuns 


aus Würfeln zu weiſſagen. 

Aſtralgeiſt, iſt nach der Me 
nung mehrer Schwärmer, ei 
drittes, auſſer der Seele un 
dem Körper, den Menſchen au! 
machendes Weſen, dad aus Pur 
und Feuer befteht, nad den Tod 
noch eine Zeitlang fortdauet 
und fich endlich in Luft auflöf’t 
in ihm iſt der Sig der Empfin 
dungen, der finnlichen Begierden 

Aſtraliſch, geſtirnförmig, zun 
Geſtirne gehörig. 

Aftrodicttum, in der Stern 
Funde, eine Vorrichtung, um di 
Stege leicht zu finden. 
ftroanofie, die Kenntniß der 
Sternbilder und der dazu gehö— 
rigen einzelnen Sterne. Daher 
Aftrognoft, ein Sternfenner. 

Uftrographie, die Beſchreibung 
der Sterne. | 

Aftrolabium, in der Stern 
Funde, ein Werkzeug, um die 
Höhe der Sterne zu beobachten, 
und in der Meßkunſt, ein Werk: 
zeug, um die Winkel auszumeſſen. 

Aſtrolith, eine ſternartige Ver— 
ſteinerung. 

Aſtrologie, die Kunſt, aus der 
Stellung der Sterne zu wahr: 
jagen. Daher Aftrolog, ein 
Sterndeuter, u. Aftrologifch, 
was zu dieſer Kunft gehort. 

Aftrometeorolagie, die Kunſt, 
us der Stellung der Sterne dic 


Witterung vorhemiſagen. 
Aſtrometer in v Sterneunft, 


Aftronomie. 








in Werkzeug, um die Größe der 
Sterne zu meifen. 

ronomte, die Senntniß de 
aufs der Sterne und feiner Ge; 
fege, Sternfunde. Daher Aftr os 
om, ein Sternfundiger, und 
tronomtich, was zur Stern: 


unde gehört. 
troffopie, die Kunft, die 


ſchmitzt. 

Utynomie, die Aufſicht über 
öffentliche Gebäude. Daher Aſt y— 
nom, ein Gebäude: Aufieher. _ 

Aſol, ein Zufluchtsort, eine Freis 


ftätte. 
Yipmetrie, der Mangel 'an 
Ebenmaaß. Daher Afyme 


triſch, nicht ebenmäßig, um 

gleich. 

YUymphonte, der Mißflang, die 
Nichtübereinſtimmung der Töne. 

Aſpmptoten, in der Meßkunft, 
erade Pinien, die ſich emer 
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tin der Schuld, des Unrechts 
und der Beleidigung. 

Atechnie, der Mangel an Kunft, 
die Unerfahrenheit darin. 

Ateknie, die Kinderlofigkeit. 

Atermopiren, eine Zahlungs: 
frift verlängern. Dahei Ater: 
moptrung, die Verlängerung 
einer Zahlungsfrift. 

Athanor, in der Chemie, ein 
bequemer, immer gleiche Hitze 
haltender Dfen, der faule Hein; 
rich genannt. 

Atheismus, die Öokteslengnung, 
Daher Atherft, ein Gottes: 
leuaner, und Atherftifch, gots 
fehleugnertfch. 

Athenäum, hieß bei den alten 
Griechen, der Berfammlungsort 
der Gelchrten, und jeßt eine 
Echranftalt, hohe Schule. 

Atheroma, ein breiartiger Ge 
ſchwulſt. 

Athletik, die Kampfkunſt, Fecht— 
kunſt, Ringkunſt der Alten. Da— 
her Athlete, ein Wettkämpfer 
1c., und ſigürlich, ein ungewöhn— 
lich ſtarker, abgehärteter Mann; 
At h letiſch, zur Kampfkunſt ꝛc. 
gehörig; auch von ſtarkem, kräf— 
tigem Körperbau, und Athlo— 
teten, die Kampfrichter. 


Atlantiden. 


——— unaufhörlich nähern⸗ Athapie, die Schwäche des Ges 


ohne fie zu erreichen. 
Aſpndoton, die Weglaffung des 
Vindeworts in einer Nede. 
Aſpoſtohe, die Unvereinbarfeit vers 
ſchiedenartiger Dinge. 
Itararie, der unbefümmerte Zus 
fand, Ne Ruhe dersSeele. 
Ataxie, in Krankheiten, die Uns 
regeimäßtgkfett, Unordnung, der 
Wechſelgang. Daher Ataris 
ſche Fieber, jolche die nicht 
zu beſtimmten Zeiten wiederkeh— 
un, Wechſelfieber. 
Ate, in der Götterlehre, die Göt— 


ihte.— 
Athymie, die Feigheit, Muths 
loſigkeit, Traurigkeit. 
Athyr, der Z3te Monat eines Jah⸗ 
res der alten Aegytier. 
Atlangen, in der Baufunft, 
men) je Bildſaäͤulen, welche 
Gefimje tragen; in der Götter; 
lerlehre aber Rieſen, Abkönm⸗ 
linge des Atlad. Daher Atlan— 
tiſch, groß, riejenhaft. 
Atlantiden, die fichben Töchter 
de5 Atlas, auch unter dem Nas - 
men der Plejaden befannt, 
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Atlas, in der Götterlehre, ein 
Sohn des Riefen Japet; in der 
Ergbeichretbung, eine Gebirgss A 
fette im nördlichen Afrıfa und 
eıne Sammlung von Fand: oder 
Seccharten in emem Bande; mn AU 
der Zergliederungsfunft, der erite 
Halswirbelfnschen, und endlich, 
Benennung für ein gewiifes jet: 
denes Zeug. A 

Atmometer, ein Werkzeug, die 
Ausdünftung des Warlerd aus— 
zumeſſen. 

Atmoſphäre, der Luft- oder A 
Dunſtkreis, oder diejenige Luft, 
welche unſern Erdball von allen 
Seiten umgiebt, und figürlich, 
jede nahe Umgebung eines Kör— 
pers, beſonders eines Menſchen. 
Daher Atmoſphärilien, 
Lufterſcheinungen; Atmo ſphä— 
riſch, was zum Luft- oder gf 
Dunftfreiö gehört, oder darauf 
Bezug hat, und Atmoſphäro— 
logie, die Lehre von der Ber 
fchaffenhett, den Erfcheinungen 
und Veränderungen des Dunſt— 

kreiſes. 

Atom, heißt jeder nicht mehr 
theilbare, wiewohl ſelbſt noch A 
körperliche Grundbeſtandtheil ei— 
nes Stoffes, ein Sonnenſtaub, DIN 
Urftoffihesichen. Daher Atomis-* 
mus, Atomiſtik, die Lehre 
von den Urſtoffen, Grundftoff: a 
theilchen, und Atomiſt, einer, 
der behauptet, daß die Welt aus 
Sonnenſtäubchen zuſammengeſetzt 

——— E + 

ufonie, die Erfchlaffutſ Abger 
panntheit der ‚Merven und 
Muskeln, 

A tout, der Trumpf tm Karten: 
fpiele. Daher Atoutiren, ab: 
trumpfen. 

Atrabilität, die ſchwarze Gall- A 

ſucht, Dickblütigkeit, Schwer 


AU 


Atteſtiren. 


muth. Daher Atrabilö 
ſchwarzgallig ꝛe. 

trium mortis, eigentlich, d 
Todesvorhof, in der Heilfun 
aber, der Anfang des Todes. 
trocität, die Öraufamfeit, U 
ſcheulichkeit. 


Atrophie, die Abmagerun 


Schwindſucht, Auszehrung. 
tropos, nach der Götterlehr 
eine der drei Parzen, und zw 
die, welche den Lebensfaden a 
ſchneidet. 

ttachiren, für etwas Anhän 
lichkeit haben. Attachanı 
anhängend, anſchmiegend; A 
tache, ein Anhänger, au 
eine, etaer Geſandſchaft beigeg 
bene Perſon, und ein Aufwärtert 
Attachement, die Anhänı 
lichkeit, Ergebenheit, und A 
tachtrt, anhängend ꝛc. 
ttaliſch, foviel als, unſäglit 
reich, auſſerordentlich freigebi 
Iſt von Attalus, König 
Pergamos, abgeleitet. 


Attaquiren, angreifen, anfalle! 


Daher Attaque, der Angri 
ıc., und Attaquirt, angı 
fend ꝛc. 

ttelier, die MWerfftätte de 
Künſtler. 

ttemporiren, die Zeit al 
warten, ſich in dieſelbe ſchicken 
nach den Umſtänden richten. 
ttendiren, aufmerken, Ach 
haben. Daher Attent, au 
merkſam, und Attentton, di 
Aufmerkſamkeit. 

ttent „freveln, Eingrif 
thun. Daher Attentat, de 
Frevel, Eingriff in fremde Rechte 


Attenutren, verdünnen. Dahe 


Attenuantien, Verdünnungs 
mittel, und Attenuation, di 
Verdünnung. 

tteſtiren, bezeugen, beurkun 
den, beglaubigen, beſcheinig er 


Attinenzien. 


Daher Atteſt, Atteſtat, ein 
Zeugniß ꝛe., und Atteſtatton, 
die Bezeugung IC. 

Ittinenzien, Zubehörungen. 
Ittifch, nach Athener Art, Sit: 
te, Geſchmack, und figürlich, 
fein, ſchön, witzig. Daher At— 
tieismus, der feine Geſchmack 
im Reden. 

Attitudoe, die Stellung, Sal: 
tuna des Körpers. 
lttrahiren, anziehen. Daher 
Attrahentien, Schweß und 
Geſchwulſt bewirkende Mittel; 
Attractton, die Anziehung, 
Anziehungstkraft, and attraec— 
tiv, anziehend. 

Ittrappiren, erhaſchen, fan: 
gen, erwiſchen. Daher At— 
trappe, eme Falle, Schlinge; 
andy ein täufchendes Kunſtwerk. 

Uttribniren, zueignen, beimeſ— 
ſen. Daher Attribut, die Er 
genichaft, Zuſtändigkeit, und in 
der Maleret, ein Sinnbild; At⸗ 
tribution, die 2 
Ertherlung von Rechten; auch 
die Bevoiimächtigung zu richter⸗ 
lichen Ausſprüchen, ud attri⸗ 
butid, zueisuend. 

Ntrition, die Reue, 
ſchung. 

Mtroupiren, zuſammenlaufen, 
zufammenrollen. 

Alypiſch, in Krankheiten, uuer: 
dentlich, nicht regelmäßig. 

Au couraut, dm laufenden 
Preiſe. 

——— die Zulage, Zu— 
abe. 

Aucekttoniren, auch verauc 
tioniren, verſteigern, inet; 
bietend verfanfen. Daher Aus 
tion, vie DVerfleigerung, und 
Aucttonator, der Verſtei— 


gerer, —— 
die Kühnheit, Ver— 


Audacität, 
wegenheit. Daher Audace, 


Zerknir⸗ 


Verleihung, 


nd 
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in der Tonkunſt, kühn, friſch, 
beherzt. 

Audienz, die Anhörung; der 
Empfang von Seiten großer 


Kern 
Audyna ‚der dritte Momat 
des hen Jahrs. 


Muditent, der Richter bei einem 
Segmente Soldaten; auch in 
Frankreich fo biel, als in Deuifche 
land ein Anseultant. 

Auditorium, ber Hörſaal, cine 
Berfammlung son Zußörern, 
und Auditor, ein Zuhörer. 

Uugmentiren, zuſetzen, vergrö— 
gern, verſtärken. Daher Ang 
ment, und Augmentatiou, 
der Zufaß ꝛc. 

Auguren, hießen ber ber Rö— 
mern gewiſſe Prieſter, welche 
aus dem Fluge und Geſchrei ber 
Dögel ie. wahrſagien. Daher 
Yuguriren, vorderſeher, abı 


nen. 

Aula, eine Dafe, ein Berlamurr 
lungsſaal. 

Au porteur, wird von Schmid: 
verſchreibungen gefagt, weiche 
auf den Inhaber ausgeſtellt find. 

Aureole, im der Maltrei, bie 
re doer Heiligen⸗ 

ein. 

Yurora, ie Torgemröthe. 

Uujeultiren, feidtz zuhören. 
aber Auſcultant, ein Zw 
hörer, ein bei einer Behörde 
Angeftellier, um den Gang der 
Geſchäfte Fennen zu lernen. 

Auſpteien, eigentlich, Vorher: 
wertundigungen aus der Beob—⸗ 
achtuüag der Vögel, gewöhnlich 

se Dorbedeufungen, Ahnun— 


gen, 

Aüſter, ſtreng, ernft, finfter, 
murrich. Daher Auflerität, 
ae Streage ꝛe. 

Auſtraͤgal-Gerichte, ſchieds— 
richt exuch⸗ — Im ind, 
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lande, welche durch Wahl der 
Partheien ernannt werden. 
Auſtraͤl, ſüdlich. Daher Au— 
ſtralien, Südindien. 
Auſtromantie, die Wahrſage— 
rei aus dem Winde > 


Authentiſch, urfchriftlich, ächt, 
glaubwürdig, und in der Ton— 
kunſt, eine der beiden Tonarten 
der ältern Muſik; nemlich die, 
welche von dem Grundton an 
fing, ihren Umfang bis in deſſen 
Detave herauf nahm, und in 
dem Grundten den Schluß mach— 
te. Daher Authenttiettät, 
die Aechtheit ꝛe., und Authen: 
ticum, eine Urſchrift. 

Autobiographie, die ſelbſtei— 
gene Lebensbeichreibung. 

AYutochirie und Autophonte, 
der Selbftmord. 

Autochtonen, Einheimifche, Lan: 
deöftnder; auch Urbewohner. 

Auto da fe, in Spanien, bie 
feierliche Hinrichtung der Neger 
durch Feuer. 

Autobidakt, ein Gelehrter, der 
jeine Senntniffe durch Gelbftler: 
fernen, und nicht in Schulen, 
von andern geſchöpft hat. 


Yutographiich, was man felbft 
geichrieben hat. Daher Autos 
graphen, eigene Handſchrif—⸗ 


ten. 

Autokephaliſch, ſelbſtſtändig, 
unabhängig. 

Yutofratie, die Selbſtherrſchaft, 
Eigengewalt. Daher Autos 
Frat, ein GSelbftherricher. 

Automat, ein Getriebe, das fich 
von jelbft zu bewegen fcheint. 
Daher Automatifch, was fidy 
von feloft bewegt. 

Antomatopoätif, die Kunft, 
Uhren zu machen. 

Autonomen, , Münzen, welche 
ee Stadt eigenmächtig, ohne 


Yvaneiren. 


Bild und Weberfchrift des Ober 
herrn, Schlagen läßt. 

Autonomie, die eigene Geſetz 
nebung des Willens. Dart 
Autonomiſch, was Feina 

Herrſchaft unterworfen iſt. 

Autopſie, die Selbſtbeſchauung 
Selbſtanſicht; auch die überſinn 
liche Beſchauung, Wahrneh 
mung. 

Autorifiren, bevollmächtigen 
berechtigen, gut heißen, geneh 
migen, ſich ausweiſen, rechtfer 
tigen, ein Ei geben, diß 

elangen. Daher Autor, ci 
Irheber, Anſtifter, Verfafſſer 
Scyrififteller,  Gewährsmann 
Stifter; Autorifatton, vi 
Devollmächtigung ꝛc.; antori 
firt, bevollmächtigt 2c. und Au 
torität, die Gewalt, Wird 
Beglaubigung, Glaubwürdigkeit 
dad Zeugniß, die Machthabung 
obrigkeitliche Gewalt, Amtöftelk 
Staatöbehörde. | 

Autoſchediasmata, Berfud 
aus dem Stegreif, oberflächlich 
Arbeiten. 

Autotyp, der Gelbftabdrud, 

Auxeſis, im der Nedefunft, d 
Uebertreibung, Bergrößerung e 
ned Gegenfiandes. 

Auriltum, die Hülfe. Dah 
a helfend, Hülfe Ik 

en 


A urometer, auch Auzomete: 
en Werkzeug, um die Vergr 
ferungen der Fernröhre zu me 


fen. 

Aval, die Mitunterfchrift u 
Verbürgung auf einen Wechſe 
überhaupt jede Unterfchrift a 
Urkunden, wodurch man fi 
verbürgt. Daher Avalire 
einen Wechſel unterfchreiben uı 
dafür bürgen. 

Avaneiren, vorrüden, befi 
dern, vorfchießen, zum VBorai 


Avanie. 


geben, hervortreten, Fortſchritte 
machen, empor kommen. Daher 
Avance, tn der Baukunſt ein 
Borfprung, Vorbau; bet den 
Soldaten da5 VBorfchreiten, Vor— 
ruden, und bei Kaufleuten, der 
Gewinn tn der Handlung; in 
Avance fein, tm Vorſchufſſe 
fon; Avancen machen, heißt 
bei den Frauenjimmern, gegen 
Manner über die Gebühr zuvors 
fommend fen, und Avance— 
ment, die Vorrückung ıc. 

Ivante, die willfürliche Erprefiun 
in der Zürfer; dann dad Kopf: 
geld, das die Ehriften dort bes 
zahlen müffen. | 
vantage, der Vortheil, Ger 
winn, Mugen, — Daher 

\vantageux, vortheilhaft ıc. 

Avantgarde, der Vortrab, das 
Vordertreffen, die Vorhut oder 
die bet einem Marſche dorausges 
hbenden Truppen. 

\varie, auh Averie, Have 

rie und Haverei, die Ders 

\ bindfichFeit derjenigen, deren Gü— 
ter bei einem ——— erettet, 
denen, deren Guter zur Rettung 

des Schiffesb ta die See gewor: 

ı fen werden, den Schaden zu er; 
itßen. 

I fey gegrüßt. u 
velliren, trennen, abreißen, 
losreißen, Kehl Daher 
Avulſion, die Trennung te. 

Aventure, eine Hegebenheit, 

‚tin Abenceuer, Glückszufall; 
auch ein Wagniß im Handel, 

und in der Dichtkunſt die Muſe 
der abenteuerlichen Begebenhei— 

ten, welche die Heldendichter des 
ſchwäbiſchen Zeitalters angeru— 
fen und ihr für ihren Briſtand 
gedankt haben. Daher Aven- 
turier, ein Abenteurer, Glückb— 
ritter; Dina in England derje— 
Nige, der zu gewifſen Unicruche 


öl 


nungen der Dandeldgefellichaften 
Geld ſchießt; Aventurtiren, 
auf Abenteuer ausgeben ıc., bei 
Kaufleuten, fen Glück durch 
Handlung zur See fuchen, und 
bei den So'dalten, tm Kriege zu 
weit vorgehen, sich blos ftellen, 
Aventurfchiff, ein Kauffar— 
theiſchiff, das unerlaubten Han— 
del treibt. 

Avenue, in der Baukunſt, ein 
Zugang, Vorplatz. 

Uvernud, Averno, Name ei: 
ned bet Baja unweit Neapel aus 
legenen Seeds. Durch ihn dach— 
ten ſich die Alten den Einganı 
in die Unterwelt. Daher auch 
Benennung für diefen Eingang, 
und Avernalifch, unterwelt: 
lich, hölliſch. 

Avers, auf Geld⸗ und Denkmün— 
zen, die Seite, auf welcher das 
Bruſtbild des Landesherrn oder 
die Hauptfigur iſt. 

Aperſion, der Widerwille, Ab— 
ſcheu, Ekel. 

Averſioniren, ausgleichen, abs 
fi:den. Daher Aberſtomal— 
Quantum, eine Ausgleichungs⸗, 
Abfindungsſumme. 

Abertiren, benäachrichtigen, öf⸗ 
fentlich bekannt machen, warnen. 
Daher Avertiſſement, eine 
öffentliche Bekanntmachung. 

Avidität, die Gier, Begierde 

Avignon, Benennung einer Art 
jeidenen Zeugch. | 

Abiliren, herabſetzen, erniedri— 
gen, herabwürdigen. 

Abiſiren, benuachrichtigen, in 
Kenntniß ſetzen, melden. Daher 
Avis, Aviso, bei den Kauf: . 
leuten der Bericht, Die Nach— 
richt; Aviſation, die Benach— 
richtigung ꝛe., und Avis-Pi- 


Avbi jiven, 


quet, be den Soldatea die— 
Vedangnche. 
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52 a vista, 
a vista, ber Wechſeln, nad 


Sicht oder bei Vorzeigung. 
Avitailliren, Jemanden mit 
Lebensmitteln verforgen. Daher 


Avitaillirung, die Verſor— 


gung mit Lebensmitteln. 
Abociren, abrufen. Daher Avo— 
catorien, Abberufungsfchrer 
ben an Unterthanen, die Dienfte 
fremder Herren zu verlafien. 
Avoue, ein anerfannter Sach— 
walter; auch Schusher. Das 
ber Avouirt, anerkannt. 
Axe, eine durch einen Körper ges 
zogene gerade Linie. 
Artnomantie, die Wahrfage 
ver aus Blei. 
Yriom, ein allgemeiner, unwi— 
derſprechlicher Grundſatz. Das 
her Axiomatiſch, anerkanut, 
bewieſen, gewiß. 


J 


Backbord. 


Axiometer, ein Steuerrude 
meſſer. 


Axonen, die Geſchäftstafeln d 
Solon 


Azimuth, in der Sternkunde, d 
Winkel am Zenith eines € 
ſtirns, den der Scheitelfrei3 d 
jelben mit dem Mittandfreis ı 
ned Ortes macht. 

Azoda, die höchſte Verwaltung 
kammer in Konftantinspel. S 
beſteht aus 40 Agas. 

Azoth, bei den Goldmachern, d 
Mereuriud der Werfen, und 
ce Chemie, Stickſtoff, Stie 

ift 


uft. 
Azur, himmelblau. 
Azymithen werden die Kathol 
fen von den griechiſchen Chriſt 
enannt, weil fie ſich bei 
bendmahle des ungefäuerk 
Broded bedienen. 


B. 


Baake, Backe, ein Zeichen für 
Schiffer zur Anfurt und Ein— 
ſahrt, oder eine Warnung für 

lippen. 

Baal, wörtlih Herr, em ſyri— 
ſcher Abgott. 

Babilliren, ſchwatzen, tändeln. 
Daher Babiolen, Tändeleien, 
Kleinigkeiten, Kinderfpielzeug. 

Babochen, Babufchen, eigent— 
uͤch, ſpitze indianiſche Schuhe, 
ohne Quartier und Abſätze; ber 
uns aber, eine Art Pantoſſeln mit 
Hinter quartieren. 
Baͤccalaureus, der unterſte 

Lehrer auf einer Hochſchule. Das 


her Baccalaureat, deſſen 
Amt und Würde. 
Bachas Thuana, der feinfte 


türkiſche Raucjtabat.. 
Baͤchiouiten, Benennung einer 


yhilofophifchen Gecte, _ weld 
alle Güter Diefer Welt we 
fcymähen. 

Bachtus, in der Dichtkunſt, ei 
Beröfuß von emer furzen un 
zwei langen Sylben. 

Bacchus, nad der Göfterleht 
der Gott des Weins, em Soh 
Jupiters und der Semele. Di 
her Bardranalien, Fefte, d 
demfelben zu Ehren gefetert wu 
den; auch Trink- und Saufg 
Inge; Bachant, ein Säufe! 
Trunkenbold; Bachanttn, ce 
wildes, betrunkenes Weib, wu 
Backhantifch, was auf Tri 
ken und Saufen Bezug hat. 

Bacillen, kleine Stäbe ode 
Kerzen. — 

Backbord heißt die linke Sei 
eines Schiffes, über welche Mi 


Baeulometrie. 


fethäter und todteb Dich gewor: 
fen werden. 

Saculometrie, die Aunft, um: 
zugängliche Höhen misteld Stäben 
zu meſſen. 

Sadintren, ſcherzen, tändeln, 
ichäfern, ſpaſſen, fpiefen. 

sagage, das Nitiegeräthe, Ger 
* Heergeräthe; auch Geſin— 

el. 


zagatelle, eine Kleinigkeit, 
Lumperei. Ba 
zagno, ein Sklavengefängniß 


bei Konſtantinopel. 
zaguolette, ein Halbſchleier 
fur Frauenzimmer. 

Jaguette, eine Gerte, Ruthe; 
auch der Ladſtock. 

Bahartten, bei den Türken, er 
ne Art Seeſoldaten. 

Sahman, der dritte Monat bes 
altperfiichen Sahres. 

Bat, eine Bucht, halber Meer: 
bufen: 

Sajaderen, in Dftindien, junge 
Mädchen von 10 bi5 17 Sahren, 
weiche bei Öffentlichen Luſtbarkei— 
ten tanzen, fingen und Eleine 
Schauſpiele aufführen. 

Bajazzo, wird bei Geiltänzern, 
Kunftreitern und andern herum: 
sichenden Geſellſchaften, ber ge: 
wöhnliche Spaßmacher genannt. 

Bajonette, ein in Bajpnne er: 
fundened Stoßgewehr, welches 
den Gewehren der Soldaten auf: 
gefteeft wird. 

Balanciren, das Gleichgewicht 
halten, ſchwebend erhalten, ſich 
wiegen, ſchaukeln, ſchwanken, 
unſchlüſſig ſeyn, erwägen, abwä— 
gen. Daher Balance, die 
Waage, das Gleichgewicht ꝛc.; 
auch Die Öleichheit in einer Rech; 
nung, jund Balancier, em 
Waagenmacher, eine Münz⸗ oder 
Stampfmaſchine. 
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Baloniten, verſteinerte, eichel— 
ähnliche Seemuſchelthiere. | 

Balcon, in der Baukunſt, em 
Erfer, Senftervortritt, Söller, 
ein an der Außenfeite eined Ge: 
bäudes erhabener, freiftehender 
Austritt vor den Fenftern. 


Baldachin, em Trag- oder 
Thronhimmel. 

Ball, ein Tanzfeſt. Daher Bal 
paré, ein Tanzfeſt, wo Jeder— 
mann reich gekleidet erſcheint, 
und Bal en. masque, ein 
ſolches, wo jedes vermummt er: 
fiheint, 

Ballade, ein Lied, deſſen In 
halt Gefchichte der Liebe, de 
Heldenkampfs, des ernften oder 
ſchauerlichen Begebniffes ift, und 
deſſen Form erft in der mittlern 
oder jüngften Zeit gebildet wurde. 


Ballei, eine Gebietsabtherlung 
eb ehemaligen deutſchen Ritter— 
ordens. | 
Ballet, im der Ranzkunft, die 
Nachahmung einer  intereffanten 
‚Handlung durch den Tanz, oder 
vielleicht, eine durch den Tanz 
—— — allegoriſche Hand⸗ 
ung. 

Salt tfte, kein Wurfgeſchütz der 
Alten; auc eine Urmbruſt. Du: 
her Balliftif, die Lehre von 
ben Bohnen, weldye geworfene 
Körper in der Kauft befchreiben., 

Ballon, en mit Luft angefullter 
Ball, 


Ballot, ein Waarenballen. 


Ballotiven, durch Kugeln ab; 
fiimmen. «Daher Ballotage, 


die Stimmenſammlung durch 
Kugeln, und Ballotte, dir 
Stimmkugel. 


Ballustrade, in der Baukunſt, 
die Bruſtlehne; ein auf Doggen 
oder kleinern Säulen ruhendeb 
Geländer. 
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Balneotechnik, die Kunſt, Bis 
der anzulegen. 

Balotade, in der Reitkunſt, der 
Sprung eines Pferdes mit allen 
vier Beinen zugleich. 

Bamboſchaden, Bamboceta— 
den, in der Malerei, menſch— 
liche Meißgeftalten oder Gegen 
fände des gemeinen Lebens und 
niedrigen Verkehrs, auf eine 
wunderliche Weife dargeftellt. 

Banal, mit Zwang beleat. Dar 
ber Banal⸗Phraſe, em 
Zwangsausdruck. | 

Banco, die Banf, Wechfelbanf. 
Daber Bancogeld, Münzen, 

in welcen die Zahlungen bei 
den Wechielbanfen geichehen, und 
Banconoten, Bankzettel. 

Bandage, im der Wundarznei— 
kunſt, der Verband, die Bruch— 
binde. Daher Bandagiſte, 
ein Verfertiger von Bruchbin— 


en. 

Bandelier, bei den Soldaten, 
der Hängriemen über die Schul— 
tern. 

Banderole, die Trotteln, Qua— 
ſten an Denen, Trompeten ꝛc.; 
auch ein Fähnchen am Maſt— 
baum oder an den Lanzen der 
Uhlanen. 

Bandoulieren, in der Bau— 
kunſt, Flügelbänder. | 

Banianen, Benennung einer 
Kaſte der Hindus, welche ſich 
vorzüglich mit Handel abgeben; 
auch einer indiſchen GSeete, die, 
im Glauben an eine Seelenwan— 
derung, nichtd effen, was Leben 
gehabt hat. 

Banned, 
zeuges. 

Banqueroute, Bankerott, dab 
linvermögen eines Kaufmanns, 
feine Schulden zu bezalsien. Dis 
her Banfervttirer, ein Kauf— 
mann, der aufhört zu zahlen. 


ame eined Geaden: 


. Barbar. 


Bangquetiren, zechen, fchma 
fen. Daher Banquet, ein grı 
Bed Gaftmahl, Zechgelan. 

Banquette, in der Defefl 
gungsfnnft, eine Erderhöhun 
an der innern Geite eines Wa 
les, worauf die Soldaten ftehe 
um über die Bruftwehr ſchieße 
zu Fünnen, und beim Wegebat 
der erhöhte Fußweg neben em 
Sahrftraße, 

Banquier, ein Kaufmann, de 
Geld: u. Wechfelgeichäfte madı 
auch der Bankhalter im Glück! 
ſpiel. 

Baphometen, kleine Bilder vo 
Stein, zum Theil mannweiblich 
meiſt mit zwei Köpfen und ver 
ee feltfamen Sinnbi 

ern, welchen die Tempelritte 
a Verehrung erwiefen hi 
en ſollen. 

Baptifterium, Taufbad, Tau 
brunnen, welchen man vom ate 
Jahrhundert an in den Vorhi 

fen der chriftlichen Kirchen ar 
brachte. Daher auch der Dri 
wo getauft wurde. 

Darafan oder Berkan, ei 

Seidenzeug. 

Baraque, Baracke, die Hütt 
der Soldaten im Felde, von Hol 
und Stroh; auch em Fleines 
fchlechtes Haus. 

DBarattiren, Waaren gene 
Waaren vertaufchen. Dahe 
Baratto-Handel, der rein 
Waarentauſchhandel, und Ba 
vatterte, bei den GSchiffern 
die Waarenverfälfchung, Unter 
ſchlagung. WR 

Barbar, eigentlich em Auslän 
der; dann ein Wuthreh, grau 
ſamer Menſch. DBarbaresfeı 
dagegen, die Bewohner der af 
rikaniſchen Raubſtaaten, welch 
Benennung von dem Volksna 
men Berbern abgeleitet iſt. Bar 


Barbarolexis. 


bariſch, unmenſchlich, grau— 
ſam; auch ſprachwidrig, und 
Barbarismus, ein Fehler 
gegen die Reinigkeit der Sprache. 

Barbarolexis, eine aus frem— 
den Wörtern zuſammengeſetzte 

Sprache. 

Barbetten, in der Befeſtigungb— 
kunſt, erhabene Plätze, auf wel— 

che dad Geſchütz geſtellt wird, 
wenn in der Bruſtwehr keine 
Schießſcharten ſind. 

Barbiton, ſeiner vielen Seiten 
wegen auch Polychordon ge— 

nannt, ein jetzt unbekanntes Ton: 

Wwerkzeug der alten Griechen. 

Barbouilliren, hinſchmieren, 

klekſen, ſudeln. Daher Bar- 
bouillage, im Schreiben und 
Malen, die Schmiererei ıe. 

Barcarolles, eine Art Gefänge 
der Sondelfahrer zu Venedig. 

Barcasse, Barfaffe, das 
nike Boot auf einem See— 
ſchiff. 

Barett, eine viereckige Mütze der 
katholiſchen Geiſtlichen; auch der 
Doctorhut. 

Baril, eine kleine Tonne, ein 
Fäßchen. 
Barique, ein franzöſiſches Std: 
faß, fo viel als ein Oxthoft. 
Bariton, DBardon, 
di bordone, in der Tom: 
funft, ein dem Bioloncell ähnli— 
ches Tonwerkzeug mit 7 Saiten, 
und erftered im Geſange, eine 
Stimme, welche nicht die Höhe 
des Tenors und nicht die Tiefe 
des Baſſes hat. 

Barioliren, buntſcheckig anftret- 
chen, bemalen. 

Barke, ein Schiff mit ı bis 2 
Maften, das auf Flüffen zum 
Vergnügen, und auf dem Meere 
zum Befrachten und Ausladen 
größerer Schiffe gebraucht wird. 
arkerole, em Fahrzeug ohne 


Viola B 
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* zum Gebrauch in Hä— 
en. 


Barricade, 


Baroque, Barok, eigentlich 
fchiefrund, beſonders aber von 
Kunftwerfen, feltfam, Lächerlich, 
fonderbar, abenteuerlich, und 
von Begriffen verkehrt, wider; 
fprechend. 

Barometer, auch Baroffop, 
ein Werfjeug, womit der Drud 
der Luft und deren Veränderun— 
gen gemeffen werden; ein Schwer 
remeſſer, Wetterglad. 

Barometrograph, ein Werk: 
eug, dad die Veränderungen deb 
uftdrucks anzeigt, und zugleich 
niederſchreibt. 

Baron, ein Freiherr, Baro— 
neſſe, eine Freifrau, Baro— 
net, der niedrigſte Adelige in 
England; Baronie, die Frei— 
herrſchaft, baroniſiren, m 
den Freiherrnſtand erheben. 

Barophon, einer, der eine tiefe 
Stimme hat. 

Baroſaneme, eine Waage, mo: 
durch die Stärfe der Winde be 
ſtimmt wird. 

Barrage, die Verwahrung ber 
Moden an ben Fällern durch 
Querhölzer; auch die Weg: und 
Brückeunſteuer. 
arre, die Schranken, welche 
die Mitglitder eines Gerichts— 
hofs von den Partheien trennen; 
dann im Berg⸗ amd Münzweſen, 
ein langes, dickes Stück gegoſſe— 
nen Metalls, und bei der Schiff— 
fahrt, diejenigen Stücke Holz, 
welche um den Maſt ſich befin— 
den, um die Maſtkörbe zu hal— 
ten, ſo wie eine Sandbank oder 
eine ne Klippen im Meere. 

Barricade, tn der Befeftigungd: 
funft, die Berrammlung, Sper— 
rung, Wagenburg. Daher Bar: 
rieaden, Diejenigen Gegen: 
fände, womit die Verramm— 
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Inn aefchieht, barricadıren, 
verrammeln ꝛe. 

Barriere, ein Schlagbaum, 
Schusgatter, Gehäge. 

Barpmetrie, die Wiſſenſchaft, 
die Schwere oder den Druck der 
Luft zu meſſen. 

Barpphonie, die Beſchwerde in 
der Sprache wegen ſchwererZunge. 

Baſament, ein Fußgeſimſe, 
Säulengeſtell. 

Baſchi, bei den Türken, ein 
Aufſeher, Oberer; dann eine Eh— 
renbenennung dev türkiſchen Sol— 
daten. 


Darriere, 


DBafilica, in der Jeraficderungds - 


£unde, Die Leber- der Milz 
ader; dann der Beiname mehres 
ver Daupts oder Domkirchen. 

Dafilieen, eins Sammlung von 
Nerordnungen, weldye auf Ber 
fehl des Kaiſers Baſilius ind 

£ Griechiſche überſetzt wurden. 

Bacilisk, vormals ein fabelhaf— 
tes Thier, das durch ſeinen An— 
blick tödten ſollte; jetzt aber Be— 
nennung einer Art gelber, ſehr 
giftiger Schlangen in Afrika, ſo 
wie eine Art großer Kanonen, 
der ſogenaunten doppelten Feld— 
ſchlangen. 

Baſiren, begründen, ſohlen. Da— 
her Bafırnng, die Grundla— 
se, Sohle, und Baſis, die 
Grundlinie, Grundfläche. 

Baſiſtan, in der Türkei, ein 


Mag, wo die Kaufleute ihre 
Waaren zum Vorkaufe ausftel 
len. 


Das-relief, in der Bildhauer— 
funft, halb erhabene Arbeit. 

Baß, von dem italieniſchen bas- 
50, tief, bezeichnet in der Tom 
kunſt überhaupt den Umfang der 
tieftten Stimme eined Tonſtücks; 
insbefondere aber wird dieſe Be— 
nennung demjenigen heil eines 
Tonſtücks gegeben, welcher Dt: 


Bathos. 


Reihe der tiefſten Tine enthä 
und gegen welche die höher— 
als dazugehörige Intervalle, 
gemeſſen werden. 

Daffa, ſ. Paſcha.. 

Baſſariden, fo viel als B 
chantinnen, von Baſſareu 
einem Beinamen des Bachus, 
genannt. 

Basselisse, eine Art Tapete v 
Seide und Wolle, welche ei 


wagerecht Taufende Kette Haben 
Basse-Taille, in der To 
kunſt, die Tenorſtimme, in d 


Baukunſt aber, halberhabene A 

beit, dann auch Die Kunſt u 

Wiſſenſchaft, Diele zu machen. 

Bassin, cm Beden, Warfer! 
hälter in einem Garten. 

Bafta, genug, halt. 

Baftant, haltbar, tauglich, tüe 


fig. 

Bastide, fr der Befefttaung 
Funft, ein einzefn ftehendes DBlo« 
haus, dann auch Benennung d 
Landhäufer bei Marſeille. 

Baftion, Baſtei, in der Bef 
ftigungsfunft, ein Bollwerk vı 
dem Dauptwall, welches dur 
feine Slanfen mit den Courtine 
zuſammenhängt. 

Baſtoniren, prügeln, Stoc 
ſchläge geben, beſonders bei di 
Türfen auf die Sußfohlen. D 
fer Bastonnade, das Pri 
gen ıc. 

Bataille, eine Schlacht. Di 
fer Bataillon, en Schlach 
haufen, eine Abtheilung Sol 
ten, 6—800 Mann. 

Batarde, ein leichter, zum Me 
fen bequemer Wagen; Dann eir 


schn Fuß lange, achtpfindis 
Kanone. | 
Bataten, eine Art Kartoffeln. 


Batavia, Name eined ferdene 
Zeuges. 
Bathos, das Niedrige und Gi 


Batiſt. 


meine in der Rede- u. Schreib: 
art. | 

Batift, Kammertuch, die aller 
ſeinſte Leinwandsart, deſſen Ge— 
webe zugleich ſeſt und dicht iſt. 

batoken, Bakoken, zwei dün— 
ne Stöcke, womit ſonſt in Ruß— 
land Verbrecher auf den bloßen 
Rücken gehauen wurden. 

batrachiten, Verſteinerungen 
in Froſchgeſtalt. 

batrachomyomachie, ein dem 
Homer zugefchriebened, komi— 
ſches Heldengedicht, _ worin der 
Krieg zwiichen den Fröſchen und 
Mäuſen befungen wird. 

Battement, in der Tanzfunft, 
das Zufammenfchlagen der Hän— 
de und Füße, 

Batterie, tm Kriegsweſen, ein 
erhabener Platz mit einer Brufts 
wehr, worauf die Kanonen kom— 
men; dann dev Pfanndedel an 
einer Flinte, und endlich die füus 
lenartig aufgethürmten Metall 
platten, weiche beim Galvanis— 
mus gebraucht werden. 

Battiren, in der Fechtkunſt, den 


Degen aus der Hand ſchlagen. 


Daher Battoute, der Schlag, 
womit Died gefchteht, und in der 
Zonfunft, der Taktſchlag. 

Bavaroise, ein warme Ge 
tränf aus These, Sprup und Milch. 

Bavochiren, in derMaferet und 
Supferftecherfunft,  unrein abs 
zeichnen oder aböruden. Daher 
Bavoche, eine unreme Zeich: 
nung, Abdruck. | 

Bazar, bei den Morgenländern, 
der Marft oder die Strafe, wos 
rin die Kaufleute ihre Gewölbe 
haben. 

Bazin, Benennung eines Seiden— 
zeugs. 

Zeanen, fo viel, als Gelbſchnä— 
bel, heißen auf Hochſchulen die 
neu augekommenen Studenten. 
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Beatifieiren, in den katholi—⸗ 
ſchen Kirche, ſelig ſprechen. Da— 
her Beatification, die Se— 
ligſprechung, und Beatus, ein 
Seliggeſprochener. 

Beatillen, allerhand Leckerbiſſen, 
die zu Paſteten ꝛe. gebraucht wers 


den. 

Beatismus, Die 
Scheinheiligkeit. 

Beaumonde, die ſchöne, feine 
Welt, gute Gefellfchaft. 

Bees, eigentlich, die Schnäbel der 
Vögel, beionderd aber Röhren, 
aus welchen das Licht vom 
Steinfohlengad ftrömt. 

Bedeguar, ein fchiwammiger 
Aubwuchs an den Hainbutten— 
fträuchen, 

Bedlam, ein großes Irrenhaus 
in London. Daher Bedlamitt, 
ein Tollhäusler. 

Beduinen, Bedewi, wörtlich, 
Bewohner der Wüſte, ein zahls 
reicher,  räuberifcher Völker— 
ſtamm in Arabien, Aegypten und. 
dem nördlichen Afrika. 

Beefsteaks, dünne, geröftete 

Schnitte Rindfleiſch, em Lieb: 

lingseſſen der Engländer. 

Beelzebub, Beeh-Zebul, 
Baal-Sebub, wörtlich, der 
Fliegengott, nach der Bibel aber, 
der Dberfte der Teufel. 

Beglerbeg, eigentlich Herr der 
Herren, tft der Statthalter ei— 
ner Provinz in der Türkei. 

Beguinen, Begutten, hießen 
im Mittelalter Frauen, die fich, 
ohne die Sloftergelübde gethan 
und die Regeln eines Ordens ans 
genommen zu Haben, zu Uebun— 
gen der Andacht und Wohlthä: 
tigfert vereinigten, Geſellſchaf— 
ten bildeten, und ſich vorzüglich der 
Jugenderziehung widmeten, und 
figürlich, Betſchweſten. 

Begum, Begom, in Hindoſton, 


Frömmelei, 


Ben 
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ein —— im Serail eis 
ned Vornehmen. 

Behemoth, Benennung dedgrößs 
ten Landthiers im alten Teſta— 
ment, wahrſcheinlich der Elephant. 

Belemniten, pfeilartige Verfteis 
nerungen. 

Bel-esprit, ein Schöngeift. 

Bel-etage, in der Baukunſt, 
* erſte Stockwerk eines Haus 

es. 

Belles-lettres, Schriften, die 
ie den fchönen Wiffenfchaften ges 


hören. 

Bellettriftif, der Inbegriff der 
fchönen Wilfenfchaften. Daher 
Bellettrift, ein Freund, Lieb— 
— auch Schriftſteller derjels 
en, und beilettriftifch, ſchön— 
wiifenichaftlih.  . 

Bellona, f. Minerva, 

Bellevue, die fchöne Ausficht. 
Daher Belvedere, der Ort, 
wo man eine fchöne Ausficht 


Behemo: 


af. 

Belomantte, die Kunft, aus 
Pfeilen oder GStäben zu wahr— 
fagen. | 

Benediciren, fegnen. Daher 
Benedieite, preifet, ſegnet; 
auch das Tiſchgebet vor dem Eſ— 
ſen, und Benediction, die 
prieſterliche Einſegnung, die 
Weihe einer Sache mit Weih— 
waſſer. 

Benefi;, eine Wohlthat, Pfrün— 
de, ein Vortheil. Daher Bene— 
ficiat, der eine Wohlthat ꝛc. 

genießt. 

Berceau, ein Bogengang, Lau— 
bengang. 

Bergere, ein Lehnſtuhl, auf wel: 
chem man figen und liegen Fann. 

Bergames, eine geringe Sorte 
Tapeten, welche zu Bergamo 
gewebt werden. 

Berfan, f. Darafan. 

Berkeleysmus, die Lehre von 


Betel. 


dem Läugnen der Dinge auf 
und, nad) dem Irländer Ber 
ley genannt. 

Berme, in der Befeftigungsfur 
der einen oder einige Fuß bre 
Raum, welcher ber einer Scy 
ze zwiſchen Bruftwehr und Gi 
ben gelaflen wird, und dad H 
abrollen der fich von der Brı 
u: löfenden Erdftüde hinde 
0 


Berne, eine audgefpannte, hi 
zufammengejogene Flagge, it 
zeichen, daß die am Land bet 
liche Schiffsmannſchaft an Br 
fommen fol. 

Bernikiſch, nach der Schreib: 
des Berni, d. i. drollig, laun 
ſpaßhaft. 

Beryll, ein Edelſtein, bekann 
unter dem Namen Aquamari 
auch ein Zauberſpiegel. Dah 
Berylliſtik, die Kryſtallſel 
re. 

Befan, eme Art Segel u. M 
am Dintertheil eines Schiffes. 

Beftie, ein Vich, wildes ht 
Daher beftialifch, viehiſt 
und Beftialität, die Unv 
nunft, der viehiiche Sinn. 

Bete, der verlorne Einfag ! 
Kartenfpiel; auch ein dumm 
Thier, Nindvieh. Daher B 
tise, die Dummheit, der du 
me Streich. 

Betu Thakpat. Wenn ind 
Zeitrechnung der Hebräcr d 
Neumond Tiſchri eines Scha 
jahres auf den dritten Woche 
tag fällt, auf 18 Stunden ol 
fpäter, fo. wırd der Neujahroͤt 
des darauf folgenden Jahrs U 
einen Tag fpäter gefeiert. D 
ſes wird dem Worte Betu Ihr 
pat bezetchnet. 

Betel, eine mdifche, pfefferarti 
Pflanze, deren Blätter die ) 
dianer Faucn. 


Bevue, 


levue r) ein Verſehen Fehler. 
jewindhebber, der Oberauf— 
jeher und Borfteher großer Dandı 


fungen in Holland, bejonderd bei 


der oft: und weftindiichen Ham 
delögefellfchaft. 
dep, der Titel eined Statthalterd 
in der Türkei. 2 
dezetten, mit Eochenille gefärbs 
te, feine GStüde Leinwand, 
Schminkläppchen. 
bibale, ein Zechgelag. Daher 
Bibalien, die Zechgelder bei 
den Zünften, und Biber, ein 
Zeher, Säufer, Trunfenbold. 
Bibel, eigentlich ein Buch, Brief, 
beſonders aber die heil. Schrift. 
' Daher biblifch, wad zur heil. 
Schrift gehört, oder derfelben 
gemäß iſt; Bibliognoſie, 
"Bibliographie, die Bücher— 
Funde, gelehrte Kenntniß der Bü— 
der; Bibliograph, ein Bü— 
cherkenner; Bibliomanie, die 
Sucht, Bücher zu ſammeln; 
Bibltoman, ein Bücherſamm— 
ler, Büchernarr; 
gie, die Lehre vom Bücherwe— 
ſen, Abhandlung von Bibeln; 
dibltophilie, die Liebhaberei 
an Büchern; a N ara 
em Bücherliebhaber; tblios 
pöte, die Kunft, Bücher zu 
ſchreiben; Bibliotaph, einer, 
der Bücher hat, und ſolche nicht 
‚gerne Andern leiht; Biblio— 
thef, eine Bücherfammlung ; 
Bibliothefarins, der Auf 
ſcher einer Bücherfammlung ; 
Bibliſtik, die Kenntniß der 
Bibel, und Biblift, ein Bis 
belkenner, der fich jedoch freng 
on deren Inhalt hält. 
iceps, zwerküpfig. 
d ien, zweiſtimmige Tou— 
utde 


d icon cav, doppelhohlrund. 
konver, doppelrunderhaben. 


Bibliolo⸗— 


Bilboquet, 


59 


Bicoque, ein unhaltbarer, fchlecht 
befeftigter Pag. 
Bicotpledon, in der Pflanzen 
Funde, zweilappig. 
Bidens, zweisahnig; ein Zwei— 
jahniger.. 
Biduum, ein Zeitraum von zwei 
Tagen. i 
Biennium, ein Zeitraum von 
zwei Sahren. Daher Biennal, 
was nur 2 Jahre währt. 
Bifurgation, die gabelartige 
Theilung, Spaltung in 2 Theis 
le, und in der Zergliederungds 
r funft, ‚die Verzweigung der 


Bilboquet. 


Adern. 

Bigamie, die Ehe mit zwei Per: 
fonen zugleich. Daher Bigas 
mift, einer, der zwei Weiber 
hat, und Bigama, eine Stau, 
die zwei Männer hat. 

Bigarr, bunt, geiprenkelt. _ 

Bigotterie, die Scheinheilig⸗ 
keit, Andächtelei, Frömmelei. 
Daher bigott, ſcheinheilig ꝛe., 


und Bigotte, eine Scheinhei⸗ 
lige, Betfchwefter ꝛc. 
Bijou, der Schmuck, das Klein— 


od, Geichmeide, die Koftbarfeit; 
auch dad Legen, ein Zeichen der 
Freimaurer. Daher Bijoute- 
rie, die Schmudivaaren, der 
Handel damit, und Bijou- 
tier, ber Derfertiger folcher 
Waaren. 
Bilanciren, abwägen, abglei: 
chen, abjchließen, den Rechnungs⸗ 
fchluß machen. Daher Bilanz, 
der Abichluß der Bücher oder 
einer Rechnung. 
Bilander, eine Art zweimaftiger 
Kauffahrterfchiife. 
en Spiel mit ei: 
nem Stäbchen, da5 an beiden 
Enden napfföürmige Vertiefungen 
hat, in denen man eine Kugel 
auffingt, welche in der Mitte 
des Stäbchens befeitiat iff. 
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Bilios, gallig. 

Bill, heißt in England jeder 
fchriftliche Aufſatz, Verſprechen, 
Kauf, Klage, beſonders aber ein 
königlicher oder parlamentariſcher 
Vorſchlag zu einer geſetzlichen 
Verfügung. 

Billard, dad Ballſpiel, bie 
Balltafel. Daher Billardis 
re er beim Ballfpiel, dad Nach— 

ofen. 

Billet, ein Briefchen, Zettel, 
Schein, Spiellord. Daher Bil- 

‘let d’amour, und Billet 
doux, cin Liebeöbriefchen; Bil- 
leteur, ein Zettelfchreiber, und 
Billetiren, bei den Kaufleus 
ten, die Waaren mit Zettelchen 
verjehen, worauf der Gehalt 
oder Preis bemerft iftz and) Sils 
ber, da5 geringer ald achtlöthig 


ift. 

Billon, eine verrufene, außer Um— 
lauf geſetzte Münze, dasKippergeld. 
Daher billoniren, Fippen und 
wippen, d— 1. eime schlechte 
Minze einer guten amterfchie 
ben; Billonage, dad Kippen 
und Wippen; der Handel mit 
verbotener Münze, und Billos 
neur, ein Kipper u. Wipper ıc. 

a ein Beiname ded Bac— 

up. 

Binocular, was für zwei Aus 
gen paßt. Daher Binocular— 
Teleſkop, ein aus zwei Röh— 
ren beftchended Seherohr fur 
beide Augen. 

DBinonium, in der Nechenfunft, 
eine aus zwei Zahlen beftchende 
Größe, die Feinen gemeinſchaft— 
lichen Theiler hat. Daher bino— 
nifch, zweitheilig, zweigliederig. 

Biographie, die Lebensbeſchrei— 
bung einer einzelnen Perſon. 
Daber Biograph, ein Lebens— 

ſchreiber. 





Blanc, 


Biologie, die Lehre von Der 
benden Natur. 

Biometer, cin Lebensmeiler. 

2 artiren, in zwei Hälfte fL 
en. 

Diquadrat, in der MeßFfur 
ein längliched Viereck, das zw 
mal ſo lang als breit iſt. 

Biquetiren, auf der Goldwa— 
abwägen, auch ſchlechte Weit 
unter gute ſchieben. 

Birhomboidaliſch, doppelt: 
ſchoben, viereckig. 

Bis, in der Tonkunſt, doppe 
zweimal: 

Biscuit, eine Art Zuderbro 
danıt auch gebrannte Töpferwa 
re oder Porzellan ohne Glafı 
Daher Biscolen, Zwiebä 
chen, Feine Zuderbrödchen. 

Biffertit, 33 
istre, in der Malerei, ei 
nußichwarze, aus Ofenruß m 
Gummi gefochte Farbe. 

Biſturi, in der Wundarzneikun 
ein Schnitz- oder Ritzmeſſer. 


Bitumen, Erdharz, Erdpei 
Daher bituminös, erdha 
zig ic. 

Bivouaquiren, be den Go 


daten, die Nacht ohne Zelte u 
ferm Gewehr zubringen. D 
Bivouac, die Nachtwache, de 
Lagern ohne Zelte unterm freie 
Himmel. 

Bizarr, wunderlich, ungereim 
ſeltſam. Daher Bizarrerie 
die Wunderlichfeit ıc. 

Bizarre, eine außer der Gruni 
farbe noch mit zwei andern Far 
ben gezeichnete Nelke. 

Blamiren, beichimpfen, verk 
fern, tadeln, verweilen. De 
fer blamable, beſchimpfen 
w., und Blamage oder Bla 
ne, die Beſchimpfung 2. 

Blanc, weß; dann friih, bay 
ununterſchrieben; auch das Weiße 


Blanchet, 


ein Vollmachtsſcheit. Daher 
Blanche, bilderfofe Karten, 
und blanchiren, weiß machen, 
bleichen, wafchen. ’ 
lanchet, eigentlic; eine weiße 
Bauernjacke, ein weißes Bruſt— 
tuch, und befonderd ein dünnes, 
ſchmales Brettchen, welches die 
Frauenzimmer in den, Gcmür: 
leibchen tragen; auch diefe felbft. 
Blancoy in blanco laſſen, 
heißt bei den Kaufleuten weiß 
‚oder unausgefülit laffen. Daher 
Blanget, cin weißes, blos 
| en Vollmachts⸗Pa⸗ 
pier. 
Blason, die Wappenkunde, dad 
Wappenſchild. Daher Blaſo— 
niren, die Wappen gehörig 
aubmalen, auch dieſelben in Kunſt⸗ 
ausdrücken erklären, und Bla— 
ſoniſt, ein Wappenkundiger. 
Blasphemiren, läſtern, beſon— 
ders in Religionsſachen. Daher 
Blasphematoriſch, gottes— 
läſterlich, und Blasphemie, 
die Gottesläſterung. 
Blepha roplegie, die Lähmung 
der Augenlieder. 
Blepharoptoſis, der Vorfall 
der Augenlieder. 
Blepharoſpasmus, der Krampf 
in den Augenliedern. 
Bleffiren, verwunden, verlez— 
sen, drücken, wehe hun, belei— 
digen. Daher Bleſſur, die 
Wunde ic. 
Bleumourant, blaß oder matt: 
blau. 
Blind age, eine Dedwand oder 
Faſchinen zum Schuge der Mi: 
nirer. 
Blond, fahl, gelblich, licht— 
braun, hellhaartg. Daher Blon- 
din, Blondine, einer oder 
eine, die gelbliche Daare hat. 
Bloquiren, berennen, einſchlie— 
fen, einſperren. Daher Blo- 
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cade x., die Berenmung einer Fe: 


ung. 

DBlumift, ein Dlumenfreund, 
Blumenhändler. 

Bodmerei, ein Seevertrag, ver— 
möge deſſen ein Schiffer, gegen 
Verpfändung ſeines Schiffes, Geld 
aufnimmt. Daher Bodmeriſt, 
der ſolche Gelder ausleiht.l 

Bosdromion, der dritte, unſerm 
September entſprechende, Monat 
der Athener, in welchem die 
Bosdromien, Feſte zum An: 
denken des Sieges des Theſeus 
— die Amazonen, gefeiert wur— 

den. 

Boegspriet, nennt man einen 
kleinen, ſchtef liegenden Maſt, 
der über das Vordertheil des 

Schiffes ae 

Boeuf\ la mode, geſchmortes 
Rindfleiſch. 

Bogomiler, heißen im der my⸗ 
ftiichen Sprache, Leute, welche 
Gottes Barmherzigkeit anrufen. 
Ste bildeten eine chriftliche Secte 
des zwölften Jahrhunderts, des 
ven Anfichten mit denen der al; 
ten Gnoſtiker und Manichäer 
übereinfamen, und zeichneten fich 
beſonders durch den Glauben an 
eine Weltichöpfung durch einen 
böſen Geift, an den Körper, ald 
Zuchthaus der Seele, durch Ber: 
merdung der Ehe u. ſ. w. aus. 

Boiserie, in der Bauknnſt, die 
Bretterbefletdung an den Zim; 
merwänden, dad Getäfel. 

Bojar, ein Titel vornehmer Her: 
ren in der Wallacher. 

Boje, Buje, ein Ankerzeiger; 
gewöhnlich iſt cd eine am Anker 
angefeilte Tonne, welche oben 
fchwimmend, die Lage des An: 
ferd im Grunde anzeigt. 

Bojer, Bujer, ein kleines, plat⸗ 
teö, vorn und hinten voll gebau: 
te5 Schiff, ſowohl zum Bojen— 


Boker. 


legen, als um kleine Ladungen 
den Küſten fortzubringen dies 


net. 

Bofer, ſ. Aſchmoreth ticonah. 

Bolero, ein ſpaniſcher National; 
tanz mit Gefang. 

Bolzas, eine Art geftreiften Bar 
chents. 

Bombaſt, der Wortichwulft, eis 
ne hochtraben?e, nichts fagende 
Rede oder Scueibart. 

Bombe, eine hohlgegoffene, eifers 
ne Kugel, welche mit Pulver ges 
füllt, aus einem Mörjer geworz 
fen wird. Daher Bombardis 
ren, beichteßen, bejonderd mit 
Bomben und andern großen Kus 
gen; Bombarde, eine Vor— 
richtung, um Gteine zu ſchleu— 
dern; Bombardement, das 
Heichießen, Bombenwerfen, und 
Bombardier, em Feuerwer: 
werfer, Bombenwerfer. 

Bombketch, ein Schiff, das 
bombenfeft ift, und aus welchen 
man Feftungen beſchießt. 

Bombus, dad Saufen in den 
Ohren. 

Bon, gut; auch ein Schein, wors 
auf eine gewiſſe Summe aner; 
kannt oder angenommen wird. 

Bona, Guter, Bermögen. 

Bona fide, freuherzig, redlich, 
auf Treue und Glauben. 

Bons A vue, Scheine, die auf 
Sicht zahlbar find. 

'Bon-Bon, kleines Zuders oder 

Nafchwerf. Daher Bonbon- 

niere, ein Döschen, Schäch— 

telchen, mit ſolchem Zuderwerf 
angefüllt. Auch heißen die Feld: 
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zeichen der Soldaten Bon- 

Bons 
Bonhommie, dte natürliche 

Gutherjigfeit. Daher Bon- 


homme, ein gutherziger, aud) 
ſpottweiſe dummguter Menſch. 
Bonificiren, Schaden erſetzen, 


Bonnet, 


Bordereau., 


vergüten. Daher Bonific 
tion, die Vergütung, 
Bonidcediren, feine Güter | 
die Gläubigerichaft abtreten. 
Bonität, die Güte, der Wert 
Daher Bonitiren, den Wer 
beftimmen, fchägen, und Bon 
tirung, die Werthbeftimmung 
Bonmot, ein wißiger, finnreich 
Einfall. Daher Bonmpttj 
ren, wißeln, 
Bonne, eme Erzieherin, He 


meiſterin. 

eine Mütze, Daub: 
dann ein Streif Segeltuch, w 
durch der untere Theil eines S 
els verlängert wird; auch « 
Feftungswerden, eine. Erhöhun 
der Bruftwehr an derfelben vd: 
einer Feldichange, um dab B 
ftreichen der Vorderſeite, wo f 
liegt, zu hindern. 

Bon ton, der gute Ton, d 
Sprache der fernen Welt, o 
auc nur Modeton. 

Bon vivant, ein fuftiger Bri 
der, Kcbemann. 

Bonzen, werden im öſtl. Aſie 
die Prieſter des Fo genannt. 
Bootes, auch Arktophplax 
eigentlich Ochſentreiber, bezeich 
net in der Fabellehre den Phile 
melus, den Erfinder des Pflug 
und des Pflügens mit Ochſen 
in der ‚Sternfunde aber, ei 
Sternbild hinter dem großen Fi 
ren, deſſen größter Stern Art 

tur heißt. | 

Borboriten, Name von Kegern 
welche das jünsfte Gericht iäug 
neten. 

Borborygmus, das Knurren 
Rumpeln in den Eingeweiden. 

Bordages, Schiffsbohlen. 

Bordell, ein Freudenhaus, Hu 
renhaus. 

Bordereau, ein Sertenzette 
von Münzen; auch ein Schuld 


Bordiren. 


und GegenfchuldsBerzeichniß, fo 
wie ein bloßer Auszug ber Zahlen 
aus einer Rechnung. 

ordiren, einfallen, befegen, 
verbrämen, beränden. Daher 
Bordure, die Einfaflung ꝛc. 


Bordmann, in Holland, em 
Schiffer, der zu einer beftimms 
"ten Zeit von emer Stadt zur 
andern fährt, Marftichifter. 
ordoptiren, eine duürchſichtige 
Scmelzfarbe fo auftragen, daß 
fie wie durch einen Nebel her: 
vorfchimmert. RR 
doreas, der Nordwind, ISturm⸗ 
wind. Daher Borealifch, 
nördlich , mittcrnächtlich. 


Borniren, einfchränfen, beſchrän— 
fen, begrenzen. Daher bors 


nirt, eingeichränft ıc., an Gas . 


ben und Einſichte. __ 
Bosquet, Bosket, ein kleines 
Gebüſch zum Spazterengehen, 
Luftwäldchen. 
Bossage, in der Baufunft, eine 
Mauer von Quader- oder Bad: 
feinen, wo um jeden Stein herz 
um breite und tiefe Fugen blei— 


ben. 

Boifeliren, getriebene, erhabene 
Arbeit machen. 
Boſſen, heißen jene grellen Bil; 
der von Stein oder Erz, welche 
an Nohrbrunnen angebracht find, 

und Waſſer fpeten. 

Boſſiren, nihtBuffiren, mo: 
deln, formen, erhabene Arbeit 
aus Gips, Thon oder Wachs 
mahen. Daher. Boffe, ein Mo 
dell von Statuen in Gips, Erz, 
Stein ac. 

Softangi, heißen die Hofgärt— 
ner des türfifchen Kaiferd, wel; 
die auch zugleich in den Gärten 
jeine Leibwache bilden. Daher 
Boftangi:Bafchi, der Vor— 
ſteher derjelben. 
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DBoftellen, Güter, die in Schwe; 
ben den Soldaten, Dfficieren 
und Beamten zu Wohnungen an; 
gewieſen wurden. 

Botanif, die Lehre, Kunde von 
den Pflanzen u. Kräutern. Daher 
Dotanifer, ein PB lanzenfens 
ner; botantfch, was die Plans 
Funde betrifft; botanifiren, 
Dlanzen ſuchen; Botansgras 
phie, die Beſchreibung der Ges 
wächſe und Pflanzen; Botano— 
logie, die Lehre von der Nas 
fur der Planen; Botano— 
mantte, die Kunft, aus Pftan— 
zen wahrzufagen, nnd Botano— 
philus, em Verehrer der 
Pflazenkunde, Kräuterliebhaber. 


Bottellerie, auf den Schiffen, 
die Mundvorrathi:Kammer. Das 
her Bottellier, der Aufjcher 
darüber. 

Bouche trou, im Schaufpiele, 
Lücenbüßer. 

Bouchiren, zumachen, zuftopfen, 
zuſpünden, verjperren, verram— 

meln, zumauern, verſchließen. 

Boucle, ein Ring, eine Schnal— 
le, Daarlode. 


Boudiren, fchmollen, maulen. 
Daher Boudoir, ein Fleines 
Zimmer zum Alleinfein, Schmoll; 
zimmerchen. 


Bouillon. 


Bouffante, ein BaufchFleid, eine 


Baufchtafche der Frauenzimmer. 


Bouffon, ein Poſſenreißer, Pu: 
ftigmacher. Daher Bouffonne- 
rie, die Poffenreißeret. ꝛc. 

Bougre, ein Schurfe, Schelm, 
Spigbube, Taugenichtd. 

Bouillant, fiedend, gährend, 
aufbraufend. 

Bouille, in Franfreich, der Zoll: 
ftempel auf Tüchern und Wol; 
lenwaaren; auch der Einfag bei 
gewiſſen Kartenfptelen. 

Bouillon, Fleiſch- oder Kraft 
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brühe; auch die Troddeln an den 


Achſelbändern. 


Boulepſitherie, das Mittel, B 


die Fallſucht dadurch zu heilen, 
daß man den Kranken in eiuem 
Kuhſtalle beſtändig dem Athem 
der Kühe ausſetzt. 
Boulevards, eigentlich Boll 
werfe, find in Paris die Vor— 
mauern, die zu den befuchteften 
Spaztergängen dienen. 
Boumagie, die Kunſt, Schat— 
tenriſſe zu machen. 
Bourrades, Rippenſtöße, bei— 
ßende, anzügliche Reden. 


Bourse, ein Beutel, Geldbeu— 


tel. 

Boussole, die Magnetnadel mit 
ihren Gehäufe, der Compaß; 
dann ein ganzer, zu Ausmeſſun— 
gen dDienender Apparat, worm 

ie Bouffole einen Haupttheil 
ausmacht. 

Boutade, ein Einfall aus dem 
Stegreif. 
Bouteille, eine Flafche; auch 
eine Blaſe, Geifenblafe, und 

figürlich, ein Geheimniß. 


Boutique, der Kramladen, die 
Bude, Werkftätte, figürlicy aber, 
eine Lumpenhütte, armſelige 
Wirthichaft. 

Bouton, ein Knopf; auch eine 
Knoſpe, Beule, Sinne, Blatter. 
Daher Boutonmantie, die 
Kunft, aus Knöpfen wahrzuſa— 

en. 

—— in der Dichtkunſt, 
vorgeſchriebene Reime, nach wel— 
chen man em Gedicht machen 
foll; auch das Gedicht ſelbſt. 

Bowle, em Napf, Pauuſch— 
Napf. 

Bowlingreen, Boulingreen, 
egentlich ein grüner, zum He 
geln beftimmter Raſenplatz, be 

fonderd aber ein ſchöncs, Dicht 


* 


| 


bewachſenes Raſenſtück in eng 

ſchen Gartenanlagen. 

oren, bei den Enaländern, d 

nen Fauſtkampf halten. 

Boye, in einen Schiffe, das 
ger ‘der Bootsleute; auch 

robes, tuchartiges, wollen 
jewebe, 

Braake, eine bei dem Dur 
bruch eines Teiches enftande 
große Dertiefung. 

Drabeum, DBrabium, d 
Preis des Siegers in Kam 
jptelen. 

Bracelet, em Armband, ei 
Armſpange. 

Brachium, der Arm, die Mach 
Gewalt. Daher Brachiu 
ecclesiasticum, der geil 
liche Arm, die Ausübung d 
geiftlichen Gewalt, und Br: 
chium saeculare, der we 
liche Arm, die Ausübung d 
weltlichen Gewalt. 

Drachyaraphie, die Kunſt, m 
Abkürzungen zu ſchreiben. 

Brachykataleptiſch, in d 
Dichtkunſt, ein Vers, an welche 
eine Sylbe oder ein Fuß fehlt. 

Brachylogie, die Kunft, Fu 
und gedrängt zu reden. 

Brachypneuma, der 
Achen. 

Brachyptera, Furzflügelige Ker 
thiere. 

Brachpſeii, Kurzſchattige, ot 
Bewohner derjenigen Gegende 
die, wegen der faſt ſenkrecht fi 
lenden Sonnenſtrahlen, nur ein 
furzen Schatten werfen. 

Brachyſtochroniſche Linis 
wird diejenige krumme Linte g 
nannt, durch welche ein Körp 
in der kürzeſten Zeit fällt. 

Bracteaten, Münzen, die m 
von einer Seite geprägt ſin 
Daher das Gepräge auf der ein 


Bracteaten. 


fur 


- Bradypepfie, 


Seite erhaben und auf der andern 
hohl ift. 
Bradppepfie, die ſehr langſa— 
me DBerdauung. De 
Braga, Brage, in der nordt: 
ſchen Götterlehre, der Gott der 
Dichtkunſt und Beredjamfeit. 
Drama, nad der indischen Göt— 
terlehre, das erfte unter den drei 
erft erzeugten göttlichen Weſen, 
die höchfte Gottheit der Hindus. 
Daher Bramanen, Bramis 
nen, die Priefter ded drama. 
;ramarbafiıren, den Groß 
jprecher ſpielen. Daher Brar 
marbad, ein Öroßiprecher. 
zranche, ein Aſt, Zweig, die Res 
benlinie eines Geſchlechts. 
jravache, em Großipreiher, 
Maulheid. 
zra viren, troßen, pochen, Hohn 
jprechen , ftol; behandeln. Daher 
Bravade;, der Trotz ꝛc. 
ravi, ein Lobname, den die 
Bandıten in Stalten ſich felbft 
geben. 
ravissimo, vortrefflich. 
ravo, wader, gut, brav, 
ravour, die Zapferfeit, ber 
‚Muth, die Geſchicklichkeit. 
dreccie, eine aus größern Stü— 
cken oder Brocken verſchiedener 
Steine zuſammengeſetzte Stein— 
art. 
reche, Breſche, bei einer 
Belagerung, die ar, oder 
der Weg, den fich die Belagerer 
in einen Wal machen, um in 
die Feſtung dringen zu Fünneit. 
redouille, im Kartenſpiel, 
der Matſch, Ren: dann 
auch dad Leerausgehen, Gedräns 
e, die Slemme, Berlegenheit, 
erwirrung: z 
retellen, Tragbänder, Hofens 
träger. _ ER 
reve, ein päbftliches Schreiben 
an einen Zürften. ! 


\ 
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Brevier, Breviarinm, bab 
tägliche Gebetbuch der katholi— 
fchen Geiftlichen. 


Brevi manu, mif furzer Hand, 


kurzweg, ohne Umftände. 


Bricoliren, par bricdle 
jptelen, einen Ball an den Rand 
des Billards fptelen, daß er im 
Abfpringen erft trifft. Daher 
Bricöle, dad Rückprellen eis 
nes Balles, auch der Sprung: 
riemen. 

Brigade, eine Ubtheilung einer 
Urmee , welche ungefähr auß 6 
Batarllond Fußvolk und 6 Eska⸗ 
drond Reiterei befteht. Daher 
Brigadier, der Befehlshaber 
einer ſolchen Abtherlung. 

Brigands, Räuber, befonbers 
wurden die fpantichen Parthei— 
gänger von ben Franzoſen fo ge: 
nannt. ‚ 

Brigantine, ein Schiff mit 
Niederbord, das an jeder Seite 
10 — 15 Ruder hat, auch Se 
gel führt, und 100 Mann fafien 
ann. 

Brigg, ein zweimaſtiges Kriegs— 
oder Kauffahrteiſchiff, mit einem 
großen und Fockmaſt, deſſen gro—⸗ 
ßes Segel ein Girkſegel iſt. 

Briguiren, ſich bemühen, eif— 
tig beftreben, etwab durch ms 
derer Gunft zu erſchleichen. 

Brillant, glänzend, fihimmernd, 
funfelnd, — auch der 
Glanz ie., und ein rautig ge: 
ſchliffener Diamant. Dah. Bril⸗ 
lantiren, einen Diamant oder 
fonftigen Edelſtein auf Brillant⸗ 
art ſchleifen. 

Brochiren, Brofchiren, hef 
ten, etwas in der Eile verrich⸗ 
ten, Daher Brochure, eine 
Fleine Schrift, Flugſchrift, em 


eft. u 
Brodiren, ſticken. Zue Bro- 
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derie, bie Stiderei, befonderd Bruniren, bei den Goldarl 


in Gold und Silber. 
Bromatologie, die Lehre von 
den Nahrungdmitteln. 


Bronge, Bronze, eine Zufams 
menjegung von Kupfer, Zinn und 
Wismuth. Daher Bronziren, 
dem Holz, Gips ac. eine Bronze 
farbe geben, 

Bronchien, die Luftröhrenätte. 
Daher Bronchial, mad bie 

Luftröhre betrifft; Bronchitis, 
die Entzündung der Luftröhre; 
Bronchokelis, ein Luftröh— 
renbruch, und Bronchotomie, 
die Oeffnung der Luftröhre, der 
Luftröhrenſchnitt. 

Brontologie, bie Gewitterlehre, 
Blitzableitungs -Kunde. Dat 
Brontolog, ein Gewitterken— 
ner ꝛc.; Brontologiſch, was 


jene Lehre und Kunde betrifft, 3 


an Bronlien, ſ. g. Donner 

Peile, 

Brontophobie, die Furcht ver 

Gegwittern. 

Brouill lir en, Jentzweien, uneins 
werden, überwerfen. Daher 
Brouillgmini, die Verwir— 
rung, der Wirrwarr; Brouil- 
lerie, bie Zwietracht, Entzweis 
ung ꝛc., und brousllirt, ent 
zweit ıc. 

Brouillon, ber erſte Entwurf 
einer Schrift; auch dad Hands 
buch der Kaufleute. 

Brownianer, die Anhänger ded 

- enalifchen Arztes J. Brown. 

Sruonifen, eine von Nobert 
Browne in England geftiftete 


Secte. VER, — 
Bruiren, Tücher, Zeuge durch— 
dämpfen. 
Brumaire, der Meif oder Ne— 
belmonat, der zweite im ehema—⸗ 
figen franzöſiſchen Nevolutiond⸗ 


Daher B 


tern, mit Stahl poliren, gl 
ten, glänzend machen. 
Brüdguiren, ungeſtümm, heft 
barſch auffahren, hitzig anfı 
ren, begegnen, und in der Krie— 
funft, im Sturm wegnehm 
einen ſchnellen, lebhaften Ang 
machen. Daher Brusgu 
Brüsf, ungeftümm ıc. 
Brutslifiren, Jemanden wi 
ungefchliffen, ie behande 
Daher Brutal, viehiich, arı 
ungefchliften, und Brutafıti 
die vichtiche Leidenjchaft, R 
heit der Sitten. 
Brutto, bei den Kaufleuten, 
Waare mit Inbegriff deifen, y 
rin fie verpadt ift. 
rutum, dab Vieh, Thier, u 
figürlich,, ein unvernünffiger, 
ber, tölpelhafier Menich. 


ryama, das Zähneklapp 
Zähneknirſchen. 
Bubonen, Beulen, die von ! 


Peft oder der Luſtſeuche herri 
ven, 

Babonokelis, ein Leiftenbrud 

Bucentaur, in der Fabelleh 
ein Ungeheuer, halb Meni 
halb hier. | 

Buceiniten, verfteinerte, gem 
dene Gchneden. 

— zum Hirtenleben 
hörig. Daher bucolifche € 
Dichte, Dirtengedichte. 

Buddha, Name des Stifters 
ner uralten indifchen Meligi 
Daher Buddhaidmuß, » 
Neltgion felbfl. 

Budjet, die Berechnung der € 
nahmen und Ausgaben ei 
Staated, einer Provinz oder a 
Gemeinde. 

Buffet, ein Gtlberfchrant,, ı 
N einer Wirthöftube der Sch 
f 


tſch. 
Bulletin, wörtlich, Bericht 
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tel; gewöhnlich aber der Bericht Burſa, im mittlern Zeitalter, 
über die Lage und den Stand eis ein Univerfitätd s Gebäude, wo 
ner Armee, fo wie der fäglihe die Studenten zufammen wohn: 
Bericht über die Krankheit eined ten. Daher Burfalen, jeyt 
großen Herrn. . Burſche, jene Studenten 
ureau, ein Öchreibtiich; dann Burfartus, der Verwalter des 
der Drt, wo mehrere fi mit  KloflersBermögens. 

einem Geſchäfte abgeben, die Burfchifod, Burſchenhaft. Da: 
Schyreibftube. Daher Bureau her Burfchifofität, die Bur— 
— die —— — der ſchenhaftigkeit. 

Verwaltung eines Staates, WO Buſtrophedon, eine Schreibart 
jedem Geſchäftszweige ein Ober ° quf EAN und Sein auß 
rer, ald Staatödiener, vorfieht, dem höchften griehiichen Alter: 
dem die Wahl feiner Untergebes sem, wo man die Zeilen von 
nen überlaſſen iſt, welche Feine der Nechten zur Linken und fort: 
Berpflichtungen gegen den Staat faufend von ber Linken zur Rech⸗ 
— und Bureaumantie, gen licht, 

ie übertriebene Sucht, alle Ver Yursell, für die Reiterei, ein 
waltungsjmweige eines GStaated mit der Trompete gegebene: eis 
nach der oben angegebenen Art en zum Auffitzen. 
zuzuſtutzen. Buyssen, in Holland, kleine 
u onit en, Krötenfteine ;_ ders Schiffe zum Heringdfang. 
Be Zähne gewiſſer Fiſchar⸗ B⸗ —8 2i diente at, de en 
jugfiren, Bogfiren, Brog Ming der Schiebpu 

jiren, größere Schiffe an einem Jahre 1360 bis 1865. 
Taue durch Fleinere fortzichen Byſſus, bei den Alten, die aus 
laſſen. Indien kommende Baumwolle; 
zulimie, der Heißhunger, dad ferner eine Art feinen, baummols 
Freßfieber. lenen Zeuges der Alten, oft auch 
zulle, eine päbſtliche VBerord: eine ferne Leinwand, bie man 
nung, Entſcheidung ıc. in Kirs Vielleicht mit unſernt Patiſt vers 
chenjachen. Daher Bullarium, _ gleichen Fan. 

eine Sammlung folcher Verord⸗ Boypzanttner, griechiſche Schrift: 


nungen. ſteller, welche die Geſchichte des 
urat, eine Urt Seidenzeug. — Kaiſerthums beſchrie⸗ 
urlesque, Burlesk, ſcherz⸗ en; dann Geldmünzen ber grie⸗ 
haft, poſſirlich. chiſchen Kaiſer. 

C. 


abaliren, fic; indgeheim vers einem fchändfichen Zwecke, und 
ſchwören, Ränfe füimichen, Da Eabalift, ein Raͤnkeſchmied. 

er Eabale, dad geheime Eins Eabane, eine amerikaniſche Hüt—⸗ 
Verftinduiß, mehrerer Derfonen gu te; ſodann auf ig Sch en, in 
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Feiner Behälter für den Steuer; 
mans, und ferner ein Fleined, 
mit Brettern überdecktes Fluß: 
fahrzeug, worunter ein Menſch 
aufrecht ftehen Fann. 
Eabbala, wörtlid, die mündli— 
che Ueberlieferung; bezeichnet bei 
den Juden bald die Lehre von 
‚den Bropheten, bald die voräl— 
terlichen Sagen, beionderd aber 
ihre geheime Weitheitslehre, 
Zauberfunft. Daher Cabbaliſt, 
ein Audleger jener Lehre, 
Gabinet, cigentlich ein Fleined, 
und in dem innern Raum einer 
Wohnung liegendes, zu ruhigen 
Verrichtungen beftimmteb Zins 
mer; dann bejonderd da3 geheis 
me Nathözimmer eines Fürften, 
und ein Zimmer, worin Naturs 
erzeugnifje, Kunſtgegenſtände ꝛc. 
aufbewahrt werden; auch eine 
Sammlung ſolcher Gegenſtände. 
Cabochon, bei den Juwelirern, 
ein Edelſtein, der zwar ſchon 


geſchliffen, aber noch nicht ges 


hörig geformt iſt. 
Eabotiren, die Küften befahren, 
Küftenhandel treiben. Daher 
Tabotage, bie Fahrt oder der 
Handel an den Küſten, aud) bie 
Kenntniß derfelben; Caboteur, 
ein Küftenfchiffer, und Cabo- 
tier, ein platte Küftenfahr: 


eug. 
— ein leichter, zwei⸗ 

räderiger Wagen, Hüpfwagen. 
Cachet, ein Siegel, Pettſchaft. 
Daher Cachetiren, verſie— 


geln. 
€ ‘ chiren, verbergen, verheimlis 
en. Daher Cache fein, fehr 
heimlich, verfchloffen fein; Let- 
ıres de cachet, geheime 
Verraftöbefehle der ehemaligen 
Einige in Sranfreih, und Ca- 
chotterie, die Geheimnißfrä: 
mirei Fri unbedeutenden Dingen. 


Cacike, Catique, wörtlic 
Herr der Uebrigen, Benennu 
der Häuptlinge der amerika 
ichen wilden Stämme. 

Cacız, em Olaubensichrer I 
den Deuhamedanern. 


Eadaver, ein Leichnam, tod 
Körper, Mad. Daher Cad 
= rös, Teichenähnlich, aas« 

i 


Cade au, ein Gefchent, Angeb 
de, und in der Schreibfunft, 
ne Schriftverzierung,, ein zier 
cher Zug mit einer Feder. 

Caden;,; Cadence, Cade 
za, in der Tanzfunft, dad Ze 
maaß, der Steihgagg: ind 
Tonkunſt, ein Schlußfall, Te 
ſchluß, oder diejenige Form d 
Töne, welche dem Ohr das € 
fühl eines Ruhe- oder Endpu 
teb geben; in der Rede⸗ u 
Dichtfunft, die Nündung, d 
Einklang eines Schluſſes, u 
in der Neitfunft, die gleiche 2 
wegung, der gleiche Schritt 

ned Pferdes. 

Cadet, der jüngfte in einer 3 
milie; dann der Zögling in 
ner Kriegöfchule, und Edelkna 
eined Fürſten. Daher Cadette 
Eorpd, die Gefammtheit ti 
Zöglinge einer Kriegöfchnfe. 

Cadis, Benennung eines wol 
nen Zeuges. 


Cadiva, ein Getränf der Aeg 
tier, welches wahrſcheinlich a 
Eſſig beftand. Es wurde r 
Waſſer vermengt, und um 
dem Namen Oxpkrat den ı 
miſchen Legionen ald Getrü 

gereicht. 

Cadres, bei den Soldaten, d 
Ueberreft, Stod, Stamm ei 
Regiments, der duch Neu, 
worbene wieder vollzählig | 
macht wird. 


Caduceus. 


Caduceus, war bei den Alten 
ein Lorbeer⸗ oder Olivenſtab, um 
den ſich 2 Schlangen wandten, 
und der ald Sinnbild des Frie: 

dens diente; der Mereurftab, 

' Heroldöftab. Daher Caduci: 
fer, ein Beiname Mercurd. 

Kaduciren, hinfällig machen, 
für verfallen, erloſchen erflären. 
Daher Caduc, hinfällig ꝛc., 
und Caducität, die Hinfällig: 

‚ fett ꝛc. 

Cäſaropapie, das Eingreifen 

der weltlichen in die geiſtliche 
Herrichaft. 

Cäſur, in der Dichtkunſt, ber 

‚ Abfchnitt in einem Berfe. 

Cafe, ein Kaffeehaus. Daher 

‚Cafetier, ein Kaffeewirth. 

‚Cagotterie, die Scheinheiligs 
‚keit, Heuchelet. | 

Cagots, Benennung einer im 

ſudlichen Franfreich wohnenden, 

ſehr unglüdlichen, rohen Men; 
ſchenklafſe, welche von Ausfag, 

Fiechten und Ungeziefer bedeckt, 

ı ohne Wohnung und Sleidung, 

ame mit fchmugigen Lumpen ums 
hüllt, verachtet und von ber 
menschlichen Geſellſchaft faft auds 

‚ geftoßen, ihr Leben mit Betteln 

‚ und Berrichtung der ntedrigften 
Arbeiten kümmerlich hinbringen 
müſſen. Daher auch ein Schimpf—⸗ 
name der Franzoſen. 

Cahier, ein Heft, Schreibheft, 
Andgaben: oder Unkoftens Vers 
eichnißg. 

Caisson, ein Rüſtwagen, Vor— 
rathswagen mit Lebensmitteln. 
Rajoliren, fchmeicheln,, Tiebfo: 
fen, fchönthun. Daher Cajo- 

lerie, die Schmeichelet ıc. 

Enjüte, dad Zimmer in einem 


t. 
Lalabaſchen, Ealebaffen, 
Trinfgefchirre der amerifanifchen 
Wilden. Sie befanden entweder 
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ans Eofusnüffen oder aus der 
harten Schale der kürbisähnli— 
chen Frucht des Calebaſſen, oder 
Afrenbrodbaumes. 

Ealamanf, Name eined wolle 
nen Zeuge, 

Ealamität, bie Trübfal, Noth, 
der Unfall, Jammer. Daher 
Calamitösßs, trübſelig ıc. 

Calander, in den Kattunfabri— 
ken, eine Vorrichtung, um den 
Zeugen den letzten Glanz zu ge— 
ben, Mange. Daher Calam 
dbriren, Talandern, mau 


gen. 

Calatur, die Formfchneidefunft. 

Ealeant, der. Bälgetreter an ei 
ner Orgel. 

Calcedoniſch, bei ben Juwelie⸗ 
rern, eine Bezeichnung, daß auf 
einem Edelfteine, wenn man ihn 
dreht und wendet, weiße Zeir 
— und Flecken ſichtbar wer 
en. 

Caleiniren, verkalken. Daher 
Caleinabel, verkalkbar; Cal: 
cinabilität, die Verkalkbar— 
keit, und Caleination, ds 
Verkalkung. 

Caleuliren, berechnen, übew 
ſchlagen. Daher Calcul, die 
Berechnung ꝛ.; Calculabel, 
berechenbar ꝛc.; Calculation, 
die Berechnung ꝛc.; Caleula 
tor und Calculift, ein Be 
rechner ıc. 

Caleulös, fleinig, griefig, vom 
Stein herrührend. 

Calderari, eigentlich, Keſſel— 
ſchmiede, beionderd aber die Be: 
nennung einer geheimen, politi: 
ſchen Geſellſchaft tn Italien. 

Calebaſſe, ſ. Calabaſche. 

Ealefaction, dad Warmme 
hen. Daher Ealafacte: 
en Stubenheißer. 

Calefmbour, ein: Wortipiel, im 
dem man einem’ Worte emen 


0 Calender. 
andern Sinn giebt, als ed ei⸗ 
gentlich hat. 

Ealender, überhaupt die Ein 
m. Zeit in Jahre, Mos 
nate, Wochen, Tage, inöbeion: 
dere aber dab Berzeichniß dieſer 
Eintheilung. 

Ealfatern, befchädigte Schiffe 
mit Werg und Theer ausbeſ—⸗ 
ſern. 

Caliber, die Mündung einer Ka— 
none; auch die Dicke und das 
Gewicht einer Kugel; ſodann der 
Werth, Zuſtand einer jeden Sa— 
che. Daher Calibriren, die 
Weite einer Kanone oder den 
Durchſchnitt einer Kugel meſ— 

‘Jen. 

Calico, Kattun. 

Ealirtiner, ah Utraqui— 
ften, eine huffitiiche Parthei ın 
Böhmen, die fich, durch die Bei— 
behaltung des Kelchs im Abends 
mahle für die Laien, von ben fa; 
thalifen nor 

Eallus, der Knorpel, Daher 
Callös, knorpelig, ſchwielig, 
und Calloſität, die Verknor— 
pelung, Hautverhärtung. 

2 lomel, verfüßtes Quedfils 
er. 

Calorimeter, ein Wärmemef: 


fer. 

Calotte, ein Pleined, rundes 
Käppchen, wie e5 die katholiſchen 
Beiftlichen tragen. 

Calquiren, durchzeichnen. 

Calumet, die Friedenspfeife 
der Indianer. 

Ealuminiren, verläumbdben, lä— 
ftern, übelnachreden. Daher 
Calumnie, die Verläumdung 
ıe.; Calumniant, ein Ber: 
läumder ıc., und Calumind, 
verläumbdertfh, 

Ealviniömus, die Lehre bed 
Calvin. Daher Calvinift, ein 
Anhänger derſelben. 


Campane. 


Camayen, in der Malerer, die 
Darftellung eines Gegenftandei 
blos mit einer Farbe. 

Cambiren, wechſeln. Daher 
Eambift, ein Wechsler; Cam: 
bialrecht, dad Wechfelrecht, 
und Cambio, ein Wedhiel. 

Cambray, Cambrik, eine Art 
Kattun, von den Bolzas wenig 
verichteden. : 

Eameen, geſchnittene Gteine, 
welche zwei Schichten von ver: 
fehiedener Farbe haben, 

Eamenen, Camdnen, ein Ber 
name der Mufen. 

Eameral, em Beiwort von Din 
gen, welche die Kammer, d. 1. 
die Finanzbehörde eines Staats, 
angehen. Daher Cameralift, 
ein Staatöwirthichaftds oder Fi 
nanzwiffenfchaftd:Kundiger ; aud 
ein ber der Kammer Angeftell: 


ter. 

Cameraliftit, der Inbegriff 
aller zur Finanzwiffenfchaft und 
Staats s Wirthichaft gehörigen 
Hülfswiienfchaften, und Came 
raliſtiker, ein Lehrer dieſer 
Wiſſenſchaften. 

Camin, in der Baukunſt, eir 
offener Feuerheerd an der Want 
eined Zimmers, zu defien Wär 
mung er dient. 

Camisade, in ber Kriegskunſt. 
ein nächtlicher Ueberfall. 

Eanifarden, wurden im Un 
fange des 18ten Jahrhundert: 
diejenigen Reformirten in dei 
Sevennen genannt, welche fd 
den gemaltthätigen Befehlsha 
bern widerjegten. | 

Campagne, ein Feldjug; aud 
ein- Landgut. Daher A la cam 
pagne, land: oder lagermäßig 

Campan, ber obere Hinterthei 
eined Schiffed über der Cajüte. 

Campane, in der Maturlehre 
die Glocke an einer Puftpumpe 


Campanen. 


m der Chemie eine Glocke mit 
einer langgebogenen Schneppe 
um Läutern, und in der Bau— 
unſt, der Schaft an einer 
Säule. 

Campanen, eine Art Franzen, 
von geſponnenem Gold, Silber 
oder Seide, welche unten in 
Glöckchen endigen. 

Campanologie, die Lehre von 
den Glocken. 

Campiren, in der Kriegskunſt, 
lagern. Daher Campement, 
ein Feld: oder Luftlager, und 
Camp-volant, ein fliegendes 
Lager. 

Canaille, das Geſindel, ein 
ſchlechter Menſch. Daher Ca— 
nailler ien, ſchlechte Streiche, 
und Canaillös, ſchlecht, 
nichtswürgig. 

Cancelliren, einen Ort mit ei— 
nem Gitter umgeben; auch eine 
Schrift durchſtreichen. Daher 
Cancellation, das gitterar— 
tige Durchſtreichen einer Schrift; 
Cancellen, ——— Plätze 
in den Cancelleien oder 
Schreibſtuben der Gerichte, und 
Eancellift, ein Schreiber, Aus— 
fertiger. 

Cancriniſch, rüdgängig. Das 


ei cancriniſcher Ber, in 


er Dichtfunft, ein Vers, ber 


ſich Buchſtab für Büchſtab rück. 


wärts leſen läßt, und denſelben 
Sinn giebt, und caneröd, 
krebsartig. 

Candelaber, ein Armleuchter, 
Kronleuchter, und in der Baus 
Funft ein Dockengeſtell. 

Eandidat, eigentlich ein Weiß— 
— weil bei den Römern 

ie Amtſuchenden weiße Kleider 
trugen, und jetzt, einer, der 
fich um ein Amt bewirbt. 

Candiren, überjudern, tn Zuk— 
for einmachen. Daher Cam 
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dirt, mit Zucker überzogen, 
und Canditor oder Condi— 
tor, ein Zuckerbäcker. 
Canneliren, in der Baukunſt, 
—2 ‚ audfehlen, riefen. 
Daher Cannelirt, audgehöh: 
fet ıe.; Cannelure, eine rund 
ausgehöhlte Ninne, und Canne⸗ 
lirung, die Aushöhlung ꝛc. 
Cannibal, em wilder Menſch, 
Menjchenfreffer. Daher Canni— 
balıfch, wild, graujam. 
Canoe, f. Eanot. _ 
Canon, eigentlich ein Maaß, eis 
ne Regel, Richtſchnur, befonders 
aber eine kirchliche Sagung und 
Verordnung, jo wie die Gebete, 
welche der Fatholifche Meßprie— 
fter kurz vor, bei und nach der 
Einweihung der Hoſtie verrich 
tet; in der Rechenkunſt, eine 
ormel, die am Ende der Auf— 
löſung einer Aufgabe Heraus: 
kommt, und wonach alle befons 
dern, unter der — Auf: 
gabe begriffenen, Aufgaben auds 
— werden müſſen; in der 
Tonkunſt, die Regel, wonach die 
Intervallen, Verhältniſſe der TE 
ne, in Beziehnng auf Höhe und 
Tiefe, beſtimmt werden; auch 
ein Singſtück von zwei bis vier 
Stimmen, welche immer eine 
nach der andern den nämlichen 
Gejang _ wisderhofen, in ber 
Philoſophie, die Wiſſenſchaft 
vom richtigen Gebrauche des Er: 
Eenntnißvermögend ; in der Rechtä 
Funde, der jährfiche Erbzins von 
enem Grundflide, bei den 
a gie und Buchdruk—⸗ 
fern, der Name emer großen, 
deutjchen Schrift, und in Weit: 
jchulen, die Diegung vom Knie 
bis zur Köche am Vordertheil 
de3 Pferdes, auch ein beſonde— 
red Gebiß an einem Zaume. 
Daher Canoniſch, vorferifts: 


Canon. 


72 Canoniens. 
mäßig, glaubwürdig, offenbart, 
und F noniſt, — Lehrer, 


Kenner des Kirchenrechts. 

Eanonieud, ein Stiftherr. Dar 
> Canonicat, eme GStiftd: 
herrenſtelle. 


Canonik, die Klanglehre, oder 
die von der Eintheilung 
der K ihrem äußern 


änge ze 

Pe Ber heile f P 
anontfiren, heilig fprechen. 
Daher Canoniſation, bie 
Heiligfprechung. | 

Canot, em aus einem — 
ten Stamme verfertigter "Kahn 
der Indianer. 

Gantabile, finabar, fangartig; 
auch in der Zonfunft, ein Stüd, 
das langſam, gehalten und ofne 

erzierung vorgetragen werden 
muß. 

Cantate, in der Dicht- und 
Zonfunft, ein kleines für bie 
Muſik gemachte Gedicht von 
rührendem u welches ın 
verfchtedenen Versarten Beob— 
achtungen, Betrachtungen, Em⸗ 
pfindungen und Leidenſchaften 
ausdrückt, bie bei Gelegenheit 
eines ad Gegenftandes ent: 
ftehen. Sodann in dem chriftlis 
chen Ealender, der 4te Sonntag 
nch Dftern, nad) Pſalm 98. 1. 
Cantate Domino canticum no- 
vum: Ginget dem Herrn ein 
neues Lied. 

Eantharidben, ſpaniſche Flies 


gen. 
— ——— a ae Lied; 
auch ein Geſchwätz, Poſſen. 
Eantillen, Stüde geichlängel: 
ten Gold: ober —— 
Canton, ein Landesbezirk, Re— 
crutirungsbezirk für em Regi— 
ment. Daher Cantonnift, ein 
dem GSoldatendienft Unterworfes 
ner eined gewiſſen Bezirks. 
Eantoniren, im Kriegsweſen, 









Capiren. 


das Lagern der Soldaten in em 
einen, nahe beiiammen Tiegen 
en Drten. Daher Cantonw 
rung und Cantonnement 
dad Lagern der Soldaten au 
dieſe Art, Drtölager. 

Cantor, ein Singmeifter, Bor 
finger. Daher Cantora 
beiien Amt oder Wohnung. | 

Canzone, eine empfindungsvolle 
Dichtart, provenzaliſchen Ur 
prungb. — 

Canzonetten, kleine italieniſche 
Lieder; auch kleine Singweiſen 
ohne Text. 

Cap, ein Vorgebirge. 

Capelle, ein kleines, zum befon 
dern Gottesdienſt beſtimmtes Gr 
bäude; dann in der Tonkunſt, 
eine Bereinigung von Tonkünſt— 
lern für die Muſik in Capellen, 
fpäter auch auf Schaubühnen 
oder in der Kammermuſik gro— 
fer Herren, und in der Chemie 
ein Gefäß, worauf Gold und 
Silber abgetrieben und gereinigt 
wird. Daher Capellan oder 
Caplan, ein Fatholiicher Geift: 
licher, der den Gottesdienft in 
einer Capelle zu verrichten hat, 
uud Capelliren, Gold oder 
Silber abtreiben, reinigen. 

Caper, en Schiff, welches m 
Kriegszeiten zur See Frerbeute 
rei treibt; auch der Eigenthümer 
eined folchen Schiffes. Daher 
Eaperei, die Freibenteret, und 
Capern, wegnehmen, aufbrin 


gen 
Capes, eine Art wollenen Zen: 


gen. N : 
al a, in der Türfet, ber 
- orfießer der Verfchnittenen. 
Capigi, die Thorhüter des Ge 
rail5 in Conftantinopel. Daher 
Capigi-Baſchi, deren Bor 
fteher. 
Capiren, fallen, begreifen. Da: 


Capital. 


her Eapabel, fähig, empfing, 
lich, gefhidt, brauchbar, Cas 
—— die Fähigkeit ꝛc. und 
der Meßknnſt, die Menge der 
Inhaltöfähigfeit eines hohlen 
Körperd, und Capax, tüchjtig, 
tauglich, geichtekt, fähig ıc. 
Capital, ın der Baufunft, der 
Knauf, Kranz, Kopfgan einer 
Säule; dann dad Grundvermö— 
en, welches auf Zinien ausge⸗ 
iehen wird; auch wird es häu— 
fig als Beiwort gebraucht, und 
bedeutet ganz — ausge⸗ 
zeichnet. Daher Capitaliſi— 
ren, Gelder auf Zinfen auslei— 
hen, zu Grundvermögen machen, 
und Capitaliſt, emer, der 
ſolches Vermögen befigt und von 
feinen Zinfen lebt, ein Mentis 


rer. 

Eapitation, die Kopfbefteusrung. 

Eapitel, ein Hauptſtück, eine 
Abtheilung eines Buch oder 
Geſprächs; auch oft ein Verweis, 
dann die zn einer zus 
fangmen gehörenden Gefellfchaft 
und thre Stiftung felbft. Daher 
Eapitular, dad ſtimmfähige 
Mitglied eined Capiteld. 

Capitolium, die berühmte Burg 
des alten Roms. 

Capituliren, wegen Webergabe 
unterhandeln, fich vergleichen, in 
Kriegädienfte verdingen. Daher 
Eapitulation, der Mebergabes 
Vergleich, Wahlvertrag ıc. 

Caplafen, das Geld, welded 
einem » Schiffer außer dem bes 
dungenen Lohn verwilligt wird, 
Schiffergeſchenk. 

Capon, em Schlaukopf, Gau 
ner. 

Caponiere, in der Befeftis 
gungskunſt, ein theils hölzerner, 
theils gemauerter Vertheidi—⸗ 
gungsort in dem bedeckten Wege 
einer Feſtung. 
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Capot, eigentlich, eine Kappe, 
befonderd aber em Ueberkleid, 
Rock mit einem Meantelfragen. 

Faprieiren, Eigenſinn haben, 
feinen Kopf auflegen. Daher 
Caprice, ber Eigenfinn, bie 
Laune, Anwandlung; Capri 
ctöd, eigenfinnig ꝛc., und Ga- 

riccio, in der Tonfunft, ein 

tück, in welchem ſich der. Vers 
fertiger nicht genau an die ein⸗ 
geführte Ordnung bindet. 

Eaprification, die eigenthüms 
liche und merfwürdige Befruch— 
tungbart der Feigenbäume durd) 
die Gallweſpen. 

Eapriolen, Bodiprünge; in ber 
Tanzkunſt, Sprünge, welche ein 
Tänzer am Ende eines Tanzes 
macht, und in der Neitfunft, die 
— —— eines Pferdes, ohne 
vom Plage zu kommen. 

Eapfel, Capſul, ein Gehäufe, 
eine Scheide, Büchſe, Schach⸗ 
tel, und in der Chemie, eine 
Scherbe. 

Eaptation, die Erfchleichung, 
Einfchmeichlung, argliftige Fra 
ge. Daher Captidd, verfäng) 
lich, argliftig, — 

Eaptiviren, verhaften, feſſeln, 
feſthalten, gewinnen, ſich in 
Gunſt fegen, bändigen. Daher 
Captivität, die Gefangen 
fchaft ꝛc.; Captur, die Ber 
haftung ꝛc., und Captural 
tion, dad Halsgericht ded cher 
nn Landtagbbunde in Por 
en 


Caput mortuum. 


Capuchon, eine Mönchskappe. 

Caput, entzwei, entfräftet, todt; 
auch der Kopf, das Haupt, der 
Hauptabſchnitt eines Buchs oder 
Geſprächs. Daher Caputiren, 
köpfen, niederhauen. 

Caput mortuum, der todte 
Kopf, heißt in der Chemie die 
bei einer Scheidung zurückblei 


* 


bende unbrauchbare Maſſe; beim 
Schmelzen, die im Tiegel ver— 
bleibende Unreinigkeit oder die 
—— Schlacken, ſo wie 
alle nach einer Läuterung zurück— 
gebliebenen Körper. 

Capuze, die Kappe, Mantelkap— 
pe, Mönchsͤkappe. 
puciner, eine Art Bettelmön— 
che, nach den Kappen ihrer Kut—⸗ 
ten fo genannt, und Capuci—⸗ 
nade, dic Kuttenmöncheret, 
Salbaderei. 

Caquetiren, plaudern, fchwäz 

‚zen, plapyern. 

Carabin, ein jaghafter Spieler, 
der bei einem geringen Verluſt 
wieder aufhört. 

Carabine, ein Gtuggewehr, 
eine Retterbüchie. Daher Ca- 
rabinier, ein Büchfenreiter. 

Caracoli, wörtlich Seemuſchel, 
ein aus Öuanin (f. d. Art.) vers 
fertigter männlicher Zierrath der 
Earaiben. Es hatte die Geftalt 
eines wuachfenden Mondes, und 
wurde an Kettchen von Baums 
wollendraht in den Ohren, dem 
Nafenfnorpel, der untern Lippe, 
und auf der Bruſt getragen. 

Earacoliren, in der Neitfunft, 
fich fchwenfen, herumtummeln, 
plänfeln. Daher Caracole, 
eine Reiterſchwenkung ꝛc., und 
Caracoleur, ein Plänkler. 

Earacore, ein langes, fehr 
ſGheles, indianiſches Huder: 

iff. 

Caracten, Masken, die in der 
nachgeahmten Kleidung Bee 
Stände erichenen; Charac 
ter: Masten, Standverkap⸗ 
yungen. 

Caraffine, ein Aufiag auf Ta; 
feln, worin während der Mahl: 

zeit Effig, Del ꝛc. herumgegeben 
wird. : 

Caraffon;, ein gläjernes Gefäß 


Capuze. 


. 


Daher Cu € 


Earbunfel. 


. mit MWaffer, um an ben Tafeln 
dad Getränk kühl zu erhalten, 
Kühlgefäß. 

Caragi, Caradſchi, bei dan 

Zürfen, der Waarenzol. Di 
ee Earagi-Bafchi, de 
orgejegte der Zolleinnehmer. 

aramboliren, im Billard: 

ſpiel, Pt den Spielball meh: 
rere le berühren. Daher 
Carambole, der rothe Ball, 
und Carambolage, die Br: 
rührung weh Bälle. 

Caramol, heißt der ſtark geist: 

tene und darauf hart gewordene, 
braune Zuder. 


Earavane, in den Morgenlän 


dern, eine große Reiſegeſeliſchaft, 
die fich, um vor Räubern gefichert 
zu fein, zufammenbegeben. Di 
her Caravanferet, daſelbſt 
eine Art ——— welche auf 
allen Landſtraßen und in Gegen 
den, wo in wetter Entfernun 
feine Städte und Dörfer getrof: 
fen werden, angelegt find, um 
die Neifenden zu beherbergen. 
Caravele, en im Isten Yahr: 
une gebräuchliches, kleines, 
reites und bauchiges Geefahr: 
zeug von 120 bis 140 Tonnen, 
ohne Verdeck, nut hohem Bor: 
| Pr und Dintertheil, nebft Ca 
ell. | 
Carbonade, nicht 1 
ten, auf dem oft gebrate 
Stüde Fleiſch. ] 
Carbonate, in der Chemi 
fohlenfaures Salz. 
Carbonari, wörtlich, Kohle 
brenner. Die Benennung d 
Mitglieder einer geheimen p 
tiichen Gefellichaft in SFtalten. 
Carbunfel, Carfunfel, e 
Edelftein, ältere Benennung fü 
Rubin, md Carbunfel de 
Auges, eine Eleine, brennend 
dunfelrothe Geſchwulſt tm 
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Carcassg, 


fen ded Auges oder auf ber 
Dornhaut, 

Garcasse, eigentlich dad zu einer 
Haube erforderliche Gerippe von 
Draht, bejonderd aber das Ge— 
rippe eines Schiffes ohne Zubes 
hör, und eine durch Bänder aus 
mehreren Feuerkugeln vereinigte 
Brandkugel. 

Earcer, das Geſängniß, bejons 
ders in Schulen. Daher Car— 
ceratieum, das Haftgeld, 
Schließgeld. 

Carcinom, ein krebdartiges Ge⸗ 


ſchwür. 

Carden, Weberdiſteln. 

Careſſiren, liebkoſen, buhlen, 
freundſchaftlich begegnen, ſchön⸗ 
thun, ſchmeicheln. Daher Ca- 
ressant, liebkoſend ıc., Ca- 
resse, bie Liebkoſung ꝛc. 

Earga, dad Derzeichniß der in 
ein Schiff geladen werden ſollen⸗ 
den Güter; auch die Ladung 
ſelbſt. Daher Cargader, ein 
Mäkler, der Ladungen verichafft, 
Cargaison, eine Schiffsla— 
dung, die ein Kaufmann in frem— 
de Länder ſchickt, um fie dort 
zu verfaufen, und Cargo, ei 
wer, der von dem Eigenthümer 
angenommen wird, um den DBers 
fauf der erften Schifföladung 
und die Wiedereinnahme einer 
weiten zu leiten. 

Carillon, ein Slodenfpiel; auch 
dad Tonſtück dafür. 

Cariöb, heißen die durch den 
Beinfraß angefteckten Knochen. 
Cariren, Mangel leiden,/ zur 
Strafe nichts zu eſſen bekom— 
men. Daher Carenz;z, die Ent— 
behrung, dad Straffaften, und 

Earet, es mangelt, fehlt. 
Carmagnole, eine Art italienis 
ihen Zanzes, der im Anfange 
der franzöf. Mevolution um den 
Breigeitöbaum getanzt wurde. 
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Carmen, ein Lied, Gelegenheitd: 
gedicht, 
Carminativ, was gegen Blähs 


ungen dient. 
die Megxelei, bab 


Carnage, 

Blutbad. — 

Carnation, in der Malerei, die 
Darſtellung unbekleideter Kör— 
pertheile, Fleiſchmalerei. 

Carnet, ein Handels-Reiſebü— 
chelchen. 

Earntficiren, fchinden , quds 
len, martern, zerfleiichen. Das 
ber Carnifer, der GSchinder 
te.; Carnification, das 
Schinden ꝛc., und Carnificie, 
die Scyinderei ıc., Richtſtätte. 

Carnoſität, eine fleiichige Ge— 
ihwulft. - 

Carodites, die Halds und Haupks 
adern. 

Carottiren, Tabak rippen. Das 
her Carotte, eine gerippte 
Tabaksrolle; auch eine Art klei— 
ner, gelber Rüben. 

Carpiren, tadeln, hofmeiſtern. 

Carreau, Carre, Quarre, 
ein Biere. 

Carrette, eine leichte, unbedeck— 

- te Kutſche. 

Carritre, die Laufbahn, und 
in der Neitfunft der fchnelle Lauf 
eines Pferde. 

Carrikiren, überladen, über: 
treiben. Daher Carrifirt, ın 
der Darftellung  übertricben; 
Carricatur, eine Zeichnung, 
in welcher dad Bejondere in der 
einzelne Perſonen charakteriſiren— 
den Bildung übertrieben und mid 
Poſſierliche getrieben worden, 
und Carricaturtft, einer, der 
dergleichen Bilder macht. 


Carosse, eine Kutſche, ein 
Staatswagen. as 

Carroussel, ein Ringelrennen, 
Ringelſpiel. 


Carta blanca oder biancse, 
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eigentlich weißes Papier; dann 
bejonderd eine Vollmacht mit 
bloßer Namensunterjchrift, wor: 
über der Bevollmächtigte ſchrei— 
ben kann, was er will. 

BAU DR LEN, blättern, Briefe 
wechjeln. 

Carronaden, FPleine zum Ge 
brauh auf Schiffen beftimmte 
Kanpnen, erfunden von dem Engs 

länder Carron. 

Cartell, eine Be ki 
ein Schdebrief, Auslieferungs⸗ 
Vertrag, und in Kriegszeiten, 
ein Vertrag, den Handel unge 

ſtört zu Taffen. 

Carton, eigentlich Pappededel, 


Carteggiren. 


bejonderd aber große zuſammen⸗ 


gepappte Bogen Papter; auch 
ein Band von Lands und Sees 
Farten; dann bei den Modehänds 
Iern lange, flache, pappene Waa⸗ 
renfchachteln; in der Maleret, 


eine auf Papier oder Pappe entr 


worfene große Mufterzeichnung, 
befonders ſolche Zeichnningen, die 
ra für die Malerei auf fri— 
chem Kalf, ald für die Tapes 
tenwirfer gefertigt werden, und 
bei den Buchbindern, ein unger 
drudtes Dlatt, welches, ftatt 
eined fehlerhaften, in ein Bud) 
eingelegt wird. Daher Carto: 
niren, tin Pappe einfchlagen, 
leicht einbinden. 

Cartouche, in den zeichnen: 
den Künften, ein 


nen angehefteten Wappenfchild 
vorftellt, in welchem cin Waps 
ven, ein Sinnbild oder eine 
Schrift gelegt werden kann; 
« dann die Feine Patrontafche der 
Reiterei und die Patrone felbft. 
Earunfel, ein Fleiſchgewächs, 
Scramme, Ania am Hör: 


per. 
Wascade, ein Waſſerfall. 





emalter oder 
gefchnigter Zterrath, welcher eis 


Caſtell. 


Caſematte, ein ausgemauert 
Gewölbe unter den Baſtionen 
ner Feſtung. 

Caſerne, eine Wohnung f 
Soldaten. 

Casino, eigentlich; ein Landhär 
chen, befonderd aber ein Spi 
oder Tanzverein, auch der Di 
wo diefer gehalten wird. 

Caſkett, eine Sturmhaube, « 
Helm. x 

Caſoda⸗-Bachi, der Großfa 
merherr ded Sultans. 

Cassa, ein wollened Zeug. 

Caffava oder Caſſade, ei 
Art Brod und Hauptnahrung 
mittel der Cararben. E5 wur 
aus der Wurzel des Yufa od 
ded Maniocd (Jatropha m 
nihoc) bereitet. | 

Caffiren, vernichten, aufhebe 
abjegen. Daher Caffatıo 
die Vernichtung 20.5 Caſſ 
tionb⸗Gericht, ein Ober— 
richt, welches die Urtheile nied 
rer Gerichte aufheben kann, ui 
caſſirt, vernichtet. 

Cassolette,. ein Räucherpfän 
chen. | f 

Cassonade, eigentlich grob 
Mehlzuder, befonder5 aber ı 
fer Zuder, der nicht in Papı 
oder Hüten gebracht wird. 

Caftagnetten, Beine hölzer 
Inſtrumente in Form einer Ru 

ſchale, welche von den Spanie 

an einer Schnur -um deu Da 
men gewunden und beim Tanz 
aneinander gejchlagen werden. 

Caftalinnen, ein Beiname d 
Mufen. | 

Eafte, heißen gewiſſe Stände, d 
ren Vorrechte, Gewerbe und & 
ften erblich find. 

Caſteien, peinigen, quäfen. D 
her Cafteiung, dte Bein 


guug ꝛe. EN 
Castell, en Schloß, eine Bar; 


Caſtigiren. 


kleine Feſtung. Daher Eaftel: 
lan, der Aufſeher darüber. 
Enftigiren, züchtigen. Daher 
Eafttigation, die zuchtignn, i 
Eaftrametation, die Willens 
ſchaft, ein Lager abzuſtecken; die 
Lagerfunft. 
Eaftriren, verichneiden, entman; 
nen. Daher Caftrat, ein 
Verſchnittener 2c.; Caftration 
und? Caftrirung, die Ber 
fehneidung ꝛc., und Caftrirt, 
verfchnitten. 
Castrum doloris, ein Schmer: 
zenslager, XQrauergerüft , eine 


Leichenbühne. 
Eafualien, Eafualitäten, 
Zufälligfeiten,, zufällige Amts: 
verrichtungen. Daher Cafual, 
Eafuell, zufülig, gelegenheits 


lid). 

Cafuiftit, derjenige Theil der 
Sittenlehre, welcher fih mit 
Grundfägen befchäftigt, nach der 
nen ſchwieri — — ent⸗ 
ſchieden werden müſſen. Daher 
Cafuiſtiker, ein Sittenlehrer, 
der dergleichen Gewiſſenszweifel 
zu löſen jucht. 

Eafula, Eafel, em Prieflerges 
wand, Chorrock. ar 

Caſus, ein Zufall, Ereigniß, eis 

ne — und in der 

Sprachlehre der Beugfall. 

Cauſiren, verurſachen, veran— 
laſſen, begründen. Daher caus 
fal, urſächlich 1; Caufalis 
tät, die nothwendige Beftims 
mung des Dajeins von etwas 
durch etwas Anderes, von ihm 
Berichtedened, und Cauſen, 
Kniffe, Ränke. 

Cautelen, Vorſichtsmaaßregeln. 

Cautioniren, bürgen, gutſagen, 
verpfänden. Daher Caution, 
die Bürgſchaft ꝛc. 

Cavade, die närriſche Geberde, 
Albernheit. 
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Cavageö, die Einlagerung der 
Handelswaaren ;Zauc der Mieth: 
zins für Handelsplätze. 

Cavalcade, ein prächtiger Auf: 
* Pferde; auch eine Neiterei, 

te ind Lacherliche fällt, 

Cavallerie, bei den Soldaten, 
die Reiterei. Daher Cavalle: 
reift, ein Netter, und Cava- 
lier;, ein Reiter, Ritter, fei— 


ner, gefitteter Mann, Edel: 
mann. 
Cavata, Cavatino, in der 


Tonfunft, ein kleines Singſtück 
ee und zweiten 
eil. | 

Eaviren, bürgen, gutfprechen, 
und in der Sechtfunft, ſich * 
ten, vorſehen, Blöße ſuchen. Da— 
her Cavent, em Bürge ic. 

Cavität, die Höhlung, DBerties 
fung, Dohlheit. 

Eediren, weichen, nachqeben, et 
wa5 abtreten, überlaſſen, ein’ 
räumen. Daher Cedent, der 
Weicher ꝛe.; Ceſſibel, weich— 
bar ꝛc.; Ceſſibilität, die 
Weichbarkeit ꝛc.; Ceſſion, die 
Abtretung ꝛe., und Ceſſionar, 
— Empfänger der abgetretenen 

ache. 


Celerent, in der Vernunftlchre, 
ein Schluß, deſſen Border; und 
Hinterfag verneinend, der mitt: 
lere aber bejahend ift. 

Eelebriren, feiern, feftlich bes 
gehen, preiien, Meile leſen, hal: 
en. Daher Cel&bre, berühmt, 
erlaucht, berüchtigt; Cele— 
brant, feiernd 20; auch ein 
Meſſeleſer; Celebration, die 
Feier ꝛc., und Celebrität, 

. die Feierlichkeit ꝛc. 

Celliten, Zellenbewohner , eine' 
zu Anfang des 1aten Fahrhuns 
dert5 zu Antwerpen entftandene 
chriſtliche Secte, welche man 
auch alerianifhe Brüder 
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und Schweftern nannte, und 
die fich aller Werft der Milds 
thätigfeit befliffen. Sie hießen 
auch —— Lullhar— 
den, Lollert, Lullert, von 
dem Worte lullen, lollen, lallen, 
oder von dem leiſen Geſange 
derſelben. 

Cementiren, beitzen, reinigen, 
ſcheiden, verkitten, beſiegeln. Das 
her Cement, der Mörtel, 
Kitt, das Beitz⸗, Reinigungs— 
und Scheidungspulver für Mies 
talle, und Cementation, die 
Beitzung ꝛc. 

Cendre, aſchgräulich. Daher 
—— dad Aſchenbrö— 
del. 

Cenotaphium, ein Grabmal, 
dad zu Ehren eines Verſtorbe— 
benen errichtet wird, defien Leich⸗ 
nam an einem andern Orte 


ruft. 

Eenfiren, beurtheilen, prüfen, 

richten. Daher Cenfor, ein 
Beurtheiler ꝛc., beionderd der 
Bücher und Schriften; Cem 
fur, die Beurtheilung der Büs 
cher und Aufficht über deren 
Drud, und Cenjurabel, ta 
telnswerth. 

Cenfus, der Zins, die Steuer. 
Daher Cenfit, ein Zindmann, 
Zinspflichtiger. j 

Cent, hundert; dann die Gerichtd: 
barfeit eines Bezirf3. Daher 
Centenariud, ein Mann, der 
100 Jahre alt ift. 


Eentaur, nad der Fabellehre, 
ein Geichöpf, dad Halb Menſch 
und halb Pferd war. 

Centigramme, der hundertfte 
Theil einer Gramme, ein neues 
fraͤnzöſiſches Gewicht zu unge 
fähr Y, Gran. - 


‚Contilitre, der hundertfte Theil 


Be Litre, ein neues franzöſi⸗ 


Centurie. 


iched Inhaltsmaaß zu ungefäh 
%, Eubifjol. 
Centimanen, die Hunderthär 
digen, hießen nad der Fabe 
fehre die drei riefenhaften Söhn 
ded Uranod und der Gäa, Ev: 
tus, Briareus und Gygas. 


Centime, der Hundertite The 
eines Franc, eine neue franzöf 
ſche Münze zu ungefähr et 
Pre ınig. 

Centimetre, der hHundertfi 
Theil eined Metre, ein neue 
franzöftiched Längenmaaß zu ur 
gefähr 4%, Linien. 

Cento, hundert; dann ein Gt 
dicht, das aud einzelnen Verfe 
—— Dichter zuſammenge 
ſetzt iſt. 

Centrum, der Mittelpunet 
Schwer⸗, Ruhepunct. Dahe 
Central, was in dem Mittel 
punete einer Sache ſich befindet 
auch dahin wirkt; Centrali 
ſation, die Vereinigung au 
einen Mittelpunet; Centrifu 
gal, was ſich vom Mittelpuune 
entſernt, abſtrebt; Centripe 
tal, was nach dem Mittelpune 
ge Eentriren, etwa 

o bearbeiten, daß feine grüßt 
Die gerade im Mittelpunct 
fich befindet; Centrobartid 
was Bezug auf den Mittelpunct 
Schwerpunet hat, und Een 
troffoyid, die Lehre von 
Schwerpinft. 

Centumvir,) einer der hunder 
Männer, welche bei den Römer 
ein bürgerliched Gericht bilde 
fen. Daher Eentumpirat 
dieſes Gericht felbft. 

Centupliren, verhundertfachen 
Daher Centuplum, dad Dun 
dertfache. 

Eenturte, bei den Römern, ei 
ne Abtheilung von 100 Danı 


Centurien. 


Soldaten. Daher Centurio, 
der Anführer derſelben. 
Centurien, Magdeburgiſche, 
hieß das erſte Werk der Prote— 
ftanten über die Geſchichte der 
chriftlichen Kirche, weil ed nach 
Jahrhuuderten eimgetheilt war, 
deren jedes einen Band füllte, 
Cerate, Wachspflaſter. 
Cercle, ein Kreis, eine Sretsfläs 
he, Kreislinie; aud eine. Ger 
fellichaft ber Hofe. 
Eerealien, die Erzeugniffe dei 
Feldbaues; auch die der Göttin 


ten Fefte. 
Eerebellum, dad kleine Gehirn. 
Daher Cerebral, was auf 
da5 er. Bezug hat, und Ce 
rebroſis, die Dirnmwuth. 
Erremonte, die Feterlichfeit, 
der Höflichkeitsgebrauch. Daher 
Ceremontale, die ud 
dieſer Gebräuche, befonderd beim 
katholiſchen Gottesdienſt; Cere— 
moniell, der Inbegriff gewiſ— 


\ fer Gebräuche, welche vermöge € 


‚der Höflichfert und bet feierlichen 
' Gelegenheiten zu beobachten find, 
| und Ceremoniös, feierlich, 
umſtändlich, läſtig. — 
Cerniren, umringen, einſchlie— 
) Sen, beſonders im Kriege. 
Certe partie, m GSeehandel, 
» ein zwrichen dem Befrachter und 
' Schiffer abgefchloffener fchriftkis 
cher DBertrag. > 
Eertifictren, beicheinigen, be 
' glaubigen,, bezeugen. Daher 
' Certification, die Beſcheini— 
gung ꝛc., und. Certificat, ein 
Schein it. 
Eertioriren, vergewiſſern, über: 
zeugen. Daher Certiora 
tion, eine Nechtswohlthat, ver: 
möge n.. gewiſſe Perſonen 
» von ber Erfüllung einer Der: 
> bindlichfeit frei find, wenn fie 
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ſich dieſes Rechts nicht ausdrück⸗ 
lich begeben haben. 

Certiren, ſtreiten, widerſprechen, 
wetteifern. 

Ceſſiren, aufhören, weafallen, 
ausbleiben. Daher Ceffat, e 
fällt weg, und Ceffation, daß 
Aufhören ıc. 

Ceſtus, ein Fechterhandſchuh. 

Chablone, eine Muſterſcheibe, 
Muſterbrett. 

Chabraque, eine Satteldecke. 

Chaconne, f. Ciaconne. 


'Chagrin oder Schagrin, ein 
des Aderbaues, Cered, geweihs 


ſchönes, hartes und ftarfed Les 
der, auf der Narbenfeite mit 


E Tauter Fleinen Erhöhungen, gleiche 


fan wie mit Körnchen überfäet, 
morgenländifchen Urſprungs. Die 
Türken nennen es Sagri und 
dte Perier Sagre. 

Chagriniren, fich ärgern, här: 
men, kümmern, grämen. Daher 
Chagrin, der Aerger ıc. 

Chaine, eine Sette, und in der 
Tanzkunſt die Dandfette. 

haise, em Gtuhl, Seſſel, 

Nachtſtuhl; aueh ein leichter, of: 

fener Wagen. 

Chalfvographie, die Aupferfte 
herkunft Daher Chalfo: 
% aph, ein Hupferftecher, und 

halkographiſch, was dieſe 
Kunſt betrifft. 

Chalong, Name eines wollenen 
Zeuges. 

Chaloupe, ein Schifferkahn, 
Boot. 

Chamade, ein Zeichen, welches 
in einer Feftung dem belagern: 
den Feinde anzeigt, daB man un: 
terhandeln will. 

Chamariren, verbrämen, beſez— 
zen. Daher Chamarure, die 
Verbrämung ꝛc. 

Chambre introuvable, die 
unfindliche Kammer. Ein Spott: 
name, welcher der franzöflichen 


30 Chamois. 
Deputirtenfammer nach der 2ten 
| re Ludwig XVIIL, 
wegen ihrer Leidenſchaftlichkeit 
und nicht nationalen Gefinnun; 
gen gegeben wurde, 
Chamois, fahl, bräunlichgelb, 
gemfenfarbig. 
Champion, ein Kämpfer, Streis 
ter, der öffentlich für fich oder 
Andere ficht. 
Chan, Khan, Fürft, Regent, 
Dberhaupt der Tartaren. 
Changiren, verändern, vertaus 
fchen, verwandeln, wechfeln, 
auswechſeln, ſich umfleiden. Das 
her Change, ber Taufıh ıc., 
die Taufchwaare; changeant, 
veränderlich ıc., aus einer Farbe 
in die andere fchillernd; auch 
Schillertaffet, und Change 
ment, die Veränderung ic. 
Chang⸗Di, f. Tien. 
Chaos, wörtlich der Raum, der 
alles faßt, was in ihm ift, bes 
ſonders aber die rohe, ungebils 
dete Mafle, aus der die Welt 
er Daher Chaotiſch, 
regellos, verworren, durcheins 
ander. 
Chapeau, ein Hut, Kranz, eine 
Mannöperjon, und bei den Buchs 
drudern, ein Querholz an der 


Prefe | 
Chärade, ein Spibenräthfel. 
Eharafterifiren, bezeichnen, 

Fenntlich machen, die Merkmale 

einer, Sache beftimmen; auch 

mit einer Würde begaben. Das 
her Charafter, ein beftimms 
tes Zeichen für einen Gegenftand 
oder Begriff; dad Eigenthümli— 
che einer Perſon oder Gadıe, 
wodurd fie fich. von andern un: 
tericheidet; die fittliche Beſchaf⸗ 
fenheit eines Menſchen, und die 

Würde oder der Stand, den eis 

ne Perfon bekleidet, Charak— 

tere, gewiſſe Schriftzüge oder 


A 


Charivari. 


geichen für verfchtedene Gege 
ftände; Charafteriftif, d 
Schilderungen der auszeichne 
den Eigenthümlichkeiten od 
Merkmale einer Sache, ur 
Charafteriftifch, was dur 
eine eigenthümliche Beſchaffe 
heit jo ausgezeichnet ift, daß 
nicht verfannt, und mit eine 
andern veryechjelt werden fan 

Charadſch, in der Türkei, ei: 
Kopffteuer, welche. ale Nicht 
homebaner_ jährlich entrichte 
müffen. Daher Charadich 
Baſchi, der Einnehmer dier 
Kopfftener. 

Charge, eine Laſt, Ladung, Bü 
de, Beichwerde, ein Amt, Dienf 
eine Stelle, Verbindlichkeit, un 
bei den Soldaten, die Abfeu 
rung; auch en Trommelzeiche: 
Daher Charge-d’affaire: 
der bei einem Hofe angeftell 
Geichäftdträger eined andern H 
ſes; — J— beläftigen 2 
und Chargirt, beläftigt ıc. 
in der Schilderung übertrieben 
die Farben zu ſtark aufgetragen 

Chariage, die Frachtfuhre, de 
Fuprlohn. 

Charientismus, in der Medi 
kunſt, eine Figur, in der ma 
etwad eine mildere Bezeichnun 


tebt. 
€ harifiton, ein Gegengefchent 
te Wiedervergeltung. 
Charitable, liebreich, mildthä 
ig — Daher Cha 
ritd, die Liebe sc. 
Charitativum, chemald ein 
freiwillige Beiſteuer der Reichs 
ritterfchaft zu den Bedürfniffe: 
der Kaiſer. | 
Charitinnen, nach der Götter 
lehre, die Huldgöttinnen, Gra 
zien. Daher figurlich, anmuthi 
e, hübſche Frauenzimmer. 
ehariwari, der Farm, dad Se 


Charlatan, 


tös, und in der Tonfunft, eine: 


lärmende Mufif ohne Zufammens 


ang. 
—— ein Afterſatz, Prah⸗ 
„Ir, Marktſchreier, Windbeutel. 
„ Daher Charlatanerie, 
Charlatanidmus, die Prah— 
‚ lerer ꝛc. 
Charmiren, reisen, entzücken, 
bezaubern, für fich einnehmen, 
— „liebäugeln. Daher 
Charmant, reizend ıc., und 
‚ Charme, der fiebrei; ꝛ·  _ 
Charmille, in der Gärtnerei, 
eine junge Dagebuchenhede. 
Charniere, da5 Gewinde, Ge 
lenfe, der Schraubengang. 
Charon, nad der Göftterlchre, 
ein Sohn des Erebud und der 
Nacht. Er mußte die Todten 
über den fchwarzen Acheron, den 


Cochtus nnd den Styx in einem 


Nahen fahren, wofuͤr ihm dies 
felben ein Fährgeld entrichten 
mußten. 
Charpie, gejupfte Leinwand zum 
Berbinden der Wunden. | 
Charta magna, heißt in Eng: 
land dad Dauptgrundgejeg der 
Staats s Verfaffung, und la 
charte, die von £udwig XVILL 
im Jahre 1814 den Franzoſen 
gegebene Staatsverfaſſung. 
Charteque, em Wiſch, eine 
elende Schrift. RN 
Charter, ein englifcher Freiheitds 
oder Gnadenbrief. 
a Papiergeld. 
Chartomantie, die Willen 
ihaft, aus Karten zu wahrſa— 


en. 

Eartophplag, heißt der Ur: 
fundenbewahrer des Oberhaupt 
der griechiſchen Kirche zu Kon 
fantinopel. 

Charpbdis, nach der Fabellehre, 


eine Tochter Neptuns und der. 


Erde, die ihrer Unerſättlichkeit 
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wegen vom Jupiter iind Meer 
g ürzt wurde, wo ſie als Stru— 
el jedes Schiff, das ſich ihr 
näherte, in den Grund riß und 
verſchlang. Daher jetzt der Na— 
me eines Meerſtrudels zwiſchen 
Calabrien und Sieilien. 

Chaſſeki, die erſte Sultanin 
oder Gemahlin des türkiſchen 
Kaiſers, die ihm den erſten Prin— 
zen geboren hat. 

Chaſſen, Chaſſiren, jagen, 
forts, wegjagen. Daher Chas- 
seur, cin Jäger, Jagdfreund. 

Chassis, in der Daufunft, ein 

Rahmen, Fenftergeftelle, und in 

der Kupferftecherfunft, ein höfzes 

ner Rahmen von der Größe des 

Fenſters, wozu er gebraucht wird, 

worüber in Del getränftes Pa: 

pier gezogen tft, wodurch die 

Platte ein gleiches Licht erhält. 

Chat:Scherif, ein Befehl bed 
türkiſchen Kaiſers. 

Chatoulle, ein kleines Käſt— 
chen mit mehren oft geheimen 
Abtheilungen; dann die — 
caffe eines Fürſten, an welcher 
der Staat Feinen Antheil hat. 

Chauffiren, bahnen, pflaftern, 
eine Kunftftraße anlegen; auch 


die Füße mit Schuhen und 
Strümpfen beffeiden. Daher. 


Chaussee, ein Damm:, Deich 
weg, eine Kunfts oder Pandftras 
fe; Chauffirt, gebahnt. ıc., 
Chaussons, leichte Tanzſchu— 
he, und Chaussure, die ums 
tere Beinbefleidung. 

Chef, cin Vorftcher, Oberhaupt, 
Befehlshaber. 

Cheironomie, Chironomie, 
die Kunſt der Händegebehrdung. 


Chelakim oder Helafim, die, 


bei den Debräern, die Unterabs 

theilung der Stunden , . deren 

1080 auf eine Stunde Sachen, 

wie ſolches bei den. Chlddern, 
| 3* 


Pr 


von denen bie Juden es gelernt 

hatten, üblich war. Man nennt 

fe auch chaldäiſche Scrw 
e 


pel. 
Chelenophagen, Schildkröten— 


eſſer. 

Chemiatrie, die ärztliche Schei— 
dekunſt. 

Ehemie, Chpmie, die Willen 
fchaft, weldye die Natur der 
Körper oder vielmehr die Wirs 
dung Fennen Ichrt, Die ihre we— 
fentlichen Beſtandtheile gegenfels 
tig ausüben, Scheidefunft. Das 
her Chemiſch, was auf diefe 
Wiſſenſchaft Bezug hat, und 
Ehemifer, Chemtft, einer, 

der diefe Wiſſenſchaft kennt und 
aubübt. 

Chemin couvert, in der Ber 
feftigungdfunft, ein bededier 
nd „Vorwall an einer Fe 

ung. 


Chelenophagen. 


9. 
Cheminiren, im Kriegsweſen, 


zickzacken, krumme Märiche mar 
chen. 


Chemise, eigentlich ein Hemd, 


beſonders aber ein leichtes Frauen: 
immerkleid, Ueberwurf, und in 
der Befeſtigungbkunſt, die Fa— 
ſchinen⸗ oder Raſenbekleidung 
der Bruſtwehr einer Batterte. 


Ehenillen, fchmale Spigen zur 
Befegung von Kleidern, auch 
fammetartig gewirfte Schnüre 
and Borden, jv wie Männers 
mäntel mit Aermeln. 

Cherub, in der heiligen Schrift, 
der Name der Engel der zwei— 
ten Abtheilung der erſten geiftlt: 
chen Nungorduung, und Che 
rubim, die Mehriahl. in ber 
heiwäifchen Sprache, heißt ei— 

gentlich fo viel ald Jünglinge. 

Chevalier, cin Mitter. Daher 


Chevalerie, bad fitterthum, 


nnd Chevalier d’iudus- 


Chicaniren, quälen, 


Chirographum. 


trie, ein Glücddritterr, Ab 
feurer. 


Chevaux legers, bet den S 


daten, leichte Reiterei. 

plack 
Ränke machen, Recht verdreh 
Daher Chicane, das Qu 
len ıc., und Chicaneur, 
Duäler ıc. 


Chiffoniren, zerzaufen,, in! 


ordnung bringen. 


Chiffriren, mit — 3 


chen ſchreiben. Daher Chi 
fre, eine geheime Schrift, ı 
geheimes Schriftzeichen ; auch « 
verichlungener Nantenszug, u 
Chiffreur, emer, der bi 
Schrift fchreibt.' 


Ehiliade, eine Zahl, Sam 


lung, ein Zeitraum von 10 
Fahren. Daher Chiliarc 
bei den Griechen, ein Befehsh 
ber über 1000 Mann, ein Me 
mentd : Commandeur, Dbrif 


Chiliaften, die, welche ein ta 


fendjährines Reich glauben; € f 
liasmus, die Lehre, der Gla 
be an ein tauſendjähriges Reit 
und Chiliogon, en Ta 
fended. 


Chilse, die feinften, gemalt: 


oftindifchen Kattune, Ziße ꝛc. 


Chimäre, ein Unding, Dirnl 


fpinft, eine Zräumere. Da 
Ehimärtfch, erdichtet, ein 
bildet, träumeriſch. 


Chine Florenges, eine { 
Geidenzeug. 

Chiragra, die Gicht im ji 
- Händen. — 

Chirographum, ein einfac 
Schuldſchein, eine Handſch 


ohne Pfand oder W 
ſel. Daher Chirograpyi 
riſch, was auf einer ha 


ſchriftlichen Verſicherung beru 
und Chirographarius, 


* 


Ehi rologie. 


Släubiger, der auf eine bloße 
Handſchrift dargeliehen hat. 
hirologie, die Kunſt, mit den 
Fingern durch Zeichen zu ſpre— 
chen. 
hiromantie, die Kunſt, aus 
den Linien der Hände zu wahr— 
fügen. | 
'hiron, nach der Fabellchre, ein 
Eentaur, Sohn des Saturn und 
der Philyra. Er fol der Erfins 
der der Chirurgie, deren Ras 
men einige von ihm herleiten, 
ewefen jein. Daher Chironi— 
bee Gefhwür, m der 
Waundarzneikunſt, ein altes, eins 
‚ gewurzeltes und bösartiges Ges 
ſchwür. 
Ipirurgte, derjenige Theil der 
Heilkunde, der in Verrichtungen 
mit der Hand beftcht, die Wund: 
arzneifunde. Daher Chirurg, 
‚en Wundarzt; Chirurgat, 


deſſen Amt, und Chiurgifuw Eh 


liſch, wundärzjtlich. 
hloroſis, die Bleichſucht der 
Frauenzimmer. 
hlorum, in der Chemie, ſalz— 
ſaures Gas. 
Thoäf, der vierte Monat der 
ägyptiſchen Zeitrechnung. 
Choc, im Kriegsweſen, beſonders 
‚ bei der Reiterei, dad Losflürzen 
‚auf den Feind. Daher Cho— 
‚auiren, heftig anfallen, auf 
enanderftoßen, angreifen, belei— 
‚digen, mißfalen, und Cho- 
quans, unfallend tc. 


Ehoijiren, auswählen, ausſu— 


dien, ausleſen, auserſehen, ins 
faſſen. 
olagoga, Mittel,. die Galle 
abzuführen. Daher Cholagos 
gifch, Galle abführend. 
vletolith, ein Gallenſtein. 
ofedologie, bie Lehre von 
der: Galle. 


Chorographie. 83 

Eholera,. die Gallſucht. Daher 
Cholericus, ein gallfüchtiner, 
higiger,, aufbraufender Menſch, 
Be Choleriſch, galfügs: 

ig ꝛc. 

Chalets, f. Platilles, 

Chom hajom, ſ. Aſchmoreth ti— 
conah. — 

Chondrographie, bie Beichrei: 
bung der Knorpeln. 

Chondrotomte, bie Zerlegung 
der Knorpeln. 

Chor, die Emporbüßne in den 
Kirchen, wo die Sänger find; 
dann eine Geſellſchaft Singen 
ber, fo wie ein vollflimmig ges 
jegter Gefang. 

Choral, in der Tonfunft, ein 
vierftimmiger Gefang, der weder 
figurirt, noch rythmiſch iſt, bes 
fonderd Kirchengefang. 

Chordad, der Te Monat der 
alten Berger. 

orde, eine Gehne, Galte. 
Daher Chordometer, ein 
Seitenmeffer. | 

Choregraphie, die Beſchrei— 
bung der Tänze durch Zeichen, 
oder die Kunft, die Tänze durch 
Zeichen anzudeuten, fo fie der 
Sag durch; Noten ungedeufet 
wird. 

Choremanie, bie Übertriebene 
Liebhaberei am Tanzen, Zany 


wuth. 

Choreud ober Trocheub, in 
ber Dichtfunft, ein Verdfuß, ber 
aus einer langen und einer Furs 
sen Splbe befteht. | 

Choriambud, tn der Dichtkunſt, 
en Versfuß von vier Spiben, 
wovon die erfte und legte lang 
A die beiden mittleren Fury 
ud. 

Chorographie, bie Beſchrei— 
bung einer einzelnen Gegend. 
auch die Kunſt, Landkarten eis 
zelner Landostheile gu zu. jeichnen⸗ 

6* 


84 Chororde. 
Chororde, die Adernhaut des 
uges, als eine Ausbreitung der 
dünnen Hirnhaut. 

Chouans, hießen zur Zeit der 
franzöfiichen Revolution die aufs 
rührerifchen und räuberiſchen Bes 
wohner der Departemente am 
rechten Ufer der Loire. 

Chreſis, die Befugniß zur Nuks 
niefung. 

Chreftomathie, eine Samm— 
fung furzer Säge und Auszüge 


aus den befien Werken emer 


ESprache. Bo 
‚Ehrie, die Ausarbeitung, die ein 
Schüler über eine gewiſſe Auf 
abe machen muß. 
efriten, eigentlich Chridma, 
bad Weihöl, welche am grunen 
Donnerstage von den Fathoftichen 
Biſchöfen bereitet, und bei der 
- Taufe, Firmelung, Priefterweihe 
und letzten Delung gebraucht wird. 
Daher Chrismation, die 
Salbung. — 
en die chriftfiche 
ehre, das Ehriftenihum. Da: 
er Chriftianifiren, zum 
hriften machen. 
Chriftiologie, die Ehriftuölch: 
re, Heilblehre. 
Chriſtophlet, em aus Franz 
branntwein, Zimmet, Nelken ıc 
abgezogeneb Getränke. 
Chromatif, die Lehre von Licht 
und Schatten und der Farbens 
| mifchung , und in der Toufunft, 
die Lehre von dem Aufs und Abs 
chreiten in halben Tönen. De: 
er Chromatifch, Licht und 
chatten gebend ıc. 
Chronok, bei den Griechen, und 
+, Saturn, bei ben. Römern, 
nech der Götterlehre, der Gott 
der Zeitz auch die Zeit felbft. 
Daher Chronif, ein Zeitge: 
ſchichtbbuch; Chronifch, was 
ir veſtimmte Zeiten fällt; über 


Ciaconne, 


— ‚ wa5 auf die Zeit Be; 
at; Chroniſt, ein Zeit 
ſchichtsſchreibe; Chron 
gramm oder Chrono 
hon, in der Dichtfunft, 

Vers, wo man aus einzeln 
herausgehobenen römtfchen Za 
buchftaben, eine Sahrjahl I 
ausbringt; Chronograph 
die Gerchichtöberchresung n 
der Zeitfolge; Chronolog 
die Echre von der Derechn 
und Einiheilung der Zeitz; Ch 
nolog, einer, der dieſeLehre fen 
Chronologiſch, wab 
Zeitfolge gemäß iſt; Chron 
meter, em Zeitmeſſer, a 
jede Uhr, bejonderö aber « 


eeuhr. 

Chryfalıde, die aud einer R 
ve entftandene Puppe eines T 
falters. 

Chryſographie, die Ku 
mit Gold zu ſchreiben, Buch: 
ben zu vergolden: Daher Eh 
fograph, einer, der mit G 
fhreibt. 

Chroyfomante, die übertrieh 
Sucht, der Durft nah Gold. 

Chryſopöie, die angebliche Aın 
Gold zu machen. 

Chylus, der Milchſaft, oder 
bet der Verdauung aus | 
Speifen bereitete Nahrungsſe 
Daher Chylification, € 
loftd, die Bereitung Die 
Suftes, und Chylologie, 
£ehre von dem Mildy oder V 
dauungsſafte. | 

Chomofis, die Umfchrung | 
Augenfider; auch die zweite V 

dauung der Nahrungsmittel. 

Chymus, der Magenbrei, o 
die durch die Verdauung 
mählig aus den eingenomamceı 
Nahrungsmitteln hervorgebra 

te Nahrungsmaſſe. 

Ciaconne vder Chaconme, 


Sıbarien, 


der Tonfunft, ein zum Tanz ger 
machtes Tonſtück im Dreiviers 
tel: TZaft. Seine Bewegung iſt 
mäßig, und der Takt fehr deut: 
lid. Die Ciaconne beftcht auß eis 
ner ziemlich langen Folge einer mit 
Abwechslungen wiederholten Mes 
lodie von vier oder adıt Takten, 
wober eigentlich der Baß obli— 
gat fein muß, d. 1. nach einer 
cwiſſen Anzahl Takte denjelben 
Geſang wiederholen full, wie 
wohl Dies jegt nicht mehr oft 
aeichteht. 
tbarten, Efwaaren; auch die 
Behälter für diejelben. 
tbeben, kleine getrodinete Traus 
benbeeren. 
tbortum, eigentlich jedes Spei— 
ſegeſchirr; beionder5 aber beiden 
Katholifen da5 Gefäß, worin 
die Doftie aufbewahrt wird. 
icatricantien, Heilmittel zur 
Beförderung der Vernarbung. 
icero, in der Buchdruderfunft, 
eine Urt großer Drudichrift. 
icerone, einer, der in Italien 
die Fremden herumführt, um 
Ihnen die Merkwürdigkeiten zu 


jeigen. | 
icisbeo, tn Stalten, der Ber 
gleiter, tägliche Geſellſchafter 


verheirathieter Damen. Daher 
Cicisbeat, die Site der Da: 
men, fich einen ſolchen Beglei— 
ter zu halten. 
idre, Dbftwein, aus Aepfeln 
oder Birnen. 

i-devant, ehemals, wetland, 
hießen im der franzöfiichen Ne 
volution die ehemaligen Adeli— 
sen und Betitelten. 

tlieium, ein härnes Hemd zu 
Bußübungen; aud em Gürtel 
von Draht zu diefem Behufe. 
limelien, Koftbarfeiten, an Ger 
füßen, Schmud ꝛc. 
limmeriſche Finſterniß, dik— 


ke Finſterniß, Stockfinſterniß. 

Cimoliſche Erde, eine Walt— 
erde, fette, ſeifenartige Kreide 
von der Inſel Cimolus. F 

Cinädie, die Knabenſchänderei. 
Daher Cinäde, ein Knabe, 

der ſich zw dieſem Laſter her⸗ 
giebt. 

Cinefaction, in der Chemie, 
die Verbrennung zu Aſche. 

Cinellen, die ſogenannten Becken 
bei der türkiſchen Muſik. 

Cinerarium, ein Gefäß, worin 
die Alten die Aſche der verbrann⸗ 
ten Leichen aufbewahrten. 

Cirage, die Wichſe, ein Wachb⸗ 
überzug , bie wacdartige Dias 
erei. 

Circassiennes, eine Gattung 
Seidenzeug. 

Circuliren, umlaufen, kreiſen. 
Daher Circular, umlaufend 
.; Eireulare, ein Umlauf— 
ſchreiben; Eirceular Predigt, 
eine Predigt, welche die Mit— 
glieder eines Ktrchſprengels ber 
Reihe nach halten müffen. Cirs 
eulatton, der Umlauf, Kreids 
fauf, und Circeulud, der Kreid, 
die Kreidlinie. 

Circum cellionen, nannts 
man die im Fahre 348 von den 
Donatiften aufgewiegelten fana— 
tiſchen Bauern, welche Nord— 
afrika 13 Jahre lang verwüſte— 
ten. Daher werden noch jetzt 
Landſtreicher mit dieſer Benen— 
nung belegt. 

Eireumeendrifh, Cireum— 
cerariſch, alumfichtig. 

Circumciſion, die Beſchnei— 
dung. Daher Cireumeiſions— 
feft, das Feſt der Beſchneiduug 
Chriſti. 


Cireumferentor. 


‚ Eireumduetion, die Herum— 


führung, Pintergehung, der Br 
fru 


g. 
Cireumferentor, in der Meß—⸗ 


5 Circumferenz. 


Funft, ein Werkzeug, um Winkel 


‚zu meffen, wenn Feine genaus 
Richtigkeit erforderlich ıfl. 
Gircumferenz;, der Umfrers, 
Umfang eined Körpers, 

Eireumfler, in der Sprach— 
lehre, ein Zeichen ('), daß eine 
Solbe gedehnt geiprochen wer: 
den fol; aud ein Dieb, eine 
Schmarre. 


Circumlocution, die mfchrets 


bung, veränderte, ausführlidyere 
Darftellung. | 

Eircumluvion die Ueber 

ichwemmung, allgemeine Ueber—⸗ 
wäſſerung. 

Circumpotation, das Herum— 
trinken. 

Circumſpieciren, ſich umſehen, 
vorſehen, vorbeugen, überlegen. 
Daher Circumſpeet, umſich— 
tig ꝛe., und Circumſpection, 
die Umſicht ꝛc. 

Circumſtantiiren, etwas mit 
alben Umſtänden darſtellen oder 

erzählen. Daher Cireum— 
ſtanz, ber Umftand, de Be 
wandniß; Circumftantiell, 
umftändich, und Circumſtan— 
tten, Unftände, Säle, Bezie— 


hungen. 
E::cumpallation, die Um 
ſchanzung. Daher Eircums 


vallationdlinie, die Um 
ſchanzung, womit 
wece eine Feſtung befagern, ihr 
kLager umgeben, um fich gegen 
nusere Anfälle zu fichern. 
Eiceumpentren, hintergehen, 
überfiften. Daher Circum— 
ventton, die Hrutergehung ıc. 
Circus, hieß bei den Römern 
Babjentge Gebäude, in welchem 
öffentliche Wettreunen und Kampfı 
ſpiele gehalten wurden. 
Girzacas, eine Art Seiden— 


Daher Cibalpi— 


A... 
% dießſeits. 


** 


diejenigen, 


Civil. 


niſch, dießſeits der Alpen, ui 
Cisrhenaniſch, dießſeits di 
Rheins. 

Cis, in der Tonkunſt, die zwei 
Stufe der Tonleiter. 

Ciſeliren, be den Gold; ur 
Silberarbeitern, ftechen, ſchne 
den, ausgraben, getricbene A 
beit machen. Daher Ciselie 
Eifelirer, der, welcher je 
Arbeit macht, und Erfelte: 
Abfälle, Feilſtaub, Grüße. 

Cibléu oder Kisled, der drit 
Monat der Juden. 

Eifterne, ein Waflerr oder R 
genbehäfter. , 

Eiftophoren, Schaumüngen, d 
bei den Bacchuöfeften geprä: 
wurden, und auf welchen fi 
Körbe befanden. Daher Eift: 
phor, ein Korbträger. 

Eitadelle, eineneben einer Stal 
oder größern Feftung auf em 
beherrichenden dnhöhe gelegei 
Fleinere Feftung von mehrer 
Bollwerfen, 

Eitiren, vorladen, vorforder 
anführen, anziehen. Daher C 
tate, Anfuhrungen, Nachwe 
— „beſonders von Schrif 
ſtellen, und Citation, D 
Borladung ıc 

Cito, geichwind, ſchnell. Dali 
Citissime, am geſchwind 
ften sc. 

Citoyen, ein Bürger, Staat 
bürger; Benennung der franz 
schen Bürger in der Revolſ 
tion. rn 

Civil, bürgerlich, billig, hörlıd 
Daher Cipilegium, ein Di 
aha Civiloquium, ® 
Voriefen der Pflichten und Ned 
te der Bürger; Civifch, bw 


gerlich; Civismus, der Bü 


gerfinn, die Bürgertugend; 
vilifiren, bilden, geſittet, ho 


lich machen; Eivilıfatın 


IE EZ IR, vu" nm 


Clabaudiren. 


die Bildung ꝛc.; Civiliſirt, 
ebildet, und Civilität, die 
— Sittſamkeit, Artig— 
eit. 

Slabaudiren, bellen, kläffen, 
kneifen, läſtern, ſchellen, ſchreien. 

Lladde, bei den Kaufleuten, dass 
jenige Buch, in weldyes alle Bars 


fälle ohne Unterfchred eingetras 


‚gen werden. 

Clair-obscur, in der Male— 
rei, Heil s dunfel, grau in 
grau. 

Clair-voyant, einer, der im 

fogenannten magnetiichen Schlaf 

(les fehen und erkennen Fann. 

Clan, in Hochichoftland , em 
Bolfshaufe, weicher unter einem 

ſelbſtgewählten Oberhaupt ſteht. 

Elandeftin, heimlich. Daher 
Clandeſtine-⸗Ehe, eine heim— 

liche oder Winkelche. 
larificiren, klären, läutern, 

Iſchäumen. Daher Clarifica— 
tion, das Klarmachen ꝛc. 

arigation, die Öffentliche Bes 

—— der Ausruf. 


laſſifictren, eintheilen, ord⸗ 


nen. Daher Clafſe, die Abs 
theilung, Stelle, Ordnung, und 
Claſſification, die Ems 
oder Abthetlung, Nangordnung. 
Klaififch, vorzüglich, muſter— 
‚ haft, vortrefilih. Daher Clay 
ſiker, ein vorzüglicher, mufters 
hafter Schriftfteller, und Ela 
„ ftettät, die Vorzüglichkeit ıc. 
Klaufuliren, einfchränfen,, bes 
dingen, anhängen, vorbehalten. 
‚ Daher Elaufel, die Einſchrän— 
‚fung 20; Clauftrum, das 
Kloſter, jo wie jeder verjchloife: 
ne Ort, und Elaufur, Die 
Einfchränfung, Einfperrung 1, 
der Kloſterzwang; auch dad Ber 
ſchläg an Büchern, Bücherohr. 
lavicplinder, em von Dr. 
Ehfadus in ben Jahren 1799 
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and 1800 erfundenes Inſtru⸗ 
ment. Es beficht aus einem Elas 
vier und Hinter demfelben ausb 
einem gläjernen Eplinder, wel 
her mittelft eines Pedald und 
eined mit Blei angefüllten Ram 
des in Bewegung geſetzt wird. 
Dieter Eylinder bringt den Ton 
durch eine auf den Innern Mes 
chanismus wirkende Reibung herr 
vor. Nach Willkür laſſen fi 
die Töne verlängern, und alk 
Nüancen des crescendo und di- 
minuendo anbringen, je nad 
dem man nur den Druck auf 
die Taſten verftärft oder nach 
fäßt. Das Inſtrument ift um 
verftimmbar. 

Clanicptheria, ein aufrecht 
ſtehendes Fortepiano. 

Clavis, „in der Tonkunſt, der 
Schlüſſel, d. 1. die den Tonzei⸗ 
chen vorgejegte Vorzeichnung in 
Rückſicht ıhrer Höhe und Tiefe; 

auch au einem Clavier ober eis 
ner Orgel, jede einzelne Taſte. 
Daher Clavtatur, der nber- 
griff ſämmtlicher Taften, oder 
a der Körper, worauf ſolche 
ruhen. 

Elementinen, wird eine Sammı 
fung pübftliher Verordnungen 
von Clemens V. genannt. 

Elerusd, Elerifei, die Geift 
lichkeit. Daher Elerica, bie 
Scheitelplatte der Fatholifchen 
Geiſtlichen; Elertal, zum geift: 
fichen Stand gehörig; Elert 
cat, der geiftliche Stand, Ele 
rteud und Elerifer, em 
Geiftlicher. 

Efienten, hiefien im. alten Mom 
ea: Bürger, weiche ſich auß 

en höhern Ständen einen Schußs 
errn wählten; jetzt aber werden 
iejenigen fo genannt, welche fid, 
durch einen Anwalt bei Gericht 
vertreten laſſen. Daher Clien⸗ 


Clienten. 


38 Clique. 


tel, die Beſchirmung, Vertre— 
tung, der Beiftand, und Eltens 
telar ; Furtsdiettion, die 
lehnsherrliche Gerichtsbarkei“. 

Clique, eine Rotte, Geſellſchaft, 
die ſich zu ſchädlichen Abſichten 
vereinigt. 

Cloak, Cloaque, eine Mifts 
pfüge, ein Ort, wo Unreinigfeis 
ten geiammelt werden. 

Eloset, ein Abichlag zum Vers 
ſchließen; auch em Schloß, 
Mundſchloß, Maulkorb. 

Clubb, Klub, eine geſchloſſene 

Geſellſchaft, welche ſich, entwe— 
der zum Vergnügen oder zu andern 
Zwecken, zu gewiſſen Zeiten vers 


jammelt. Daher Elubbift, 
das Mitglied einer folchen Ge: 
jellichaft. 


Eoactiv, zwingend. Daher 
Coaction, der Zwang, die ges 
waltiame Anhaltung. 

Coadjutor, der Gehülfe und bes 
ftımmte Nachfolger eines geiftlis 
hen Zürften. 

Eoaduniren, wiedervereinigen, 
Daher Coadunation, 
Wiedervereinigung ded abgeſon— 
dert Geweſenen. 

Eoitaneud, der. Zeitgenoffe, 
Bleichbejahrte, Mitfchüler. 

Evaguliren, rinnen, dichtivers 
den. Daher Coagulabilität, 
die Gerinnbarkeit 20.5 Coagu— 
lation, die Zufammenrinnung 
c., und Coagulum, dad Ge 
ronnene, die Molke. 

Coaleſciren, zufammenwachien, 
verwachfen, heilen. Daher Er as 
lefcen;, die Zuſammenwach— 
fung ꝛc. | 

Coaliſiren, fich vereinen, vers 
bünden, zujammenhalten. Daher 
Epalitton, die Vereinigung 
ꝛc., befonderd mehrer großen 
Mädıre. | 

Coaqretiren, enge machen, eins 


die. 


Cölebs. 


preſſen, eng einfchränfen. D 
her Coarctation, die Be 
engung ꝛc. 

Evarguiren, beichuldigen, da 
thun, übermweifen, widerlegen. 

Cocagna, eine von der Regi 
rung zu Neapel jährlich einm 
veranftaltete Feierlichkeit, b 
welcher dem Volke allerlei Ei 
waaren und Wen pretögegebt 
werden. Daher figürlich Lan 
von rege, ein Land, w 
Ueberfluß und Wohlleben herrſch 

Eochlithe, ein Schneckenverſte 
nerung. 

Cocon, dad Geſpinnſt der Gr 
denraupe, 

Eoetion, Eoetur, daB Kocher 
Abkochen, Sieden, die Verdar 
ung, Bereifung. 

Cocu, em Hahnrei, Hörnertri 


ger. 4 
Eocpth, nad der Fabellehre, © 
ner der vier Höllenflüffe; auc 
die Unterwelt oder Hölle felbit. 
Code, Eoder, eine alte Hanl 
fehrift, Sammlung von Verord 
nungen; ein Geſetzbuch. 
Eodebitor, ein Mitfchuldner. 
Codiecill, eine legte Willendver 
ordnung, worin Ferne unmittel 
bare Erbeinfegung befindfich iſt 
fondern nur gewiſſe Puncte un 
Anordnungen beftimmt werden. 
Fvecum, der Blinddarm. 
Coefficienten, heißen in de 
Buchſtaben⸗ —— diejentar 
Zahlen, welche vor die Buchſta 
ben gejeßt werden, und gnzeiger 
follen, wie vielmal der Buchiis 
‚be zu fich fetbft zufammengezähll 
worden ift. | 
Cöliaeus, einer, der am Durch 
fall leidet. | 
Cölebs, unverheirathet, ledig 
Daher Edlibat, die Eheloſig 
keit, der ledige Stand, bejonderi 
der Fathoitichen Geiftlichen, un 


Cölicolen. 


md Coelibatair, ein Ehelo⸗ 
ſer ꝛc. 

Lölicolen, Himmelsbürger. 

Lölom, das Horuhautgeſchwür. 

CLömeterium, der Kirchhof, die 
Ruheftätte. | 

Koemtion, ein von Mehreren 
geichehener, gegenfeitiger Kauf, 
Wechſelkauf. 

könaculum, 
Schulen und in Klöſtern. 

könobium, das Kloſter. ar 
Cönobiarch, der Vorſteher 
eines Kloſters; Cönobit, em 
Mönch, Kloſterſchüler; Cöno— 
biten, Chriſten des aten Jahr⸗ 
hunderts, welche unter einem 
Vorſteher, den ſie Vater, oder 
aͤghptiſch: Abbas nannten, ges 
meinſchaftlich lebten, ſich aber 
von den Eremiten darin ums 
terichteden, daß fie fein fo traus 
rigeb Leben unter Zelten in Eins 
öden führten, und? Cönobi— 
tiſch, was auf dad Mönchswe— 
ben, das Klofter Bezug hat. 
leöreiren, nmgeben, emichlies 
ben, bezähmen, zwingen, bändi— 
gen, ſtrafen. Daher Ever 
sttton, die Umgebung ꝛc., und 
Coercirend, Coörcitiv, 
umgebend ꝛec. 

lsöffenz, die Gleichweſenheit, 
das nleiche Weſen einer. Sache. 
Daher Cosſſentiell, gleichen 
Weſens ſein. 
leöternität, die Eigenſchaft, 
mit etwas Anderm gleich =. 
u fein. Daher Coöternell, 
mit oder gleich ewig. . 
tus, eine Zufammenfunft, Vers 
einigung von: Zuhörern oder 
Schülern; auch ein Zufammen: 
lauf des Volks. 

doeur, das Herz, Gemüth, die 
Herzhaftigkeit, der Muth, das 
Herzblatt im Kartenſpiel; auch 
das Junere, der Kern. 


der Speiſeſaal auf 


Cos xiſtiren, zu a Zeit 
Seven, mit dafein. Daher Eo& 
ziftent, gleichzeitig, und Coëẽ— 

iſtenz, das Dafein mehrer 
Dinge zu gleicher Zeit. 

Eoffriren, ausichalen. Daher 
Coffrage, dab Audichalen der 
Minen. 

Cognat, ein Derwandter von 
mütterlicher Seite. Daher Eo gr 
natton, diefe Verwandtſchaft. 

Eohabitiren, zufammenmwohnen.. 
Daher Cohabitation, das 
Zufammenwohnen, beſonders in 


Cornſpiciren. 


der Ehe. 
Cohäres, ein Miterbe. 
Cohäriren, zuſammenhängen, 


zufammenhalten. Daher Cohäs 
ren; und Cohäſion, dad Zus 
fammenhängen, oder die Kraft, 
durch weldye die Theile eines 
Körpers miteinander verbunden 


nd. 
Eohibiren, zurüdhalten, eins 
fchränfen, mäßigen. Daher Eos 
hibition, die Zurüdhaltung ic. 
Cohobiren, wiederholt auf ie⸗ 
fen und abziehen. Daher Eos 
hobation, in der Chemie, der 
Wiederaufguß, Wiederabzug. 
Cohortattion, die Ermahnung. 
Eotffiren, ben Kopfputz oder 
die Haare in Drdnung bringen. 
Daher Coiffeur, ein Haar: 
kräusler; Coiffeuse, eine 
Pusmacherin, und. Coiffure, 
der Kopfpuß. R 
Corncidiren, aufeinanderpaſſen, 
zuſammentreffen. Daher Coins 
cident, aufeinanderpaſſend 1c., 
und Corneidenz, das Aufein— 
anderpaſſen 10. 
Corndiciren, mitanzeigen, ents 
decken, verrathen. Daher Corn— 
dicans, mitanzeigend ꝛc., und 
Corndication, die Mitan— 
zeige ꝛc. 
Cornſpieiren, mitaufſehen. Da: 
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90 Cornveſtiren. 


her Cornſpeetor, ein Mit— 
aufſeher, und Cornſpectorat, 
deſſen Amt. 

Cornveſtiren, mitbelehnen. Das 
her Cornveſtirt, mitbelehnt, 
und Cornveſtitur, die Mit— 
belehuung. 

Cortus, der Beiſchlaf, die Be, 
gattung. 


| g 
| Colifichet, Firlefanz, Flitters 


werf. | 
Eoliren, in der Apotheferfunft, 
durchfeihen. Daher Eolatos 


rium, ein Durchſeihetuch, und 
Eolatur, das Durdhfeihen. 

Eolifeum, das von Veſpaſian, 
nach DBefiegung der Juden, in 
— erbaute große Amphithea⸗ 
er; 

Eollaboriren, mitarbeiten. 
Daher Eollaborator, ein 
Mitarbeiter, Gehülfe. 

Eollatoraten, Verwandte, die 
von Bruders: oder Schwefters 
Seite herrühren. ‚ 

Eollationiren, vergleichen, 
burchfehen, Fleine Zwiſcheneſſen 
halten; N etwas vergeben, 
verleihen. Daher Eollation, 
Eollationirung, die Ders 

leichung, das Frühſtück, Abend: 
rod; Collator, der Guts— 
herr, der das Recht hat, geift: 
liche Stellen zu vergeben; Col— 
latur, dieſes Recht ſelbſt, und 
Collativ, heißt dasjenige, was 
ein Kind an der älterlichen Erb— 
ſchaft, als bereits erhalten, ſich 
abziehen laſſen muß. 


Eollectaneen, geſammelte No⸗ 
tizen, Bemerkungen oder Beob⸗ 


achtungen. 


Eollectiren, ſammeln, einſam⸗ 


meln, einziehen, einbringen, zu— 
ſammenfaſſen; auch am Altare 
abſingen. Daher Collectant, 
Collecteur und Collector, 
en Sammler ıc.; Collecta—⸗ 


Eollimiren. 


tion, die Sammlung ꝛc.; Co 
lecte, eine Geldfammlung, Bi 
fteuer, ein Altargebet; Colle 
tur, da5 Amt eines Sammleı 
ıe.; Eollectiv, was jammel 
oder mehre Dinge von ein 
Art zufammenfaßt. Daher | 
der Sprachlehre, nomen co 
lectivum, ein Wort, weldı 
alle zu ein und derfelben Ga 
fung gehörigen Dinge bezerd 


net. 

Eollidiren, zufammendrüde 
zuſammenſtoßen, ſich  ftreite 
entzweien. Daher Colliſior 
der Anſtoß, Widerſpruch, d 
Berührung, Reibung ꝛc. 

Colligiren, zuſammenbringe 

verſammeln, zufammennehmer 

oder faſſen, ſchließen, folgert 
erwerben, erlangen. Daher Co 
leg, Collegium, eine Derbi 
dung, ein Berein, eine Berjammil. 
obere Behörde, Hochſchule, Yo 
leſung, Öffentlicher Lehrvortrag 
auch dad Geſchäftsös- oder Amt 
zimmer, und eme geiftliche Sti 
tung; College, em Amtsg 
noffe, Amtogehilfe; Collegie 

Kirch, amtsbrüderlich, einſtin 

mig, einmüthig; Collegial 

tät, die Amtsgenoſſenſchaft 

Eollegiat, em Mitglied ee 

geiftlichen GStifts, Stiftsherr 

auch wird Eollegial als Be 
wort gebraucht, J. B. Coll 
gial s Kirche, GStiftäherrei 

kirche; Collegial⸗Stift, c 

Unterſtift, das nur einen Prob 

oder Dechanten zum Vorgeſch 

ten hat; Eollegtaturen, al 
ewiſſen Hochſchulen diejenigt 

Gebäude, in denen die Studi 

renden unter Aufſicht zufamme 

wehnen. 

ECollimiren, zielen, trachten 
veabfichtigen , bezwecken. Dahe 
Collimation, bad Zielen * 


Eoffiquation, 


und in der Sternfunde, die Sc 
fihtbs oder Sehelinie. 

Iniltauation, die Schmelzung, 
Auflöſung, Zeriegung, 3. B. des 
Blutes, der Säfte ꝛc. Daher 
Colliquativ, zehrend, auf 
löſend. 
lolligqueſcenz, die Zufammens 
ihmelzung, Schwindfucht. 
sollo, m der Mehrzahl Colli, 
bet den Kaufleuten, ein Stüd, 
Ballen, Faß, eine Kifte. 
Islfpeiren, ordnen, ftellen, 
Zahlungsrang anweiſen, ausftels 
lm, ausleihen. Daher Collo⸗ 
catton, die Drdnung ic. 
lelloquiren, fich bereden, ber 
ſprechen, ein Prüfungsgeſpräch 
halten. Daher Colloquium, 
‚die Unterredung ꝛc. 
letludiren ‚zuſammenſpielen, 
ſcherzen, ſich heimlich — 
mit Jemand einverſtanden fein, 

mn em Horn blaſen. Daher 
Eollufion das Zufammenipies 
Im x, und Colluſoriſch, 

‚wammenfptelend ıc. 

Islipbus, das Aufgeld, der 
Aufwechfel. Daher Collpbiſt, 
em Geldwechdler.. 

lellyrium, ein Mittel, eine 
Salbe für die Augen. 

Ion (:), in der Sprachlehre, 
er Doppelpunct. Er wird nad 
dem Vorderſatz einer Nede, auch 
vor Anführung der Rede eines 
Undern geſetzt; ſodann auch der 
Örimmdarnt. 

Ilonifiren, fich irgendwo nier 

derlaſſen, anfiedeln, neu anpflans 

‘m. Daher Colonie, eine Nies 

derlaſſung ꝛc.; Colo nial, was 

‚us ſolchen Niederlaſſungen her; 
kommt, oder darauf Bezu — 

n 


ed⸗ 


Columbarien. 9 


Abtheilung von Truppen, ein 


Heerhaufen, und in der Tanz 


kunſt, eine Neihe Tänzer, wels 


che englische oder ſchottiſche Tän⸗ 
je tanzen. Daher Colonnade, 
in der Baufunft, em Gäulens 
gang, eine Säulenyhalle. 


Colonnel, der Obriſt eines Res 


gimentd Soldaten. 


Eoipriren, färben, anftreichen, 


ausfchmünfen, befchönigen. Dar 
Coloraments, in der Mala 
rei, die Aufitelungsart von Ges 
mälden; Eoloraturen, Fär— 
bungen, und in der Tonkunſt, 
Zonverzierungen, Tonläufe; Eos 
lorift, ein Färber, Farbenmts 
fcher, und Eolorit, die Fär— 
bung, Sarbenmifchung, Darftels 
lungb⸗ oder Verzierungsart; bes 


ſonders aber bezeidnet man mit 


diefem Namen denjenigen Theil 
der Malerei, der jedem Gegens 
ftand die Farben zu geben weiß, 
die er haben muß, damit dad 
Ganze ald ein in der Natur vors 
handener Gegenftand in die Aus 
gen falle. Sn diefem Sinne 
kann man dad Wort Colorit 
duch Farbengebung aubds 
drüden. Man verfteht aber auch 
darunter die Bejchaffenheit aller 
in einem Gemälde fichtbaren Far: 
ben in ihrem Zufammenhange 
und in ihrer Wirfung auf dad 
Auge. 


Coloß, ein Nieienbild, eine Bildr 


fäule von mehr ald Lebensgröße. 
Daher Coloſſaliſch, riefen 
haft, riefenmäßig. u 
olportiren, hauſiren, mit 
Kleinfram herumlaufen. Daher 
Colportage, dad Hauſiren 
ꝛxe., und Colporteur, ei 
Hauſirer ıc. 


md Coloniſt, .em 
ke. Eoltellaten, Stidyelreden. 
klonne, in der Baufunft, eine Columbarten, Taubenſchläge, 
Säule, in der Kriegäfunft, eine Liebesneſter. 
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Eolumbinferbig, taubenhalds 
farbig, verlchenblaufchtllernd. 
Colhuren, in der Erdbejchreibung, 
die zwei Mittagdfreife auf der 
Hımmelöfugel, welche die beis 
den Pole und die Meittagdlinie 

rechtwinkelig durchichneiden. 

Eombabifiren, Combabufis 
ren, entmannen, verfchneiden. 
Daher Combab, ein Entmanns 
ter ꝛc.; abgeleitet von Combas 
bus, einem Gprer, der fid 
felbft jentmannte, um fich bei 
dem Könige Untiochus vter, 
deiien Gemahlin Stratonica er 
auf einer Reife begleitete, von 
allem Verdachte zu reinigen. 

Eombattanten, Streiter, Käm— 
pfer, beſonders in den Heeren, 
bie nody ſtreitfahigen Soldaten. 

Eombiniren, zujammenjegen, 
pereimigen, verbinden, vermens 

en. Daher Combination, 

ombintrung, die Zufams 
menfegung ıc., und combis 
nirt, zufammengefegt ıc. 

Eombuftibel, brennbar, ver: 
brennlich. Daher Combuſti— 
bilität, die Brennbarkeit ıc.; 
auch die Bewegung, Verwir— 
rung, der Aufruhr, und Com— 
buſtion, die Entzündung, Ver— 
brennung. 

Comeſtibel, eßbar, genießbar. 
Daher Comeſtibilität, die 
Efbarfeit ıc. | 

Comite, der Ausichuß einer Ger 
fellichaft, eine Berfammlung Be 
rathfchlagender. 

Comitien, DBolfd: oder Reichs— 
Berfammlungen, Reichstage. Das 
her Comitial, was auf folche 
Verſammlungen Bezug hat. 

Eomitiren, begleiten. Daher 
Eomed, der Begleiter, Ge— 
führde; audy der zweite Sch in 
einer Fuge, und Comitat, bie 
Begleitung, das Gefolge; auch 


Commandiren, 


Commentiren. 


Benennung eined Kreifed ob 
einer Geſpannſchaft in Ungarn. 
befehlen, a 
führen, beordern, auftragen 
aufgeben. Daher FCommaı 
dant, Commandeur, & 
Befehlöhaber ꝛe; Commaı 
dantur, die Wohnung, di 
Amt eines Befehlshabers; Con 


‚mande, eine DBeftelung, e 


Auftrag; Commando ur 
Commandement, der B 
fehl 2c.; erftered auch eine U 
theilung Soldaten, die zur B 
forgung gewiſſer Angelegenheite 
abgejchieft werden. 


Commandite, bei den Raufla 


ten, eine Gefelichafts:Dandlun 
wozu der Eine dad Geld gieb: 
und der Andere die Gejchäfi 
verrichtet, auch eine Dandlung 
die für Nechnung eines auswäı 
tigen Hauſes gefibrt wird. Di 
her Commandiste, derjen 
ge, welcher dad Gapıtal zu 


Handlung fchießt. 
Commandamud, bie bifchöflid) 


Erfaubniß zur Wahl eines Ca 
didaten. 


Eommende, Commenthurei 


oder Comthurei, die Pfründ 
eines geiſtlichen Ordensritters 
dann die Güter oder Bezirke 
woraud dieſe Nitter ihre Ein 
Fünfte beziehen. Daher Com 
menthur oder Comthur, de 
Inhaber einer folchen Pfründe. 


Commenfal, ein Ziichgenorie. 
Eommenfurabel, was nad) ei 


nerlei Maaß gemeſſen werde 
kann. Daher Commenſura 
bilität, dad Meſſen nach glei 
chem Maaße. 


Comment, eigentlich: wie? be 


ſonders aber aud) die Sitte, de 
Gebrauch, dad Geichte. 


Commentiren, erflären, erläu 


fern, mit Anmerkungen verie 


Commereiren, 


hen. Daher Commentar', eb 
ne Erflärungsichrift ꝛc., und 
Eommentaior, der Erflärer 
einer Schrift. 
ommerctiren, fanden, Ge 
werbe treiben, dann bei den Stur 
denten,, zechen, Gelage halten. 
‚, Daher Commergable, käuf— 
Ich, geiellig, heiter; Com- 
merge, der Dandel ꝛc.; Coms 
merztal, wa5 auf den Handel 
und das Gewerbe Bezug hat, 
und Commerztell, handelnd, 
gewerbtreibend. en 
Commiliton, em Mitfrieger, 
MWaffenbruder, Kampfgenpffe. 
Eomminiren, bedrohen, wars 
nen. Daher Comminafton, 
die Bedrohung ꝛc., und Coms 
minatoriſch, bedrohend ıc. 
Comminuiren, vermindern, 
‚ verringern, ſchwächen. Daher 
Cominution, bie Vermin— 
derung ꝛc. 
Commiſciren, vermifchen, vers 
mengen. Daher Commidch 
‚ bel, vermifchbar ic. RR 
Eommiferation, dad Mitlei— 
den, Bedauern, Erbarmen. 
Tommittiren, beauftragen, be 
vollmächtigen, übertragen, zur 
Prüfung, Unterfuchung überges 
ben. Daher Commis, ein 
Beauftragter ıc., Handlungsdie— 
ner, Bertrauter;, Commiß oder 
Commiſſion, der Auftrag, 
Befehl, die Vollmacht, Beſor— 
ung, Vollbringung; auch eine 
nterjuchungdb s_ oder Vollzieh— 
ungs-Behörde; dann die Unter: 
ſuchung oder Volziehung felbft; 
Commiſſionär, Commis- 
saire, ein Beauftragter, Be 
vollmächtigter, Gejichäftsführer ; 
ommiſſariat, dejien Amt; 
Commiſſoriel, was auf eis 
nen Auftrag, Vollmacht Bezug 
hat; Commifforiale, die Urs 
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Funde zu einem Auftrage oder 
Vollmacht; Commifforia: 
liſch, beauftragt, bevollmäch— 
tigt, handelnd; Commiſſo— 
rt ſch, mit Vorbehalt, Beding— 
ung; Commiſſorium und 
Commiſfum, der Auftrag, 
die Vollmacht; auch das Be— 
gangene, die Thatſache; Com— 
mitttent, der Auftraggeber, 
Bevollmächtiger, und Commits 
tiv, — beſtellend, 
bevollmächtigend. 

Commixtiren, vermiſchen, vers 
mengen; beſonders trockene Kör— 
per. Daher Commirtion, 
die Bermiichung, VBermengung. 

Eommodiren, bequemen, ge 
mächlich machen; auch Nutzen 
von etivas ziehen. Daher Com— 
mode, bequem gemächlich; 
Commodans, ein Darleiher; 
Commodat, das Darlehen; 
Commodatarius, der Dar— 
lehns-Empfänger; Commoda— 
tum, das Darlehn, der Leihe— 
vertrag; Commode, ein Schub: 
ladenſchrant; Commodität, 
die Bequemlichkeit, Gemächlich— 
feit, dad heimliche Gemach; 
Commodum, der Nugen, 
Vortheil, und Commodo, 
Commodamente, in der 
Tonkunſt, gemächlich, nad) Bes 
quemlichkeit. 

Commodore, in England, ein 
Seeofficter, der, ohne Admiral 
zu jein, eine Escadre befehliat, 
und nicht unter dem Oberbefehl 
eines Andern fteht. 

Eommoniren, erinnern. Daher 
Commonition, die Erinne 
rung. | 

Eommortiren, fich verweilen, 
aufhalten. Daher Commoras 
tion, die Verweilung, der lange 
Aufenthalt. i 

Eommoviren, bewegen, rüßren, 


Commoviren. 


94 


Communiciren. 


antreiben. Daher Commo— 
tion, die Bewegung, Rüh— 
rung, 
Communiciren, gemeinfchaft: 
lich machen, mittheilen, Theil 
nehmen laſſen, vereinigen, ver: 
binden, eröffnen, entdecken, fich 
beiprechen, zn Nathe gehen, das 
Abendmahl halten, dazu gehen. 
Daber Commun, gemein, ge 
meinichaftlich, gewöhnlich, als 
täglich, Commune, die Ges 
meinjchaft, Gemeinde; Commus 
nal, wad auf eme Gemeinichaft 
oder Gemeinde Bezug hat; Coms 
municabel, mittheilbar, ver: 
einbar; Communtcabilität, 
die Mittheilbarkeit, Vereinbar— 
keit; Communicant, ein Mit— 
theiler, Theilhaber, Abendmahls⸗ 
enoſſe; Communicat, das 
itgetheilte; Communica— 
tion, die Mittheilung, Ge— 
meinſchaft, Verbindung, Eröff— 
nung; Communicativ, mit— 
theilend, vereinbarend, verbin— 
dend; Communion, die Ge— 
meinſchaft, das Abendmahl und 
deſſen Haltung, und Commu— 
nität, der Verein, gefellichaft: 
fihe Verband, Sammelplag, 
die Gemeinheit und das Gemeins 
gut ꝛc. 
Commutiren, verfauichen, vers 
wechieln. 
tion, die Vertaufchung, Ver— 
wechälung. 
Eompacijciren, einen Vergleich 
oder Frieden ſchließen, fich ver; 
tragen. _ wh Compact 
fcent, ein Theilnehmer an ei: 
nem Vergleich oder Vertrag; 
Eompactaten, die Vergleichds 
oder Bertragspunfte, und Com: 
pactum, ein Vergleich, Ver— 
trag. = . 
Compagnie, eine Gefellihaft, 
Verbindung; aud eine Abthei— 


Daher Commutas 


Compendiariſch. 


lung Soldaten. Daher Co 
agnon und Compan, 
Geſellſchafter, Theilnehmer, 
hülfe, Genoſſe. 
Compariren, kgegeneinander 
gleichen, erſcheinen, ſich ſte 
einfinden. Daher Compa 
bei, vergleichbar; Comp 
raison, Die ey 
geneinanderhaltung; Compa 
tion, die DBergleichung; dal 
in der Sprachlehre, die Steit 
rung, Stufenfolge; Compar 
tiv, vergleichend, ſteigern 
auch die Vergleichungs-, SH 
erungdftufe; Comparent, 
rſchienene, Anweſende, u 
Comparition, die Eric 
nung, Stellung, Einfindung. 
Comparserie, bei dem Scha 
jptele, die Anordnung der Yı 
jüge von ſtummen Perſonen, au 
Thieren, Daher Comparſe! 
die bloß zur Schau auf die Bü 
ne fommenden ſtummen Berl 
nen. | 
Eompartimente,  regelmäh 
abgetheilte Felder oder Beete. 
Eompatiren, Nadhfiht, Mi 
leiden haben, fich vertragen, bi 
fammen beftehen, vereinbar fe 
Daher Eompatibel, verträ 
lich, vereinbar, zufammeny: 
fend; Compatibilien, ve 
trägliche, _ vereinbare Ding 
Eompatibilität, die 2 
träglichFeit, Vereinbarkeit, Thu 
lichkeit, und? Compatiſſan 
mitlerdidig, theilnehmend. 
Co mpelliren, antreiben, a 
halten, nöthigeft.. Daher Eor 
pelle, das Zwangsmittel. 


Compendiarifh und Eot 
pendidd, zuſammengezoge 
kurz gefaßt, geichmeidig, fe 
klein. Daher Compendi 
rind, einer, der Auszüge mad 


Com 


Eompenfiren. 


and Compendium, ein Furjes 
Auszug, Inbegriff, Leidfaden. 


Eompenfiren, ausgleichen, ers 


fegen, vergüten, abtragen, abs 
rechnen. Daher Compenſa— 
bel, audgleichbar, erfegbar »., 
und Eompenfation, die Aus— 
leichung, Erfegung, Bergüs 
ung it. 
Eompetiren, gebühren, zuſte⸗ 
— zukommen; auch mitwer— 
en, mitanſprechen. Daher 
Eompetent, gebührend, zufter 
hend, befugt, mitbewerbend; 
Competen;, die Gebühr, Zn: 
ftändigfeitt, Befugniß, Mitbes 
werbung, und Competenz— 
recht, die Gerechtſame adeliger 
oder fchriftjäßiger Perſonen, daß 
ihnen, bei einem Concurs, em 
eingefchränfter, aber ftandesmäs 
$iger Unterhalt gelaffen werden 
muß. 
Compiacterole, in der Ton 
eunft, fo viel, ald gefällig, am: 
gmehm. | 


Eompiliren, aus verfchiedenen 


Büchern etwa jammeln, zufams 
mentragen. Daher Compilas 
tion, eine folhe Sammlung, 
und Compilator, der die 
Sammlung madıt. 
Eompingiren, zufammenbinden, 
fügen, heften. Daher Com: 
pact, zulammengebunden, ges 
fügt; auch feft, dicht, flarf. 
Compitalien, bei den Römern, 
Haudgötterfefte und Spiele, die 
fie ihren Leibeigenen zu Liebe 
hielten. 
laisance, die Gefällig— 
feit, Willfährigfett, Dienſtfer— 
tigkeit. Daher Complaisant, 
gefällig, willfährig, dienftfertig. 
Eomplantiren, ebnen, fchleifen. 
Daher Complanattion, dab 
Ebenmachen, Schleifen. 
Complectiren, umfaflen, ums 
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geben, ergreifen. Daher Coms 
gen und? Tomplerus, 
die Umfaſſung, Umgebung; audy 
der Inbegriff und die Beichaffen: 
heit des Körpers. 


ECompletiren, ausfüllen, ergäns 


zen, vervollftändsgen. Daher 
Eomplementär, ein Verwe— 
fer, Stellvertreter; Comple 
mentum, die Ausfülung, Ers 
nänzung ꝛc.; complet, volls 
ſtändig, ganz, vollfommen; coms 
plete Zeit, dad Fahr, ber 
Monat und der Monatötag, 
welche, von Chrifti Geburt ans 
gerechnet, angegeben werden, 
nennt man die laufende oder 
zählende Zeit, ſo Tanae fie 
noch nicht, nach der bürgerlichen 
Eintheilnng der Zeit, völlig zus 
rücgelegt iſt. Die völlig zu 
rücgelegte Zeit aber wird die 
complete Zeit genannt; com- 
pletement; vollfommen, ganz; 
auch die Ergänzung, Vollzählig— 
machung, und Completen 
oder Completorien, Ergäns 
zungd:Schriften, GSchlußbetrady: 
ungen. Daher die legten Bet: 
fiunden in emem Klofter. 


Compliciren, verwideln, vers 


wirren, verflechten, verfchlingen. 
Daher Complication, bie 
Berwiklung, der Zufammenfluß 
ıc.; Complice, mitverwidelt, 
mitſchuldig,  miteinverftanden; 
Eomplieen, die Theilnehmer 
an einem Verbrechen, Compli⸗ 
cität, dieſe Theilnahme felbft, 
und complicirt, verflochten, 
verwickelt ſein. 


Complotiren, ſich heimlich zus 


ſammenrotten, verſchwören, meu: 
tern. Daher Complot, ein 

eheimes Einverſtändniß, Zu: 
ammenrottung, Meuchelbund, 
und Comploteur, ein Meuch⸗ 
ler, Meuterer. 
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Eomponiren, vereinigen, zu— 
jammenfeßgen, muftfaltiche Stüde 
auflegen. Daher Compona: 
fter, ein. Schlechter Tonſetzer; 

 Eomponift, em Streitichlichs 


ter, Schiedzmann, Tonfeger, 


Tondichter; Compofita, zw 
fammengeiegfe Dinge; Com- 
ositeur, Tonſetzer; auch der 
etzer in einer Buchdruderet; 
Eompofition, die Zufammens 
fegung, Berichtigung, Schlich— 
fung, Tondichtung, Tonſetzung, 
und Compoſitum, dab Ge 
mifchte, Zuſammengeſetzte, Stüd: 
werf, und in der Spracdjlehre, 
ein zufammengejegteb Wort. 
Compoſeß, der Mitbefig. 
Compote, gedämpfted oder eins 
gemachte Obſt. Daher Com- 
potiere, bie Scale, worin 
ſolches Obſt aufgejegt wird. 
Eomprehendiren, begreifen, 
faffen, verfiehen. Daher Com: 
prehenfibel, begreiflih, faß— 
lich; Comprehenfton, dad 
Begreifen, die Faſſungskraft. 
Comprimiren, zuſammendrük— 
ken. Daher compreß, zuſam— 
mengedrückt, dicht, feſt; Com: 
preſſe, ein zuſammengeſchla— 
genes Läppchen von Leinwand, 
um Wunden damit zu bedecken; 
Compreffibel, zuſammenge— 
drücdbar, preßbar, verdichtbar; 
Compreffibilität, die Eu 
genichaft eined Körpers, vermos 
e deren er fich zufammendrüf: 
en, d. i. ohne ſich zu verrins 
ern, in einen engern Raum 
ringen läßt; Eomprefftion, 
die Zufammendrüdung, Preſ— 
fung; auch Bezähmung, Unter: 
drüdung, und Compreſſiv, 
der andrüdende Verband, dad 
Preßband. 
Comprabiren, billigen, guthei: 


Comus. 


gen. Daher Comprabati 
die Billigung ꝛc. 
Eompromittiren, fich verft 
digen, einwilligen; dann fich b 
ftellen, einem Verdruß, Vera 
wortung ausſetzen, etwas v 
geben, beſchimpfen; auch Schie 
richter wählen, oder ſich auf 
nen berufen, und einen ſchie 
richterlichen Vergleich abſchl 
Ben. Daher Compromiß, 
Zufage, Einwilligung; der V 
druß, die Bloöftellung, 1 
ſchiedsrichterliche Vergleich u 
die Annahme oder Wahl v 
Schiedsrichter; Comprom 
ſarius, ein Schiedsricht 
Obmann, und Compromi 
Gericht, ein Vergleichs : € 
richt. es 
EComptabel, rechnungspflichti 
verantwortlich. Daher Com 
tabılität, die Necdnungspflic 
tigkeit, Berantwortlichkeit. 
Comptant, baar, in baar 
Zahlung. 
Comptoir, die Gefchäftöftul 
der Kaufleute. 
Eompulfiren, zufammentreibeı 
einfchränfen, nöthigen, antre 
ben, bewegen. Daher Compu 
jortales, Mahnungds, Anr 
gungd:, Zwangsſchreiben, wen 
nämlich ein höheres Gericht ci 
ntedered zur Beſchleunigung | 
ner Sache antreibt, und ra on 
pulfortjch, betreibend, drin 
gend, zwingend. " 
Eompunctton, die Zerfnirfihung 
höchfte Reue. 
Computiren, überjchlagen, be 
rechnen. Daher Computabel 
berechenbar , und a 5A 
tion oder Compulo, die Be 
rechnung, der Ueberſchlag. 
Comud, in der Götterfehre, dei 
Gott ded Scherzes und der ge 
felligen Freuden. 


Con amore, 


on amore, mit Luft, Vorliche, 
Baus Liebhaberei. 


Epncateniren, verfetten, vers 
"binden. Daher Eoncatena 
"tion, die Verkettung, Berbins 
"ung, der Zufammenhang. 


Eoncav, ausgehöhlt, rund, hohl, 
Eugelfürmig, vertieft. Daher 

‚ Eoncavität, die Rundhöh— 
lung, Rundvertiefung; Concavs 

toncav, auf beiden Geiten 
hohl uud Concavconvex, auf 
der emen Gette hohl und auf 
der andern erhaben. 


Soncediren und Conceffios 
ntren, zugeben, geftatten, ein— 
willigen, bevorrechfigen. Daher 
Concedo, ich willige ein, bin 
e5 zufrieden; Conceffibel, 
zuläſſig, geſtattbar; Conceſ— 
fton, die Erlaubniß, Bewilli— 
gung, Geſtattung, Bevorrech— 
tigung; auch die ſchriftliche Ur— 


kunde über dergleichen; Cons 


cefftonar, der eine Begunſti— 
gung, Erlaubniß erhalten hat, 
ein Bevorrechtigter; Conceſ— 
ftonirt, erlaubt, begünftigt, 
bevorrechtigt, und Conceſſiv, 
zugeftehend, bewilligend, zulaf 

‚oncent, eine Art Wollen 
jeug. 

Ioncentriren, zuſammendrän— 
gen, vereinigen, auf einen Punet 
bringen; auch in der Scheide— 
Funft, verftärfen, verdichten. Das 
her Concentration, die Zus 
fanmendrängung, Vereinigung, 
die innigfte Vermiſchung MR 
rer Dinge, Verdichtung, Ders 
ſtärkung; Concentricität, 


die Gemeinfchaft oder das Ger 


meinhaben des Mittelpuncts, und 
Eoncentrifch, was einen ges 
meinfchaftlichen Mittelpunet hat. 
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Coneipiren, empfangen. Da; 


her Eonception, die Ems 
pfängniß, dad Sthiwangerwer; 
en, 


Eoncerniren, betreffen, an 


gehen. 


Eoncertiren, zufammenftimmen, 


beichlteßen, übereinfommen, be; 
ſprechen, Muſikſtücke zuſammen 
einüben oder aufführen; auch 
miteinander ſtreiten, um die Wet— 
te ſpielen oder ringen. Daher 
Concert, die Zuſammenſtim— 
mung, das Einverſtändniß, das 
Zuſammenſpielen mehrer Ton— 
künſtler; auch eine Muſik, wo 
ein Inſtrument ſich beſonders 
auszeichnet, und die übrigen blos 
begleiten; ſo wie eine beſondere 
Gattung Tonſtücke, der Wett: 
ſtreit; Concertino, ein klei— 
ned Tonſtick; Concertirend 
oder Concertant, zufammens 


ſtimmend, verabredend, hervors 


ſtechend, wetteifernd, ftreitend, 
und Concertift, ein Verabre— 
der, Uebereinftimmer, Wettipier 
fer, fo wie einer, der ein Toms 
ſtück fpielt oder vorträgt. 


Concetti, Flitterwiß, erfünftels 


ter Witz; launenhafte, verfchror 
bene Einfälle, — 


Conchiten, verſteinerte Mu— 


ſcheln. 


Concorde, eine ſchneckenförmige 


Linie. 


Conchylien, Schaalthiere, ald 


Muſcheln, Schneden Daher 
Conchyhlog, ein Schaalthiers 
kenner, und Conchylogie, die 
Wiſſenſchaft oder. Lehre von den 
Schaalthieren, 


Eonctilitren, vereinigen, ver 


mitteln, zwei Meinungen verein 
baren. Daher. Coneciliabu— 
um, eine geheime, verdächtige 
Zuſammenkunft; auch „eine Kur— 
chenverſammlung vr Geiftfichen, 


98 Concinn, 

welche der Ketzerei beſchuldigt 

werden; Conciliatoriſch, 

vermittelnd, vereinigend; Con— 
eilien oder Concilium, eine 
öffentliche Volkboerſammlung, 
Landtag, eine Kirchenverſamm— 
fung und die Gerichtsverſamm— 
lung auf Hochfchulen. 

Eoncinn, paſſend, ſchicklich, ar— 
tig. Daher Concinnität, die 
Angemeſſenheit, Schicklichkeit. 

Concipiren, aufſetzen, entwers 
fen, verfaſſen. Daher Conce- 

ĩ, ich habe eb aufgeſetzt, vers 
aßt; Concepit, er hat eb 
aufgeſetzt, verfaftz Concept, 
der Entwurf, Aufſatz, Plan; 
auch die bloße Vorſtellung, und 
Concipient oder Coneipiſt, 
der Entwerfer, Verfaſſer eines 
Aufſatzeb. 

Concionator, cin Öffentlicher 
Medner, Prediger. 

Concis, Furzgefaßt, gedrängt, 
bündig. Daher Conciſion, 
die Kurze, Bündigfeit. 

Concitiren, wnrezen, aufwie— 
geln, anlocken. Daͤher Conci 
kation, die Anreizung ꝛc. 


Concelave, wörtlich, Zimmer, 
Gemach; hauptſächlich aber wird 
der Ort fo ganannt, wo die Kar— 
dinäle fich zur Pabſtwahl vers 
fannmeln ; auch diefe Berfamms 
Jung ſelbſt. Daher Conelm 
yift, der Aufwärter oder Dier 
ner bei den während der Pabſt— 
wahl zingefchloffenen Cardinä— 
n 


en. 
Toncludiren, ſchließen, fol: 
ern, gerichtlich ausſprechen. Das 
er Conceludendo, ſchließ— 
lich; Coneluſion, der Schluß, 
die Folgerung, dad Ende einer 
Rede, die Berichtigung, ons 
eiufen, ſchließend, folgernd, 
und Eonciufum, der Beichluß, 


Soncubiren. 
—— Ausſpruch, das 
theil. 

Concoction, die Verdauung 
Speiſen. 
Coneomitenz, die Mitbeg 
fung, der Zufammenfchritt. 
Concommiſſar, der Mitbea 
tragte, Mitbevollmächtigte. 
Concordiren, übereinſtimm 
einig, einträchtig ſein. Dal 
Concordant, übereinſti 
mend, zuſtimmend; dann in d 
Tonkunſt, die Mittelſtimm 
Concordat, ed ſtimmt üb: 
ein, fo wie der Vertrag, die U 
bereinfunft eines Fürften m 
dem Pabſte in Kirchenfachen 
Eoncordanz, die Uebereinftin 
mung, Bereinigung; dann e 
Buch, in welchem alle in de 
Bibel vorfommenden Hauptwö 
ter in alphabeiiicher Ordnun 
verzeichnet find; Concordta 
die Uebereinftimmung, Eintracht 
auch ın der Fabellehre, die Göl 
tin der Cintracht, und Concor 
dien-Formel, eines der wid 
tigſten ſpmboliſchen Bücher de 
proteftantifchen Kirche. 
Eoncorportren, miteinverlei 
ben, mitaufnehmen, zugeſellen 
Daher Eoncorporation, di 
diteinverleibung, Mitaufnahme. 
Conereſeiren, zuſammenwach— 
ſen, einverleiben. Daher Con— 
crefcenz und Coneretion, 
die Zufammenwachiung, Einver: 
letbung, Zufammenhäufung; con: 
cret, . einverleibt, vereinigt; 
Eonceretum, das Zufammen: 
newachtene, Vereinigte, Unge 
Thiedene, und Concreſeibili— 
tät, die Vereinbarkeit, Geneigt: 
heit zur Vereinigung. 
Concubiren, beiliegen, beiſchla— 
fen, ſich fleiſchlich vermiſchen. 
Daher Concubinarius, ein 
Beiſchläfer, Kebsmann; Concu— 


Eoneupifeenz. 


binat, das Beifchlafen, bie 
| wilde oder Kebsſsehe; Coneubi— 
ne, die Beiſchläferin, dad Kebs— 
werb, und Eoncubitud, der 
Beiſchlaf, das Beilager. 


loncupiſcenz, die böſe Luft, 
unordentliche Begierde. 


ſoncurriren, zuſammenlaufen, 
beitreten, beitragen, ſich mitbe— 
werben, zuſammentreffen, gleiche 
Geſchäfte treiben. Daher Con— 
eurrent, zuſammenlaufend, bei— 
tretend ꝛe.; dann ein Zuläuſer, 
Mitbewerber te; Concurrenz, 
der Zufammenlauf, dad Zujam: 
mentreffen, die Mitbewerbung, 


der Anfpruch mehrer Perfonen E 


auf eine und diefelbe Sache, und 
Evuncurs, der Zufammenlauf, 
das Zufammentreten, die Derek 
nigung mehrer Gläubiger, um 
ih aus dem Vermögen ihres 
Schuldners, nach Berhältniß ih— 
* Forderungen, bezahlt zu mas 
hen. 
loncuſſion, die Erſchütterung, 
unrechtmäßige Gelderpreſſung, 
das Abzwacken. 


wacker. J 
fondebitoren, Mitſchuldner. 


Iondervriren, mitverzieren, 
mitſchmücken. 

Fondemniren, verurtheilen, vers 
dammen. Daher Eondemnas 
tion, die Berurtheilung, Vers 
dammung, und Condemnato— 
rifch, verurtheilend, verdams 
mend. 

Tondenfiren, 
ter, fefter machen. Daher Con: 
denjabel, verdichtbar,; Con: 
benjation, die Verdichtung, 
Berdifung, md Condenſa— 
for, ein Verdichter, Berdicder; 


in der Phyſik, ein Werkzeug. zur 


Bereinigung der zerfireuten eich, 


) Daher Com 
cufftonar, ein Erpreifer, Abs 


verdichten, härs- 
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trifchen _ Materie. Daher ein 
Wärmeſammler. 

Condeſeendiren, nachgeben, 


willfahren, ſich herablaſſen. Da: 
her Eondefcendent, nachgie— 
big, herablaifend, und Conde 
fcendenz, die Nachgiebigkeit, 
Willfahrung, Derablaffung ; auch 
dad freiwillige Entgegenfommen. 

Condiciren, gerichtlich klagen, 
oder zuürückfordern. Daher Con— 
dicetion, die Klage, Zurückfor—⸗ 
derung, Zuſicherung. 

Condirector, ein Mitvorſteher, 
und Condirectorium, bie 
Mitoberaufficht, Mitleitung. 

Condiſcipel, ein Mitſchüler. 
onditionirenn, bedingen, vers 
ſehen, die gehörige Beichaffen _ 
heit geben, dienen, angeftellt fein. 
Daher Eondition, bie Be 
dingung, ber Vorbehalt, Zufag, 
die Beichaffenheit, Anſtellung, 
der Stand, Dienft; Conditiv 
naliter und Eonditionell, 
bedingungsweiſe, bedingend, vor⸗ 
behaltlich, und Conditionirt, 
bedingt, ausgerüſtet, beſchaffen, 
angeſtellt, gedient. | 

Conditor, f. Canditor. 

Eondoltiren, bemitleiden, Bei 
ferd bezeugen. Daher Condor 
latton und Tondolenz, bie 
Berleidböbezeugung, dad Beileid, 

Eondominiren, mitherrichen, 
mitbefigen. Daher Eondomt: 
nat und Condominium, bad 
Miteigenthum, die Mitherrichaft, 
Her Mitbeſitz, und Conbomis 
aus, der Mitherrfcher, Witei—⸗ 
genthüner. 

Condoniren, erlaſſen, ſchenken, 
nachſehen, verzeihen. Daher 
Eondonation, der Erlaß, 
die Schenfung, Nachſicht ıc. 

Condotte, ber den Kaufleuten, 
die Verſendung, Fortſchaffung 
der Güter. 


* 


2514364 


100 Condueiren. 


Eonduciren, leiten, mitführen, 
begleiten, miethen. Daher Con: 
duct, da& Geleite, die Beglei— 
tung, Hebernehmung; Conduc- 
teur und Conductor, ein 
Führer, Begleiter, QUuficher, 
Abmiether; an der Elektriſir— 
maſchine, der Leiter, der die em— 
pfangene Elektricität wieder mit: 
theilt; Conductibilität, die 
Leitbarkeit, Leitfähigkeit, und 


Eonduction, die Miete, 
Pachtung. 
Conduiſiren, ſich aufführen, 


betragen. Daher tonduifirt, 
aufgeführt, benommen, betra— 
gen, und Gonduite, dab Ber 
tragen, Benehmen, die Auffüh— 
rung, Lebenbart. 

Eondploide, ein Knochenfort: 


faß. 

Eondplomen, Feigwarzen, eine 
Art venerticher Beulen. 

Eondplud, der Gelenffopf der 
Knochen, bejonderd am Finger. 

Eonfabuliren, traulich mttein: 
ander fprechen. Daher Confa: 
bufation, dab trauliche Ge 
ſpräch. 


Confeet, zugerichtet, bereitet; 


auch die Zuckerbäcker-Waaren. 
Daher Eonfection, die Zw 
richtung, die Fertiaung, Vol; 
ftrefung und die Einzuderung, 
Zuderbäderet. 
Eonferiren, vergleichen, bera— 


then, verhandeln, verleihen, überz- 


tragen, miteinander handeln. Da: 
her Eonferenz, die Verglei— 
hung, Berathichlagung, deshals 
bige Zufanmentunft, und Con: 
ferirung, die Verleihung, Ue: 
bertragung. 
Confidiren, vertrauen, ſich 
verlaſſen. Daher Eonfident, 
vertraut, auch ein Vertrauter; 
Confidentiarius, ein Pfründ— 
ner, ber zufolge eines geheimen 


Confitiren. 


Vertrags einen Theil oder fem 
ganzes Einkommen einem M 
dern überlaſſen muß; confi 
dentiell, vertraulich, und Con 
fidſenz oder Confidence 
da5 Dertrauen, Zutrauen, du 
Zuverficht. | 

Eonficiren, vollbringen, vollen 
den, zu Stande bringen, 

Confiiren, anvertrauen. Dahe 
Confic, ein Bertrauter. 

Eonfigiren, zuſammenheften 

durchſtechen. 

Configuriren, bilden. Dahe 
Configuration, die Geſta! 
tung, Bildung. ne 

Eonfiniren, angrenzen, Gren 
beftimmen, verweiſen, einſperre 
Daher Conſination, M 
Haus-⸗ oder Stadtarreſt; Cot 
finen oder Confinien, ® 
Grenzen, Angrenzungen, Gren 
länder. 

Confirmiren, beftätigen, b 
fräftigen, bejahen, gutheiße 
einwerhen, fegnen. Daher Co 
firmant, beftätigend 10.5; Co 
firmand, emer, der durdy d 
Einſegnung in die prof. Kirche au 
genommen wird, ein Weihejü 
ger; Confirmation, die B 
ſtätigung, Bekräftigung, Ei 
weihung, Glaubenszuſage, Ei 
ſegnung; confirmativ, beſt 
ſtätigend, bekräftigend, und Co 
firmirter, em Beſtätigte 
Eingeweiher, Eingeſegneter. 

Confibeiren, einziehen, we 
nehmen, in gerichtlichen Befchl, 
nehmen. Daher Confidcabe 
einziehbar, wegnehmbar, verfi 
lig; Eonfidcation, die We 
nahme, Beſchlagnahme, Ein; 
hung, und confidcirt, eim 
zogen, Meg: oder in Beſchl 
genommen. 

Eonfitiren, bekennen, eingef 
hen, beichten, außer Zweifel ſ 


Confiture. 







zen. Daher Confeſſion, dad 
eſtändniß, Glaubensbekenntniß, 


feſſoren, Bekenner, nannte 
man diejenigen Chriſten des Iten 
ahrhunderts, welche Chriſto zu 
hren den Todesgefahren trotz— 
ten, jo wie an ihrer Geſundheit 
und an threm Vermögen Ders 
% Trite erduldeten; Confeffus, 
en Geftändiger, Beichtender; 
Confitent, das Beichtkind, 
der Beichtende, und Confi- 
teor, ich bekenne; auch bet 
» den Katholiken die Beichte, wel: 
„ — der Prieſter zu Anfang des 
» Gottesdienftes oder der Meile 
2 vor dem Altare ablegt. 
Confiture, Eingemachtes, Zuf: 
ferbadwerf. Daher Confitu- 
rier, ein Zuderbüder. 
Sonflagitiren, ernitlich vers 
fangen, begehren, fuchen. 
Eonflagration, eine allsemeis 
» ne, ungeheure Fexersbrunft. 
Eonfligiven, aufs oder gegens 
einander ſtoßen, ftreiten, Fam: 
pfen. Daher Conflict, der 
Kampf, Stoß, Anfall; auch das 
Zuiammenftoßen entgegengejegter 
ftreitender Kräfte. 
Confluiren, zufammenfließen, 
firömen, laufen. Daher Eon: 
fluent, zufammenfliefiend ꝛc., 
und Eonfluenz oder Eonflu: 
zus, der Zufammenfluß, das 
Zufammenftrömen. 
Conföderiren, fich verbünden. 
Daher Conföderation, dad 
Bündniß, Die Verbündung, und 
conföderirt, veritinden. 
Eonjormiren, übereinfommen, 
—— bequemen. Daher 
onform, gleichlautend', über— 
einſtimmend, angemeſſen, einver⸗ 
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ſtanden; Conformiſt, einer, 
der mit Andern übereinſtimmt, 
feicher Geftunung iſt; in Eng: 
and aber diejenigen Chriften ded 
sten Jahrhunderts, welche ihre 
Religionsgebräuche dem von Kö— 
nig Eduard gegebenen Gefege 
gemäß einrichteten (Conforma- 
mant, daher ihr Name); und 
Eonformität, die Ueberein— 
fiimmung, Bequemung, Gleich— 
förmigkeit. 
Confortiren, ſtärken, beſtär— 
ken. Daher Confortans und 
Confortativ, ſtärkend, herz 
ſtärkend; Confortantien, 
ſtärkende Arzneimittel, und Con— 
fortation, die Stärkung, Be— 
ſtärkung. 
Confraterniſiren, verbrü— 
dern. Daher Confrater, ein 
Mitbruder, Amts: oder Zunfige 
noffe, und? Confraternität, 
die Mitbrüderichaft, Amtd: oder 
Zunftgenoffenfchaft. 
onfrontiren, Partheien oder 
Zeugen einander gegenüberftellen, 
zugleich verhören. Daher Con— 
frontatton, die Zufammens 
ftellung, Zufammenverhörung der 
Zeugen oder Parteien; auch der 
Vergleich zwiſchen zwei Dingen, 
die Örgeneinanderhaltung. 
Eonfundiren, verwirren, durch 
einandermtichen, verwechſeln; auch 
befchämen. Daher confus, ver 
wirrt, verlegen, beſchämt; Con— 
fuſion, die Verwirrung, Uns 
ordnung, Beſchämung, und Con— 
fuſtonarius, einer, der Un— 
ordnung und Verwirrung anrich— 
tet, ein verwirrter Menſch. 
Confutiren, widerlegen, verwer— 
fen. Daher Confutation, 
die Widerlegung, Verwerfung. 
Congediren, verabfihteden, ent: 
laffen, den Korb geben, abwei— 
fen. Daher Conge, der Ab: 
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fchied, Korb; auch ein Abwei— 
ſungs- oder Rosipredyungss Ur: 
— dann ein Mauthſchein zum 

ins und Auspaſſiren der Waa— 
ten. 

Eongeliren, gefrieren, gerin: 
nen, erfiarren. Daher Cong e— 
lation, die Gefriernng, Ge— 
rinnung, Erftarrung. 

Gongentalifch, am Geifte ver: 
wandte. Daher Eongentalü 
tät, die Geiſtesverwandtſchaft. 

Eongeriren, zufammentragen, 
verjanmeln, anhäufen. Daher 
Eongeftion, die Zufsmmens 
tregung, Anhäufung;  befonderd 
die langfame AUnhäufung von 
Säſcen an irgend einem be eb; 
len Theile des Körpers. 

Conglobiren, zurunden, auf 
einanderwälzen, zuſammenballen. 
Daher Eonalobation, bie 
Zurundung, Anhäufung von Bes 
werfen, ſowohl für, ald gegen 
eine Sache, Zufammenballung. 

Eonglomeriren, baflen, knäu— 
en, zuſammenſetzen. Daher 
Eonglomerat, dad Geball, 
Geknäuel, Zuſammengeſetzte, und 
Conglomeration, die Bal— 
lung, Zuſammenſetzung ꝛc. 

Conglutiniren, zuſammenlei— 
men, Heben, fügen, verdicken, 
zähemachen. Daher Conglu— 
tinat, das Zuſammengeleimte 
ꝛc., und Conglutination, 
dad Zuſammenleimen ıc., Zähes 
machen eined Körpers. 

Eongregiren, verinmmeln, vers 
einigen, verbrüdern. Daher Con— 
gregation, die Verſammlung, 
Vereinigung, Verbrüderung; bes 
ſonders aber am päbſtlichen Hofe 
die aus Cardinälen und andern 
Miniſtern beſtehende Verſamm— 
lung, welche die geiſtliche und 
weltliche Staatsverfaſſung zu be— 
ſorgen hatte; auch wird eine 


Congeliren. 


Conjungiren. 


Geſellſchaft mehrer Klöſter vı 
einerlei Regel, die Capitel br 
ten und ihre Dbern wählen, 
wie die Provinz eines geiſtlich 
Ordens ſo genannt, und Evo 
greß, die Zufammenfunft ar 
ber Mächte zu irgend einer De 
handlung. 

Evungruiren, übereinkommel 
ftimmen, zuſammenpaſſen, eina 
der gieich ſein. Daher Co— 
gruent, übereinkommend, pa 
fend, füalam; Congruenz, d 
Uebereinſtimmung, vollfommeıi 
Gleichheit ve, und Congrui 
mus, die Lehre von der übe 
einfümmenden Gnadengabe m 
den freien Willen des Ma 
ſchen. 

Conjeeturiren nd Conjic 
ren, muthmaßen. Daher Eoı 
jeetur, die Muthmaßung, mutf 

. maßliche Lejeart, und Conjei 
tural, muthmaßend. 

Eonjugtren, zuſammenfügen 
paaren, verändern, umwandeln 
Zeitwörter umbilden. Dahe 
Conjugal, ehelich, was ſid 
auf den Eheſtand bezieht; Con 
jugation, die Zufammenfi 
gung, Paarung, Umbildung dei 

eitwörter ꝛc, Conjugium 

die Ehe, das eheliche Le 

ben, und Conjux, die Ehefrau 
das Weib. 

Conjungiren, verbinden, ver 
zuſammenſtoßen, fügen 
Daher Conjunctton, vereint, 
gemeinschaftlich, Conjunctktom, 
die Derbindung, Bereinigung, 
Zufammenfügung ; in der Spradt 
lehre, dad Füg: oder Bindwort, 
und in der Sternfunde, das Zu 
fanmentweffen ‚zweier Wandel 
fierne im dem nämlichen Puncis 
eines Zeichens; Conjunctiv 
verbindend, Die verbindende Art 
und in der Sprachlehre, die um 


Conjuriren, 


» gewiffe Form eined Zeitworts; 
onjumeturen, Verbindun— 
gen, Berfeitungen, Zuinmmen: 
r trefiungen verichtedener Umſtände 
y und Zeitverhältniſſe, und in dew 
ı Wundarmerfunft, die Gelenk. 
Eonjuriren, verjchwören, zus 
ſammenrotten, Meuterei treiben, 
auch Geifter beichwören. Daher 
s. Conjurant und Conjurat, 
b en Werfchworner, Meuterer, 
und Conjuration, die Ders 
ſchwörung, Meuterei, Zuſam— 
menrottung, Geiſterbeſchwörung. 
Connectiren, vereinbaren, vers 
binden, verfmüpfen. Daher Cons 
ner, verembart, verbunden; 
Connexa, miteinander verbun— 
dene, zuſammenhängende Dinge, 
und Connexion oder Conne— 
xus, die Verbindung, Verein— 
barung der Zuſammenhang. 

Conniviren, nachſehen, durch 
die Finger ſehen, vergünſtigen, 
über ſehen. Daher Connivent, 
nachſichtig, vergünſtigend, über— 
ſchend, und Connivenz, die 
Nachſicht, heimliche Geſtattung. 

Connoissable, kenntlich, er— 
kennbar, bemerklich. Daher Con- 
noissance, die Kenntniß, 

Bebanntſchaft, Wiſſenſchaft, Er— 
fahrung; Connoissement, 
ein Stefrachtbrief5 Connois- 
seur, ein Kenner, Sachver— 
flindiger,und Connoisseuse, 
eine Kennerin, Sachverſtändige. 

Connossement, die Beſchei— 

nigung eines Schiffers, wodurch 
er deu Empfang der ihm anver: 
trauten Waaren befennt, wid fie 
an die Behörde abzuliefern vers 
ſpricht. 

CLonquaſſiren, zerreiben, zer— 
quetſchen, erſchüttern. Daher 
CLonquaſſation, die Zerrei— 
bung, Zerquetſchung, Erſchütte— 

rung. 
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Conquiriren, zuſammenſuchen. 
herbeiſchaffen, auftreiben, aufſu— 
chen. Daher Conquiſit, ein 
Aufſucher, Auflaurer, Werber, 
und Conquiſition, die Zu— 
ſammenſuchung, Herbeiſchaffung, 

erbung. 

Conſanguinität, die Verſchwi— 
ſterung, Bluts-Verwandtſchaft. 
Daher Conſanguineus, ein 
Blutsverwandter. 

Eonfcendiren, befleigen, aufs 
fteigen. Daher Confcention, 
Die Befteigung, z. B. des Ehe: 
bettes. 

Conſeientiren, mitwiſſen, von 
etwas Kenntniß haben. Daher 
Conſcientiöd, mitwiſſend, ge— 
wiſſenhaft; Conſcienz, das 
Mitwiſſen, Gewiſſen, und Com 
fetud, ein Mitwiſſender. 

Eonjeindiren, zerſtückeln, zer: 
fchneiden, zerreißen. Daher Con. 
jetffion, die Zerftüclung. 

Conſeiſſiren, beichließen, vows 
nehmen. Daher Confeitiom 
die Befchließung, Beichlußnahr 
me, 

Eonferibiren, aufichretben, auf— 
zeichnen, ausheben. Daher Com 
fertbent, em Aufſchreiber, 
Ausheber; Conſeribirt, aufs 
gezeichuet, zum Kriegsͤdienſt aub— 
gehoben, und Conſcription, 
die Aufzeichnung, Aushebung. 

Eonfecriren, weihen, einwei— 
hen, ſegnen. Daher Conſe— 
crant, weihend, ſegnend, und 
Conſeeration, die Weihang, 


Conſectiren. 


m :# 


mahle. 

Eonjectiren, nachſuchen, er: 
ftrcben, verfolgen, erreichen, ein 
holen. Daher Conſeetarium, 
eine Folgerung, ein an 
Conſeeution, die Folge, Nach—⸗ 


104 Confeeutiren, 


folge, Erreichung ze., und Eon: 
fecutip, aufenanderfolgend, 

Eonjecutiren, etwas verfolgen, 
nach etwas fireben, genehmigen, 
beibehalten, fachgemäß oder ver: 
nünftig handeln, Daher Con- 
sequence und Conjequenz, 
die Folgerung, Schlußfolge, der 
Folgeſatz, die Wichtigfeit, Be: 
deutung, und confequent, fols 
gerecht, fchlußrichtig, fachgemäß, 
vernünftig. 

Conseil, ein Rath, Staatörath, 
die Nathöverfammlung. Daher 
Conseiller, ein Nathgeber, 
Nathöglied. 

Eonfenior, ein Mitältefter. Das 
her Eonfentoraf, das Amt, 
die Würde eines Mitälteften. 

Eonientiren, beiftimmen, eins 
willigen, qutheißen. Daher Con— 
jend, die Beiſtimmung, ſchrift— 
liche Einwilligung, und Con- 
sentiment, die Einwilligung, 
Zuſtimmung. 

Conſerviren, erhalten, aufbe— 
wahren, ſchützen. Daher Con- 
servateur und Conſerva— 
tor, ein Erhalter, Bewahrer, 
Beichüger; Conſervation, 
die Erhaltung, Bewahrung, Be 
ihügung; Conſervatorien, 


Confoliren. 















hen, und die Gründe dazu ent 
wideln, und Conſideration 
die Betrachtung, Ueberlegung 
Achtung ꝛc. — 

Conſigniren, aufichreiben, ver 
zeichnen, hinterlegen, überfchre 
ben, fiegeln; auc) bet den Kauf 
leuten, an Jemand abienden 
nach dem Zeichen überliefern 
Daher Consignateur,, di 
Mitunterzeichner; Conſign 
tor, einer, der em Schiff be 
frachtet, der LadungdsEigenthü 
mer; Conſignation, die Au 
zeichnung, Ueberſchreibung, 
richtliche Hinterlegung, Verſi 
gelung; auch ein Waaren-Ver 
zeichniß ——— an Einen 
der ſolche weiter befördert 
Consigne, die Thorwache i 
einer Feſtung, eine Verordnun 
ein Befehl, Anſchlagezettel, un 
Conſignirt, verzeichnet, v 
ſiegelt ıc. 

Conſiſtenz, die Dichtigkeit, Fe— 
ſtigkeit, Dauer, Haͤltbarkeit, 
Vollſtändigkeit. Daher Con ſi⸗— 
ſtent, dicht, feſt, dauerhaft, 
haltbar, vollſtändig. 

Conſiſtiren, hinſtellen, hintre— 
ten, auftreten, Fuß faſſen, mit 
Jemanden erſcheinen. 


2 


in Italien und Parts, große Conſobrini, Geſchwiſterkinder. 


Mufttichulen; Conferven, mit 
zuder eingemachte Blüthen, 
Kräuter, Früchte und Wurzeln; 
dann eine Urt Außenwerfe an 
Feſtungen und die Derbindung 
mehrer Scyiffe zu einer gemein: 
ichaftlichen Fahrt, und confer: 
vert, wohl erhalten, von ‚fris 
ichem, gutem Anſehn. 
Conſideriren, betrachten, über; 
legen, erwägen, achten, jchigen. 


Daher Confider„bel, beach⸗ 


tungswerth, erheblich, anſehn— 
lich, wichtig; Considerans, 
Site, die Beſchluſſen voranges 


Console, ein aus der Mauer 
hervorragendes Geſtell, um et— 
was darauf zu feßen, ein Trag— 
ften. Daher nennt man auch 
einen an die Mauer befeftigten 
Tiſch, ConſoleDiſch. 

Conſolidiren, befeſtigen, be— 
gründen, haltbar machen, verſi— 
chern. Daher Conſolidation, 
die Befeſtigung, Begründung, 
Sicherung; auch der Heimfäͤll 
eines Nießbrauchs, und Conſo— 
lidirt, befeftigt, begründet ꝛc. 

Conſoliren, tröften, beruhigen, 
zufriedenftellen. Daher Conſo— 


Confoniren. 


lant, tröftend, beruhigend, und 
Eonfolation, die Tröſtung, 
Beruhigung. 

onfontren, übereinftimmen, zus 
jammenflingen. Daher Conſo— 
nant, in der Sprachlehre, ein 
Hülf- oder Mitlauter; Conſo— 
nante, eine Urt Fleiner Harfe, 
md Conſonanz, der Zufams 
menklang, die Zuſammenſtim— 
mung mehrer Töne, die nichts 
Widriges hat; in engerer Bes 
deutung aber eine angenehme, 
oder wentgftens cine im Gehör 
nichts Widriged bewirfende Zus 
fammenftimmung zweter zugleich 
klingender Töne. Der höhere 
Zon erhält den Namen Conjos 
nanz. | 

lonſopiren, ftillen, beruhigen, 
befriedigen, einichläfern. 
kouſpiciren, erbliden, fehen, 
in die Augen fallen. Daher 
Eonipectus, das Sehen, der 
Anblif, Ueberblick, die Webers 
ficht. 


Eonfpiriren, zufammenmwirken, 


fi) verbinden, verfchwören. Das; 
her Conſpirant, zuſammen— 
wirkend ꝛc.; auch ein Verſchwor—⸗ 
ner, Verbundener, und Conſpi— 
ration, die Zuſammenwirkung, 
Verſchwörung, Meuterei. 


Lonſponſor, ein Mitbürge, 
Mitſchuldner. 


konſtabiliren, befeftigen, ſteif, 
unbeweglich machen, feſtſetzen. 
Daher Conſtabel, ein Befe— 
ſtiger, Feuerwerker, Geſchützauf— 
ſeher auf Schiffen, und in Eng— 
land ein Gerichtödiener, der die 
Derhaftungen vorzunehmen und 
bei öffentlichen Vorfällen das 
| Bolt ın Ordnung zu halten hat. 
Konftatiren, darthun, beweiſen, 
befräftigen. Daher Conſtant, 
erwiejen, befräftigt; auch ftand: 


Eonfterniren, 
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haft, beharrlich, und Conſtanz, 
die Beſtändigkeit ıc. 


Eonftituiren. 


Eonftellation, der jedesmalige 


Stand und dad Verhältniß der 
Sterne gegeneinander. 

beftürzen, er— 
ſchrecken, verzagen. Daher Con: 
fternation, die Beſtürzung, 
Verlegenheit, der Schredeu, und 
Eonfternirt, beſtürzt, verle 
gen, betreten fein. 


Eonftipiren, zufammendrüden, 


verftopfen,  hartleibig machen. 
Daher Conftipation, die Zus 
fammendrüdung, Verſtopfung, 
Hartleibigfeit, und Conftipirt, . 
verftopft, hartleibia. 


Eonftituiren, feftiegen, ordnen, 


begründen; auch zur Rede fegen, 
vor Gericht fordern. Daher 
Eonftituent, feftgeiegt, be 
gründet; auch ein Verfaſſer, Ans 
ordner, Vollmachtgeber; Con: 
ſtituirend, feftfeßend, ord— 
nend, ſtaatsverfaſſend; Confti 
tut, ein Stellvertreter, die Ans 
erfennung des Nichteigenthumb: 
rechts; Conftitution, die 
Anordnung, Staats-Verfaſſung, 
Begründung; aud ein landebs 
herrliches Geſetz, ſo wie die Ents 
Scheidung über einen rechtlichen 
Fall, und die Leibebbeſchaffenheit; 
Eonftitutionell, verfaffungs: 
mäßig; Conftituttonen der 
Apoftel — 8 Bücher — das 
Werf eines finfterfivengen Man: 
nes im erften chriftlichen Jahr— 
hundert, welcher glaubte, die 
Ehriften feiner Zeit ſeien von 
der urjprünglichen apoſtoliſchen 
Reinheit abgewichen, und der 
dbefhalb feinen Mahnfchriften, zu 
fchnellerer Verbreitung, den Nu: 
men der Apoſtel unterfchob; 
Conftituanten, hießen die 
Mitglieder der conftitwirenden 
National-Verſammlung in Frank— 
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cchungen unterlaſſe. 
Conſuliren, überlegen, um Rath 


Conftringiren. 
4 
reich; Conſtitutiouiſt, in 
Frankreich, ein Anhänger der 
Bulle Unigenius; Conſtitu— 


tiv, feſtfetzend, einrichtend, vers 
faſſend, und Conſtitutor, ein 
Stifter, Anordner. 
Conſtringiren, zuſammenzie— 
hen. Daher Conſtriction, 
die Zufammenziehung der Theile 
eines Körpers; Conftringens 
tien, zufammenziehende Arznei— 
mittel, und Eonftringirend, 
zufammenzichend. 
Eonftruiren, erbauen, aufrich— 
ten, verbinden, in der Sprach 
lehre, die Wörter eines Satzes 
ordnen. Daher Eonftruc 
tion, die Erbauung, Berbins 
dung, ———— und in der 
Mathematik, die Veranſchaulich⸗ 
ung der Begriffe. | 
Eonjubftantiel, von gleichem 
Weſen. Daher EConfubftans 
tialität, die Gleichheit des 
Weſens unter den drei Perfonen 
der Gottheit und Confubftan 
tiation, dieLehre vonder wirk— 
lichen Gegenwart Jeſu im Abend: 
mahle. Es.mwar diejes die Lehr: 
anficht des Pariſer Theologen 
Sohanned, mit dem Beinamen 
Pungens Asinum, im 13n 
en ; welcher meinte, 
daß es genügen dürfie, wenn 
man im heiligen Abendmahl die 
Gegenwart Felt zwar annähme, 
jedoch über die Art diefer Ges 
genwart alle weitere Unterfus 


fragen, berathen, verfehen. Da: 
her Conjtliartud, ein Nath: 
geber, Rathoͤherr; Conftlium, 
der Nat, die Berathichlagung, 
der Rathsſchluß, dad rechtliche 
Gutachten, Conſul, ein Rath— 


Eoxtaminiren. 


germeifter, ein Beamter, “ber 
in einem auswärtigen St 
aufhält, um über die Kaufl 
feiner Nation die Aufftcht zur | 
ven, ihre Streitigfeiten zu fehl 
ten, und fie zu verthetdig 
Confularifd, wa5 Bezug 
einen Eonful hat; Conſul 
dad Amt, die Würde eines C 
fuld, und Eonfulent, ein 
Math Gejogener, Anwalt. 

Eonjultiren, überlegen, beri 
ſchlagen, ſich befinnen. 3 
ber Confulto, eine Mat 
verjammlung, Staatsrath ,; € 
fnltant, ein Berather, Pu 
geber; Conſultation, 
Berathichlagung, Uebertegu 
da5 Bedenfen, Gutachten, Eı 
fultattv, berathend, rath 
bend; Eonfulte, abſichtli 
mit Bedacht, und Conſultu 
ein Nechtögutachten, Raths 
ſchluß. 

Conſumiren, verzehren, dur 
bringen, verwenden, erſchöpft 
abzehren. Daher Conſumen 
verzehrend ꝛe., der Verzehren 
Verbrauchende ıc., Con ſun 
rung, Conſumtion wu 
Conſumo, der Verbrauch, ? 
Verzehrung, der Aufwand, i 
Abzehrung, und Conſumtib 
lien, Gegenſtände des Ber;r 
rens, Genußwaaren. 

Confſummiren, zuſammenree 
nen, vollenden, vollbringen. D 
her Conſummation, die 3 
tammenrechnung, Vollbringun 
Bollendung. 

Contact, die Berührung, Mi 
berührung. | 

Contagion, die Anſteckun— 
Deftfeuche, Daher Contagiö 
anſteckend, peſtartig, und Eoı 
tagium, das Anſteckungsͤgift. 


geber, der oberſte Staatsbeamte Contaminiren, befleden, bei 


ta Rom und Frankreich, Bür— 


dein, verunreinigen, verunchre 


| Contanten:Zettel. 


Daher EContamination, die 
flefung, Berunreinigung ꝛc. 
Atanten ; Zettel, en m 
lts- oder Frachtzettel. 
ntaftıren, verhandeln, beftrets 
‚, übernehmen. 
»entemporiren, zu gleicher 
Zeit fein. Daher Contempos 
wär, gleichzeitig; Contempo— 
waneität, die Gleichzeitigkeit, 
Zeitgenoſſenſchaft, und Con— 
temporaneus, einer, der zu 
gleicher Zeit mit andern lebt, 
— 
sntempliren, betrachten, be, 
ſchauen, nachdenfen. Daher 
Eontemplation, Ya ik 
‚tung, DBeichauung, dad Nach— 
sdenfen, und Contemplativ, 
Selig beichauend, nachdens 
‘fen. 


‚wutenance, die Faſſung, Zus 

rückhaltung, Gemüthöruhe, Hals 
fung, der Anftand. 

jontentiren, befriedigen. Das 
her Content, Content, zus 

‚ frteden, veranüst, und Conten- 

)tement, die Zufriedenheit, dad 
Vergnügen. | 

sontenta, Deftandtheile, der 
Inhalt einer Schrift, Nede ꝛc. 

Ionteftiren, beftreiten, ftreitig 
machen, bezeugen, betheuern. Das 
ser Eontentiö5, zänkfiich, 
ſtreitſichtig; Conteftabel, 
Rritfia, beftreitbar, und Conte— 
kation, der Streit, Zanf, die 
Betheuerung. 

Lontert, der Inhalt, Zuſam— 
menhang der Gedanken, die Re— 
defolge. Daher Contextur, 
das Gewebe, der Zuſammen— 
hang der Theile eines Ganzen. 

Lontignation, das Gebälke, 


Sparrwerk. 
— angrenzen, an— 
einanderſtoßen, berühren. Da— 


her Contiguität, das An— 


Continiren, 


Contorniaten, 
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einanderſtoßen, die Berührung 
der Grenzen. 
zuſammenhängen, 
ununterbrochen fein, auch enthalt—⸗ 
ſam, mäßig fein. Daher Com 
tinent, was zufammenhängt, 
das fefte fand; Continental, 
wa5 auf dad fefte Land Bezug - 
at, und Continenz, die Ent 
altſamkeit, Mäßigfeit. 


Eontingiren, beitragen, feinen 


Antheil geben. Daher Contins 
gent, der Beitrag, Antheil 
an Mannfchaft, welche unter 
verbündeten Staaten jedes Buns 
beöglied ftellen muß, und Eoms 
tingenz, das Zufällige, Um 
gewiſſe. 


Continuiren, fortfahren, fort 


fegen, weiter verfolgen. Daher 
Eontinuatton,diegortiegung, 
Sortfahrung ꝛc.; Continuas 
tor, der Fortſetzer; Conti 
nuell und continuirlich, 
fortwährend, ununterbrochen, bes 
ftändig; Continuität, bie 
ununtersrochene Fortdauer, dad 
Uneinanderhängen der Theile eis 
ned Öanzen, und Continuum, 
das Fortwährende, Ununterbros 


dene. | 
Conto, bei den Saufleuten, bie 


Rechnung. Daher Conto cor- 


rente, die laufende Rechnung; 


Conto finto, eine erdichtete 
Rechnung zur Ueberfiht, wie 
1 ein Einfauf mit allen os 
fen Fommen könne; A Conto, 
auf Rechnung, auf Borg, und 

Conto meta, auf halbe 
oder gemeinfchaftliche Rechnung. 
find? Münzen 
des Alterthums, die aus einer 
dünnen Metallplatte beftehen, 
ein flaches Gepräge und auf bes 
den Seiten, ſtatt des bet allen 
Münzen fonft gewöhnlichen Per: 
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Yenfranzes, eine eingegrabene 


Furche haben. 

Eontorquiren, verdrehen, ver: 
jerren, frimmen. Daher Com: 
torſion, die VBerdrehung, Ver: 

zerrung, befonders der Muskeln, 
die Grimaffe. 

Eontouriren, Umriffe machen, 
runden, Freiien. Daher Con- 
tour, der Umriß, die Run 
dung, der Umkreis. 

Eontourniren, ummwenden, ver: 
drehen, verkünſteln. Daher 
Eonturnirt, Auf die andere 
Seite gewendet, verfünftelt. 

Contra und Contrair, gegen, 
wider, entgegen. 

Eondradiciren, widerfprechen, 
einreden. Daher Eontradi 
cent, ein Gegner, Widerjacher; 
Eontradictton, der Wider: 
ſpruch, die Einrede; Contra: 
dietor, der Widerfprecher, 
Stellvertreter eined Gemein: 
fchuldnerd, und TConfradictos 
riſch, wideriprechend. 

Contrafiſſur, eine Öegenipalte, 

egen einer andern überftchende 
unde. 

Eontrahiren, zufammenzichen, 
einziehen, lähmen, anhaufen, 
Vertrag abfihließen. Daher 
Contract, zuſammengezogen, 
gelähmt; dann ein Vertrag, ci: 
ne Ueberkunft; Contractibel, 
zufammenztehbar ıc.; Contra 
tibilität, die Zuſammenzie— 
hungs⸗, Zuziehungskraft; Con— 
traction, die Zuſammenzie— 
hung; Contractur, die Ein— 
ziehung, Verjüngung, Steifheit, 
oder Lähmung eines Gliedes, 
und Contrahent, einer, der 
einen Vertrag oder eine Weber; 
einfunft abſchließt. 

Contraindiciren, Gegenan— 

“zeige machen. Daher Contras 
indieand, »ie Gegenanzeige, 


Contraſigniren. 


das Wechſelzeichen einer Krank 
heit, und Contrarndie« 
tion, die Gegenanzeigung. 

Eontraltciren, in den Kau 
fallen, überbieten. 

Eontraponiren, ander: fegen 
umfchreiben, Büchereinträge bi 
richtigen. Daher Contrapı 
fition, der Gegenfag, d 
Dekung einer  Wechlelichun 

| Serichtigung eines Bücheren 
trag. 

EN Gegenfä 
machen, und in der — 

die Tonverwechslung oder Sti 
menbegleitung andeuten. Dahe 
Contrapunet, Gegenpunct 
in der Tonkunſt aber heißt e 
feinem Urfprunge nach: zu ein 
gegebenen einftinmigen Chora 

| elang nody eine oder mehr 
timmen verfertigen. Weil di 
ältern Tonfeger, anftatt der jef 
gebräuchlichen Noten, fich bloße 
Puncte zur Bezeichnung der Ti 
ne bedienten, fo wurde ein eu 
flimmiger Gefang durch em 
Reihe Punete auf verjchteden 

Linien gejegt; um alfo noch € 
ne Stimme dajujufegen , muß 
gegen dieſe Reihe noch eine ai 

ere Reihe, und alſo gegen jı 
den Punet noch ein Punck geist 
werden. | 

EContraremvunftranten, M 
hänger des Calvinifchen Lehrb 
griffs von der Vorherbeſtin 
nung u. f. w., Gegner de 
Kemonftranten oder Arm 
nianer. 

Eontrariiren, widerſprecher 
entgegenwirken, Hinderniſſe t 
den Weg legen. Daher Cor 
trarietät, der MWideriprud 
die Uneinigkeit, dad Entgeger 
wirken; Contrarium, en Gi 
genſatz, Gegextheil. 

Contraſigniren, 





gegenüber: 


Eontraftiren. 


‚ mitunterzeichnen, beurfunden, be 
Fräftigen. Daher Contraſig— 
natur, die Gegenunterzeich— 
nung, Mitunterſchrift ꝛc. 


dontraſtiren, entgegenſtehen, 
abſtechen. Daher Contraſt, 
der Abſtich, Abſtand ꝛc. 
dontraſubjeet, Gegenſatz, iſt 
‚in der Tonkunſt eine in der Fu— 
ac, während des Geſanges des 
Führers, eintretende Zwiſchen— 


ſtimme. 
dntravallations ⸗vLinie 
wird diejenige Umſchanzung ge— 
nannt, womit ein Lager gegen 
die Ausfälle der Feſtungsbeſaz— 
zung geſchützt wird. 
ontraveniren, verletzen, über— 
"treten. Daher Contraveni— 
"ent, "ein Uebertreter, Zumiders 
" handelnder, und Contraveni— 
“en; oder Eontraventton, 
‚ die Uebertretung, dad Damiders 
handen. 
Contravotiren, 
men. 
Contreapprod) en, beim Fe— 
ſtungsbau, Gegenlaufgräben. 
Contrebalanctren, das Ge— 
gen ewicht halten, aufiviegen, 
f Re Contrebalance, dad 
" Gegengewicht. | 
Eontrebandiren, Schleichans 
del treiben, ſchmuggeln. Daher 
Contrebande, der Schleich— 


dawiderſtim⸗ 


handel, die Schmuggelei; auch 


die verbotene Waare, und Con- 
trebandier, ein Schleich— 
| händler, Schmuggler. 
Eontrekarriren, entgegenars 
» beiten, hintertreiben, zuwider— 
‚ fein, Hinderniffe in den Weg 
> Tegen. 
Kontrecoeur, ungern, 
Willen. 
—* ecoup, ein Gegenſtoß 
oder Schlagrüdprall. 


wider 
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Contrechange, ein Gegen— 
tausch. 


Cotrdescarpe, die äußere, ges 
gen dad Feld zuſtehende Bö— 
chung eines Wales, welche der 
innern entgegenfteht; auch die 
über diefelbe hinausliegenden Aus 
Fern Feftungdwerfe. 

Contrefait, nachgemacht, nady, 
geahmt; auch ein Nachbild, eine 
Abbildung. 

Contregarde oder Couvre 
face, ein Außenwerf, das in 
Form einer Flaſche vor den Au: 
Fenfeiten einer Baſtion oder ans 
dern Feftungswerfen liegt, um 
die Futtermauer derſelben zu 
decken; auch eine doppelte Vers 
theidigung zu geben hat. 

Contrejomr, em Gegenlicht, 
falsches Licht. 

Contrelettre, ein Gegenbrief, 
Rückſchein, Rückverſchreibung. 

Contremandiren, ——— 
geben, abbeſtellen. 

Contremarquiren, mit einem 
Gegenzeichen verſehen, gegen— 
ſtempeln. Daher Contre- 
marque, ein Gegenzeichen, eis 
ne Nebeneinlaßfarte. 

Contreminiren, entgegen höhe 
fen, graben, Lift mit Lift erwies 
dern. Daher Contremine, 
die Gegenhöhfung, Gegentift. 

Contrepariren, beim Fechten, 
einen Gegenftoß, Dieb ablenfen. 
Daher Contreparade, die 
Ablenfung eines Gegenftoßeb. 

Contrepart, ein Gegner, dab 
Gegentheil. 

Contrepartie, in der Ton 
kunſt, die Gegenftimme, und in 
der Handlung, ein Gegenrechs 
nungsbud. 

Contrepaffation, die Rückab— 
tretung eines Wechſels. 

Eontrefignaltijiren, — 
zeichen geben oder machen. 
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Contretemps 


her Contresignal, ein Ge 
genzeichen. 

Contretemps uud Contra- 
tempo, em widriger Zufall, 
Hinderniß, Unftand. 

Eontribuiren, fieuern, beitras 
gen, mitwirfen. Daher Con— 
tribuabel, fleuerpflichtig, sinds 
bar; Contribuent, em Bet: 
fteuerer, Deitragspflichtiger, und 
Eontribution, die Beiſteuer, 
Umlage, Brandichagung, Kriegds 
fteuer, Mitwirfung. 

Eontrition, die Zerfnirfchung 
des Derzend. 

Eoutrovertiren, ftreiten, ver: 
fechten. Daher Controvers, 
ftreitig beftritten; auch eine 
Streitfahe, ein Glaubensftreit, 
und Eontroverjffl, ein Geg— 
ner, gelehrter GStreiter, Glau— 
bensheld. IR 

Eontubernaltid, eigentlich em 
Zeltfamerrad, beſonders aber 
ein Mitbewohner, Stubengenoſ⸗ 
fe. Daher CEontubernalttät, 

die GStubengenoffenichaft, und 
Eontuberntum, eine gemein— 
fchaftliche Wohnung, Koſthaus. 

Eontumaciren, in Abweſenheit 
perurtheilen; auc die Geſund— 

eits⸗, Prüfungszeit aushalten. 
aher Contumar, ein Richt; 
erfchienener; Contumation, 
die Abweienheitd: Berurtherlung, 
uud CEontumaz, die Nichter: 
fheinung , Haldftarrigkeit, Ges 
ſundheits⸗Prüfungszeit. 

Conturbiren, verwirren. | 

Eontufion, die Quetichung, 
Wunde durch Drud. 

Contutor, ein Mitvormund. 

Eonvalefciren, geneien, ges 
fund werden. Daher Colvale— 
feent, ein Geneſender, und 
Eonvalefcenz, die Gens 


fung. _ i 
Conveniren, übereinfommen, an; 


Eonvertiren. 


ſtehen, fchieflich jein, p 
Daher Convenabel, übe 
fonmend, anftändig ıc; € 
venienz, die Schicklich 
Wohlanftändigieit ꝛc.; 
vent, die Zufammenfunft, 
Slofter, Stift; Conven 4 
die Lebereinfunft, Zuram 





Gulden ausmachen; 
tikel, eme Winfelverfammi 
Winfelverein, Erbauung sftu 
und Conventtonel, übe 
Punftö:, vertragsmäßtig,; € 
ventual, en Stiftsherr, Sti 
alied; Conventualität, 
Stiftös oder Slofterfeben , 
Eonventuell, jtiftömäßig, 
ſterlich. 
Convergiren, zuſammenlau 
ſich annähern. Daher Conv 
ent, zuſammenlaufend, a 
ernd; Convergenz, die 
näherung, der Zufammenla 
und in der Meßkunſt, dad 
fanımentreffen zweier Linien 
einem Puncte. | 
Eonverjiren, umgehen, f 
unterhalten, beiprechen, unte 
den. Daher Converfattid 
die Unterhaltung, dad Geſprä 
der gejellige Umgang; Conve 
fatortum, ein Unterhaltung 
zimmer, Sprechverein. 
Converso, auf einem Sci 
der Ort zum Spazterengehen. 
Eonvertiren, umändern, ve 
wandeln, umfehren, verwechielt 
befehren, beffern. Daher Eoı 
veriton, die Umkehrung, Bı 
fehrung, Verwandlung xc.; Eoı 
verſus oder Convertit, 
Bekehrter, Gebejlerier,, ein ww 


Conver, 


— 


einer andern Religion Ueberge— 
tretener, und CTonpvertibel, 
umk-hrbar, verwechieibar ıc. 


onver, runderhaben, baudıig, 
linſenförmig; Conversconvav, 
was auf der einen Seite bauchi 
und auf der andern hohfverticrt 
iſt; Conversconver, was 
auf beiden Seiten runderhaben 
it; Planconver, was auf 
der einen Seite flach und auf 
r andern erhaben iſt, und 
onvexität, die Erhabenheit, 
Wölbung. 
bnviciumy 
Gchmähung. 
bnvicte, Freitiſche auf ben 
—328 Daher Convic— 


die Läſterrede, 


oriſt, der an einem Freitiſche 


ßt, und Convietorium, der. 


Bei, überhaupt auf Univers 
fifäten derjenige Ort, wo bie 
Studirenden gemeinschaftlich ſpei— 
fen, und dafiir wenig oder gar 
icht5 bezahlen. 

nvinciren, überführen, über: 
peiien, überzeugen. Daher Con— 
pietion, die Ueberführung, der 
erzeugende Beweis, und Con: 
pietus, überführt ıc, ein Ue— 


. en Gaftmahl, 
Schmaus. 


onvoeiren, zuſammenberufen, 
aufbieten. Daher Convoca— 
tion, die Zufammenberufung, 
das Aufgebot, und Convoca— 
tionen, Zuſammenberufungen. 
Im Isien Jahrhundert wurde 
die engliſche Geiſtlichkeit in zwei 
Ratheverſammlungen/ eine höhe: 
ze und eine niedere, eingetheilt, 
welche ſodann von dem Kirchen: 
Borftand zu Canterbury, zu Bes 
tathung des Kirchenwohld, vor: 
behaltlih der königlichen Sanc: 

n, zufammenberufen und did: 














Convolut, 
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halb Convocationen genannt 
wurden. 


Couvotise, die Lüſternheit, Be: 


gehrlichkeit. 
ein Pack, Bündel, 
Rolle von Schriften, Umſchlag. 


Convoyiren, geleiten, begleiten, 


zur Bedeckung dienen. Daher 
Convoy, dad Geleit, die Be— 

deckung; auch eine durch Kriegds 

—3 begleitete Kauffahrkei— 
otte. 


Convulſion, die a daB 


krampfhafte Zufammenziehen der 
Muskeln Daher Convpulfis 
viſch, in Frampfhafter Bewer: 
gung, zudend, gichteriſch; Con— 
vuljtonift, ein Theilhaber 
oder Anhänger der im vorigen 
Jahrhundert beſtandenen Ber: 
zuckungsſchwärmer, und Con— 
vulftonär, ein mit Zuckungen 
Behafteter. 


Cooperiren, mitarbeiten, mits 


heifen, mitwirfen. Daher Coo- 
perateurund Cooperator, 
ein Mitarbeiter ꝛc.; Cooperas 
tion, die Mitarbeit, Mitwirs 
fung, und Cooperatur, dad 
Amt eines Mitarbeiters; auch 
eines Mithelferd Wohnung. 


Eooptiren, erwählen, annch— 


men. 


Coordiniren, zuordnen, beiords 


nen. Daher Coordination, 
bie Zuordnung, Beiordnung, 
Gleichſtellung. 


Coperto, in der Tonkunſt, be— 


deckt, zugedeckt. 


Copiaten, ein niederes Kirchen— 


amt des 3ten chriftlichen Jahr— 
hunderts. 


Copiren, eigentlich abſchreiben, 


nachmachen. Daher in den zeich— 
nenden Künſten, ein Werk der— 
ſelben, welches von einem An— 
dern gefertigt worden, in allen 
feinen Theilen genau nachmas 


112 Eopiös. 


chen, und Copie, eme Ab: 

ſchrift ıc. —— 
Copiös, häufig, zahlreich, in 
Menge 


Coproprietät, das Miteigen— 
thum. Daher Coproprie- 
tair, der Mitergenthümer. 

Eopultren, verbinden, trauen, 
vermählen, vereinigen; auch eine 
Art zu pfropfen. Daher Co— 
pula, die Verbindung, Verei— 
nigung, das Berbindungswort 
für zwei Begriffes auch in der 
Drgel, die ſogenante Koppel; 
Eopulation, die Verbindung, 
Trauung, Bepfropfung, und Co: 
pulativ, verbindend, vereimt: 
gend. 

Coquin, ein Schurfe, Scelm, 
Spigbube. Daher Coquine- 
rie und Coquinisme, die 
Schurkerei, Schelmeret. 

Eoraciten, f. g. Donnerfteine. 

Cordat, aufrichtig, bieder, treus 
herjig. 

Eordeliren, zwirnen. Daher 
Cordel, eine Schnur, Strick; 
Cordeliers, eigentlich die 
FSranzisfanermönche, in der evs 
ften Zeit der franzdftichen Re— 
volutton aber, die joaenannten 

Schreckensmänner, weil fie ſich 
in einem Franziskanerkloſtrr vers 
fammelten. 

Cordon, eine Schnur, Huts 
ſchnur, ein DOrdensband; auch 
eine Reihe längs ter Grenze 
aufgeftellter Truppen; jo wie ım 


der Baus und Kriegskunſt, eine 
Reihe Steine um eme Mauer 


oder Schanze, und Eordonift, 
ein Grenzfoldat. 
Eordial, herzlich, zutraulich, 
Daher Eordia: 
iſch, herzſtärkend, und Cor; 


dialität, die Derzlichkeit, In— 


nigkeiititit. 
Corduan, ein weiches, Fleinnars 


Corpus. 


biges Leder von verſchieden 
Farbe, urſprünglich von d 
Morgenländern verfertigt, \ 
den Spantern aber nachgemat 

Eornac, ein indiicher Elephi 
tenführer. 

Coriphäus, der Anführer, ! 
ter eines Singchors. 

Corniche, das Karnief, | 
Kranz um eine Säule, und 
den Schreinern, ein hervor 
hender Leiſten, Kehlleiften. 

Cornu und Corno, da5 Pr 
Daher Cornut, ein Hör 
träger, Dahnret. 

Corolla, die Dlumenfrone, d 
Kränzchen. Daher Eora 
tiich, mit PLanbwerf sem 
umfrängt. 

Eorollarium, der Zufaß, 
Erläuterung, Folgerung « 
mehren vorher erwielenen S 
zen. 

Corps, eigentlich der Körpe 
dann jedes aus mehren Theil 
zuſammengeſetzte Ganze. Dat 
Corps d’armde, ein He 
haufe,;, Corps de bataill 
dad Mittel: oder Haupttreffe 
Corps de garde, die Wad 
auch das Wachthaus, die Wat 
ftube; Corps de logis; ? 
Hauptgebäude, der Mittelban 

nes Schloſſes; Corps der 
serve, dad Hinter; oder | 

terſtützungstreffen; Corps 
lomatique, . dad ſammt 
che Geſandſchaftsperſonale in 
ner Neftdenz, und Corps | 
gislatif, der gefeßgebende K 
er 


per. 

Corpus, der Leib, Körper, He 
fe, eine Geſellſchaft; aud t 
Art Druckſchrift. Daher €: 
poration, die Körperiche 
Gemeinheit, Zunft; Eorpori 
förperlich, finnlich, und bei! 
Soldaten, ein linterbefehlshal 


Correa, 


über 8 bi5 10 Mann; Corp 
rificeren, chemilch, verkör— 
pern, verdichten, und? Corp 
rification oder Eorportias 
tion, die Berförperung, Samm— 
lung der zerftreuten Theile zu 
einem Körper; Corpulent, 
wohlbeleibt, dickleibig; Corpus 
lenz, die Wohlbeleibtheit; Cor- 
pus catholicorum um 
evangelicorum, die Pers 
fammlung der Fatholifchen und 
ewangelijchen Neichöftände; Cor- 
| — delicti, der Inbegriff 
er 


jenigen Umftände, die ed ges 


wiß oder wahrjcheinlich machen, 
daß em Verbrechen begangen 
‚worden; auch der Gegenftand, 
welcher als Beweis für dad 
Verbrechen dient; Corpus ju- 
ris, eine Geſetzſammlung, wels 
„che Kaiſer Juſtinian im sten 
Jahrhundert veranftaltete; Eors 
puſcular-Philoſophie, die 
Lehre von den Urförpern, und 
‚Corpusculum, ein fleined 
Körperchen, die Seelenhülle. 
eorca, eine Mitichuldige, Mits 
verbrecherin, ınd Eorreud, em 
Mitſchuldiger ꝛc. 
Eorreferiren, mitberichten, Ge: 
‚ genricht abflatten. Daher Cor: 
teferent, ein Mit: oder Ger 
‚ genberichtöerftatter; Correlar 
te, gegenbezügliche Dinge, Su 
den, die ſich auf andere bejies 
ba; Eorrelation, der Mit: 
oder Gegenbericht, ‚die Bezier 
hung einer Sache auf die andes 
re, und Eorrelativ, mit 


oder gegenbeziehend, auf etwas 


nders fich bestehend. 
trefpondiren, entſprechen, 
übereinftimmen, Briefe wechſeln, 
in Verbindung treten. Daher 
orreipondent, ein Entipres 
Ger ꝛc. und Correjpoubeny, 
die Eutſprechung ıc. 


Corrumpiren. 115 


Eorridor, in der Baufunft, ein 


langer und fchmaler Gang tn 
einem Gebäude, der längs einer 
Reihe von Zimmern liegt, damit 
jedes einen beiondern Ausgang 
dadurch gewinne. 


Eorrigtren, verbeifern, berich⸗ 


tigen, rügen, züchtigen, gelin— 
der, — ſprechen. Daher 
Eorrect, richtig, fehlerfrei, 
untadelhaft, verbeſſert; Coree— 
on und dei — 
eſſerung, Berichtigung, Rüge, 
— Sprahrichtigtet: 
Correctionar, ein Zuchtfträfs 
ling; Correctionel, auf Zucht, 
Verbefſſerung abzweckend; Cor— 
rector, em Verbeſſerer, Be— 
richtiger; Correctorium, ein 
Strafverzeichniß; auch ein Buch 
des heil. Franziskus, worin bie 
verichtedenen Arten von Bußen 
und Strafen für die Franziscas 
ner fefigelegt find; Corripen— 
tien, Verbeſſerungs⸗ oder Rü— 
emistel, und corrigibel, beſ⸗ 
erungsfähig. 


Eorripiren, ergreifen, erhar 
ſchen. on 
Corrivalid, ein Mitnchenbußr 


er. 
Eorroboriren, flärfen, Kraft 


geben. Daher Corroboram 
tien, ftärfende Arzneimittel, und 
Eorroborativ und Corro— 
borant, flärfend. 


Eorrofiv, ätzend, serfrefichd, 


Daher Corrodentien, Bes 
oder Beizmittel. 


ECorrumpiren, verderben, vers 


unreinigen, verführen, beftechen. 
Daher Corrupt, verdorben, 
berfälicht, beftochens Corrups 
tel, die Derderbtheit, Berfäls 
fung; Eorruptibel, vers 
berblich, verführbar, beftechlich ; 
Eorruptibilität, die Ber 
derblichkeit, ——— Be⸗ 


2114 Eorrufeation, 
ftechlichkeit, and Corruption, 
Die DBerdorbenheit, Zerftörung, 
Berführung, Beftechung. 

Eorrufcaftion, dad Schimmern, 
Bligen, der Lichtglanz. 

Eortaluren, kleine DBorbauum 
gen an Schanzen. 

Corteget, dad Gtaatögefolge, 
ein feterlicher Zug bei den Fu 


en. 

Cortes, die Reichöftände in Spa— 
nien. 

Corvette, ein leichteb, ſchnell⸗ 
fegelnded Kriegsfchiff zum Kund⸗ 
(haften. — 

Corpbanten, die Prieſter der 
Cybele, die ihre Feſte in wildem 

ubel feierten. Daher Eorps 
antifch, wildaudgelafien, wılds 
begeiftert. De 

Corpeäus, ein heimlicher Aufı 
feher, Berräther. 

Eorpmbud, ein Blumenbüfchel. 

Eofecante, in der Meßkunſt, 
eine Bogens, Winkels oder Res 
benſchnittslinie. 

Coſinus, eine Bogen⸗, Winkel⸗ 

oder Nebenſtütze, im der Meß— 
kunſt. ur 

Eontangente, in der Meßkunſt, 
die Berührungdlinie eines Dos 
gend oder Winkels, die mit eis 
nem andern gegebenen Bogen 
oder Winfel 90 Grade auds 


macht. 
Coterie, eine geſchloſſene Ger 
feltichaft, ein Kräuzchen. 
Entiren, mit Buchitaben oder 
Ziffern bezeichnen. 
Tottfiren, Umlage machen, ans 
fchlagen, überſchlagen. Daher 
Eotifatton, die Steuerumlas 
ge, der Schatzungsanſchlag. 
Eolopiren, Jemanden beſtändig 
zur Seite fein; auch mit Scif: 
ben immer am Ufer bins und 
herfahren. 
Tpotpledonen, Fund diejenigen 


Coulage, 


Coulant, 


Couplet, 


Singen. 
Cour, der Hof, bie Au 
bei Hofe: Daher Co 

ein Hofmann, 


Courante, tin der Ton 


beſonders in ber neuern 


” 
Courante. 
Theile der Gliedmaßen, we 


eine Höhle haben; auch ? 
Höhlungen felbft. 


Couchiren, fchlafen gehen, 


derlegen, anlegen, mit 5: 
aufiragen, niederichreiben,, 
fegen, aufichnerden. 

bet den Kaufleu 
der Berluft an — di 
das Lecken oder Auslaufen. 
nachgiebig, fließe 
beſonderb im Schreiben; a 
ein Schiebgehänge, Schieber. 
ouleuvrine oder Coule 
vre, ein ehemaliges, fehr [ 
ged Geſchütz; eine Feldſchlan 


CToulis, die Kraftbrühe, bei 


derd von Hühnern. 


Coup, em Schlag, Stoß, Hi 


Fang, Zug, Schuß, Gewi 


Streich, Tritt, Wurf. 


Eoupiren, fihreiden, zerfchn 


ben, abtreiben, abholzen, behi 
en, zertheilen, vermengen, v 
dünnen, ablaufen, hindern, I: 
machen, durchbrechen, Furz & 
ftoßen, ftechen, koppen, abhebt 
Daher Coupirt, abgefchnitte 
abgehoben ꝛc.; Coupons, 
ſchnitte, Zinfenzettel von Sc 
fcheinen öffentlicher Anleihen, 
Coupure, em Schnitt, 
ſchnitt, Durchichnitt. 

ein VBerschen 


Courtisanne; | 
me Buhlerin. 


urfprünglih zum Dan, . 
machtes Tonſtück, da5 aber 





wo die Courante aß D 
abgefommen tit, blos für 
firumente gefegt wird. Es 
in Zweidrittel⸗Takt geſetzt, 


Eourbettiren. 


hat zwei Wiederholungen. Gets 
nen Character ſetzt Matthefon im 
den Ausdruck emed hoffnungsvol⸗ 
len Berlangend. 
Eourbettiren, beim Weiten, 
frumme oder Bogeniprünge mas 
chen. Daher Courbette, der 
Dogenfprung; auch em Büds 
fing, Kragfuß. | 
Eourjiren, umlaufen, gängs 
und gäbe fein. "Daher Cou- 
rant, laufend, gangbar; auch 
der Marktpreis; dad Laufende: 
Courier, einEilbofe; Cours, 
ber Lauf, Gang, Umlauf, laus 
fende Geld: oder MWechfelpreis, 
und Coursable, gangbar. 


Courtier, ein Mäfler, Unten 


händler. Daher Courtage, 
das Mäflergeichäft, die Mäkler— 
gebühren. 
Courtine, die Mittellinie eined 
Balled. 
Courtoifiren, höfeln, ſchmei— 
cheln. Daher Courtoisie, 
die Höflichkeit, Artigkeit, Schmei— 
chelei; auch der richtige Ges 
brauch der Zitulaturen in einem 
Briefe. 
Coutelines, Dame eines Geis 
denzeugs. 
Coutils, deßgleichen. 
Coutoniren, ſ. Friſiren. 
Couvertiren, bedecken, einfchlas 
en, umſchlagen. Daher Cou— 
rt, bedeckt, umgeſchlagen; auch 
Umſchlag ſelbſt, und Cou- 
ure, die Decke, Bettdecke, 
hung; der Umſchlag, Vor⸗ 
— „Deckmantel. 
abge, dad Hüftweh, der 
Andenjchmer;. | 
kraintif, furchtfam, ſchüchtern. 
Era 6, grell, fchauerlih, rauh, 
grod, ſett. — 
rayon, ein Bleiſtift; dann je⸗ 
der Stift, er ſei, von wad er 
wolle, man ſich zum Zeich⸗ 
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nen bedient. Daher Craponi⸗ 
ren, mit einem Farbenftift, 
mit Kreide zeichnen. 

Ereaticolen, |. Ktiftolatren. 

Creance, der Glaube, dad Ders 
trauen, die Bürgichaft. Daher 
Creancier, em Gläubiger, 
Darleiher. 

Creas, eine Urt Linnenzeug, 

Ereat, ein junger Menfch, ber 
dad Bereiten lernt, Rettichitler. 

ETredenzen, beglaubigen, beurs 
—— ‚ vorher koſten, aufwar⸗ 


en. 

Creditiren, Glauben ſchenk 
anvertranen, leihen, borgen, gu: 
ſchreiben. Daher Credit, er 
get). leiht, borgt, hat qut; 

ann die Guthabenöfeite in Hau⸗ 
delsbüchern; der Glaube, Borg, 
dad Zutrauen, die Zahfungsfeif 
Ereditiv, beglaubigend; Era, 
ditor, ein Gläubiger, darie⸗ 
ben: Ereditum, dad. Anlehn, 
uthaben, der Vorſchuß, Aık 
ftand; del credere, in Hands 
lungsgeichäften, für etwas bürs 
en; Credo, dad Glaubensbes 
enntniß; Eredulität, big 
Reichtglaubigfeit, und Erebw 
tus, ein leichtglaubiger Menſch. 

Ereiren, erichaffen, erfinden, ew' 
nennen, erwählen, anftellen. 

Erenailliren und Erenelb 
ren, kerben, mit Schießſcharten 
verjehen. Daher Erenailliet, 
Erenelirs, geferbt, mit 
Schießſcharten veriehen; Cre- 
nasllerie, eine Kerbichanze 
und Creneaux, die Scießr 
fcharten. 

Ereolen, Leute, welche von Urs 
amerifanern umd Europäern gu 
geugt find. 

Erepiren,; berfien, zenipringen, 

e — ärgern, — 
roscendo, der Conkunſt, 
bie allmahlige — 


116 


Töne; dam ein neuerfundeneb, 
piramidalifcheb Saiten : Suftrus 
ment, dab wie ein Elavier ger 
ſpielt wird. 

Crete, der Rand, Saum, Kamm 
eines Berges. 

Cretin, ein Kreidling, Weiß— 
ling. Man trifft fie am häufig: 
fien im Walliferland in der 
‚Schweiz. Ste find klein, taub, 
blödfinnig, diefföpfig, kröpfig und 
freideweiß. 

Eridariud, ein Gemeinfchulds 
ner. 

Eriminiren, fälſchlich ankla— 
gen, beſchuldigen. Daher Cri— 
men, die Beſchuldigung, das 
Laſter, Verbrechen; Criminal 

oder Criminel, Täfterlich, 
ftrafbar, verbrecheriſch; Crimi— 
nal ia, peinliche, ſtrafbare Sa— 
chen; Criminaliſt, ein Ken— 
ner, Lehrer des peinlichen Rech— 
tes, und Criminaliter, pein— 
lich, auf Leben und Tod. 

Crifpatur, die Kräuſelung, dab 
Krausgebäck. 

Erifpinaden, Geſchenke auf ans 
derer Leute Koften. 

Erispiren, f. Frifiren. 

Erochiren, Frümmen, biegen, 

Ichwänzen, häfeln. Daher Cr o- 
chet, ein Häfchen; dann die 
Stirnlode der Frauenjimmer. 

Eroifiren, kreuzen, durchfreus 
zn» Daher Croisade, ein 
Kreuzzug, und Croise, ge 
kreuzt, durchfreugtj, geföppert. 

Croquis, der rohe Entwurf eis 

ner Zeichnung. 

Croup, die Hautbräune, eine 
£uftröhren ; Entzündung bet Kin— 
dern. 

Croupaden, gewölbte Sprünge 
eines Pferdes. | 
Croupe, dad Kreuz eined Pfer— 
deb. Daher Croupier, einer, 
ser hinten auf dem Kreuz fißt, 


Crets, 


WR 
rs 
- 


Eultiviren. 
und der Gehülfe bei Glüdipie 


len. 

Erudität, die Unverdaulickeit, 
die im Magen unverdaut geblit 
bene Sache; dann die Rohheit, 
Grobheit, Härte. Ä 

Erufaden, portugiefiiche Müns 
zen, die aber nach dem Fahr 
gang ihres Schlag im Werthe 
wechſeln. 

Cubik und Cubus, ein würſel⸗ 
förmiges Viereck. Daher Tu— 
biſch und Cuboidiſch, wür— 
felig, würfelförmig, und Eu 
booftaeder, ein achteckig abı 
geſtumpfter Würſel. 

Cubiren, den Inhalt eines Kör— 
pers berechnen. Daher Cuba— 
tion, dieſe Berechnung ſelbſt. 

Culasse, das Bodenſtück einer 
Kanone; die Schwanzſchraube 
eines Gewehrs und die untere 
BEN eines gefaßten Edelft:i 
nes. 

Cülbütiren, umwerfeu, ſtürzen, 
über'n Haufen werfen. Daher 
Culbute, der Sturz, Purjel⸗ 
baum. 

Euiminiren, gipfeln, den hödy 
ften Standpunct erreichen, und 
in ber Sternkunde, durd). den 
Mittagbfreib gehen. Daher E ut: 
minattion, die Gipfelung, 
höchfte Höhe oder Stand; der 
Durchgang eines Wandelfternd 
durch den Mittagdfreis. 

Eulptren, befchuldigen. Daher 
Culpa, die Schuld; Eulpa 
bet, fchuldbar, und Culpabi 
Ittät, die GStrafbarfeit, bie 
Möglichkeit, ftrafbar zu fein. 

Eultevtren, anbauen, bepflan 
zen, urbar machen, ausbilden, 
verfeinern. Daher Eultiva 

el, anbanıngd:, bildungsfä— 
big; Cultipator und Cul- 
tivateur, ein Anbauer, Plan: 
ver; Cultivation und Euls 


Eumuliren. 


tur, der Anbau, die Anpflans 
kung, Ausbildung, Verfeinerung; 
Eultivirt, angebaut, gebildet, 
verfeinert, und Eultud, ber 
öffentliche Gottesdienft, die Ge— 
bräuche einer Kirche. 

Eumuliren, anhäufen, vermeh: 
ven, beſonders Wörter. Daher 
Cumulation, die Anhäufung, 
Wortvermehrung. 

Eunctiren, zögern, zaudern, 
verstehen. Daher Cunctation, 


der Verzug, die Zögerung, und 


Eunctator, ein Verzögerer, 
Zauderer. 

Cupel, italientich, cupolo, in 
der Baufunft, ein Gewölbe, wel: 
ces dad Dach über ein rundes 
Gebä:de ausmacht. 

Eupidität, die Begierde, Habs 
ſucht, Lüſternheit. 

Euriren, heilen, pflegen, Her 
ſtellen, beiorgen, ausfilzen, abs 
freichen. 
lung, Beſorgung, Pflege, Hülfe; 
Eurabel, heilbar; Eurant, 
ein Pflegling, Mündel; Curan 
jen, in die Zucht nehmen, 
ſchulmeiſtern, mürbe machen; 
Curatel, die Bilegichaft, Bors 
mundichaft; Curativ, heilend; 
Eurator, ein Pfleger, Vor— 
mund; Curator massae, 
derjenige, welcher die Vermö— 
gensmaſſe bei einem Eoncurd tin 
Drdnung bringt und verwaltet 
und Euratorium, ein obrigs 
Feitliches Bormundfchafts: Zeug: 
niß; eine Verpflegungs-Anſtalt. 

Sure, ein Pfarrer, Seelſorger; 
auch ein Mantelrock, Schanzen: 
läufer. 

Furia, das Rathhaus, der Ge 
tichtöhof. Daher Curtalten, 
Gerichtds oder Amtöhöflichkeiten 
und Förmlichfeiten, und Eu: 
ttalftpl, die Gerichts: oder 
TanzleisSchreibart.. 


Daher Eur, die Het: 
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Curisux und Curiod, neugie— 
rig, wißbegierig, vorwitzig, ſon⸗ 
derbar, merkwürdig, ſelten, Fofts 
bar. Daher Curioſa, Selten⸗ 
— „Merkwürdigkeiten, und 

urioſität, die Neugier, 
Wißbegierde, Sonderbarkeit, 
Seltenheit ꝛc. 

Curriren, laufen. — Eur: 
rendaner, ein Straßenfänger 
Eurrendo, der fingende Ums 
gang der Schüler durch die 

traßen; auch dieſes Schüler: 
or felbft; Current, laufend, 
gäng und gäbe, gemein; Cur— 
eicle, ein Rennwaͤgelchen; Curs 
* geſchwind, obenhin; Cur⸗ 

oriſch, eilend, ſchnell durch 

ehend, und Eurfud, der Lauf, 
“Eehrgang, dad Ganze eined in 
Abtheilungen gegebenen Unters 
richts. 


Curfiv, ſchiefliegend oder lau—⸗ 

fend, geſchoben, — 

Curve, in der Meßkunſt, eine 
krumme Linie. Daher Curva— 
tur, die Krümmung. | 

Euftos, ein Hüter, Wächter, 
Aufieher; dann eine Sylbe, die 
man an dad Ende einer Blatt 
feite ſetzt; das Eeitzeichen. 

Cuvette, ein Eleiner Ablaufgras 
ben. 

ECyanometer, ein Werfjeug, den 
Grad der blauen Farbe dei Hims 
mel5 genau anzugeben. 

Epbebe oder Cpbele, in der 
Fabellehre, die Göttin der Erde, 
bes Getreided, die Mutter aller 
Götter. 

Cyklopädie, der kurze Inbegriff 
alles Wiſſenswerthen. 

Coklopen, eigentlich Kreisau— 
gen. In der Fabellchre aber, 
einäugige Rieſen, die Schmied: 
Inechte des DBulcan. . 

Cyklus, der Kreis, Zeitkreis; 
geitumlauf, Jahrslauf. Daher 
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Cpkliſch, im Zeitkreid wieder, 
kehrend, gelegentlich; Cyklor— 
Dal, kreis⸗ ober radlinig; Ep: 
klorde, in der Meßfunft, die 
Madlinie, und Cpklometrie, 
die Lehre von ber Ausmeſſung 
ber Kreife. _ 

Eplinder, eine Rundfäule, Wal 
e, Rolle, Welle. Daher Ey: 


indrifch, walzenförmig; Ey 


lindrorde, ein walzenähnlicher 
—— ‚und Cplindriten, 
Walzenſchnecken. 

Epmbal, auch Cymbel, eine 
Schelle, Schellenſpiel; der Kling— 
— einer Orgel; ein Hadı 

re 


Cpnancho, bis Luftröhren, Ents 

zündung. 
Epnanfropie, die Raſerei vom 
tollen Humböhifie, 


Damafeiren. 


Epnidmud, die lnfläther 
Scamlofigfeit, Verachtung u 
Vernahläßigung alled Aeußer 
fittenlofe Vernunftweishett. D 
* Cpniker, ein unfläthige 
chmutziger Menſch, ein ſchat 
loſer Weltweiſer, und Cyniſc 
unfläthig, ſchamloß, unſittlich. 

Cpnoſura, in der Fabellehre, ı 
ne Npmphe deb Ida, welche d 
Jupiter erzog. Dann der Hund 
ſchwanz, ein Sternbild im Fl 
nen Bären, 

Epthere Beiname der Benus. 

Czaar, auf ruffiih, fo viel a 
König oder Kaifer; Czaarin 
fa, Königin, Kaiſerin; Cza 
rewitſch, Kronprinz, wm 
Czaarewna, Kronprinzeſſin. 


D. 


Dadalus, der Mame deſſen, der 
dab Labyrinth auf der Inſel 
Kreta erbaut haben fol. Da— 
ber Dädalifh, verwidelt, 
künſtlich, meiſterhaft. 

Dämon, ein böſer Geiſt, Quäl— 
geiſt, Teufel. Daher Dämo 
narch, der Geifterfürft; dä— 
montjch, beiefien, wahnfinnig ; 
Dämolatrie, die abgöttiiche 
Verehrung ded Teufels; Däs 
montacyd, ein Beſeſſener; Däs 
monologie, Lehre von 
den Geiftern, und Dämono— 
manie, die eingebildete Narrs 
heit, ald wohne der Teufel im 
einem. 

Däſios, der adıte Monat, ber 
Junius, bei den Mafeboniern. 
Dagg, ein kurzes Zau, womit 
Verbrecher auf den Schiffen ger 

züchtigt werben. 


die 


Dairo, dad geiftliche Oberham 


in Japan. 
Daktplioglyphik und Daktı 
ltographif, die Steinfcne 
dekunſt. 
Daktpliomantie, die Kun 
aus Fingerringen zu wahrfage 
Daktpliothek, eine Samımlun 
gefchnittener Steine. 
Daftplologte, die Kunſt, m 
den Fingern zu fprechen. 
Daftplonomie, die Kunft, 2 
den Fingern zu rechnen. 
Daftplus, in der Dichtkunf 
ein Vers von einer langen un 
zwei kurzen Spiben. 
Dalai-Lama, das Dberhau 
der geiſtlichen und wellliche 
Macht in Tibet. 
Dalmatica, ein Meßgewand 
priefterliched Oberkleid. 
smgjceiren, Eiſen- und Cal! 


Damnum. 


roaaren mit Gold oder Silber 
einlegen; auch dur Aetzmittel 
ein flammiges Auſehen geben. 

Damnum, der Berluft, Schade, 
die Einbuße. Daber Danına 
bei, beſchädigend, verwerflich, 
Damnation, vie Beſchädi— 
gung, Verurtheilung, Verdam⸗ 
mung, und Damnatus, ein 

Verurtheilter, Verdomniter. 

Damnificiren, beſchädigen. 
Daher Damnificant, der 
Beſchädiger, Frevler; Dammis 
ficat, der Beſchädigte, Scha— 
denleider, und Damnifica— 
tion, die Beſchädigung, Schar 
denzufügung. 

Damoiseau, en MWeibermann, 
Stutzer. 

Dandiniſiren, ſchaukeln, wak— 
keln, ſich albern ſtellen. Daher 
Dandin, ein Tropf, alberner 
Menſch. 

Daniſchmend, ein türkiſcher 
Geiſtlicher von niederm Range. 

Danno, bei den Kaufleuten, Bers 
luft, Schade. 

Daphnephorien, Ferbeerzweig« 
feſte, weiche dem Apollo zu Eh⸗ 
ren gefeiert wurden. 

Daphnomantie, die Kunſt, cus 
Lorbeerzweigen zu werfjagen. Dar 
ber Daphnephag, ein folcher 
Weiſſager; auch Lorbeereffer. 

Daphnyten, DVerfteinermigen in 
Geftalt von Lorbeerblättern. 

Dardanariugd, ein Kornjude, 
Kornwucherer, Daher Dardar 
nariat, der Kornwucher; auch 
der Gebrauh falfhen Maaßes 
und Gewichtes. 

Daridad, eine Art Taffer, ber 
in Dftindien aus Pflanzenfafern 
gemacht wird. 

Darfe, Darfine, der imere 
Theil eined Seebafend, der mit 
— Kette verſchloſſen werden 

n. 
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Dafymeter, ein Werkzeug, um 
die Dichtigkeit der Luftfchichten 
zu meffen. 

Datum, der Tag, bie Zeit, da 
eine Sache audgefertigt und ab» 
gefender worden. Daher Datar 
ria, die päbfilihde Canzlei in 
Mon, in welcher alle Bullen 
audgefertigt werden. 


Dauphin, ber Ehrenname be6 
jedegmaligen Kronprinzen von 
Sranfreiy, und Dauphine, 
Bee der Gemahlin deſſel⸗ 


en. 
Deballiren, audpaden. Daher 
Deballage, dad Auspacken 


der Waaren, 

Debandiren, ſich gerftreuen,. 
auseinanderlaufen, entfchaaren. 
Daher Debandade und De 
bandement, die Zerftreuung, 
das unordentliche Auseinanderlau⸗ 


fen der Soldaten. 


Debanquiren, einem Spieler 
die Bank ſprengen, Alles abge⸗ 
winnen. 

Debarquiren, ausſchiffen, aus— 
laden, ans Land ſetzen. Daher 
Debarcadour, der Ausla— 
dungs⸗, Löſchplatz, und Debar- 
quement, das Ausladen, Aus 
fchiffen. 

Debarraffiren, frei, losma⸗ 
chen, wegräummn. Daber De 
barrassement, die Beirei: 
ung, Wegräumung, Entlebis 
gung. 

Debattiren, ſtreiten, wortwech— 
ſeln, einwenden, verbandeln, er 
örtern. Daher Debatte, der 
Streit, Wortwechſel to. 


Debauchiren, ausſch reifen, 
ſchwelgen, verführen, liederlich 


ſein. Daher Debauchant, 
ausichmweifend, ſchwelgend ıc.,. 
Dobauche, die Ausſchwei⸗ 


fung, Schwelgerti ıc., und De- 
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baucheur, ein ausſchweiſen⸗ 
der Menfch, Berführer ıc. 

Debenturfoften, Zolloorfchüffe, 
die man wieder zuruderhäft. 


Debilitiren, ſchwächen, entkräf— 
sen, abfpannen. Daher Debi— 
lität, die Schwäche, Kraftlo— 
figkeit, und Debilitation, die 
Schwächung, Entkraftung x. 


Debitiren, verkaufen, abfeßen, 
verfchleißen, fihuldig fen, zur 
Luft fchreiben. Daher Debent 
und Debitor, der Schuldner; 
Debet, er foll, iſt fehuidig, ift 
in Handlungsbüchern die Rubrik 
der unken Geite; Debit, der 
Verkauf, Abſatz, Verſchleiß, und 
Debitum, die Schuld. 

ODebloquiren, eine eingeſchloſ— 
ſene Stadt oder einen Hafen 
entſetzen. 

Debordiren, austreten, ſich ers 
ergießen, überſchwemmen, abran— 
den, ausſchweifen? Daher De- 
bordement, die Austretung, 
Ergiefung ıc., und debordirt, 
ausgetreten, ausſchwe'fend ıc. 

Debortiren, die Stiefeln audı 
ziehen. 

Debouchiren, öffnen, heraus— 
nehmen, freimachen, entledigen, 
aus einem Hohlweg kommen oder 
rücken. Daher Debouché, 
der Ausgang, Ausweg, die Oeff— 

nung, und Debouchement, 
der Verſchleiß, Waarenabſatz ins 


Ausland; auch das Hervorrücken 


aus einem engen Paſſe. 
Debourfiren, auslegen, vors 
fchießen. Daher Debourse, 
die Auslage, der Vorſchuß, und 
Deboursemeut, die Audles 
gung, Vorſchießung. 
Debris, die Trümmer, lleber: 
bleibſel eined Heeres. 
Debrouilliren, entwirrer, ord⸗ 
nen,/auseinanderſetzen. Daher 


Decandrie. 


Debrouillement, bie Em 
wirrung, Wiedereinrichtunga x. 
Debüchiren, auftreiben, aufja 

gen, das Lager verlaſſen. 

Debüs quiren, vertreiben, ver‘ 
jagen, verdrängen, ausſtechen. 
Debütiren, anfangen, beginnen, 
zum Erftenmal auftreren. Daher 
Debut, der Anfang, erfte Aufr‘ 


trut ꝛch. 
Decade, ein Zeitraum von 105 
überhaupt Alles, was von 10 zu 


10 gezählt wird, und im fram 
zöſiſchen Revolutions s Calenderz 
der dritte, 10 Tage betragende‘ 
Theil eincd Monate von 30 Tu 
gen. Daher Decadi, der 10 
Tag einer folchen Decade. j 
Decadence, der Verfall, all 
mählige Untergang, 
Decagramm, ein Gemicht von 
10 Sramnıen oder 2% Que: 
hen. 
Decaiffiren, audpaden, ausler 
ren, herausnehmen. 
Decalitre, ein Maaß von 10 
Litres. 
Decameron, eine Gefchichte von 
sehn Tagen. | 
Decametre, ein Maaß von 10 
Metres, oder 30 Pariſer Fuß, 
9 Zoll, 6% Linie. 
Decampiren, ein Laaer aufbe 
ben, abbrechen, verlaffen; auch 
durchgehen, den Reißaus nehmen. 
Daher Decampement, dit 
Aufpebung eines Lagers ıc. 


Decan, eigentlih ein Aufſeher 
über 10; befonderd aber der 
Vorgeſetzte einer hohen Schule 
oder eines geiftlichen Stifts, Der 
hant. Daber Decanat, dei 
Amt, die Würde eines folden, 
und Decanei, deſſen Woh— 

nung. 

Desandrie, bie Zebnmännere, 
und in der Pflanzenkunde, ie 


“ 


x 
Decantiren, 
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Mflanzenordnung, deren Blüthen Decent, anſtändig, ſchicklich, ehrs 


jehn männliche Staubfäden has 
en. 

)ecantiren, audrufen, preifen, 
etwas oben abgießen. Daher 
Decantation, die Ausrus 
fung ꝛc. 

ecapitiren, enthaupten. Das 
re Decapitation, die Ent 
auptung. 

\eearboniifiren, entfohlen, 
vom Kohlenftoff befreien. Daher 
Decarbonifation, die Ent— 
Fohlung. 

lecare, ein Maaß von zehn 
Ares, gegen zwanzig QDuadrats 
ruthen. Ä 
lecastere, ein Maaf von 10 
Steres oder 3% Qundratflaf: 


ter. 
)ecafiplon, ein zehnfänliger 
Bau 


)ecediren, abgehen, weichen. _ 
)ecem, ber Zehnte, zehnte Theil 
von etwadb. Daher Decimi— 
ren, Zehnten erheben oder ges 
ben; dann bei den Soldaten, den 
schnten Dann zum Tode verurs 
theilen; Decimabel, zehnts 
bar, zehntpflichtig; Decimas 
tor, der Zehntherr; Decims 
vedal, was 10 Fuß lang if; 
Decemvir, ein Zehntherr; 
Mitglied einer aus 10 Verfonen 
deiiebenden Dbrigkeit, und De— 
cemrivat, dad Amt eines ſol— 
chen; Decennium, ein Zeit— 
raum von 10 Jahren; Decen— 
nal, zehnjährig; Decendi— 
um, ein Zeitraum von 10 Ta— 
gen; decen nariſch, durch Zeh— 
ne fortſchreited; Decimal, 
zehntheilig; Decime, in der 
Tonkunſt, ein Intervall, deſſen 
Töne 10 Stufen von einander 
obftehen; auch der zehnte Theil 
eines framzöfiichen Franc, und 
Dechent, ein Stück'von 10. 


bar. Daher Decenz, der Ans 
ftand ic. 


Deception, ber Betrug, die. 


Dintergehung. Daher Deceps 
tiviſch, betrügeriich, und Des 
ceptor, ein Betrüger, Schalf. 


Decerniren, gerichtlich zuerfens 


nen, aburtheilen. Daher Des 
cernent, der über die Ents 
ſcheidung vortragende Beamtete. 


Deceifor, einer, der ein Amt 


abtritt, niederlegt. 


Dechargiren, abladen, abfeus 


ern, befreien, erleichtern, abzies 
hen, austhun, nachlaffen, auds 
pugen, abbraffen. Daher De- 
charge, die AUbfeuerung, der 
Kechnungsichein ıc. 


Dechet, der Abgang, Verluft. 
Dechiffriren, entjiffern, ents 


räthfeln, erklären. 
chifferable, enträthfelbar 
ı6.;5 Dechiffrement, die 
Entjifferung ꝛc, und Dechifl« 
reur, cin Entzifferer ꝛc. 


Daher De- 


Dechirage, das Zerfclagen, 


Zertriiumern. 


Decidiren, entfcheiden, beftims 


men, fidy entjchließen. Daher 
Decidirend, enticheidend 1c.; 
Deeidirt, entichieden xc.; Des 
ciſion, die Enticheidung ꝛc., 
und? Dectfum, der Nichters 
ſpruch. 


Declamiren, nad Kunſtregeln 


vortragen, ſchön und mit Aus— 
druck reden oder leſen; auch mit 
Heftigfeit gegen etwas losziehen. 
Daher Declamation und 


-Declamatorif, die Kunft ded 


fchönen und vollkommenen DBors 
tragd einer Rede; auch: ein im 
bioßem Wortgepränge beftehens 
der Vortrag; Declamator, 
ein Aunftredner,; declamatg 
rifch, Funftredneriich, und Des 
tlamatorium, eine öffentliche 


# 
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Handlung , in der Jemand feine 
— — im Declamiren 
zeigt · 

Declariren, erklären, angeben, 
darftellen. Daher Derclaras 
tion, die Erklärung, Angabe. 


Decliniren, abweichen, wort: 
biegen, ablehnen, ſich neigen. 
Daher Declinabel, abweis 
chungdfähtg, biegſam, ablehn: 
bar; Declination, jede Abs 
mweichung oder Veränderung, bes 
onderd in der Sprachlehre,, die 

eugung, Veränderung der Ends 
viben eines Nennworts; in der 
aturlehre, die Abweichung der 
Magnetnadel, und in der Stern: 
Funde, der Abftand der Geftirne 
vom Aequator; Declinator, 
ein Inſtrument, wodurch die 
Abweichung der Geftirne anges 
deutet wird; deelinatoriich, 
abweichend, abfehnend, und Des 
elinatortum, ein Inſtru— 
ment, auf welchem die Abwei— 
chung der Magnetnadel bemerkt 
werden kaun. 

Decoct, in der Arzneikunde, ein 
——— Kräutertrank, Abs 
En 


Decolliren, enthaupten, köp⸗ 
fen. Daher Decollation, 


die Enthauptung ic. 

Decoloriren, entfürben, abs 
ichteßen; auch beichimpfen. Das 
her dDecolorirt, entfärbt, abs 

geichoffen, beſchimpft. 
Decomponiren, zerſctzen, jers 
— auflöſen, verwittern. 
aher Decompoſition, die 
Zerſetzung ıc., und Decompos 
fitum,. dab mehrfach Zufams 


mengejegte. 
Decomptiren, abziehen, abredy: 
nen, wegfallen. Daher De- 


compte, ein Abzug, eine Ges 
genrechunug. 


Deereſciren | | 


Deeonceeptiren, irre Machen, 
aus der Faſſung bringen. 

Deconcertiren, irre machen, 
aus dem Text bringen. 


Decontenanciren, verwirren, 
verblüffen, verlegen machen. Das 
her Decontenance, di 
Verwirrung ꝛc. 

Detoriren, verzieren, verſchö 
nern, auszeichnen, ausmal 
ausrüſten. Daher Decori 
tion, die Verzierung, das Ef 
renzeichen ıc., und Decor 
teur, ein Berjierer, Ausmd 
ler ıc. 

Decorum, der Anftand, Wo 
ftand, die Schicklichkeit, € 

— tmnthi 
ecouragiren, entmuthi 
verzagt ee abichreden. Di 

her Decouragement, bi 
ntmuthtgung ıc. 

Decourtiren oder Decorti 
ren, abziehen, verfürzen. Dia 

her Decourt oder Decor 
er Abzug an einer Rechnung.* 


Decoupriren, entdecken, auf 
ſpähen, erbliden, aufdeden, Bi 
Be geben, offenbaren, wegn 
men. Daher Decourer 
die Entdeckung ıc. 

Decreditiren, Jemand 
da5 Zutrauen, die Achtung 
derer bringen, | 

Decrement, die Abnahme, | 
minderung, der Berfall des 
mögend. 

Decrepiren, verfallen, nach 
nach ableben, verpuffen, zer 
ſtern, verfalfen. Daher 
erepitatton, dad Ableb 
die Abftumpfung, Verkalku 
und Decrepitud, em Ab 
(ebter Greis. 

Decrefetren, abnehmen, h 


unterfommen. Daher Decre 
eondo, in der Tonkunſt, 















Deeretiren. 


Schmend , immer ſchwächer und 
hwächer werdend. 

eretiren, beichließen, befeh— 
len, verordnen. Daher Decret, 
ein Beſchluß, Audfpruch ꝛc.; 
Decretalien, die von den 


Väbſten den Biichöffen gegebe 


nen Entfcheidungen zweifelhafter 
Rechtsfälle, die geiegliche Kraft 
haben; Deecretift, em Kir— 
chenrechtsblehrer, und decretos 
riſch, beichließend, befehlend. 


ecrottiren, abtreiben, aub— 
kehren, ausputzen. Daher De- 
crotteur, ein Schuhputzer. 
ecuplum, dab Zehnfache. 
ecurie, eine Abtheilung von 
Zehn 
ecuſſation, die Durchſchnei— 
dung, Durchkreuzung der Strah⸗ 
len oder Linien. 

)edietren, zueignen, widmen, 
weihen. Daher Dedication, 
die Zueignung ꝛc. 

ediren und Deditiren, auds 
hun, im Schuldbuche tilgen, 
fur bezahlt erflären. Daher 
Dedit, er hat bezahlt. 


Jediren, hingeben, überlaffen, 
ergeben, widmen. Daher Dedis 
tion, die Ueberlaffung, Erges 
bung, Weihe. 

Rdommagiren, entfchäbdigen, 
vergüten. Daher Dedomma- 
gement, die Enticyädigung ıc. 

Sedoubliren, abfallen, abbre; 

en, bei den Bewegungen der 
oldaten. 

Jedueiren, herleiten, darthun, 
erweisen, erklären, abziehen. Das 
ber Deduction, die Herleis 
tung, Beweisführung, rechtliche 
Ausführung, der Abzug, und 
deductis educendiss 
dach Abzug alles defien, was 
abzuziehen tft. 

Da facto, geradezu, ohne Bar 


Defalcıren, 


Deftciren, 


Defüren. 123 


denken, der That nach, eigen 
mächtig. 


Defaite, die Niederlage, Vers 


nichtung eines Deerd. 

abſicheln, abmäs 
hen, wegnehmen; auch einem 
Erben den vierten“ Theil bes 
Nachlaſſeß vorabgeben, wenn 
wegen vieler Legate für ihn 
nichtd übrig bleibt. Daher Des 
falcation, das Abficheln, Abs 
mähen, der Abzu 


Defectiren, Sehfer aufluchen, 


bemerfeu, anzeigen. Daher Des 
fect, mangelhaft, unvollftäns 
dig, verdorben, beichädigt; auch 
der Mangel, Fehler ıc., und 
Defeetuofität, die Mangels 
haftinfeit, Schlerhaftigfeit, Uns 
volftindigkeit. 


Defendiren, vertheidigen, vers 


antworten, verfechten , fich wehs 
ren. Daher Defendensd und 
Defenfor, ein DVertheidiger, 
Beſchützer, Sachwalter; De 
fenſion, die Vertheidigung ꝛc. 
und? Defenſional oder Des. 
fenfiv, vertheidigend, vertheis 
digungbweife. 


Deferiren, anzeigen, angeben, 


anflagen, aufbürden, zufchteben, 
bewilligen, zuerfennen. Daher 
Deferent, ein Angeber, An: 
Fläger ꝛe.; Deferenz, die Ans 
zeige, Angabe ıc., und Defes 
rirt, zugeſchoben, auferlegt ıc. 
mangeln, fehlen. 
Daher Defteit, der Ausfall, 
Mangel an der NechnungdsEins 
nahme, und Deficient, ein 
Schlender, Abtrünniger. 


Defiquriren, verunftalten, ent: 


ftellen. Daher Defigura 
tion, die Verunftaltung ,„ Ent 
ftellung, | 


Defitiren, mißtrauen, argwöh— 


nen, herausfordern, Trotz bieten. 
Daher Defi, die Herausforde 


- 


4 


124 Defilirer, 
rung, dad Troßbieten; De- 
fiance, da5 Mißtrauen, der 


Argwohn, und Defiant, miß— 
trautich, argwöhniſch. 

Defiliven, bei den Goldaten, 
in jchmalen Reihen hintereinans 
der marjchiren; auch abreihen, 

zugweis vorüberziehen. Daher 
Defile, ein Enpaß, Hohlweg, 
überhaupt jeder Weg, der durd) 
Hinderniſſe jo beenat ift, daß 
die Truppen nur in jchmalen 
Reihen durdy fünnen, und Dé- 
filement, beim Feftungsbau, 
die Deitimmung der Lage und 
Höhe einer Verſchanzung, in 
Dezug auf die zunächft gelegenen 
Anhöhen, um den innern Naum 
berjelben der Einficht des Fein: 
des zu entziehen. 

Definiren, beftimmen, genau 
beichreiben, erflären, verdeutlts 
chen, endigen, enticheiden, feſt— 
fegen. Daher Deftinirt, auds 
drücklich, beftimmt; Defints 
tion, die Entwidiung oder Be 
fiimmung eines Begriffs, Erfläs 
Fäarung, Enticheidung, Endis 
gung, der Ausſpruch; Defini 
tiv, enticherdend, ſchlüßlich, 
unabänderlich; Definitivum, 
das Beltimmende, Genaubezeich— 
nende, Eudurtheil; Definitor, 
der Beſtimmer, Erklärer, Ent— 
ſcheider; auch der Rathgeber ei— 
ned Ordensgenerals, Kloſtervor— 
ſtehers ꝛc,, und Definitum, 
das Beſtimmte. 

Deflagriren, abbrennen, aus: 
brennen, durch Feuer reinigen. 
Daher Deflagration und 

- Deflagrirung, die Abbrens 
nung, Neinbrennung. 

Defleetiren, abweichen, beus 
gen, abwenden, auf andere Ge: 
danfen bringen. Daher Defles 
zion, die Beugung, Abwei— 
dung ꝛc. 


Delors, 


Defloriren, verblühen, w 
welfen, ſchwächen, entjunafe 
Daher Deflorata, eine e 
fchwächte, Entjungferte ꝛc., u 
Defloretion, die Verb 
hung, Entjungferung ıc. 

Defraudiren, betrugen, hint 
gehen, vervortheilen, Unterjchl 
treiben. Daher Defrauda 
und Defraudator, ein Bet 
ger, GSchleichhändler z2c., u 
Defraudation, die Betrü 
ret, der Unterjchleif ze: 

Defrapiren, freihalten, ver 
ten, ſchadlos haften; auch be 
ſtigen, zu Lachen geben. 

Defrugtren, ausmergeln, ı 
nugen. 

Defterdar, in der Türkei, I 
Sroßfchagmeifter. 

Defuncta, die Verftorbene, u 
und Defunctus, der Verſt 
bene. 

Degagiren, befreien, entledig 
losmachen, heraushelfen. Dal 
Degage ud Degagirt, fı 
ungezwungen tc., und Dez 
gement, die Zwangblofist 
1c.; auch die Smadusine eu 
Verſprechens. 

Degeneriren, ausarten, fehle 
ter werden. Daher Degen: 
ein Entarteter, und Deger 
ration, die Ausartung ꝛc. 

Deglutitton, dad Verſchluck 

Degoutiren, Efel erregen, 
wider machen, abſchrecken, 
feidigen, verdrießlicher mach 
Daher Degout, der Ef 
Widerwille, die Abneigung , v 
Degoütant, efelhaft, wid 
wärtig, verdrießlich. 

Degradiren, abftufen, abſetz 
entwürdigen , beichimpfen, 

erunterjegen. Dal 
Degradation, die Abf 
fung ıc. 


g 
Dehors, die Außenfeite, der i 


Range 


Dehortiren. 


je: Wohlftand; auch die Aus 
nwerfe an einer Feftung. 
thortiren, abmahnen, abra— 
ben, warnen. Daher Dehor:; 
nation, die Abmahnung ıc., 
md Dehortatorium, ein 
bmahnungsſchreiben. 


wfictren, vergöttern. Daher 
derfication, die Vergötte— 
ung; Dersmus, der Glaube 
m eine Gottheit, aber nur aus 
Bernunftgriiden, und nicht zus 
ige einer Dffenbarung; Deift, 
in Anhänger dieſes Glaubens, 
zottglaubiger; beionderd werden 
n der neuern Zeit diejenigen 
Ihilofophen fo genannt, welche 
ie chriftliche Religion mit der 
Bernunft» Religion völlig einen 
pollen, und die da glauben, daß 
tejus eben dieſe Vernunft-Reli— 
ton habe herftellen wollen, und 
Deiftifch, was auf diefen Glau— 
en Bezug hat. 
jeriren, falichfchwören, mei— 
eidig werden. 

jeuntren, frühftüden. Daher 
Jejeune, ein Frühftüd; De- 
eun€E A la fourchette, 
in Frühſtück mit Fleiichgeridys 
m; Dejeune dinatoire, 
in Frühſtück, dab um die Mits 
agdzett BR wird, und die 
Stelle des Mittagseſſens vers 
tritt; Dejeune dansant, 
m Frühſtück mit Tanz. 
jiciren, herabwerfen, fürs 
en, ſchießen, hinauswerfen, ſto— 
jen, treiben, abführen, fortſchaf— 


m. Daher Dejection, das 

derabwerfen Anſtoßung, das 

luswerfen des Stuhlabgangd ıc. 

— ein Ausgeſto⸗ 
er it. 

adif, eine Rechnung nad 





tkagon, in der Meßkunſt, eine 


Del 


Deleterium, 


Deliberiven, 


Delicat, 
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Sigur von zehn Een oder Wins 
Feln. . 


. Delicat, 


Defa Annie, die Zehnweiberei. 
Delai, der Aufichub, Verzug, 


2 Friſt. 

elaissement, die Hülfloſig⸗ 
keit, Ueberlaſſung, Abtretung. 
elaſſiren, aubruhen, ſich er— 
holen. Daher Delassement, 
die Erholung, Ruhe. 

elgsron, die heimliche Angabe 
Anklage, Berrätherei. Daher 
Delator, ein heimlicher Anges 
ber, Zuträger ıc., und Delas 
toriſch, heimlich angebend cs 


Delectiren, fid ergdgen, vers 


gnügen, beluftigen. Daher Des 
Mi ton, die Ergögung, 
ut ꝛc. 


Delegiren, abienden, abordnen, 


beauftragen, übergeben, anwei— 
fen, fchenfen. Daher Dele 
gant, der Abſender, Abordner 
10; Delegat, der Abgeſand— 
te ıc., und Delegation, die 
Abjendung, Abordnung ıc. 

ein vergiftendes 


| berathfchlagen, 
überlegen, erwägen. Daher Des , 
Itberant, berathfchlagend, über; 
legend 1c.; auch der Berathichlas 
ger, Derather; Deliberas 
tton, die Berathichlagung, Ue— 
berlegung ꝛc., und Deliberas 
tiv, berathichlagend ꝛc. 

lecker, ſchmackhaft, 
feindenkend, feinfühlend, behuts 
fam, kitzlich, bedenklich, zärts 
lich, ſchwächlich. Daher De- 
licatesse, die Scmadhafiig: . 
keit, der Lederbiffen, die Zart: 
heit, Feinheit des Gefühld, die 
Empfindlichkeit , Schonung, 
Schwächlichkeit 1c.; Deltcatus 
us, ein Weichling, Ledermauf: 
Delice, die Wonne, Luft, Köfts 
lichkeit, Annehmlichkeit, Ergötz⸗ 


Arzneimittel. 
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Tichfeit, und Deliei 68, köſt / 
lich, herrlich, leckerhaft, ange⸗ 


nehm, wonnig. — 
Deligation, die Abbindung, 
Verbindung. Daher Deligas 
— das Abbinden, Unterbins 
en. 
Delineiren, Striche ziehen, 
Riſſe und Zeichnungen eutwers 
fen, abzeichnen. Daher Delw 
neant, em Zeichner, Kubmas 
cher; Delineation, die Ötrichs 
zeichnnng, Abzeichnung ; der Abs 
riß, Beichnungdentwurf, Grund; 
riß, und Delineavit, er hat 
eb gezeichnet, wird gewöhnlich 
vor den Namen des Zeichners 
eines Aupferitiched gelegt. " 
Delinimente, Liebfojungen, 
EURER Linderungsmit⸗ 


tel. 
Delinquiren, Verbrechen bege— 
* „Böſes thun. Daher Der 
ictum, das Verbrechen, Ver— 
5 die Miſſethat, und De— 
inquent, der Verbrecher. 
Deliqueſeiren, zerfließen, zer— 
gehen. Daher Deliqueſcent, 
zerfließend; Deliqueſcen;, die 
Zerfließbarkeit, und Deliqui— 
um, das Zerfließen, Zerlaſſen 
einer Sache. 
Deliren, etwas Geſchriebenes 
löſchen, tilgen, ausſtreichen. 
Deliriren, irre reden, raſen. 
Daher Deliration, dab Jr: 
. rereden,. von Ginnen fein, und 
. Delirium, der Wahnften, die 
Geiftesabweienheit. 
Delitefcen;, dab Zurüdtreten 
.  ungefunder Feuchtigkeiten, die 
Berhärtung eined Geſchwürs. 
Delli oder Deli, ein türkifcher 
Ritter; auch eim Leibwächter des 
Großvezierb. EN 
Delogiren, abs oder auszichen, 
aufbrechen, auslagern, verjagen, 
verdrängen, weggehen. Daher 


Dementiren, 






Delogement, ber Auß 
Aufbruch ıc., und delogir 
vertrieben, verdrängt. 


Deltoiden, die Schultermu 
feln, welche die Geftalt d 
ae D haben. { 

eludtren, täufchen, hint 
gehen, äffen, hänfeln, ver 
ten. i 

Demagogie, bie ee 
Bolföherrfchaft. Daher D 
magog, em Volksführ 
Volfsleiter oder Beherrſch 
und RE | 
auf die Wolfölertung Sen 


Name eines wol 


at. 

Demande, 
nen Zeugeb. 

Demanteliren, enthüllen, 8 
nen, die Ringmauer einer Std 
fprengen oder fchleifen. | 

Demarch, in Freiftaaten, N 
Dberhaupt des Volks. | 

Demarden, Schritte, die m 
in einer Angelegenheit thut; al 
Maaßnehmungen,  DBorfehri 
gen. 

Demarquiren, abmarfen, m 
malen, bezeichnen, Grenzlini 
jiehen. Daher Demare atie 
die Degrenzung , Abmarkung 

Demas quiren, entichletern, a 
hüllen, die Larve abnehmen. 

Demeliren, auseinander feßt 
entwickeln, einen Streit ausm 

chen, von Demele, der Zwi 

Streit, Zanf, Hader. | 


Demembriren, zergliedern, 4 
ftüdeln. Daher Demiembr 
ment, die Zerglederung ic. 

Dementiren, fid ſelb Y 
fprechen,, verläugnen , ſich ni 
gieid bleiben, abweichen , ein 

ügen ftrafen. Daher Dem 
ti, der Selbſtwiderſpruch, | 
- Beichuldigung ciner Lüge, 











Eemeriren. 


Mißlingung, Beugung, Befchäs 
mung. 

demeriren, ſich verdient mas 
chen, Verdienſte erwerben. 

demibastions in der Befeſti— 
gungskunſt, ein halbes Bol; 
werk, das nur eine Außenſcite 
und eine Nebenſeite hat. 

)emilondres, ame eined 
Wollenzeugeb. 
emilune, in der Befeftigungss 

kunſt, eine Dalbmondichanze. 

peissppe: Dafelbft eine Halb⸗ 
ſenke. 

Jemiteinte, in der Malerei, 
+ Halbichatten, eme Mittels 
arbe. 

Jemiurg, ein Volkslenker, Bolfd» 
beherrſcher; auch der Weltichöps 
‚fer, und em Künftler, Werks 
meifter. 
demiurgob, nad) einer fectires 
riichen Anficht des erften chrifts 
lichen ————— „der Welt— 
baumeiſter, ein göttliches Weſen 
niederer Art, welches die rohe 
Materie ordnete, und Menfchen 
und fonftige lebende Wefen auf 
Ifie ſehte; übrigend ein Feind bed 
höchſten Wefend. _ 
Semobififiren, in Ruhe, oder 
bet den Soldaten, auf den Fries 
ensfuß ſetze. 
mofratte, heißt diejenige Res 
ierungdform, wo die Geſammt⸗ 
” der Bürger felbft die höch: 
fe Gewalt ausübt. Daher Des 
mofrat, ein Freund oder Ans 
änger der Volksherrſchaft, der 
Bürger eines folchen Staates, 
ein Freibürger ; 
tiſch, —E ch, freibürger⸗ 

h demofrattfiren, frei— 








„Freibürgerſinn lehren und 
ind einflößen, und Demokra— 
ibnmus, der Freibürgerſinn. 

moliren, ſchleifen, nieder: 


Denationaliſiren, 
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reißen, zerſtören. Daher Des 
molirt, geichleift ıc., und Des 
molition, die GSchleifung ꝛc. 


Dendriten. 


Demonetifiren und Demone— 


tiren, Münzen oder Papier⸗ 
ed verrufen, außer Um— 
auf ſetzen. Daher Demos 
netifatton, die Verrufung eis 
ner Münze. 


Demonitriren, darftellen, ans 


ichaulich machen, darthun, be 
weisen. Daher Demonftras 
bel, darftellbar, erweisbar ıc.; 
Demonftration, die Dars 
ftelfung, Anſchaulichmachung 10.5 
im Siriegsiwelen, eine Bewegun 
gegen einen Drt, um den Fein 
tere zu leiten, und feinen wahs 
ren Plan zu verbergen, und im 
der Philoſophie, ein Beweis, 
aus welchem die Unmöglichkeit 
des Gegentheils erhellt; Des 
monftrattv, darſtellend, ers 
weislich, überzeugend, angriffs 
drohend, und Demonftrator, 
ein Darfteller, Beweisführer ze. 


Demontiren, abießen, abwer; 


fen, zerlegen, abichlagen, verei: 


‚ ten, verwirrt machen, entftellen, 


aushängen, Geſchütze unbrauds 
bar machen. 


Demoralifiren, unfittlich mas 


chen, verichlechtern, verderben, 

Daher Demoralifation, die 

Sittenverderbung ıc. 

ausbürs 
ern, Volförechte nehmen. Das 

he Denattionalifirung, die 
usbürgerung ic. 


Demofras Denaturalijiren, entbürkigen, 


Daher Denaturalifation, 
die Entbürtigung. 


lich Handeln, Volksherr⸗ Dendriten, baumartige Zeidy: 


nungen auf Kalfs oder andern 
Stemen. Daher dDendritifd), 
baumartig gezeichnet, und den⸗ 
— baumförmig. — 


_ 
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Dend rographie, die Befchreis 
bung der Bäume. 

Dendrolithen, Pflanzen- oder 
DBaumperfteinerungen. 


Dendrographie. 


Dendrologie, die Lehre, Wil: 


fenichaft von den Bäumen. 

Dendrometer, ein Werkzeug, 
um die Höhe und Dide der 
Bäume zu meſſen. 

Denegiren, abläugnen, verwei— 

ern, abichlagen, verfagen. Das 
* Denegation, die Abläug— 
nung ꝛc. | 

Dentgriren, ſchwärzen, herab: 
fegen, verkleinern, anichwärzen, 
verjihreien. Daher Denigras 
tion und Denigrement, 
die Schwarzwerdung, Herabſez⸗ 

zung ıc. 

Dentziren, einem Fremden das 
Bürgerrecht ertheilen. Daher 
Denization, die Ertheilung 
diefes Rechts an emen Frem: 


en. 
Denobilitiren, des Adel bes 
rauben. Daher Denobitlitas 
tion, die Adelöberaubung. 
Denominiren, benennen, ers 
nennen. Daher Denominas 
- tion, die Benennung, und Des 
nominator, der DBenenner, 
Nenner. 
Denotiren, angeben, bezeichnen. 
Daher Denotation, die An: 
% Babe Bezeichnung, dab Merfs 
ma 


Denouement, die Entwicke— 
fung, Auflöſung eines Kuos 
tens. Na 

Denfität, die Dichtigfeit. 

Dentagra, dab Zahnreißen, 

Zahnweh. 

Dental, was Bezug auf die zäh: 


ne hat. 
Dentier, eine — 


Dentiste, ein Zahnarzt. 


Dentifcalpium, ein Werkzeug 
zum Zähnepugen. | 


Devstoginirienh 


Dentrificum, ein Mittel 
der Zahnweh. 
Dentur, die Beicaffenheit 


Zähne. 

Denudiren, entblößen. Da 
Denudattion, de Ent 
fung. 

Denunctiren, angeben, bin 
bringen, beichufdigen, verflas 
Daher Denunctant, der ! 

eber ꝛc.; Denunctat, 
ngegebene ıc., nd Den: 
ciatton, die Angabe zc. 

Deodand, ein verwirrte, ı 
fallened Gut. 

Departiren, vertheilen, un 

gen, abgeben, abweichen, ver 
fchen, ausgleichen, gleichſtell 
Daher Departition, die 
theilung ic. 

Depafcıren, abweiden, abf 
tern. ’ 

Depaupertren, verarmen, a 
machen. 

Depelliren, vertreiben, ver 
gen, wegtreiben. 

Dependiren, abhängen, un 
Semand ftehen, auf einen « 
fommen. Daher Depe 
dence und Dependen;z, | 
Abhängigkeit ꝛc,, und depe 
dent, abhängig ꝛc. 

Depenſiren, ausgeben, verze 

ren, verbrauchen, verſchwende 
vergeuden. Daher Depen 
Gerichtskoſten; Depence, | 
Ausgabe ıc., und Depenseu 
ein Verſchwender ıc. 

Deyeupliren oder Depop 

liren, entvöffern. ne D 
population, die Entvöll 
run 


D ——— reinigen, er 


wäjlern. Daher Dephlegm 
tion, die Reinigung ac. 
Dephlogiftifiren, in der Ch 
mie, etwas ſeines Brennftoff 
beranben. Daher Deyblog 


a" 


Seplaciren. 


Mif ch, unbrennbar, unentzünds 
bar, und Dephlogifirung, 
te Brennftoffsberaubung. 
eplaciren, verfegen, verrük— 
en, abſetzen, austragen, vertrei— 
en, übel anbringen. 
epletion, die Ausleerung. 
eploriren, beklagen, bejam— 
ern, beweinen. Daher De— 
lorabel, kläglich, beweinends 
erth; Deploration, die Be— 
klagung ꝛc., und Ministere 
deplorable, das bejammerns— 
ürdige Miniſterium, wird von 
den Franzoſen ſpottweife das Mi— 
niſterium des Herrn von Villele 


genannt. 





entwickeln, ent: 


alten, ausbreiten, ſeine Kunſt 


aufbieten. ER 
eyoniren, gerichtlich angeben, 
anzeigen, hinterlegen, anvertraus 
en. Daher Deponent, einer, 
der etwas gerichtlich ausſagt; 
Depofitar, ber dem niederges 
legt wird; Depositeur und 
Depofitor, der etwas nieders 
legt; Depofition, die Ans 
* Niederlegung ꝛc.; Depo— 
tum, das niedergelegte, ans 
vertraute Gut, und Depöt, 
die Miederlage, der DBerwahs 
tungsort; auch bei den Goldas 
fen, der Theil der Mannichaft, 
welcher zurückbleibt, und zur Ers 
gänzung beftimmt tft. 
tpopularifiren, aus dem 
Umlauf bringen, Jemanden die 
Volksgunſt entziehen. 
tportiren, wWegführen, vers 
bannen. Daher Deportation, 
die Wegführung ıc. 
poffediren, vertreiben, aus 
dem Befig floßen. Daher Des 
poſſeſſion, die Wertreibung 
aus dent Defig. 
kponilliren, berauben, pfüns 
bern, entblößen, ausziehen 
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Depyrädation, die Beranbung, 
Piunderung. 

Depraviren, verderben, zerrüt— 
ten, verunftalten, verichlinmern. 
Daher Depravation, die der 
derbtheit ıc. 

Deprectiren, abſchätzen, abs 
würdigen, den Werth herabfez 
zen. Duber Depreciation, 
die Abſchätzung ꝛc. 

Depreciren, abs, verbitten. Das 
her Deprecation, die Abbitte. 

Deprehendiren, erwiichen, ev 
tappen, ergreifen. Daͤher De 
prehenfion, die Erwiſchung 
ic. ꝛc. 

Deprimiren, niederdrüden, vers 

tiefen, verienfen, verfolgen, abs 

fpannen. Daher Depreſſion— 
die Niederdrufung, der Ein 
druck ꝛc. 

Depuceliren, entjungferu, ſchwaͤ⸗ 
chen. Daher. Depucelle- 
ment, die Entjungferung ꝛc. 

Depurgiren, ausreinigen, aus— 
fäubern. Daher Deyurgam 
tien, Reinigungsmittel, und 
Depurgation, die Ausreini— 
gung ic. 

Deputiren, abordnen, abienden, 
beauftragen, anweiſen. Daher. 
Deputat, dad Beftimmte, Aus 

ewiejene; Deputatton, die 
bordnung ꝛc., und Deputir— 
ter, ein Abgeordneter 20, 
Deraifonniren, unvernünftig 
‚reden. Daher Deraisonna- 
ble, unvernünftig, alberu, uns 
finnig, und Deraisonne- 
ment, ber Unverſtand, Unſinn, 
die Albernheit. e 

Derangiren,. in Unordnung 
bringen, verwirren, flören, jers 
rütten. Daher Derangement, 
die Unordnung ic. 

Derelietion, bie Verlaſſung. 
—— Derelicta, verlaſſene, 

errenloſe Sachen. 
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Deridiren, auslachen, verfpots 
ten. Daher Deriftion, die 
Auslachung ıc., und Derifos 
riſch, ſpöttiſch, höhniſch. 

Deriviren, ableiten, herleiten, 
abſtammen, herkommen. Daher 
Derivata, abgeleitete Wörter; 
Derivation, die Ableitung 
ıc., und Derivativum, ein 
ableitended Zeitwort. 

Dermographte, die Befchreis 
bung der Daut. 

Dermologie, die Lehre von der 
Haut. 

Dermotomie, »ie Zerlegung, 
Zertheilung der Daut. 

Derobiren, entwenden, ſtehlen, 
entreißen, verbergen, fich weg: 
fchleichen,, verichwinden, abbres 
chen, verfagen. 

Derpgiren, entziehen, ſchmä— 
fern, verkürzen, widerrufen, "aufs 
— Daher Derogation, 

te Entziehung ꝛc. 

Deroutiren, tere führen oder 
gehen, zerrüttet, verwirrt mas 
chen. Daher Deroute, die 
unordentliche Flucht, Verwir— 
rung 1 

Dervid, arm, elend. Daher 
Derwiic, in der Türfer, em 
Bettelmönch, Einftedler. 


Deridiren. 


Desabüfiren, Jemanden einen’ 


Irrthum benehmen, eined Dei: 
fern beichren, verftändigen; auch 
den Irrthum einſehen, able 


en. 
—* baccordiren, mißſtimmen, 
nicht übereinſtimmen. 
Debaccontümtiren, ſich ent: 
wöhnen, abgewöhnen. - 
Debagreiren, mißfallen, miß: 
billigen, unangenehm fein. Das 
her Desagreable, unanges 
nehm, mißfällig, ınd Desa 
grement, die Unannehmlicdy 


feit ic. 
Dadappointiren, ausftreichen, 


Desennuiren, 


auftrennen, täufchen, fein But 
brecyen. Daher Desappoin 
tement, die Ausftreichung ı 
Debapprobiren und Desa 
prouvtren, mißbılligen, t 
deln, verwerfen. Daher Debai 
probatton, die Mißbilligung! 
Desarmiren, entwaffnen, cn 
Feſtung dab Gefchüg nehme 
en Schiff abtafeln. dat 
Debarmirung,.die Entwa 
nung I 
Deſatir, heißt eine angeblich 1 
alte, kürzlich wieder entde 
Sammlung von 16 heil. Schr 
ten der 15 altperſiſchen Prop 
ten, einſchließlich des Zoroaſt 
Debavantagiren, verkürj 
vervortheilen, beeinträchti 
Daher Desavantage, 
Nachtheil, Schaden, Verluſt. 
Desavouiren, abläugnen, v 
läugnen, nicht annnehmen, v 
werfen, niederwerfen. | 
Defcendiren, herabfteigen, ı 
ftammen, herfommen. Dal 
Defcendent, ein Abkömmli 
Nachkomme; Defcenden;, 
Abfunft; Defcenftion, ın 
Sternfunde, derjenige Bogen 
Aequators, mit welchem ein 
chen ds5 Thierkreiſes oder 
Stern zu gleicher Zeit unter | 
Horizont geht, und Descen 
das Derabfteigen; auch ein fü 
licher Einfall. 
Deferibiren, beicreiben, ! 
dern. Daher Deferipti 
die Beſchreibuug ꝛc. | 
Desemballiven, auspaden.‘ 
. berDesemballage, das? 
packen. 
Desembar quiren, wieder— 
ſchiffen. Daher Dsemb 
quement, die Wiederausſ 
fung. | 
Desennuiren, die Zeit ver 
zen, Langeweile vertreiben. 


Deferiren. 


eferiren, verlaſſen, aufgeben. 
Daher Dejert, wüſt, öde, ver; 
laſſen, verabſäumt, erlofchen; 
auch eine Wüſte, Einöde, und 
in der Rechtswiſſenſchaft, die ge: 
ſetzlichen Noths und. fonftigen 
Friſten in einem Mechtöftreite 
verabfäumen, wodurch diefer vers 
foren geht, wenn er nicht durch 
die Wiedereinfegung in den vor 
rigen Stand wieder aufgenoms 
men wird. 
eierviren, belohnen, bezah— 
ln. Daher Deferviten, die 
Gebühren der Anwälte. 
eseiperiren, verzweifeln, vers 
jagen, raſend machen, quälen, 
tödtlichen Summer verurfachen. 
Daher Desespere, ein Ber: 
zweifelter, Raſender. 
Ddeshonnoriren, entlehnen, be: 
ſchimpfen, verführen. Daher 
'Deshonnete, unehrbar, uns 
anftändig , unfittlich, ſchändlich; 
'Deshonneur, die Unehre, 
ı Schande ıc., und Deshonno- 
‚rable, entehrend, beſchimp— 
fend. 
Deſication, das Austrocknen. 
eſideriren, begehren, verlan— 
gen, bedürfen, wünſchen, einwen⸗ 
den, vermiſſen. Daher De ſi— 
derabel, begehrungs⸗, wün— 
ſchenswerth; Defiderat, em 
 Erforderniß, Mangel, und Des 
fiderien, Begierden, Bedürf— 
niſſe, Anftände, Mängel ꝛc. 
Dejigniren, bezeichnen, ernen: 
nen, beſtimmen, verordnen, vers 
jeihmen. Daher Designa- 
teur, ber Bezeichner, Anords 
ner x., und Deftgnation, 
die Ernennung, Bezeichnung, dad 
Berzeichniß ıc. 
ebintereſſiren, entſchädigen, 
erſetzen. 
Deiiftiren, etwas aufgeben, bus 
von abſtehen. 
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Desmographie, bie Befchreis 
bung der Bänder, Flechſen und 
Sehnen 

Desmologte, die Lehre von den 
Bindern, Flechien und Geh: 
nen. 

Desmstomte, die Zerlegung 
der Bänder, Flechſen und Seh; 
nen. 

Dedsobeiren, ungehorfam, wis 
deripenftig fein. aher Des- . 
obeisange, der Ungehorfam 
tc., und Desobeisant, ui 
gehoriam ꝛc. 

Dedobligiren, ungefällig, um: 
höflich, unartig fein. Daher 
Desobligeange, bie Unge— 
fälligfeit ıc., und Desobli- 
geant, ungefällig ıc. , 

Desoeuvre, müßig, anthätig. 
Daher Desoeuvremenut, der 
Müßiggang, die Geſchäftsloſig— 
* und Desöuvirt, nid 

ig ic. 

Defoliren, verwüften, zerflören, 
fchmerzlich betrüben, ärgern, 
hilflos laſſen. Daher Dein 
lat, verödet, verwüſtet 1c., und 
Defvlation, die Verddung ıc. 

Desorganifiren, zerrütten, in 
Unordnung bringen, auflöſen, 
der Sinne berauben. Daher 
Desorganifation, die Zer— 
rüttung ꝛ⁊c. 

Desorientiren, irre machen, 
verwirren. 

Dedorpdiren, von Saucrftof 
befreien. Daher Dedornda 
tion, bie Befreiung von Sauer⸗ 


off. 
Deſpeetiren, verachten, wering 
chägen. Daher Deſpeet, de 
eradytung, ber Schimpf, und 
Deſpectirlich, verächtlich, uns 
anftändig, entehrend. | 
Defperiren,- verjweifeln, ver 
jagen, bie Doffnung aufgeben 
Daher Deſpera 5 — verzweifelt, 
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1 hoffnungslod, und Deſpera⸗ 
tion, die Verzweiflung ıc. 

Despotifiren,  gewaltthätig, 
willfürlich herrfihen. Daher De 55 
pot, em Gewaltherricher, uns 
umfchränfter Herr, und Des— 
potie oder Despotismud, 
die unumfchränfte, willfürliche 
Gewalt, Zwingherrichafi. 

Defpumtiren, abfchäumen Das 
her Deipumation, das Abs 
fchäunten. 

Dessein, dad Vorhaben, bie 
Abſicht, der Auſchlag, Entwurf. 

Deiferviren, abtragen, von der 
Tafel nehmen, Kirchendienſte fir 
einen verichen. Daher Des- 
sert, der Nachtiſchz Des- 
serte, die Spetiebroden; auch 
die Verſehung eined Kirchendiens 
fteö, und Defervant, der für 

i rn Andern den Pfarrdienft vers 

eht. 

Defiiniren, zeichnen, entwerfen, 
Diffe machen. Daher Dessim, 
die Zeichnung, der Abriß, dad 
Zeichynungdmufter, und Dessi- 
Dateur, ein Zeichner ıc. 


Deftilliren, in der Chemie, abs 
jiehen, ausziehen, abtröpfeln, 
läutern, verdünnen. Daher De- 
stillateur, einer, der Brannt; 
wein abzieht und verfeinert, und 
Deftillation, die Abzieh— 

ng it. 


u 
Deftiniren, beflimmen, feſtſeze D 


zen, verordnen, befchließen, wid—⸗ 
men, Daher Deftination, bie 
Beſtimmung ıc. 
Deftituiren, abfegen, entfegen, 
verlaffen. Daher Deftituabel, 
abjegbar ıc., und Deftitw 
tion, die Abſetzung ꝛc. 
Meftruiren, niederreißen, zer: 
ſtören, untergraben, aubrotten. 
Daher Deſtructibilität, die 
Serftörbarfeit ꝛc. 


Deſtruc; 


Deemiri N F 


tion, die Niederreifung ꝛc. um 

Deſtructiv, miederreißend x 
Deſultoriſch, von einer Gad 

abipringend, abweichend. 


Detachiren, fih los made 
brechen, reißen, binden, abichi 
fen, ausſenden, ſich trennen, al 
fondern. Daher Detache 
ment, dieAbfonderung zc.; au 
ein abgefonderter Trupp Go 
daten. —9 

Detailliren, umſtändlich, au 
führlich erzählen, _entwidel 
vereinzeln, ſtückweiſe verfal 
fen. Daher Detail, dad W 
einzelte, Kleinere, Umſtändlich 
Ausführliche, und Detailleu 
und Detailliste, ein su 
mer, Kleinhändler. 


Detegiven, enthüllen, aufdt 
en 


Deteniren, vorenthalten, zurik 
behalten, hindern, gefangen his 
ten, verwahren. Daher Dete 
tion, die DVorenthaltung ı 
und Detentor, der Worei 
halter x. _ 

Detergiren,. reinigen, ab 
fehen. Daher Detergenti 
Wundreinigungsmittel. 

Deterioriren, verichlimm 

verderben, in Berfal Fomd 

lafien. Daher Deterio 
ton, die Berfchlimmerung, 
fchlechterung. 

eterminiren, beſtimmen, 

ſcheiden, feftfegen, beſchließ 

Daher Determinabel, | 

fiimmbar ꝛce; Determina 

lität, die Beftimmbarkeit 

Determinattioi, die Be 

mungic, Determinativ 

fimmend 20.5 Determi 
mus, in der Philoſophie, Hi 
nige Lehre, nad) welcher Al 
was geiwieht, vorher voNe 
men beſtimmt tft; und Det 


Dethronifiren, 
* ein Anhänger dieſer 
hre. 


throntifiren, entthronen, 
om Throne floßen. Daher Des 
hbrontfation, die Entthro— 


ng. 
ttontren, mißtönen, verpuf— 
‚ verfrachen. Daher Detos 
atton, die Mißtönung, Ver— 
fung, Frachende Entzündung. 
ttorqueren, verdrehen, vers 
iegen , verzerren, herumdrehen, 
bwälzen. 
tournirien, ablenfen, abbrin— 
en, eingehen, abhalten, audre: 
en, abletien, wegwenden. Das 
her Detour, die Krümmung, 
Bendung, der Umweg, Schlupf: 
infel, Schleichweg. 
etrabiren, abziehen, verflet: 
ern, läftern. Daher Detrac— 
ton, der Abzug ıc., md De- 


t 
tracteur und Detractor, 


ein Verläumder ꝛc. 
etriment, der Nachtheil, 
Schade. 

euterocanoniſch, werden die; 
jenigen Bücher der Bibel ges 
nannt, weiche fpäter als andere 
le Canon gebracht worden: 

nv. 


kuteronvntum, wörtlich dad 


weite Geſetz; vorzugsweiſe aber 
das fünfte Buch Moſis. 
euteropathie, eme Krank— 
heit, de in andern Uebeln ihren 
Grund hat. 

Vevalvıren, Münzen herabfess 
jen, im Werth erniedrigen. Das 
her Devalvation, die Her; 
abiegung zu Hoch ausgeprägter 
Münzen auf ihren wahren 
Merth. 

Sevaftıren, verheeren, verwü— 


fen, zerflören. Daher Devas 


Ration, die Verheerung ꝛc. 
Rveſtiren, entkleiden; auch eis 
neb Lehns wieder berauben. 
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Deviation, die Abweichung vom 
rechten Wege; aud eines Kör— 
pers von feiner Bahn oder Rich 
tung. 

Deviseoy ein Sinnbild, Mahl 
ſpruch, eine Inſchrift, ein Wap— 
penſpruch. 

Devolviren, abwälzen, anheims 
fallen, auf einen Andern brins 

en. Daher Devolution, die 
bwälzung, der Deimfall, bie 
Vererbung. 

Devot, andädhtig, fromm, chrs 
erbietig. Daher Devote, eme 
DBetichwefter, und Devotiom, 
die Andacht, Ehrerbietung. 

Dexiographiſch, von der Lim 
ken zur Rechten geichrieben. 

Dexterität, die Geſchicklichkeit, 
Sertigfeit, Fleiß, Nedlichkert. 

Dep, heißt der oberfte Befehls— 
haber zu Algier und Tripolis. 

Diabetes, der Harnfluß; aud 
ein fogenannter Nedbecher, der 
immer wieder ausläuft, wenn 
er. voll ift. Daher Biabetiſch, 
harnflüſſig. 

Diabolus und Diable, ein 
Teufel, Wüthrich, Läſterer, Den 
fer. Daher Diablerie, die 
die Teufelei, Zauberei, Boöheit, 
Diablesse, ein Teufelsweib; 
Diaboliſch, teufeiiich, vers 
dammt, abicheulih; Diabolhi— 
ſiren, teufeln, lärmen, toben, 
und Diabologie, die Lehre 
vom Teufel. 

Diabotanum, ein Kräuterpfla— 


ſter. 

Diabroſis, dad Durchfreſſen, 
Zerbeizen, durch ſcharfe Säfte. 
Diacauftica, in der Größen 

lehre, krumme Emten, Die von 
den einander bdurchichneidenden 
Sonnenftrahlen, wenn fie in eis 
nem gefchliffenen Glaſe gebrochen 
werden, entitehen. 
Diatgorefid, die Ausleecrung, 


— 


| Diachylon. 


der Auswurf im menſchlichen 

Körper. 
Diachphon, 

Safipflafter. 
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ein erweichendes 


Diacodyon, aub weißem Mohn 


gefochter Bruftiprup. 

Diacpdonium, eine aus Quit— 
tenjaft bereitete, magenftärfende 
Arznei. 

Diadrom, das Zittern der mus 
fifaliichen Saiten. 

Diärhofis, in der Sprachlehre, 
eine Figur, nach welcher em 
Doppellaut in feine zwei Gelbfts 
lauter aufgelöst wird; in der 
Wundarzneifunft aber bedeutet 
e5 die Trennung zweier veret: 
nigten Theile. 

Diät, die Levendordnung, Mä— 
figfeit im Eſſen und Trinken. 
Daher Diätetif,. die Willen: 
fihaft oder Lehre von der La 
bensordnung, und Diätetifon, 
ber Unterricht in dieſer Werfen 


fchaft. | 

Diaanofid, die Angabe der wer 
fentiichen Zufälle emer Krank— 
heit, wodurch; fie fich von aus 
dern unterfcherdet. Daher Dis 
agnoftif, die Kunft, ähnliche 
Krankheiten von einander zu uns 
tericherden, und Diagnoſt iſch, 
was zur Erfennung emer Krank— 
heit gehort. 

Diagonal, ſchräg, querüber. 

Diagramma, em Entwurf, Abs 
riß, und in der- Tonfunft, die 
5 Linten, auf welchen die Noten 


ſtehen. 
Diagraphik, die Kunſt, etwas 
zu entwerfen oder vorzuzeich— 
nen. 
Diaflidöma, 
Gurgeln. 
Diakon, Diaconus, ein Un— 
tergebener der Biſchöffe und Uels 
teften im 2ten chriftlichen Jahr: 
hundert, Sie beftanden auch 


ein Abſud zum 


Dialekt, 


Dialpyofis, eine 


Diameter, ber Durdjmeffer | 





Diameter. 


fhon im erften Jahrhundert, 
welcher Zeit fie da5 Abentmeo 
austheilfen. Daher nody jegt ı 
Hülfsprediger,  Unterpredige 
und Diaconat, deſſen Stell 
Diaconie, eine Yrmenanfta 
welche unter der Aufficht eır 
Diaconup fiht,; Diafon 
fen waren im erften chriſtlich 
Sahrhundert Frauen oder Wi 
wen von höchft ehrbarem Ru 
die, gleich den Diafonen, | 
Kranfenpflege und fonftigen K 
chenpflichten beforgten, und Di 
fonifon, in der griechtid, 
Kirche, die Eolleete, welche d 
Diakon fingt, auch das But 
in welchem deifen Verrichtung 


ftehen. 
Diafrifis, die Beurtheilung ı 


ner SKranfheit und deren 3 


fälle. 
Diafuftif, bie Er von de 


Widerfchalle der Klänge. 

die Mundart, Sprec 
art. Daher Dialeftif, de 
ältere Name der Logik oder Den 
Ichre; auch die Kunft, em 
gelehrten Streit zu führen, wm 
Dialeftifer, em gelehrt 
Streiter, Klopffechter. 


Diallele, in ver Nedefunft, e 


A Art verſteckten Trugſchlu 
e 


Dialogifiren ‚tn Gefpräd 


einfleiden oder vorbringen. D 
hev Dialog, dab Geſpräc 
zwiſchen mehren Perfonen, d 
Seiprächdform; Dialogiſch 
geiprächbweile, und Dialogi 
mus, die Dichtung in Geſpi 
chen. 
rednertf 
Figur, nach welcher eine Sa 
auf die allerdeuticchfte Art vo 
geftellt wird. 








ned Kreiſes. Daher Dia 


Diamorum. 


trifch, gerede durch, fehnurs 
ftrad3 


Ytanarım, ein dider Saft 
von Maulbeeren. 
Yianaffvologie, die Lehre vom 
Yuöftopfen der Threrförper. 
Jianucum, ein Saft von eins 
gemachten, grünen Nüſſen. 
Rapasma, ein wohlriechendes 
Streupufver. 

)iapafon, in der Tonkunſt, der 
Umfang einer Stimme oder eis 
ned Inſtruments. 


Ytapedofid, der Ausbruch deö 
— durch die kleinen Blutge— 
üße. 
Hapente, in der Tonfunft, der 
fünfte Grundton. 
Ytaphan, durchicheinend, durd)s 
'fihtig. Daher Diaphanats 
tät, die Durchfichtigkeit eined 
Körpers; Diaphanen, Geifts 


-menfchen , Köperlofe, und Dias 


phanometer, eme Vorrich— 
tung, um die Größe der Aubs 
dünſtung in emem begrenzten 


Theile der und umgebenden Luft. 


zu meſſen. 

diaphonie, in der Tonfunft, 
ein Uebellaut. Daher figürlidy, 
die Uneinigkeit, Verſtimmung. 


Diaphore td, die Entledigung 
von Feuchtigkeiten durch die Aus— 
bünftung. Daher Diaphore: 
ticum, ein fchweißtreibendes 
Mittel. und Diaphoretijc, 
ſchweißtreibend. 


Diaphragma, das Zwerchfell; 


in der Naturlehre die Scheide— 
wand in den Saamenkapſeln; 
auch in großen Sehrohren, die 
Blendung. | 
Diaphthora, die Fäulniß, dad 


Berderben eines im Leibe befind« 


fihhen Thetled. | 
Diaplfadma, die Einfalbung, 
Einſchmierung eines Körpers. 
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Diaplafis, die Einrichtung eis 
nes verrenften Gliedes. 


Diapnos, die  unmerfliche 
- Ausdünftung. | 

Diapres, eine Art Baummollens 
jeug. 


Diapyama, die Bereiterung der 
Lunge; ein Bruſtgeſchwür. 
tartum, ein Tagebuch, Tag— 


lohn. 
Diarthrofis, die natürliche Zus 
fammenfügung der Gelenfe und 


nochen. 

Diajoftif, die Lehre von den 
Borbauungsmitteln gegen Krankı 
heiten. aher Diafoftifch, 
vorbauend, srhaltend. 

Dinftafts, die Verrenkung. 

— — lang anhals 
tend. 

Diaſtimeter, in der Meßkunſt, 
eine Vorrichtung, um die Ent⸗ 
fernung eines Punctes beftimmen 
zu können. - 

Diaftolis, die Erweiterung oder 
Ausdehnung des Derzend. 

Diaftylon, ein weitjäulige Ger 
bäude der Alten, wo die Säulen 
dreimal joweit auseinander fan 
den, ald jede dick iſt. 

Diaſyrmus, eine Redefigur, 
wodurch man eine Sache fo 
übertreibt:, daß ſie lächerlich 
wird, 4 

Diateſſaron, in der Tonfunft, 
der vierte Ton, und in der Arz— 
neifunde, eine aus vier. Theilen 

‚ beftehende Arznei. 

Diatheſis, diejenige Befchaffens 
heit des Körpers, weldye und 
zu etwas tüchtig oder untüchtig 
macht. 

Diatoniſch, in der Tonfunft, 
fiufentöntg, nach der Tonleiter. 
Es ee die Tonleiter, wel: 
che von dem Grundton bid auf 
feine Dctave durch fieben Stu 
fen herauf fleigt, von denen 2 


156 Diatribe. 


Diffieultiren. 


Sintervalle von halben, die übri⸗ Didabkalia, die Lehre, ber Um 


en Intervalle aber 
Tönen find, 
Diatribe, eine weitläufige Aus— 
einanderfegung; auch em bitter 
rer Tadel, eine höhniiche Beurs 
theilung. 
Diatypojts, die Erflärung durch 
Bilder; eine DVerfinnlichung. 


von ganzen 


Dieatterien, Gerichtöhöfe, Fans 


debgerichte. Daher Diecaſte— 
rianten, die bei einem ſolchen 
Gerichtshofe angeſtellt ſind. 

Dicentes, das Geſchwätz, Ge 

rede. Daher Dicentarius, 
ein Schwäger, Wortmacher. 

Dichotomie, der Stand ded 

Mondes, wenn er zur Hälfte 
fiihtbar iſt; dann eine Lehre, 
welche in Tabellenform vorge. 
tragen wird; in der Vernunft 
lehre, die Eintherlung vom Zwei— 
gliedern, Die einander enfgegens 
gefegt find. Daher Dichot o— 
in iſch, nur zur Hälfte fichtbar, 
jweigliederig und zweigabelig. 

Dictator, ein oberiter Machts 
aber, unumſchränkter Gebteter. 
Daher Dietatoriich, gewalts 

PN bie gebietertich. 
tetiren, zum  Dachfchreiben 
vorlagen, anfegen, zuerfennen, 

eher Dietando, durch Vor— 
ſprechen, Gebieten; Dictate, 
aachgeſchriebene oder nachzuſchrei⸗ 
bende Sachen; Dieterien, 
witzige Einfälle, Spottreden; 
Diction, der Vortrag, Aus— 
druck, die Sprache, Schreibart, 
Darſtellung; Dictionnaire, 
ein Wörterbuch, und Dietum, 
ein Spruch, Sag, richterlicher 
— EN? 

Didaftif, die Runft, andere zu 
Iehren. Daher Didattifer, 
siner, ber diefe Kunſt verftcht; 
didaktiſch, belchrend, und Dir 
taltrum, dad Schulgeld. 


terricht 5 auch die Einubung oder 
Aufführung eines Schauſpiels; 
dann ein fchrifificher Aufſatz, 
worin ein Schaufptel beurtheilt 
wird. Daher Didasfalıen, 
Merkmale, Zeichen, Beweiſe. 

Didymisch, doppelt, gepaart. 
.. Didymaud, ein Zwil— 
ing. 


Didpynamien, in der Pflanzen⸗ 


kunde, zweimächtige oder ſolche 
Pflanzen, welche vier Staubfä— 
den haben, von denen zwei länu— 
ger ald die andern find. | 

Diäits, in der Tonfunft, war 
bei den alten Griechen der Nas 
me eined Fleinen Intervalls, Defs 
fen Größe aber verichtedentliich 
angegeben wird. In der neuern, 
Zeit aber bedeutet ed em Zei— 
chen, welches die Deutjchen ges 
wöhnltc ein Kreuz nennen, und 
wird jo genannt, weil es die 
Note, vor welcher es fteht, um 
einen halben Ton erhöht. 


Dietarius, ein Geiftlicher, ber 


ben Morgendienft verrichtet; auch 
einer, der gegen Dieten, Tag— 
gelder, arbeitet. ! 

Diffamiren, verläumden, ver 
fchreien, verunglimpfen, läftern. 
Daher Diffamation, die Ders 
läumdung ꝛc.; Diffamator, 
ein Verläumder 2c., und Difi 
famatorifch, verläumderiſch 
ic. ꝛc. 

Differiren, verfchieben , abweir 
chen, ungleich fein. Daher Dif- 
ference und Differenz, der 
Unterſchied, die Verſchiedenheit; 
Different, verſchieden, urs 
gleih, Differential, was 
auf eine DVerfchtedenheit, ein Un: 

leichjein Bezug hat, und Dif: 
7 renzten, Streitigfeiten, Miß— 
helligkeiten. 


Diffieultiren, erichweren, 


Diffidiren, 


ehroierig machen. Daher Dif» 
eil und Difficultös, müh— 
im, ſchwierig, Figlich, und 
Difficultät, die Schwierig; 
it, DBedenklichfeit, Mißhelligs 
it, der Anftand, Zweifel. 


ffidiren, nicht trauen. Das 

er Diffidation,- die Befeh— 
ing, 

Deiptrauen. 

Ffitiren, abläugnen. Daher 

Diffeiiton, die Abläugnung, 

hd Diffeſſorium, der Abs 

Augnungdeid. 

fformiren, verunftalten, ver: 

erben, vernichten. Daher Difs 

prm, umgeftaltet :c., und 

Difformität, die Mißgeftalt, 

Häßlichkeit, Ungleichheit. 

Hfraction, die Brechung der 

eichtftrahflen, welche fchtef auf 

finen Körper fallen. 

ffundiren, ausdehnen, aus— 
reiten, weitſchichtig ſein; auch 
bergießen, verſchwenden. Daher 

Diffus, ausgedehnt ıc., und 

Diffujton, die Ausdehnung, 

Weitſchweifigkeit ıc. 

gamie, die zweite Verehe— 

kung. 

inaftrifch, in Bezug auf Muss 

fein, zwerbauchtg. 

)inertren, auflöfen, verdauen, 
verdünnen, durchdenfen, veiflich 
überlegen. Daher Digeften, 
Auseinanderſetzungen, Erörterun: 
nen; auch eine Sammlung von 
Entichuldigungen römifcher Rechts 
gelehrten; Digeftion, die Ber: 
dauung, Auflöſung in gelinder 
Wärme; Digeſtiv, zur Ders 
dauung dienlich; Digeitiva 
oder Digerentien, Verdau— 
ungömittel; Digeſt, verdaulich, 
und Digeftor oder Dinerir 
maſchine, eine Vorrichtung, 
mittelft welcher man Alled, ſelbſt 



















und Diffidenz, dad 


Diapnte, 


Difotpyledon, 


Dilatiren, 
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Knochen, in der größten Ge 
ſchwindigkeit auflöjen kann. 


Dilatiren. 


Diglyph, in der Baukunſt, ein 


Doppelſchlitz; em aus 2 Ders 
tiefungen beftehender Zierrath bei 
Frieſes. 


Dignität, die Würde, Hoheit; 


das Ehrenamt, Anſehn; der Ans 
ftand. Daher Dignitär, es 


ner, der ein Ehrenamt ıc. bes 
Fleidet. 
Digreifion, die Abweichung 


von der Dauptfache, der Abs 
fprung. 
gyni in der Pflanzenkun— 
de, die zweiweibige Pflanzenord⸗ 
nung. 


Dijambus, in der Dichtkunſt, 


ein Doppeljambus, ein Versfuß 
von 4 abwechſelnden kurzen und 
langen Sylben. 


Dijudiciren, beurtheilen, ents 


fcheiden, aburtheilen. Daher Dis 
judtcatton, die Beurtheilung 
x., und Dijudteatur, die 
Aburtheilung ıc. 


Diflintie, in der Bflanzenfunde, 


eine Pflanzenordnung mit getrenns 
ten Geichlechöblumen. 

dafelbft, eine 
Drlanze- mit zwei Saamenlaps 


ven. 
Dilapidiren, verichleudern, vers 


fchwenden. Daher Dilapidas 
tton, die Berjchleuderung ıc. 

erweitern, ausdeh— 
nen. Daher Dilatabel, aub: 
behnbar; Dilatabtilität, die 
Ausdehnbarkeit; Dilatation, 
die Erweiterung; Dilatatos 
rium, ein wundärztliches Werks 
zeug zur Ermeiterung der Ger 
bährmutter; Dilation, der 
Aufſchub, die Verzögerung, Frift; 
Dilatorium, eme Friſtein— 


räumung, ein Friftbefched, und 


Dilatorifch, verzögernd, hins 
haltend. Ä 
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Dilemma, in der Vernunftlehre, 
ein verfänglichee Doppelfchluß, 
in welchen der zu widerlegende 
Sag zur Vorausſetzung erhoben 
wird, aus dem man nıehre unges 
reimte Folgen ableitet, um feine 
Wahrheit zu widerlgen. 

Dilertiren, fi en beius 
ftigen, unterhalten. Daher Dis 
lertant, ein Kunftfreund, Kunfts 
liebhaber, und Dilettantis 
mud, das Vergnügen an unit 
und Willenfhuft, ohne Handwerk 
daraus zu machen. 

Dilogie, die Zweideutiafeit im 
Reden. Daher Dilogifch, zwei 
deutig. 

Diluiren, vermindern, verdüns 
nen, — veraingen. Da— 
her Diluendo, in der Ton— 
kunſt, verringernd, verhaltend, 
und Diluentien, Verminde— 
rungs⸗ oder Verdünnungsmiittel. 

Dimenfion, die Auddehnung eis 
Körpers nad Länge, Breite und 
Dicke; auch in der Algebra, der 
Rang der Wurzeln unbekannter 
Größen. 

Diminuiren, verringern, vers 
Eleinern, abnehmen. Daher Dis 
midium, die Halbfchied; Di- 
minuendo, in der Tonkunit, 
verringernd, abnehmend; Dimis 
nution, die Verring&ung K., 
und Diminutiv, verringernd 
%., und in der Sprachlehre, dad 
Verkleinerungswort, 

Dimities, heißen eine Art fchös 

ner, gerippter und geföperter 
Zeuge. 

Dimıtriren, entlaffen, verabs 
fihieden, entfegen. Daher Dir 
miſſion, die Entlaſſung ꝛc., 
und Dimmiffgrale oder Dis 
mifforium;en Entlafungss 
brief oder Beſcheid. 

Din, der iweite Monat der altı 


3 perſiſchen Jahrsrechnung. 


Diplom. 


Didced, ein — — Da 
ber Diöcefan, der Bilcof 
eined Sprengeld; auch ein Eim 
gefparrter. 

Didcia, in der Pflanzenkunde, 
zweigehäufige Pflanzen oder fol 
che, die auf verfchiedenen Stäm 
men männliche und weibliche Blü 
then tragen. 

ar die Lehre von ; 

Strahlenbrehung. Daher Dio 
trifch, mas diefe Lehre — 
und Diopter, die Sehritz 
oder dad mit einer Sehritze ver 
nn. Inſtrument auf dem Meß 
if 

Diorthofig, die Einrichtung ver 
venfrer oder krummer Glieder. 

Dios, der erfie Monat in “| 
afiarifchygriechifchen Zeitrechnu 
(urfprünglich der mafedonifchen) 
er entfpricht dem römifchen De 
cember. ! 

Dioftofis, der Audtritt oder bi 
Verfchtebung der Knochen. 

Dipbtong, in der Sprachlebre 
der Doppellaut. , 

Dipbyliifch,, in, der Pflanzen 
Funde, zweiblätterig. 

Diplafiasmus, in der Sprach 
lehre, die Derdopplung eine 
Mitlauters. | 

Diploe, dad Hivnfchädel s Bein 
werf. 

Diplom, eigentlih ein nur ein 
mal zufammengeleater Brief, Dop 
pelbrief, gemöbnitch aber ein De 
ftellungds, Freiheitd:, Gnaden 
brief; eine Urkunde großer Her 
ven. Daher Diplomartorium 
eine Sammlung von Abfihririe 
alter Driginal s Urfunden, Di 
plomatie, die Wiffenfhaft de 
aefandefchaftlihen , beſonden 

ſchraftlichen Unterhandlungen te 
Straten; Diplomatik, di 
Wiſſenſchaft, Urkunden zu ver 
ſtehen und zu beurtheilen, fo mı 


Diplopie. 
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nbdie zur Gefandtichaftd Führung Didcaliren, abnehmen, leichter 


erforderliche Kenntniß der vers 
fhiedenen Staaten:Verhältniife; 
Diplomatéker und Diplo 
mat, der ſich dieſer Wiſſen⸗ 
ſchaft widmet, und Diploma— 
tiſch, urkundlich, zu einer Ge— 
ſandtſchaft gehörig. 
iplopſte, das Doppelſehen. 
Diploſis, die Verdopplung der 
Krankheiten. 
Dipnoſophiſt, einer, der wäh— 
rend der Mahlzeit die Gäſte von 
| — Gegenſtänden unters 
alt 


Dipodie oder Syzygie, in der 
Dichrfunft, eine Verbindung von 
wer Füßen. 
iptera, in ber Maturlehre, 

Doppelflügler. 

Diptychen, ehemals eine mit 
Wachs überzogene, zweiblätterige 
Schreibtafel der Alten; jetzt aber 
ein öffentliches Beamtetenverzeich⸗ 
niß, Kirchenbuch ꝛc. 

Dirigiren, leiten, führen, rich— 

ten, anordnen, verſtehen, ver— 

walten. Daher Directeur 
ud Director, ein feiter, Bor: 
fteher ꝛe.; Direction, die 

Nichts oder Berfahrungsweiie ; 

Direcetorat, das Amt, die 

Würde eines Vorſtands; Dis 

rectortum, Die DOberleitung, 

Dberauflichtie.; Directrice, 

die Leiterin ıc., und Dirigent 

und Dirigirend, leitend ıc. 

Dirimiren, trennen, abjondern. 
Daher Dirimation, die Tren: 
nung ꝛc. 

Dirittura und Direct, geras 
de, geradenwegs, unmittelbar. 
Disborso, bei den Kaufleuten, 

die Auslage, der Borichuß. 

Didcalceaten, Unbefchuhte, ein 
im ı6ten Jahrhundert entftans 
— firengerer Karmeliter⸗Or— 


— 


Disceptiren, 


Discerniren, 


Discomptiren 


werden. Daher Discalirung, 
die Abnahme ꝛc. 


Discant, (von dem lateiniſchen 


discantat) in der Tonkunſt, eine 
der vier Hauptgattungen, in 
welche die menſchliche Stimme 
hinſichtlich ihrer Höhe eingetheilt 
wird, uͤnd zwar die höchſte, die 
nur Kinder, oder die weibliche 


Kehle, oder Caſtraten erreichen, 


weßhalb dieſe Stimme von den 
Italienern soprano, und von den 
Franzoſen le Dessus genannt 
wird. Auch wird Dibcant 
von demjenigen geſagt, welcher 
mit einem oder mehren ſanft 
ſingt, ſo daß aus den verſchiede⸗ 
nen Tönen ein Ton wird, mit— 
hin eine liebliche, harmoni— 
— 4 e Miſchung der Töne ent— 
eht 


Discediren, abtreten, abwei⸗ 


chen, fich trennen. 

erörtern, unters 
juchen, ftreiten. Daher Diss 
ceptatton, die Erörterung ic. 

unterjcheiden, 
beurtheilen. Daher Discerne- 
ment, dad Unterfcheidungds ic. 
Vermögen. 


Disceſt und Disceſſion, die 


Abreiſe, der Abſchied, Abzug, 
Abgang. 


Dideipliniren, lehren, erzie— 


hen, züchtigen, in Zucht und 
Ordnung bringen. Daher Dis— 
cipel, ein Schüler, Lehrling; 
Disciplin, die Lehre, Zucht, 
Ordnung; Dibeiplinabel,ges 
lehrig, zuchtbar, und Disei— 
plinar, wa5 auf Lehre und 
Zucht Bezug hat. 

und Didcom 
tiren, abrechnen, abziehen; auch 


- MWechfel im Boraus mit einem 


Abzug verfaufen oder erkaufen. 
Daher Disconto und Dis- 


140 Didconveniren, 
compte, die Abrechnung, ber 
Abzug an einem vor der Ders 
fallzeit bezahlten Wechfel. 

Didconventren, nicht überein: 
ſtimmen, nidyt paſſen, in Abrede 
fein. Daher Disconvenienz, 
bie Nichtübereimftimmung ıc. 

Didcordiren, mißlingen, vers 

ı ftimmt fein, nicht übereinitim; 
men. Daher Discordanz, der 
Mißklang, die Mißhelligkeit. 

Didcreptren, abweichen, vers 
ſchieden, zumider ſein. Daher 
Discrepant, abweichend, zu: 
soiderlaufend, und Diberes 
panz, die Verſchiedenheit, Un: 
einigkeit. 

Dis cret, bedachtſam, Flug, vor: 
ſichtig, verſchwiegen, beſcheiden. 
Daher Discretion, die Be— 
dachtſamkeit ꝛc.; auch Nachſicht, 
Friſt, und Diseretions-Ta— 

e, diejenigen Tage, welche dem 
bnehmer eines Wechſels noch 
zugeſtanden werden müſſen, ehe man 
auf die Bezahlung dringen kann. 

Discus, eine Murficherbe; auch 
die Sonnen: und Mondſcheibe. 

Discutiren, unterfuchen, erör— 

tern, verhandeln; auch auspfän— 

den, ausklagen. Daher Dis— 
eujiton, die Unterſuchung, Er— 
örterung ꝛc. 

Disgraciiren, in Ungnade fal— 
fen. Daher Disgrage, die 
Ungnade, der Unfall, Mangel 
an Anftand. 

Didguftiren, mißftimmen, krän— 
fen, Unwillen erregen. Daher 
Disgusto, die Mißftimmung, 
der Efel, Nerdruß. 

Dishbarmoniren, mißtönen, 
übel lauten, uneinig fein. Daher 
Disharmonie, der Mibton, 
die Uneinigfeit ꝛc. 

Disjeet, zerftreut. 

Dibjungiren, abfondern, tren: 
nca. Daher Disjunction, 


Diſpondeus. 


die Trennung ıc., und Dibs 
junctiv, abjondern ıc. 
Didjuftiren, unrecht thun, Frän 
fen, beleidigen. 
Dislociren, den Ort verän 
dern, versagen, verfegen, ver 
rüden, verrenfen. Daher Did 
location, die DBeränderung, 
Vertagung ꝛc. 
Dismembriren, 
zerftüdeln, zertheilen. 
Didmembration, 
gliederung ıc. 


zergliedern, 
- Daher 
die Zen 


Dispache, die Berechnung ımd 


Auseinanderfegung zur Erſtat⸗ 
tung , von Geeichäden. Daher 
Dispacheur, der diefe Be 
— und Ausgleichung be— 
orgt. RR 

Disparagium, die Mißheirath 
fürftlicher Perſonen. 
ispariren, ungleich, unähn 
lich, unvereinbar fern. Daher 
Disparat, ungleich ꝛc.; aud 
wideriprechend, unverträglich. 

Dispeciren und Dispejch 
ren, eine flreitige Mechnung 
audeinander ſetzen und audgle 

t 


chen. 

Dispenfiren, freifprechen, lo 
jagen, erlaffen, vergünftigen; 
auch Arzneten bereiten und aus 
geben. Daher Dispens und 
Dispenfatton, die Freiſpre— 
chung ꝛc.; Dispenjabel, ev 
laßbar, zuläſſig; Dispenia 
tor, em Freiprecher ıc., un 
Dispenjatortum, im den 
Apotheken, em Buch, in welche 
die Anwerfungen zur Verferti— 
gung der Arzneimittel eingefra 

en werben. — — 

Dispermatiſch, zweiſaamig, 
zweikörnig. 

Displiciren, 
billigen. 

Diipondeud, in der Dichtkunſt, 

‚ein Versfuß von 4langeu Splbeu. 


mißfallen, miß⸗ 


Disponiren. 


Disponiren, anordnen, verfüs 
gen, fehalten, vorbereiten, ge 
neigt machen, zurüften, beforgen, 
an Zins legen. Daher Dibypo; 
went, ein Anordner ıc., Did: 
ponibel, bereit, fertig, frei, 
beweglich ꝛc.; Dibponirt, am: 
geordnet, gelaunt ıc., und Dibs 
poſition, die Anordnung 2. 


Dispoftiren, zerlegen, zerfals 
fen, in Haufen abtheilen. 
Disproportion, dab Mißvers 
hältniß; die Ungleichheit. 
Disputiren, flreiten, wortwech— 
feln, wiflenfchaftliche Unterres 
dung halten. BY Disput, 
ein Wortwechſel; Disputabel, 
ju einem Wortſtreit geeignet; 
Didputant und Disputas 
tor, einer, der einen gelehrten 
Streit führt; Didputatton, 
ein gelehrter Wetifampf, eine 
Streitibung; auch die Abhand: 
lung, welche einem folchen Streit 
‚ zum Grunde liegt; Disputa— 
torium, eine Geſellſchaft, wo: 
rin wiſſenſchaftliche Gegenftände 
abgehandelt werden, und Dids 
putax, freitfüchtig; auch einer, 
der immer Recht haben will. 
Didquiriren, unterfuchen, ers 
wägen, erforjchen. Daher Dis— 
autjttton, bie Unterfuchung, 
Erwägung ıc. 
ibrecommandiren, übel em: 
pfehlen, fchlechted Lob beilegen. 
Daher Didrecommandar 
tion, die üble Empfehlung :c. 
Disrenommiren, in übeln 
Ruf, Nachrede bringen, berüch— 
tigen. Daher Disrenomme, 
der üble Ruf ꝛc. 
Disreputation, die Beſchim— 
— Verachtung, der üble 
wu 


Diffeciren, jerfchneiden, zer⸗ 
gliedern, eine Leiche öffnen. Das 
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her Diffecation und Dif: 
feetion, die Zerichneidung ac. 

Diffenterie, die rothe Nuhr, 
der Durchfall, Blutabgang. 


Diffoniren. 


Diffentiren, anders denken, 
anderer Meinung fein. Daher 
Diſſens, Diſſenſion und 


Diſſenſus, die Meinungsver— 
ſchiedenheit, der Zwiefpalt, und 
Diſſenters, Andersdenkende; 
in England ſolche, die ſich nicht 
zur herrſchenden Kirche befens 
nen. 

Differtiren, gelehrt abhandeln, 
unterfuchen. Daher Differs 
tation, eine gelehrte Abhands 


ung ꝛc. 

Diffipiren, wegfigen, fich tren⸗ 
nen, anders denfen. Daher Difs 
fident, in Neligionsfachen, je 
der Andersdenfende, und Difs 
fidien, Zwiſte, Trennungen. 

Difiimuliren, heucheln, vers 
ae verbergen. Daher Difs 

imulatton, die Verſtellung, 
Heuchelei ꝛc. 

Diſſociireu, ſich trennen, ent— 
zweien. Daher Diſſociation, 
die Trennung einer DBerbins 
dung. 

Diffolviren, auflöfen, trennen, 
fcheiden, zeriegen, verabichieden. 
Diffolubel, auflösbar ꝛc., 
Diifolubilttät, die Auflös— 
barkeit 2c.; Diifolut, aufge 
löst; auch nachläſſig, , liederlich 
0°; Diffolution, die Auflds 
fung ꝛc., und Diffolventien, 
Auflöſungsmittel. 

Diſſoniren, mißklingen, miß— 
tönen, uneinig, mißhellig ſein. 
Daher Diſſonanz, der Miß— 
klang ꝛc., und in der Tonkunſt, 
ein Klang, indem man 2 fi, nicht 
fanft genug vereinigende Töne 
unterfcheiden kann, und welchem 
es mithin an gehöriger Har— 
monie fehlt. r ift das Ge— 


143 Diffuadiren, 


* von Conſonanz, ſ. d. 


Difſuadiren, ausreden, abra⸗ 
then. Daher Diſſuation, die 
Ausredung ꝛc., und Diſſuaſo— 
riſch, ausredend ꝛc. 


Diftendiren, ausdehnen, aus— 
fpannen. Daher Distance, die 
Entfernung der Abftand, Unter; 
fehted, Zwifchenraum, und Dis 
ftenfton, die Ausdehnung, 
Spannung. 

Difteia, em aus ficbens und acht— 
ſylbi⸗ * Verſen beſtehendes Lied. 

Diftihon, in der Dichtkunſt, 
ein aus einer ſechs- und einer 
el Zeile beftehendes Ge; 
di 

Diftinguiren, unterfcheiden, ab: 
fondern, auszeichnen. Daher Dis 
ftinct, — deutlich, 


beſtimmt; Diftinetton, Die 
Unter icheidung , Auszeichnung, 
Achtung, der Rang ꝛc.; Dis 
ftinctiv, unterfcheidend ‚ we 
ſentlich re. 

Distoniren, miß—- oder übeltö— 
nen. 


Distorguiren, krümmen, ver 
drehen, verzerren, verftauchen. 
Daher Distorſion, die Arüns 
mung :c. 

Distrahiren, zjertheilen, veräus 
fern, zurückziehen, flören, zer: 
ftreuen, die Gedanfen abwenden, 
feheiden, trennen. Daher Dids 
traction, die Zertheilung ıc. 
und Diftrack, zerftreut, um 
achtſam :c. 


Didtribuiren, einzeln andtheis 
len, mitthetlen. Daher Distri— 
buent und Distributeur, 

‚ ein Auötheiler; Distribution, 
die Austheilung , Vertheilung, 
und Didtributiv, verthei— 
lend. 

Disturbiren, ſtören, beunruhi— 


Divagiren. 


gen. Daher Didturbation, di 
Störung ꝛc. 
a dopyeltvierrlä 


— die Lehre von zwe 
Göttern. 

Dithyrambus, 
des Bacchus, weil er zweima 
geboren war. Daher Dithy 
rambe, ein Gedicht im hefti 
geu Gemüthöbewegungen zun 
Lobe des Bacchus.“ Horaz (Ol 
IV. 2.) bezeichnet die Dithyram 
ben des Pindaros ald eine kühn 
Dichtun A vol nener Wü 
ter, welche fich an fein Metrun 
bindet, * Dithprambiſch 
begeiftert, wild, ausgelaſſen, feu 
tig. 

Ditomie, die Theilung im jivt 


Hälften. 


Ditriglpphe, in der Baufunfl 
der Raum zivifchen zwei Die 
fchligen auf einer doriſchen Säl 
lenreihe. 

Ditrochäus, in der Dichtkunſl 
ein vierſylbiger Versfuß, Ueber 


läufer. 

Ditta, +heißt bei den Kaufleute 
ihre Unterfchrift. 

Dittamakflafis, ein von Mil 
ler in Wien erfundened, at 


recht ftehendes Fortepiano. 
Ditto, richtiger detto,d. 
eſagt, bedeutet, die Wiederh 
ung eines jchon Geſagten. 
Diureſis, die Harnausleeru 
oder Abjonderung. Daher Du 
EUER, harnabführende Mi 
te 


Diurnale, ein tägliches Gebe 
buch für die Fatholifchen Geil 
lichen. 

Diurnaliſt oder Diurnift, t 
ner, der gegen. Tagegelder a 
beitet. 

Divagiren, 


ein Beinam 


abs oder herun 


Divan, 


fchweifen. Daher Divagation, 
die Abfchweifung x. 

)ivan oder Diwan, die höchfte 
Staatdbehörde bei deu Türken; 
auch eine Art Polfterfig. 

)ivelliren, zerreißen, trennen, 
icheiden. Daher Divulfion, 
die Zerreißung 17. 

)iverairen, auseinander laus 
fen, fich ausbreiten, entfernen. 
Daher Divergent und Dis 
vergirend, auseinander lau: 
fend ıc., und Divergenz, dad 
Yusernanderlaufen ꝛc. 

)tvertiren, auseinander dre: 
hen, wenden oder trennen, abs 
geben, entfernen, verſchieden den; 
en, abziehen, abhalten; auch 
ſich beluftigen, ergögen, zerftreus 
en. Daher Divers, verſchie— 
den, — Diverſion, 
eine Aenderung, andere Wen— 
dung, ein Querſtrich, 
kungsangriff im Kriege; Di— 
verfität, die Verſchiedenheit, 
Mannigfaltigfeit; Diverti- 
mento und Divertisse- 
ment, die Unterhaltung, Be: 
luſtigung :c., und Divertis- 
sant, unterhaltend, beluftigend, 
ergötzlich 1c. 

Dividiren, trennen, theilen, 
eintheilen. Daher Dividende 
md Dividendus, was getheilt 
wird, oder dasjenige, was den 
Theilnehmern an einer Unter— 
nehmung von dem reinen Ge 
winne audgezahlt wird; Divis 
fibel, theilbar,; Divifibilis 
tät, die Theilbarfeit; Dive 
fton, die Theilung, Deerabthei: 
lung; Divifor, der Thetler, 
und Divifortum, ein Inſtru— 
ment zum Eintheilen, eine Thei— 
Iungöfcheibe. 

Divintren, ahnen, errathen, 
vorherfagen, wahrfagen. Daher 
Divination, die Ahnung ic. 


Ablens 
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Divortiren, voneinander gehen, 
fih trennen. Daher Divors 
tium, die Eheicherdung ac. 

Divulgiren, ausbreiten, aus— 
ſchwätzen, fund machen. Daher 
Divulgation, die Audbreis 
tung ꝛc. | 

Divus, der Vergötterte, Götters 
gleiche. 

Dixi, ich hab's gefagt. 

Dociren, lehren, belehren, uns 
terwerien,  beweifen, darthun. 
Daher Docent und Doctor, 
ein Echrer, Unterrichtgeber, Ge; 
lehrter; Docil, gelehrig, folgs 
fam , willig; Docilität, die 
Gelehrigkeit, Folglamfeit, Lenk; 
famfeit; Doctorand, einer, 
der eine Lehrſtelle ſucht; Docs 
torat, die Echrwürde; Docs 
trin, die Lehre, Gelehrſamkeit, 
Wiſſenſchaft; Doctrinal, ges 
lehrt, wiſſenſchaftlich; Doctri 
narius, Mitglied einer Lehrers 
gefellichaft, und Docus, ein 
abeſchmackter Gelehrter. 

Documentiren, schriftlich bes 
weiſen, belegen, beurfunden. Das 
her Document, ein jchriftlis 
cher Beweis ıc., und Docw 
mentaliſch oder Documen 
tirt, beurfundet, belegt. 

Dodartum, dad von dem Mans 
ne an die Frau für deren Mits 
gift gemachte Gegengeſchenk. 

Dodefadattylum und Dur 
denum, der Zwölffingerdarm. 

Dodekadik, die Zwölfer-Rech— 
nung. 

Dodekaëßder und Dodekas— 
dron, in der Meßkunſt, cim 
Körper, deſſen obere Fläche in 
zwölf regelmäßige Fünfecke eins 
geichloffen iſt. 

Dodekafidiſch, zwölftheilig. 

Dodefagon, ein Zwölfed, 

Dodefagynie, die Zwölfweibes 
vet, und in der Pflanzenkunde, 


Dodefagynie, 


* 
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eine Pflanzenordnung, deren weib⸗ 
nd Blüthen zwölf Griffel Ha: 
en 


Dodefandrie, die Zwölfmänne— 
rei, und in der Pflanzenkunde, 
eine Dilanzens Ordnung, deren 
männliche Blüthen zwölf Staub: 
fäden haben. 

Dodefapetalifch, zwölfblätte: 


tig. ’ 
Dodefarchie, eine Regierung 

von 12 Männern. Daher Dos 

defarch, einer diefer 12 Herr; 


cher. 

Dodefatemorie, in ber Sterns 
funde, die Eintheilung des Thier— 
freifed in 12 Theile. 

DoganfhiBafcha, der Groß: 
falfonter des türfifchen Kaiſers. 

Dogmatifiren, religiöje Lehr: 
fäße aufitellen, bearbeiten, ver: 
fechten. Daher Dogma, in 
Beziehung auf die Öotteögelahrt: 
heit, ein Lehrſatz, Glaubensfag 
aus der chriftlichen Lehre in feit 
beftimmter Form, und in Bes 
ziehung auf die Philofophie, ein 
gehriag, der die Gewißheit in 
ſich felbft, feinem Inhalte nach, 
trägt; Dogmatıf, die Wil 
fenjchaft der chriftlichen Glau— 
benslehre; Dogmatismus 
und Dogmaticismus, die 
Aufſtellung, Bearbeitung ꝛc. von 
Lehrſätzen, ſo wie überhaupt 
dad ſtrengwiſſenſchaftliche Lehr⸗ 
verfahren; dann im Hinſicht auf 
die Philoſophie, diejenige Art, 
zu denfen und zu lehren , welche 
etwas ald gewiß hinftellt oder 
vorausfegt, ohne vorher das We; 
fen der Dinge zu unterjuchen; 
ihr entgegen fichen der Kriti— 
etömud und Skepticismus 


(ſ. d. Art); Dogmatifer, em 


Kenner der Glaubenslehren, und 
Dogmatift, ein Afjerlchrer. 
Doketen, f. Aphtartodofeten. 


Doniren. 


Dofimaftif,. die Prüfunat 
ent Daher Dokim 

ikon, en Prüfungb⸗, Prob 
ſchreiber. 

Dolofe und Dolomalo, b 
trüglich, hinterliſtig, argliſti 
falich. Daher Dolus, die Li 
der Betrug ic. 

Domaine, ein Sron:, Kamme 
oder Staatögut. Daher Dom— 
ntal, zu einem folchen G 
gehörig. 

Domefttcation, die Zahmmı 
hung eines Thiers. | 

Domteiliren, fich amfiedeln 
häuslich niederlaffen;, aud N 
Bezahlung eines Wechiels a 
einen Wechſelplatz anweiſen. Da 
her Domicilirt, wohnhaft 
anſäßig ꝛc,, und Domitecili 
um, der Wohnfig, das Wohn 
haus. 

Domintren,. Herrchen, ge 
bieten,  befchlen, beſtreichen 
bejchteßen. Daher Domina 
die Herrin, Frau, Stiftsvorſte 
herin; Dominant, — 
Dominante, in der Tonkunſt, 
ber herrichende Ton, bedeute 
allezeit den fünften Tom dedjent 

en Zond, in welchem der Ge— 
Fans und die Harmonie fortge 
hen, bejonders, wenn derielht 
im Daß, ald der Grundton der 
Harmonie, vorkommt; Domt 
nation, die Herrichaft, Ge 
walt; Dominium, die Hear 
fchaft, Beligung, das Eigen 
thum; Domtne oder Doms 
nus, em Herr, Pfarrherr; 
Dominica, des Deren Lay 
Sountag, und Dominicalt 
ter, ſonntäglich. | 

. Doniren, ſchenken, weihen, fr 

fchenfen. Daher Dona, Ga— 

ben, Geichenfe; auch Anlagen, 

Fähigkeiten; Donatariud,eit 

Beichenkter; Donation, .M 





Donjon, * 


Schenkung, Stiftung; Donas 
tiv, schenfend, ftiftend; auch 
em Snadengeichenf, und Dona— 
tor, der Schenfer, Stifter. 
)onjon, ein erhabener Ort oder 
-Thurm ın einer Feftung, in den 
man fich zurückzieht, um zu cas 
pituliren. 
donquixotiaden, abenteuerli— 
che Streiche oder Erzählungen. 
)oretoterie, allerhand Band: 
waaren und Franzen von Zwirn 
und Seide. 
doriren, vergolden. Daher Do- 
rage, Dorure und Dori— 
rung, die Vergoldung. 
dor miren, ſchlafen, ruhen. Da— 
ee Dormant, jchlafend,. ru— 
hend; Dormeat, die Schlaf: 
ätte; Dormeuse, eine Schlaf— 
haube, em Bettwagen, und 
Dormitorium, das Schlaf 
gemach der Mönche und Non— 


nen. 

Dofis, die Gabe, das Maaß, 

\ Theil, befonderd Arznei, 

dojfiren, abdadyen, böſchen. 
Daher Doffirung, die Bö— 
ſchung 10. eines Walles oder 
Grabens. 

doſoniſch, vielverfprechend und 
wenig haltend. 

Dotiren, begaben, beſchenken, 
ausftatten, auöfteuern, Einfünfte 
anweiſen, Stiftungen machen. 
Daher Dotalen, Bauern, die 


einem &“lofter oder Stift als D 


Leibeigene geſchenkt worden find; 
Dotafien, Verträge über das 
Heirathögut; Dos, die Mit: 
ifi, dad Heirathögut; Dota 
ttium, dad Leibgeding, Wits 
tum; Dotation, die Bega— 
bung, Schenkung ꝛc., und Do— 
tirt, begabt ıc. 

Douane, da5 Zollamt, Zullkaub, 
Waagamt, der Packhof; auch der 
Bull, die Mauth ſelbſt. Daher 
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Douanier, ein Zoll⸗ oder 
Mauthbeamteter. 

Doubliren, verdoppeln, wen 
fach geben. Daher Double, 
doppelt; Double Florenti« 
nes, baumsollene Kafimire; 
Doublette, etwas, was zwei— 
mal vorhanden tft, ein Doppel 
ſtück, und Doublure, die 
Unterlage, Ausfüllung, das Fuß 
ter. 

Douce und Doucement, [eu 
je, behutiam, schonend, ſtill, 
fanft, langſam, ruhig, ange 
nehm, ordentlich, re: Dar 
her Douceur, die Süßigkeit, 
Sanftheit 10.5 auc die Gabe, 
dad Geichent; Doux, füß, lieb⸗ 
lich ꝛc., nd Douxdoux, ein 
zärtlicher junger Menfch, ber 
nicht5 ertragen kann. 

Douchiren, betröpfen, tropfen 
weiie fallen Taflen Daher 
Douche, ein Zropfbad, dad 
Tropfen. 

Douilette, eine Urt feidener 
Ueberröde für Damen und Her 


ren. 

Dopologie, die Verherrlichung, 
Lobpreitung Gottes. ,,, 
Dopomante, die übermäßige 

Ruhmbegierde, Ruhmwuth. 
Drachme, ein Quentchen; auch 
eine alte, griechiſche und jüdiſche 
Silbermünze, ungefähr 5 gGr. 
4%, Pf. werth. 
ragee, Zuckerkörner, mit Zuk— 
fer überzogener Anis, Kümmel 
1? Asa feined Schrot, Vogel 

dunſt. 

Dragoman, in der Türkei, ein 
Dolmetſcher. | 
Dragonaden, Bekehrungen, die 

durch Waffengewalt- erzwunger 

werden 
Dramatifiren, fchaufptelmäßt 

abfaſſen, einfleiden; auch im e 

ner Erzählung bar Frag redend 
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darftellen. Daher Drama, 
wörtlich Handlung, vorzüglich 
aber bedeutet ed cin Schauſpiel; 
Dramatiker u.Dramatiſt, 
ein Schaufpieldichter; Drama: 
sifch, durch Handlung vorftels 
lend, zum Schaufpiel gehörig ; 
Dramaturgie, diefehre vom 
Schauſpiel, die beurtheilende Ans 
ficht deſſelben; Dramaturg 
und Dramaturgiſt, ein Schau— 
ſpiellehrer, Beurtheiler, und 
Dramolet, ein kleines Schau— 
ſpiel mit wenigen Verwickelun— 
gen. 
— de Dames, Damentuch, 
Art leichten, wollenen 


8. 
Drap de Soie, Nameeined Seis 
denzeugs. 
Drap d’Or, deßgleichen. 
Drapiren, befleiden, mit einem 
Gewand verjehen, behängen. Das 
her Draperie, eigentlich bie 
Tuchmacherfunft, der Tuchans 
del; dann der Behang mit Zeus 
gen in Zimmern und Sälen; in 
en bildenden Künften aber, die 
Bekleidung 
Faltenwurf. 
Draftifch, ſchnell, ſtark, heftig 
wirkend. 
Drezg, eine Art Schiffsanker 
mit 4 Hafen, um verlorne Gas 
chen aus den Waſſer 8 ziehen. 
Drepaniren, die Hirnſchale 
durchbohren. Daher Drepan, 
ein Dirnfchaalenbohrer. 
Breffiren, zurichten, abrichten; 
D pilden, lehren, enüben. Daher 
- Dreiiur, die Zuridfung ı1c. 
Droguerie, Farbeftoffe und Apo⸗ 
theferwaaren. Daher Droquifl, 
einer, der mit ſolchen Waaren 
handelt, und Droguifterie, 
sine folche Handlung. | 
Dröle, luftig, ſcherzhaft, ſchnur⸗ 
rig, feltiau Daher Droöle 


Drap de Dames. 


einer Figur; der 


Dubitiren, 

rie, ein Schwank, eine Ra 

renpofle. 8 
Droiture, die Gradbeit,] de 

Gradfinn. 
Drofometer, eine Waage, wı 

mit die Menge des gefallene 

Thaued gemeſſen wird; ei 

Thaumeifer. 


Drpyaden, in der Fabellehre 
Wald⸗Nymphen, die ſich vorzig 
lich im Eichenwäldern aufhiel 
ten. » 

Dsjomata, f. Jomade. 


Dual, was eine Zahl von im 
ausmacht, und. in der Sprad 
lehrte, jo viel als Zweizahl, d. 
diejenige Form, welche durch if 
re Endung die Zweizahl bezeid 
net. Daher Dualismus, i 
der Philoſophie, die Lehre, wel 
che dad Werfen der Dinge au 
die Annahme zweier ungleica 
tigen, als urjprünglichen, un 
und nicht von einander abzule 
tenden Urfräfte aller Dinge 
nämlich des Willens und de 
Seins, gründet und zurücführt 
in der Theologie aber Biejenig 
Lehre, wonach nur einigen Au 
erwählten die Geligfeit, ale 
Uebrigen aber die DVerdammni 
jugeiprochen wird, und im det 
altperfiichen Neligtond ; Spftemt 
die Annahme zweier fchöpferi 
fihen und moraliichen Urweſen 
des guten und des böſen Pri 
zips, welche miteinander in ew 
gem Kampfe begriffen find, vo 
welchen aber dad eine, gute 
(Drmnzd) über dad andere, bi 
fe, (Ahriman) den Sieg davon 
tragen wird, und Dualift, ei 

Anhänger diefer Lehre, 

Dubitiren, zweifeln, Anſtan 
nehmen, Bedenken tragen. Di 
her Dubiös, zweifelhaft, un 
gewiß, Dubitation, die Zwe 


Ductil. 


ung ıc., nnd Dubium, ber 

eifel ıc. = 
uctil, geichmeidig, dehns, zieh, 
oder hHämmerbar. Daher Ducs 
tilität, die Geſchmeidigkeit ꝛc. 
uegna und Duenna, die Auf— 
jeherin der jpantichen Frauen. 
nett, in der Tonfunft, ein Tons 
ftüf, das aus zwei concertirens 


den Dauptftimmen befteht, mds 


en dieje nun wirklich allein ges 
hört werden, oder einen Baß 
und Mittelftimmen zur Beglei—⸗ 
tung haben. Ä 
Iuffields, Name eines Wollens 
zeuges. 
Rüpiren, einen hzum Beſten has 
ben, anführen. 


dulcificiren, in der Chemie, 
verſüßen, abſüßen, mildern. Das 
her Duleification, die Ders 
füßung ıc. RG 
dulcinea, die Süße, Geliebte, 
Schmachtende. 
dalheggia oder Subhaddje, 
der zwölfte Monat des muhame⸗ 
daniſchen Calenders. 
ulta,. bei den Katholiken, die 
Verehrung der Heiligen. 
Dulfasade oder Diulfada, 
der eilfte Monat des muhames 
datichen Ealenderd. 
rodecimal, was fich in zwölf 
theilen läßt. 
uodecime, in der Tonkunſt, 
der zwölfte Ton vom Grundton, 
oder ein Intervall, deſſen beide 
Töne um zwölf diatoniiche Stu; 
von einander abftehen, al 
.B.c — g. 
odez, eine Bücherform, wo 
12 Blätter auf einen Bogen 
ommen. | J 
odi, nach dem franzöſiſchen 
Revolutiond⸗CTalender, der zweite 
einer Decade, Er 
uobrama, ein. Schauſpiel, in 


Daher Dupe- » 
rie, die Prellerei, Betrügerei. 
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ben nur zwei Verfonen auftre 
en 


Dupliciren und? Dupliren, 


verboppeln, die zweite Antwort 
geben. Daher Duplicat, ei 
ne doppelt audgefertigte Urkun⸗ 
de, eine Mbfchrift derſelben; 
Duplication, die Verdoppe⸗ 
lung; Dupficität, die Dop 
pelheit, die Meußerung auf zwei 
fache Weife, die Zweideutigkeit, 
Doppelzüngigfeit; Duplif, bie 
zweite Antwort des Beflagten, 
und Duplum, dad Doppelte, 
Zweifache. 


Dur, in der Tonkunft, die harte 


Zonart oder diejenige Tonart, 
in deren vollem Accord immer 
bie große Terz befindlich iſt. 


Duumpir, einer von zwei Herr 


fchern. Daher Duumpirat, 
eine Staatöregierung, wo zivei 
zugleich herrſchen. N 


Dyard und Dyarchie, gleich 

bedeutend mit Duumpir k. 

Dycineſie, die Befchwerlichfeit, 
Mi zu bewegen 

Dy 


odie, der Ausfluß ſtinkender 
Flüſſigkeiten aus dem Körper. 


Dynamif, die Lehre von den be 


wegenden Kräften. Daher Dip 
namiſch, was durch abfichtli 
wirkende Kraft hervorgebra 
wird; Dynamiſten, heißen 
diejenigen Philofophen, welche 
alle Lebendericheinungen aus ei 
nem innern Bedingniß herleiten, 
und Dynamometer, en Werk 
zeug, um die Leibeöftärfe eineb 
Menichen zu beftimmen. 


Dynaft, ein Eleiner, von einem 
| — eh Herrſcher. 


aher Dynaſtie, eine Herr 
ſchaft; die Folge von Regenten 
in einer Famile. | | 


Dybdkoliſt, ein Sondern: 
Dysfrofie, die fchlehte Mie 


ſchung ber Gäfte. | 
a ee 


Ge 
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Dobopie, die Blödfichtigfeit. 


Dysopie. 

Dosbpnöða, dab beſchwerliche At 

D — soxcrie, die Unluſt zum Eis men; die Engbrünftigfeit. * 
en. Zr — 

Dyspathid, die Ungeduld, das 2 ſie, die Unruhe der Kra 


ya y i en. 
mürriſche Weſen, die Wunder Dyſihpmie, die Gemüchöfre 


lichkeit. heit. 
Dyspepfie, bie üble, fchlehte Dyftochie, dab fchwere, ha 
Verdauung. Gebären. 


Dpybsphante, die Schwierigkeit, Dyſtros, der fünfte Monat, d 
zu fchluden. Marz, bei den Mafedoniern. 


Dysphonie, die Schwirrigfeit, Dyiurie, die Harnbeſchwerd 
u iprechen. | ‚ ber Harnzwang. 


€ 


Ebaucdiren, entwerfen, anlegen, 


einen Örundriß machen. Daher 
Ebauche, der erſte Ent 
wurf ıc. | 


Ebeniren, Holz ſchwarz beijei., 
dem Ebenholz ähnlich machen. 

Daher Ebeniste, einer, der 
in Evenholz arbeitet; gewöhnlich 
aber ein Kunftichreimer. 

Ehranliren, erichittern, beftür; 
en, wanfend machen. Daher 

branlement, die Erſchütte— 
rung ꝛc. 

Ebultiren, aufwallen, auffos 
chen, aufichäumen. Daher Ebul; 
Litton, die Aufiwallung zc.s auch 
das Gähren des Blutes. 

Ecartiren, entfernen, auf die 
Seite bringen. Daher Ecart, 
im Kartenſpiele, was man abges 
legt hat. | 

@ecentrieität und Excentri— 

eität, die Abweichung oder Ent 


Edhampiren, in der Male 


e —E | 
Kin. 
Er | 
fernung des Mittelpuncted, di 
Irrkreiſen. Daher Eee 
triſch, abPreiiend, d. h. mei 


zwei Kreiſe nicht aus demſelbe 
Mittelpunet gezogen find, vol 


rechten Mittelpunct abweichen 


- Daher figürlich eccentriict 


Kopf, der von der Bahn N 


‚gewöhnlichen. Lebens abweich 
und fich 


Schwärmereien üb 
läßt. 4 


Ecchymona, blaue, durch Qu 


ſchung oder Stockung des Blu 
verurſachte Hautflecken. 


Eceleſia, die Kirche. Dahı 
Eceleftard, ein Kirchenvo 
fteher; Eecleftaftes, ein Ga 


licher, Kirchendiener; Ecch 
ſiaſtica, Kirchenſachen, geil 


liche Angelegenheiten, und © 


cleftaftifch, zur Kircheng 


hörig. | 





durch ſcharfe Umriſſe hervorheh 


Echangiren. 


Ehangiren, austaufchen, auß: 
wechſeln. Daher Echange, 
der Austauſch. 

Bchantillon, da5 Mufter, Bros 
befüd, Stählchen. 

Edhappiren, entlaufen, entiwis 
ihen. Daher Echappe, ein 

Wildfang, Galgenvogel; aud) 
ein Pferd, deſſen eltern aus 

erſchiedenen Ländern waren, und 

 Echappement, das Entlau 

„fen ıc., und in der Uhrmacher: 

"Funft, die fonenannte Hem— 
mung oder dad Stoßwerf. 

Eharpiren, aufmeſſen, Streiche 
verjegen. 

Ehauffiren, fi erwärmen, ers 
higen, entrüften, enteifern. Das 
her Echauffement, die Er: 
wärmäng ꝛc. 

icheance, die Verfallzeit der 
Wechſel. 

zchelon, eigentlich die Leiter: 

Dfproffe; dann die ftufenmeiie Abs 

Fthetlung. Daher beißt bei den 

Soldaten en echelon mar; 

Pidjiren, in fleinen aufeinander 

folgenden Abtheilungen aufjichen 

oder vorrüden. 

emythie, die Kunft, zu hö— 

ven umd zu fchweigen. Daher 

FEhempthicud, einer, der 

Phieie Kunft ausübt. 

; initen, DBerfteinerungen von 

Porethieren, aus der Claſſe der 
Bürmer, als Seeigel ꝛc. 
chiquier, eigentlich Schach— 

„breit; bei den Soldaten aber iſt 

„die Stellung en echiquier 

j diejenige fchachbrettförmige Stel— 

u fung , wo die hintern Abtheiluns 
„gen auf die Zwifchenräume der 
vordern treffen. 

J ‚ der Widerhall. Daher 
Echometer, ein Werkzeug, um 

"die Dauer des Schalles zu mei: 
fen, und? Echometrie, die 
Bunt, die Entfernung des 
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Schalled eined MWiderhalld zu 
meſſen. 

Echymoſis, em mit Blut unter 
faufener blauer Fled. 

Eclaireiren, aufflären, aufhel— 
len, erläutern. Daher Eclair- 
cissement, die Aufklärung 
ic, und Eclairceurs, be 
den Soldaten die Plänfler. 

Eclatiren, glänzen, fchimmern, 
fund, ruchbar werden. Daher 
Eclat, der Glanz, dad Aufı 
fehn, Gerücht ıc., und Ecla- 
tant, glänzend, auffallend. 

Ecorchiren, eigentlich jchinden, 
wird aber gewöhnlich für übers 
fordern gebraucht. 
erafiren, zerquetſchen, zer— 
ſchmettern, zerdrücken, überwin— 
den, zernichten. Daher Ecrase, 
in der Tanzkunft, em Schritt, 
wo man die Beine möglichft weit 
auseinander fperren muß, und 
zerquetſcht ꝛc·. 

Ecuyer, eigentlich ein Schild— 
knappe; dann ein Stallmciſter; 
auch große Sciterſtiefeln. 

Edax, gefräßig, ein Freier. Das 
her Edacıtät, die Gefräßigs 


feit. 
eine Sammlung isländi— 
ſcher und norwegiſcher, alter 
Dichtungen. 
E diametro, 
ſchnurſtraks. 
Ediet, ein landesherrliches Aus— 
ſchreiben, em Befehl. Daher 
Edictale, öffentliche, serichts 
liche Vorladungen; Edietali— 
ter, gerichtlich, öffentlich, und 
Edictal-Citation, eine öß— 
fentliche, gerichtliche Vorla— 


dung. 
Ediren, herausgeben, audliefern, 
aushändigen. Daher Editton, 
die Deraudgabe eincd Buches ıc. 
und Editor, der Derausge 


ber ıc. 


mitten durch, 
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Educiren, herausziehen, erzier 
sen, ausführen. Däher Edu: 
sation, die Erziehung, und 
Educt, ein Auszug, dad Aus: 
gezogene. 

Edulciren und Edulcoriren, 
verfüßen, abfüßen, mit Zucker 
verjegen; auch in der Chemie, 
die ſcharfen Theile eines Kör— 
pers auswäſſern. 

Effſectuiren, ausführen, bewir— 

Een, vollziehen, ins Werk ſetzen, 
ausrichten. Daher Effect, die 
MWirfung, der Erfolg, die Aud: 
führung 10; Effecten, Dub: 
ſeligkeiten, Wechſel, Staats— 
Schuldſcheine, und Effective 
oder Effectivement, wirk— 
lich beſtehend, vorhanden, voll; 
zählig, in Elingender Münze. 

Effeminiren, weichlich, wei: 
biich machen. Daher Effem i— 
natton, die Verweichlichung 
1. ꝛc. 

Efrendi, wörtlich Herr; dann 
ein Titel, den ſich die türfifchen 
Staatsbeamten und Gelehrten 
beilegen, und welcher mit dem 
Namen des Amted verbunden 
wird. 

Erfervefciren, aufbraufen, auf; 
wallen, gähren. Daher Effer: 
veicenz, das Aufbraufen ıc. 

Erficiren, ausrichten, bewirken. 
"Daher Efficacität, die Wir 
tung, Kraft, der Nachdruck, 
und Effictent, wirfend ꝛc.; 

auch in der Rechenkunſt, eine 
von mehren Zahlen, welche in 
einander getheilt werden. 

Kffigies, dad Bildniß. Daher 
Einen in effigie hängen, rich— 
ten, heißt wegen ſeiner Abwe— 
fenheit, fein Bildniß aufhän— 

en ic. 

Effleuriren, ftreifen, leicht 
berühren, einen obenhin beham 


‘ 


bein, 


.,% 


Educiren. 


Egoiſiren. 


Effloresciren, aufblühen, aus 
ſchlagen, verwittern. Dahtı 

Effloresſscenz, das Aufblühen 
Ausſchlagen der Haut ꝛc. 

Effluiren, ausfließen, abfließen 
Daher Effluvia, Ausflüſſt 
Ausdünſtungen, und Efflu 
zion, der Ausfluß ꝛc.; aud 
der zu frühe Abgang der Leibe 
frucht. 

Effociren, erwürgen, erftiden. 

Effodiren, ausgraben, audit 
chen, ausfragen; auch Frud 
autrerben. 

Effronte und Effrontir! 
frech, unverſchämt, unbefcheiden 
Daher Effronterie, N 
Frechheit ꝛc. 

Effundiren, ausgießen, au 
ſchütten, vergießen. Daher € 
farton, die Ausgießung ꝛc. 

Egaliſiren, gleichmachen, au 
gleichen. Daher Egal, gled 
einerlei, eben, gleichfoͤrmi 
gleichgültig; Egaliſation,d 
Sleihmadung ꝛc.; Egali 
scur, cin Gleichmacher x 
und? Egalität, die Gled 
heit ıc. 

Egard, die Achtung, Aufmer 
ſamkeit, dab Aufehn, die Rüe 
ſicht. 

Egeria, nach der Götterlehr 

eine Nymphe, welcher die R 
mer die Kraft zufchrieben, d 
Geburt zu erleichtern. 

Egoiſiren, selbftfüchteln, m 
ſich ſelbſt berückſichtigen, Wer! 
auf ſich legen, von ſich ſelb 
ſprechen, für ſeinen Nutzen thr 
und handeln. Daher Egoi 
mus, die Selbſtſucht, oderd 
Sucht, Alles nur in Rückſi 
feiner ſelbſt zu thun und zu b 
trachten, nur fein eigenes 
in der Welt kennen; Eapıl 
ein Selbſtſüchtler, und Ego 
ſtiſch, ſeſbſtſüchtig. | 


Eifeithya. 


Eileithya, f. Jlithya. 

Ejaculiren, ausfprigen. Daher 
Ejaculation, die Ausiprigung 
ber Adern. 

Ejteiren, auöwerfen, ausſtoßen, 
verbannen. Daher Ejection, 
die Auswerfung ıc. 

Efbolifa, Mittel zur Abtrei— 

‚bung der Leibesfrucht. 

Effantis, ein Fleiſchgewächs im 
Augenwinfel. 

Effathartifa, _ abführende, 
bruftreinigende Mittel. 

Ekkliſe, die Verrenfung, Aus 
fretung eines Knochen. 

Effrife, die Abſonderung, Aubds 
treibung der Krankheitd; Stoffe. 
Daher Effrinologie, die 
Wiſſenſchaft, welche dieje Abs 
jonderung lehrt. 

Eklektik, eine aus verichiedenen 
philofophiichen, auserwählten 
Lehrſätzen 

Daher Eklektiker, einer, der 
von Allem das Beſte wählt; 
dann ein Philoſoph, der ſich zu 
keinem Lehrgebäude ausſchließend 

bekennt, ſondern aus allen nur 
die grümdlichften Säge auswählt, 
und Eklektiſch, auswählend. 

Eflipfiren, verfinftern, verduns 
fein, verichwinden, unfichtbar 
werden. Daher Eflipfe, die 
Berfinfierung der Himmelskör—⸗ 
yer, und Ekliptik, der Kreis 
oder die Bahn, welche die Erde 
Be um die Sonne madıt. 

Ekloge, eigentlich ein‘ auser: 
wählte Gedicht; gewöhnlich 
aber ein Hirtens oder Schäfer; 

edicht. 

Ekphraktiſch, eröffuend, erreis 
hend, abführend, 

Efphrafid, die Verlängerung 
eines Sinnbilds durch angehings 
te Bari. 

Ekſar kom, ein Fleiſchgewächs. 
Ekſtaſiren, entzücken, verzückt 


ebildete Wiſſenſchaft. 
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machen. Daher Efftafe, bis 
Entzückung, Verzückung, und 
Ekſtatiker, Begeiſterte, die 
bei Predigten und Weiſſagungen 
in eine Art Entzückung gera— 


then. 

Eftafid, in der Sprachlehre, 
die Ausdehnung, Berlängerung 
eiuer an fich Furzen Splbe. 

Ektheſis, die Bekanntmachung, 
Darlegung eines Glaubensbe⸗ 
kenntniſſeß. 

Ekthpmoſis, die Wallung, Em 
—— Bluts. 

Ektropion, das Umſchlagen der 
Augenlieder. 

Ektylotica, Mittel wider Schwie⸗ 
len und Hühneraugen. 

Ektypum, ein Abdruck von Mün⸗ 
zen, Siegeln ꝛc. 

Elaboriren, ausarbeiten, fchrifte 
lich aufiegen, lauöfertigen. Das 
her Elaboration, die Ausar⸗ 
beitung ꝛc. 

Eläodöriſch, Ölerfegend. 

Elaphebolton, ber neunte ats 
tiihe Monat, in weldem bie 
Elaphebolten, Jagdfeſte zu 
Ehren der Artemid (Diana) fit 
len. Er umfaßte die Zeit von 
Mitte Februars bid zur Früh— 
Iingd:Nachtgleiche. 

€ l a i c i tä t, die Spann⸗, Schnell, 
Spring: oder Federkraft, d. 
die Eigenſchaft eines Körperd, 
daß er, wenn man ihn, vermöge 
einer äußern Kraft, aus feiner 
natürlichen Lage gebracht hat, 
alsbald jeine vorige Rage wieder 
anzunehmen ftrebt, fo wie die 
Wirfung der fremden Krafi aufı 

ört. Daher Elaſtiſch, was 

jene Eigenſchaft beiigt, und 
Elaterometer, ein bei den 
Dampf Mafchinen a: 
Werfjeug, um den Grad ber 
Elaftieität ded Dampfes zu bw 
flimmen. 


152 Eldorado, 


Eldorado, ein fabelhafte Land, 
in welchem Gold und Edelfteine 
auf den Straßen liegen; dad 
Scylaraffenland. 

Eleemofynartud, em Verwal— 
ter milder Gaben; Almojens 
pfleger. 

Elegant, zierlich, fein, fchön, 
leicht, artig; auch ein Stuger, 

teraffe. Daher Eleganz, die 
ierlichkeit zc. 

Elegie, ein Klaggedicht, Trauer; 
2 Der wahre Charakter 
derſelben ſcheint darin zu beſte— 
hen, daß der Dichter von einem 
ſanften Affect der Traurigkeit, 
oder einer ſanften mit Zärtlich— 
keit vermiſchten Freude ganz ein— 
genommen iſt, und ſie auf ein— 
nehmende, etwas wortreiche Art 
äußert. Daher Elegifch, kla— 
gend, trauernd. 

Eleijon, erbarme dich! 

Eleftricität, 
ichaft eines Körpers, vermöge 
welcher er, wenn er ftarf getrieben 

. oder erbißt iſt, einen andern 
leichten Körper, der fich ihm 
nähert, anzieht, und wieder von 
ſich ftögt, oder bei jener Bes 
rührung fnifternde Funfen von 
fich giebt. Daher Elektriſch, 
wad dieſe Eigenſchaft beſitzt; 
Elektxſiren, die Wirkungen 
jener Eigenſchaft erregen oder 
mittheilen; Elektriſir-Ma— 
ſchine, eine Vorrichtung, durch 
welche man die Elektricität eis 
ned Körpers erregt, und einem 
andern Körper mitteilt; Elek: 
trogen, der eleftriiche Stoff; 
Eleftrometer, eine Vorrich— 
fung, welche die Stärfe und 
Berchaffenheit der Elektrieität 
eintd Körpers beftimmen foll; 
Eleftrophor, cin Elektricis 
‚sätdträger, ein Inſtrument, die 
Elektricität lange zu erhalten, 


Eleoſacharum, 
iſt die Eigen⸗ 


Eleviren. 


ohne fie aufs Neue erregen wi 
müſſen; Eleftrojfop, -eim 
Inſtrument, um die Eleftrteitä 
der Luft zu meſſen; Eleftrwi 
vegetometer, em mt 
ment, um den Mangel der zum) 
Wachsthum der Pflanzen fo ne 
thigen Luft zu erſetzen, un 
Eleftrum, Bernitem, auch em 
.. Kunſt veredeltes We 
ta | 


Eektron, ein aus Gold und Si 
ber zujammengejegtes Metall. u 
Eleleus, ein Zuname des Back 
chus. Daher Eleleiten, Bas 


chantinnen. 
Element, der Urſtoff, Grund 
ſtoff, Uranfang. Daher Ele 
mentar und Elementariſch, 
was den Urfloff ꝛc. | 
Elenchud, der Beweis, Gegen— 
beweis, Vorwurf, die Rüge. 
| ein weſentliu 
a mit Zucker vermtjchtel 


el. | 

Elephantiafid, der höchſte 
Grad des Ausjages ber den Mork 
genländern, wo der Körper wi 
mit einer elephantenartigen Maul 
bededt iſt. 

Eleufina, ein Beiname der Te 
red. Daher Eleufinten, di 
jenigen geheimen Zufammenfünfe 
te und Feſte, welche zu Eleuſis 
in einem Tempel der Ceres ge⸗ 
halten wurden. 

Eleuthevnologie und Eleu— 
therevnologie, die Lehre von 
der Freiheit der menſchlichen 
Handlungen. 

Eleviren, eehöhen, erheben, aufs 
richten, auffteigen, erziehen, ‚Eike 
fprache thun, lichten, heißen, 
eınen Wechſel abweiien, fol 
übermüthtg werden. Daher Ele 
vation, dte Erhöhung 1; 
Elevatorium, ein Werkzeug 

um etwab in die Höhe zu ber 





.y Eliciren. 


ben, und LIève, ein Schüler, 
Zögling. | 
kirtren, heraudloden, ausſor—⸗ 
ſchen, verurfachen, erregen. 
lidiren, auslaſſen, ausftoßen, 
verwerfen, verſchlingen, nicht 
ausfprechen, als falſch bewei— 
den. Daher Sliſion, die Aus 
laſſung ıc. 
figiren, wählen, auswählen, 
auslefen, ausfuchen, furen. Da: 
der Elector und Electeur, 
en Wähler, Wahlherr, Kurs 
fürſt; Election, die Wahl ꝛc.⸗ 
Eleetiv und Eligibel, wähl— 
bar, wahlfähta sc; Eligibi— 
lität, die Wahlfähigkeit ꝛc., 
und Elite, das Auserleſenſte, 
der Kern der Truppen. 
liminiren, fortjagen, weg— 
ſchaffen, ausſtoßen, entfernen, 
aubſtreichen. Daher Elimina— 
tion, die Fortjagung ꝛc. 
firation, die Erweichung eis 
ner Sache durch langſames Ko— 
n 






en. 
trir, ein aus Pflanzen gezoge— 
5, kraftuolles Arzneimittel. 
aber Viſceral Elixir, em 
ittel zur Stärkung der Einge: 
Br; und bei den Alchpmiften 
deutet dad große Elirir 
em Stein der Weiſen. 


fismometer, eine Vorrich— 
sung, um den Grad der Anzies 
Fungsfraft zu beftinnten. 
Hipie, in der GSprachlehre, 
de Weglaffung eines oder meh: 
zer Wörter; in der Größenlehre 
aber eine länglichrunde Linie, 
Welche durch den ſchiefen Durch— 
qmitt eineb Kegels entftehtz ein 
Schrägſchnitt. Daher Ellip— 
Jorde, ein länglichrunder Kreis, 
ad Eliiptifch, weglaſſend, 
danglicheund. 

eeiren, vermiethen, verpach— 










* 
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Emailliren, 


ten, audftatten. Daher Eloca— 


‚tion, die VBermiethung ꝛc. 

Elocution, der Vortrag, Ads 
druck im Reden; die Art, feine 
Gedanken andjuführen. 

Elogium und Eloge, die Lobs 
rede, Lobipruch, Ausſage, Angas 
be. Daher Elogiaſt, ein Lobs 
redner. 

Elongiren, verlängern, ausdehs 
nen, abweichen, abſtehen, entfer: 
nen. Daher Elongation, die 
Verlängefung ıc.,. und in der 
Sternfunde, der Abftand5winfel 
oder der Bogen, unter welchen 
man den Abftand eines Wandels 
fterns von der Sonne. ſieht. 

Eloquenz, die Beredjamfeit, 
Wohlredenheit. Daher El 
quent, beredt ıc. 

Elucidiren, erläutern, beleuch— 
ten, erklären. Daher Elucida— 
tion, die Erläuterung ıc. - 

Elueubriren, bei Nacht arbei 
ten, mit befondern Fleiße auds 
arbeiten. Daher Elucubras 

tion, die Nachtarbeit; em fleis 
fig ausgearbeites,  gelchrted 
Werk 


Eludiren, vereiteln, ausweichen, 
umgehen, täuſchen, betriigen, 
verſpotten. Daher Eluſion, 
die Vereitelung ꝛc.; Eluſi— 
riſch, ausweichend, vereitelnd 
ꝛxc., und Eluſoriſch, frucht— 
los, vergeblich ꝛc. 

Elul, der 12te Monat des he— 
bräiſchen Calenders. 

Elpiium, nach der Götterlehre, 
der Aufenthalt der Seligen. Da⸗ 
F Elyſeiſch und Elyhſiſch, 

immliſch, bezaubernd, reizend, 
schön. us : 

Emailliren, mit Schmelz; über: 
ziehen, verglafen. Daher Email, 
Schmelz, Schmelzglas; eme in 
Venedig erfundene, aus verichte: 
denen metalliichen und minera— 
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liſchen Miſchungen beftchende 
Glasart; auch die glaſige Rinde 
der Zähne, und Emailleur, 
einer, der mit dieſem Schmel; 
übersicht. | 
Emancipiren, entlaflen, De 


Emaneipiren, 


ben, volljährig erflären. Daher 
Emancıpation, bie Entlals 
fung x. 

Emaniren, ausgehen, audflies 
Ben, entfpringen, befannt mas 
chen. Daher Emanation, dab 
Ausgehen zc., und in der Theo— 
logie, —— Vorſtellung von 
der Dreieinigkeit Gottes, nach 
welcher man den Sohn und hei⸗ 
Kr Geift ald Ausflüffe vom 

ater betrachtet. 


Embafliren, einpaden, verpak⸗— 
fen. Daher Emballage, dad 
—— „Einpacken, die Pack— 

oſten. 

Embargo, der Beſchlag, die 
Beſchlagnahme von Schiffen oder 
Handeldgütern. 

Embarcadour, 
Stapelplatz. 

Embarquiren, einſchiffen, ein— 
laden. Daher Embarque- 
ment, die Einjchiffung. 

Embarrafiren, verſperren, 
hindern, verwirren, in Verle—⸗ 
genden bringen. Daher Em- 

arras, die Sperrung ꝛc.; 
Embarrasant, beſchwerlich, 
hinderlich, läftig, und Embars 
rajirt, verlegen, beſtürzt. 


Embarren, große Waarcnhäufer, 
Vorraths⸗-Gewölbe in Peters⸗ 
burg. 

Embelliren, verſchönern, aus— 
ſchmücken, verzieren. Daher 
Embellissement, die Vers 
ſchönerung ꝛc. 

Enmblematifiren, verſinnlichn, 
ſinnbildlich darſtellen. Da er 


ein Lade⸗, 


Be Embien, ein Sinnbild, eine 


Emboitiren, 


Embouchure, 


Embourjiren, 


Embranchement, 


Embrasure, 


Embrocation, daB 


Embroutlliren, 





ZZ 
Embryo. 


bildliche Vorftellung, und 
blematifch, ſinnbildlich. 
ineinander fi 
oder fchieben, einſchachteln. 
ker Emboitement, die 
einanderfügung ıc. 


Embotiömuöd, die Einfchall 


eined Tags in die Zeit 


nung. 


Embonpoint, die Wohlbel 


heit eined Menſchen. 

die Münd 
eines Stromes in den andı 
der Eingang in einen Hohn 
dad Mundftüd an einem B 
ige auch der Anſatz 
elben am Munde. 
einfädeln, ı 


die 2 


jweiqgung, Durchkreuzung 
Wege. 


ſtecken. 


Embraſſiren, umarmen, 


fangen, umklammern, einſch 
ßen, zwiſchen zwei Feuer 

gen. Daher Embrass 
ment, die Umarmung, der % 


ſchlaf x. 
— eine Schi 


ſcharte, eine Fenſter- oder Th 
renöffnung. 
Einſchm 


ren, Einreiben naſſer Arzneien 

vermidt 
vermengen, einmiſchen. Da 
Embrouillement, bie } 







erften Entfichen. : k 
bryographie, die Be 
bung entftchender Leibedfri 
Embryologie, die Lehre 
dem Zuftande der Frucht 
Mutterleive; Embryotom 
die Lehre von ber Zerftüdl 
einer todten Frucht ım M 

leibe; Embrpulfie, die K 


En busauicen. 


Kr Entbindung todter Leibes⸗ 

chte, und Embryulfus, ein 

Werfzeug, um die Frucht im 

Mutterleibe zu zerftüceln. 

mbusquiren, auflauern, ſich 

in Hinterhalt legen. Daher Em- 
uscade, der Hinterhalt, die 
er. 
tendiren, verbeiiern, berichs 
en, ergänzen. Daher Emen— 
atton, die Berbeflerung ıc., 
und®E mendator, em Derbeis 
jerer ı. | 
ergiren, herrühren, hervor; 
ächen, auffommen, emporfons 
men, berühmt werden. Daßer 

Emergend, was neu hervor 

‚geht, entitceht ꝛc.; Emergenz, 
a5 Emporfteigen ꝛc., und 

Emeriton, das Emporfom: 
men, Sichtbarwerden eines Sters 
nes ꝛc. 

imeriren, ausdienen. Daher 

Emeritud, ein Ausgedienter, 

‚in Nuheftand Verſetzter. 

Imervetllirt, m Verwunde— 

‚rung gelegt. | 

tmeticum, eite Brechnittel. 
Daher Emetifch, Brechen ers 
regend; Emetico⸗Catharoti— 
cum, ein DBredjmittel, dab zus 
gleich abführt, und Emetolos 
gie, die Lehre von den Brech— 
mitteln. 

Emigriren, auswandern, fein 
Baterland verlaiien. Daher 
Emigrant, ein Auswanderer; 
Emigration, die Auswande— 
rung, und Emigrd, ein Auss 
gewanderter. 

Fminiren, hervorragen, andern 
vorgehen, ganz vorziialich, vors 
trefrlich fein. Daher Eminent, 
hoch, erhaben , audgezeichnet tc., 
und u. die Hoheit ıc., 

. auch der Titel eines Eartinald 


und des Maltheier s Großmeis, 


ſters. 


Emphytheuſis. 166 


Emir, wörtlich: edel, fürftlich; 
dann der Titel jedes arabiſchen 
Fürſten. 

Emittiren, ausſenden, ausgehen 
laſſen, ausſchicken. Daher Emſi ſ⸗ 
ſar und Emissair, ein Ab— 
geſandter, geheimer Bote, und 
Emiſſion, die Ausſendung ꝛc., 
das Ausfließen kleinerer Theile 
aus größern. 

Emmagaſiniren, einzäunen, ver 

wahren, aufbewahren. 


Emmenagoga, Mittel zur Bus 
förderung der monatlidyen Reis 
niqung, und? Emmenalogie, 
die Lehre von derielben. 

Emollientien, erweichende Heil 
mittel. 

Emolument, der Vortheil, Ger 
winn, dad Nebeneinfommen bei 
einem Anıte. 

Emotion, der Aufftand, bie 
Aufwallung, Gemüthd : Bewer 
gung. s 

Empyaquettiren, einpaden, ein 
wideln, einhüllen, einſchlagen. 

Empatement, in der Malerer, 
dab dide Auftragen der Farben; 
auch dad Vermiſchen derielben. 


Emphafe und Emphafid, der 
Nachdruck, die Kraft im Aus— 
drüden. Daher Emphatiſch, 
nachdrucksbvoll, Fräftig, fchwüls 


ſtig. 

Emphraxie, die Verſtopfung 
der Gefäße oder Schweißlöcher. 
Daher Emphraktiſch, vers 
ftopfend, Plebrig. | 


Emphyſema, eine Windger 
ſchwulſt, Aufblähung unter der 
Haut. Daher figurlih Emphy⸗ 
ſematiſch, aufgeblaien, eitel, 
ftoli, prahlend. 

Emphytheuſis, dad Erbiinds 
fehn, der Erbpacht. Daher Ems 
phyteute, der Erbiindmann, 
Erbpäcter, und Emphptew 


156 Empirence, 
tiſch, zu einem Erbzinbgut ges 
- hörig, oder daffelbe angehend. 
mpirence, die Verfälfchung, 
Berichlechterung der Münzen und 
Waaren; auch der Schaden an 
einer Schiffsladung. 
Empirie, die Erfahrung, oder 
die Kenntniß, die blos aus Er; 
fehrungen gefchöpft if. Daher 
Enpirifer und Empiricus, 
einer, deſſen Wiffenfchaft auf 
bloßer Erfahrung beruht, ohne 
folche erlernt zu haben; Empis 
riömud, eine Denffraft, die 
bloß der Erfahrung huldigt; 
Empiriſch, was fi) auf Er— 
fahrung bezieht, ud Empirift, 
der die reinen Bernunfierfennts 
‚ale aus der Erfahrung ablei: 
e 


Emplaciren, anftellen, anwen⸗ 
den. Daher Emplacement, 

die Anftellung ꝛc.; auch ein Pat 
zu einer Anlage, Bauplaß. . 

Emplajtrum, ein Pflaſter. Das 
her Eniplaftifch, zufchmierend, 
zuftopfend, bedeckend. 

Emplotte, der KEinfauf von 
Wanren, beſonders im Kleinen. 

Emplopiren, anftellen, verwen: 
den, gebrauchen, benugen. Das 
her Emploi, die Anſtellung 
ie., und Employe, ein Ans 
geftellter ıc. , 

Emproſthotonos, ein Krampf, 
wodurch der Körper nach vornen 
zufammengebogen wird. 

Empyreum, der Aufenthalt der 
Seligen,. Feuerhimmel. Daher 
Empyreifh, himmliſch, ſe— 
tim. 

—— der brandige Ge— 
ſchmack oder Geruch einer Sa— 
che. Daher Empyreumatiſch, 
brandig. 

Ewulfton, ein kühlender Arz— 
neitranf. Daher Emulſiv, 
kiihlend. 


En blane, 


Encouragiren. 


Enallage, die Berwechölung b 
Theile einer Rede oder ihrer 
genſchaften miteinander. | 

Enantiopathte, in der 
Funft, dasjenige Verfahren, 
Krankheit durch Mittel zu 
len, welche entgegengefegte 
fungen, ald die Krankheit: 
fungen, erzeugen. 

En arritre, rüdwärts, d 
— hinter fie u 
ma 


Enarthrofis, eine Beinfügk 
wo der Kopf des einen Kn 
in die Döhle des andern 
fügt iſt. BER 

Enautiophonte, eine Mede, 
man als dad Gegentheil 
dem, wad man jagen will, a 
hen kann. | 

En avant, gradaus, vormäi 

En bas, unten. Daher figi 
verächtlich, oberflächlich. 7 

bei den Kaufleul 
offen, unaudgefüllt. 

En bloc, überhaupt, in 
und Bogen - FB: 

Encadriren, einfaffen, in ei 
Rahmen bringen. R 

Encailliren, fich gemein 
chen, mit fchlechten Leuten 
geben. Daher En canaill 
pobelhaft, niederträchtig. 

Enchure, ein Aufgebot, höh 
Gebot. 

Enderidion, ein Handbuch, 
nes Buch mit Anmerkungen 
Megeln. 

Enclaviren, umgeben, emf 
Gen, umfaſſen, eınflammern. 
her Encelave oder Enc 
vure, ein Land, welches 
fremden Gebietötheilen ganz 
* iſt, und Euclaveme 
te Umgebung ꝛc. 

Encouragiren, aufmunterm 
treiben, Muth machen, an 


















Encratiten. ° 


Daher Bncouragement, 
die Aufmunterung ꝛc. 
nerattiten, Enthaltfame, Chris 
ften des zweiten Jahrhunderts, 
die, um den Himmel zu verdies 
nen, ſich gewifler Dinge enthiels 
ten; 
neriticten und Entrochi— 
ten, Seelitien, Lilienſteine oder 
Verſteinerungen von Thieren, die 
jetzt nicht mehr leben. 
ucpflopädie, der Inbegriff 
aller Wiſſenſchaften, oder eine 
edrängte Zufammenjtellung der 
auptarundjäge einer oder aller 
Wiſſen ſchaften. Daher Ency: 
klopädiſch, Alles umfaſſend, 
Alles vereinenend, was zu einer 
Wiſſenſchaft gehört, und Encys 
flopädift, der Verfaſſer einer 
pen Zujammenftellung. 
demie, eine Kranfheit, welche 
einem Lande, einer Gegend oder 
einer Stadt, eigen iſt. Daher 
Endem iſch, einheimiſch, lands 
eigent hümlich. PR, 3, 
ndettiren, verſchulden, in 
Schulden gerathen. Daher, Ems 
dettirt, verſchuldet. 
diometer, ein Juſtrument, 
die, dlinie oder die mit: 
Fägigen Geſtirne zu meifen. 
ndommagiren,  beichädigen, 
‚Schaden zufügen. e 
adofjiren, auch Indoſſi— 
‚wen, einen Wechſel an einen 
Adern übertragen; auch aufs 
burden, aufladen. Daher En- 
dossement und Indoss 
die Heberiragung eineb Wechiel 
‚an einen Andern sc; Endos- 
eur und Indoſſant, derje 
nige, fo den Wechfel überträgt, 


Indoſſat, ‚derjenige, an 


den der Wechſel übertragen ift. 
droit, die Gegend, der. Ort, 

las, die Stelle, Seite. . .. 

Ertor em a, das leichte, im. Urin 
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wie ein Wölkchen ſchwimmende 
Weſen. 
Energie, der Nachdruck, die 
Kraft, Kraftfülle. Daher Ener— 
giſch, kraftvoll, ſtark. 
Energumene, ein Beſeſſener, 
Derrüdier, Nachtwandfer. 
Enerviren, schwächen, entkräf— 
ten. Daher Enervation, die 
Schwäche ꝛc., und Enervirt, 
geſchwächt ıc. | 
n espece, baar, in Flingender 
Münze. | 
En face, von vornen, ‚von der 
Geſichtsſeite. 
En famille, im Kreiſe der Sei— 
nigen, feiner Hausgenoſſen. 
Enfants perdus, heißen bei 
- den Soldaten die Wagehälſe, 
gefährdete Vorpoſten. 
Enftliren,. einfüdeln, einreihen; 
verwickeln, verſtricken, der Fänge 
nach beſchießen. Daher Enfi- 
lade, die Einfädelung ıc.; dann 
in der Banfunff, eine ununtersz 
brodyene Reihe von Zimmern. 
Enfin,, mit. einem Worte, Eury 


Engrelure, 


- endlich. ER > 
Enfonciren, einſchlagen, ein 
ſenken, durchbrechen, einbrechen. 
Daher Enfoncement, bdas 
Einſchlagen ꝛc., der Hintergrund 
an einem Gemälde. 
Engagtren, ſich verbindlicd, mas 
chen, verpflichten, anwerben, in 
Dienſt nehmen,. bereden,, bewe— 
gen, ſich veriagen, fein Wort 
geben. - Daher Engageant, 
verbindend, einnehmend ıc.; En- 
gagement, die Verbindung 
ze., und Engagirt, jugeſetzt, 


verpflichtet ⁊c. 


Engaftritbmus und. Engas 


firinpthus, ein Bauchreds 
ner. F 
Engrelure, kleine Zierrathen 
oder Zacken am Rande der Spig 


sen. 


. 358 Engrofste. 


Engroiste, ein Großhändler. 
En gros, im Großen, Ganzen, 
überhaupt, in Allem. 
Engroffiren, jchwängern. 
Engpmeter, ein Werfjeug, bie 
Entfernung zweier Dinge, wels 
che nicht uber eine BViertelftunde 
entfernt find, zu meſſen. 
En haie, in einer Reihe, einem 
Gliede. 
Enhardiren, ſich aufmuntern, 
beherzt, kühn machen. 
Enharnoniſch, heißen in ber 
Tonfunft ſolche Ausweichungen 
und Fortſchreitungen, bet wel: 
den man Töne ganz anders bes 
eichnet, als ſie nach dem vors 
N erachenden Zonfpftem bezeichnet 
werden müſſen, obgleich es die 
nämlichen Tonftufen find. 
Enjambement, in der Dicht— 
kunſt, das lg gr ded 
Sinnes von einem Verſe in den 
andern. 
Enkanthis, die Geſchwulſt der 
Thränendrüfen. 
Enfauftif, die Kunft, durch daB 
Einbrennen der Zeichnungen oder 
- mit beſonders zubereitetem (eläos 
doriſchem) Wachſe zu malen, die 
Glasmalerkunſt. Daher Em 


kauſtiſch, eingebrannt, auf 


Glad gemalt ıe. | 

Enkephalismnus, die Lehre von 
dem Bau des Gehirns. 

Enkephalognomik, die Ge— 
hirntunde. 

Enfomium, die Lobrede, der 
Ruhm. Daher Enkomiaſtiſch, 
lobredneriſch. 

; Enlaidiren, häßlich machen, 
eutftellen. 

En masque, vermummt, ver 
kappt. 

Bu aber — im Hau⸗ 
en, iusgeſammt. | 

| ancagon, in der Meßskunſt, ei 
Figur mit 9 Eden. 





Entelechie. 


Enneakontaedriſch, neun 
flächig. 

Enncandrie, in der Pflan 
kunde, eine Abtheilung rien 
mit neun männlichen t | 


en. 

Ennobliren, vercdeln, v 
nern, in den Wdelftand erhe 
Daher Ennoblissemes 
die Veredlung ıc. 

Ennupiren, lange Weile hab 
überdrüßig iverden. Daher E 
nui, die Langeweile, und E 
nuyant, langweilig ic. 

Enodiren, den NAnoten löſt 
entwideln, auseinander ſet 
Daher Enodation, die Auf 
fung ꝛc. | 

Enoptromantie, die Kun 
aus Spiegeln zu wahrlagen. 

Enorm, außerordentlich, * 
geheuer, übernatürlich, abſch 
lich, entſetzlich. —5* Enns 

mität, die Außerordentli 
keit ꝛ·. | 

Enregiftriren, eintragen, di 

ſchreiben. Daher Enregistr: 
mentzs-die Eintragung ıc. 

Enrolliren, in ein Verzeichn 
eintragen, zum Kriegddienft ei 
fehreiben, anwerben. Daher € 
roflirte,. zum Kriegsdien 
Eingefchriebene, und Enrollı 
ment, dad Einfchreiben ꝛc. 

Ensem ble ‚„ beiiammen, miten 

ander; dann dab Ganze, ohı 
Rückſicht auf feine einzeln 
Theile. | 

Entabliren, beim Reiten, ba 
‚Kreuz cher ald die Bruſt ve 

en a id) aufei 
ntamiren, eigentlich aufrige 

aufſchneiden, an reifen; figärlu 
aber eröffnen, beginnen. wiedı 
einleiten. — 

Entaſſiren, aufeinonder här 


Eetechie, die immerwaͤhrent 


Enteritis, 


hätigfeit, ald eine mwefentliche 
enichaft unſers Geifteb. 


teritiß, die Darmentzüns 

ung. 

ferofpflofelis, ein Blafens 
bruch. 


tervoepiptofelid, ein Neßs 
armbruch. 
teroepeplomphalid, 
darmnetz⸗, Nabelbruch. 
terogaſtrokelis, ein Bauch⸗ 
zu 


ein 


terographie,, die Befchreis 
ung der Eingeweide. 
terofpdrofeliß, ein Einges 
beides, Waſſerbruch. 
Al dromphalid, 
abelwaſſerbruch. 
terokelis, ein Darmbruch. 
nterologtie, die Lehre von den 
Eingeweiden. 
ſteromerokelis, ein Schen— 


ein 


bruch. 
Bean ein Nabels 
ru 


ıteroraphie, die Darm 
naht. 

iteroſarkokelis, ein Fleiſch— 
darmbruch⸗ 
nterofcheofelid, em Hoden— 
ſacbruch. 
nterotomte, die Zerlegung 
der Eingeweide. 

ntetiren, ſich in den Kopf 
Kin, eigenfinnig, ſtarrköpfig fein. 


hr Entetöment, der 
——— „die Halsſtarrig⸗ 
eit ic. 


u iö, ein Hirnſchaalen— 
ruch. 

nthufiadmiren, begeiftern, 
änfeuern, entjüden, ſchwärmen, 
mit Vorliebe, Bewunderung ers 
our oe rer F 

iſterung ꝛc. Enthuſia 

—— — xc., und Ens 
thuſtaſt i ſch, begeiſtet. 
Inthpthema, ein undollſtändi⸗ 


_ Entree, 159 
ger Redeſchluß, von wel 
man einen der beiden Vorder—⸗ 
fäge weggelaſſen hat. 
Entität, dad Welen, Dafein eis 
ned Dinged. 
Entoilage, eme Art fehr feiner 
Spigen und Kanten. 
Entomographtie, die Beichreis 
bung der Kerbthiere oder Inſee—⸗ 
ten. Daher Etomograph, der 
die Kerbthiere beichreibt.. 
Entomolithen, Kerbthierver— 
fteinerungen. 
Entomologie, die Lehre von 
den Kerbthieren. Daher Entos 
molvg, ein Kerbthierfenner. 


Entomophag, ein Kerbthiers 
freier. 

Entortilliren, ummwideln, ums 
ftriden, umgaruen. ' 

Entouriren, umgeben, ein 
ichlteßen, einfaffen, bejegen. Das 
her Entour, die Umgebung, 
Umgegend, und Entourage, 
* Umgebung, Einfaſſung, De 
egun 


9. | 
Entrado, der Eingang oder Uns 
fang eined Tonſtücks. ! 


Entreacte, im Gchaufpiele, bie 
Zwiichenzeit von einem Aufzuge 
zum andern; auch die in diefer 
a geipielt werdenden Tons 

i 


e. 

Entrechat, ein Sprung im 
——— A wo — — in 
er Luft mehrmal kreuzweiſe 
ſchlägt. — 

Entre colonne, in der Baus 
funft, die Entfernung zweier 
Säulen von einander. 


Entredeux, zwiſchen zwei; dann 
en Mittelſtück; aud der Zwis 
ſchenraum. — 

Entréo,/ ber Eingang, Eintritt, 

utritt, Einlaß, Einzug, dad 
intrittsgeld, der erſte Gang 


bei eines Mahlzeit, Eingangs 


rw 
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das Einleitungs⸗, Anfangdftüd 
bei Opern. 

Entre-mets, ein Zwiſcheneſſer, 
Beieſſer. 

Entrepas, bei den Pferden, ein 
Mittelding zwiſchen Trab und 
Schritt. 

Entreport, auf den Schiffen, 
ein Zwiſchendeck. 
Entrepöt, eiu Stapelplatz, Ries 

derlagsort, Lagerhaus. Fe 
“Entreposeur, der Aufieher 
über einen Stapelplag :c. 
Entrepreniren, unternehmen, 
übernehmen, anfallen, verfolgen, 
eingreifen. Daher Entrepre- 
nant, unternehmend, verwegen, 
um fich greifend; Entrepre- 
neur, ein Unternehmer 2c., und 
Entreprise, die Unterneh— 
mung, das Vorhaben ıc. 
Entresol, in der Baufunft, ein 
. niedrige Stockwerk zwiſchen 2 
‚ höhern; ein Halbgeſchoß. 
Entreteniren, zufammenhalten, 
erhalten, ernähren, im Dienft 
ı haben, fich unterhalten, unters 
reden. Daher Entretenue, 
ein. Frauenzimmer, das von eis 
nem Herrn unterhalten wird, 
eine Keböfrau, und Entre- 
tien, der Unterhalt x. 
Bntrevue, die Zufammenfunft, 
- Unterredung, Beiprechung. 
Entripiologie, die Lehre vom 
Einreiben der Heilmittel. 
Entriren, eingehen, fich auf et: 
was einlaffen, antreten, unters 
nehmen, fich mit den Grundſäz— 
zen Anderer bekannt machen. 
Enucleiren, auskernen, auch 
enthalten, entwickeln. Daher 
Enuelcation, die Ausker— 
‚nung ꝛc. 
Enumertiren, — 
zählen. Daher Enumeration, 
die Herrechnung ꝛc. 
Enuneiiren, ausſagen, angeben, 


Entre-mets, 


Epavo. 





























ausdrücken, erwähnen, vort 

en, verrathen, vorbringen. & 
* Enunciation, die A 
ſage ꝛc. 

Enveloppiren, eimhüllen, & 
wickeln, bededen, überzichen, — 
paden, einichlagen. Daher E 
veloppe, eme Hülle, ein 
fchlag, Ueberwurf, Werbern 
tel, Vorwall, und Envelt 
pement, die Einhüllung % 

Environs, Umgebungen, die 
liegende Gegend. | 

En vozue, in Ruf, tm 9 
nahme, beliebt, gelucht fein. 

Envoye, ein Abgeordneter, | 
fandter niedern Ranges. 

Eos, in der Götterichre, die © 
tin der Morgenröthe. 

Eotologium, ein Feſttags-V 
zeichniß. 

Epagogiſch, von ſelbſt 
lend. 

Epakten, heißen die eingeſt 
teten oder Ueberſchußtage— 
che das Sonnenjahr mehr, 
das Mondsjahr hat; auch 
Zahlen, welche angeben, um 
viel Tage der fette Neum 
vor dem Anfang des Meuje 
vorausgegangen tft. 

Eyanortbofts, in der Gi 
Funft, die Seibftverbefferung 
richtigere Beſtimmung eines 
brauchten Ausdruds. | 

Epanontren, fich entfalten,! 
nen, aufblühen. | 

Eparchte, eine Landichaft, 2 
tei, Provinz; auch der Spre 
eiues Biſchoffo oder Erzbiſch 
Daher Eparch, der Vorge 
te, Befehlöhaber einer | 

beim 


fchaft. | 

Epaulement, — 
bau, eine von bloßer Erde 
von. Schanzkörben, Sandſä 
aufgeworfene Schanze. 

Epave,dad Heimfall⸗ Stand 


Epenthefis. 


Ey entheſis, in der Sprachlehr 
‚ze, das Einichalten eines Buche 
ſtaben oder emer Spibe in ein 
Dort. Daher Epenthetiich, 
eingeichoben 
perdu, beftürst, außer ſich. 
Daher Eperdument, fehr 
heftig, toll, raſend. 
erege ſis, die NRebenerflärung, 
beigefügte Erklärung. 
Bheve, ein mannbarer Yüngs 
ing. 
Blei, der blutige Eiter, den 
man beim Spuken auswirft. 
Bee die Sonnens oder 
eberflecken auf der Haut. 
hemere, die Eintagsrliege, ein 
feines niert, das nur einen 
Tag lebt. Daher Ephemeri— 
en, Schriften, worm erwaß 
nah der Ordnung der Tage auf: 
"gejeichnet wird; dann Zeitungen 
und andere Tagblätter; auch in 
der Sternkunde, die Jahrbücher, 
in weichen man die Himmelsbbe⸗ 
gebenheiten eines jeden Jahres 
findet ‚, und die Zeit, im welcher 
fie eintreten, schon im Vpraus 
"Fir einen beftimmten Ort der 
‚Erde berechnet, und Ephemer 
riſch, eintägig, vorübergehend. 
pheten, * zu Athen obrigs 
keitliche Perſonen, welche die 
Körper der Ermordeten beſichti⸗ 
gen mußten. : 
Hhhialtes, das Drüden bed 
Alps. 
hidroſſit, der ſtarke, krank: 
hafte Schweiß. 
horus, bei ben alten Grie— 
“chen, ein Auficher, Vorſteher 
Öffentficher Anftalten; jegt wer 
„den die Vorſteher auf Untverfi: 
„tüten und andere geiklühe Vor⸗ 
- geiegte ſo genannt. Daher Ep ho: 
rat oder Epporie, das Amt 
eined ſolchen Vorſtehers ıc. 
Eyicarpium, ein Pflafier, dab 


Epigeneſis. 161 


bei Bieten anf den Puls gelegt 
wird. 

Epicauma, ein Geſchwür auf 
der Augenlinie. 

Epicedium, 
Trauergedicht. 

Epicerien, Gewürzwaaten, Nies 
derlagsiwaaren. 

Epich erem, dem Beweis durch 
eine Schlußfolgerung. 

zen die Hirnſchaalen⸗ 

auf, 

Epicpflorde, in der Meßkunſt, 
eine krumme Linie, deren Mits 
telpunct ſich in dem Umfange 
eines Kreiſes befindet, Radlu⸗ 
nie. 

Epichklus, in der Sternkunde, 
ein Kreis, deſſen Mittelpunck 
in dem Umkreiſe eines ander 
Kreiſes herumgeht. 

Epicpema und Epicyefis, die 
Ueberſchwängerung, angebliche, 
nechmalige Empfüngniß eine 
ſchon ſchwangern Frau. 

Epidemie, eine Seuche, herre 
ſchende Krankheit an einem Or— 
te. Daher ——— herr⸗ 
ſchend, umgehend, anſt 

Epidermis, die oberſte, unenu 
——— dünne Haut dei Kör⸗ 
pers. 

Epidermorde, das Oberhaut— 
gewebe. 

Epidejis, die Verbindung jder 
Glieder gegen Verblutung. 

Epididymis, eine Mevenyode 

Epidoſis, die ungewöhnliche Vers 
längerung eines Ko. ,ertheilä; 


ein Todtenlich, 


prgamıe, das wechſelſeitige 
—— —— zwiſchen Auslän—⸗ 
ern. 


—— der obere Theil 

des Bauches. Daher Epiga— 

ſtriſch, zum Oberbauch gehör 

tig, und Epigaftrofelis, ein 

Oberbauchbruch. 

Epigeneſis, die almählıge, ſtu 
14 
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fenweiſe Bifdun) der Thier: und am Ende eines Schaufpield. 
Pflanzenkörper ‚ indem ein Theil Epimetrum, die Zugabe, da 
nach "denn andern ausgebildet Beimeſſen. 

wird; auc ein Nebenzufall bei Epimythium, die Auslegung 


einer Krankheit. Erklärung eine} Mährchend ode 
-Epiginomena, zufallige Kenn einer Fabel, 
jeichen einer Kranihett. Epingare, eine kleine Kanon 


Eypiglottis, ber Deckel auf der . welche nicht über ein Pfun 
Liffröhre "dab fogenannte Zapf: ſchießt. 
chen. Epinicien, Siegeöfefte , Siegel 

—A die Knieſcheibe; lieder 

een Kleid, dab bis auf die — kitzlich, miß sich, gefühl 

geht. — lich, dornig, ſtachelig. 
ae Ran: auch E inpftiden, Blattern, die de 

— Kinder aus der zweiten achts ausbrechen, Nachtbla 

he. ern. 

Epigramm, die Auf: oder Ueber: € piodig, ein Alags oder Traue 
Ei auch ein Furgeh, n innretz lied. 

5, wigiges Gedicht. "Daher - Epiparoxismus, ein verftärl 
pigrammatiſch, * in ter Fieberanfall. 

Pa Worten einen witzigen Eyipedometrie, die Lehre vo 
Sinn enthält, und Epigrams Meſſung der Flächen. 
"matift,'einer, der Sinngedichte Epipha nta, die Erfcheinung 

macht. dann das Feſt der Erjcheinun 

Epigraph, die Ueberichrift, Auf Chriſti im Fleiſch am sten J 

ſchrift, der Denkſpruch. Daher nuar. 
Epftgraphik, die Kenntniß Epiphi, der 11te Monat in Di 
"der Inſchriften. | iägyptiſchen Zeitrechnung. 
„Epigpnie,‘ dab - Aufſitzen der Epiphonem, in der: Redefunf 
Fruchtknoten an den Staubfüben „em nachdrücklicher Schlußgedank 


“Ver Blüthen. ” mit. welchem man einen Vortre 
Epitralis, die. Heilung, durch ger. endige. 
lindes Abführen. Epiphora, die Aufwallung de 


Epiturder, ein Anfänger de. Geblütd, befönderd im den Mi 
hilofophen Erifur zu Athen; . nen. der Augen,” dad Nugentri 
dann ein Wollüſtling, dev daB. fenz auch in der Medefuntt, d 
höchfte Glück im finnlichen Ders Wiederholung eines Ausdrucks 
gnünen fucht. Daher, Epiens Epyppbpyfis, dab Anwachien ı 
räifch, Fonlich, wolluftig, und nes Knochen an einen ander: 
Eyifurismuß, die Lehre dev der Knochenwuchs, das liche 
Alten, wonach alle unfere Erz bein. 
kenntniß aus der Erfahrung, ald Epiplerofis, bie übermäßi: 
ihrer einzigen Quelle, entipruns Anfüllung der Pulsadern. 
gen iſt. Epipferie, die einfeitige Lä 
Ehilepfi te, die fallende Sucht, mung durch einen Schlaarluf. 
Starrſucht. Daher Epifep: Eyiploitis, die Retzentzü 
tiſch, fallſüchtig ꝛc. dung. 
Epilog, eine ESalugrede⸗ Rede Epyiylokelis, der Negbrud,. 


Epiplomerokelis. 


Eytplomerofelis, ider Schen— 
felnegbrud). 
Eyiplomphalid, der Nabel: 
‚negbrud). 
Eyiploon, das Neb. 
Eyiplofarfomphalid, 
Neiznabelfleiſchbruch. 
pifcenium, der obere Theil 
‚einer Schaubühne. 
Eyifcopus, ein Biſchoff. Daher 
Epiſcopal, biſchöflich; Epiſ— 
copat, dab Bisthum, die bis 
ſchöfl. Würde; Epifcopalen, 
in England, Leute, die ſich zur 
biſchöflichen Kirche halten, und 
Epifcopifiren, den Biichoff 
P fielen, nad) der bifchöfflichen 
Würde flreben. 
Eyijode, in der Dichtfunft, nach 
Ariſtoteles, Diejenigen Scenen 
des Drama, die zwiſchen den 
Geſängen des. Chors aufgeführt 
"wurden; denn das Wort bedeu— 
tet urſprünglich etwas, das nach 


der 


"dem Geſange oder zwiſchen den 


Geſängen ſteht. Die Neuern 


drücken durch dieſes Wort für 


wohl in dem dramatiſchen, als 
"im eptichen Gedichte, ſolche Vor— 
- fellungen aus, die in dem Zwi— 
2 fhyenraum, wo die Erzählung 
u oder DBorftellung der 
unterbrochen wird, eingeichaftet 
werden. Dah. Epifodifch, eins 
geicjaltet, untergeichonen. 
ptipaftiich, blajenziehend. 
Epiftatfma, der Befehl eines 
Zurften an feinen Bedienten im 
„eigenen Ungelegenheiten. 
epiftajts, der Harnüberzug. 
viftel, "ein Brief, Sendſchrei—⸗ 
Ben, Gedicht in Briefform. Das 
her-Epiftolariich, brieflich, 
mBriefform, Epiftolograph, 












ı Fraphie, die Kunft, Briefe zu 


iprerben, : | 
piſtrophe, in der Redekunſt, 





Handlufg' 


in Briefiteller, und Epiftolor 
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die Wiederholung des Schluß— 
ſatzes in einer Rede; auch die 
Wiederkehr einer Krankheit. 
Epiſtyl, in der Baukunſt, der 
Obertheil eineb Balken, die 
Krone. 
Epiſyllogismus, in der Der 
nunftlehre ein Schluß, der als 
Folge eines vorhergehenden 
Schluſſes gedacht wird. 
Epitaphium, em Grabmal, 
Grabften; auch eine Grab» 
ſchrift. = 
Epitafid, im Schaufpiele, dev 
jenige Theil, worin die meife 
Verwicklung herricht; auch der 
Anfang eines Fieberanfalls. | 
Epiter, eine Frau, die nahe am 
Gebähren ift. 
Epithbalamium, ein Hochzeits—⸗ 
gelang, Mochzeitsgedicht. 
Epithem, ein Umſchlag, Magen 
pflaſtfter. | 
Epitheton, in der Sprachlehre, 
ein Beiwort, Beftimmungswork 
Daher Epithesifiren, Bar 
wörter. beifegen. 
Epitohadm,, in der Redekunſt 
eine Figur, : in der man — 8 
etwas auseinder ſetzt. 
Epitomiren, ausziehen, kurz zw 
ſammen faſſen. Daher Epito— 
mator, der einen Auszu 
macht, und Epitome, der Auf 


ec it, au 
Epitunien,. Stifte ‚zum Aufzie— 
hen und Stimmen der Gab 


Epitrope. 


ten. in 
Epitrituß, in der Dechtkunſt, 


ein vierſylbiger Fuß, wovon ei⸗ 
ne, aber Feine beftimmte, Sylbe 
kurz tft, 

Epitrope, eine Nedefigur, im 
der man feinem Gegner erwad 
jugeftcht, durch einen’ Nachſatz 
aber daſſelbe wieder entkräftet, 
um feinen Hauptſatz beſſer vers 
theidigen zu koöͤnnen. —— 
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164 Epitropos. 
Epitropos, ein Schiedsrichter 
der erſten griechiſchen Chriſten. 
Epizeuxis, im der Redekunſt, 
die Wiederholung eines Wortes 

im Anfang einer Rede. 

Epizootie, die Viehſeuche. 

Epoche, cin Zeitpunet, von wel; 
chen: eine Zeitrechnung anfingt; 
auch ein wichtiger Abſchnitt und 
ein Gegenftand allgemeiner Auf 
merkſamkeit. 

Epode, der letzte Theil eines 
Chorgeſanges; auch der Zuſatz 
zu einem Gedichte. | 

Epomide, dad Dbertheil des 
Schuiterblätted. | 

Eyoper, Epoyrdie und Eposb, 
in der Dichtfunft, dad Helden: 
gedicht, ein erzählendes Gedicht. 
Daher Epiſch, bichteriich ers 
zählend. 

Epopten, hießen diejenigen, die 
ald Eingeweihte zum Anſchauen 
der eleuſiniſchen Geheimniſſe zu: 
gelaſſen wurden; auch die gehei— 
men Obern dieſer Geheimniſſe. 

Epulotica, Mittel zur Verhär— 
tung und Vernarbung der Wun— 
den. 

Eyzulum, ein feierliches Gaſtmahl. 
Daher Epulone, ein Briefter 
bei den Göttermahlen der Mo; 
mer; auch ‚ein Schlemmer. 

Epuriren, reinigen, fäntern, 
ſichten, ausleſen. Daher Epu— 
ration, die Reinigung ıc. 

Equipiren, mit Kleidern verfes 
ben, ausrüften, benansen. Das 
her Equipage, Geräthe, Ge 
päck, Kleidungsſtücke, Kutſche 
und Pferde, Vermögensumſtände, 
Baus und Kricgsgeräth, Schiffs— 
beiakung; Equipement, die 
Ausrüſtung, Demannung ꝛc. und 
Eauipirt, ausgerüſtet ıc. 

Equivoque, zweideutig, dop— 
yelfinnig, die Zweideutigkeit ꝛc. 

Eradiciren, entwurzeln, ausrau— 


Eros. 


fen, aubgäten. Daher Erabdi: 
cation, die Entwurzlung ıc. 
Eradiren, ausſchaben, auskraz 


zen. 
Erato, in der Götterlehre, die 
Muſe der Liebesgeſänge. 
Erebus, in der Götterlehre, ein 
Sohn des Chaos und der Fin 
ſterniß; dann überhaupt die Um 
terwelt, dad Schatten:, Todtens 
reih. Daher Erebiſch, duw 
fel, ſchaurig. | 
Erethbisma, die heftige Spam 
nung der Fibern. | 
Ergo, folglich, daher, alſo. Da: 
her Ergotiren, Beweis fühe 
ren, Fritteln, Recht haben wol 
fen, und Ergotift, ein Beweis: 
führer ꝛc. 
Eragon, dad Werf, die Arbeit. 
Erichtonius, in der Götterleh— 
re, em Sohn des Dardamıb 
und Erfinder des Fuhrwerks. 
Daher in der Sternkunde dal 
Sternbild: der Fuhrmann. 
Erigiren, erheben, aufrichten, 
errichten. Daher Erection 
die Erhebung ꝛc. 
Erinnpen, in der Götterlehre, 
ein Beiname dev 3 Furien. 
Eriometer, eme von Kiandean 
an Paris erfundene Vorrichtung, 
um die Feinheit der Wolle zu 


meilen- 
Eris, in der Götterlehre, die 
Göttin der Zwietracht. Daher 


Eriſtik, die Kunft, gelehrte 
Zänfereien zu führen, und Eri— 
ſtiſch, zänkiſch. 

rogiren, austheilen, ausſpen— 
den. Daher Erogation, die 
Austheilung rc, und Eroga— 
tor, ein Austheiler. 

Ereb, ſ. Aſchmoreth ticonah. 
ros, in der Götterlehre, der 
Gott der Liebe. Daher Eroten, 
Liebesgötter; Erolidien, fies 
beöfefte, Erotifer, ein Liebes⸗ 





Erotema. 


dichter; Erotiſch, die Liebe 
betreffend; Erotomanie, die 
Liebeswuth, und Erotopeg— 
wie, ein verliebter Zeitvertreib. 
krotema, eme Frage. Daher 
Erotematiſch, fragmeile. 

Error, der Fehler. Daher Er: 
rata, Drudfehler. 

Eructation, das Aufitoßen 
aus dem Magen. 

Erudition, die Gelehrſamkeit. 
Daher Erudit, gelehrt, und 
Erud itus, em Gelehrter. 

kruiren, herausreißen, ausrots 
ten, herausbringen, erläutern, 
erforichen, erſchöpfen. 

Erumpiren, gewaltſam ausbre: 
hen, ausreißen. Daher Er up⸗ 
tion, der gewaltinme Aus— 
brudy ıc. | 

Ery ; ina, ein Beiname der Ver 


uns. 

area der Rothlauf, die 
ste. | 

Erptbema, die Röthe, Entzün— 


dung. 
Erpthroide, die röchliche Dos 


denhaut. 

Eſaianiſten, eine Abtheilung 
der Akephaler (ſ. d. Art), 

Escadre, ein Geſchwaͤder, eine 
Anzahl von Schiffen, die aber 
noch) Feine Flotte ausmachen. 

Escadrille, ein kleineß Ge 
ſchwader. 

Escaladiren, erſtürmen, erflet: 
tern. Daher Escalade, die 
—— durch Sturmlei— 
ern. 

Cicamotiren, Taſchenſpieler⸗ 
fünfte machen, heimlich weghas 
ſchen, ſchnappen, ſtehlen. Daher 
Escamoteur, ein Taſchen⸗ 
ſpieler ıc. 

Crampiren, entweichen, flüch— 
ten, audtreten. 
ssapade, cin leichtſinniger 

treich, Jugendſtreich; auch die 


Eſſäer. 


widrige Bewegung eineß unge⸗ 
horſamen Pferdes. 

Eſcarodica, in der Arzneikun⸗ 
de, beißende Mittel. 

Eſcarpiren, abdachen, böſchen. 
Daher Escarpe, Die innere 
— ꝛc. eines Feſtungsgra⸗ 
ens. 
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Efcarpinen, Tanzſchuhe. 

Ejcomptiren, an Wechſelzah—⸗ 
fungen Abzüge machen, Daher 
Escompte, der Wechſelabzug, 
Nachlaß. 

Eſcortiren, geleiten, bedecken, 
ſicheres Geleit geben. Daher 
Escorte, die Bedeckung ꝛc. 

Eſcroquiren, prellen, abliſten, 
ſchnellen, betrügen. Daher Es 
crogqg, em Gauner ıc., und 
Eseroquerie, die Prelles 
rei ꝛc. — 

Eſoteriker, ein Eingeweihter, 
Geheimnißwiſſer. Daher Efos 
teriſch, geheim, bloß für Ger 
weihte beſtimmt. 


Eſotiſch, inlaͤndiſch. 


Espadille, ein ſpaniſcher Des 
gen. 

Espece, eineArt, Gattung; aud 
en gemeine Schlag Men 
ſchen. 

Espionage, die Ausſpirerei. 

Esplanade, ein Vorplatz, frets 
er, ofjener Pag, 

Espressivo, in der Tonkunſt, 
mit Ausdrud, e 

Esprit, der Geift, Kopf, Ders 
ſtand. an 

Esquire, der Titel eines engli⸗ 
ſchen Edelmanns, der nicht Rit— 
ter iſt; auch der Titel der jün— 

ern Söhne der Edelleute, der 
öniglichen Beamten bis zum 
Sceretär. 

Esquisse, ein Entwurf, Grund⸗ 


riß. 
Eſſäer, eine Secte unter den als . 
ten Juden, die mehr auf ftille 
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Andachten und firenge Sitten, 
als auf Gottesdienſt, Dpfer ıc. 
hielten, 

Essai, der Verſuch. 

Eije, das Scn, Wefen, der Zur 

fand.” Daher Effentialien, 

weientliche Dinge, Hauptbeftand: 
theile, und Ejfentiell, we 
ſentlich. 

Eſſenz, nennt man im Allgemei— 
nen jede Auflöſung eines Körs 
verd und feiner Hauptbeſtand— 
theile in Wein oder Weingeift. 

Eſſito, der Ausgang, bejunderd 

-beim Zoll. 

Estampe, ein Aupferflich; dann 
ein Stidyel, Stämpel, Lochetien, 
. Aushauer, 

.Eftimiren, fohäßen, anfchlagen, 
Gehalt, Werth beftimmen, werth: 
fchägen, achten. Daher Esti- 
mable, ſchätzend ꝛc.; Eftima: 
tion, die Schäßung, und Eſti— 
mator, ein Schäger ıc. 

Estocade, eine zudringliche 
Bitte, Bettelei. 


Esto mihi oder Quinquage- 
sima, ber fiebente Sonntag 
vor Dftern. Nach Palm 71. 3, 
Esto mihi in Deum protecto- 
rum: Sei mir ein ftarfer Hort. 
Phi Se Aa here oder der 
ünfzigſte Tag heißt er, weil ges 
nau auf den 50n Tag nach ihm 
Dftern find. Ä 

Effompiren, in der Zeicen: 
funft, wifchen, mit dem Wircher 
verbreiten. 

Eſtopillas, ein Frauenfchleier, 
wie fie beionderd in Spanien ges 
fragen werden. 


Estrado, heit cf Baufunft 


Essal, 


die Erhöhung des Fßbodens in 
einem Zimmer, ſo daß ed einen 
Auftritt abgiebt; bei den Trups 
pen aber bedeutet es die Umge— 
bung eines Doften. 


Eteeftichon. 


Estratto, im Lotto der Auszug, 
einfache Gewinn. 

Eftropiren, lähmen, verfrüp | 
peln, verftümmeln, eniftellen,g) 
verzerren. Daher Eftroptat, | 
ein Lahmer ꝛc. 

Etablage, die Stallmiethe. 

Etabliren, ſich feftiegen, anfler | 
dein, gründen, errichten, anlen 
gen, verjsrgen,, unterbringen. | 
Daher Etabli, gegründet ıc; 
aud) eine Werfbanf, und Eta- 
blissement, die Gründung | 
x. ıC. 

Etagiren, reihen: oder ftufens 
weiſe aufftellen, aufnähen, zw 
fchneiden. Daher Etage, diey 
Rebe, Stufe, der Abſatz, dab 
Geſchoß. 

Etaltren, ausſtellen, auskra— 
men, auslegen, aushängen. Das 
her Etalage, die Audfide 
lung ıc. 

Etalon, ein Zuchthengſt, Ber 
ichäler; auch da5 Aichmaaß, 
Aiche. 

Etamine, ein Giebbeutelfuch; 
dann auch eine Art Wollen‘ 
zeug. 

Etanconniren, 
ausfteifen.. 

Etape, cine Niederlage, cin Bors 
rathöplag, Stapelplag, Naftort, 
auch eine täglıcye Lieferung an 
Nahrungsmitteln für die Soldas 
ten. Daher Etapier, der Auf— 
feher einer Niederlage. 

Etat, der Stand, Zuftand, Aus: 
weis, Deftand, die Beichaffen: 
heit, Lage, Berfaflung, ein Ber 


unterſtützen, 


zeichniß, Entwurf, Berechnung, 


Ueberſicht, Liſte; dann der Stab 
bei einer Armee und der Staat, 
das Reich. | 
Etendiren, ausdehnen, erftref 
fen. Daher Etendur, die Aus— 
dbehnung i. 
Eteoftichon, in der Dichtfunft, 


Eternifiren. 


ein Vers, in. welchem dic Tatets 
nifchen Zahlbuchftaven die Jahr— 
zahl ausdrücken. 

-ternifiren, vereivigen, ind 
Unendliche verlängern. . 
teſien, Zeitwinde, die beſon— 
ders m den Hundstagen herr— 

Ffchend find. I 

thik, die Sitten-, Tugendiehre, 
beſonders die Lehre von denjents 
gen Pflichten, welche nicht durch 

Außere Vrlichten beftimmt find, 
fondern fich auf Gebote des Ga 
wiſſens gründen. Daher Et hiſch, 
DE „uu dieſer Lehre ger 
örig. 

eth ns ide, das GSiebbein, 

ethnarcte, eine Gtatthalters 
haft. Daher Ethnarch, ein 
GSiatthalter. 

ethnifch, heidniſch, abgöttiſch. 

kthnographie, die Völkerbe— 
ſchreibung, Völkergeſchichte. Das 
her Ethn — ein Völter— 
geſchichtsſchreiber. | 

Ethographie, die Beichreibung 
der Sitten. 

kthokratie, die Tugend:, Sit: 
tenherrichaft. | e 

Ethvlogie, die Lehre von den 
Sitten eines Volkes. 

Eihopote, die Schilderung ber 
Sitten eines Volkes. 

Btiquette, eine Ueberſchrift, 
Aufſchrift, ein Inhaltszettel; 
dann der Gebrauch, die Sitte 
eines Hofes, die Höflichkeit, Les 
bendbart. 

Etonnant, erſtaunlich, außerors 
dentlich. 

Etouffade, ein in Butter go 
dämpftes Gericht. 
Etouffiren, erſticken, auslö— 
ſchen, unterdrücken, dämpfen. 
Daher Etouffant, ſchwül, 
erſtickend ꝛc. 

ktourdiren, ſich betäuben, be 
ſtürzen, zerſtreuen, in den Kopf 
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ſetzen, von etwas einnehmen laſ⸗ 
fen. Daher Etourderic, die 
Unbeſonnenheit, Unuberlegtheit, 
ein dummer Gtreih; Etour- 
di, ein unbefonnener Menfch ze. 
Etourdissement, bie Ber 
— Beſtürzung, der Schwin⸗ 
del. 


Etranger, fremd, ausländiſch, 
auch ein Fremder ꝛc. Daher 
Etrange, befremdend, feltian, 
ungewöhnlich, 

Etymologie, in der Sprach— 
Iehre, die Lehre über die Abs 
ftammung der Wörter, die Works 
forichung. Daher Etymolog, 
ein Wortforſcher; Etymologts 
Eon, em Berzeichniß von Stammes 
wörtern, und Etymologifch, 
wortforichend, wortherfeitend. 

Euchariftte, eigentlich die Dank⸗ 
barkeit; dann der ältere Nams 
des heil. Abendmahls. 

Euchiten, Betr, Chriften des 
aten Sahrhundertd, welche bei 
mönchiicher Lebensweife glaubs 
ten, daß ım jeden Menschen ein 
böſer Geiſt wohne, welchen man 

- allein durch ftete Lobgelänge und 
Gebete vertreiben Fünne, 

Euchymie, die Geichäftigfeit deB 
Körperd. 

Eudämon, ein guter Geil. Das 
her Eudämonie, die_hohe, 
geiftige Glückſeligkeit; Eudä— 
monismus und Eudämono— 
logie, die Lehre, welche die 
eigene Glückſeligkeit zum Haupt—⸗ 
zwecke und zum höchſten Bewe— 
gungsgrund aller Pflichten macht, 
Eudämoniſch, jene Lehre be— 
treffend, glückſelig, und Eudä— 


Eudiometrie. 


monift, ein Anhänger- dieſer 
che 34 N. 
Eudiometrie, die Zunft, die 


Güte der Luft zu meffen. Daher 
Eutiometer, ein Werkzeug, 
womit die Luftgüte gemeijen wird. 
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Enhämie, die gute Befchaffens 
heit des Bluts. 

Eukraſie, der gute Zuftand des 
Körpers. 
Eulogien, in der uralten gries 
chiſchen Kirche, die Ueberbleibſel 
vom gejegneten Brod und Wein 
tm R bendmahl. Date Eufo; 

iſch, geſegnet, geweiht. 

ei erben in 5 Götterlehre, 
die Rächerinnen der Blutjchuld, 
Meineide ıc. 

Ennomia, die gute Geſetzge— 
bung, — —— 

Eunuchen, Verſchnittene, welche 
an den vrientaliichen Höfen die 
innere Bewachung der Palläſte 
haben. 

Enouä, (Evovä) ſechs Vocale, 
aus denen man ein Wort ae 
macht hat. Man bezeichnet näm— 
lich ın der Kirchenmuſik damit 
den Schluß der Chorafe, welche 
nit den beiden Worten: saecu- 
lorum Aınen, aufhören. Die 
Töne auf dieje zwei Worte find 
alfo dad Evorä, wovon die Alı 
ten ſehr weitläufigen Unterricht 
aben, weil der Drganift die 

erſe der Lieder und der Pial; 
men allemal fo ichließen mußte, 
daß der Schiuß ſich zu dem An; 
fang eines andern, zwiſchen zwei 
Verſen liegenden Geſanges ſchik— 
ken mußte, | 

Eupathie, das Wohlbefinden, 
Wohfbehagen. 

Eupepiie, die gute Verdaus 
7 

Eurhemie, ein Stoßieufjer, Eur; 
zes Gebet. 

Euphemismus, in der Rede— 
funft, Die Umichreibung cıner 
anſtößigen oder widrinen Sache, 
mit mildern: und  fchonendern 
Morten. 

Eunphon, ein aus Fingenden Glas— 
ftäben beftehendes imuſikaliſches 


Evalefeiren. 


Inſtrument, welches der Glab— 
armonika gleicht, und von Dr. 
hladni im Fahre 1789 erfund 

dei worden tft. 

Euphonie, der Wohllaut, Wohl: ; 

Hang. - Daher Euphonif di, 

wohllautend. | 

Euphorie, das leichte Ertragen 

eined Schmerzes. 

Euphroipne, in der Götterkeh⸗ 

re, eine der drei Grazien, die 

Freude, der Frohſinn. 

Euporie, die Geſchicklichkeit in 

Bereitung der Arzneien. 

Eurus, der Südoſtwind. 

Eurpthmie, das richtige Der: | 

hältniß aller Theile zu einem 

ſchönen Ganzen, die Lehre vom 

Ebenmaaß. 

Eujebja, in der Götterlehre, die 

Göttin der Gotteifurcht. 

Euftplon, in der Baukunſt, das 

ſchöne Verhältniß in Stellung 

der Säulen. 

Euipmie, das Zuſammentreffen 
ünſtiger Merkmale bei einer 
enelung. | 

Euterpe, in der Götterfehre, ei: 

ne der drei Muſen und Erfinder 1 

vin der Flöte und der Meß— 

kunſt. 

Euthanaſie, das leichte, fanfıe ! 

Sterben. 

Euthefte, die angeborne, geiun: | 

he und ſtarke Leibeöbejchaffen: 
et. 

Euthpmie, der Frohflun, die 

Heiterfeit, Gemütlörube. 

Eutofmie, die Sehnſuͤcht eine 

Kranken nach Geneſung. 

Eutrophie, der Nahrungsüber— 

fluß, die Wohlbeleibtheit. 

Evacuiren, ausleeren, abfüh— 

ren, räumen, abziehen. Daher 
vacuantien, abführende Arz 

neimittel, und Evacuation, 
die Ausleerung ıc. 

Evalejciren- zunehmen, an 


Evalviren. 


Werth gewinnen. Daher Evas 
leſcemnz, die Zunahme x. 
Evalviren, anjchlagen, fchäßen, 

berechnen. Daber Evalvarion, 

der Anſchlag x. 

Evan, ein Beiname des Bac— 
chus. 

Svanaeliun, eine frohe Nach— 
richt, Bor'haft; dann die Glück⸗ 

- feltafeitötebre Jeſu. Deher Evans 
gelten, Diejenigen Bucher, mel— 
che dad Leben Jeſu enthalten; 
Evanglier, in ver Farholifchen 
FSerche Diejenigen, weſche vie 
Eoange ien vertingenz; Evangeı 
laſch, der Lehre Jeru gemäß; 
Evanacliften, die Verſoffer 
der Lebensgeſchichte Jeſu, und 
Evanreliarium, ein Buch 
des b. Hi ronymus, in meichem 
tie Eourgelien für alle Meſſen 
enthelten find, 

‚vaporiren, aufdünften, obdom⸗ 
rien, abrauchen Deher Evapo— 
rarton, die Aiedünftung sc. 

Ivafıor, das Earweiten, Klüchs 
ten, Entwiſchen. Daher Evafoı 
riſch, entweichend x. 

oelliren, herausreißen, aufrots 
ten, vernichten. Daher Evuls 
fion, dad Deraugreigen xc. 

‚ventail, der Fähre Diher 
‚en eventail, facherförmig. 
ventualiter und Eventuell. 
auf den möglichen, eintretenden 
Full, verläufle, 
yerget, ein Mann, welcher ſich 
durb Wohlthaten um die Menfchs 
heit verdient macht. 
vertiren, umfehren, umftii-zen, 
ungültig machen. Diber Evers 
ton, die Umfeh-urg ıc., und 
Everfio, umfebhrend x. 
Evidenz, die augericheinliche Ge: 
wißheit. Daher Evident, au— 
e ſweinlich erſichtlich, ſonnen⸗ 
klar. 
vinciren, bürgen, Gewähr lei— 
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ſten, bewei⸗en, gerichtlich aus 
dem Beſitz ſetz n. Daher Evics 
tion, die Buͤrgſchaft x. 


Evociren, aufrufen, vorladen, 
aufbieten, beichwören, bannen, 
Daher Evocabel, aufrufbar 
x.; Evocation, die Aufrws 
fung ıc., und Evocatorinm, 
ein Vor.adungsfchreiben. 


Evolviren, entwickeln, enthalten, 
auffch:agen. Daher Evolution, 
die Entwicklung ıc. 

Evovä, f Eucnä. 

Evuigireu, a dteiben, 
(prengen, ruchbar machen. 

Er, aus, von, nach; auch was ger 
mefen, nicht. mehr iſt. - 

Ex abrupto, vom Zunı abges 
riſſen, Pöß'ch, unerwartet. 

Er actund Exactement, püncts 
ich, genau, ſorgfältig. Daher 
Exactitude, die Püncrlichs 
kei x. i 

Eraction, die Beitresbung, Eins 
rorteruna, Erpreffung. Daher 
Eracror, der Berreaiber ic. 

Eraggeriren, übertreiben, übers 

ſpannen, verarößern, aufjchneis 
den. Deher Exaggere, über 
trieben ꝛc., ein Uebeireiber zc., 
und Eraggeration, die Ye 
bertre:vung tc. 

Eragitiren, reiyen, neden, fops 
pen. | 

Eralriren, überfpannen,, begeis 
fiern, erheben, anrühmen , loben, 
reinigen, veredeln. Daher Exal⸗ 
tation, die Ueberfpannung ꝛc.; 
Exalte, em Gchmindelfopf, 
und Exaltirt, überfpannt ı, 

Eranaftromofid, in der Heils 
— ‚ bie Einmündung der Ger 

W e, 
Eranaftrophe, die Genefung 
. von einem Krank heits⸗Rückfall. 


Eraniniren, entſeelen, töbten, 
uuthlos machen, in Schreden 


aufs 
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fegen. Daher Eranimation, 

die Entfeelung x. 

Eranthbema, eine mit Fieber 
verbundene Hautkrankheit. 

Erantlarion, dad Auspumpen, 

Exarch, war ehedem cin Sartı 
halser der morgenländifchen Kni— 
fer in Italien; jetzt iſt ed in der 
griechiſchen Kirche ein vornehmer 
Geiſt icher, der als Bevellmäch— 
tigter des Vatriarchen die Auf— 
ſicht über die Biſchöffe und Kir— 
chen führe. Daher Exarchat, 
das Amt, die Würde dieſer Man— 
ner, old auch dad unter ihnen 
ftehende Gebier. 

Exarthroſis und Exarticu— 
lation, die Verrenkung, Ver— 
ſetzung eines Gliedes aus ſeinem 
Gelenke. 

Exaſciiren, aus dem Gröbfien 
ausarbeien. 

Exatmoſkopium, ein Inſtru— 
ment, um die Ausdünſtungen zu 
meſſen. 

Exauctoriren, vom Amt abs 
fegen, der Würden und Ehren 
ſchimoflich entfeßen. Daher Eys 
auctoration, die Amtsabſez— 
zung 2 

Exaudi, der fechite Gonntag 
nah Ditern. Nach Pſalm 27. 8. 
Exaudi, Domine, vocem meam, 
Kerr! böre meine Stimme, 

Eyrcapiruliren, um feinen Abs 
ſchied nachluchen. Daber Ercos 
pirulart, ein DVerıbichiederer, 
Anigedienter, und Ercapitus 
larton, die Derabfihiesung, 
Dienſtentlaſſang. 

Eycarnificiren,  entfl-uchen, 
ſchinden, qualen, Diber Ercars 
nification, die Entfleiſchung 
ꝛc· xx. 

Excabiren, aushöblen, ausgra— 
ben, vertiefen, durchbohren. Das 
ber Excavation, die Aushoh— 
{ung ic. 


Excludiren. 


Ercediren, überſchreiten, zuvie 
thun, andfchweifen. Daher Er 
cedent, überfihreitend ı.; aud 
der Ueberfchuß, die Zugabe, eilt 
Ausſchweifender; Erceile, Aus 
fhweirungen, Gewaltbärigfeirem, 
und Erceffiv, übertrieben ıc. 

Ercelliren, übertreffen, hervor 
ragen, fich auszeichnen, hervor 
tun, vortreffiich fen. Daht 
Ercetlent, vorzüglich, berrird 
rc., und Ercellenz, die Bor 
treff ichkeit 2c.; auch em Ehren 

titel verfihiedener Stände um 
enter. 

Ercentricität, dad Abmweihe 
aus dent Mirtelpunct, Irrkreiſen 
die Ueberfpanmung, Unbejtinmit 
heit. Daher Ercentrifch, au 
fer dem Mittelpuncte, übe 
fpannt ic. 

Ercerniren, außfondern, auf 
ſtoßen. 

Excerpiren, herausnehmen, auf 
ziehen, abkürzen. Daher Ey 
cerpte, Auszüge aus Schrif 
ten. | 

Ereipiren, einwenden, einrede 
aus nehmen, auffchließen, aufne 
men, nachrfchreiben. Daber € 
ception, die Einwendunga it, 
und Ercipe, wende ein, fchlie 
be aus ce | | 


Ercifftion, dad Yusfchneiden 
Daber Erciffur, der Au 
ſchnitt. 


Excitiren, erregai, reizen, & 
wecken, aufrufen, ermuntern, am 
treiben, aufwiegeln. Daher Er ci 
tantien, Reizmittel; Excrta 
tion, die Erregung ⁊c., un 
Ercitatorien, Aufrührungs 
Borladungebefehie. 

Eyrclamiren, aufrufen, zurufen 
Daher Srelamation, die Yus 
rufung ic. 

Ercludiren, ausſchließen, nich 
zuiaffen, verweigern, abfchlagen 


Exceliren. 












ließung ꝛc., und 
iv, ausſchließend ꝛc. 
celiren, anbauen, bearbeiten, 
uzbilden, veredeln, verfeinern. 

communiciren, ausſchlie— 
en, auöftoßen, verbannen. Da: 
r Ercommuntcation, die 
lusſchließung ꝛe., der Kirchens 

ggg: 


Erelw 


coriiren, abhäuten, fchinden, 
frigen. Daher Ercortiation, 
5 Abhäuten ac. 

torttciren, abjchälen, abrin: 
. Daher Ercortication, 
de Abıchälung sc. 
sremente, Auswürfe, Abſon— 
rungen, Abgänge von Unrei— 
ügfeiten aus thieriſchen Kör— 
n. | 

Errefcenz, 
Fleiſchgewächs.“ 
cretion, die Abſonderung der 
areinigkeit aus dem Körper. 
has, vet freiiprechen , los— 


en Auswuchs, 


gen, rechtfertigen. Daher Ex; 
tulpation, die Freifprechung 
t. ꝛc. 

current, der Ueberſchuß. 
curſiren, herumlaufen, aus— 
allen, herumſtreiſen, auswan: 
dein abichweifen. Daher Ex: 
tursfton, das Herumlaufen ıc. 
eufiren, entichuldigen, vers 
antworten, Nachficht haben, vers 


xihen. Daher Ercufabel, ent⸗ 


ſchulddar; Ercufation, Die 
Entſchuldigung ꝛc., und Excü— 
fen, Ausflüchte, Ausreden. 
xeuſſion, die Einklagung des 
Hauptſchuldners. 

tecriren, verabſcheuen, vers 
wünſchen, verfluchen. Daher 
Erecrabel, abſcheulich ꝛc., 
und Execration, die Verab— 
ſcheuung ꝛc. 

recutiren und Erequiren, 
vollziehen, vollftreden, ausfüh: 


Daher Erceluftion, bie Aus 
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ren, Schulden mit Zwang eins 
treiben, hinrichten, in Beſchlag 
nehmen, auspfünden. Daher 
Erecutant, Exceutor und 
Ereauirer, em Vollzieher 10; 
Erecution, die Vollzichung 
0.5; Erecutiv und Exceuto— 
rich, vollziehend zc., und Exe— 
eutortales, DBollziehungbds ꝛc. 
Befehle. 


Ercedra, ein Berfammfungsort 


zum Stegen und Sprechen. 


Exrae ſiren, auslegen, erflären. 


aber Exegeſe, die Ausle— 
aung ıc., beionders der heiligen 
Bücher; Exeget und Exege— 
tiker, em Ausleger ꝛc.; Exe— 
getik, die Auslegungskunſt der 
—— Schriften, durch beſon— 
dere Anwendung der Sprach— 
kenntniſſe und anderer Hülfsmit— 
tel, und Exegetiſch, zu die— 
ſer Kunſt gehörig. 


Exempel und Exemplum, ein 


eiſpiel, Muſter, Beleg, eine 
Aufgabe, Vorſchrift, ein Straf— 
beweis, WarnungdBetipiel. Das 
her Eremplificiren, durd) 
Beijpiele erläutern, beweiſen, 
und Eremplification, ber 
Beweis durch Beiſpiele. 


Eremplar, ein Abdrud, Stüd, 


Mufter, Urbild. Daher Erens 
plariſch, mufterhaft, nachah— 
mungswürdig, ſtreng, nachdrück— 


ch 


lich. 
E ge mpliren, Urkunden abſchrei— 


en. Daher Exemplation, 
die beglaubigte Abſchrift einer 


Urkunde. 


Ererciren, üben, abrichten, aus 


üben, treiben, verwalten. Daher 
a die Uebung, 
gelehrte Unterfuchung, Exer— 
citien, Schulübungen, Ausar: 
beitungen, und Erercitium, 
die Uebung in den Waffen. 


Ererge und Exerque, der 
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untere kleine Raum auf Mün— 
zen, worauf die Jahrzahl, der 
Prägert, oft aud der Werth 
bezeichnet iſt. 

Exfoliiren, abblättern, entbiäts 
tern, abfchiefern. Daher Exfo— 
ltation, die Abblätterung :c., 
und Erfoltiativ, abblätternd 
20.5; dann ein Abblätterungsmit— 
tel für den Beinfraß. 

Erhärediren, enterben. Daher 
— — die Enter 

ung. 

er aliren, aushaudyen, ausdün: 
jten, verrliegen, ausdampfen, aus⸗ 
laſſen, fich Luft machen. Daher 
Erhalation, die Aushaus 

dung ꝛc. 

Erhauriren, auömergeln, ent: 
trafsen, erichöpfen. Daher Er: 
N auft, auögemergelt ıc., und Er: 

auftion, die Ausmerglung ıc. 

Erhibiren, einreichen, aufweis 
en, übergeben, vorlegen, ſich 
darbieten, darftellen. Daher Ex: 
Lie ‚ die Einreichung ꝛc.; 

xhibitum, dab Eingereichte 
x, und Erhibient, der et 
was einreicht ıc. 

Erhortiren, ermahnen, erin: 
nern. Daher Erhortation, 
die Ermahnung ꝛc.; Exhorta— 
tiv, ermahnend ıc., und Er: 
hortatorium, em Ermah— 
nungoͤſchreiben. 
xigiren, fordern, begehren, eins 
treiben, einziehen, erfordern, ers 


len Daher Erigeant, 


ordernd, uugenügſam 10.5 Eris 
gent, ein Einforderer ꝛc.; Exi— 
genz, dad Bedürfniß, Erforders 
uf, und Exigibel, einziehbur, 
eintreiblich x. 

Eriguität, die Geringfügigfeit, 
Kleinigkeit. 

Exiltren, verbannen, des Landes 
verweiſen. Daher Exil und Exi⸗ 
lium, die Verbannung ꝛc. 





Exorbitiren. 


! 

Erimiren, befreien, ausne 
men, ausichließen. Daher € 
emt und Erempt, befreit x 
Eremtion und Eremptio 
die Befreiung ꝛc. 

Erinanttion, die Ablegung bi 
— Eigenſchaften im Sta 
e der Erniedrigung Chriſti. 

Exiſtimiren, meinen, Ks 
dafürhaften. Daher Eriftim 
tion, die Meinung x.; auch 
— der gute Ruf, das 
e 


n. 
Exiſtiren, ſein, daſein, beſte 
leben können. Daher Eriften 
dad Gem ıc. 
Pe außer dem Gefek, geil 


v5. 
Ermittiren, gerichtlich aus da 
Belig floßen. Daher Ermii 
fion, die gerichtliche Aus 
ßung aus dem Beſitzſtande. 
Erodud, der Audgang, Aus 
dad Nachſpiel; auch der N 
de5 2. Buchs Moſis. 
Ex officiu, von Amtswe 
unenigeldlich. 
Ervlejciren, veraltern. Da 
Ervlefcen;, das Veralt 
und Erolet, veraltet, a 
Gebrauch. Si 
Exometer, der Audtritt der 
bährmutier. 
Eromvlogeftd, hieß ſonſt 
öffentliche Kirchenbuße. 
Exomphalis, der Nabelbru 
Exoneriren, entlaſten, eutl 
gen, entlaſſen. Daher Exo 
ration, die Entlaſtung :c. 
Erophthalie, dad widerna 
liche Anichwellen und Her 
ten der Augäpfel. 
Erorbitiren, übertreiben, 
ſchweifen, das Maaß überſch 
ten. Daher Exorbitaut, üb 
trieben ıc., und Erorbita 
die Uebertreibung, Dad U 
maaß. 

















Erote iſiren. 


zorcifiren, beſchwören, böſe 
Geiſter bannen, vertreiben. Da⸗ 
er Exorcibmus, die Ber 
ſchwörung ıc.; dann ein im Sten 
hriftlichen Jahrhundert der Zaus 
fe zugetellter Gebrauch der Teu⸗ 
Baustreibung, und Erorcift, 
ein Beichwörer. 
zgordiren, anfangen, anzetteln. 
Daher Erordium, der Ans 
fung, Eingang einer Rede. 
eoriren, erbitten, erflehen. Das 
r Erorabel, erbittlich ıc. 
:oftofis, der Knochenauswuchs, 
das Ueberbein. 
oteriich, auswärtig, Außers 
fi ‚ Öffentlich, für Ungeweihte, 


grsclehrte. Daher Eroteris 
ter, em Auswärtiger, Uneins . 
geweihter. | 


otiſch, audländiih, fremd. 
Daher Eroteromanie, die 
orliebe für dad Ausländiſche, 
nd Erotica, ausländiſche 
inge. 
Yandiren, ausdehnen, aus— 
eiten, Öffnen, erflären. Das 
Erpanfibel, auddehnbar 
"5 Erpanjibibifttät, bie 
Ausdehnbarfeitt 1.5 Erpans 
Ber, die Auddehnung ꝛc., und 
Eepanſiv, ausdehnend ıc. 
patriiren,. dad PBaterlahd 
berfatien, oder daraus vertrieben 
derden. Daher Erpatriation, 
e Derlaffung, Berweilung aus 
em Vaterlande. 
dectoriren, fih von der 
iſt ſchaffen, auswerfen, auß: 
ften, ſein Derz erleichtern, ſich 
cimüthig erklären. Daher Er: 
ttorantten, Druft : Neans 








dmittel, und Erpertoras 
ton, die Derjenderöffnung, Er⸗ 
terung. 

tdiren, audfertigen, fertig: 
Madyen, befördern, audrichten, 
(uirüften, verfenden, fortfchik⸗ 


| 
) 


Erperimentiren, 


Erpiiren, 


Erpiliren, 
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fen. Daher Erpediens, em 
Hülfsmittel, Ausweg; Erpes 
dient, rathſam, dienlich, zus 
träglich; dann ein Ausfertiger 
ꝛe. Erpedit, hurtig, flink, ge 
wandt; Expediteur und Er: 
EN r, ein Ausfertige‘, Ges 
chäftöbeforger x., und Erpes 
dition, die Ausfertigung tc.; 
auch das Audfertigungd : Zims 
mer. 


Expliciren. 


Expelliren, austreiben, verjas 


gen. Daher Expulſion, die 
Austreibung ꝛc., und Erpufs 
ſus, ein Vertriebener. 


Expendiren, auslegen, bezah— 


len. Daher Erpenforium, 
ein Koftenverzeichniß; Erpen: 
fen, die Auslagen, Gerichtsko— 
ften, und Erpenftlation, eis 
ne Scheinaudgabe. 

versuchen, 
probiren, unternehmen, erfahren, 


ſich mit Jemanden einlaffen, ges 
richtlich reiten. Daher Erpes 
rienz und Erperiment, ein 


Verſuch ıc.; Erperimental, 
was ſich auf Verſuche oder Ers 
fahrung gründet, und Erpert, 
erfahren, fachverftändig. 
verjöhnen, büßen, 
genugthun, befriedigen , befünftis 
gen. Daher Erpiabel, vers 
jöhnlich 20.5; Erpiation, bie 
DVerfühnung, und Expiato— 
riſch, verfühnend ꝛc. 

berauben, entwen⸗ 
den, beſtehlen, ausplündern. Das 
her Expilation, die Berau— 
bung ꝛc., und Erpilator, ein 
Niuber tc. 


Erpifeiren, heraußflichen, aus⸗ 


forſchen, ausfragen, ausfunds 
fchafien Daher Erpifcation, 


die Ausforichung ıc. 


Erpliciren, erklären, erläutern, 


auslegen, entwideln. Daher Ex— 
plicabel, erflärbarie., Expli⸗ 


174 Erplodiren. 
eation, die Erflärung ꝛc. und 
Explicativ, erflärend ıc. 

Erplodiren, ausbrechen,losge— 
hen, entladen, losplatzen, auds 

klatſchen. Daher Erplofion, 

. der Ausbruch ıc. | 

Exploit, die Großthat, Heldens 
that; dann die gerichtliche Ver— 
fügung , fo wie das Gejchäft ei— 
nes Gerichtödieners. 

Erploriren, ausforfchen, aus— 
ſpähen, auskundjchaften. Daher 
Erploration, die Audfors 
ſchung ꝛc., und Erplorator, 

ein Ausforicher 20. 

Erponiren, auslegen, darlegen, 
erklären, überſetzen, verdoflmets 
ſchen, ſich einer Gefahr ausſez— 
zen, blob geben. Daher Expo— 
nent, ein Ausleger ꝛc., und in 

‚der Rechenfunft, der Berhälts 
nißzeiger; Expoſition, Die 
Auslegung ꝛc.; auch die Ausſtel— 
lung von Kunſtſachen, und Ex— 
poſe, die gründliche Auscinan— 

derſetzung eines ſtreitigen Panc— 
tes. = 

Erporsiren, ausführen, außer 
Fand bringen, verbannen. Daber 

. Erportation, die Ausfüh— 

rung ic, md Erporten, die 

Ausfuhrwaaren. 

Ex post, nachher hintennach. 

Erpoftuliren, ſtreiten, zanfen, 
hadern, verwerfen. Daher Ex— 

‚poftulatton, der: Wortfireit 
1. % 

Erprimiren, ausdrücken, aubs 

preſſen, fi) Außern, erklären. 
Daher Expreſſion, die Aus 

drückung ꝛc., und Ex 
ausdruckbvoll, gewichtig ꝛc. 

Expromittiren, zuſagen, ver— 
ſprechen, verbürgen. Daher Ex— 
promiſſion, de Schulden— 
Uebernahme, Bürgſchaft, und 
Expromiſſor, ein Zuſa— 
ger ꝛtc. 


Expreſſiv, 


Exſtirpiren. 


Expropriiren, des Eigentfu 
berauben. Daher Expropr 
tion, die Eigenthums : Ber 
bung. 

Epugniren, erobern, bezwing 
einnehmen, entreißen, erfech 
beftürmen. Daher Erpug 
bel, crobernd, überwradlid, 
Erpuanation, die Eroben 
cc, md Erpugnator, 
Eroberer te. 

Erpungiren, auöftreichen, a 
thun, abdanfen, wegireiben. 3 
her Erpunction, die U 

 freichnng ꝛc. 

Erpurgiren, audreinigen, a 
merzen, ſäubern, vechtfertig 
entjchuldigen. Daher Erpi 
gatton, die Ausrermigung x 

Erguiriren, erfundigen, cf 
hen, ausfragen, nachferſch 
grübeln. Daher Erauitit, | 
nau, ausgeſucht, vortrefflich, 
Exquiſition, die Erkun 
gung x. 

Exſicciren, austrocknen. Dat 
Exiccation, die Austen 
nung, und Erftecantie 
austrocknende Arzneimittel. 

Erfpectiren, erwarten, gewi 
tig fein. Daher Erfpectan 
erwartend; auch einer, der | 
Aufficht uber. ein Amt Hat, u 
Eripecetanz, die Anwa 
fchaft. 

Eripiriren, erlöichen, aufl 
ven, verfullen, endigen, verſch 
den. . Daher Exſpiratie 
die Erlöſchung ıc., und Erit 
rirt, erloſchen ec. 

Exſpoliiren, berauben, a 
plündern, beftehlen, außji 
Daher Eripoltiation, 
Beraubung te. 

Erftirpiren, ausrotten, ver 
gen. Daher Erftirpatit 
die Ausrottung ꝛc. und Erfl 


pator, ein Ausrotter ıc. 







—— 
Extemporiren. 


ktemporiren, umvorbereitet 
reden, ſingen, ſpielen. Daher 
Extemporär und Extempo— 
ran, aus dem Stegreife, augen 
hlicklich, unvorbereitet. 2 
tendieren, ausdehnen, auds 
ſpannen, ausftreden , erweitern. 
Daher Extenſibel, ausdehn— 
bar ıc.; Extenſibilität, die 
Ausdehnbarkeit; Extenſion, 
die Ausdehnung ꝛc., und Ep: 
tenfiv, im weitern, ausgedehn: 
tern Sinne. 
ftenuiren, verdünnen, verrins 
* verkleinern, abzehren, ent; 
räften. Daher Extenuation, 
die Verdünnung ꝛc. 

sterieur, das Aeußere, der 
äußere Anſtand. 

ttern, äußerlich, auswendig. 
Daher Externe, in Erzie— 
hungsanſtalten, ſolche Zöglinge, 
die nicht in der. Anſtalt wohr 
nei. —— 

tterritorial, außer einem 


Landesgebiet fein, den Gejegen 


eines Landes nicht unterworfen 
fein. Daher Ertorrialität, 
das Necht eines Gefandten, nieht 
unter dem Geſetzen des Landes 
* 

aufhült. 


ttirpiren, ausrotten, vertil— 


hr ſchadhaftes Glied ablös 
nm. Daher Ertirpation, die 
Aubrotting ꝛc. 4 
florquiren, erprefien, abdrins 
gen, abiwaden. Daher Extor— 
ton, die Erprefjung ıc. 

ttra, außerhalb, nebenher, aus 


ßerordentlich, außergewöhnlich, 


beſonders, vorzüglich. 
radiren, ausliefern, aushän— 
digen, übergeben. ee Ey 
‚ftadition, die Auslieferung ır. 
trasfientiel, außerweſent— 
ch, nicht zum Weſen gehös 
tig 


er in welchem er fidy‘ 
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Ertrahtiren, ausziehen, audwirs 
fen. Daher Ertract, ein Aus— 
zug in jedem Sinne; Ertracs 

. tion, die Ausziehung; auch die 
Abfunft, Geburt, der Stand, 
die Auszeichnung, und Ertras 
hent, einer, der die Obrigkeit zu 
Beilegung einer Sache anfucht. 

Ertrajudicial,  außergerichts 


ıch. 
Ertraliberal, befonders freis 


gedig. 

Ertramundan, nicht zur Welt 
gehörig. 

Ertraordinair, außerordents 
lich, ungewöhnlich, überzählich, 
feltjam. Daher Ertraordinas 
rius, ein außerordentlicyer, übers 
zähliger Lehrer. 

Ertravagiren, ausſchweifen, 
fefeln, albern, ungereimt fein. 
Daher Ertravagant, aus 
jchweifend 10.5 auch werden die 
Nebeniammlungen päbftlicher Des 
erete, die nicht urjprünglich in 
dem Corpus juris canunici ges 
fammelt waren, Ertravagans 
ten genannt, und Eriravas 
ganz, die Ausſchweifung ꝛc. 

Ertravalıren, aus den Bluts 
und Saftgefäßen austreten. Das 
her Ertravafation, der Aus— 
tritt des Bluts und der Säfte 

‚aus den Gefißen der Thiere und 
Planen, und Eytravalat, 
dabjenige, was ausgetreten ift. 

Ertraverfion, in der Chemie, 
die Ausſcheidung der Gäuren 
und Salze in gemijchten Körs 
vern, | | 

Ertrem, dad Neußerfte, was den 
höchften Grad erreicht, das Ents 
gegengejegte, Legte, der Ends 
punct. Daher Ertremität, 
das Außerfte Ende, die äußerfte 
DVerlegenheit, Roth, letzte Zus 
flucht, und Extremitäten, die 
äußern Ölieder, Hände, Füße ıc. 
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176 Extrinsique, 

Extrinsique, der eingebildete 
Werth einer Sache. 

Ertrudiren, hinaudfioßen, aus: 
treiben. 

Ertuberiren, aufjichwellen, auf; 
laufen, auswachſen. Daher Ex⸗ 
tuberation, die Aufſchwel— 
fung ꝛc. En 

Eruberiren, reichlich hervors 
fommen, wachſen. Daher Erw 
beramnt, überflüffig, und Exu— 
A e } anz, der unndthige Webers 

uß. 

Erufontianer, Metianer, 
reine Arianer des vierten Jahr 
hundertd, nannte man diejenigen 


Fabrica, bei Stiftern und Klö— 
ftern die Eaffe, woraus jewohl 
die Gebäude ald Drnate ı. ums 
terhalten werden. 


Sabriciren, ind Große verars 
beiten, verfertigen, erzeugen. Das 
her Fabricant, ber an 
thümer einer Anftalt, wo Woas 
ren im Großen verferitgt wers 
den; Fabbricat, das Erzeugs 
niß, die verfertigte Wagare; Fa 
brication, die Derfertigung 
von Wuaren, und Fabrif, er 
ne Auftakt, wo Waaren von vier 
fen Arbeitern durch Hülfe des 
Feuers und Danmerd verfertigt 
werden. 

Fabuliren, erdichten, Mähren 
machen, faſeln, irre reden. Dis 
ber Fabulant, em Träumer, 
Safeler; Fabuliſt, em Mährs 
dyendichter, und Fabulös, er: 
dichtet, mährchenhaft. 

Facade, die Dorderjeite eines 


| ebäudeb. 
„= 


— 4 


Facil. 
Chriſten, welche behauptet 
en fei ein anderes I 


fen, ald der Vater. \ 

Erulceriren, aufrigen, v 
wunden, Geſchwüre veurſach 
Daher Erulceration, | 
Aufrigen ꝛc. 

Eruftiren, frohloden, jaud; 
Daher Erultation, dad Fu 
locken ꝛtc. 

Exuvien, die aufgezogenen Kl 
der ꝛc., abgeſtreiften Häute. 
Ezan, bei den Türken, der öffe 

liche Ruf zum Gebet. 

Ezoteriſch, verſteckt, dunkel, 
B. Schichten. 


F. 


Facchino, ein Laſtträger, Tu 
(öhner. 

Face, da5 Geſicht, Antlitz, d 
Vorderſeite; auch an Feftunger 
die Äußere Spige eines Kon 
werks. 

Faceſſiren, beunruhigen, i 
ſchaffen machen. 
Facetien, kurzweilige Meder 
— Schwänke, Stichelr 

den, 

Facettiren, rautenförmig ſchle 
fen. Daher Fagette, ein Schie 
et, Rautenfläche. 

Fachiren, ärgern, erzürnen, au 
bringen, betiüben, befünmmern 
Daher Facherie, der Aergt 
ı., und Facheux, ärgt 


lich ꝛc. | 

Facil, leicht verftändlich, gel 
rig, umgäuglich,  verträgli 
nach zebend, lenkſam, gefäll 
zugänglich. Daher Fagılıta 
die Leichtigfeit, Fertigkeit : 
und Fagilitiren, erleichter 
befordern. 


BZ 


Facilett. 

geil ett, bei den Katholiken, 
dar Meßbeden. 
aeingora, Schandthaten, Bus 
‚benftüde, Mißhandlungen. 
acit, es macht, thut, beträgt. 
Daher auch bei Rechnungen, die 
geluchte Summe. 
agonniren, bilden, geftalten, 
nrichten, verzieren, bearbeiten, 
gewöhnen, zurichten, Umſtände 

den. Daher Facon, die 
Art, Seftalt, Ausdruck, Schnitt, 
Ban, Verzierung, Arbeit, 
Nacherlohn, Gebrauch, Sitte, 
auch Anftand, Umftand; 
Faconneur, ein Geſchmacks— 
Fünttfer, und Faconnier, ein 
mſtändemacher. 
zesimile, die genaue Nach— 
ildung einer Handſchrift, Ur— 
unde, eines Kupferſtiches ꝛc. 
cta, Thatſachen, Ereigniſſe. 
aher Factiſch, auf Thatſa— 
beruhend, erwieſen. 
ttion, ein geheimer Verband, 
Kine Parthei, Rotte im Staate; 
der Dienſt des gemeinen 
oldaten. Daher Factiös, re 
lliſch, aufrühreriſch, und Fac- 
ionair, die Schildwache. 
tor, eigentlich cin Verferti— 
; dann in der Nechenfunft, 
Zahl, die mit einer andern 
wielfältige wird; aud der 
srgefegte, Aufſeher in emer 
dung,  Buchdruderer und 
hriftgteßerei. Daher Facts 
ti, die Wohnung, dab Amt 















| i "andern hat. 
totumı, einer, ber in einem 
we Alles gilt oder vers 


g. 

tura, die Rechnung über 
e Waaren, welche fir eines 

*. Rechnung gekauft wor⸗ 
nd. 
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Zacultät, die Kraft, dab Ber: 
mögen, etwas zu thun; dann auf 
Hocichulen, die zu einer Wifs 
fenichaft gehörigen Profeſſoren, 
die Echrerzunft. Daher Facuß 
tift, ein Mitglied einer gelehr: 
ten Zunft. 

Fade, albern, abgefchmadt, ſchaal. 
Daher Fadaisen, Albernheis 
ten, Narrenpoifen, 

Fakir, em Bettelmönch im der 
Türkei und Dftindien. 

Salbala, Falbel und Falbw 
la, ein Rand von Falten au 
Kleidern, le X. 

Falkiren, in der Neitfunft, ein 
Pferd plöglich jo anhalten, daß 
ed feine Beine ſenken muß. 
Daher Falcade, dieſe Stel 
fung eines Pferdes. 

Falkonet, eine Feldichlange, lan⸗ 
ge Kanone. —— 

Fallacia, der Betrug, die Ein— 
fchtebung eines Scheinbeweiſes 
an die Stelle des richtigen. 

Falliren, irren, fehlen, täu— 
ſchen, betrügen, fehlſchlagen, 
Zahlung einſtellen. Daher Fal- 
lible, was einem Fehler uns 
terworfen iſt, fehlbar; Falli— 
bilität, die Sehlbarfeit ac; 
Salliment und Fallisse 
ment, das Unvermögen, zu 
zahlen, und Fallıt, der, joauf 

hört, zu zahlen. N = 

Salliren und Falfificıren, 
betrügen, verfälichen. Daher 
Falſarius, ein Betrüger ıc, 
Salfett, in der Tonkunſt, und 
zwar beim Sänger, die faliche 
Stimme, welche außer den Örens 
zen feiner Bruftfiimme von ihm 
herauögepreßt wird, und bei 
Bladinftrumenten dab, wab aus 
fer der natürlichen Höhe und 
Tiefe von tunen an Tönen ers 
zwungen wird Be (fiftcatton, 
die Betrügerei 15 Falſilo— 

12 
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gtum, die falfche Rede, Lüge, 
und Falſimonium und Fal— 
fum, der Betrug :c. 


Fama, in der Götterlehre, die 
Göttin des Rufs; dann dad Ge— 
rücht, der Ruf, gute Name. 

° Daher Famös, verrufen, ba 
rüchtigt. 

Familiariſiren, ſich vertraut, 
bekannt, gemein machen, ſich an 
etwas gewöhnen. Daher Fami— 
liär, vertraulich ꝛc. Familia— 
res, Vertraute ꝛc.; dann die 
Diener der Inquiſition; Fami— 
liarität, die Vertraulichkeit 
ı.;, Familierement, vers 
traut ꝛc., und Familie, dad 
Geſchlecht, die Verwandtſchaft, 
ber häusliche Kreis, die Ange— 
jörigen. — 

Familiſten, die Mitglieder der 
Liebebfamilie, hießen die Uns 
Ban des Weftphalen Heinrich 

icolat, welche a, die 
ganze Meligion liege in ber 
adttlichen Liebe, und alled 
Üebrige, das Theoretische ſowohl, 
alb dad Practiſche, fer unweſent— 
lich in der Religion. 


Famuliren, aufwarten, bedie— 
ven. Daher Famulant und 
Famulus, ein Aufwärter, Dies 
ger, und FSamulatur, die Aufs 
wartung ıc., Gtelle eines Aufs 
wärterd. 
anal, em Leuchtturm, eine 
Schiffsleuchte. 

Fanatiſiren, ſchwärmen, für 
den Glauben eifern, zur Schwär— 
merei verleiten. Daher Fana— 
tiker, ein Schwärmer ꝛc., Fa: 
natiſch, ſchwärmeriſch ꝛc., und 
Fanatismus, die Schwärme— 
rei ꝛc. 

Fancy-Nankins, eine Gattung 
baummollenen Zeugeb 

Fan dango, «in fpanifeger Volks— 


Sama. 





Ban 


Sarmartin, 


tanz, wobei die Taftagnetten ge 
braucht werden. 

Fanfaroniren, prahlen, auf 
ſchneiden, plappern, windbeuteln 
Daher Fanfare, in der Ton 
Funft, ein lärmendes Stück, be 
fonder5 mit Trompeten; Faw 
faron, ein Prabler ꝛc., um 
Fanfaronade, die Prahlt 
rei ıc. 

Fante, in Venedig, ein Dandeli 
gerichtöichreiber, Gerichtödiend 
und in Wien der — 


ner. 
Faquin, ein ſchlechter, nicht 
würdiger Kerl, Me 
Daher Faquinerie, cei 
Schurkenſtreich, eine Lumperei. 
Sarciren, füllen, vollſtop 
durchfpicken, überladen. Da 
Farce, dab Fallſel ꝛc.; au 
eine Volle, ein luſtiges Naq 


ſpiel. 
Fa — ibolen, Pofſen, alberned Gt 
w 


ſchwätz. 

Farin, das Mehl, Staubmeh 
der Mehlzucker. Daher Far 
nös, mehlig. 

Farlane, in der Tanz und Tu 
Funft, ein Tanz, der in Vene 
unter dem Molfe gebräuchlt 
ift, die Muſik dazu a in Sech 
achtel: Takt, und fehr munt 
Bewegung. 

Farouche, wild, ſcheu, u 
fellig. 

Fasces, ein Bündel Stäbe 
ervorragendem Beil, welche 
en alten Römern a die 

richtödiener vor den hohen 
rigfeitfichen Perfonen getra 
wurden. 

Faſcikel, em Pal, Bün 
Heft, Stüd, Urfundenband. 

ber Faſcikuliren, m P 
10. machen. | 

Farwardin, der fünfte Mo 
ded altperfiichen Jahrb. 










Safeination, 


afeination, die Verblem 
dung. 
afceınen oder Faſchinen, Fer 
ferwellen, welche zu Ausfüllung 
von Gräben, Auöbefferung der 
Wege, zu Schanzförben und beim 
Waſſerbau gebraucht werden. 
afte, die Pracht, der Brunf, 
dad Sepränge. Daher Faſtuöß, 
prächtig, und Fastoso, im der 
Tonkunſt, feierlich, erhaben. 
aftigtum, der Gipfel, die höch— 
fte Ehre. 
atiguiren, ermüden, anftrens 
ya ‚ abmatten, bejchweren, bes 
äftigen, auömergein, erichiaffen. 
Daher Fatigant, ermüdend 
x; FSatigattion und Fa- 
tique, die Ermüdung. 
atiren, angeben, eingeben, auf: 
nehmen, in ein Verzeichniß brins 
gen. Daher Faſſion, die Ans 
gabe ꝛtc. 
atuität, die Thorheit, Narr 
heit, Albernheitt. 
Mtum, das Verhängniß, blinde 
Schickſal, die angebliche unbes 
dingte DBorherbeftimmung. Da: 
er Sata, Schickſal, Sufäde: 
Fatal, verhänguißvoll, entfcher: 
nd, schlimm, traurig, unglück— 
bringend, widrig; Fatalien, 
der Rechtskunde, die Noth— 
friſten, geſetzliche Friſten, in 
welchen Alles geſchehen muß; 
Fatalismus, die Lehre von 















ufitiren, fich mit fchlechten 
en einlaffen, gemem mas 
en. · 

un, in der Götterlehre, ein 
Valdgott in menſchlicher Ges 
kalt, mit Bockshörnern und eis 
um Ziegenſchwanze, und ſigür⸗ 
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lich ein verfchmigter Menſch, 
MWeiberjäger. Daher Fauniſch, 
nad) Art der MWaldgötter, vers 
ſchmitzt, Ichelmtich, geil. 

Sauna, ein Verzeichniß derjent 
gen Thiere, welche in einem bes 
fondern Erdtheile einheimiſch 
ſind. 

Fauss’ allarme, ein blinder 
Pärmen. 

Fauss 'attaque, ein falfcher 
Angriff, | 

Fausse couche, die zu frühe 
Entbindung, unzeitige Nieder 
kunft. 

Fausse queue, im Billard— 
ſpiel, ein Fehlſtoß, Gib. 

Faute, em Schler, Verſehen, 
— Mangel, Verſtoß, eine 

u 


Fauteuil, em Armſtuhl, Lehn— 
ſeſſel. | 
Faux, falſch, unächt. 
Faux brillant, ein falicher 
Edelſtein, Flitterwerk, falfcher 
Schimmer. 
Faux counp, ein Fehlſtoß, Schlag, 
Streich ıc. 
Saurfiliren, ſchlecht fpinnen, 
etwas übelmachen. 
Faux frais, Nebenkoſten. 
Faux fuyant, ein Nebenweg, 
bie Ausflucht, Ausrede, 
Faux jour, ein faljched Licht, 
Schirmdach. 
Faux pas, ein falſcher Tritt, 
Fehltritt. | 
Faux semblant, die Täu— 
fchung, das Blendwerk. 
Favoriſiren, begünſtigen, gewo— 
gen fen, wohlwollen, befördern. 
Jaher Faveur und Favor, 
die Gunſt; Faveurden, ein 
Zuneigungd s Bändchen; Favo- 
rabel; günftig ıc.; Favorit, 
ein Günftiing, und Favorite, 
bie Begüuſtigte ꝛc.; auch ein 
Fieblingbaufentyalt auf dem Lande. 
12 | 
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Fax et tuba, vörtlich: Fackel 
und Trompete; dann auch em 
Anführer, Rädelsführer ber Meu— 
tereien. 

Fayence, unächtes Porzellan, 

-aud bloßem Töpferthon, aber 
von feiner Glaſur. 

Se, 59, Foe, Fohi, der vor: 
nehmfte Gott der Chineſen. 

gebricitiren, das Fieber ha: 
ben. Daher Febricitant, em 
Sieberfranfer, und Febriliſch, 
fieberhaft. 

Seculent, trübe, hefenartig. Das 
her Feculenz, die Dife, der 


Fax et tuba, 


Bodenjaß. 
Felicitiren, Glück wünfchen. 
Daher Felicitation, der 


Glückwunſch, und Felieiter, 
glücklicherweiſe. 

Felonie, di | 
Lehnstreue, ein Lehnsvergehen. 
Felucke, ein leichtes Schiff ohne 
Verdeck, mit Segeln und Ru— 

dern. 

Femininum, in der Sprachleh— 
re, ein Wort weiblichen Ge— 
ſchlechts. Daher Feminiſi— 
ren, ſich verweiblichen, weibiſch 
machen. 

Ferm, feſt, ſtandhaft. Daher 
Fer meté, die Feſtigkeit, Stands 
haftigfeit. 

Ferme, ein Pachthof, Meterer; 


auch die Pacht ſelbſt. Daher 
Fermier, ein Pächter 
Germentiren, gähren. Daher 


Fermentatton, die Gährung, 
und Fermente, Gährungss 
mittel. 
Ferocität, die Wildheit, Grau— 
ſamkeit. 
Fertiliſiren, fruchtbar machen. 
Daher Fertil, frucdtbar, er— 
iebig, erfindertich, und Ferti— 
tät, die Fruchtbarkeit sc. 
Servefciren, erhigen, entglü— 
hen. en 


die Derlegung der. 


Fichiren, 


Festin, ein Gaftmahl, ei 
Feierlichfeit,; Feftivität, d 
Feierlichkeit, Feftlichkeit. 

Feſtoniren, mit Blumen un 
Laubwerk ausfchmücden. Dahı 
Feston, em Gewinde w 
Blumen, Früchten und Blä 
tern. 

Fetfa, Fetwah, das fchriftlid 
Gutachten des Mufti auf em 
ihm vorgelegte schriftliche Sr 

Setielen, eme Art Brtefter 
ben Römern, weldye Krieg un 
Frieden verfündigten ic. 

Fetiſch, bei den Megern, ei 
Götze; auch ein Mittel gege, 
Zauberei. Daher Fetiſchit 
mus, der Götzendienſt, Glaub 
an Zaubermittel. 

Feudum, ein Lchen a 
gut. Daher Feudal, Ichenba 
was zu einem Lehen gehöria it 
Feudalien, Lehensſachen; Feu 
daliſt, ein Lehrer des — 
rechts; Feudatarius, cell 
Lehensträger, Lehensmann. 

Feuille, ein Blatt, Bogen, Ver 
zetchniß, Tafel, Platte, Splitter 
Schiefer, und beim Wen, ei 
Jahr. Daher Feuillage 
faubwerf; Feuillan — 
Blättergebackenes; Feuillan 
urſprünglich der Name der Mit, 
glieder de3 Barfüßer » Ordens, 

. während der franzöſiſchen Revo⸗ 
lution aber der Name derjenigen 
Parthei, welche eine. gemäßigte 
Monarchie verlangte; Feuill 
ton, ein Flugblättchen, kleines 
Schrifihen, und Feuillette, 
ein Fäßchen von ungefähr 170 
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Fiber, eine Eleine Faſer, Flechſe. 
Daher Fibrößs, faſerig ic 

Ficelliren, ummwideln, ummwin 
den, umbinden. Daher Ficelle, 
der Dindfaden. 

Fichiren, bohren, einbohren. 


Fichu. 


Bichu, ein dreicdiged Hals— 


tuch. 
Bictton, die Erdichtung, Lüge, 
der Vorwand. 
Pidalgo, ein portugieſiſcher Edel— 
mann ntedern Ranges. 
fideicommiß, cin Vermächtniß, 
wovon eine Perſon das Eigen: 
thum, die andere aber vorher 
biebenslänglcch die Nutznießung 
hat; dann jedes Vermächtniß, 
wodurch nur der Genuß der 
Nachlaſſenſchaft erlaubt, dad Gut 
jelbft aber unveräußerlich iſt. 
„Daher Fideicommiſſar, der 
„Erbe eines folchen Vermächtniſ— 
fe; Fideicommittens, ber 
‚em ſolches Vermächtniß macht, 
und Fiduciarius, der Nutz— 
‚ nießer deifelben. 
jidejubiren, fi verbürgen, 
Gewähr leiften. Daher Fide— 
juſſton, die Bürgichaft ıc. und 
Fidejuſſor, der Bürge. 
idel, treu, aufrichtig, gläubig, 
dienſtwillig, hingebend, luſtig, 
—5 aufgereimt. Daher ts 
elität, die Treue ꝛc.; Fide— 
liter, trenlich, redlich, ehrlich, 
und Fiduz, das Vertrauen, Zus 
trauen, die fichere Hoffnung. 
tier und Fierement, ftol;, 
übermüthig, Fühn, kraftvoll. Das 
her Fierte, der Stolz ıc. 
Fiera, der Jahrmarkt, die Meife. 
Daher Fierant, en Kauf 
mann, der Meilen bezieht. 
Figirea und Fixiren, in der 
Chemie, flüchtige Körper feſt 
und feuerbeſtändig machen. 
Figuriren, bilden, geſtalten, 
verzieren, abbilden, vorſtellen, 
ſich auszeichnen, Anfſehn mas 
hen, Lücken füllen. Daher Ft: 
gur, en Bild ꝛc.; dann in der 
Redefunft, eine Wendung der 
Sprache zur Berichönerung und 
Delebung des Ausdruck; tnfder 
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Sprachlehre eine Art, ſich aus— 
zudrücken, welche von der ge— 
wöhnlichen abweicht; in der Grös 
ßenlehre, jeder durch Linien eins 
gefhtofiene Kaum; in der Zons 
unft, die Auszeichnung einer 
Zonfolge, und in der Zanzfunft, 
die Form und der Weg, welchen 
die Tanzenden nehmen; Figur 
ral, bildlich, verziert, wech 
felnd; Figurant, ein Bildner, 


Lückenfüller; Figuranten, in 


der Tanzkunſt, diejenigen Tän— 
zer in den Tänzen der Schau— 
bühne, die nicht anderss ald trupp⸗ 
weiſe mit vielen Andern zugleich 
tanzen, und ſomit mehr an re— 
gelmäßige Figuren gebunden ſind: 

iguration, die Geſtaltung, 
Belebung der Rede durch Bil— 
der; Figurinen, in der Ma— 
lerei, kleine Nebenbilder; Figu— 
ribmus, die Lehre, nach wel— 
cher die a ie im alten 
Teſtamente Vorbilder des neuen 
Teſtamentes find, und Figu— 
riſt, ein Anhänger diefer Lehre; 
auch ein Bildhauer, der Sta— 
tuen macht. 


Silagramm, die Figur, welde 


im Papier angebracht it. 


Silament, eine Safer bei Plans 


zen und Thieren; auch in Blu 
men der Staubfaden. 


Filatorien, Werkzeuge zum Abs 


winden und Zwirnen der Seide. 


Filet, ein Fleined, negartiges Ges 


webe von Zwirn oder Seide. 


Silia, Fille, die Tochter, und 


Filius, Fils, der Sohn. Das 
her Filial, kindlich; auch eine 
Kirche, die von dem Pfarrer et 
ner andern Kirche verwaltet 
wird, Tochterkirche, und da8 Dorf 
felbft, welches keinen eigenen 
Marrer hat; fodann als Bei— 
wort, wo es andeutei, daß der 
Gegenftand von einem andern 
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abhängt; Filialiſt, ein in 
eine andere Kirche Gepfarrter, 
und Filiatio, die Annahme an 
Sindesftatt,; dann der Zufams 
menhang, die Folgerung. 

Filigran, feine Drahtarbeit aus 
Gold oder Silber. 

Filosell oder Florett, rauhe 
Seide, Pflockſeide. 
Filou, ein Dieb, Schelm, Spitz— 
bube, Gauner, Betrüger. Daher 
Siloutiren, liſtig ſtehlen, bes 
frügen, und Filouterie, dig 
Dieberei ıc. 

Finaliſiren, endigen, beſchlie— 
gen. Daher Final und Fina— 
liter, endlich, Schließlich, zus 
legt; Finale, dab Ende, der 
Schluß; Finis, das Ende, 
ziel, der Schluß, Zwei, die 
Abſicht, und Finito, geendigt, 
eb ıft aus, alle; auch der Rech— 
nungs⸗Abſchluß. 

Finanzen, die landesherrlichen 
oder Staats-Einkünfte. Daher 
Financier, ein Beamteter bei 
der Staats : Einfünfte: Verwal; 
fung; Sinanztell, wa Be 

jiehung auf dieſe Einfünfte Hat, 

und Finanziren, dieſelben 
verwalten, vermehren. 

Finesse, die Feinheit, Gewandt— 
heit, Liſt, Verſchlagenheit, der 
Kunſtgriff, Kniff. 

Fingiren, erdichten, erſinnen, 
vorgeben. Daher Fiction, die 
Erdichtung ꝛc. 

Fiocchi, eme Quafte, welce 

die Kutichpferde auf dem Kopfe 

tragen. | 

Firmament, das Himmeldges 

_ wölbe, der Sternenhimmel. 

Firman oder Ferman, ein vom 
Großvezier im Namen des fürs 
kiſchen Kaiſers ausgefertigter Bes 
fehl, und in Oſtindien, ein Er— 
laubnißſchein zum Handel. 

Firmeln, Firmen, bekräftigen, 


F lligran. 


Slaccefiren. | 

beftättgen,, einweihen, einiegn 
Daher Firmelung, di 
fräftigung ꝛc. 

Firmiren, unterſchreiben, bei 

kunden, beſtätigen. Daher Fi 

ma, die Unterſchrift ꝛc.; a 

der Name, den ein Handelsha 

führt. ! 
iscus, urfprünglich ein gefl 
tener Geldforb; dann die land 

a oder Staats; Einkünft 

o wie dad Necht, wermöge d 

jen dem Landesherrn * 

Einkünfte zuſtehen. Daher Fi 

cal, ein Beamteter, der di 

Gerechtſame zu wahren hat; au 

der öffentliche Ankläger; Fibe 

lat, das Amt deſſelben, u 

Fiscaliſch, was fich dara 

bezieht. 

Fiſolera, eine Urt Fleiner, ga 
gleicher Boote zu Venedig. 
Fiſſipeden, Gäugethiere n 

geipaltenen Klauen. 

Fiſſur, eine Rige, Spalte, u 
in der Wundarzneikunſt, 9 
Spaltbruch eined Knochens. 

Fiſtel, eine Röhre, Pfeife, da 


F 


ein tiefes, inneres Geſchwi 
und in der Tonfunft, die Au 
flimme, eine erjwungene, ä 
den Zonumfang hinausgehen 
Stimme. Daher Siftulirg 
erzwungen, hoch fingen, und 9 
Kuldp, röhrtg, geſchwür 
Hg. 

Fixiren, feftfegen, —— 
ich häuslich niederlaſſen, ſch 
ind Auge faſſen, feſthalten, 
fein, feuerbeſtändig machen. 
er Fix, feſt ꝛc.; auch behen 

inf; Fixum, en Feſtes, 
ſtimmter Gehalt, und ta 
tion, die Feſtſetzung ꝛc. 

Flacceſiren, welt, ſchlaff w 
werden. Daher Flaccit 
weit sc, uud Flaceidité 
ab Welken ıc. 


Flacon, 


Flacon, ein Riechfläſchchen. 
Slagelliren, geißeln. Daher 
Slagellanten, Geißler, eine 
im SFahre 1260 in Stalien ent 
flandene chriftliche Secte, wels 
e, beiderler Geſchlechts, Gets 
‚ jeln ın den Händen, mit ent; 
blößtem Feibe Städte und Dörs 
‚ fer durchzogen, und den Körper 
velendiglich zerfleifchten, in der 
‚ Hoffnung ,. daß ſie durch freiwil— 
‚Ige Buße, durch wildwüſten 
Blick und tolle Gejchrei, Die 
göttliche Gnade fidy und Andern 
‚erwerben fünnten. Don diejen 
„zu unterscheiden find die Flas 
sgellanten, welche im 15ten 
Jahrhundert Deutjchlands Gaue 
durchirrten, alle Religion und 
äußern Gottesdienſt, nebit den 
»Sacramenten verachteten, und 
alles Heil in die Geißlung jejs 
„ten. Sie waren in Thüringen 
und Niederſachſen heimiich. Bon 
dieſen verſchieden find wiederum 
höie Slagellatoren des I4ten 
Jahrhunderts, welche den Bors 
genannten an fittlihem Werthe 
jeit nachſtehen; Slagellatton, 
te Geißlung. 
agıtıum, die Schandthat, dad 
gafter. 2 de Flagitiös, 
ſchändlich, laſterhaft. 
agornerie, die Ohrenbläſe— 
tet, Fuchsſchwänzerei. Daher 
lagorneur, ein Ohrenbläſer. 
agranf, eigentlich brennend, 
in flagranti, auf feifcher 
That ertappt, erwiicht. 
ambeau, eine Fadel, große 
Kerze. 
lanquiren,  beftreichen, ber 
Länge nach beſchießen, deden, 
ſchützen, herumftreichen. Daher 
Flanque, die Seite, Seitens 
fläche an den Feſtungswerken 
und der Flügel bei den Solda— 


Flosculiren. 183 


ftreicher, und Flansonade, 
— ‚ ein heftiger Quarb⸗ 


of. 
Slattiren, —— liebko⸗ 


ſen, tätſcheln. Daher Flatt e- 
rie, die Schmeichelei ıc., und 
Flatteur, ein Schmeicdhler zc. 


Slatud, Blähungen. Daher Fla— 


tulent, blähend, und Flatu— 
len;z, die Bläahfucht. 


Fleche, beim Seftungöbau, eine 


pfeilförmige Schanze, weldye 2 
Vorderjeiten hat, und hinten ofı 
fen iſt. 


Slectiren, beugen, wenden, vers 


ändern. Daher Flexibel, biegs 
fam ꝛc.; Flexibilität, die 
Biegſamkeit, und Flexion, bie. 
Beugung ıc. 


Florences, eine Art Seiden— 


zeugs. 


Florette, ein ſehr lockeres, few 


Denartiges Gemebe, j 


Slortren, blühen, — in 


Aufnahme kommen. Daher Flo— 
ra, die Göttin der Blumen, 
Blüthen, des Getreided und des 
Weinſtocks; dann ein Verzeich— 
niß oder eine Sammlung der in 
einer Gegend einheimiſchen Pflan⸗ 
zen; Floral, zu den Blumen, 
Blüthen gehörig; Floralien, 
Feſte, zu Ehren der Göttin Flo— 
ra; Floreal, im franzöſiſchen 
MevolutionssCalender, der achte 
oder Blüthen: Monat; Flored, 
Blumen, und in der Chemie, die 
feinften und edelften Theile grö— 
berer Körper; Slorejcenj, der 
Blüthenftand, die Berbindung 
der Blumen unter einander felbit, 
und mit dem Hauptſtiele; Flo— 
rilegtum, die Blumenieie; 
Sloriftant, blühend, blumen 
reih, und Floriſt, ein Blur 
menfreund, Blumenmaler, Gurt: 
ner. 


ten, Flanqusar, ein Herum- Floseuliren, gefhmüdt, 4% 
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iert reden, blümeln, durch die 
lume fprechen. Daher Flos— 
kel, em Redeblümchen, eine 
jterliche Redensart; Floskela— 
De, die Redeziererei, und Flods 
culös, geſchmückt, geziert, blü— 
melnd. 

Flou, in der Malerei, fanft, 
weich „ verfchmolzen. 

Sluctuiren, wogen, wallen, 
ſchwanken. Daher Fluctua— 
tion, dad Wogen ꝛc. 

Fluid, flüſſig. Daher Fluidi— 
tät, die Flüſſigkeit, und Flui— 
dum, ein flüffiger Körper. 

Fluviale, die Kleidung hoher 

Geiſtlichen, zur Unterſcheidung 
von den Meßkleidern. 

Fluxion, ein Zugfluß, der ſich 
ſchnell von einem Theil des Kör— 
pers auf den andern wirft. Da— 
her Fluxionär, zu Flüſſen 


Flou. 


geneigt; auch ein mit Flüſſen 
Behafteter. wer 
ode, dad Vordertheil eines 


Schiffes. | 
Focus, in den Brenngläfern, ders 
jenige Punct, wodurch fie zün— 
den, der Brennpunct. 
Föcundiren, befruchten, Frucht: 
bar machen. Daher Föcunda— 
tion, die Befruchtung eines 
weiblichen Geſchöpfes, und Fö— 
eundität, die Fruchtbarkeit. 
Föderaliſiren, verbinden. Das 
Her Föderalismus, die Ders 
bündungsſucht, und in der frans 
 zöfiichen Revolution, diejenige 
Anordnung, wonadı Frankreich 
in mehre Fleine, verbundene Mes 
publiken getheilt werden follte; 
Töderalift, ein Verbündeter; 
Föderation, die Verbündung, 
der Bund; Föderativ, vers 
bindend, und Föderirte, Ver: 
bundefe. 
Fötus, die Frucht im Mutter: 
leibe, wenn fie ſich zu bilden am 


Folie d’esp 


Fohium, em Blatt. 


Somentiren, 


Fontaine, ein 


Fontanell. 


fängt. Daher Fötation, bi 
Körperbildung. | 
agne, ſpaniſch 
Thorheit, thörige Luft; ıft u 
der Tanz- und Zonfunft ei 
Tanz. von ernfthafter Art, fi 
eine Perſon, der aber auf h 
Schaubühne aus der Mode gt 
fommen. Die Muſik iſt in 
Takt geſetzt, und hat wegen i 
rer Einfalt, ihrer vollen ım 
leichten Harmonie, etwas, d 
auch dem ungeübteften Ohr fa 
lich und angenehm iſt. 
Daher 50 
te, jedes dünne Blättchen vo 
Metall ꝛc., was durchfichtig 
Stoffen zur Unterlage dient; 0 
liant, ein Buch in der Größt 
eines Papterbogend ; But 
die Blätter eines Buchs m 
Zahlen bezeichnen; auch durdi 
fichtige Körper unterlegen, und 
Ge die Dlattjeite eines Du 


ed. | 
Foliculaire,einbifjiger, ſchlech 


ter Schriftfteller; auch eine le 
derne Taſche oder Beutel. 
erwärmen, fit 
dern, bähen, Umfchläge machen. 
Daher Foment und Fomen 
tatton, die Erwärmung ıc. 


Fondiren, gründen, fliften, em 


richten. Daher Fond, der Grund, 
Boden, die Grundlage, Tiefe, 
der Hintergrund, der Hinterſitz, 
das HDintertheil; Fon dament, 
in der Tonfunft, die Grundſtim— 
me, und Fonds, Guter, Grund 
ſtücke; bei Kaufleuten, das zu 
einer Unternehmung nöthige Geld; 


auch Geldvorräthe zu den Staats 


ausgaben. 
Springbrunnen, 
eine Waſſerkunſt. 


Fontanell, ein künſtlich hervor— 


gebrachtes Geſchwür zu Ablei 
tung eines Srankheitd : Stoffe; 


Sontinalien. 


auch bei neugebornen Kindern, 
die weiche Oeffnung der Dirns 
ſchaale. 

ontinalien, bei den Römern, 
Feſte zu Ehren der Brunnen— 
Nomphen. 
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Vorſchrift, 


Fouragiren. 


Formular, die 
das Richtmuſter. 


Fornication, die Hurerei, Un— 


zucht, der uneheliche Beiſchlaf. 
Daher Fornicator, ein Hu— 
rer ⁊ec. 


orbans, Sceräuber im gries Forniren, ausfüttern, mit Holz 


chiſchen Inſelmeere. 

orciren, zwingen, nöthigen, 
anſtrengen, übertreiben, erſtür— 
men, überwältigen, durchbrechen, 
verdrehen. Daher Force, die 
Kraft, der Zwang ꝛc., und For- 
ce, gejivungen sc. 
ormanterie, die Windbeutes 
lei, Aufichneideret. | 
ormication, dab Juden der 
Haut, als wenn Ameiſen darauf 
herumliefen. 
ormidabel, furchtbar, fürch— 
terlich. 

drmiren, bilden, ſchaffen, er: 
zeugen, geſtalten, verſertigen, 
entwerfen, hervorbringen, aufrich— 
ten, unternehmen, abrichten, 
aufſtellen. Daher Form, die 
Geſtalt, das Bild, Mufter, über: 
haupt dasjenige, wodurd ein 
Körper ferne Geftalt erhält; 
Formale, die Geitaltung, dab 
Meußerliche, die Deftimmung ; 
Formalten und Formali— 
täten, Verfahrungsarten, Um— 
ſtändlichkeiten, außerweſentliche 
Dinge oder Umſtände; For ma— 
Itfiren, dieſe Umſtändlichkeiten 
zc. beobachten; auch empfindlich 
werden, ſich ärgern; Forma: 
lift, ein Freund von Umſtänd— 
lichkeiten; Formaliter, ber 
Öeftalt nach, was zum weſent— 
lihen Unterjchied gehört; For— 


mat, die Geftalt, Größe; For— 


mation, die Bildung 10; For 
mel, die Bortchrift, Anordnung, 
edensart;_ Formell, vor 
ſchriftsbmäßig, beftimmt, aus: 
drücklich, außerweſentlich, und 


Soudropiren, 


‚ber Foudre, der 


Souragiren, 


einlegen. Daher Forniturg 
die Ausfütterung, und Fornu- 
re, em dünnes Dolzblatt zum 
Ausfüttern. Ä 


Sortificiren, befeftigen, vers 


fchanzen, verftärfen, erhöhen. 
Daher Forteresse, eine Fe 
ftung, ein befeitister Ort; For— 
tiftcation, die Befeftigung, 
Befeftigungsfunft, und Fortin, 
eine Eleine Schanze. 


Fortissimo, in der Tonfunft, 


am ftärfften. 


Fortuna uud Fortune, 995 


Glück, Ungefähr, Schiefal, Vers 
mögen; auch in der Götterlehre, 
die Göttin des Glücks. 


Forum, bei den Römern, jeder 


freie, offene Plag, wo Markt 
und Gericht gehalten wurde. 
Daher jegt das Gericht, die 
m der Geridjtds 
and. e. .w- 


Foffil, was aus der Erde ge 


raben wird. Daher Foſſi— 
ten, Naturerzeugniffe, die aus 
der Erde gegraben werden oder 
worden find. 


Fou, närriſch, toll, verrüdt, abers 


wigig, ein Narr, Spaßmacher. 
| bonnern, wet— 
tern, bligen, feueriprühen. Das 
Donner, 
Blitz, Donnerkeil. 


Foule, ein großer Zufammenfluß 


von Menjchen. 

Futter und ans 
dere Lebensmittel auftreiben und 
herbeihofen. Daher Fourage, 
das Pferdefutter; Fourra- 
geur, einer, der Sutter ꝛc. aufı 
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treibt oder erpreßt, und Four 
ragirung, dad Holen bei 
Futters ıc. | 

Fourbe, ſchelmiſch, ſpitzbübiſch, 
betrügeriſch, ſchurkiſch; auch ein 
Schelm ꝛc. Daher Fourbe- 
rie, die Schelmerei ꝛc. 

Fourgon, ein Pack- oder Rüſt— 
wagen. 

Fourniren, anſchaffen, herge— 
ben, verſehen, ausrüſten, liefern, 
verſchaffen. Daher Fournis- 
seur, ein Anſchaffer ꝛc., und 
Fourniture, die Anjchafs 

x fung ꝛe. 

Fopiren, hegen, begünftigen, in 
Schuß nehmen. 

Foyer, eigentlich der Heerd; 
dann auch der Brennpunct, der 
Dereinigungdpunct bei einer Vers 
ſchwörung, und in. Schaufpiels 
häufern der Ort, welcher geheizt 
tft, und worin. die Schauſpieler 
fih wärmen. 

Fracas, die Zerichmetterung, 
Zertrümmerung, dad Geräuſch, 
Gepolter; auch ein Aufſeher über 
irgend etwas. 

Franciade, in dem franzöſiſchen 
Revolutions⸗Calender, eineSchalts 
pertode von vier oder fünf Jah— 
ren. 

Sracturiren, brechen, gebrochen 
oder gefchlingt fchreiben. Daher 
Sraction, der Bruch, Zahlens 
bruch, und Sractur, der Brud), 
Beinbruch, die eckige, gejchlun: 
gene, deutſche Schrift. 

Sragil, zerbrechlih, hinfällig, 
unbeftändig, Schwach, fündig. 
Daher Fragilität, die Zer— 
brecylichteit ꝛc; Fragment, 
ein Bruchſtück, Splitter; Frag: 

mentariſch, abgebrocdyen, in 
Brucdftiden, und Fragmen— 
tift, der Verfaſſer von Bruch— 
ftüden. 

Franc,-frei, freimüthig, aufrichs 


Srelangiren. 


tig, offenherzig, wahr, Ad 
dann eine franzöfifche Gilde 
münze zu 27% fr. Dah 
Franchement, freimütht 
eradezu; Franchise, | 
reimüthigkeit ꝛc., Befreiu 
von Laſten, und franco, fr 
poſtfrei. 
Franciade, ſ. Sansculotitdes 
Franciſiren, deutſchen Wort 
eine franzöſiſche Endung gebei 
auch franzöftiche Sitten und © 
bräuche annehmen. 
Srancomante, die Sucht, d 
Sranzofen nachzuahmen. | 


Srappiren, auffallen, über 
fchen, erjchüttern, betroffen m 
chen, treiten. Daher Fra 
pant, auffallend ıc. | 

Frater, Frere, der Brude 
Daher Fraternal, brüde 
lih; Sraternifiren, * 
dern, Brüderſchaft machen; Fr 
ternität, die Brüderſchaf 
Fratres, Brüder, vorzigl 
Be Drdensbrüder; Fr 
tricide, ein Bruders oder ( 
ſchwiſtermörder, und Fratric 
dium, der Bruders ꝛc. Mor. 


Fraus, der Betrug. Dh 
FSraudulent und Fraudı 
(d8, betrügerifch; Fraud 
fenter, auf eine betrügerud 
Art, und Fraudulenz, N 
Betrügeret. 

Sredonniren, trillern, Teile 
fäufe machen. Daher Fredoı 

der Teiler u. SR 

Sregatte, ein Kriegsſchiff vo 
1 bid 2 Verdecken und W—# 
Kanonen 

Sregaton, ein fpanifches fall 
Ki mit vieredigem Hintet 
theil. 

Frelangiren, in Guiana, fd 
zur Buße den Leib mit Fiſchgra 
ten aufrigen, 


Freneſie. 


— ie, die Verrücktheit, Toll⸗ 

ett. 

frequentiren, häufig —— 
betreten, mit Jemand umgehen. 
Daher Frequent, häufig ꝛc., 
end Frequenz, der zahlrei— 
che Zuſpruch ꝛe. 

resco, friſch, der friſche An— 
wurf an einer Mauer; in der 


Malerei aber diejenige Art zu 
malen, welche mit Waſſerfarben 


auf einer noch friſchen Unterlage 
von Kalk, mit Sand vermiſcht, 
ausgeführt wird. 

retillant, unruhig, umher— 
laufend. 

jriabel, zerreiblich. Daher Fri— 
abilität, die Zerreiblichkeit. 

riandise, die Leckerei, Näſche— 
vet, Lüſternheit; auch Gegen 
finde der Leckerei und der Dans 
def mit denielben. 

frietion, die Meibung eined 

Körpers an einem andern. 

frigtd, froftig, falt. Daher 
Frigidität, die Kälte ıc. 

drimaire, im franzöftichen Nes 
volutionss Calender, der dritte 
oder Neifmonat. 

jringiren, naſſes Zeug ausrin— 
gen, ausdrehen. 

friperie, der Trödelfram, bie 
Trödelwaare. Daher Fripien, 
ein Trödler. 
Friponnerie, die Scelmeret, 
‚ Spigbüberei. Daher Fripon, 
en Schelm ıc. 

friſtren, Natiniren, Coutos 
niren, Erispiren der Tü— 
der. Eine franzöftiche Erfins 
dung, welche darın beftcht, die 
Wolle auf der rechten Seite des 
Tuches in Fleine zufammenges 
drehte Knötchen zu bringen. 
Stitta oder Fritte, die zuſam— 
mengemiichten Beftandthetle, au3 
‚welchen Glas gemacht wird. 
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Fritture, dad Gebratene, Ge 
badene, Geröftete. — 
Frivol, eitel, nichtig, kleinlich, 
leichtſinnig, leichtfertig, ſchlecht. 
Daher Frivolität, die Eitel— 

keit ıc. 

Frondeur, ein Tadler, Miß— 
vergnügter. Daher Frondé, 
die Benennung einer politiſchen 
Parthei in Frankreich, während 
— Minderjährigkeit Ludiwigd 


Frondoſität, die dichte Be— 
laubtheit eines Baumes. 

Fronte, die Vorderſeite, Ge 
fichtöfeite. Daher Frontière, 
die Landesgränze; Frontis- 

ice, die Giebelſeite eined Ges 
äudes; oft auch die ganze Vor— 
deranficht ded Gebäudes, fodann 
der Titel eined Buchs, das Ti— 
telfupfer, und Fronton, der 
Giebel, die Stirnwand; auch 
ein Pleines über Thüren und 
Fenftern hervorgehendes Dach. 

Srottiren, reiben, einreiben, 
fcheuern, reinigen, bohnen. Das 
der Frottement, dad Rei— 

en ꝛc., und Frotteur, ein 
Reiber ıc. 

Fructus, die Frucht, der Nuss 
zen. Daher Fructidor, im 
ehemaligen franzdfifchen Revolu— 
tions s Kalender, der zwölfie, 
Frucht- oder Obſtmonat; Frucs 
tıfteation, die Befruchtung, 
Sruchtbarfeit; Fructificiren, 
befruchten, nügens Fruetiſt, 
ein Sruchtpflangenfenner; Fru e⸗ 
tuariud, der Nugnießer, und 
Fruetuös, fruchtbar, einträgs 
lich, vortheilhaft. 

Frugal, einfach, mäßig, genüg— 
ſam. Daher Frugalität, die 
Einfachheit sc. 

Fruiren, genießen. 

Srumentariuß, 
über öffentliche Ruhe; 


Srumentarius, 


ein Aufſeher 
ein bei 
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der Zufuhr von Getreid ange— 
ftelter Beamteter. 
Sruftiren, aufſchieben, verhin: 
dern, betriügen, täufchen, hans 
feln. Daher Sruftation, der 
Aufichub ꝛc. | 
Sugacttät, die Slüchtigfeit, Hin 
fälligkeit, DVergänglichkeit, und 
Fugitiv, flüchtig, obenhin. 
Sulguriren, blitzen. Daher 
Sulgural, zum DBlige gehö— 
rig, und FSulguration, dab 
Blitzen, Wetterleuchten. 
Sulminiren, donnern, bligen, 
wettern, toben, wüthen, flucyen, 
Bannſtrahle fchleudern; in der 
Chemie, abfnallen. Daher Zul: 
minant, Ddonnernd ꝛc., ein 
Donnerer ıc., und Fulmina 
tion, das Donnern ic. 


Fumet, der flüdjtige Geruch ver: 
ſchiedener Weine; audy der Wild; 
geruch. und Geſchmack am Wild: 
pret. 

Fumiren, rauchen, dampfen, 
räuchern, düngen. Daher Fu- 
meur, ein Naucher ıc., und 
Fumigation, die Räuche— 
rung ic. ’ 

Sunctioniren und Fungiren, 
verrichten, verwalten, verjehen, 
dienen, tm Amte fichen. Daher 
Function, die Verrichtung ꝛc. 


Fundiren, gründen, Grund le 

gen, ftiften, errichten. Daher 
Fundament, der Grund, die 
Grundlage, Hauptſache rc; Fun: 
damental, zur Grundlage ge: 
* die Anfangsgründe betref— 
end; Fundation, die Grün— 
dung ꝛc.; Fundator, der Grün— 
der ꝛe., und Fundus, der 
Grund, das liegende Gut und 
die daraus entipringenden Eins 
künfte. 

Funeriren, beerdigen, begra— 
ben, benetzen. Daher Fu mera— 


Futaille. 




















tion, die Beerdigung ꝛc.; 
neft, traurig, Fläglich, ung 
Ich, und Suneralien, 
digungsanſtalten. 
Fungiten, den Schwämmen ä 
liche Verſteinerungen. €. 


Furie, in der Götterlehre, 
der drei Plagegöttinnen der F 
fe. Daher figürfich eine bosh 
Frau, die Wuth, Tollheit, 
feret; Furiös, grimmig, 
thend, toll, rafend, und F 
riose, in der Zonfunft, Ha: 
tig, wüthend. 


Furtiv, heimlih, verſtohl 
weiſe. 

Furunkel, ein Blutgeſchwür, 
ne Eiterbeule. 

Fuſe, überflüſſig, weitläufig. 

Füſiliren, erſchießen, mit 
nem Gewehr feuern. Da 
Fuselier, ein mit einem leid— 
ten Gewehr bewaffneter Sol 
Fusilade, die Erfchtegung. 
und Füfiladen, nannte mal. 


ſchießungen angeblich Fönigli 
gefinnter Bürger, mit dem Bil 
nen Gewehre. | 

Sufion, das Schmelzen. 

Fustage und Fustagie, M 
Gefäß, worin die Waaren vi 
fandt werden. 

Fusti, bei den Kaufleuten, d 
unbrauchbare Abgang an d 
Waaren, dad Unreine, Verde 
bene. 

Fustians, von den Englände: 
verfertigte, barchentähnfiche Ze 
ge, englifher Barchen 
genannt. | 

Suftigiren, aubpeitſchen, ftäı 
pen, ausprügeln. Daher Fuſſt i⸗ 
gatton, dad Aubpeitichen ac. 

Futaille, em Ueberfaß. 


Sutil, 


it, wafchhaft, Täppifch, heil: 
, nichts bedeutend, nichtswür⸗ 
9. Daher Futilität, die 
Bafchhaftigfeit ꝛc. — 
urition, das Möglichſein 
er Dinge. 

















»arre, ein kleines, plattes 

Sahrzeug, ein Wachtſchiff. | 
bella, die Nachfteuer ‚+ dab 

bzugsgeld; chedem auch in 

tanfreich die Saljfteuer. 

ion, ein Schanzforb. Daher 

tabionade, eme Korb 


d, die 
Vre ald Gottheit. 
ga Erdwachs, Erdpech, 
teinkohle. 

e, die Be Löhnung; 
ſch ein Unterpfand, Beweis, 
erkmal. Daher Gagiste, ein 
pldling. 

End, gewonnen. Daher Gag- 
eur, ein Gewinner. 
aillarde, Gaillarde, ein 
lebhafter italtäniicher Tanz; dann 
In der Buchdruderer, eine Art 
franzöfifcher Buchftaben. 
alafto de, der milchfarbene 
Harn. 2. 
alaftographie, die Beichreis 
bung der Milchräfte. 
alaftologie, die Lehre von 
den Mitchfäften. 
alaftometer, ein Werfjeug, 
um die Grade der fremden Zus 
miſchung in der Mil) & beftim: 
men, ilchmeſſer. Er wurde 
* Cadet de Vaux erſun— 
el. 
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Suturum, die Zufunft, dad Zus 
fünftige. Daher Futura und 
Future, die Zufünftige, Vers 
Iobte, Braut. | 


Galeote. 


G. 


Galaktopöe, ein micherzeugen⸗ 
des Mittel. 

Galaktophag, einer, der nur 
von Milch lebt. 

Galaktopoſie, ein Milchtrank, 
die Milchkur. 

Galaktopot, ein Milchtrinker. 

Galaktoſis, die Erzeugung der 
Mich aus den Nahrungstäf: 


ten. 
Galant, —* höflich, einfchmeis 
chelnd, gefallſüchtig, pugliebend, 
verliebt. Daher Galan, ein 
Liebhaber Buhle; Galänte- 
rie, die Artigkeit ıc., und Ga: 
lantismus, die Neigung, ſich 
bloß nach dem herrjchenden Ge; 
ſchmack zu bequemen. 
Galatine, cm Zwiſchengericht 
von Geflügel, woraus die Anos 
chen genommen find. 
Öalarie, die Milchftraße am 
Sternenhimmer. 
Galbanum, Mutterharz.. 
Saleanthropie, die Narrheit 
eines Menichen, wobei er fidy 
einbildet, als ob er in eine Sage 
verwandelt jet. 
Galeasse, ein langes, fchmales 
Ruderſchiff mit 3 Maſten. 
Öalcere, ein dergleichen etwad 
Fleiner und mit 2 Maſten. 
Baleniften, in Holland, eine 
Secte der Mennontitens auch Ans 
hänger des Arztes Galen. 
Saleote, ein Feines Ruderſchiff. 
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Galeoten, ehemalige Wahrfas 
ger aus Sicilien und Afrika, 
die von Galeoted, einem Soh— 
ne Apollo's, abzuſtammen vors 


gaben. 
Galerie, in der Baukunſt, hei— 
gen in großen Gebäuden die 
Zimmer, welche, in Abſicht auf 
ihre Breite und Tiefe, fehr lang 


find, und ald Spazierlauben oder 


auch als Durchgänge gebraucht 
werden; in den zeichnenden Küns 
ſten aber verficeht man darunter 
einen Saal oder auch eine Folge 
von Zimmern, in welchen Ges 
mälde und Werfe der bildenden 
Künfte aufbewahrt werden. 
Galertie, die Auslegung der 
Wunderzeichen. 
Galette, Auöfchußfeide, fchlechte 
Flockſeide. 
Gaͤlimathias, allerhand unter— 
einander laufende Worte ohne 


Sinn. 

Galione oder Gallione, der 
Schnabel eines großen Schiffes; 
dann die nach Weſtindien fah— 
renden fpaniichen Silberſchiffe. 
Daher Galioniſten, ſpaniſche 
Kaufleute, welche ihren Handel 
durch Galionen treiben. 

Galipot, ein flüſſiges, dichtes, 
weißliches Harz, dad aus Fich— 
ten quillt. 

Gallien, Frankreich. Daher 
Gallier, ein Franzoſe; Gal— 
licaniſch, franzöſiſch, wird 
aber nur von der Kirche ge— 
braucht; Gallicismus, eine 
Eigenheit der franzöſiſchen Spra— 
che; Gallicomanie und Gal— 
lomanie, die übertriebene Bors 
liebe für das Franzöſiſche, und 
Gallophilus, ein Franzoſen— 
freund. 

Gallon, ein engliſches Maaß für 
flüſſige und getrodnete Sachen, 
ungefähr 4 Maaß hultend. 


Gamonomie. 


Gallonen, ſtark durchbroch 

ſeidene, ſilberne oder gold 
Borten. Daher Gallonir 
mit folchen Borten befegt. 

Galloſchen, Ueberfchuhe. 






tät äußert. Daher Galvanı 
mus, der Metallreiz, die Leit 
von der Erzeugung der thient 
fchen Elektricität durch Yun 
dung von Metallplatten; Gak 
vanodesmußd, eine Vorrich 
tung verftärkter metallifcher R 
kraft, um das Begraben vl 
Scheintodten zu verhuten; Ga 
vanometer nd Galvantı 
ſkop, eine DBorrichtung, DM 
Kraft dieſes Metallreizes gen 
abzumerjen. Alle dieſe Benennu 










Erfinders diejer Lehre, dem ite 
liäniſchen Gelehrten Galvanı 
abgeleitet. 

Gambade, ein Euftiprung. 

Gamelion (Heirath5:Monat), ir 
fiebente Monat des attiſch 
Jahrs, gleich unjerm Janus 
Sn ihm wurden die meiſtt 


Ehen geichloffens daher je 
Name. 

Gammarrolith, eine Kreböveri 
fteinerung. 


Sammarologie, die Lehre von 
den Krebien. | 

Gamologie, die Abhandlung 
über Eheverbindungen, 

Samonomie, die Miffenichaft 
der Heiraths⸗Gebräuche. 


Gamache., 


amache oder Ganasse, die 
untere Kinnlade des Pferdes. 
aneone, ein Schweiger, Brafs 


fer. 
anglium, dad Zufammenfloßen 
vieler Merven an einem Drte, 
die Nervenverbindung. 
angräna, der heiße Brand, 
wenn nämlich in den abfterbens 
den Gliedern noch Wärme und 
Empfindung ifl. Daher Gan— 
ränös, vom Brande ange 
fe ‚ und figürlich gewiſſen—⸗ 
aniawa, ein Fleined, leichtes, 
türfiiches Fahrzeug. BEN 
anton, Öantong, ein oftindis 
fched Gewicht von ungefähr drei 
holländiſchen Pfunden. 
anymed, nad der Götterlehre, 
tin ſehr ſchöner Jüngling, Sohn 
des trojaniſchen — Tros 
und der Kalirrhoe und Mund— 
ſchenk des Jupiter. Daher figürs 
lich ein ſchöner Knabe, ein 
Mundſchenk. 
anymeda, in der Götterlehre, 
ein Beiname der Hebe. 
arantiren, Gewähr leiſten, 
ſich verbürgen, haften, gut ſpre— 
chen. Daher Garant, ein Ge— 
währsmann ꝛc., und Garan— 
tie, die ee ic. 
arce, eine Mege, liederliche 
Dirne, Hure. 
harcon, ein Knabe, unge, 
Knecht, Aufwärter, Kelfner. 
Jardiren, wachen, bejchügen, 
aufbewahren, Acht haben. Da: 
her Garde, bie Wache 16; 
Garde, bejegt, verwahrt, gebt 
Acht; Garde-boutique, ein 
„Radenhüter, verlegene Waare; 
„Garde du Dorpe: die fürſt— 
'lihe Leibwache; Garde-ma- 
gazin, der Aufſeher, Verwal: 
ter eines Gewölbes; Garde- 
malade, cin Kranfenwärter; 


Garniren, 


Gaſtriſch. 191 


"Garde-meuble, bie Geräths 
fammer, und Garderobe, 
ein Behälter zum Aufbewahren 
der Kleider; auch die Kleider 
felbft. 

Gare, vorgefehn, Kopf weg! 

Gargartiiren, ſich gurgeln. 

- Daher Sargarifation, dab 
Gurgeln; Gargarisma, Gurs 
gelwaſſer, un Gargarismus, 
eine Gurgelkrankheit. 

Gargote,eine Garküche, Schmutz⸗ 
küche. Daher Gargotage, 
dad ſchmutzige Kochen; Gargo- 
tier, ein Garkoch ꝛc., und 
Gargotiren, in der Garfüs 
che eſſen, unreinlich effen und 
trinken. 

i beſetzen, belegen, 

aubrüſten, ausſchmücken. Daher 
Garni, beſetzt; auch in der 
Chemte der Beichlag, und Gar- 
niture, die Beſetzung ꝛc. 

Garniſoniren, in Befagung 
liegen. Daher Garnison, die 
Beſatzung. 

Ga romantie, bie Kunft, aus 
Släjern oder Flaſchen mit 
Waffer zu wahrfagen. 

Garroteur, ein Näuber, der 
des Nachts Leute überfällt, und 
fie knebelt. 

Gartine, ein Stück Aderfeld, 
welches Gartenrecht hat. 

Sad, heißt jeder luftförmige Körs 
per, der Luftftoff. Daher Gas 
fometer, em Werfjeug zur 
Deftimmung der Schwere der 
verfchtedenen Luftarten. 

Gabconnaden, Prahlereien, Aufs 
fehneidereien, die ins Lächerliche 
füllen. . 

Gafopprion, 
zeug. 

Gaftrifch, den Bauch, Unterleib 
betreffend. Daher Gaftrilog, 
ein Bauchredner; Gaftrilos 
gie, die Bauchrednerkunſt; Gas 


ein Ruftfeuers 
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ſtrimarg, ein Vielfraß, ein 
Schlemmer; Gaſtrimargie, 
die Vielfräßigkeit ıc.; Gaſtri— 
dis, die Magen: Entzündung; 
Gaſtrodynie, der Magens 
krampf; Gaſtröepiptöiſch, 
magenſchlagaderig; Gaftrohps 
ſterotomie, der Kaiſerſchnitt; 
Gaſtrokelis, ein Magens 
bruh; Saftrolater, em 
Menſch, dem Eſſen und Trinken 
über Alles acht, ein Bauchdie— 
ner; Gaſtrolatrie, die über— 
triebene Sorge für die Pflege 
des Leibes, der Bauchdienſt; Gas 
ſtromantie, die Wahrſagerei 
durch Bauchreden; Gaſtroma— 
nie, die Schwelgerei im Eſ— 
ſen und Trinken; Gaſtronom, 
ein Liebhaber von Leckerbiſſen; 
Gaſtronomie, die Kunſt, Lek— 
kerbiſſen zuzubereiten; Gaſtro— 
den, bauchkriechende Thiere; 
Gaſtroeraphie, die Bauch— 
naht, und Gaſtrotomie, dab 
Aufjchneiden des Unterleibs. 


Gatrad. Wenn im jüdiichen Ca— 
fender der Neumond Tiſchri eis 
ned gemeinen Jahrs auf den ten 
Tochentag, auf neun Stunden 
204 Helakim, oder ſpäter 
fällt, ſo wäre der vierte, Wo— 
chentag, Neujahrstag; allein we 
en Adu muß es der Ste ſein, 
welches mit dem Worte Ga— 
trad ausgedrückt wird. 

Gauche, links, linkiſch, unge 
ſchickt, tölpiſch. Daher Gau- 
cherie, das linkiſche We— 


ſen ıc. 

—— ſich freuen, ergötzen, 
beluſtigen. Daher Gaudea- 
mus, faßt uns freuen ꝛc., und 
Gaudium, die Freude, 
Gaufriren, Bilder aufdrüden, 
modeln. Daher Gau frd, er⸗ 
haben gebildet te. 






















Gemmation. 


Gauloniten, Name einer f 
ichen Seete zu den Zeiten 
i 


Gaur, Gabr, bei den Tü 
jeder Nichtmohamedaner, ei 
gläubiger, Ketzer. 

Gavotte, ein kleines, mun 


durchſtrichenen C bezeichnet, 
auch im Taktſchlagen nur 
jwet Zeiten angegeben wird 

Gazette, die Zeitung. 
figurlich eine Neuigkeitskrä 
Slatichtafche, und Gazet 
ein Zettungsichreiber, Händ 

Gazon, der Raſen, Raſen 
Daher Gazoniren, be 
mit Rafenplägen verfehen. ' 

Gazophylakom, eme Ei 

kammer, Kunftfanmer. 

Gebern, Guebern, He 
Perſien eine Secte, welde 
Feuer anbetet. 

Gehenna, die Hölle. 

Gerſtik, die natürliche 
ſchreibung. 

Gelatine, aus Knochen 
tete Gallerte. Daher Gel 
nös, gallertartig. 

Gelée, eine aus Knorpel 
Obſt bereitete Gallerte; au 
frornes, Kunſteis. 

Geloſkopie, die Kunſt, 
Menſchen aus dem Lade 
beurtheilen. 

Gemara, der zweite Theil 
Talmud. | 

Geminiren, verdoppeln, 
derhofen. Daher Geminat 
die Verdopplung ꝛc., und 
‚ment, Zwillinge. 

Bemmatıon, das Ausſchl 
Ausspentreiben der Pflanzen. 
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Gemme. 


kemme, ein gejchnittener Edel: 


jenealogie, bie Renntniß ber 
Geichlechtöfofge; auch das Ges 
ſchlechtsregiſter, die Gefchlecht3: 
folge selbft. Daher Genealog 
und Genealogift, ein Ge 
fchlechtsfumdiger, und Genea— 
logtich, was zur Geichlechtds 
funde gehört. 
jeneraltifiren, allgemein mas 
chen. Daher General, ein all 
gemeiner. Befehlöhaber, Heer: 
führer; Generalität, die 
Würde eined ſolchen Befchlöhn: 
bers, die geſammten Befehls— 
haber; Generell, allgemein; 
Generaliſſimus, der oberſte 
Befehlshaber; Generalia, all: 
gemeine Sachen, Befehle ꝛc. Ge: 
neraliter und Generale- 
ment, im Allgemeinen, übers 
haupt, und Generalifation, 
e zAllgemeinmachung. 
zeneriren, erzeugen, hervor: 
bringen. Daher Generation, 
die Zeugung ꝛc., Rachfommen: 
ſchaft, das Menfchengejchlecht, 
gewöhnlich eine Zeit von 33 Jah. 
ren; Generativ, zurzeugung 
ehörig; Genertrung, da 
Erzeugen ꝛc.; Geneſis, ber 
Uriprung, die Entftehung, Zeu— 
gung; auch die Schöpfungsge— 
ſchichte, dad erfte Buch Moſis, 
Genetiſch, was den Urſprung 
einer Sache erklärt; Genita— 
lien, die Zeugungstheile; Ge 
nitores, die Erzeuger, Vater 
und Mutter, und Genitur, 
die Leibesfrucht, das Kind, Mach— 
werk. 
enerös, großmüthig, freigebig, 
edel. Daher Generoſität, die 
Großmuth ꝛc., und Genero- 
„50, in der Tonkunſt, edel, mit 
Würde. 


Gentleman, 
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Genög, eine Sattung ſpaniſcher 
a 


ferde, von einem barbariſchen 
engſte und einer ſpaniſchen 
Stute. 


Genethliacud, ein Wahrſager 
aud der Geburtäftunde: 
Genethliafon, ea Geburts— 
tagdgedicht. | 
—— die Wiſſen⸗ 
ſchaft, aus der Beburtsſtunde 
oder den Sternen zu wahrſa— 
gen. 
Genever, holländiſcher Wach— 

holder⸗Branntwein. 


EI die Zungenmub⸗ 
R 


Geniohioide, die Zungenbeim 
muskel. E 

Genisphärinr, die Schlund: 
kopfsmuskel. 

Geniren, beläftigen, zwingen, 
ſpannen, beengen. Daher Ge- 
nes die Beläftigung ir. 

Genius und Genie, ein Schußs 

eift, Schutzengel, die Unlage, 
Bähigfet, Neigung, Naturgabe, 
Ergenthümlichkeit. Genialiſch, 
von großem Gerfte, Kraft ıc.; 
Genialität, die höhere Sei: 
ftesfraft, Geiftesfüle ꝛe., und 
Geonten, Heine, geflügelte Kin: 
ber, ald Schußgeifter. 

Genre und Genus, dad ®e: 
schlecht, Each, die Gattung, Art, 
Drdnung, der Rang. Daher 
G riſch, was zum Geſchlecht 
gehör 

Gentil, artig, höflich, feingeſit, 
tet. Da * — e, 
ein Edelmann, und Genti- 
lessc, die Artigkeit ıc. 

Gentiliämud, dad Heiden⸗ 

thum. NS | 

Gentleman, in England, em. 
Mann von guter, aber nicht 
adeliger Geburt, ein Mann von, 
Erziehung und Bildung. 

13 
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Gentry, in England, der nie⸗ 


dere Adel. 
Genuflexion, die  Snteben: 


g. 

Sin, ächt, unverfälicht, ur 
ſprünglich. Daher Genuität, 
die Aechtheit ıc. 

Geoblaſten, Erdfeime von Pflans 
zen, deren Saamenlappen unter 
der Erde beifammen bleiben. 

Geocentriſch, was von dem 
Mittelpunete der Erde aus ger 
ſehen oder betrachtet wird. 


Geodäſie, bie Kunft, die Län— 
genflächen der Erde zu meſſen, 
Erdmeßkunſt. Daher Geodä— 
ter, ein ſolcher Meßkünſtler. 


Geogenie und Geogonie, die 
Lehre von der Entftehung der 


Geniry.. 1 


Erde. 

&cvg nofie und Geognoftik, 
di Kenntniß des Innern der 
Gebirge, Gebirgöfunde. Daher 
Geognoſt, ein folder 
uud Geognoſtiſch, wad 
‚auf diefe Kenntniß bezieht. 


| 8 eographie, die Beichreibung 
der Erde. Daher Geograph, 
ein Erdbeichreiber, und Geo 
raphiſch, zur Erdbeſchrei⸗ 
bung: gehörig. 
Seohpdrographi te, bie Erd— 
und Wafferbefchreibung. 
Geokpklon, em Auftrument, um 
die Bewegung der Erde um die 
Sonne darzuftellen. 
Geologie, die Lehre von der 
Bildung der Oberfläche ber 


Erbe. 

Geomantie, die Kunfl, durch in 
Sand oder Papier gemachte 
Puncte zu wahrfagen. 

Geometrie, die Kunft, Körper 

nach ihrer Fänge, Breite und 


Seophage, ein Erdfreffer. 
Geopode, ein Feldbauer, Ude 


— der Feld/ oder Ud 


— ein Vorname; dann 


Geoſtatik, 


Gerontokomium. 


ſchiedenen Erdarten und 
Benutzung. 








mann. 


Anſiedler * Ackersmann, 
bauer. Daher Georgike 
— ende Gedichte 


ca 


hriften | 
Seoſkopie, die Kenntnif 
Erde durch aufmerkſames Er 
fchen ihrer Natur. 


die Lehre von x 
Gleichgewicht der Erde. | 


Geriren, ſich ald etwas fte 


benamen, für etwa5 audg 
tragen, — ſein, herumte 
gen, — ren, verrichti 
verwalten. Daher Gerant, t 
Geſchäftsträger; 3 Geſtation 
die Trächtigkeitszeit, dad Her 
tragen ıc., und Geftion, d 
Sührung, Verrichtung , Verwa 
tung. 


Germanien, Deutichland. 


her Germane, ein a kon 
Germantich, deutſch, 

Deutichland gehörig; Germa 
nismus, eine Eigenthümli 
keit der dcutſchen Sprache, un 


Germaniſt, ein — *— de 


deutſchen Rechts. 


Germiniren, keimen, wachſen 


ausſchlagen, hervorſproſſen ‚blu 
hen. Daher Germinal, if 
franzöfifchen Revolutiond s Calen 
der, der ste oder Keim s Monat, 
Germination, die Keimzeit 
dad Keimen ıc., und Germi 


nativ, Feimend ıc. 
Geronten, obrigkeitliche Perſo 


nen im alten Sparta. 


Höhe zu meſſen, die Land; oder NE Pe die Lebensweiſt 


— 


Geouomie, die Kenntniß ber ven; Gerontofominm, 


alter Leute. 
ein Haus 


Gefondar:Aga. 


Dur Verpflegung und Verſor⸗ 
| gung alter Leute. 
Befondar:Aga, der Großſchatz⸗ 
meiſter des türkiſchen Kaiſers. 
Beſpons, die Braut, der Bräu—⸗ 
tigam. 
Befticuliren, Geberden mas 
chen, durch Geberden —— 
das Geſicht verziehen, gaukeln. 
Daher Gefticulatio , die 
Geberdung ıc., und Geftus, 
die Geberde ꝛc.; überhaupt jede 


»eine Dede begleitende Bewe—⸗ 
» gung. 
Geuses, von geux, Bettler, 


d nannte man wuter Philipp IL, 
die Mißvergnügten in den Ries 
‚ derlanden. — 
igo, Gique, ein luſtiger Tanz 
son Italien. 
Bis ant, nad der Göfterlehre, 
Dem Rieſe von ungeheurer Größe 
‚ und ein Sohn der Erde. Daher 
Sigantiſch, Tiefenhaft, und 
"Signtomachie, der Kampf 
+ der Niefen mit ben. Göttern. 
Gimle, wach der nordiichen Göts 
terlehre, der Aufenthaltsort der 
+ Guten und Gerechten. 
Kinghans, Name eined baum— 
u wollenen Zeuged. — 
Binglomos, die wechſelſeitige 
Knochenſügung; überhaupt jedes 
Meinanderfügen oder Paſſen 
zweier Dinge. Daher Gingly— 
moidaliſch, wechſelſeitig uns 
einander paſſend, wechſelgelen⸗ 


ig. 

Bir, ande, ein GSpringbrunnen, 
aus welchen dad Waſſer aus 
vielen Möhren ſpringt; auc em 
ein Feuerwerk, wo eine Menge 
Raketen auf einmal in die Luft 
fliegen. Daher Girandole, 
ein Feuerrad, Feuerſonne; auch 

„en Armleuchter. . 

Giriren, herumgehen, reiſen 

. oder drehen, Wechſel an Undere 
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Abltragen, anweiſen. Daher 
Girant, ein Herumgeher ꝛe., 
und der einen Wechſel an einen 
Andern überträgt; Girat, der 
Herumgehende ıc., ber, auf den 
der Wechjel übertragen worden; 
Giro, der Umgang ꝛc., und 
Girobanf, em Bank, in der 
die Eapitalien blos ab» und ju— 

eichrieben werden. 

Girouette, eıne Wetterfahne. 

Gixue, in der Zonfunft, ein klei— 
ned, zum Tanzen gemachte Ton: 
ftü von Sechsachtel⸗, auch biB+ 
weilen Zwölfachtel, Takt, und eis 
ner muntern oder fröhlichen Ber 

Glariren, zu Ei machen, flarr, 
falt machen, überzudern, mit 
Schmelz; überziehen, verglafen, 
glätten, glänzend machen. Daher 
Glace, dad Eid, Gefrorne ıc.; 
Glaciäre, ein Eiskeller; 
Glacerie, die Kunſt, Sri 
gelglas zu machen, und Gla: 
jur, die VBerglafung wc. © 

Glacis, der — ‚an Feſtun—⸗ 

en die ſanfte Abdachung der 
— Bruſtwehr gegen das 
[4 zu. 

Gladiatoren, waren bei den 
alten Römern Fechter, welche 
in den ne Kampfſpielen 
mit einander auf Leben und Tod 
kämpfen mußten. Daher Glar 
diatorifch, fechterartig: 

Slandel, die Halddrüje, -Mans 
del. Daher Glandulös, drür 


1 J 
Blut, das Blendwerk, der 

blaue Dunſt; auch: der grüme 

Staar der Augen. . | 
Glaukoſis, die völlige Verdunk— 
fung der Augen⸗-Hornhaut 
Bleufometer, en Inſtrument, 

um die Stärfe des Moftes nad 

Graden zu beſtimmen, Moſl—⸗ 

meſſer. 

13* 


s Gleukometer. 


1% Glissicato. & 
Glissieato, in der ft, 
ſanft, ſchleifend. 
Globoſiten, verſteinerte Kugel—⸗ 
ſchnecken. 
Globus, eine Kugel, jeder runde 
Körper; dann eine den Erdball 
“oder Himmel vorftellende, künſt— 
liche Kugel. Daher Globulös, 
was aus Kugeln befteht. 
&lorificiren, verherrlidyen, vers 
Flären. Daher Glorification, 
die Verherrlichung. 
&loria, der Ruhm, die Ehre, 
Pracht, Zierde; Glorie und 
-Gloire, die 3* Herrlich⸗ 
keit, der Himmesglanz, Deiligens 
ſchein. Daher Glorieuse- 
ment und. Gloriös, rühm— 
- lich, ehrenvoll, prahleriſch 1.5 
und Gloriiren, fich rühmen, 
| — großſprechen. 
Gloſſalgie, der Zungenſchmerz. 
Daher figürlich die Geſchwätzig⸗ 
keit 


eit. | 
Gloſſanthrax, ein Geſchwür, 
eine Peſtbeule auf der Zunge. 
Gloſſiren, kurze Worterklärun— 
gen, Randbemerkungen machen, 
tadeln, kritteln, fpötteln. Daher 
Gloſfarium, ein erflärendeb 
Wörterbuch unverſtändlicher Wör⸗ 
ter; Gloſſator, ein Worter—⸗ 
klärer ꝛe; Gloſſe, die Erklä— 
rung ꝛc., und Gloſſograph, 
einer, der Bemerkungen ſchreibt. 
Gloffitib, die Zungen-Entzün— 


bung. — | 
Sioffofatofion, in der Wunds 


arzneifunft, ein Werfzeug, um 


die Zunge zu halten. - 


en tofelid, der Zungen: Vor: 
4 | 


Gloſſokom, im der Wundary 
neikunſt, ein Werkzeug zur. Eins 
richtun 
telbrühe. Ä 

Gloſſologie, die Zungenlehre, 
Sprachgeſchichte. 


Bi, 


der Bein und Schen⸗ 


Gnomon. 


Sloſſopetriten, verfeinert 


zunen. 00, 
Stofioplegie, die kähmungde 
zunge. · 

Gloffotomie, der Zungenfchnit 
die Zergliederung der Zunge. 
Gloutonnerie, die Gefräßie 

teit. Daher Glouton, é 
Vielfraß. 
Gluten, der Leim, die klebri— 
Thierfeuchtigkeit. Daher Gli 
tinantten, leimende Mittel 
Glutination, dad Zuſan 
menleimen, Kleben, Löthen; Gli 
tinativ, zuſammenleimend x 
und Glutinös, leimig, fl 


brig. 
Glyeere, ein ſüßes Mädcher 
Blumenmädchen. 

Glpph, in der Baukunſt, ei 
Schlitz, eine Kerbe. 
Gloptik, die Steinſchneid 

kunſt. ne 
Glpptognoſie, die Kenntniß ve 
— Steinen. 
Glyptographie, die Wiſſe 
ſchaft von den geſchnittenen Ste 
nen. 
Gloptoſpermate, quergefurch 
Secamenkerne. 
Glpptothek, eine Sammlin 
geſchnittener Steine; auch de 
dame eines Gebäudes in Mül 
chen, zur Aufnahme der alte 
plaſtiſchen Denkmäler. 
ee ein Deiname der V 


Guom, in der Sabellehre, ti 
rdgeiſt, Erdmännchen, Schal 
hüter, und Gnomide, ci 
weiblicher Erdgeift. 
Gnomen, Furze Lehrſätze, Den 
jprüche. Daher Gnom,slogii 
ene Sammlung folcger Spri 


he. 
Gnomon, der Zet er an ein 
Sonnen⸗Uhr, dee Sonnen: 
ſelbſt; in der Sternkunde, fi 


— 


Gnofis. . 


Werkzeug, die Höhe der Sonne 
und Sterne zu meſſen. Daher 
Gnomonik, die Kunit, Son 

"= gen:lihren zu machen. 

BGnoſis, d. i. yvwos @eoü, die 
aus morgenländiichen Quellen ge: 
fchöpfte (myſtiſche) Erkenntniß 

ottes, unterſchieden von der 
Philofophie, d. i. der unter 
ben Griechen verbreiteten Kennt— 
niß des höchften Weſens. Daher 
Gnoſtiker, ein Anhänger der 
Gnoſis; deßhalb auch einer, 
der fich geheimer Kenntniſſe und 
Offenbarungen rühmt. 

Gobelet, ein Becher, Taſchen⸗ 
ſpielerbecher, Trinkglas, eine 
Schaale. 

Goel, bei den Juden, der nächſte 
Verwandte eines Ermordeten, 
der das Recht hatte, den Mör— 
der aufzuſuchen und zu tödten, 
ein Bluträcher. 

Gostie, die Zauberer durch. das 
Anrufen böfer Geifter. Daher 
Soetifch, bezaubernd. 

Goj, Gojim, nennen die Juden 
jeden, der nicht ıhrer Religion 


tut. ’ 

Golgas, engliicyer oder türkis 

Sicher Flanell, ein Zeug, in wel: 
chem die eingedruckte Karbe ge: 
wiſſe Stellen ſo durchdrungen 
hat, daß die Zeichnungen auf 
beiden Seiten des Zeuges zu ſe— 
hen ſind. 

Gomariſten, nannte man ehe: 
mald die Gegner der Armenia— 


ner. 

Gomphoſis, dad Zuſammenfü— 
gen durch Nägel, Zuſammennie— 
t 


hen. 

Gonogra, die Gicht in den 
Knieen. 

Gonfaloniere, ein Fähndrich, 
Bannerherr; auch das ehemalige 
Dberhaupt der Republik Lucca. 

Gongron, eine harte, runde 
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Halzgeſchwulſt; auch ein runder 
Baumauswuchö. 
Goniometer, ein Werkzeug zum 
Ausmeſſen der Winkel. Daher 
Goniometrie, die Lehre oder 
Kunft, die Winkel zu merfen. 


Gonorrhöa, Gonorrhö, der 
Saamenfluß, Tripper. 
Gordien, Fadenwürmer. 


die Kehle, Gurgel; der 

Halsbuſen; aucy eine Hohlkehle, 
Schlucht. 

Gorgonen, nach der Götterlchs 
re drei Schweſtern, Euryale, 
Stheno und Meduſa, deren An— 
blick die Menſchen in Stein ver: 
wandelte. 

Gorpiäos, der eilfte Monat des 
makedoniſchen Jahrs. 

Gouache, das Malen mit Waſ— 
ferfarben. _ 

Gouffre, ein Schlund, Abgrund, 


Strudel. 
Gourgandine, eine Mege, 


Gouverniren. 


Hure. 

Gourgaren, eine Art Seiden— 
zeug. 

Gourmand, ein Naſcher, Leder: 
maul, flarfer Eifer. Daher 
Gourmandise, die Naſche— 
rer ꝛc. 


Goüt, der Geſchmack, die Ne 
gung, dad Wohlgefallen. Daher 
Goüter, eine kleine Mahlzeit, 
ein Zwiſcheneſſen, und Goute 
ren, jchmeden, Eoften, verſu— 
chen. 

Gouverniren, regieren, verwal: 
ten, beherrichen, erziehen, hof: 
meiftern. Daher Gouvernan- 
te, eine Dofmeiftern; Gou- 
verneur, ein Statthalter, 
Hofmerfter, und Ge ıverne- 
ment, die Gtatthalterichaft, 
Befehlöhaberfiche in emer Fe 
ftung, die Regierung eines Staa: 
tes. 
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Goreruo, 


Governo, bei den Kaufleuten, 
jur Regel, Richtſchnur. 
Graciös, anmut 19, lieblich, 
gnädig, huldvoll, ſchön, freund: 
lich, Teutfelig. Daher Grace, 
Grazie, die Anmuth ꝛc.; Gras 
zien, nach der Götterlehre, die 
drei Huldgöttinnen: Aglaia, 
Thalia und Euphroſpne, und 
Grazioso, in der Tonkunſt, 

gefällig, anmuthig. 

Gradus, bie Stufe, Staffel, der 
Echritt, Rang, die Würde; dann 
in der Sprachiehre, die Steiger 
yungöftufe, in der Größenlehre, 
der 8360te Theil eines Zirkels; 
dann audı der Abftaud eines ges 
wiſſen Puncted oder Theiles, fo 
wie. die Entfernung der Abftans 
mung von gemeinſchaftlichen Ael⸗ 
tern. Daher Gradatim, ſtu— 


fenweiſe; Gradation, der 
Stufengang, die Steigerung, Abs 
fufung; Gradinate, eine 


Stufens, GStaffelreihe, Treppe, 
Gradine, ein Stufenfig, eine 
kleine Yeıter, 

Sradıren, erhöhen, verbeilern, 
veredeln, zu emer höhern Güte 
bringen, abdamıpfen laſſen, mehr 
Schalt, eine höhere Farbe ges 
ben, Daher Gradırer, be 
Saljwerfen, ein Abtämpfer, 
GSaljveredler. 

Graduiren, abflufen, abtheilen, 
eintheilen, mit einer gelehrten 
Würde begaben. Daher Gra— 
dugtion, die Abſtufung ac, 
und? Graduirt, mit einer ges 
lehrten Wurde begabt. 

Gräcifiren, die Griechen nach— 
ahmen, nad) griechiſcher Sprech— 
art reden. Daher Gräcismus, 
eine Eigenthümlichteit der aries 
chiichen Sprache, und Gräce 
manıc, die Sucht, die Grie 
chen nachzuahmen. 

Gränirt, gerieſelt, find Zeich— 


m 


Graphik. 


nungen, in denen der Schatten 
gekörnt iſt. | 
Graffato und Graffito, iM 
der Malerei, grau in grau. 
Grammatif, Grammaire, 
die Spracjlehre. Daher Gramı 
matifer, em Gprachlehrer; 
Grammaticalifch, im der 
Sprachlehre gegründet, ſprach⸗ 
kundig; Grammatiſt, ein Lehr 
rer der Anfangsgründe einer 
Sprache. 
Gramme, die Einheit des Ge— 
wichts in Frankreich, wiegt 
18 ** 000 Gran. 
Granaten, hohle, eiferne Au: 
gen, eme Art Eleiner Boms 
en. 
Grandes, heißen in Spanien 
die vom hohen Adel. Daher 
Grandezza, die Würde eine 


ſolchen; auch em würdevolles 
Benehmen. 
Grandig, kieſig, grobſandig, 


derb, heftig. 

Grandiös, groß, erhaben, präch 
tig. Daher Grandıofität, die 
Größe ıc. 

Granduwels, feingeflammte, 
aus doppelt gefärbtem Garne 
von den Enländern verfertigt 
Nanquins. 

Granuliren, Graniren, kör— 
nen, körnig machen. Daher 
Granalien, die verſetzte und 
gekörnte Maſſe einer Münze oder 
eines Metalls; Granulation, 
die Bearbeitung des Metalls zu 
Körnern, und Granulökß, für 


nig. 
Graphik, die Kunſt, etwas durch 
Bilder vorzuſtellen, alſo ſo— 
wohl die Schreibs als Maler 
kunſt. Daber Grapbhiid, 
zum Schreiben, Zeichnen oder 
jur Malerei gehörig; Grau 
yhodrom, ein Schnellſchreu 
br, und Graphotomie, 


Graphometer. 
- Kunft, ſchnell zu fchreis 
n 
ein Winkel⸗ 


herr⸗ 


Sraphometer, 
meſſer. 

Zraſſiren, herumziehen, 
ſchen, wüthen, toben. 

zratieuliren, übergattern, 
durch dad Gatter abmalen, abs 
zeichnen. 

Zratificiren, beſchenken, be: 

ünſtigen, begnadigen, wills 
ahren. Daher Gratial, ein 
Gnaden-Geſchenk, Trinkgeld, 
eine Erkenntlichkeit, und Gra— 
tefication, ein Geſchenk, 
Schadloshaltung, Entſchädigung 
— | 
zratis, Gratuit und Gra- 
tuito, umſonſt, unentgeldicch, 
freiwillig. Daher Gratisgage, 
en Gnadenfold, Freilöhnung; 
Gratift, ein Freiſchüler, übers 
haupt einer, der etwas unent— 
geldfich empfängt, ‚und Don 
gratuit, ein Freiwilliges Ge 
jchent. 

Sravaminiren, klagen, Be 
jchwerde führen. Daher Gras 
vamen, die Klage, Beichwerde, 

Bedrückung, dad Gebrechen, Uns 
recht; Gravantien, Klagſa— 
chen ꝛc., und Gravatus, em 
Beklagter, Befchuldigter, Bes 
leidigter. 

Sraviren, graben, ftechen, fchneis 
den. Daher Graveur, ein 
Eingraber, Stecher ꝛc., und 
Gravure, die Ötecherei ıc. 


Sraviren, beichweren, drüden, 
befaften, Unrecht thun, verichlims 
mern. Daher Gravidität, die 
Schwere, Schwangerſchaft ıc., 
und? Gravität, die Schwere, 
re Wurde, Wide: 
igkeit. 

Bravitiren, ſich annähern, an: 
iichen. Daher Grabitation, 
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die gegenfeitige Schwer: und An: 
jiehungdfpaft dev Körper. 

Grecqug, griechiſch, A la grec- 

uo, auf gricchiſche rt, 


itte. 

Greffe, bie Gerichtöftube. Daher 
Greffier, ein Gerichtsſchrei— 
ber, Amtsſchreiber. 

Sregatim, beerdeus oder fchaa: 
renweile. 

Gremium, eigentlich der Schooß, 
dann die Mitte, dad Mittel; 
auch die Geſammtheit einer * 
hen, beſonders geiſtlichen Behör⸗ 
de. Daher Gremiale, das 
Tuch, welches einem ſitzend Mei: 
ſe leſenden Biſchoff über die 
Kniee gehalten wird. 

Srenetis, an Münzen, der Hör: 
nerrand. 

Griblette, auf dem Roſt ger 
bratened Schweinefleiſch. 

Griffoniren, frigeln, ſchmieren, 
Plefien. Daher Griffonage, 
dad Gekritzel ic. 

Grilliren, auf dem Roſte bra- 
ten. Daher Grillade, ein 
Roſtbraten. 

Grimaſſiren, Fratzen ſchneiden, 
grinzen. Daher Grimasse, 
die Frage, Gefichtöverzerrung. 

Grypbi, ein allgememer Aus— 
drud für Mäthiel, Tharaden 
a. dgl. 

Gripperen, auf erne feine, fchnel: 
le Art wegkapern, wegftehlen. _ 

Grisaille, in der Mealerer, 
grau in grau. 

Grisette, eine Art grauen Wols 
lenzeuged, mit Seide und Lernen 
emiſcht; dann ein Leichtfertiged 
Maͤdchen. 

Gromatik, die Kunſt, ein La— 
ger abzuſtecken. 

Gros, wörtlich dick; dann das 
Große, Ganze, der größere 
Theil. Dah. engros, ins Große 
Grosserie, eine Großhand— 
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lung, und Grotjirer, En- 
roist, einer, der in5 Große 
andelt. 

Gros de Florence, 
Seidenzeug. 

Gros de Naples, deögleichen. 

Gros de Tour-Bänder, Bän— 
der von einer gewiſſen Gattung 
Seidenzeug. 

Grotesk, in der Malerei, ſelt— 
ſam, wunderlich, phantaſtiſch, 
unnatürlich. Daher Grotes— 
ken, ſeltſame Verzierungen; aus 
Menſchen, Thieren, Pflanzen ꝛc. 
zuſammen geſetzt. 

Gruit, hieß vor Anfang des 14. 
Jahrhunderts, noch ehe man 
mit dem Hopfen bekannt war, 
ein beſonderes Gährungsmittel, 
die Güte ded Biers zu erhö— 


eine Art 


hen. 

Grum ud, der Klumpe, Haufe, 
dad Geronnene. Daher Grumes 
ſcenz, da5 Verklumpen ıc. 


Öryphiten, Greifmuſchel⸗ Ver⸗ 
ſteinerungen. 


Guanin, eine Art geringern Gol 
des. Es wurde ſolcheb vor der 
Entdeckung von Amerika von 
dem Feſtlande auf die carabbi— 
schen Inſeln gebracht, und fcheint 


eine Zufammenfegung geweſen zu 


fein, da eb in jeiner, faft nicht 
zerftörbaren Polttur, wie feines 
Silber, mit untermijchten gelb: 
—5— Flammen ſpielte. on 
den Europäern konnte dieſe Zus 
ſammenſetzung nie nachgeahmt 
werden, und ſelbſt die jetzige, bes 
ftehend aus ſechs Theilen feinen 
Silberd, drei Theilen feinen Kups 


fer und einem Theile feinen 
Goldes; kommt der indiantfchen 
nicht bei. 


Guardian, der Aufſeher, Bor; 
ſteher eines Kloſters. 


Guberniren, leiten, führen, v 


Gymnaſium. 


Guarentigium, ein ſchriftli 
Werk, an dem nichts fehlt, 
aus welchem alles Erforderli 
erwieſen werden kann. 









walten. Daher Guberniah 
wad auf eine Verwaltung 

zug hat, oder zu dieſer 
hört. 

Gueridon, ein Leuchterge 
Leuchterftuhf. 

Guerillas, hießen bie leicht 
waffneten ſpaniſchen Bauern I 
franzöfiſch⸗ ſpaniſchen Kriege. 

Gueriton, ein kleines Zimmen 
Cabinetchen. 

Guetiren, Wache halten. Das 
— guetable, N 


G uldagium, dad Gelertögeld. 
Guide, cin Führer, Wegweilerz 
auch hießen eine Art —* 
ter der franzöſiſchen Generale 
Guides, 
Guignon, das Unglüd, beſon⸗ 
ders im Spiele. 
Guinguette, eine ueipſcheutq 
Bierkneipe. 
Gunomiren, f. Laudiren. | 
Guftiren, jchmeden, — 
prüfen, gutheißen. Daher 
ſtation, das Schmecken 1; 
Guſto, der Geſchmack, und 
Guſtös, ſchmackhaft, geſchmack⸗ 
voll, annehmlich, einnehmend. 
Gymnaſium, bei den alten 
Griechen, ein Ort, wo fich jun 
e Leute in Leibesübungen und 
Örperlichen Spielen übten; jetzt 
verftcht man eme höhere Lehran— 
ftalt darunter. Daher Gymna— 
ftarch, der Vorſteher folder 
Vebungen oder Lehranſtalten; 
Gpmnafiaft, ein Schüler der— 
jelben; Gymmaftif, die Kunſt 
der Lelbes Bewegungen, Turn—⸗ 
kunſt, und Gymnaſtiſch, ER 
perkraftübend. 





Gymnopädie. 


Gymmopäbie, bei den Lakede— 
moniern, ein Tanz nackter Jüng— 
linge. 

Spmnmoptera, Kerbthiere, mit 
glatten, unbeftaubten Flügeln. 
Somnofophift, in Indien, ein 
nackt gehender Weiler, Bras 

mine. 
Spmnofpermie, eme Pflan— 
zenordnung mit nadtem Gans 
„men. 
dpnäceum, bei den Griechen, 
das Weibergemach. 
bynäfofratie, die Weiberherrs 
ichaft, em Werberreich. Daher 
Gynäkokrat, der Anhänger 
eines folchen Reichs. 
zpnäkologie und Gpnäolo— 
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gie , bie Lehre von den Weis 

ern. 

Gpnäkomanie, die Weiberwuth, 
heftige Begierde nach Weibern. 

aher Gpnäfoman, ein Weis 

bernarr. 

Gopnäkomaſt, 
Weiberbrüſten. 

Gpnäkonom, ein Aufſeher über 
Weiber. 

Gynäkophag, ein Weiberfreſ— 
er 


ein Mann mit 


Gynanthrop und Gynide, ein 
Zwitter. 

Gprophag, ein herumzichender 
Mind. 

Gpromantie, das Wahrfagen, # 


wober man in einem Kreife her; 
umgeht. | 


I. 


y 


Ilabeas-Corpus-Xcte, ein 
Grundgeſetz in England, nad 
weichem ein Emmwohner, wenn 
er gefänglich eingezogen wird, 
binnen 24 Stunden verhört und 
gegen Gicherheit frei gegeben 
werden * falls er fein Haupt⸗ 
verbrechen begangen hat: 
dabitiliren, ſich fähig, taugs 
lich, geſchickt machen, feine Tüch— 
tigkeit beurkunden, ſich zu einem 
Lehramte melden. Daher Ha 
bil, fähig ꝛc.; Dabilität, die 
Geſchicklichkeit ꝛc., und Habi: 
Titation, die rechtliche Fähig— 
keits⸗Erklärung, Verträge, Käu— 
fe ꝛc. ſchließen, oder ſich um ein 
Amt beiverben zu dürfen. 
dabilliren, ſich Fleiden, ans 
Heiden, Kleider machen, bemän: 
‚ teln, einfleiden. 
Dabitiren, bewohnen. Daher 
Habitabel, bewohnbar; Da: 


bitaculum, eine Wohnung, 
ein Wohnplag; Dabitant, 
wohnhaft, wohnend; auch em 
Bewohner, Einwohner, und Ha: 
die Wohnung, Hei: 
math. 

Habitus und Habitude, der 
Zuftand, die Befchaffenheit, Ue⸗ 
bung, Fertigkeit, Gewohnheit, 
Tracht, Kleidung. Daher Da: 
biiuell, gewöhnt, fertig, ges 
iibt ıc. 

Hachiren, aufrigen, auffragen, 
ferben, — Daher Ha- 
chés, gehacktes Fleiſch, und 
Hachure, dad Aufritzen ꝛc. 

Hades, in der Götterlehre, die 

Unterwelt, der Aufenthalt der 
Todten. 

Hadſchi, heißt bei den Türken 
die Wallfahrt nach Mekka. 

Hämagogiſch, bluttreibend, den 
Ausfluß befördernd. 


% 
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Hämalopie, der Blutausteitt 
ins Auge. 

Dämaftatif, die Lchre von dem 
Gleichgewicht ded Bluts. 

Hämataporie, der Blutmangel, 
die Abzehrung aud Blutmans 


gel. 
Himatemefis und Hämotyps 
\ is, das DBlutbrechen, Bluts 
eien. 
Himatograyhie die Befchreis 
bung be 
Hämatoidiſch, dem Blute ähn— 
lich, biutartig. 
Hämatofelid, ein Blutbruch 
am Hodenfad. 
Hämotologie, bie Lehre vom 
Blute. 
—— — ein Blutnabel⸗ 


— und Hämo— 
phobie, die Blutſcheu. Daher 
* ämop ob, ein Blutſcheuer. 

Hämatops, einer, der Blut im 
Auge hat, ein Rothäugiger. 

Hämaturie, dad Bluthärnen. 

Hä mikerchnis, der Kehlenblut— 

urz. 

Hämorrhagie, ein Blutſturz, 
ſtarker Blutfluß. 

Hämorrhie, der gg dad 
Bluten. Daher Hämorrhoi— 
den, die goldene Ader, der 
Hlutfluß durch den After. 

Hämorrhoſkopie, die Kunſt, 
Krankheiten aus dem Blute zu 
erkennen. 

Hämoſtaſie, dad Stillſtehen des 
Blutes Durch zu große Bolblis H 
alle Daher Hamoftatifch, 


Häreh, pe Erbe, Erbuchmer, 
Daher Däredie, em Erbgüt: 
chen, und Häreditas, die Erb: 
fchaft. 
Härelie, die Irrlehre, Ketzerei. 
Daher Häreſiarch, ein Erz— 
* „Urheber einer Ketzerei; 


— 
Hama. 





Häreſiolog, einer, der ül 
Ketzereien geſchrieben hat; 
reticus und Haͤretlter, 
Ketzer, Irrlehrer, und här 
AZ ketzeriſch. 

Häſitiren, ſtraucheln, Anſta 
nehmen, unſchlüſſig fein, ft 
fen, in der Rede inne halten. 

Hagtographa, Bücher des ı 
ten Teſtaments, die weder 
den mofatichen, noch Bun 
fchen en Daher Hagi 

ray ein Lebens⸗Geſchit 
in reiben. der Heiligen. 

00: tologium, eine Lebend:? 

fchreibung der Heiligen, ein H 
ligensEalender. Daher Hagi 
logiſch, was zu einer jold 
Beichreibung gehört; überhau 
.. von heiligen Dingen ha 

——— die Heili 
Geifterfunde. 

Hakim, ein türfiicher Arzt. D 
her Hakimbaſchi, der ka 
arzt des Gultans. 

m MN, fill. heiter, ı 


PN dad Salz, weld 
fichh auf alten Mauern ea 
Hallochoras, ſ. Periad. 
Hallueinatio, in der Ara 
funde, die Zäufchung der 4 
gen. 
— das Wahrfad 
aus Häufchen Salzes. 
Halon, der Kreis, Hof um Se 
ne und Mond. 
Haloph ant, eiu ſchlechter, nid! 
würdiger Menſch. 
Halotechnie und Halurgi 
die Kenntniß der Salze und I 
rer — Daher Halurı 
ein Salzwerföfundiger. 
Hama, zugleidy, auf einmal, wi 
beionders bei Arzneien gebraud 
die auf einmal genommen W 
den follen. 


Hamadryaden. 
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amadrpaden, nach ber Göt, Harem, bei den Mahomedanern, 


terlehre Wald-⸗Npmphen, weiblis 
che Schutzgeiſter der Bäume, bes 
fonders der Eichen. 
amaf, eine aus grobem Baus 
Pete verfertigte Dängmatte 
er amertfantichen Wilden, wel: 
che fie ald Bette benugen. 
Amarobiten, Name eined als 
fen ſarmatiſchen Volks, daB ſei— 
he Wohnungen auf Karren mit 
fährt. 
mingtor, bie Schuggeifter in 
der nordifchen Gözterlehre. 
mmangt:Bajcht, der Ober 
fieher über die Bäder bed 
Sultans. 
Kan. ein mähriicher Bold; 


m. 
nödjchar, bei den Türken, ber 
Säbel. 

parlegomenon, ein mur 
inmal gebraudytes oder vorfoms 
endes Wort. 
Plotomie, ein einfacher 
mitt, Einſchnitt. 
ppelourde, em falſcher 
delftein, der aber aut ſpielt. 
Madich, die Kopffteuer, der 
Zoll, welchen alle Richtmahomes 
—F an den türkiſchen Kaiſer 








trichten müſſen. 
fram, der heilige Tempel zu 
Be, in deſſen Weitte dad Haus 
ahomeds fteht. 
ranguiren, anreden, eine 
de halten; auch langweilige 
eden führen. DahergHaran- 
ue, die Anrede ıc., und Ha- 
angueur, ein Redner ıc. 
I firen, ermüden, abmat; 


reeliren, neden, reisen, bes 
nruhigens im Kriege hier und 
a anfallen. 

di, beherjt,. Fühn, muthig, 
draft, frech. Daher Hardies- 
se, die Beherjtheit ıc. 






derjenige Theil eines Haufe, in 
welchem die Frauen von dem 
Männern abgefondert leben. 


Harmoniren, Wohlflang geben, 


zufammenftimmen, übeveinſtim⸗ 
men, fich vertragen, gleichgefinnt 
fein. Daher Harmonifa, em 
angeblich von Franklin erfundes 
ned Glasglockenſpiel; Harmo⸗ 
nie, in der Tonkunſt, 1) bie 
Vereinigung vieler zugleich anges 
fchlagenen Töne in einen Haupt; 
Fang oder den Klang eines Ucs 
cordd; 2) die Beſchaffenheit eis 
ned Tonſtücks, im fofern ed ald 
eine Folge von Accorden anges 
fehen wird, und 3) das Wohl— 
Hingen, dad gute Confoniren 
oder das Zufammenfließen mehs 
rer Töne in einen Ton; dann in 
der Malerei, diejenige Wirkung 
eines Gemälde, nad welcher 
eine ganze Mafle, fie fer heil 
oder dunkel, und aus unzähligen 
Farben und Tinten. zufammens 
geſetzt, in Abſicht auf die Fars 
ben, als eine einzige, unzertrenn⸗ 
liche Maſſe ind Auge fällt; 
Harmonif, die Lehre von dem 
MWohlklange der Töne; Har— 
monifch, wohlklingend ıc. und 
Harmonometer, ein Inſtru— 
ment, um die harmonifchen Ver— 
hältniffe zu meſſen. 


Haro, dab — Zeter⸗ 


geſchrei. Daher ae ia ar o⸗ 
diren, ſeinen Unwillen über 
etwas zu erkennen geben. 


Harpax und Harpagon, ein 


Gerzhald, Filz. 


Harpeggio, in der Tonkunſt, 


dDadjenige Anſchlagen der Har⸗ 
monie oder des Accords, bet 
welchem die dazu gehörigen Tö— 
ne nicht zugleich, ſondern jehr 
ſchnell nach⸗ und binterrinander 
angegeben werden. 
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Harpune, ein beim Wallfifch 
fung gebraucht werdender Wurf 
fpied mit einem Widerhafen. 

Harpyen, nad der Götterlehre, 


raubende, gefräßige Ungeheuer H 


der Hölle, 

Harufper, bei den alten Rö— 
mern , em Prieiter, der aus den 
Eingeweiden der  Dpferthiere 
weibfagte. 

Dafardiren, wagen, aufs Spiel 
fegen. Daher Hasard, dab 
de, blinde Glück, Unge⸗ 

r 


Hatſcherif, wörtlich: heilige 
Schrift, gewöhnlich aber ein uns 
widerruflicher Befehl des türki⸗ 
fchen Kaiferd. 

Hatſchier, Datfchierer, wers 
ben die Leibtrabanten zu Pferde 
des Kaiſers von Defterreich ges 
nannt. 

Hauſtus, das Recht eines Nach— 
bars, Brunnen zu fchöpfen. 

Hautelisse, Tapeten von Geis 
de oder Wolle, bei welchen die 
Kette ſenkrecht von oben nad 
unten läuft. 

Haut-gout, der Hocgefchmad, 
der Kaudie Geruch oder Ge 
ſchma | 


Haut-relief, in der Bıldhaus 
erfunft, hocherhabene Arbeit. 
Daveret, f. Averie. 
elle die Gelbfter: 
Fenntniß. 
Heautonomie, die Selbftgefeg: 
gebung, nad) weldyer die Ur; 
——— ſich ſelbſt Geſetze 
iebt. 
Heautontimorumenos, der 
Selbſtquäler. 
Hebdomadarius, der in ir— 
gend einer wöchentlich wechieln: 
den Berrichtung die Woche hat. 
Hebe, in der Götterlehre, die 
Göttin der Jugend und Schön; 


heit. 


Hektogramme. 






Hefatombäon, der erfie 
nat des attiichen Jahrs, in 
chem die Defatombäen,. 
Fefte, an denen man Heka 
ben opferte, gefeiert wurden. 
entipricht dem römiſchen 


uft. 

— eigentlich ein O 
von 190 Kindern; dann i 
haupt ein Opfer, bei we 
viele Thiere geichlachtet 
den; em großes, Öffentlich 
gebrachtes Dpfer. 

Hekatomphonie, em hr 
von 100 Menichen. 

Hekatontarch, ein griediil 
Anführer von 100 Manz, € 
pagnieichef, Hauptmann. 

Hekatoſtylon, in der Bauku 
hundertfäultg. 

Hectare,, ein franzöftjches Ad 
maaß von 100 Ares, unge 
200 Quadratruthen. 

Hektik, die Schwindjucht, A 
zehrung. Daher Deftiker, 
Schwindfüchliger. | | 

Hektogramme, ein fran 


Hectolitre, 


ſcheß Gewicht von 100 Gramı 
men, oder 3 Unzen, 2 Quentchen 
124, Gran. 
ectolitre, ein franzöſiſches 
Inhaltsmaaß von 100 Litres, 
oder 5046 CTubikzoll. 
echometre, ein franzöſiſches 
fängenmaaß von 100 Metres, 
ser 307 Schuß, 11 Zoll, 
a ——— Linien. 
ectostere, ein franzöſiſches 
Sorpermaaß von 100 Steres, 
der 2900 Eubiffuß. 
klafim, |. Chelafim. 
tlikoſo phie, die Kunſt, Schraus 
benlinien zu ziehen. 
Wlios, die Sonne, der Som 
nengott. Daher Heliotifch, 
ſonnig, zur Sonne gehörig; De 
liaden, die fieben Söhne oder 
fieben Töchter des Helios; De 
liocentrifch, was auf den 
Mittelpunet der Sonne Bezug 
hat; Heliognoſtiker, ein Ans 
beter dee Sonne; Helivgras 
bie, die Defchreibung ber 
Some; HDelivometer, eine 
Vorrichtung an einem Fernrohre, 
um den ſcheinbaren Durchmeſſer 
der Sonne oder des Mondes zu 
weſſen; Heliopt, ein Werk— 
ug, die Meereslänge j meſſen; 
Helioſis, das Ausbleichen der 
Kranken an der Sonne; He— 
lioſkop und Helioſtat, ein 
Fernrohr mit ſchwarz angelaufe— 
hen Gläſern zum Betrachten der 
Sonne; dann auch ein Glas, 
durch welches das Bild der Som 
Re in ein verfinftertes Zimmer 
filt, und. Heliothermome— 
Her, ein Inſtrument, um die 
Örade der Sonnenwärme zu bes 
finmen. 
Neltof is, ein Geichwir. Daher 
elfologte, die Lehre von 
‚den Geſchwüren; Helktiſch, 
was Geſchwüre zieht, und Hel— 


Helminthifch, 
bend. 5 
Helmintholith, eine Wurmvers 


Hemera 


Eydrion, ein Fleines Geſchwür, 


Hemerodronen.. 


| — auf der Hornhaut des 


Auge 


Hellas, der Name ded alten 


Griechenlandes. Daher Helles 
ne, em Grieche; Dellenids 
mus, eine aus dem Griechifchen 
entichnte oder nad) demſelben ges 
bildete Redensart; Helleñi— 
ſten, Juden, welche unter den 
Griechen lebten, und dad Gries 
chiiche nach Art des Hebräifchen 
fprechen, und Hellotien, gries 
chiſche Fefte. Ä 


—— wurmabtrei⸗ 


bende Mitte 


Helminthiaaſis, eine Krank 


heit, welche von Eingeweidewürs 
mern herrührt. 
wurmvertrei⸗ 


ſteinerun 


de. 
Setmteibeinsts die Lehre von 


den Würmern. 


Helod, der Nagel, die Keule; 


dann der Name einer Stadt, 
deren aufrührerifche Einwohner 
von den Spartanern- zur Anechts 
ſchaft verdammt wurden. Daher 
Heloteriſch, keulenförmig; 
Helote, ein Knecht, Leibeigs 
ner; Helotiſch, knechtiſch, 
und Helotibmus, die Unter 
—— 

opie, eine Krankheit 
der Augen, wo man bei Nacht 
heller, als bei Tage ſieht. 


Hemeraloxie, eine Krankheit 


der Augen, wo man in der 
Dämmerung und des Nachts nichts 
ſehen kann. 


Hemerobaptiſten, eine jüdi— 


ſche Secte, die dad tägliche Was 
ſchen für eine wichtige Neligiends 
handlung hielt. 


Hemerodromen, hießen bei den 


alten Griechen öffentliche Läufer, 
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‚ auch. die? öffentlichen - Wachen, 
welche die Landftraßen zu beges 
hen hatten. u 

Hemicpkiud, ein Halbkreis, hals 
ber Zirkel. i 

Hemicplinder, eine der Länge 
nach durchgeſchnitene Walze, 
Halbwalze. 

Hemigräne, Hemikranie und 
Migräne, ein einfeitigeb, jehr 
beftiget Kopfweh, vorzüglich an 

er Stirne, dem Auge und den 
Schläfen. 

Hemiopite, eine Krankheit der 
Augen, wo man die Gegenflände 
nur halbdeutlich fieht. _ 

Hemiplegie oder Hemiplexie, 
ein Schlagfluß , der den Körper 
nur auf einer Seite trifft. 

Hemiptera, Kerbthiere mit hal 
ben Flügeldecken. 

Hemiiphäre, eine Halbkugel, 
die Hälfte der Erd: oder Him⸗ 
melöfugel. Daher Hemiſp hä— 
röide, ein Gegenfland, welcher 
mit einer Halbkugel Aehnlichkeit 


at. ae 
rkiginm, ein halber Vers, 
Halbvers. 


Hemitonium, in der Tonkunſt, 

ein halber Ton. ER 

Hemitritäifch, was täglich 
jweis bis dreimal wieberfehrt, 
z. B. Sieber — 

Hendekagon, ein Eilfeck. 

Dendekatpllabus, ein Ders 
von ı1 Spiben. 

Hendiadys, in der Spradjlehre, 
der Ausdruck einer Sache mit 
zwei verfchiedenen orten, wos 
won dad eine ſtatt Berwort 
dient. 

Henotikon, die. vom Kaifer Ze 
no im fünften Jahrhundert den 
ſtreitenden Kirchenpartheien . ‚ger 

ebene DVereinigungdformel, Dar 
ber Henotiſch, was zur Ver⸗ 
einigung führt. Re 


Hera, 


Hepatalgie, der Schmer; 
der Leber. Daher Depai 
giſch, zu einer Leberfrant 
gehörig. 

Hepatifa, Mittel wider Le 
franfheiten. 

Hepatirrhöe, ein durch 
2 ae a entſtandener Du 


all. 
Hepatiſch, zur Leber gehöri— 
Hepatitis, die Leber-Ent, 
dung. 
Hepaͤtogaſtriſch, was die 
ber und den Unterleib zugl 
betrifft. 
Hepatographie, die Beh 
bung ber Leber. 
Hepatokelis, ein Leberbrud,. 
Hepatologte, die Lehre von 
Leber. | 
Hepatomphalid, ein Leber 
belbruch. 
Hepatoſkopie, die Kunſt, 
der Leber der Thiere zu ma 


jagen. 

Hepatotomie, die Zeriegt 
der Leber. 

H 2. äftod, ein DBeiname | 
Bulcan. 


Hepialid, ein Froftfieber, 1 
zugleich über den ganzen Kör 
eine Hitze verbreitet. , 

Heptachord, in der Tonku 
der fiebente Ton, aufiteigend u 
Grundtone. | Ä 

Heptagon, em Siebeneck. 

Heptameron, ein Werk von 
Tagen. 

Heptandrien, Pflanzen, di 
Rn fieben Staubfäl 

aben. 

Heptarchie, eine Herrfchaft ? 

ſieben Perſonen geführt. 

Hera, Here, der griechifceN 

‚me der uno. Daber erät 
Feſte, die derſelben zu Ehren 
feiert wurden. | 


Herafliden. 


berafliden, die Nachkommen 
des Hercules. . 
deraldik, die Wappenfunde. Das 
her Heraldifch, was zu ders 
‚ felben gehört. 
berbarifiren, Kräuter fuchen, 
and fammeln. 
rift, ein Kräuterfammler, Kens 
ner, und Derbartum, em 
Krauterbuch, eine Kräuterſamm⸗ 
lung. | 
Verfotechnit, die Defeftt: 
‚gungds, Verfchanzungdfunft. 
erenlifch, nennt man dadjents 
ge, was große Kraft und viel 
Muth erfordert. . 
Jermandad, wörtlich Brüders 
ſchaft, ift in Spanien eine Polt 
zeiwache, welche auch zugleich 


von der Inquiſition gebraucht 


wird. 
dernaphrodit, ein Zwitter, 
der männlichen und weiblichen 
Geſchlechts zugleich iſt. Daher 
ermaphrodismus, ber 
Zwitterzuſtand. 
ermen, nennt man alle vierek— 
"fige, fteinerne Pferler, oben mit 
‚einem Kopfe. Daher Dermas 
thenä, wenn auf einem jolchen 
Pfeiler der Kopf. der Pallas 
Athenä ſteht; Dermaraflä, 
wenn der Kopf des Hercules 
darauf ficht, und Hermathien 
werden fie genannt, wenn zwei 
Köpfe darauf ſtehen. 


)ermeneutif,:die Audlegungds 
Erklärungökunſt, oder diejenige 
Wiſſenſchaft, welche die Grund: 
füge dieſer Kunſt aufftellt; ger 
‚wöhnfid aber nur in Beziehung 
auf die. Erklärung der heiligen 
Schrift. Ste unterfcheidet ſich 
Wonder Excgetik dadurd, daß 
rfie bei ihren Erklärnngen mehr 
mit Unterjuchung und Prüfung 
diefer Schrifien ſich beichäftigt, 


Heime, 
Hermetik, der Inbegriff aller 


Daher Derbas 
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während die Auslegung jener 
fid) mehr auf Uebung und Ers 
Febr —— 

. Mercurtus. 


tiefen Geheimnifie_ der Geldmas 
cherfunft. Daher Hermetifche 
Phyſik, die Naturlehre, wels 
che Salz, Schwefel und Queds 
filber ald die Urftoffe aller Din⸗ 
F annimmt; hermetiſche 
Sprache, die dunkle, unvers 
ftändliche Sprache jener geheis 
men Weiſen, und hermetilb 
verichließen, heißt — 
re oder ſonſt ein Gefäß mittelſt 
des Feuers durch ſeine eigenen 
Beſtandtheile zu ſchmelzen. 


Hermoglyphik, die Kunſt, In— 


ſchriften auf Marmor oder Stei. 
ne zu graben. Daher Her mo⸗ 
glyphe, der folde Inſchriften 
eingräbt. | 


Hernia, ein Bruch, Leibedichas 


den. -Daher Her niöß, mit eis 
nem Bruche behaftet, und Ders 
ntotemie, die Lehre vom 
Schneiden der Brüche. a 


Herden, von Heros, nach der 


Bötterlehre, Halbgötter, vergöts 
terte Helden. Daher Herdine, 
eine Heldin; Heröiſch, * 
denmäßig, tapfer, kühn; Des 
roismus, der Heldenmuth ıc., 


und Heromanie, die Sucht, 


ein Held ſein zu wollen. 


Herorde, in der Dichtkunſt, ein 


kleines, affectvolles Gedicht im 
Tone der Elegie und in Form 
eines Schreibens an eine Per— 
ſon, gegen welche man ohne alle 
Zurückhaltung ein gerührtes Herz 
ausſchüttet. — | 


Herpetiich, Friechend Daher 


Herpetographie, die De 


. fehreibung der Friechenden Thies 


re, und Herpetologie,. die 
Lehre von denſelben. 
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Herpiſch, um fich freſſeud, kräz— 
zig, flechtenartig. 

Hertha, nah der nordifchen 
DRUM, die Göttin der 


rde. 

Heſpe rus, der Abendſtern, und 
nach der Götterlehre, ein Sohn 
des Berges Atlas und Vater 
der Heſperiden, in deren 
Gärten goldene Aepfel wuchſen, 
welche ein Drache bewachte. 

Heſychiaſten, Ruhende, Stils 
figende; ſ. Omphalopſychen. 

Hetäre, eine Geliebte, Buhlerin, 
Freudenmädchen. Daher Hetä— 
rien, geheime, trauliche Geſell— 
fchaften. 

Hetairia, der Bund der Freuns 
de, hieß ein im — 1814 in 
Wien entſtandener Verein von 

Griechenfreunden, welcher die 
chriſtliche Aufklärung und Ver— 

beſſerung der Schulen in Grie— 
chenland zum Zweck hatte. 

Heterodoxie, die von dem eins 
mal angenommenen chriftlichen 
Lehrbegriff abweichende Memung, 
der Irrglaube. Daher Hetero 
dor, ein Anderögläubiger. , 

Heterogenität, die Ungleichars 
figfeit, Verſchiedenheit. Daher 
Heterogen, ungleichartig, 
fremdartig. 

Hetersgraph, einer, der von 
der gewöhnlichen Schreibart abs 


eht. 
Setzt oftptifch, ‚abweichend , 
unregelmäßig, unrichtig, wun— 
derlich. Daher Heteroklyt, 
einer, der beſtändig andrer Mei— 
nung iſt. 
Heteronomie, die fremde Ges 
ſetzgebung, wenn nämlıd) etwas 
Anderd, ald die innere Ueberzeu— 
aung, uns Gelege giebt. 
Heterophnlkifch, ungleidy, ver; 
fchiedenblätterig. 
Heterofeii, Verichtedenichattige, 


i Hiatus. 
e 


auch Einfchattige, heißen die 
nigen Bewohner der gemäßigt 
Erdtheile, entweder tm Nord 
oder Süden, welche ihren Sch 
ten Mittagd immer nach ein 
Seite hinwerfen. 
Heterotoniſch, etwas, dad u 
gleich gefchnitten ift. 
Heumatiih und Heurem 
tiſch, vorfichtig. 
Heuriftif, die Erfindungsfun 
oder die Anweiſung, Erfindung 
auf eine orönungsmäßige u 
funftgemäße Wette zu made 
fo wie die Art und Weile d 
Erfindung jelbft. 
Heräcder und Hexäedro 
er jechöfäuliger Körper, Wi 


el. 

Heragon, ein Schöcd. 

Heragrpnie, die fechdweih 

Pflanzenordnung. 

en jechötheilig, t 
Werk von 6 Tagen. 

Herameter, in der Dichtfun 
ein Ders, der aus 6 drets ui 
zweiſylbigen Füßen befteht. ( 
wird auch der herorſche De 
genannt, weil die Griechen, m 
che ihn erfanden, denſelben 

ihren Deldengedichten gebraut 
ten. 

Herandrie, eine Pflanzenabthe 
fung, deren Zwitterblüthen fed 
Staubfüden haben, fechdmännd 
ge Pflanzen. 

Hexaphylliſch, fechöblatteri. 

Hexapla, eine in jechd Gyr 
chen abgefaßte Bibel, und zw 
wie fie in 6 Reihen nebenein 

der fichn. 

Heraftichon, ein Gedicht vı 
ſechs Zeilen oder Reihen. 

Heraftylon, in der Baukun 
eine Neihe von 6 Säulen in? 
Vorderſeite. 

Hiatus, eine Lücke, Auslaſſu 
oder Mangel in Schrifte 


Hibridifch. 


Stammbäumen ꝛc.; dayn dad 
Gähnen, der Gähnlaut. 

Hibridiſch oder Hibriſch, was 
von zweierlei Gattungen oder 
Geſchlechtern abſtammt. 

Hidalgo, ein Edelmann ber ges 
ringern Claffe in Spanien und 
Portugal. 

Hideux und Hideusement, 
abſcheulich, ſcheuslich, gräßlich. 
Hid rotiſch, ſchweißtreibend. 
Hiera noſisßs, eine geiſtliche Krank— 
heit; dann die fallende Sucht. 
»Hierarchie, die geiftliche Herr—⸗ 
ſchaft, das Kirchen : Regiment; 

auch die geiſtliche Rangordnung. 
Daher Hierarch, ein geiſtli— 
"cher Oberer, Erzprieſter. 
Hierodulen, wurden bei ben 
alten Griechen die Tempeldiener 
genannt. 
Hieroglyphik, die finnbildfiche 
Schreibkunſt, Bilderfprache der 
alten Aegyptier. Daher Dieros 
alyphen, Bilderzeihen, um 
Worte und Gedanfen auszudrüf: 


fen, und Hieroglyphiſch, 
finnbildfich ,„  geheimbedeutend , 
räthielhaft. 


Hierogramm, eine heilige, geiſt⸗ 
liche Schrift, dann die Priefters 
fchrift der Aegyptier, aus heilis 
gen Schriftzeichen, beftehend. 
Hierographie, die Beſchreibung 
el geiftlicher Dinge. Das 
er Hierograph, ein geiftlis 
cher Schriftiteller. 
Hierofratie, eine Negierungbs 
Berfaifung, in welcher ein Prie⸗ 
fter herricht. 
Hrerologie, eine geiftliche Dede, 


der Trauung. 
Hieromantie, dad Wahrſagen 
aus den en 
teronij eilig. 
a Hteropha nt; der Dberpriefter 


ber Ceres bei den eleufinifchen 


die priejterliche Einſegnung bei‘ 
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Geheimniſſen; dann auch in neur 
ern Zeiten der Vorſteher eines 
Kloſters, fo wie derjenige, der 
die Kirchengeräthe aufbewahrt. 

Hiero | arch, ein Kirchenoberer. 

Hieroffoptie, die Wahrfagerei 
aus dem Gange eined Dpfers 
thierd zum Altare. 


Hierothek, ein Schranf zu Aufs 
bewahrung der Kirchengeräthe; 
dann das Käftchen, worin bie 
Hoſtien fich befinden. 

Hilarität, die Freundlichkeit, 
Heiterkeit. Daher - Dilarien, 
FSreudenfefte bei den Nömern zu 
Ehren der Göttin Cpbele. 

Hilarodie, ein luſtiger Ge 
fang: | 

Hipparch, em Stalfmeifter, 
Pferdebändiger, und bei den jez: 
zigen Griechen, der Befehlähas 
ber der Reiterei. | 

Hippanthropte, die Geclem 
krankheit eines Menfchen, in der 
er fich für ein Pferd hält. 

Hipptaden, Bildſäulen weibli— 
cher Pferde. 

Hippiatrik, die Pferdarznei— 
kunſt. Daher Hippiater, ein 
Pferdearzt. 

Hippocentaur, nach ber Göt— 
lehre, Mißgeburten durch die 
Vermiſchung der Pferde mit den 
Centauern entſtanden. 

Hippodamiſch, was zur Per 
demalerei gehöͤrt. — | 

Hippodremud, eine Bahn zum 
Wettrennen; auch diefed felbfl 

Hippogryph, ein erdichtetes 
Thier, das halb Pferd, halb 
Greif war. 

ara m, ein Bereiter, Roß— 

echt | 


Hippofrad, ein mit Zuder und 
Gewürz vermiichter Wein, ers 
funden von dem berühmten gries 
chiſchen Arzte it ya 


/ 
\ Sippofratikh, 


Dip gerad, der Lehre des 
Hippofraied gemäß; dann auch 
leichenähnlich, todtenbleich. 

Hippokrene, nach der Götter— 
lehre, der Quell -auf dem Heli— 
fon, welcher jeden, der darans 
trinft, zum Dichten, begeiftert. 

Hippolith, ein Skein, der id, 
jumeilen | in den  Eingeweiden 
oder der) Blafe emed Pferdes 
findet. 

Hippomanie, die übertrichene 
ttiebhaberet für Pferde, Pferde—⸗ 
ſucht. 


210 


» ippomolog, ein Pferdemilch— 


"A 


trinfer. 

Hippona, nach der Götterlehre, 
die Göttin der Pferde, wurde 
perzüglich von den Stallfnedsten 

- verehrt. en 

Hipponax, der Verfaſſer eined 
boshnften Gedichtd, einer Schmäh— 
fchrift. 

Hippopathologie, die Lehre 
von. den Krankheiten der Pferde. 

Hippopode, einer, der Prerdes 
füße bat 3 

Hippotomie, 'die Kunft, Pferde 
jergliedern. 

Diypus, das Blinzeln mit den 
Augen. on 

Niftervbubonofelid, ein Mut 

 terleiftenbruc. 

Diftiodromie, die Schiffahrts— 
kunſt. u 

Hiftorie, eine Geſchichte; auch 

‚die. Geſchichtbkunde. Daher Dir 
ftoriat und Hiftorifch, ge 
jchichtlich,, zur. Geſchichte gehö— 
rig; Hifloricud und Hiſto— 
riker, ein Geſchichtskenner oder 
Forſcher; Historiette, ein 
Geſchichtchen; Hiftortiren, ges 
feyichtlich malen, verjteren, und 
Hiſtoriograph, ein Beichicht: 
ſchreiber. 

Hi 

Ir. 


Krionen, Poſſen ſpieler, Gauk⸗ 


Homocentrifch.= 


Hobbismus, die Lehren und 
Grundſätze des engliſchen Philo— 
ſophen Hobbe. 

Hodegeſis, die Wegweiſung, 
Anweiſung. Daher Hodeget, 
ein Wegweiſer, und Hodeg 
tiſch, anleitend. 

Hodometer, ein Wegemeſſer, 
Schrittzähler. 

Holm, em Schiffsbauwerft; dann 
auch cine Eleine Inſel auf einem 
Fluſſe. 

Holographum, ein von eimen 

Erblaſſer eigenhändig gefchriche 
ned Teſtament. 

Holometer, cın Werkjeug, wo— 
mit jede Dühe gemeifen werden 
Fann, er » | 

Dolojertich, feidenz, ſammet— 
artıgd. 

Holothurien, gewiſſe unförme 
ge Körper, eine Art Pflanzen 
thiere, welche man am Girande 
Er dem Meeresſchaume fin 

ei, 

Helotonie, der Starrframpf. 

Homagium, Homage, N 
Duldigung, Lehnöpflicht,. der. Hu 
digungserd; auch der Fußfall d 
Geiftlichen, zur Anerkennung de 
Pabſtes ald ſolchen. 

Homagra, ſ. Omagra. 

Homöomerie, die Gleichheit 
no der Theile, 











Homicidium, der Mord, Tod 
ſchlag. 
Homilie, eine 


geiſtliche Rede 

Kanzelrede. Daher Homil 
tik, die Predigtkunſt, oder di 
Kunſt, Kanzelreden zu halt 
und Homiletiſch, kanzelre 
neriſch. 

Homoſid, die Bleichmachun 
de5 Nahrungöftoffes im thic 
ſchen Körper, damit er die Na 
tur der übrigen Säfte annehm 

Gomocentritc; was mit etwa 
Anderm einerlei Mittelpunct hat, 


Homöopathie. 


Daher Homocentricität, 
die Mittelpuncts-Einheit oder 
Gleichheit. | 


möopathie, bezeichnet wort; 
fi einen Zuftand, m welchem 
Man etwad Achnliches leidet. 
Daher in der Arzneikunde dab: 
heise Verfahren, in welchem die 
Krankheiten durch folche Mittel 
cheilt werden, welche in geſun— 

Zuſtande ähnliche Wir: 
ungen, wie Krankheirten jeibft, 
dervorbringen. 






mdophona, gleichlautende 
Wörter. Daher Homöopho— 
nik, eine Sammlung ſolcher 
Vörter. 


mdoftd, die Erklärung durch 


Gleichniſſe. 


mogen, gleichartig, aus gleich: 
yartigen Theilen beftchend. Das 
her Homogenität, die Gleiche 
lee | 

molog, gleichbedeutend, über: 
anftimmend. Daher Homolo— 
gumena, gleichlautende, übers 
inftimmende Schriften. 
omologtren, gerichtlich beftä: 
Mgen. Daher Domolvaatton, 
‚die gerichtliche Beftätigung. 
omomallifch, auf eine Seite 
‚gekehrt, einfeitig, beionders bei 
[fanzen. 
omonvm, gleichnamtg, was eis 
‚neriet Benennung hat. Daher 
Hemonpmie, die Gleichna— 
migkeit. ne 
mophonte, der Einklang, die 
Zuſammenſtimmung. 
motoniſch, gleichlautend, ein 
hellig; dann auch bei Fiebern, 
anhaltend, lange dauernd. 










jen, 
onneternd Honnetement, 


ehrlich, rechtſchaffen, anftändig, 


» 


Honoriren, 


g . 
Hopletik, 
Hoplomachie, 


Horizont, 


mouſios, von gleichem Wer 
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ſittſam, artig, höflich. Daher 
Honetete, die Ehrbarkeit ꝛc. 


Honneur, die Ehre, Hochach— 


tung, Tugend, Rechtſchaffenheit, 
Wechſelannahm?e. 

ehren, beehren, 
hochſchätzen, belohnen, als gül— 
fig annehmen. Daher Honora— 
bel, ehrenvoll, rühmlich, ehr: 
bar, anfehnlih; Honorar, die 
Gebühr, Belohnung; Donoras 
rius, em Ehrenmitalied; Do 
noratiores, Standes; Perfos 
nen, Ortsangeſehene; Honori— 
fiee, ehrenvoll, rühmlich, und 
Honeſtation, die Beeh— 


rung. 

die Lehre von den 
Waffen und der Bewaffnung: 
der Wettfampf 
in voller Nüftung. Daher Dos 
plomach, en geharniſchter 
Fechter. 


Hora, die Stunde Daher Ho—. 


rä, in den katholiſchen Kirchen 
und Klöftern die Bet; und Sing: 
ftunden. 


Horen, nach der Götterfehre, die 


drei Töchter des Jupiter und 
ber Themis, Eunomta, Dife 
und Irene, und Göttinnen der 
Sahrszeiten und bürgerlichen Ord⸗ 


nung. 
der Geſichtskreis, 
oder im Allgemeinen der Kreis, 
in welchem ſcheinbar der Him— 
mel von der Erde bearänzt wırd, 
und in der Malerei, die äußers 
fte Linie, die eine ganz flache 
Gegend ded Erdbodens von der 
Luft oder dem Himmel abjchnets 
det, oder das äußerſte Ende ded 
ohne Hügel vder Erhöhungen 
vor und liegenden Erdbodens, 
hinter welchem wir nur Lufı 
oder in-die Höhe fleigende Ger 
genftände ſehen. Daher Hori— 
jontal,. BT ‚ wallerrecht. 
4 | 
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Horoditt, 
eine Uhr. 


Horodikt. 
ein Stundenzeiger, 


Horographie, die Beſchrei— 

bung der Stunden, oder die 
Kunft, Uhren zu verfertigen. 

Horologium, cin Stundenzei— 
ger, fo viel ald eine Sonnen: 
oder Wafjeruhr. 

Horometrie, bie Kunft, die 
Stunden abjumeflen_ und einzu— 
theilen. 

Horopter, die Richtung der bei: 
den Augen auf einen Punct, dad 
Seheziel. 

Horoſtop. ein Inſtrument, wo— 
rauf die Tags und Nachtlängen 
an allen Orten und zu allen 
Zeiten angegeben find. Bei den 
Sterndeutern aber ıft es der 
Stand der Geftirne und dei 
Nimmeld ın der Geburtäftunde 
eined Menichen. Daher Doro: 
ftopie, das Wahrfagen aus 
dem Stand der Geftirne. 

Dorrejciren, Horriren, er— 
fchreden, verabfcheuen, * 
dern, entſetzen. Daher Hor— 
rend, erſchrecklich ꝛc.; Hor- 
reur, ber Abſcheu 20.5 Hor— 
ribef und Horriblement, 
abſcheulich ze. 

Dortiven, ermahnen, anmahnen, 
erinnern, warnen. Daher or 
tation und Dortirung, die 
Ermahnung. 

Hoſpes, em Wirth, Saftgeber, 
Gaſt, Hausfreund. Davon Hs 
fpitiren, einfehren, Herberge 
nehmen, einen Ort als Gaft bes 
fuchen. Daher Hofpital, gaft: 
freundlich, wirthlich; dann auch 
ein Verpflegungshaus für Arme 
und Kranke; Hofpitalität, 
die Gaſtfr eiheit, Saftfreundichaft, 
und? Hoſpicium oder Ho- 
spice, ein kleines Ordenshauß, 
vorzüglich zur mens für rei⸗ 

ſeude Hrdensbrüder; dann derje— 


Hotel, 


Humor, 


nige Theil eimes Klofters, 
welchem. die Fremden 1 behert 
werden; auch ein Trinkge 
der Studenten. 


Hoſpodar, wörtlich Herr, ift 


Titel der Fürften von der 
dau und Wallachet. 


Hoftil und Hoftiliter, 


Be: feindfeltg. Daher Hoſt 
tät, die Feindfeltgkeit. 

en großes Wohn 
für vornehme Derfonen; 
ein großes Safthaus. Daher 
telier, ein Gaſtwirth, 


geber. | 
Hourid, die Jungfrauen im 


radieſe der Mahomedaner. 


Huissier, em Thürhüter, 


richtödiener, Aufwärter. 


Humanijiren, menſchlich, 


fittet, gefällig machen, bil 


veredefn. Daher Hum— 
menfchlich, u ‚ gefällig, f 
ablajfend, gütig; — 


die Wiſſenſcha ten zur Bild 
des Geſchmacks, befonders ı 
Sprachen und Schulkenn 
Humaniſt, ein GSprad: 
und Schuigelehrter, und 
manttät, die Menſch 
keit ꝛc. 


Humectiren, anfeuchten. D 


men dad Anf 


Pe erale, das Schultertuch 


katholiſchen Prieſter, über N 
ches fie die übrigen Meßkle 
anzieh 


en. 
Humid, feucht, naß, bier 


wäflerig. Daher Humidit 
die Feuchtigkeit ꝛc. 


Humiliiren, ernicdrigen, 


gen, demüthigen. Daher 9 
miliant, mans * Fan 
Baniktetien, > Ernied 
gung ꝛc. 


Hümor und Humeur, 


Feuchtigkeit, Näſſe; dann » 
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— Laune, Stimmung Hpbriaden, nach der Götter: 
2c. Daher HDumoral, was auf lehre, Nymphen, die in Sümp— 
Flüſſſigkeiten Bezug hat; Dw fen und Waſſern wohnten. 
mortiiren, mit Witz und droaivopvrifch, mad aus 
‚und Laune fchreiben oder. ſpre— Galler, —* und Feuer be: 
ã RUE, a — fteht. 
murriiiger, wunderlicher au Hydrokelis, cine Hodenſack 
ſcherzhafter, wigiger Menfch, —— wulſt. RE 
— Humoriſtiſch, launig Hodrokep alih, ein Waller 
Nr kopf, eine widernatürliche Anhäu 
jaben, nach der Götterlchre, An von Waffer in I * 
‚Nympben, welche ben Jupiter ſchale, welches die Kinder p 
nd mach Andern den Bacchus weilen mit auf die Welt brins 
zogen; dann in der Sternfuns : 
de, Die ficben Sterne im Haupte Hydrodpnamif, die Lehre vom 
des Stier. den Gejegen, der Bewegung deb 
hr idiſch, glaöfarben, durch. Maffers. Daher Hydrodpnas 
yalur gte, derjenige Theil der ER IDEE EDEE BE 
Chemie, welder ih, mit der gppröenteromphalid, der 
— ——— in Gläs beſchäf⸗ " Nabelwarlerbrud.. 
i droöpiplophaltd, der Netz— 
Ipbernatien Winterlager, ————— * 
rauaructe drogäi was aus Waſſer 
bbriden, Thiere ober Pflan— en Ede — — n 
zen welcje aus zwei verihieds Hydrogen, der Waſſerſtoff. 
Pe ae ne Eier An. On Hodrogeologie, die Lehre von 
aus zwei verichiedenen Sprachen Einfug d 38 Gerd auf die 
zuſammengeſetzte Wörter. Erbe FERNER. auf NS 
—— die Sliederwaf: Boden, die Waſſerbe— 
er u * * ..* . 
ppdaditen, wäſſerige Blaſen ee 87 an 
— toßelid, der Waflerblafens „ oder Gewäſſer der Erde. 
end Hydrofardie, die Herzwaſſer— 


idiſ ſucht. 
rel wäflerig, waſſer⸗ Hydrokelis, em Waſſerbruch. 
Ipdatoffopie und Hpdro⸗e Daher Hpdrokelordiſch, waſ— 


ſerbruchähnlich. 
— — — Hpdrologie, die Lehre von den 


dDraaoae, ein die Feuchtiakei⸗ verſchiedenen Waſſern, mit Ans 
in abfühgendeh AA, Sr gabe ihrer Miſchungsſtoffe. 
pdrargeud, Quediilber. Hpdrometer, em Waſſermeſſer, 
vdramlif, vie Lehre von den eine Waſſerwaage. — 
Kräften und der Bewegung des Hpdroparaſtaten, Waſſertrin— 
Waſſers, die Waſſerleitekunſt. ker, vorzugbweife die Anhänger 
Daher Hodrauliſch, was zu des Gnoftterd Tatianus, mer 
dieſer Lehre oder Kunſt gehört. fie aus Enthaltſamkeit bei dem 
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Abendmahle Wafler, flatt Weind kunſt. Daher Hpdroteht, e 
gebrauchten. Wafferbauverftändiger. 

Hydromphalis, der Nabelwalı, Hpthrodorar, die Bruftw 
ſerbruch. ſerſucht. 

Hodrophobie und Hpgropho⸗ Hodrotiſch, waflers oder ſchwe 
bie, die Waſſerſcheu. treibend. 

Hydrophor, ein ſeidener Waſ- Hpetometer, ein Inſtrume 
ſerſchlauch, der dichter und feſter die Menge des gefallenen 9 
als ein lederner iſt. gens zu meſſen. 

Hydrophorien, Feſte, welche Hygieia, Dpgiea, nad | 

in Athen zum Andenken der in Götterlehre, die Göttin der € 
Derfattons Ueberſchwemmung  fundheit. 
(wehrf peinlich der bibliſchen Hpaiene und Hpgiaſtik, 
E ündfl ich) umgefommenen Grie⸗ Lehert von der Erhaltung | 
een gefzwrt wurden. Geſundheit. 

Spdro,hthalmie, die Augen Hparpendiometer, ein Inſt 

waſſe jucht, die Anfchwellung dee ment, um die Güte der Luft 

;. Bug a durch Feuchtigfetien. merfen. 
Hybdbivphpiofeltid, die Winds Hpgrofirfofelis, ein Hodı 
waſſerſucht. ſack-Waſſerbruch. 

Hodropſie, die Waſſerſucht. Hpgroflimar, eine Wan 
Daher Hpbropifer, ein Wal: um die Schwere ber Flüffigfei 
ſerſüchtiger. FEN zu vergleichen. 

Hpdropneumonie, die Lungen: Hparologie, bie Lchre von d 
waſſerſucht. Säften im Körper. 

Hpdropncumoſarkiſch, was Hygrometer, Pſychromete 
aus wäſſerigen, — und em Inſtrument, un die Feu 
fleiſchigen Theilen als Geſchwulſt tigkeit der Luft nach Graben 
ſich angelegt hat, beftimmen. 

Hpdropdide, der Waller: Ab: Dpgron, der feuchte Glan; ! 
gang. Auges, wo der Blick gleicht 

Hoödropote, em Waſſertrin- zu ſchwimmen feheint. 


ter, .. Dpogrojtop, em Synftrume 
Hpbropprete, em Schweiß— welch?s die Veränderungen 
eber. | der Seuchtigfert der Luft 
Hpdroſaccharum, Zuderwaß zeigt. 
fer. Hyle, Materie, nad Mar 


Hodroſkop, eine Wafleruhr. Lehre (im dritten Jahrhunde 

Hpdroffopie, die Vorherver- der die Erde der Finftern 
fündigung der Gewüter aus ger regierende Geift, and Damı 
wiſſen Zeichen zur See und an genannt. 

‚den Wolfen. . Dplobier, ein Waldbewohn 

Ppdroftatit, die. Ehre vom Name oftindiicher Weltweit 
Gleichgewich? flüſſiger Körper welche in Wäldern wohnen. _ 
unter einander ſelbſt und ın Ders Hplogon, ein wilder Men 

bindung mit — Körpern, die der ſich in Wäldern aufhält, U 


Waſſerſtandlehre. von der Jagd lebt. 
rent, die Waſſerbau⸗ Hpiophagen, Doljfrefer, * 







Hylozoiſten. 


mald ein wildes Volk, dad von 
wilder Früchten und Baumzwei— 
gen [ebte. 
Eisifien, alte Bhilofophen, 
elche allen Körpern ein Leben 
uſchrieben. 


| men, Dymenänd, nad der 

* der Gott der Ehen. 

| Er Hpmenäen, Hochzeits⸗ 
er. 


menographie, die Beſchrei— 
ng der Häute. | 


menodijch, hautartia. 

menologte, die Lehre von 
Häuten. 

menoptera, Serbthiere mit 

ter häutigen Flügeln. 

— — bie Zergliedes 

tung der Häute. 


mne, Hymnus, ein Lobge— 
. Ber den alten Griechen 
Fobgefänge auf die Götter, wel: 
de gemeiniglich ber feierlichen 
Dpfern mit Slötens oder Leiter: 
glettung abgejungen wurden. 
jin der neuern Dichtfunft aber 
eine beiondere Gattung der Dde, 
in welcher der herrichende Affeet 
Andacht und anbeiende Bewuns 
‚derung ift. Daher Hpmunari— 
um, eme Sammlung ven Lob: 
gelangen; Hymniſt und Hym— 
— J——— ein Lobliebdichter; 
Hrmnologie, der Vortrag, 
de Abſingung eines Loblieds, 
und Hymmode, ein Lobliedſän— 
ger. 
ryallagium, die Verdrehung 
‚der Wörter. 


Dhyerar thrifch, was em über 

'jähligeb Glied hat. 

dyperbel, Hyperbole, in der 
eßkunſt, eine krumme Linie, 


deren beide Enden ins Unendliche 


fortgezogen werden können, ohne 
fe zufammen zu treffen; Dann 
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in der Redekunſt eine Meder 
figur, die man die Bergrößerung ' 
nennen. Fönnte, weil fie das, was 
man auddrüden will, über die 
eigentliche Wahrheit vergrößert. 
Daher Dpperbolifch, über: 
trieben. 

Hyperberetäod, der 12 Mo: 
nat des mafedonifchen Jahrö. 


Hpperboräer, nannten die Ak 
ten. alle nordwärtd wohnenden, 
ihnen unbefannten Völker; dann 
auch Leute, welche ſich durch 
Kleidung und Sitten vor Ans 
dern audjuzeichnen fuchen. Dir 
ber Hyperboräiſch, wad ım 
aͤußerſten Norden liegt, eigen, 
abgefchmadt, ſonderlich. 


Hppercuftur, die Weberbit; 
dung. . 
Hpperdulte, de übertriebene 


Verehrung einer Sache. 
Hoperemeſis, em übermäßiges 
Erbrechen. 
Hyperefie, die zum Leben dien: 
liche Verrichtung der Körper: 
theile. | 
Hpperäftefie, die übertricbene 
Empfindlicyfeit. 
Hyyerfatharfts, 
ige Abführung. | 
Hyperfrifis, der alljuheftige 
Wechſel einer Krankheit, 
Hyperkritik, Die übertriebene 
Tadelſucht. 
Hypermetriſch, in der Dicht— 
kunſt, das Reimmaß überſchrei— 
tend. 
Hyperorthodoxie, die über 
mäßige Nechtgläubigfett z bes der 
man weder der Dernunfi, noch 
der Aufklärung Gehör giebt. 
Hyoperphyſiſch, übernatürlich, 
überſinnlich. 
Hyperſthenie, die zu ſtarke Er— 
regung der Lebenskraft. 
Hypperthpren, in der doriſchen 


die übermä— 
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Bauart, eine Art Gefimfe über 
den Thüren. 
Dppertonie, die übermäßige 


Spannung der feften Theile im 


menichlichen Körper. . 

Dpphen, das Verbindungs s Zeis 
chen (z) zweier Wörter. 

Apypnobatie, das Herummwans 
dein des Nachts im Gchlafe. 
Daher Hppnobate, ein Nadıts 
wandler. 

Hppnologie, die Lehre vom 
Schlafe 


Hppnopſychie, der Seelenſchlaf. 

Hppnoticum, ein Schlaftrunk. 

Hypunotiſch, einſchläfernd, ſchlaf— 
erregend. 


Hyppobolie, eine Redefigur, in H 


der man einen Entwurf ſchon 
im Voraus beantwortet. 

Hppochiroſis und Hipoko— 
phoſis, die Harthörigkeit. 

Hypochondrie, de Milzkrank— 
beit, Milzſucht, die üble, Ichwers 
müthige faune, ein düſtres, trübs 
finniges Weien. Daher Hypo— 
honder und Hypochondrift, 
ein Milzfüchtiger, Trübfinniger, 
Schwermüthtger, und Hppo— 
chondriſch, trübſinnig ꝛc. 

Hppodidaſkalus, ein Unter: 

lehrer. 

Hppogaſtrion, der Unterleib. 
Daher Hppogaſtriſch, was 
zum Unterleib gehört, und Hy— 
pogaftrofelis, eine Unters 
lerbögeichwarit. | 

Hppogäum, ein unteriwdifched 
Gewölbe, Keller. 

Hypokriſie, die Heuchelei, Ver: 
ftellung, Scheinheiligkeit. Daher 
Hypokrit, ein Deuchler :c. 

Hypomochlium, der Muhes, 
Stütz- oder Gleichgewichtspunct 
eines Hebels. | | 

Hypophthalmie, die Entzün— 
dung unter der Hornhaut der 
Augen. rn 


Hyypotypoſis. 


Hyppophylliſch, was an d 
untern Geite eined Blattes I 
findlich ift. 

Hypophyſis, ber Augenſtaar. 

Hypopyon, ein Augen- 
ſchwür. | 

Hypoſarkie, die Wailerfu 
welche fich über den ganzen & 
ver erſtreckt. 

Hypoſpadismus, das Ni 









verfchreiben, nnd Hypoth 
far oder Hypot hekariu 


bung etwas leiht, ein Pf 
gläubiger. 
Sönothanfe, in der Mepfun 
die in einem rechtwinkelich 
Dreieck dem rechten Winfel 9 
genüber liegende Seite. 
KHypothefe, ein Sag, den mi 
mit Wahrſcheinlichkeit annimm 
- etwas außerdem nicht 
weisliches daraus zu erkläre 
die Vorausſetzung; Hypoth 
tifch, vorausgeſetzt, bedingt al 
genommen. 
Hypotrachelium, im der da 
fanft, der glatte Streif un 
dem Knauf einer Säule, de 
Unterhalb. a 
Hypotypoſis, die Verſinnlich 
ung, eine Redefigur, im der mal 
eine Sache fo voͤrſtellt, alß o 
fie wirklich zugegen wäre 











r 
Hyptiſch. 


yptiſch, bedeutet bei den Thies 
ren unterwärts, und bei den 
Pflanzen rückwärts. 


yſteralgie, der Gebährmutter— 
ſchmerz. — 


yſterie und Hyſterik, die 
Mutterbeſchwerde, das Mutters 
weh. Eine Krankheit des weiblis 
den Geſchlechts, welche dent 
Weſentlichen nach faſt daſſelbe 
iſt, als die Hypochond rie bei 
dem männlichen Geſchlecht. 


yſterigie, die Mutter-Entzün— 
dung. 


Hnfteromanie, 


Hnfterotomie, 
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ein Mutter⸗ 
ruch. 


Hyſterologie, das fehlerhafte 


Reden, da man das Zulegtieins 
ſollende zuerſt ſagt. 
die Mutter 


wuth, Manntollheit. 


Hyſteroplasma, die Nachbil— 


dung, Nachgeſtaltung. 


Hyſteropotmus, ein vom Schein⸗ 


tode wieder Auferſtandener. 

| der Mutter: 
oder Kaiferjchnitt. Daher Hy: 
Ale das Schneidwerfjeug 
azu. | 


J. der Selbſtlauter. 


ſattaliptik, in ber Arznei— 
‚Auf, die Wiſſenſchaft, durch 
Bähungen, Pflaſter 2. zu heilen. 
‚Daher SFatralipte, ein Arzt, 


‚der diefe Wiſſenſchaft ausübt, 


‚and; ein. Quackſalber. 
fatrenfiolgie,die Lehre, Krank 
heiten zu Heilen. 

arte, Die Arzneifunde, Heil: 
* Daher Jatriſch, arznei— 
N ꝛc 


atrochymie, die Wiſſenſchaft, 
Ai chemische Arzneimittel zu 
‚ heilen. 

fatrophpfif, die ärztliche Nas 
turlehre. 

ſatrotechnik, 
Heilungskunſt. | 
bidem, daſelbſt, ebendafelbft.' 
Gnognomif, die Wiſſenſchaft, 
in Spuren einer Sache aufus 
ſuchen 


aͤnegraphie, der Grundriß 


die ausübende 


‚times Gebäudes. Daher Ich no— 


graph, einer, der Grundriffe 
verfertigt. 


hoglaus oder Yılfhoglans, 


ein Edelfnabe am türfifchen 


ofe. 
Ichor, ber unzeitige Eiter, mit 
Waſſer untermiichtes Blut. Das 


her Ichorös, blutwäſſerig, eis 
ter 


Shthysgraphie, die Beichreis 


bung der Fiſch 


e. 
Ichthypolith, eine Fiſchverſtei— 


nerung. 


Schthuologie, die Lehre von 


den Stichen. 
Hhthyomantie, die Wahria: 
erfunft aus den Fiichen. 
— einer, der blos 
von Fiſchen lebt, ein Fiſcheſſer. 


Idealiſiren, vorſtellen, embils 


den, erdichten, erfinden, erſinnen. 
Daher Ideal, ein Gedanken 
bild, die Vorſtellung der höchften 
Bollkonmenheit emer Sache; 
Idealiſch, was nur in Ger 
danken und nicht in Wirklich— 
feit befteht; Jde alismus, die 
Erſcheinungslehre, nach weicher 
alle Dinge außer uns für bloße 
Erſcheinungen erklärt werden; 
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Idealiſt, ein Anhänger diefer 
Lehre; Idealität, die Unge 

wißheit des Dajeins der Gegen 
fände, die wir durch äußere 
Sinne erkennen; Ideal, der 
Gegenftand, von dem man fich 
eine DBorftelung macht, und 
Idee, der Begriff, die Vor— 
ftellung, der Entwurf. 

Idem, ebenderfelbe, daffelbe. Das 
her Jdemift, ein Jaherr, dev 
immer der Meinung Andrer beis 
pflichtet, 

Fdentificiren, vernämlichen, 
zwer Dinge unter einen Begriff 
bringen. Daher Fdentität, 
die Gleichförmigfeit, völlige 
Gleichheit, und Identiſch, 
gleichbedeutend. 

Fdeographie, die Kunſt, aus 
Handſchriften den Character der 
Menfchen zu ae 

Jdeologie, die Lehre von der 
Entwicklung der Begriffe. 

Idiochiron und Idiogra— 
phum, die eigene Handſchrift, 
Unterſchrift bei einem Actenſtücke. 
Daher Idiographiſch, was 
eigenhändig geſchrieben iſt. 

Idislektriſch, heißen ſolche 
Körper, welche den eclektriſchen 
Stoff in ſich ſelbſt enthalten. 

Idiogynie, die Getrenntheit der 
Befruchtungs-Theile bei Pflan— 


zen. 

Idiokraſie, die eigene Natur 
und Beſchaffenheit eines thieri— 
ſchen Körpers. 

Idiom, das Eigene einer Spra— 
che, die beſondere Mundart. 

Idiopathie, das örtliche Leiden, 
oder die einem einzelnen Gliede 
cigene Krankheit. 

Idioſynkraſie, die eigenthümli— 
che Einwirkungsart gewiſſer Rei— 
ze auf den. thieriſchen Körper; 
auch die ergenthümliche Empfind; 


Ikon. 


lichkeit eines Menſchen für ge 
wiſſe Nee. 
—2 ein Unwiſſender, Dumm 


opf. 

Idiotikon, ein Wörterbuch, das 
die einer gewiſſen Gegend ode 
eined Landestheiles eigenthümli— 
chen Redensarten enthält. 

Idiotisbmus, bei den Griechen 
und Römern, ein mit guter Ue 

— gewählter, niedriger, 

einfältiger und naiver Ausdruch 
und ber den Neuern eine Reden 
art, die Wendung einer Rede 
die einer Sprache fo eigen ih 
daß ed unmöglich füllt, im einet 
andern Sprache, auf ähnlicht 
Weiſe, dafielbe zu fagen. Ä 

Idol, ein Götzenbild, Abgott. 
Daher Fdolater, ein Gögen 
diener; Idolatrie, der Obi 
zendienft, und Idohothyte 
dad Gögenopfer, die Götzen 
mei J 

Idolopöie, eine Redefigur, ii 
der eine verſtorbne Perſon re 
dend eingeführt wird. 

Idplhle, ein kleines Bild, ein 
kleine Schilderung, überhaup 
ein kleines Gedicht; vorzüglich 
aber werden bie Hirtens und 
Schäfergedichte fo genannt. Du 
her Jdylliich, ländlich, him 
tens oder fchäfermäßig. | 
gnicola, Feueranbeter. 
gnition, im der Chemie, du 

Verbrennen zu Kalk oder Ai 

Ignobel, gemein, unedel, ſchlecht 
pöbelhaft. 

Ignominie, der Schimpf. 

Ignoriren, nicht wiſſen, ken— 
nen, verſtehen, unbemerkt Laffen, 
nicht wiſſen wollen. Daher Ig 
norant, ein unwiſſender Menſch 
und Fgnoranz, die Unwiſſen 
heit ꝛc. 

fon, das Bild, Bildniß. Dakeı 
Ikonantidiptiſch, heißt cn 





Ikoſäedron. 


Fernrohr, welches von einem 
Gegenſtande zwei gegeneinander 
gekehrte Bilder darſtellt; Jko— 
nismus, die Abbildung nach 
dem Leben, bildliche Darſtellung; 
Jkonodulen und Ikonola— 
tren, Bilderdiener, Bilderver— 
ehrer in der griechiſchen Kirche 
des erſten Jahrhunderts; Iko— 
nographie, die Beſchreibung 
der Bilder, und zwar ſowohl in 
der Malerei, als Bildhauerkunſt; 
Ikonoklaſten, Bilderſtürmer, 
nannte man im 8ten Jahrhun— 
dert eine Secte, welche die Bil— 
der in den Kirchen zerſtörte; 
Ikonolatrie, die Bilderver— 
chrung, der Bilderdienſt; Jko— 
‚aologte, die Bilderkunde oder 
die Erklärung alter Bilder und 
Denkmäler; Ikonomachie, 
der Bilderſtreit, Bilderkrieg; 
Fkonomanie, die übertriebene 
Liebhaberet fir Bilder und Ge 
mälde, und Jkonoſtroph, ein 
Glas, in dem fich die Bilder 
verfehrt darftellen. 


Fkoſäedron, in der Meßkunſt, 
ein von 20 gleichleitigen Drei— 
eden begränzter Körper. 

Jkoſandrie, eine Bilanzen: Abs 
therlung, deren männliche Blü— 
then 20 Staubfäden enthalten. 


Ikoſipentarch, ein griechticher 
Anführer von 25 Mann, unge: 
fähr ſo viel als Unter: Lieutes 
nant. 

Ikterik, die ſchwarze Gelbſucht, 
Gallenſucht. 

Jliade, Flias, dad Heldenge— 
Homers vom trojaniſchen 

rieg. 

Mie, die Darmgicht. J 

Apthia oder Eileithva, in 
der Götterfehre, die Göttin und 
Heichügerin der Gebährenden. 
Aläfibel, unverlegbar. Daher 
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Illäſibilitätz die Unverletz⸗ 
barkeit. 


Illegal, geſetzwidrig, mwibderrecht: 
— 


aher Illegalität, 
bie Widerrechtlichkeit ꝛc. 


Fflegitim, ——— geſetz⸗ 
ft 


widrig, mehelich, ungültig, uns 
gerecht. Daher Illegitimã— 
tät, die Unrechtmäßigkeit ıc. 


Illiberal, unedel, gemein, Farg, 


unfreigebig, niedrig. Daher Is 
fiberalität,äidte Gemeinheit 


Me ie 
Illidiren, anfchlagen, anftoßen, 


quetichen, zerfchmettern. Daher 
Ihliſion, dad Anfchlagen sc. 


Jelimt firt, unbefchränft, unbe 
ranzt. 
liquid, was noch nicht Flar, 


noch unerwieſen iſt. 


Stliteratus, ein Ungelehrter, 


Unftudirter. 


Illition, die Beftreichung, Eins 


reibung mit Del oder Galbe. 


Illudiren, betrügen, täufchen, 


hintergehen. Daher Sllufion, 
der Deirug ꝛxc., und Illuſo— 
riſch, betrüglich ꝛc. 


Illuminiren, erleuchten, auf: 


klären, erhellen, ausmalen, trun— 
Een machen. Daher Illumi— 
nat, ein Erleuchteter, Freidens 
fer x.; Illumination, die 
Erleuchtung ꝛe., und Illumi— 
nırt, erleuchtet ꝛc. 


SFfluftriren, erläutern, erklä— 


ven, aufhellen, berühmt machen, 
ſich auszeichen. Daher Illu— 
firation, die Erläuterung ꝛc.; 
Ihluſtre, erlaucht, berühmt, 
vornehm, berüchtigt, und Il lu— 
ſtriſſimus, der Erlauchteſte 
ꝛe. ꝛc. 


Jilutation, das Ueberfſtreichen 


gichtiſcher Glieder mit dem 
Schlamm eines warmen Bades. 


Imaginiren, ſich einbilden, vor— 


ſtellen, rſiunen, wähnen. Daher 
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SFmaginabel, erſinnlich ꝛc.; 
Imaginair, eingebildet, blos 
in der Einbildung beftehend, und 
Fmagtnation, die Einbils 
dung x. 

Jman, Jmam, ein türfifcher 
Priefter an einer Mofchee. 

Smantopodifc, was halbnadte 
Fuße hat. 

Smbibiren, einfaugen, und im 
der Malerei, anfeuchten, träns 
fen. Daher Imbtbition, dad 
Einfaugn u. __ 

Smborjiren, einflreichen, in 
den Beutel fteden. 

Smbreviatur, der kurze Inbe— 
griff einer Sache. 

Imbuiren, einwethen, belehren ; 
dann negen, feuchten, beipren: 


gen. 
Fmitiren, nadhahmen, nachäf— 
fen. Daher Jmitabel, nach— 
ahmlich ic., und Fmitation, 
die Nachahmung, das Beiſpiel, 
Mufter. 
Smmaculat, 
ven, unbefleckt. 
Imman, wild, roh, unmenſch⸗ 
lich. Daher Immanität, die 
Wildheit ꝛc. 
Immanent, inwohnend, inner⸗ 
— ‚ in der Erfahrung begrün— 
et 


Fmmaculirt, 


Immaterialiſiren, unkörper— 
lich, geiſtig machen. Daher Im— 
materialismus, die Lehre 
von der menſchlichen Seele, 
als eines unkörperlichen Weſens; 
Immaterialiſt, ein Anhän— 
ger dieger Lehre; Immateria— 

ität, die Unkorperlichfeit, Gets 
fligkeit, und Immateriell, 
unkörperlich ıc. 
mmatriculiren, einſchrei— 
ben, eintragen, einverleiben. Das 
her Immatriculation, die 
Einfchreibung. =. 
Immatur, unreif, unzeitig. Dis 


Immunis. 


her Immaturität, die Un— 
reife ꝛc. 
Immediat, unmittelbar, ohne 
Dazwiſchenkunſt eined Dritten. 
Daher Immediatität, di 
"Unmittelbarfeit. 
mmedicabel, unheilbar. 
Smmemorabel, des Anden 
kens, der Ermähnung nict 
werth; auch was über Menichen 
gedenfen hinausgeht. 
mmenfurabel, 


en 
tät, die 


ermeßbarkeit. 
Fmmergiren, 





unermeßlich, | 
der Ausmeſſung nicht fähig. Dah. 
Immens, unermeßlih, grän— 
zenlos, ungeheuer; Immenſi 
nermeßlichkeit, und 
Immenſurabilität, die Un— 





eintauchen, un⸗ 


tertauchen, ſich vertiefen. Daher 


Immerſſion, die Eintauchun 
ꝛe.; auch die Verfinſterung eine 
Weltkörpers. 

Imminent, nahe, bevorſtehend. 


Imminuiren, verringern, vers | 


mindern. Daher Imminu— 
tion, die Verringerung ic. 

Smmifciren, einmiſchen, ein— 
mengen. Daher Fmmifcibel, 
einmifchbar, und Immigzg— 
tion, die Einmijchung. 


Immittiren, einweiſen, einſez⸗ 
zen, hineinlaſſen, hineinbringen. 


Daher Immiſſion, die ge— 
richtliche Einweiſung ꝛc. 

Immoliren, ſchlachten, opfern, 
aufopfern. Daher Immola— 
tion, das Schlachten ıc. 

Fmmortalifiren,_ unfterblid 
machen, verewigen. Daher m: 
mortalität, die Unſterblich— 
keit und Immortell, unters 
lich ꝛc. 

Immunis, frei, ledig, unbe 
fhwert. Daher Immunität, 
die Freiheit von öffentlichen Ab: 
— beſonders die Steuerfreu 

eit. 


u en 








Immutabel. 


Immutabel, unveränderlich, un 
abänderlich, unwandelbar. Da— 
her Immutabilität, die Wis 
veränderlichfeit ıc. 

Immutiren, umändern, uns 
wandeln. Daher Gmmutas 
tion, die Umänderung ic. 


Jmpanatio, die Lehre, nad 
weicher im heiligen Abendmahl 
der Leib Chriftt wirklich mit 
dem Brode Eins ift, und darin 
genofien wird. 
mparochirt, eingepfarrt. 


Imparat, ungeruftet, unbereis . 


tet. 

Jmpartial, unpartheitſch, un: 
befangen. Daher Impartia— 
lität, die Unpartheilichkeit. 

Impafiibilität, der Zuftand, 
im welchem man unfähig ifl, ein 
Leiden zu empfinden; auch die 
Hartherzigkeit. 


Impaſtiren, vermengen, vermi⸗ 


ſchen, Teig und Mörtel machen; 
in der Maleret die Farben dick 
auftragen, nnd in der Kupfer 
fischerfunft, die mit dem Gtichel 


gemachten Buncte und Striche . 


gehörig verwifchen. Daher Im— 
yaltation, die. Vermengung 
ic. ic. 

Impatroniren, Impatroni— 
ftren, fi von etwas zum Herrn 
machen, in Beſitz jegen. Daher 
Agürlih,  fich in eines Andern 
Bunft einfchmeicheln. 

Jmpediment, cin Hinderniß. 

Impeguo, die Mitverantworts 
lichkeit und Theilnahme an einem 
gefährlichen Geſchäfte. 

Impenſen, Koſten, Aufwand, 
beſonders Unterhaltungskoſten, 
Gerichtskoſten. 
mperiales, hießen die von 
Henn Mather aud Manchefter 
um dab Jahr 1780 erfnndenen 
Baumwollenzeuge, welche mit 


Smyermeabel, 
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Blumen, Zweigen und Tüpfeln 

vergoldet find. | 
Imperiren, befehlen, verords 
nen, herrfchen, regieren. Daher 
Imperativ, befehlend ıc.; dann 
in der Sprachlehre bie befehlens 
de Art zu reden, die befehlende 
Form eined Zeitworts; Impe— 
rator, ein Defehlöhaber ꝛc., 
Kater; Imperatoriſch und 
Imperiös, gebieteriſch, hers 
riſch, kaiſerlich; Imperial, 
kaiſerlich, un Imperium, die 
Herrſchaft, Obergewalt, das 


Kaiſerthum. 
undurchdring⸗ 
lich. Daher Impermeabili— 
tät, die Undurchdringlichkeit. 
Imperſonale, unperſönlich, un: 
ſelbſtſtändig, und in der Sprach⸗ 
lehre ein Zeitwort, durch dad kei—⸗ 
ne Perſon ausgedrückt wird. Das 
her Imperſonalität, die 
Unperjönlichkeit 26, und ms 
perfonaliter. und Imper- 
somel, unperfünlih sc 
Smpertinent, grob, unver 
ſchämt, ungereimt, unbefonhen, 
unhöflich. Daher Fmpertinenz 


und Impertinence, die 
Grobheit ıc. 
Imperturbabel, unftörbar, 


unexfchütterlich, unverwirrbar. 

J peſtiren, anſtecken, vergifs 

en. 

Impetriren, um etwas anſu—⸗ 
chen, auf Bitten erhalten, etz 
langen. Daher Impetrant, 
ber etwad zu erlangen fucht, ein 
Kläger; Fmpetrat, der, von 
dein etwas gefordert wird‘, der 
Beklagte, und Fmpetration, 
das gerichtliche Anſuchen ꝛc. 

Impetuös, heftig, higia, unge 

Daher Impetuofi— 
tät und Impetus, die Heftigs 
keit ꝛc. | 

Impie, gottlos, gottesvergefien. 
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Daher Impietät, die Gott⸗ 


loſigkeit ꝛee. 
Impingiren, an etwas anſto— 
ßen, gegen Jemand verſtoßen, 
fehlen. 
Implacabel— unverſöhnlich. Das 
her Implacabalität, die 
Unverſöhnlichkeit. | 


antation, das Einpflanzen 
ı. ic. 
Smplementum, die Ergänzung, 
Erfüllung. 
Impliciren, verwideln, vers 
flechten, umſchlingen, einſchlie⸗ 
‚ Ben. Daher Implication, die 
Verwicklung ꝛe., Impliecirt, 
verwickelt ꝛc., und Implicite, 
eingewickelt, eingeflochten, mit— 
embegriffen. | 
Imploriren, anrufen, anflehen, 
„7 anjuchen,. fehnlich bitten. Daher 
+Smplorant, der 


‚Beklagte; Smploration, die 
Aunrufung 
tor, ein Anrufer, 


ꝛc., und Implora— 


ic. ⁊c. 
Imponderabel, gewichtlos. Das 
her Imponderabilien, die 
nicht wägbaren Theile der Mi— 
neralwaſſer und andrer Flüſſig— 
Feiten. | 
Imponiren, Ba ‚, befehlen, 
Eindruck machen, Aufſehen erre— 
gen, Achtung einflößen. Daher 
Impoſant und Imponi— 
rend, befehlend ıc. 
Smportiren, einführen, ins Land 
bringen, . Werth haben, von 
Bd 
Import und Importation, 
die. Einfuhr; Importance 
und Fmportanz, die Wich— 
tigkeit, Bedeutung, Erheblich— 


Importuniren, 


Anrufer, 
der bei ber Obrigkeit um etwas 
bittet, Kläger; Implorat, der, 
ger den angerufen wird, der 


Bittſteller 


'Imprescriptibel,, 


tmfeit, Folge ſein. Daher 


Improbiren. 


keit, der Belang, und Impor 
tant, wichtig ꝛc. 

Rt zudringlid 
fein, beläftigen, überlaufen, be 
ſchwerlich fallen. Daher Im 
ve tät, die Zudringlid 
eit ꝛtc. 


Impoſtiren, beſteuern, Abgabe 

Implantiren, einpflanzen, ein⸗ 
32 feſtſteclen. Daher Im⸗ 
pi 


auflegen. Daher Impoſt un 

Impöt, eine Abgabe, welch 

u eingeführte Waaren geleg 
wird. 


Impotent, unvermögend, je 


gungdunfähig. Daher Impe 
tenz, dad Unvermögen x. 
Impracticabel, unausführbar 
unthunlich, unbrauchbar, un 
träglich. Daher Impractice 
 bilirät, die Unausführbarke 
x. ic. | ' 
Imprägniren, fchwängern, be 
fruchten; dann in der Chemie 
eintränfen, hineinziehen, verein 
gen. Daher Imprägmnation 
die Schtwängerung ꝛc., und Im 
prägnator, em Gchmäng 
rer x. u 
Fmpreeiren, verwünfchen; va 


fluchen. Daher Imprecatio⸗ 


die Verwünſchung ꝛe. 

| unver 
ferlich, unverjährbar. Daht 

- Imprescriptibilite, N 


Unveräußerlichkeit ıc. 


Fmprimiren, emdrüden, en 
fchärfen, einprägen, druden, a 
drucden. Daher Impreſſie! 
der Eindru 2; Pmprefin? 
das Gedruckte; Imprimer!! 
eine Buchdruckeret, und Im 
primeur, ein Buchdrucker. 

Fmprobabel, unwahrſcheinlich 

verwerflich. Daher Imbreb— 
Ittät, die Unwahrfcheinlichkei 

ꝛc. ꝛc. 

Improbiren, mißbilligen, N 
dein, verwerfen. Daher IM 


probation, die Mißbilligung 


Improprie. 


ee uneigentlich, bild— 
ih. / 

Improvifiren, aus dem Steg 
reife Dichten, Neden halten, übers 
haupt etwad unvorbereitet fagen. 
Daher — ein Ges 
dicht, eine Mede aud dem Steg: 
reif, ein witziger, ſchnell ent: 
ftandner Gedanke; Improvi- 
sade, das unerwartete Erſchei— 
nen, Ereigniß, die Rede aus dem 


Stegreif v und 1 m p rov isa- 
tore, em Gtegreifd; Dichter, 
Medner. 


Imprudent, unklug, unbedachts 
ſam, unvorſichtig. Daher Im— 
prudenz, die Unklugheit ꝛe. 
Impuber, unmündig, noch nicht 
mannbar. Daher Ympubers 
tät, die Unmündigkeit ıc. 
Impudent, ſchaamlos, unver 
— Daher Impudenz, 
ie Schaamloſigkeit, und Im— 


pudieität, die Unkeuſchheit, 
Unzucht. | 
Impulfiren, antreiben, anftss 


ben, reizen, anregen, anftiften. 
Daher Impuld und Impul— 
ton, der Antrieb ꝛc., und Im— 
pulſoriales, Antriebb⸗, For: 
derungs⸗Schreiben. 


Impune, ungeftraft, ftraflod. 
Daher Impumität, die Strafs 
loſigkeit. 

Impuriren, verunreinigen, be 
ſudeln, häßlich, ſchändlich ſein. 
Daher Impurität, die Ver— 
unreinigung ꝛxc. 

Imputirem, zurechnen, beſchul— 
digen, beimeſſen, bezüchtigen, 
durch Zahlung ausgleichen. Das 
her Jmputabel, zurschenbar 
x.; $mputabilität, die Zus 
rechenbarfeit sc., und Impu— 
tatton, die Zurechnung ꝛc. 


Imputreſcibel, unverweslich, 
nicht verfaulend. Daher Impu— 


Inapplicabel. 223 


trefeibilität, die Unverwes— 
barkeit ıc. Ä 
SGnacceptabel,  nnannehmbar, 
ungültig. | 
Inaccefſibel, unzugänglich. Das 
* Inacceſſibilität, die 
nzugänglichkeit. = 
Snaccomodabel, mad nick 
beizulegen ift, unausgleichbar. 


Snaccordabel, unvereinbar, uns 
zuläßig, nicht geftattbar. 
JInactiv, unthätig, unwirffam, 
ſchläfrig. Daher Inaction 
und Inactivität, die Unthä— 
tigkeit ꝛc. 
Inadmiſſibel, unzuläßig, nicht 
zu geſtatten. | 
Snadvertenz, die Unachtſamkeit. 
RAnäqual, ungleich. Daher In- 
aequalia, ungleiche Dinge, 
und Inäqualität, die Uns 
gleichheit. NE 
JInäſtimabel, unſchätzbar. Das 
her Inäſtimabilität, die 
Unſchätzbarkeit. 
Inalienabel, unvexäußerlich. 
Daher Inalienabilität, die 
Unveräußerlichkeit. 
Inalliabel, unvereinbar, uns 


permifchbar. Daher Gnallias 
bilität, die Unvereinbarkeit 
ji — 

Snalterabel, unveränderlich. 


Daher Fnalterabilität, die 
- Unveränderlichfeit. 
JInanimixt, unbelebt, unbefeeft. 
Daher Inanimation, die 
Lebloſigkeit ꝛc. 


JInanition, die Ausleerung, 


—— Entledigung; dann 

der Stand der Erniedrigung 
Chriſti. 

Inappetenz, die uͤnluſt zum 
Eſſen. 


Inapplicabel, unanwendbar. 
Daher Inapplication, die 
Unanwendbarkeit. | 
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Inaxrticulirt, was undeutlich 
ausgeſprochen wird. 


Inauguriren, einweihen, feierlich Inee 


einſetzen, einweiſen. Daher In— 
augural, was auf eine Ein— 
——— x. Bezug hat, und 
en die Einweis 
ung ic. 


Incameriren, heißt im Kir— 
chenftante etwas mit einem päbft: 
lichen SKammergut vereinigen. 
Daher Inecameration, die 
Bereinigung emes Guts mit eis 
nem Kammergute des Pabftes. 

Incaminiren, einleiten, einrichs 
ten, anordnen. Daher Ineami— 
nabel, was fich einleiten ꝛc. 
läßt, und Sncamination, 
die Einleitung ıc. 

Sncantiren, beichwören, bezau: 
bern. Daher Incantation, 
die Beichwörung ıe. 

Incapabel, — untüchtig, 
untauglich, unvermögend, unge— 


ſchickt. Daher Incapacität, J 


die Unfähigkeit ıc. 
Sncarceriren, verhaften, eins 
fperren, einferfern. Daher In— 
tarcerat, ein Gefangner ꝛc. 
und Fncarceration, die Ges 
frangennehmung ꝛc. 
Incarnatim, blaßroth, fleiſch— 
farbig. Daher Incarnat, die 
Fleiſchſarbe. 
Incarnantien, Fleiſch erzeu— 
gende Mittel. 
Incarnation, die Einfleiſchung, 
Verkörperung; auch die Menſch— 
werdung Chriſtt. 
Incarladen, muthwillige, unbe— 
ſonnene, dumme Streiche. 
Incendium, eine Feuersbrunſt. 
Daher Incendarius, ein 
Brandſtifter, Mordbrenner. 
Incenſiren, wit Weihrauch 
räuchern. | 
Inceriren, mit Wachs vermi— 
fehen. Daher Inceration, bie 


Fneineriren, 


Incitab ei ‚, reizbar, erregba 


Inctvi 
Incivismus, der Mangel ai 


Inelaviren. 
Vermiſchung einer Sache 
Wachs — 


u3 „ die Blutjchande, a 
her Inceftuds, blutſchän 
ri 


Incidiren, einfallen, dazwiſch 


kommen. Daher Inecide 
zwiſchenhinein, beilaͤufig, — 
gentlich; Fneidentartus,— 
ner, der beſtändig über Neb 
dinge Schwierigkeiten ma 
Incidenz, in der Gröfente 
der Eintritt, Einfall einer | 
nie oder eines Körpers auf di 
Fläche, und ea 
Arzneimittel, um die Säfte w 
der flüſſig zu machen. 
einäfchern, 
‚Daher Sc 
die Eimäfcherun 


Arche brennen. 
nerafton, 
2t. ꝛc. 





Daher Incipient, ein Ani 
ger, Lehrling. 


Inecipiren, anfangen, — * 


neiſion, der Einſchnitt, d 

Oeffnung, Zerſchneidung. Dah 

Ineiſiv, einſchneidend, ätzen 

beißend, und Inciſum,e 

Einſchnitt, Einſchiebſel, zu 
enjaß 








Daher Fneitabilität, N 
Keibarkeh ꝛc. 


Ineitiren, anreijen, antreiben 


anſtiften, anſpornen. Daher Fi 
citamente, Neizmittel, 
Incitation, die Anreiju 
ꝛc. ꝛc. | 


SFneivil, unhöflich, ungeſittet 


unanſtändig, unſchicklich, geſch 
widrig. Zaher —388 
die — ꝛc. 

tfirt, ungebildet, vo. 


Bürgerfinn. 


Inelaviren, einſchließen, um 


Hammern, umgeben. Daher 1 
tlavirung, die Einichliehung 


Sinelemen;. 


Juclemenz, die Ungnade, Un: 
gunft, Härte. 

slintren, ficy neigen, büden, 
derbeugen, wenden, lenken, Luft, 
Neigung zu eiwas haben. Daher 
nelination, die Neigung x. 
tludiren, einfchlteßen,. beis 
ſchließen. Daher Sncluftion, 
die Emichließung 20.5 Inclhu— 
iv, mit Einichluß, einſchließ— 
ch, und Incluſum, dad Ber 
eſchloſſene ıc. 









unbefannt, unter 


ang. 
combuftibel, unverbrennlidy. 
Daher Incombuſtibilität, 
u Unverbrennlichkeit. | 
Kommenfurabel, unmeßbar. 
Daher Incommenſurabili— 
tät, die Unmeßbarfeit, oder die 
igenfchaft einer Größe, welche 
uch Feine andere Größe, ald 
inheit gemeſſen werden Fann. 
zeommeſtibel, uneßbar, uns 
Fenießbar. 
Ihcom modiren, beläftigen, bes 
ſchwerlich fallen, in Verlegen— 
Iheit jeßen, hindern. Daher In— 
commodität, die Unbequems 
lichkeit ꝛe, und Fncommos 
um, die Ungelegenheit, Ber: 
ſchwerde, der Nachtheil. 
# communi, insgemein, ge— 
meinſchaftlich. 
communicabel, was nicht 
mitzutheilen iſt, geheim, ver— 
ihloßen. Daher Incommuni— 
cabılität, die Nichtmittheil— 
barkeit. 
neommutabel, unveränder: 
ih. Daher Incommutabi— 
lität, die Unveränderlichkeit. 
fatomparabel, unvergleichlich, 
ungemein, vortrefflich. 







Incomplaisant, 


PFneongruent, 


Pnconfequent, 


Pneonfiderat, 
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Incompatibel, unverträglich, 


unvereinbar. Daher Incompa— 
tibilien, unverträgliche Dinge, 
und Incompatibilität, die 
Unverträglichkeit ꝛc. 


Incompetent, unzuſtändig, un— 


befugt, unſtatthaft, ungeſetzmä— 
Big. Daher Incompeten;,, 
die Unzuftändigkeit ıc. | 
ungefällia. 
Daher Incomplaisange, die 
Ungefälligkeit. 


Incomplet, unvollftändig, mans 


gelhaft. 


Jncompler, in der Größenfch: 


re, einfach, nicht zufammen & 
ſetzt; auch wad von andern Ga 
chen nichts in fich begreift. 


Fncomprebenfibel, unbegreif: 


lich. Daher Incomprehenft 
bilttät, die Unbegreiflichkeit. 


Fneompreffibel, was fich nicht 


zufammenprefien oder in einen 
engern Raum bringen lüßt. Da: 
her Incompreſſibilität, die 
Unpreßbarfeit ıc. 


Fneonfidenten, Perſonen, wel: 


die der 


Dbrigfeit 
find, 


verdächtig 


Inconform, ungleich, nicht über: 


einſtimmend. Daher Incon— 
formität, die Ungleichheit ꝛc. 
unſchicklich, 
unpaſſend. Daser Incongru— 
enz, die Unſchicklichkeit ꝛc. 

onf foigenwidrig, 
widerfprechend, ungereimt. Das 
ber Inconſequenz, die Fol: 
genwidrigkeit ꝛc. 
unbedachtſam, 
unüberlegt. Daher Inconſide— 
ration, die Unbedachtſamkeit 
ꝛc. ꝛc. 


Inconſiſtent, beſtandlos, un— 


haltbar. Daher Jueonfiſten; 
die Beſtandloſigkeit ıc. er 


(v5. 


Inconfolabel, untröſtlich, ** 


„15 
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Anconflitutionell,  verfafs 
fungswidrig. Daher Inconſti— 
tutionalität, die Verfaſ— 
jungswidrigfeit. | 

nconfulte, unbedachtiam, ums 
überlegt. 

Anconteftabel, unwiderſprech— 
ch, umbeftreitbar, unumflößs 

ich 


In ie ntinent, unenthaltiam, un: 
feufch. Daher Incontinenz, 
die Unenthaltfamfert ꝛc. 

In continenti, fogleich, auf 
der Stelle. 

In continuo, unausgefegt, un: 
unterbrodyen. 

Inconvenient, unſchicklich, uns 
zuträglich, ungelegen, nicht paſ— 
ſend, nicht übereinkommend. Das 
her Inconvenienz, die Un— 
ſchicklichkeit ꝛc. 

Incorporiren, einverleiben, 
vereinigen, dazuſchlagen. Daher 
Incorporation, die Einver 
leibung ꝛc. | 

Ancorrect, unrichtig, fehlerhaft. 
Daher Jncorrection, die 
Unrichtigfeit ıc. 

Yncorrigibel, unverbeferlicd. 
Daher Incorrigtbilität, die 
Unverbeſſerlichkeit. 

Incorrupt, unverdorben, unver— 
verletzt. Daher Incorrup— 
tion, die U: ⸗rrdorbenheit ıc. 

Incorruptibel, ungerftörbar, 
unverweslich, unbeflechbar. Das 
her Sncorruptibilität, die 
Unzerflörbarfeit zc. 

Incourant, nicht gangbar, nicht 
neiucht. | 

Ancrafftiren, verdiden, dick mar 
chen. Daher Incraſſien, die 
Säfte verdidende Arzneimittel, 
und Incrajfattion, die Ders 
dickung. 


Ineredibel, unglaublich. Das % 


ber Incredibiliät, die Un— 
glaublichkeit; Ineredulttät, 





Indagiren. | 


der Unglaube, und Incredu 
lus, ein Ungläubiger. 
Inereſeiren, einwachſen, vei 
wachſen. Daher Incremen! 
der Wachbthum, die Zunahme. 


Ineruſtiren, überjiehen, übe: 
winden, mit etwad belegen ‚mi 
Mörtel bewerfen. Daher Inm 
eruftate, Körper, die mit ei 
ner Rinde von Zropfftein übe! 
jogen find, und Sinerufti 
tion, dad Ueberziehen ıc. 


Incubation, hieß bei den A 
ten cin abergläubifcher Schi 
in den Tempeln, um Weiffagu 
gen zu empfangen. Daher 4— 
cuben, böſe Geiſter, Kobold 
die den Schlafenden drücken, bi 


Alp. 

Ineulpiren, beichuldigen, a 
klagen, bezüchtigen. Daher St: 
culpat, der Beſchuldigte it 
Sneulpation, die DBerchult! 
ung 2, und Snculpirt, Ei 
ſchuldigt zꝛ. Fi 

SFuculctren, einſchärfen, ei 
bläuen. 

Sneumbiren, fih auf eine | 
che Tegen, etwas übernehme 
Daher Incumbenz, die O 
liegenheit, Pflicht, der Auftra 
das Amt. | 

Sneunabel, die Wiege, d 
Wiegenzeug. Daher der erfte‘ 
fang, Urſprung, und vorzügl 
werden die eriten Bücher, well 
gleich nach Erfindung der Bu 
druderfunft gedeudt wurd 
Ineunabeln genannt. 

Ineurabel, unheilbar. 


Incurien, Sorgloſigkeiten, Ra 
läſſigkeiten. 

Incurioſität, der Mangel ı 

Neugierde. 

ncurfton, der feindliche € 

faft, die Streiferet. | 

Indagiren, nachforfchen, nal 





4 
Indebite. 


fpüren. Daher Indagation, 

die Nachforſchung ꝛc. 
Indebite, ohne Schuld, unbe— 

fügt, ungebührlich. Daher In- 

debitum, die Nichtichuld. 
Indecent, unanfländig, unge 

bührlich, unehrbar. Daher In— 
‚ decenz und Fndecorum, die 
; Unanftändigfett :c. 


Indecis, unentichloffen, nunent—⸗ 
ſchieden, unbeſtimmt. Daher In—⸗ 
deciſton, die Unentſchlofſſen— 

heit ꝛc. 

Indeelinabel, unbiegſam, un: 

veränderlich, unwandelbar. Da: 
bee Fndeclinabilttät, die 

 Unbtegjamkeit 1. 

Indefenfabel, wa fih nicht 
vertheidigen läßt. 

Judefinit, unbeftimmt. 

Indemnijiren, entfchädigen, 
vergüten, twiebererftatten. Daher 
Sndemnifation, die Entſchä— 

digung 2c., und Fndemnität, 

‚ der Schadenerfaß. | 

Judependent, unabhängig; auch 
der Name einer proteftantiichen 

Secte in England und Hol: 

s land. Daher Independentis— 

mus, der Hang zur Unabhäns 

gigkeit, und Sn dependenz, 
die Unabhängigkeit. 

Indeftructibel, umerflörbar. 

ı Daher Indeſtructibilität, 

die Ungerftörbarfeit. 

Indeterminirt, umbeftimmt, 

unentſchlofſen, unbegränjt. Dar 

ber Gndeterminabel, was 
nicht zu beftimmen tft; In de— 
termination, bie Unbeſtimmt— 
heit x; Indeterminismus, 
die Lehre oder Behauptung, oh— 
ne durch Gründebeitimmt zu wers 
den, etwas wollen zu fünnen und 
Indeterminiſt, ein Anhän—⸗ 
ger dieſer Lehre. | 
Indevot, andachtslos, unehrer: 
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bietig. Daher Indevotion, 
die Andachtsloſigkeit ıc. 

Indieiren, anzeigen, ankündi— 
gen, anſagen. Daher Inde 

ein Anzeiger, Inhaltsverzeichniß 
Indicans, anzeigend 2.5 auch 
ein Anzeichen und der Anzeiger; 
Indication und Indteium, 
die Anzeige, Spur, Vermuthung, 
dad Merkmal, Kennzeichen; In— 
dicativ, in der Sprachlehre, 
die beſtimmt anzeigende Form ei: 
ned Zeitworts; Indiction, 
die Ankündigung, Ausſchreibung, 
Beſtimmung, und Indica— 
tiondzirfel oder die Römer 
Zindzahl. Man Hält dafür, 
daß dieſer Cirkel, weicher eine 
Reihe von 15. Jahren umfaßt, 
von dem Kaiſer Eonftantin dem 
Großen an die Gtelle der 
bei den Römern üblich geweſe— 
nen Zeitrechnung, nach Erbau: 
ang Roms, gejegt worden. In— 
bietion oder Zinszahl heißt 
diefer Kirfel darum; weil bie 
Bewohner Roms an den Quin— 

ennalten oder fünfjährigen Fe 

en gewiſſe außerordentliche 

Steuern zu emtrichten Hatten, 

wad folglich in 15 Sahren re; 

elmäßig dreimal eintrat. Siehe 
quennalten. 

Indieunes,. Saffnne mit aufge— 
deuten oder bemalten Figu— 


En. 
Fndifferent, gleichgültig, foras 
Daher 


lob, unbefiimmert. In— 
Differenz und Indifferen- 
2; Sn 


ce, die —— 
differentiſsmus, diejenige 
Denkungsart, welche in Rück 
ficht auf die Wahl zwiſchen ver 
ſchiedenartigen Gegenfländen der 
Beurtheilung, ded Glaubens oder 
ber Neigung völlig unentjchieden 
bleibt, und den Werth, diefer Ge; 
genftände dahin geht jein laͤßt, 
I5* 


® 
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und Indifſferentiſt, en Am 
hänger dieſer Denfart. 
Indigena, ein Kingeborner, 
Inländer. Daher Indigenat, 
auch Incolat, das Eingebo— 
renſein in einem Lande, Staats— 
bürgerrecht. 
Indigent, dürftig, armſelig, 
bedrängt. Daher Indigenz, 
die Dürftigkeit ꝛc. | 
Indigeſt und Indigeſtibel, 
unverdaulich. Daher Indige— 
ſtion, die Unverdaufichkeit. 
Indigitiren, amdeuten, einen 
Fingerzeig geben. Daher Indi— 
gitation, die Andeutung ıc. 
Indigniren, unwillig machen, 
erzürnen, aufregen. Daher In— 
dignation, der Unwille ıc. 
Indignität, die Unwürdigkeit, 
Abſcheulichkeit, Schandthat. 


Indireet, nicht geradezu, mit— 


telbar, durch Umwege. 
Indisciplhinirt, zuchtloß, ver: 

wildert, ungefittet, ungezogen. 

Daher Indisciplin, die Zucht; 


loſigkeit ꝛect, und In dibeipti⸗ 


nabel, was zur Zucht nicht 
fähi 


hig iſt. 
Indi eret, rückſichtlos, unbe— 


ſcheiden, unüberlegt, plauder⸗ 


haft. Daher Indiscretion, 
die Rückſichtsloſigkeit ac. 

Indispenſabel, unnachläßig, 
unumgänglich nothwendig. 

Indisponibel, unverfügbar. 

indisponirt, übellaunig, un 
zufrieden, unpäßlich. Daher In— 
dispoſition, Die üble Lau— 
ne rc. 


Indisputabel, was nicht zu: 
Inegal, ungleich, holperin p 
i 


befereiten iſt. 
Indiſfolubel, unauflöslich, uns 
zertrennlich. Daher Indiſfo— 


lubilität, ‚die Unauflösbar⸗ 


keit co, 00 | 
Andividuum, ein einzelnes für 
fich beſtehendes Weſen. Daber 


Inept. 


Individualiſiren, verein— 
jeln, ald einzeln darſtellen; In— 
dividualifation, die Ver— 
einzelung ꝛec; Individuali 
tät, die Einzelnheit, der Zuſtand 
eines einzelnen Weſens; Indi— 
vidualiter, einzeln, jeder für 
fih; Individuell, eimeln, 
nur zu einem Weſen gehörig, 
und? Individualität, die 
Einzelnheit, Untheilbarkeit. 
Indiviſibel, untheilbar. Di 
her Indiviſibilität, de 
Untheilbarkeit. 
Indocil, ungelehrig, unlenkſam 
Daher Indocilität, die Unf 
gelehrigfeit ꝛc. | 
Indolent, unempfindlich, trägy 
jorglod, fchläfrig. Daher Jr 
dobenz, die Unempfindlich 
keit ıc. | 
Fndoffiren, f. Endoſſiren. 
in dubio, tm. Zweifel, Ungt 
wiſſen. In dubitabel, unme 
felhaft. | 
Induciren, überreden, verles 
ten, anziehen, hintergehen , fol 
gern. Daher Induction, de 
Ueberredung ıc. 
Indulgiren, nachfehen, veride 
nen, nicht ahnden. Daher Fin 
dulgent, nachfichtig ꝛc.; ar 





dulgenz und Indult, M 
Nachſicht, der Ablaß ic. 

Induration, die Verhärkung. | 

Induſtrie, die Betriebtamfen, 
Geichieklichkeit, der Erwerbs⸗ oder 
Kunftfleiß. Daher Induftridir 
betrieblam ꝛe. 

Sneffabel, unausfprechlic. 
beftändig. Daher Inegalität, 
die Ungleichheit ıc. 

Inept,' untauglic, ungeſchickt, 
ungereimt, albern, ordnungsͤwi⸗ 
drig. Daher N neptien, Unge 
reimtheiten, Narrempoffer. 





Inexact. 


Inexaet, nicht pünetlich, unrich— 
tig. Daher 
die Unpünctlichkeit ꝛc. 

Inexcuſabel, was nicht zu ent: 
ſchuldigen iſt. 

Inexigibel, unbeitreiblich, was 
nicht zu erhalten iſt. Daher In— 
exigibilität, die Unbeitreib— 
lichkeit. 

Inexpert, unerfahren, ungeübt. 
Daher — —— die Un: 
erfahrenheit ıc. 

fnerplicabel, was nicht zu er: 
klären iſt. 

fnerprimabel, unausdrückbar, 

unbeſchreiblich, unausſprechlich. 

na extenso, in der Ausdehnung, 

‚ausführlich, umſtändlich. 

infaflibel und Infaillible- 

‚ment, untrüglich, unfehlbar, 
zuverläßig. Daher Infallibi— 
lität und Infaillibilite, 
die Untrüglichkeit tw. 

infamiren, ehrlos machen, bes 
ſchimpfen, berüchtigen, verläum— 

den. Daher Infam, ehrlos 16; 

Infamant, entehrend ꝛc.; 


Infamation, dad Ehrlosmas. 


den 2c.; In famie, die Eher 
loſigkeit ꝛc., und Infamität, 
die Beſchimpfung, Schandthat, 

Niederträchtigkeit. 

Infant, Jüfantin, Benen— 
nung der nachgebornen Söhne 
und Töchter des Königs von 
Spanien und von Portugal. Das 
* Infantagien, die denſel— 

ben angewieſenen Einkünfte. 

Infanticidium, der Kinder: 
mord, | 

Infaroten, Anhäufungen von 

MUnreinigfeiten in den Gedär: 


men. h 

Infatigabel, was nicht zu ev: 

müden ft. 

Infatuation, die Vernarrung, 
thörige Einbildung. Daher Ins 
fatuirt, vernarrt ac. 


Inexactitude, 
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Inferi, die Bewohner der Un— 
terwelt; auch nach der Götter— 
lehre, die unterirdiſchen Götter. 
Daher Inferien, Opfer, wel— 

or diefen für die Seelen ber 

erſtorbnen gebracht wurden. 

Inferior, ein Untergebner, Ge— 
ringerer. Daher Fuferiori— 
tät, dad Untergebenſein ꝛꝛ. 

Inferiren, hineintragen, wohin 
bringen, einbringen; auch fol: 
gern, ſchließen. 

Infernafiich, hölliſch. 

Infertil, unfruchtbar. Daher 
Infertilität, die Unfrucht: 
barkeit. | 

Infeſtiren, beunruhigen, unſi— 
cher machen, feindlich angreifen, 
durchſtreifen, berennen, verhee— 
ren. Daher Infeſtirung, die 
Beunruhigung ⁊˖ cꝛc... 

Infeudiren, belehnen, zu einem 
kehn machen. Daher Infeu— 
dation, die Belehnung ꝛc. 

Infibuliren, einringeln, ein— 
heften, zuheften. Daher Infi— 
bulation, das Einringeln, 
Einheften der Geſchlechtstheile, 
zur Verhütung der Selbſtbe— 
fleckung. 

Inficiren, anſtecken, verpeften. 
Daher Infection, die An— 
ſteckung ꝛc. 

Infidel, treulos, untreu, un: 
gläubig. Daher Infidelität, 
die Treuloſigkeit ıc. 

In fidem, zur Beglaubigung. 

Infiltriren, einziehen, hinein: 

diehen, durchdringen. Daher In— 

filtration, dad Einziehen x. 

Infinite und Infiniment, 
unendlich, ohne Maaß, außeror⸗ 
dentlich. Daher Infiniteſi⸗ 
malKechnung, diejenige Rech: 
nung, welche FR mit unendlich 
Eleinen Größen befchäftigt;. In— 
finitiv, in der GSprachlehte, 
die unbeftiminte Weiſe der Zeit: 
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wörter, und Infinttum, daß 


Unendliche, Unbeftimmte, Unbes 


gränzte. 

Jufirmiren, entkräften, ſchwä⸗ 
chen, für ungültig erklären. Da; 
ber Infirm, entfräftet ꝛc.; 
Infirmerie, eine Kranken— 
finbe, Kranfenhaus, und In— 
firmität, die Entfräftung ıc. 


Inflammiren, entzünden. Da: 
her Inflammabel, entzünd: 
bar; Inflammabilien,brenns 
bare Dinge; Inflammabt 
lität, die Entzindbarfeit,; Fur 
flammatton, bie Entzündung, 
und Iflammatoriſch, ent 
zündend. 

Inflation, die Aufblähung des 
Leibsß durch Winde. 


Inflectiren, beunen, abbiegen, 
frümmen. Daher Infleribet, 
unbiesfam, und figürlich flarrz 
köpfig, unerbittlich; Inflexi— 
bilität, die Unbeugſamkeit sc., 
und Inflexion, die Beugung 
ꝛc., beionderd aber in der Ra— 
turlehre die Beugung oder Abs 
weichung der Lichtſtrahlen von 
ihrem — Wege, wenn 
fle * an dem Rande eines 
Körpers vorbeigehen. 

Influiren, Einfluß haben, em: 

wirken, anfteden. Daher In— 

fluenz, der Emfluß ꝛc.; In— 
fluenza, eigentlich jede anſtek— 
kende Krankheit, welche von dem 

Einfluß der Witterung herrührt, 

beſonders aber benannte man cin 

im Sabre 1803 fich verbreitens 

des Katharrhalfieber, auch la 

gri ee fo. 

nfögund, unfruchtbar. 

Juföbeundität, die Unfrucht— 

barkeit. | 

In folle, überhaupt, in Baufch 
amd Bogen 


gm 
Inform, häßlich, ungeftaltet, ord: 


I 


Daher. 


A 


nungdwidrig. Daher Iuformi 
tät, die Häßlichkeit xc. 
Fnformiren, lehren, unterrid 
ten, unterweifen, fich erfundi 
gen. Daher Informat, DB 
Weifung, Nachweiſung, dad Bi 
lehrungs-Urtheil; Informa 
tion, die Lehre ꝛc., und Im 
formator, ein Lehrer ꝛc. 
Fnfralapjarier oder Supra 
AR farter, hießen diejenige 
Calviniften des 17ten Jahrhun 
bertö, welche gegen Calvin5 M 
nung behaupteten, daß Go 
un ferne freie Gerechtig 
und Güte ind hellſte Licht; 
fegen, jene verhängnißreiche Sim 
de Adams von Ewigkeit her von 
beftimmt und AUlled ſo geordnet 
habe, daß die erſten Menſchen 
diefe Sünde nicht hätten vermer 
den fünnen. | 
Infrequent, unbefucht, Tem, 


geringzählig. Daher Infré 
quenz, der Mangel an a 
ſuch ꝛc. 


Infringiren, brechen, jchwä 
chen, entkräften, Abbruch thun 
Daher Infraction, die 4 
brechung ꝛc., der Bruch ein 
Bündniſſes oder Friedens. | 

Inful, Infel, bei den alten AH 

mern, der breite, weißwollen 
Hauptſchmuck der Priefter, 2 
ſtalinnen ꝛc., und jeßt der B 

fchofföhut. Daher Inſul = 


+ 


einem den Biſchofföhnt werke 
hen, oder ihn zum Bilchefl 
machen. | | 
Infundiren, aufgießen, eingit 
Ben. Daher Infuſion, 
Aufguß ıc., und Infuforif 
durch Auf⸗ oder Eingürfe 
ftanden. 
In genere, im Allgemein 
überhaupt. 
ngeneriren, einpflanzen, 4 
erichaffen, angebähren. 





ingenieur. 


Ingenieur, ein Sriegdbaumei: 
fter, beſonders ein in ber Befes 
fligungsfunft Erfahrner. 
ingentum, die Anlage, Fähig— 
feit, der Verſtand, Mutterwig. 
Daher Ingeniös, ſinnreich, 
erſinderiſch, kunſtvoll, geiſtreich, 
witzig; Ingenuttät, die Ehr— 
lichkeit 2c., auch der Stand eis 
ned frergebornen Menichen. 
Ingredren;, die Zuthat, Der 
i — — Stoff, Menge 
theil. 
Ingreß, der Eingang, Zutritt, 
‚Beifall, die Aufnahme. 
Ingroffiren, ind PM fands oder 
‚Hppothefenbuch eintragen; auch 
eine Schrift ins Neine und in 
‚die gehörige Form bringen. Das 
‚her Ingroſſat, der Inhaber 
einer in dad Hppothefenbuch ein: 
getragenen Forderung, und In— 
— —— oder Ingroſſiſt, 
der dieſe Eintragungen beſorgt; 
auch ein Reinſchreiber. 
nhabil, ungeſchickt, untauglich, 
nfahig, unerfahren. Daher Ju— 
| die Ungeſchicklich— 
eit sc. 
nhabitiren, inwohnen, 
wohnen. Daher Inhabitabel, 
„was nicht zu beivohnen iſt, und 
"Inhabitation, die Inwoh— 
nuag. 
Inhäriren, anhängen, ankleben, 
mitverbunden jein, auf etwas bes 
harren. Daher Inhärent, an 
hängend ꝛc., und Inhärenz, 
der Anhang ꝛc.; dann die zufül: 
lige Beichaffenheit einer Sache 
‚ oder Perſon. 
Arsetation, dad Einhaudhen. 
Inhibiren, verhindern, unter: 
ſagen, verbieten, Einhalt thun. 
Daher Inhibition, der Ein 
' halt, das richterliche Verbot ıc., 
md Inhibitoralien, rich— 
terliche Einhaltsbefehle. 


be⸗ 
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Inhuman, unmenichlich, hart, 
grauſam, ungefillig, ungebildet. 
Daher Fnhumanität, die 
Unmenfchlichkeit ıc. 

Inigiten, heißen zumeilen die 
Jeſuiten von threm Richter Ini— 
go Loyola. 

Injiciren, einſpritzen, einwer— 
fen, anlegen. Daher Injee— 
tion, das Einfprigen ıc. 

Iniquität, die Unbilligkeit, Um 
gerechtigkeit. 

Fnititren, anfangen, beginnen, 
einweihen,, einſegnen, einverlei— 
ben. Daher Initial, anfäng— 
lich, anfangend; Initien und 
Juitiamente, Anfänge, Ans 
fangögründe; Initiation, die 
Einweihung, Einlottung, der 
Borbegriff ıc., und Initiati— 
ve, dus Recht, auf etwas anzu— 
tragen, vorzufchlagen; auch die 
erfte Einleitung zu einer Sache. 


Injungiren, auferlegen, aufge: 
ben, einſchärfen, embinden, be; 
fehlen. aber Fnjunction 
oder Injunctum, die Auf 
lage ı1. 

Injuriren, beleidigen, ſchimp— 
fen, ſchmähen, läſtern, an der 
Ehre kränken. Daher Injuri— 
ant, ein Beleidiger ıc.; Inju— 
riat, der Beleidigte ꝛc.; In— 
jurie, die Beleidigung ꝛc. und 
Injuriöß, beleidigend ꝛc. 

Innocentemente, in der Ton— 
kunſt, ungekünſtelt, einfach. 

Innoteſciren, bekannt werden, 
an den Tag kommen. 

Innoviren, neuern, erneuern, 
verändern. Daher Innova— 
tion, die Neuerung ıc. 

Innumerabel, unzählig, was 
nicht zu zählen iſt. Daher Yn— 
numerabilität, die Unzähl— 
barkeit. — 

Innupta, eine Unverheivathete, 
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und Innuptus, ein Umwverhei— 
ratheter. 

Inobedienz, der Ungehorfam, 
die Unfolgſamkeit. 
Inobligat, unverbindlich, nicht 
pflichtig, und in der Tonkunſt, 

nicht bealeitend. | 
Snpeuliren, einimpfen, prop: 
fen, Augen einfegen. Daher In— 
oculation, das Einimpfen zc. 
JInofficiös, pflichtwidrig, unge 
bührlich, widerrechtlich. 
Junondiren und Snundiren, 
überſchwemmen, unter Waſſer 


ſeten. Daher Inondation 
und Inundation, die Ueber— 
ſchwemmung. 


Inepinate, unvermuthet, un: 
verhofft, unverſehens. Daher 
JInopinata, unvorhergeſe— 
hene Dinge. 

In originali, in der Urſchrift. 

In petto, bei ſich, im Her 
zen. 

In praxi, in der Ausübung. 

In promptu, bereit, bei ber 
Hand. 

In puncto, im Betreff, anlans 
gend. 

Gnqutetiren, beunruhigen. Da: 
her In quietation, die De 
unruhigung. 

Inquilin- em Miethsmann, 
Miethbewohner. 

Inquiriren, nachſorſchen, un 

terſuchen, verhören. Daher In— 
quirent und Inaquiſitor, 

- der Nachforſcher ꝛee; Inqui— 

ſit, der, gegen den eine Unter: 

ſuchung angeftelt wird; In qui— 
ſition, die Nachforſchung ꝛc.; 
auch ein Ketzergericht im verſchie— 
denen katholiſchen Ländern, und 
Inquiſitorifſch, nachfor⸗ 
ſchend. 

In residuo, in Vorrath. 

Inrotuliren, Acten einyaden 


— 
Inſidiös.« | 
| 
| 


und verfenden. Daher Inrotu— 
lation, die Dandlung felbft. 
Inſabbatatero.Sabbatater, 
hießen die Waldenſer des 12 
Jahrhunderts, weil fie Holy 
schuhe (franzöſiſch: sabots) tr 
gen, auf weichen außerdem al 
Unterfchetdungszeichen ein Kre 
eingegraben war. 
Inſaliren, einfalzen. 
Snfalubrität, die Ungefund 


heit. _ 
Inſanie, der Srrfinn, Wahn 
finn, Unſinn. | 
Inſciens, unfundig, —— 
Daher Inſcienz, die Um! 








funde ıc. 
Snferibiren, eimfchreiben, auf 
überfchreiben. Daher Inſ rip 
tion, die Einfchreibung ze. | 
Inſeciren, einjchmerden kerben. 
Daher Inſeeten, Einſchnitt, 
Kerbthiere oder Ziefer, und J 
fectologte, die Lehre von da 
Kerbthieren. | 
Inſeneſciren, veralten. 
Snfenfibel, unempfindlich, fühld 
los, unmerflich, almählig. Dar 
her Inſenſibilität, die Im 
empfindlichkeit zc. 
Snfeparabel, unzertrenmlich 
Daher Inseparable, de 
Arbeitöbeuiel eines Frauenjim 
mers; auch führt eine oftindt 
Papagaienart, weil Männde 
und Weibchen beftandig beiſam 
men fißen, diefen Namen. 
Inſeriren, einrücken, emtrage, 
beilegen. Daher Inſerat, d 
Eingerückte ꝛc.; dann bei den 
Rechtsgelehrten ein Nachtrag, 
und Inſertion, die Emrüh 
fung ıc. 
Inſeſſion, ein Dampfbad, tr 
bet jedoch der Kranfe mur bi 
um bie Fenden im Dampfe fikt. 










Inſidiös, hinterfiftig, trügeriſch | 
nachſtellend, gefährdend. Daher 


Inſignien. 


Inſidien, Fallſtricke, Nach— 
ſtellungen, hinterliſtige Strei⸗ 
e 


nfignien, Zeichen, Merkmale, 
Ehren und Würdezeichen. 
nſignificant, unbedeutend, ge: 
ringfügig. 

uſimuliren, beſchuldigen, bes 
züchtigen, verſtellen, gleißen. 
Daher Inſimulation, die 
Beſchuldigung ꝛc. 

nfinuiren, ſich einſchmeicheln, 
beliebt machen, einhändigen, übers 
geben, einflüſtern, eröffnen, kund 
machen, eintragen. Daher In— 
ſinuation, die Einſchmeich— 
lung ꝛc., und Inſinuant, ein— 
ſchmeichelnd, einnehmend. 
mitftiren, beharren, auf etwas 
heſtehen, ſich berufen, ſtützen. 
Daher Juſiſtenz, die Beharr— 
‚lichkeit ꝛc. 

uſolent, unverſchämt, grob, 
übermüthig, anmaßend, trotzig, 


frech. Daher Inſolenz, die 


Unverſchämtheit ꝛc. 

nsolidum, fir dad Ganze, 

einer für Alle und Alle für eis 
nen. 

nfoliren, an der Sonne auds 

sgiehen, verdunften laſſen. Daher 

Juſolation, dad Ausdunften 
an der Sonne. 

Mmfolubel, unauflöslich. Daher 

Inſolubilität, die Unaufs 
lösbarfeit. 

n solutum, an Zahlungsftatt 
annehmen. 

hsolvable und Inſolvent, 
sahlungsunfähig. Daher Inſol— 
Aa da5 Unvermögen zu zah— 
en. - 


inspe, in der Hoffnung, Er— 
wartung. Daher Infperata, 
unverhoffte Dinge. 

n specie, im Beſondern, in 
Sonderheit. 


* — 


snipieiren, beaufficytigen‘, be: 
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trachten, in Augenfchen nehmen, 
Daher Inspecteur und In— 
fpector, em Auficher ıc., und 
Snfpectorat, das Amt oder 
die Wohnung deifelben. 

Inſpiriren, begeiftern, durch 
den Geiſt eingeben, mittheilen. 
Daher Inſpiration, die Des 
geiftrung ıc. 

Inſpiſſiren, dur Kochen ver: 
diden. Daher Infpiffation, 
dad Verdiden durch Kochen. 

Inſtabil, unbeftändig, beweg: 
lich, ſchwankend. Daher In ſta— 
bilität, die Unbeſtändigkeit ꝛc. 

Inſtalliren, einſetzen, einwei— 
ſen, übergeben. Daher Inſtal— 
lation, die Einſetzung ꝛ.. 

Instanter, angelegentlich, im: 
ftändig , dringend , beharrlich. 
2 Inſtanz, eine dringen 
de Bitte, ein beharrliched Aniu: 
chen; auch der Beleg, Beweid; 
dann der Gerichtöftend, bie 
Amtöbehörde. Ä 

In statu quo, unverändert, in 
feinem alten Stande. | 

Inſtauriren, erneuern, wieder 
aufrichten, einführen. Daher J ns 
fauration, die Erneuerung ıc. 

Inſtigiren, anreijen, aufhegen, 
anftiken, verleiten. Daher Fus 
fligation, die Anretzung ꝛc., 
und Inſtigator, der Anreis 
jer ıc. 

Juſtilliren, eintröpfeln, allmähs 
fig unterweifen, vorbereiten. Das 
her Anftillation, dad Ein 
tröpfeln ꝛc. — 

Inſtinet, der Antrieb, thieriſche 
Naturtrieb. 

Inſtituiren, anfangen, etwas 
zu machen, fich vornehmen, eins 
richten, einführen, errichten, uns 
terrichten, bilde, anordnen. Da: 
her Inſtitut, eine Emrichtung, 
Anftalt, Lehranftalt, Stiftung 
1.5; Inſtitution, die Unter 


Inſtituiren. 
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weiſung, Anordnung, Einſetzung 
ꝛe., und Inſtitutor, ber Uns 
terweijer ꝛc. 

Snftradiren, einleiten, auf den 
rechten Weg führen. 

Inſtratum, die Dede, Bedek— 


ung. 
Inſtruiren, belehren, unterweis 
fen, einleiten, anordnen, anweis 
fen, vorfchreiben. Daher In— 
firuction, die Belehrung ꝛc.; 
a beiehrend ꝛc. und 
nfiructor, ein Lehrer ıc. 
Inſtrument, im Allgemeinen 
jedes Werkzeug, oder Alles, wos 
durch man eiwad in Stand fegt, 
vorzüglich aber Tonwerkzeuge, 
wundarzneifünftliche Werkzeuge; 
dann auch bei den Nechtögelehr: 
‚ ten eine über eine Handlung, eis 
nen Vorgang von einer Gerichtös 
verfon aufgenommene Urfunde. 
Daher Fnftrumental, wad 
auf Werkzeuge Bezug hat, als 
eine Muſik, die blob durd) Ton— 
werfzeuge und ohne Geſang ker: 
vorgebracht wird; auch urkund: 
lich, beweisſchriftlich, und In— 
firumentiren, ein Lied oder 
jonft etwas zur Begleitung von 
Tonwerkzeugen in Noten fegen. 
Insu, ohne Wilfen, Vorwiſſen. 
Juſubordination, der Unge 
horjam, Mangel an Kriegsͤzucht, 
a gegen DBors 
geſetzte. 
Inſuccation, das Anfeuchten, 
Benetzen, Einſaften, Einlau— 


— ———— — 

Inſufficient, unzulänglich, uns 
zureichend. Daher Infuffi— 
cienz, die Unzulänglichkeit zc. 

Inſultiren, ſchimpfen, verhöh— 
nen, läſtern, mißhandeln, übers 
müthig begegnen. Daher In— 
ſult, dee Schimpf ꝛc., und 
Inſultation, die Beſchimp— 
fung ꝛc. 


* 


Intelligent. 


In summa, überhaupt, im Gan— 
zen, mit einem Worte. 

Inſurgiren, aufrühriich wer 
ben, ſich auflehnen, empören, 
zur Landes: Vertheidigung auffe 
hen. Daher Snfurgent, e 
Aufrührer, Landed : Wehrmann, 
und Inſurrection, der Auf 
ra Landfturm, dad Auſze 
of. 

ee unüberfiig 
lich. | 

Intabejciren, eindärren, ven 
fallen, ſchwinden. u 

Intabuliren, eintragen, ” 
ſchreiben, vertäfeln, mit Brei 
tern belegen. Daher Intabu 
lation, die Eintragung ıc. 

Intaect, unberührt, unverſehrt, 
rein, tadellos, vorwurföfret. 

Intaglien, tief geſchnitten 
Steine. 

Integriren, ergänzen, vervel 
ſtändigen, wiederherſtellen, 1 
Neuem anfangen. Daher In 
tegral, zur Ergänzung ıc. da 
hörig; Integrant, ergänal 
ıc.; Integration, die Ergin 
ing ., und Integrität, d 
Vollſtändigkeit ꝛe; auch der m 
verlegte Zuftand einer Sach 
der unzerſtückelte Zuftand € 
Reiches. jo wie die Unbejcholt 
heit ded Rufes. 4 

Integument, die Decke, Hüll 
beſonders die dünne Haut, wi 
che die fleiſchige Fläche des Ko 
vers bedeckt. 

Inteleetual und Intelectt 
eff, verſtändig, einſichtsvol 
geiſtig. Daher ———— 
tät, das Denkvermögen, N 
Geiftigkeit; Intellig ib el, ver 
ſtändiich, faßlich, begreiflich 
und Intelligibilität, DM 
Denkbarkeit, Faßlichkeit durd 
den Verſtand. 

Intelligent, einſichtsvoll, @ 


— 


Intemperanz. 


fahren, kundig, anſtändig, ge: 
ſchickt, bewandert. Daher Fin: 
telligenz, die Einficht, Nach— 
richt, Kunde, der Verſtand, ein 
verſtändiges Weſen. 
ntemperanz, die Unmäßig— 
keit, Ungenügſamkeit. 
ntempestive, zur Unzeit, un: 
paſſend, übel angebracht. 
ntendiren, — ausſtrek⸗ 
ken, ſpannen; dann anſtrengen, 
ſein Augenmerk auf etwas rich— 
ten, beabſichtigen, bezwecken, fu; 
chen. Daher Intenſion, die 
Anſpannung, Kraft, Berftärs 
fung, innere Kraft, der innere 
Gehalt; Intenfität, die Grö— 
fe der Kraft, innere Wirkſam— 
keit, das Vermögen zu wirken; 
Intenſiv, der innern GStärfe 
voder Kraft nah; Intenfis 
vum, in der Sprachlehre, ein 
verftärfendes Zettwort. 
ntentioniren, beabfictigen, 
vorhaben, Willens fein. Daher 
Sntention, die Anftrengung 
der Seele, Abficht, dad Vorhas 
ben; Intenſionalität, die 
abfichtliche Beftimmung einer 
Sache ıc., und Intentionirt, 
geſonnen, Willens fein. 
Intenttren, angreifen, zufügen, 
‚wider Jemand etwas unternehr 
‚men. 
Interealiren, einfchalten, eins 
„schieben. Daher Futercalas 
tion, die Einfchaltung ꝛc. 
fntercediren, bastaitihen fom: 
men, ins Mittel treten, fich für 
Semand verwenden. Daher In- 
tercedendo, durch Verwen— 
dung, Fürſprache; Interce—⸗ 
dent und Intercefſſor, ein 
Vermittler ıc., und Intercen 
jton, die Dazwifchenfunft ꝛc. 
Intereident, zwiſchen einfals 
lend, eintretend. | 
Intercidiren, zerſchneiden, ger: 


Interfoliiren, 
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trennen, unterbrechen, abfchneis 
ben. Daher Interciifton, der 
Durchſchnitt, Zwiichenfag ıc. - 


Fntercipiren, auffangen, uns 


—— Daher Intercep— 
tion, dad Auffangen ıc. 


Pntereolumntum, in der Bau: 


kunſt, das Maaß des Abſtandes 
zweier Säulen von einander. 


Intercoſtal, was zwiſchen den 


Rippen liegt. 


Interdieiren, verbieten, unters 


fagen. Daher Fnterdict, em 
richterlicheö Verbot; dann der 
roße Kirchenbann, womit der 
—* ganze Städte und Länder, 
zur Strafe der Widerſetzlichkeit, 
belegte. 


Intereſſiren, anziehen, reizen, 


ſich für Jemand verwenden, 
Theil an etwas nehmen, ſich in 
etwas miſchen, Theilnahme er: 
wecken. Daher Intereſſant, 
anziehend, reizend, einneh: 
mend, wichtig, und in den 
ſchönen Künſten dasjenige, wel: 
ches die Aufmerkſamkeit nicht 
blos als einen Gegenſtand der 


Betrachtung oder des vorüber; 
ehenden Genuſſes reizt, ſon— 
ern was eine Angelegenheit 


für und iſt, und und einigerma— 
Ben zwingt, unfere Begehrungd: 
fräfte anzuftvengen; Intereſ— 
fe, die Theifnahme, der Eigen: 
nug, Nutzen, Zind, Reiz, und 
Sniereifent, em Theilneh— 
mer, Vortheilſucher. 
mit weißem 
Papier durchſchießen. 


In tergo, auf dem Rücken, Bin: 


tertheil. 


Interieur, dad innere, die 


innere Seite. 


Interim, einftweilen, inzwiichen, 


auch eine einſtweilige Verord—⸗ 
nung, Vorichrift. Daher Inte 
rim ften, diejenigen evangeli— 
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ſchen Städte und Länder, welche 
die einſtweilige Verordnung Karls 
V. von 1518 angenommen hat— 
ten, und Interimiſtiſch, 
einſtweilig. 

Interjection, in der Sprach— 
lehre, ein Ausrufungs⸗, Ems 
pfindungbwort. 

Interlinecation, das Schrei 
er zwiſchen andern Schrifizet: 
en. 


Interloquiren, dazwiſchen re: 
den, ein Zwiſchenurtheil abfaſ⸗ 
ſen, Vorbeſcheid geben. Daher 
Interlocut, ein Zwiſchenur— 
theil, Vorbeſcheid, und Inter: 
locutor, ein Dazwiſchenredner; 
auch in der Sprache der Mag— 
netiſeurs der Geiſt, der durch 
das Organ des magnetiſirten 
Kranken redet. 

Intermediat, der Zwiſchen— 
raum, oder was zwiſchen zwei 
Zeitfriſten geſchieht. 

Intermezzo, in der Tonkunſt, 
ein Zwifchenipiel, eine Nebens 
unterhaltung, und im Gcaus 

ſpiele Diejenigen italiäniſchen, Fo: 
miſchen oder poſſierlichen Opern, 
in denen nur zwei oder drei Pers 
fonen vorkommen, weil derglei: 
chen Stüde ehemald in Italien 
zwiſchen den Aufzügen der gros 
Ben Oper zum luftigen Zeitver: 
tveib vorgeftellt wurden. 

Interminabel, endlos, unend— 
bar, unentſcheidbar. 

In termino, am beſtimmten 
Tage. ne 

Intermiſciren, mit einmifchen, 
darunter miſchen, mengen. 

Fntermittiren, ausſetzen, un: 
terbrechen, unterlajfen, aufhö— 
ren. Daher Intermiſſion, 
die Ausſetzung ıc. — 

Interne, inwendig, innerlich. 

Internuntius, ein Unterbot— 
ſchafter, Geſandter vom zweiten 


Interrumpiren. 


Range; auch ein außerorder 
cher Geſandter des Pabſtes 
einem Hofe, wo kein beſtänd 
Geſandter von ihm iſt. Da 
Internunciatur, dad A 
die Würde eines folchen Geis 
ten; auch die Zeit, wie la 
folche dauert. 

Interpelliren, unterbred 
in die Rede fallen, aufferd: 
aufrufen. Daher In terpel 
tion, die Dazwiſchenrede x. 

Interpoliren, verfälicgen, 
ders bilden, ändern, einſchiel 
Daher Interpolation, 
Verfälſchung von Handſch 
ten ic 

Snterponiren, vermitteln, a 
mitteln, dazwifchen treten, fe 
oder ſtellen. Daher Finter: 
nent, ein Vermittler ıc., ı 
Interpoſition, die Verm 
lung x. 

Snterpretiren erflären, au! 
gen, erläutern, überfegen, d 
metfchen. Daher Funterpri 
ein Erklärer ıc., und Sant 
pretation, die Erklärung ı 

PFnterpunctiren oder Tat: 
pungiren, mit Unterſch 
dungszeichen verjchen. Dal 
Snterpunctatton oder F 
terpunctton, die Unterſch 
dung, Abtheilung der Worte du 
zeichen. a 

Snterregnum, ein Zwiſchenrei 
eine Neichöverwaltung währe 
der. ThronErledigung. 

Snterrogiren, fragen, beit 
gen. Daher FInterrogatio 
die Frage; Interrogati 
fragwetje, und Interrogat 

“ rtum, ein Fragſtück, em 
richtlicher Fragpunct zur Bean 
wortung der Zeugen. 

Snterrumpiren, unterbredie 
ftören. Daher Interruptio: 
die Unterbrechung ꝛc. 


Br 


Interſeciren. 


nterfeciren, durchſchneiden. 
Daher Interſection, die 
Durchfi — ; auch der Punct, 
ch zwei Linien durchichneis 
en. 


nterftitinm, die Zwiſchenzeit, 
Pauſe, der Ruhepunct. 


ateruſurium, der Zwiſchen⸗ % 


nugen, Zwiſchenzins oder Abs 
ug, welcher an einer vor der 
Derfallzert abgetragen werdenden 
Echuld gemacht wird; auch der 
Zinswucher, wenn Zinjen von 
Zinſen genommen werden. 


ntervall, der Zwiichenraum, 
Abſtand, die Zwtichenzeit. In 
der Arzneifunde find die Inter: 
vallen die hellem oder Fichten 
Zwiichenzeiten, wo der Kranke 
von den heftigen Anfällen befreit 
iſt; in der Tonkunſt aber bezeich— 
net es dad Verhältniß der Tö— 
ne, in Abſicht auf ihre Höhe 
ind Tiefe, oder den Sprung, 
den eine Stimme zu machen hat, 
um von einem niedrigen auf eis 
nen Höhern Ton, und umge: 
kehrt, zu fommen. 


Aerveniren, dazwiichen Foms 
men, treten, den Mittler mas 
hen, ſich zwifchen zwei ftreitens 
de Partheien miſchen. Daher 
Intervenient, der dazwi— 
ſhen kommt, Vermittler, und 
Jntervention, die Vermitt— 
lung. 


ntervertiren, verkehren, um: 
kehren, unterſchlagen. Daher 
Interverfion, die Verkeh— 
tung ꝛtc. - 
Mteftabel, unfähig, ein Teftas 
ment zu machen, oder ein Zeug: 
niß abzulegen, und Inteſta— 
Ind, em ohne Teftament Ver: 
forbener. 

Inteftina, die Gedärme, Einge: 


Intractabel, 


Intriguiren, 
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weide. Daher Inteſtinal, die 
Gedärme betreffend. 


Introdueciren. 


Intim, vertraut, innig. Daher 


Intimus, ein Vertrauter ic., 
und Intimität, die Vertraus 
lichkeit ꝛc. 


Sntimidiren, abfchreden, eins 


fchüchtern, Furcht machen. 
ntimiren, ankündigen, eröffs 
nen, gerichtlich anfagen, aubs 
fcehreiben. Daher Intimation, 
die Ankündigung ıc. 


Sntolerabel, unduldbar, uners 


träglich, unlewdlih. Daher Ins 
tolerant, unduldfam, unver— 
träglih; FJntolerantismus, 
der Geift, die a der Umduld; 
ſamkeit gegen Andersdenfende, 
und Intoleranz, die Unduld— 
ſamkeit. 


Intoniren, anſtimmen, vorſin— 


gen, vorſpielen. Daher Into— 
nation, dad Anſtimmen ꝛc. 
unlenkſam, wir 


— ‚ flörrig, unzugäng— 


ich. 
Intrade, der Eingang, das Bor: 


ipiel zu einem Tonſtück, das 
Eintommen, Gefäll, die Eins 
tritts⸗Gebühr. 


Intranſitiv, nicht übergehend, 
übertreibend, und in der 


ibend, Sprach⸗ 
lehre ein Zeitwort, deſſen Hand— 
lung nicht auf andere übergeht, 
ſondern bei ſich ſelbſt bleibt. 

i verwirren, ver— 
wickeln, verketten, verlegen ma— 
chen, Ränke ſpielen, Händel an— 


zetteln, ſich zudringen, einſchlei— 


chen. Daher Intriguant, ver— 
worren ꝛc.; auch ein Ränkema— 
cher, und Intrigue, die Vers 
wirrsäg ic. 


In triplo, dreifach. 

Introduciren, einführen, vor; 
ftellen, einſetzen, anfan 
öffnen, 
troducteur, ein Einführer ꝛc. 


ie en, ers 
einleiten. Daher In- 


’ 
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und Introduction, die Eins 
— ꝛc., dad Eröffnungs⸗ 
ü 


Introitus. 


Introitus, der Eingang, Ans 
fang einer Rede; auch der erite 
Geſang ded Prieſters bei einer 


Meſſe. KEN 
Intromiſſiou, dad Hineindrins 
gen, ſchieben, ſtecken laſſen. 
Intuition, die Anſchauung. Da: 
* Intuitivp, anſchaulich, 
innlich, vorſtellbar. 
Intumeſciren, aufſchwellen, 
ſich aufblähen, ſtolz ſein. Daher 
Intumeſcenz, das Aufſchwel— 
len ꝛc. 
Inturbirt, ungeſtört. 
In turno, in der Reihe, im 
Umkreis. —— 
Intusſuſception, die Ver— 
ſchmelzung, ——— verſchie⸗ 
dener Stoffe in ſich ſelbſt, die 
Anſetzung, Aufnahme neuer Thei— 
le im Innnern. 
Inundiren, überſchwemmen, un— 
ter Waſſer jegen. Daher Inun— 
dation, die Ueberſchwem— 


. mung. 
PFnurban, geob, unhöflich. Daher 
Fnurbantität, die Grob— 
heit ıc. 
Inusitate, nugebräuchlich, uns 
gewöhnlich. De 
In usu, tim Gebrauche, üblich, 
eingeführt. 
Ynvadiren, einfallen, überfal- 


len, anfallen. Daher Inva— 
fion, der feindliche Em: 
fall ꝛc. Ä 


Invaleſciren, ſchwächlich wer: 
den, an Kräften abnehmen. 

Invalidiren, eutkräften, um 
gültig machen. Daher Inva— 
* ‚ fraftlos, ſchwach, gebrech— 
lich, dienſtunfähig; auch ein 
Dienſtunfähiger; Invalidi— 
tät, die Ungültigkeit, Nichtiß— 
keit, Dienſtunfähigkeit a, und 


Inventiren, erfſinden, erſi 


Invertentien, Mittel gegen 


Invertiren, umkehren, u 


Inveſtiren, 


Inveniren, einweihen, ein 


Inveteriren, veralten, verj 


Invidiren, beneiden, mißg 


Invddiren. 


Invalidation, die Au 
bung, Abſchaffung, Ungültig 
chung ꝛc. 


Invariabel, unveränderlich. 


er Invariabel, unveränd 
ich; Invariabilität, 
Unveränderlichkeit. 


Invecten, eins oder mitgehre 


te Suchen. 


Fnvectiviren, ſchmähen, fi 


ten, läftern, anzüglidy ver 
fen. Daher Invective, 
Schmähung ıc. 


Invenit, er oder fie Hat 


funden, wird gewöhnlid; 
Aupferftiche gefegt. 


Inventariſiren und F 


tiren, Sachen oder Vorri 
aufzeichnen. Daher Invent 
rifatton und Jventur, 
Aufnahme, Aufzeichnung von. 
fundnen Sachen, und Yu 
tarium, em ſolches Der 














erdichten, entdeden. Daher 
ventiös, erfinderifch 2,3 
ventor, em Erfinder ꝛc., I 
Inventum, ber Fund x. | 


äure. 


zen, umwenden. Daher Int 
fton, die Umfehrung ic. 
nachforichen, M 
fuchen, aufipüren. nn. 

veftigaften, die ach 
ſchung ꝛc. 
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den, einjeßen, belehnen. Z 
Inveſtitur, die Einweih 
x. 


ren, einmwurzeln. Daher Fnv 
teration, dad Veralten ic. 


nen. Daher Invidiös, 
diſch ꝛc. 





Invigiliren. 


nvigiliren, ſcharf bewachen, 
im Auge behalten, ſtrenge Auf 
ficht haben. 

invifibel, wunfihtbar. Dah⸗r 
Inviſibilität, die Unfichtbars 
feit. 

nvitiren, einladen, wieder ans 
fpielen. Daher Invitation, 
die Einladung. r 
avocavit oder ne 
sima, der 6fe onntag vor 
Oſtern, nad Palm 91. 5: In- 
‚vocavit me et exaudiam éum: 
Er bat mic) angerufen, und fo 
will ich ihn erhören. Quadrage- 


‚sima beißt der A0te Tag, weil J 


von ihm bis Oſtern ungefähr 
noch 10 Tage ſind. 
Mmvociren, anrufen, anbeten. 
Daher Fnvocation, die Ans 
fung 2C. 

Mmyolviren, in fich enthalten, 
bineinzieben. Daher Fnvolvens 
tien, Einhüllungsmine,; Invo— 
ut, in der Meßkunſt, eine 
krumme Linie, welche durch die 
Abwicklung einer andern erzeugt 
‚wird, und Involution, die 
Einwicklung. 
Invulmerabilität, die Unvers 
‚nunderbarkeit. 


ſpſis mus, die Selbſtſucht. 


pso facto, durch die That 


ſelbſt, ohne Umſtände, eigens J 


| maͤchtig. 

pso jure, durch das Recht 
ſelbſt, von ſich ſelbſt. 
frenarch, ein Friedensfürſt. 
Prene, nach der Bötterfehre, die 
Friedensgöttin. Daher figürlich 
„der Sriede; Jrenik, die Fries 
denslehre, und Ireniſch, fries 
‚ teittftend. 


dris, nach der Götterlehre, eine 9 


Botſchafterin, Dienerin der Göt⸗ 
ter, beſonders aber der Juno, in 
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Geſtalt des Negenbogend; dann 
der farbige King um den Augs 
apfel. 


Irrepiren. 


Sronie, eine feine Spottrede, 


fpörtifche, böhnifche Scherz: oder 
Stichelrede, witzige Zweideutigs 
keit. Daher Jronifch, fpör: 
tiſch, höhniſch, witzig, ſiichelnd. 


Irrational, unvernünftig, uns 
berechenbar. Daher Frratios 


nalität, die Unvernünftigkeit ıc. 


SFrreconciliabilität, die Uns 


verfößnlichfeit. 


Srrecufabel, unvermwerflich. Das 


hr Frrecufabilität, die 
Unvermwerflichkeit. 
rreformalität, bie Unverbefs 
ferlich£eit. 


Irregenitus, in der Gottesge— 


lahrtheit, ein Unmiedergeborner, 
Unbe£ehrter. 


Jrregulär, unregelmäßig, uns 


gleich, unordentlich; auch ein ka— 
tbolifcher Geiftlicher, der feinem 
Drcen angehört. Daher Ir— 
regularität, die Unregelmä: 
ßigleit ac. 


SFrrelevant, geringfügig, unerz 


heblich, unbedeutend. Daher Ir⸗ 
relevantien, unbedeutende 
Dinge. 


Irreligion und Frreligiofis 


tät, die Gottlofigfeit, Gottes— 
vergefienheit, der Unglaube. Das 
ber Irreligiös, goöttlos ıc. 
rremeabel, was nicht zurück— 
gehen kann. 


Sfrremediabel, unbeilbar, un: 


abhülftich- Daher Irremedia— 
bilität, die Unheilbarkeit ꝛc. 


JIrremunerabel, über die Be 


lohnung erbaben, unvergeitbar. 
rreparabel, unerfeßbar. Das 
ber Frreparabilitäs, dielln: 
erfeßbarfeit. | 

rrepiren, einfchleichen, verfrier 
chen. Daher Irreption, dag 
Einſchleichen x. .. 
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Irreſiſtibilität, die 
ſtehlichkeit. 

Irreſolut, unentſchloſſen, wan— 

kelmüthig. Daher Irreſolu— 
tion, die Unentſchloſſenheit ꝛc. 

Irreſponſabilität, die Unver— 
antwortlichkeit. en 

Srrevocabilität, die Unmider: 
ruflichfeit 

Irridiren, verlachen, ausfpots 
ten, verhöhnen. Daher Irri— 
fion, die Verlachung x. 

Irrigiren, befeuchten, wäffern. 
Daher Frrigation, die Ber 
feuchtung ꝛc. | 

Irritiren, reisen, erregen, ers 
züenen. Daher Frritabel, reiz— 
bar x; Srritabilität, bie 
Reübarkeit ꝛc.; Frritantien, 
Reizmittel, und Irritation, 
der Reiz ıc. 

Irtogiren, Strafe anfeßen, aufs 
(egen. Daher Frrogation, der 
Strafanſatz. 

Prrumpiren, einfallen, eindrin— 
gen, einbreben. Daher Irrup— 
tion, der Einfall ꝛc. 

Iſagoge, die Einleitung, Eins 


Unmiders 


führung. Daher Jſagogikum, 


Eintrittögeld, und Jſagogiſch, 
einleitend x. 

Iſagon, eine Figur von gleichen 
Efen oder Winkeln, ein Gleichs 
ef. Daher Iſagoniſch, gleich— 
winfelig. 

Iſatöide, die bläuliche Galle. 

Ffchion, das Hüftbein, Hüft— 
blatt. Daher Iſchiatik, dad 
Hüfts oder Lendenweh, und 
Iſchiatokelis, ein Hüften— 


bruch. 
ſchnotie, die Hagerkeit. 
ſchnophonie, die Klarheit, 
Dünne der Stimme; auch da$ 
YAnftogen,” Stammeln. Daher 
Iſchnophon, einer, der eine 
Eiare, belle Stimme bat. | 
Iſchurie, die Harnverſtopfung. 


Itacismus. 


Daher Iſchuretika, harntre 
bende Mittel. er 
Iſis, nah der ägyp:ifhen Gö 

terlehre, die erſte Göttin, Mu 
ter und Ernährerin aller Ding 
Islam und Fslamidmns, Ü 
mohamedaniſche Glaubenslehre. 
Iſochronismus, die gleichze 
tige Jahresrechnung, Glei 
der Dauer in deu Bewegung 
eines Körpers. Daher FI 
cbronifch, gleichzeitig, glei 
während. | 
Ffoliren, abfondern, ausſchüt 
en, vereinzein, einſam leben 
Daher Ffolarion, tie Abfon 
derung ıc., und Iſolirt, abad 
fonderr ac. - Bi 
SFfomerie, die Gleichtheilun 
die Kunſt, Brüche unter cc 
Menner zu bringen. Daher Iſ 
merifch, gleichtheilig. | 
SFfonomie, die Gleichförmigf 
der Gefege, oder das Recht, w 
bei Allen gilt. Daher Iſon 
mifch, was allenthalben recht 
gültig iſt. 
SFfoperimerrie, die Kunſt, 
Inhalt einer geomerrifchen Fi 
aus dem Umfange zu berechn 
Daher Ffoperimetrifch, von 
gleichen Umfange. 
SFfopleuron, in der Meßkunſt 
eine gleichfeitige Figur. 
Sforithmifch, aus gleichen Za 
len beftehend. 
Iſorropoſiatik, die Lehre vo 
dem Gleichgewichte. 4 
Iſoſkelis, in der Meßkunft, en 
gleichſeitiges Dreieck. 
Iſtambul-Effendi, bei dei 
Türfen, der Oberpolizei-Direc 
tor. - 4 
Iſthmus, eine Erdenge, Landen 
ge. Daher Iſthmiſch, veren 


gert. 
Jtacismus, die Ausſprache de 
griechifchen y und ei mie ein 4 


x 


Item, 


t.em, defgleichen, eben fo, fer: 
ner. 

:teriren, wiederholen. Daher 
Iteration, die Wiederholung, 
und Iterativ, wiederholend. 

tinerarium, ein Reiſetagbuch, 
eine Reiſebeſchreibung; dann bei 
den Katholiken ein Gebet auf 

RMeiſen, und in der Wundarznets 
kunſt, eine gefurchte Sonde bei 
Ausztehung des Blaſenſteins. 

tih:Dgland, Ichoglans, 
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Ytſchoglans, bei den Tür— 
ken, die Edelknaben des Sul— 
tans. 

Ityphallißz, bei den alten Grie— 
chen, ein Daldgehänge, das wi— 
der Krankheiten dienen jollte. 

Jvel, nad der nordifchen Götter: 
lehre, die Sonne. 

Freutif, die Kunft, Vögel zu 
fangen, bejonderd mit Vogel— 

leim. 


J. als Mitlauter oder Jod. 


faa⸗Baſchi, bei den Türken, 
ein Aufſeher über das Fußvolk, 
ſo viel als Hauptmann. 
Jabot, der Buſenſtreif, 
Hemdkrauſe. 
facent, unbenutzt liegend, her— 
renlos, unangetreten. 
Jach, die Tage im jüdiſchen Ca— 
lender, wo der Neumond Tiſchri 


die 


auf 18 Stunden (12 Uhr Mit: 


tags) oder ſpäter füllt, erfor 
‚ dern, den Neujahrstag einen Tag 
ijpäter zu feiern. Dieſes wird 
mie dem Worte Fach bezeich: 
net. ©. Betu⸗Thakpat. 
lacobins, Facobiner, in der 
franzöſiſchen Revolution, eine Pos 
fitifche Parthei, welche wegen 
ihrer Berfolgungdfucht und Din: 
richtungen, den Namen der 
Schreckensmänner erhielten. Das 
her Jacobinismus, die Leh— 
en und Grundjüge diefer Revo: 
lutionspartei. 
actiren, umherwerfen, rütteln, 
auch prahlen, großſprechen. Da: 
her Jaetanz, die Prahlerei 
1.5 Jaectation, die große 
Unruhe, dad Umherwerfen cined 
Kranfen im Bette, und Jae— 


tur, dad Auswerfen, Weber: 
bordwerfen der Waaren auf eis 
nem Schiffe, der Verluſt, die 
Einbuße. 

Jaloux, eiferfüchtig. Daher Ja- 
lousie, die Eiferſucht, und 
Jalouſicen, Fenfterläden mit 
Klappen oder Gittern. 

Jambage, auch Pilar, in der 
Baukunſt, diejenigen Eleinen Pfets 
ler bei Bogenftellungen, worauf 
die Bogen ruhen. 

Jambos, in Amerifa, Kinder, 
die von einem Wilden und einer 
Meſtize gezeugt find. 

Jambus, Jambe, ein Steger, 
Schleuderer; dann in der Dichts 
kunſt, ein zweifblbiger Versfuß, 
deſſen erfte Sylbe furz, die zwei; 
te aber lang ıft. 

Jamdani, mit goldnen, filbers 
nen und ferdenen Blumen durch: 
wirkte Muſſeline von ungemeiner 
Schönheit. 

Jammabod, eigentlich Soldaten 
der Religion, heißen m Japan 
eine Gattung von Mönchen, des 
ven Pflicht es ıft, im Moths 
falle für dad Vaterland zu ftreis 


ten. 
16 
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Janitſcharen, Benennung des 


ſtehenden türkiſchen Fußvolks. 

Jan lorgne, em Sperrmaul, 
Maufaffe. 

Janſeniſten, heißen die Gfieder 
einer Fatholtichen Secte und Ans 
hänger des Biſchoffs Cornelius 
Janſen zu Mern. Daher Jan— 
ſenismus, die Lehre des Lehr 
tern. 

Janus, in der Sötterlehre, der 
Gott des Jahrs. Daher Ya: 
nualien, Fefte, welche ihm zu 
Ehren gefeiert wurden; auch hat 
der erſte Monat im Jahr ſeine 
Benennung von demielben. 

Jargon, die verdorbene undeut— 
liche Ausfprache, Kauderwälſch. 

Jarretiere, ein Knieband, 
Strumpfband. 

Jeanets und Jeans, ſ. Fus- 
tians, 

Sehovah, dad Emige, Unwan 
delbare. 

Jeremiade, ein Klagelied; auch 
ein beſtändiges Jammern und 
Wehklagen. 

Jetton, ein Rechenpfennig, Zah: 
fenpfennig, eine Spielmarfe. Da: 
her Jettonier, ein unnüßes 
Mitglied einer gelehrten Geſell— 
fchaft. 


J 2 ber, ein Unterhändler, Mäk— 
r 


er. 

—— ein Reitknecht. 
ocko, ein Waldmenſch, Buſch— 
mann. 

Jocus, der Scherz, Spaß, lu 
flige Einfall, Schwanf. Daher 
Jocoſa, Scherzreden ꝛc., und 
Jocoſe, fcherjhaft ıc. 

Johnbull, wörtlih Hans Ochs, 
bezeichnet in England einen Mens 
fchen von ungelitietem, gemeinen 
Hetragen; dann den großen 
Haufen des englifchen Volks, 
den Pöbel. 

5 Joli, artig, niedlich, hübſch. Das 


* 


Jonglerie, Gaukelei, Tafchen 


Fonteus, in der Dichtfunft, di 


Sonfe, Funke, ein plumpe 


Jour, 
f 


her Jolivetes, Kleinigkeiten 
Artigfeiten, niedliche Verzierun 
en; dann auch artige, niedlich 
infälle, Kinderpoffen. | 


Jomade oder Ddjomata, ei 


fünfte Monat der Mahomeda 
ner. 












fpieleret, Bänfelfüngerei, Mar 
fchreierei. Daher Jongleu 
ein Gauffer ıc. 


Vers von zwei Furzen und zw 
fangen, oder umgefehrt von ; 
— und zwei kurzen 
en. 


ſchwerfälliges, oſtindtſches Fah 
zeug mit einem oder zwei 
ften, und hinten und vorne 
geln von Binienmatten. | 


Jota, der neunte und alfereinfa 


fie Buchftabe im griechtichen 
phabet, weßhalb auch dieſes Ws 
für das Kleinſte, Geringfte u 
Unbedentendfte gebraucht wi 
Daher Jotacismus, die 
ofte Wiederholung des Jota 
dann auch in der Sprade, 


» fehlerhafte Verwechslung dei 


für G@. 


Jouaillerie, die Juwelierkunſ 


der Juwelenhandel. Daher Jou 
aillier, em Juwelier. 


Joujou, Gpielwerf, Spielzeug. 
Jour, der Tag, dad Licht, Fri 


fter, die Oeffnung; dann au 
die Tage :Drdnung, der Tu 
dienft. Daher Jours compli 
mentaires, rgänzungdiag 
hießen im ehemaligen franz 
fchen Revolutionscalender diejen! 
gen fünf bis ſechs Tage, weld 
am Ende eines Jahrs, das au 
12 Monaten, jeder zu 30 Tage 
gerechnet, übrig blieben, und u 
dieieb mit dem Lauf der Sonn 
in Uebereinſtimmung zu bringen 


Jovial. 


eingeſchaltet werden mußten; 
SFournal, ein Tagebuch, Zeis 
tungöblatt, eine Zeitſchrift; auch 
ein Tagwerk, Feld; Journa- 
lier, täglich, veränderlich, ein 
weiterwendifcher Menſch; Jour- 
naliere, eine täglich zwiſchen 
zwei Städten führende oft; 
FJournalifiren, ins Tage— 
buch eintragen; Journaliſt, 
der Herausgeber einer Zeitſchrift, 
und Jour naliſtik, das Zeit: 
ichrirtögeichäft oder Weſen. 
fovial, heiter, fröhlich, aufge 
räumt, luſtig. Daher Joviali— 
tät, die Heiterkeit ꝛc., und —33 
vialiſt, ein ehemaliger Lu 
macher an Höfen. 
Jovilabium, ein Werkzeug, 
mittelft deifen man die Stelluns 
gen der Trabanten des Jupiter, 
wie jolche von der Erde aus ers 
ſcheinen, finden kann. 
Joyau, ein Kleinod, Geſchmeide, 
Schmuck. | 
Jubilate, der dritte Sonntag 
"nah Dftern. Nach Pſalm 66. 1: 
Jubilate Deo, omnes terrae; 
Jauchzet dem Herrn, alle Lande! 
Jubiliren, frohlocken, jauchzen, 
eine 255, 50: oder 160jährige 
Seier begehen. Daher Jubi— 
laum, em Feft, das alle 25, 
50 oder 100 Fahre zum Anden— 
„ fen einer Begebenheit gefeiert 
wird; Jubiläus, Jubilant, 
und Jubilarius, einer, der 
‚ein ſolches Feft begeht, em Ju— 


belgreis. 
udaismus, das Judenthum. 
Daher Judaiſiren, jüdeln, 
nach jüdiſcher Weiſe denken und 
handeln. 

udica, der zweite Sonntag vor 
Oftern. Nadı Pſalm 43: Judi- 
ca me, Domine; Nichte mic), 
Gott! Womit die alte lateiniſche 


ige. 
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Kirche an diefem Sonntag den 
Gottesdienſt begann, 

Judieciren, urtheilen, richten. 
Daͤher Judex, der Richter; 
Judex ad quem, ein Ober— 
richte; Judex a quo, cin 
Unterrichter; Judex compe- 
tens, ein befugter, und in- 
competens, ein unbefugter 
Richter; Judexcompromi= 
sorius, ein jelbffgewählter 
Schiedörichter; Judicabilis, 
urtheilsfähig; Judication, 
die Beurtheilung, das Urtheil; 
Judicatum, gerichtet, ber 
Rechtsbeſcheid, das Urtheil; Ju— 
bicatur, die Gerichtöftelle, dad 
richterliche Amt; Judicialien, 
Gerichtsſachen; Judicialiter, 
gerichtlich; Judiciar⸗TCodex, 
ein Rechtsgeſetzbuch; Judi ci— 
ös, urtheilsfähig, ſcharfſinnig, 
geſcheid, ſinnreich; Judicium, 
der Verſtand, die Beurtheilungs⸗ 
traft, Gerichtsbehörde; Judi- 
cium, appellationis, da 
Berufungsgerüht; Judicium 
civile, em bürgerliche Ge: 
richt, und Judicium erimi- 
nale, ein peinliched Gericht, 
Halsgericht. | 

Juffers, eme Art Fleiner Ma; 
fe, welcdye von Riga und Vie: 
Ne in den Dandel gebracht wer: 

en. 

Julep, ein Fühlender Tranf aub 
abgezogenen Waſſern mit etwas 
Zuder oder Sprup vermilcht. 

Jumpers, eine Seete in Eng 
land, die während des Gottebs 
dienftes jpringen, heulen und 
Lärmen machen. 


. 
" * 


Jungiren, zuſammenfügen, ver— 
binden. Daber Junctur, die 
Fuge, Verbindung, das Glieder— 
gelenke. 

Jünior, der Jüngere. Daher Fur 
niorat, der Jüngere Stand. 

| 


June, 


uno, nad der Götterlehre, die 
Tochter des Saturn und der 
Rhea, and Schwefter und Ge 
mahlin Jupiters. 

Junta, wörtlich Vereinigung, in 
Spanien und Portugal die Be 
nennung der Berwaltungd;Eolles 
gen; dann auch noch ein beſon⸗ 
derer Ausfchuß in Spanien, der 
in wichtigen Fällen vom Könige 
zur Berathung zufammengejogen 
wırd. 

Jupe, Jupon, ein kurzes 
Frauenzimmerkleid, Unterrod. 
Furament, der Eidſchwur, für: 
perliche Eid. Daher Jura 
ment deferiren, emem Ans 
dern den Erd auflegen; Jura— 
ment referiren, den Eid auf 
Erſtern wieder zurückſchieben; 
Jurati, geſchworne, beeidigte 

Männer; Jurato und Jura— 
toriſch, eidlich, etwas mit ei— 
nem Eide erhärten; Jurato— 
rium, ein eidliches Verſpre— 
chen, und Juratus, ein Be— 
eidigter. 


Jura stolae, die unſtändigen 


Gebühren eines Pfarrers. 
Jury, dab Gejchwornen > Ge 


richt. 

Jus, Fleiſchbriihe. Daher Jus 
de tablette, Täfelchen ge— 
ronnener und getrodneter Fleiſch— 
brübe. 

Jus, das Gefeß, Recht, die Be: 
fugniß zu etwad. Daher Jus 
abellagii, dad Dienenrecht; 
Jus ad rem, das Anſpruchs—⸗ 
recht an einer Sache; Jus al- 
ienagii, das Recht mancher 
andesherren, die Hinterlaſſen— 
fchaft eines in ihren Landen vers 
ftorbenen Fremden an ſich zu 
ziehen; Jus eanonicum, dad 
geitliche Recht; Juscivile, 
da5 bürgerfiche Recht; Jus ci- 
vitatis, das Stadt- oder Bür— 


Jus. 


gemeinichaftliche Recht; Ju 

criminale, dad peinliche Red) 

Jus de non appellanda 
das Recht gewiſſer Reichsſtände 
daß von den Urtheilen ihrer Ge 
richte nicht weiter appellirt wer 
den darf; Jus detracti® 
nis, das Abzugsrecht; Jus 
devolutionis, dad Dem 
bungsrecht; Jus divinu uuh 
das göttliche Recht; Jus der 


gerrecht; Jus commune, R 


minii, das Eipenth un 100] 


Jus ecclesiasticum, MW 


Kirchenrecht; Jus emp hy 


tenseos, dad Erbzinsrecht 
Jus feudale, dad Lehenrecht 
Jus gentium, das Bolt 
recht, Jus germanicum 
dad deutiche Necht; Jus has 
reditarium, dad Erbichaii® 
recht; Jus humanum, N 
menfchliche Net; Jus men 
cantile, das Handelsrecht; 
Jus naturae, dad Rau 


. recht; Jus patronatus, N 


Hecht einer Herrichaft, Predigt 
und Schullehrer anzuſtellen 
Juspraesentandi,dadftdl 
Femand zu einem Amte vor 
Ichlagen; Jus primogenk 
turaec, dad Necht der Erſtge— 
burt; Jus provinciale d 

Sandrecht; Jus publicum 
dad allgemeine Necht, Staat 
recht; Jus reale, das di 
liche Recht; Jus retensi% 
nis, dad Necht, etwas zurif 
zu behalten; Jus retorsi" 
nis, dad Wicdervergeltungd 
recht; Jus separationis 
da5 Scheidungdrecht; Jus st“ 
bulae, das Niederlagsrecht 





-Jus successionis, das Er! 


felgerecht; Jura und Juri’ 
priidenz, die Rechte, Rechto— 
wiſſenſchaft; Jure, rechtlich 
mit Recht; Juridice und u 


Juste. 


ridiſch, zur Rechtswiſſenſchaft 
gehörig, rechtsförmig; Juris, 
wie es das Recht will; Juris 
consultus, ein NRechtöverftäns 
diger, Rechtsgelehrter; Juris— 
dietton, die Rechtſprechnng, 
Gerichtsbarkeit, der Gerichts— 
zwang, Gerichtsbezirk, und Ju— 
riſt, einer, der ſich der Rechts— 
wiſſenſchaft widmet. 
fuste und Justement, recht, 
richtig, ficher, gewiß, gerecht, 
billig. Daher Justice, die 
‘ Gerechtigkeit, Nechtöpflege, Ge: 
richtsordnung, dad Recht, Ge: 
richt, und Justesse, die Rich: 
tigkeit des Ebenmaaßes. 
Juftifieiren, rechtfertigen, be: 
weiten, entſchuldigen, vertheidi— 
en, Recht anthun, hinrichten. 
aber Juſtification, die 
Rechtfertigung ꝛc., und Juſti— 
 fteirung, die Hinrichtung eis 
nes Miſſethäters. 
Juftiren, einer Sache. geradezu 
die rechte, gehörige Form, Grö— 


K. 


Kaabah, der Tempel zu Mekka, 
nach dem die Türken wallfahren, 
auch das darin befindliche Al: 

lerheiligſte. 

Kaag, Koeg, bei den Hollän— 
dern, ein auf Flüſſen gebräuch— 
liches breites Fahrzeug. 

Kaawi, ein Trank der Indianer, 
and Weizen und Maid bereitet. 

Sabadton, ein langer Oberrock, 
weichen bie griechifchen Welt; 
geit schen über gewöhnlicher Klei— 

ung tragen. 

Kabel, heißen die großen Geile 
oder Taue, mit welchen man die 
Schiffe irgendwo befeftigt, damit 
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ße, Gewicht geben, richten, be— 
richtigen, ausgleichen. Daher 
Juſtirer, ein Berichtiger und 
Juſtorium, ein Werkzeug, das 

zu ſolchen Berichtigungen und 
Ausgleichungen gebraucht wird. 

Juſtitia, in der Götterlehre, die 
Göttin der. Gerechtigkeit; dann 
die Gerechtigkeit, Nechtöpflege, 
der Gerichtöhof. Daher Fuſti— 
tiartus, ein Gerichtöhalter, 
Gerichtöverweier; Juſtitium, 
auch Juſticitium, der Stil; 
ftand in der Nechtöpflege, die 
Gerichtöferien, und Juſtig, die 
Nechtöpflege, Nechtöhandhabung. 

Futurna, nad der Sötterlehre, 
die Göttin der Quellen. Daher 
Suturnalten, Felle, welche 
derfelben zu Ehren gefeiert wur; 
den. 

SFurtapofition, die Nebenein; 
anderjegung, dann dad Wachien 
eines Körpers durch äußeres An: 
jegen; auch dad Anwachſen eines 
Dinged an dad andere, 


{ 


fie nicht fortgetrieben werden 
fünnen. J 
Kabelgatt, der Raum in einem 
Schiffe, wo die Taue aufbewahrt 
werden. | 
Kabeln, verlooſen. 
Kabeitan, die Schiffswinde. 
Kabuje, ein Verjchlag ‚auf dem 
Verdeck Eleinerer Schiife. 


Kachef, heißt im — das 
Oberhaupt in einem Dorfe oder 
Flecken. 


Kachexie, die üble Leibesbeſchaf— 
fenheit, das kränkliche Ausſehn. 
Daher Kachektiſch, kränklich, 
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fich, und Kachektiker, ein 
Siechling. 


Kadariten, eine Seete bei den 
Türken, welche nicht an das Fa— 
tum glaubt, ſondern den Men— 
ſchen die Willens-Freiheit zu— 
ſchreibt. 

Kaddore, bei den Türken, ein 
Degen mit langer, grader Klin 
ge, den die Spahts führen. 

Kadeld, WMatragen, deren ſich 
die indianischen Mohren ftatt 
ber Betten bedienen, 

Kadi, bei den Türken, ein Unter: 
oder Stadtrichter. . 

Kadileifier, daſelbſt, 
Dberfriegdrichter. 

Kadris, türfifche Mönche, wels 
che ihre Religion in allerlei när; 
rischen Gebräudyen ausüben. 

Kaftan, eine Art weiten Ober; 
Fleided der Türken. 

Kahal, bei den Juden, die Ber: 
— ihrer Gemeinde⸗Vor— 

eher. 

Kai, Quai, ein Hafen oder Ufer— 
damım; auch die Straße, welche 
Vängs eines folchen Dammes hin: 
zieht. 

Kaike, ein PBleined, langes und 
ſchmales türkisches Fahrzeug Be: 
hufs der Küftenfahrten. Daher 
Kaikſchis, die Ruderer auf 

ſolchen Fahrzeugen. 

Katmafan, bei den Turfen, ein 

. Dberrichter , Schreiber der 
Staatsbefehle; auch der Statts 
halter zu Konſtantinopel. 

- Kaintaner oder Karniten, ei— 

ne guoftiiche Secte des zweiten 

Jahrhunderts, welche in Kain, 

Kore, Dathan, den Bewohnern 

Sodoms, ın Judas, dem Vers 

räther Jeſu, lobenswürdige Mens 

ſchen ſahen. 

- Kajaf, ein grönländiſches Fahr— 

jeug. zur Fiſcherei und Waſſer— 

jagb. 


ein 


Kalliäſthetik. 


Kakocholie, die fchlechte 2 
ſchaffenheit der Galle. 

Kakochylie, die Verdorbenh 
der Säfte. 

Kafochymie, die ſchlechte V 
dauung der Speiſen und € 
tränfe. | 

Kakodämon, ein böfer Gr 
Plaggeiſt. 

Kaköethes, die üble Gewsl 
* auch ein bösartige: | 

hwir. 

Kafogamte, eime fehlechte, ı 
pafiende, ungleidye Ehe. 

Kakokratie, eine fchlechte 
gierung. : 

Kafopathie, das Uebelbefind 
die Unpäßlichkeit. 

Kafophonie, der Mipla 
Mißklang, die Mißtönnng. 

Kakopragie, der ſchlechte3 
ſtand der Eingeweide. 

Kakoſphyxie, ein Fehler 
den Schlagadern. 

Kakotrophie, der fchlechte 3 
ftand des Förperlichen Erm 
rungs⸗Geſchäftes. 

Kakopelie, ein thöriger, um 
tiger, blinder Eifer. 

Kalathiſkos, ein kleines, 
flochtenes Körbchen. 

Kaleidoſkop, wörtlich:“ 
Schönſehglas, eine neue Ef 
dung, weldye vorzüglid) für ) 
Kattuns und dergleichen Man 
facturen, wegen der Mufter, 
beftändig daraus zu entnehm 
find, von großem Nutzen if, 

Kalif, ein Nachfolger, Stein 
treteer Mahomeds ; auch | 
Statthalter. Daher Kalifa 
eine Statthalterſchaft. 

Rallsotogie, die Schönheit 

ehre. 

Sallevtechnif, die Verſchön 
rungöfunft. j 
Kalltäfthetit, die Gefühl! 

re vom Schönen. 


Kalligraphie, 


Kalligraphie, die Schünichreibs 
kunſt. Daher Kalligraph, 
ein Schönſchreiber. 

Kal liope, nadı der Götterichre, 
die vorzüglichite unter den neun 
Muſen, und zwar die ded Hel— 
dengedichtd. 

Kalliſthenie, die Kunft der 
Lerbesbewegungen für dad jchüne 
Geſchlecht. 

Kal liſto, nach der Götterlehre, 
eine Nymphe der Diana und 
Geliebte Jupiters. 


Kalokagathie, die ſittliche 
Schönfeit ‚ die Schönheit der 
Seele. 


Kallometrie, die Lehre über 
die verſchiedenen Stufen des 
Schönen in den Künſten und 
Wiſſenſchaften. 

Kallopiſtrie, die Kunſt, aller— 
lei Schönheitsmittel zu verferti— 
gen, die Wiſſenſchaft des Putz— 
tıiches. 

Kallugier, em frommer Aiter, 
gewöhnlich die Benennung der 
griechtichen Mönche. 

Kalodien, Holzſchuhe. 

Kalpak, eine Huſarenmütze. 

Kalypſo, nach der Götterlehre, 
ein Tochter des Oceans, nach 
Andern des Titanen Atlas, be— 
wohnte die Inſel Ogpgia, 
liebte ſich daſelbſt in den Ulyſſes, 
und brachte ſich, als er ſie nach 
ſieben Jahren verließ, ſelbſt um 
das Leben. 

Kamachir-Paſcha, der Ober— 
ſte der Edelknaben am türkiſchen 
Hofe. | 

Kamen, Zettel mit chaldäiichen 
mancherlet Uebel auf der 
tragen. 

Kanafter, wörtlich ein Korb, 

wird eine Art Zabaf genannt, 


Morten, welche die Juden ges 
ruft 

Kamſin, f. Samumt. 
weil folcher in Körbe von ge 


ver: . 
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ſchältem fpantichem Mohr ver: 
packt, aus Amerifa nach Euros 
pa gebracht wird. 

Kanephoren, eigentlich die jun: 
gen Mädchen, welche bet den 
Drgien der Alten die Körbe. oder 
Käſtchen mit den darin verbor: 
genen Geheimniffen trugen. Da: 
ber noch jegt junge Mädchen, 
welche bei feierlichen Aufzügen 
Körbe mit verfchiedenen Geräth 
fchaften tragen, und in der Bild: 
haueret Fıquren, welche Blu— 
mens und Sruchtförbe auf ihren 
Köpfen haben. | 

Kapaſion, bei den Griechen, der 
Hut des Patriarchen. 

Kapnomantie, die Wahrfageret 
aus dem auffleigenden Rauch. 

KapudanPaſcha, der Großads 
miral der Türfen. 

Kapukiaga, ein Geſchäftsträger 
des Dep von Tunis. 

Karakoe, ein indianiſches Fahr; 
zeug mit Rudern. 

Karaiten oder Karaer, eine 
jüdiſche Secte, welche die Webers 
fieferungen des Zalmud vermwirft, 
und ſich an den Buchftaben der 
Schrift hält. 

Karamuzzal oder Karmouſ— 
ſel, ein türkiſches Kauffahrtei— 
ſchiff mit einem ſehr hohen Hin 
tertheil. 

Karcinoma, ein Kreböjchaden, 
eine böſe Eiterblatter; auch ein 
ltederlicher Menich. Daher Kar: 
cinomantös, Frebsartig. 

Kardel, Quartel, eine Tonne, 
worin bem Waͤllfiſchfang der 
Speck gethan wird. 

Kardialgie, das Herzgeſpann, 
der Magenkrampf. 

Kardialogie, die Lehre vom 
Herzen. 

Kardiatomie, die Zergliederung 
des Herzens. 

Kardiogma, das Sodbrennen. 


I 
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Sarmufıren, Karmofiren, 
bei den Sfuwelterern, einen gros 
fen Edelftein mit Fleinern eins 
faifen. Daher Karmuſirung, 
dieſe Einfaſſung felbft. 

Kardindide, in der höhern 
Meßkunſt, eine krumme Linie 
von herzförmiger Geſtalt. 

Karditis, die Entzündung des 
Herzend. | 

Karpolith, eine Fruchtverfteine. 
und, Fir. 

Starpologie, die Lehre von dem 

* Guarmen der Früchte. 

Kareien, haßt bei Tuch- und 
Zeugmachern fo viel, ald die Fä— 
den des Zeugs durch Wärme und 
Näſſe ernlaufen und’ gleichſam 
filzen zu laſſen. 

Karötten, wird der fpindels 
förmig geſponnene Tabak ge: 
nannt. 

Rarpatiden, in der Baukunſt 
Säulen oder Pfeiler in menſch— 
licher Geſtalt, welche eine Laſt 
tragen. — an 

Karı,- ein geiftlicher Richter in 

MPerſien. 

Kaſoda⸗Baſchi, der Großkam— 
merherr des türkiſchen Kai— 
ſers. | 


Saffare, das Brod, welche aus 


der mehligen Mantofwurzel in 


Amerifa bereitet wird: Ä 
Kassoch, ein langes Unterfleid 
der engliſchen Geiftlichen. 
Katachrefis, in der Sprachleh— 

re, der unrichtige Gebrauch ei— 

nes Worts. 
Katafalt, ein mit Kerzen umge— 
benes Trauergeruft. 
Katagına, ein Beinbruch. Daher 

Katagmatifch, was zur Heiz 

lung von - Bein: oder Knochen; 

brüchen dienlich tft. 
Kataflisömen, heftine Ernie 


ßungen der Flüffe, Weberfchwens 


mungensz auch die Begießung ei— 


+ 


















Kataftrophe. 


= Franfen Gliedes mit Wal: 

PAR 

Katafomben, die untertdeid 
Grabgewölbe der Alten. Dah 
Katafombophilod, ein Höh 
lenfreund. 

Katafuftif und Kataphonif 
die Lehre vom Widerichalle. 
Kataleften, Bruchſtücke ausu 
vollendeten Werfen der Alt 

Daher Kataleftifch, um 
lendet, mangelhaft. 
Katalepiie, die plögliche € 
ftärrung, Starrſucht. | 
Katalog, em Verzeichniß. 
Katalotiſch, Marben  verten 
bend. #3 
Katsanthropon, nach menſch 
Sicher Art und Weiſe; auch nıdd 
der Faffungsfraft eines Mad 
jchen abgemeſſen; dann herablal 
fend, leutſelig, umgänglich. 
Katapasma, Staub, der a 
Wunden geſtreut wird. 
Kataphraft, ein Bruftharniid, 
dann ein Verband bet zerbroche 
nen Rippen und eine Art lad 
ger Kriegsſchiffe mit Derdeh 


en. 

Kataplasma, ein erweichendes 
Mittel der Geſchwulſte und 

- Gejchwüre. 

Kataplexie, das plötzliche Er 
ftarren eines Gliedes. 

Katapuft, eine Mafchine der M 
ten, um Steine zu fehleudern. 

Katarakt, "ein Warterfallz dan 
auch der Augenftaar. 

Katarrh, ein Fluß, der fich auf 
n Bruft wirft, der Schnup— 
en, 

Kataftriren, verzeichnen. Du 
her Katafter, jedes tabelları 
ſche Verzeichniß von Dinge 
überhaupt; beſonders aber em 
Steuer-Regiſter, Grund- oder 
Flurbuch. 


Kataſtrophe, die Umwendung, 


Katechifiven. 


Veränderung, die. unerwartete, 
überrafſchende Wendung einer 
Sache, der Entjcheidungspunct, 
Glückbwechſel. 
Katechiſiren, Jemanden durch 
Frage und Antwort Unterricht 
geben. Daher a AA und 
Katechtſation, die Beleh— 
rung im Fragen und Antworten, 
oder die Belehrung durch Ge: 
ſpräche; Katechet, der diefe 
Delehrung ertheilt; Kateche— 
tik, die Wiſſenſchaft der Re— 


geln, nach welchen dieſe Beleh⸗ 


rung ertheilt werden muß; Ras 
techismus, ein Lehrbuch in 
Fragen und Antworten; Rates 
chumene, ein Schüler, wel: 
cher ſolche Belehrung genicht, 
und Katechumenen, hießen in 
der chriftlichen Kirche des erften 


Jahrhunderts diejenigen, welche, 


weil fie noch nicht getauft was 
ven, zu den gemeinfchaftlichen 


Gebeten, zu dem Abendmahl und - 


zu den Berfammlungen nicht zu: 
gelaffen wurden. 

athegorie, die Eintheilung al: 
fer Öegenftände in. gewiffe Cfaf: 
Ien,. die höchſten Gattungsbes 
griffe. Daher Kathegortfch, 


beftimmt, richtig, paſſend, und 


Kathegorem, ein allgemeiner 
Behauptungsbegriff. 

at-exochän, im vorzüglichen, 
auszeichnenden,  auönehmenden 


inn. 
Kathartiſch, reinigend, abfüh⸗ | 
rend. — Katoptromantie, die Kunſt, 


Katharer, Reine, Chriſten des 
dritten Jahrhunderts, welche in 
Chriſtenthum x nen Verein vol: 
lig reiner Menfchen ſehen und 
begründen, und deghalb diejenis 
* ‚ welche ſchwer geſündigt 
atten, in die kirchliche Gemein— 
ſchaft nicht aufnehmen wollten; 
auch die Proſelyten von der Pas 
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tholifchen Kirche noch einmal 
tauften. 

Katheder, ein erhöhter Lehr: 
ober Rednerſtuhl; auch der bis 
ſchöffliche Sitz in einer Kirche, 
Daher Kathedral : Kirche, 
die Daupts oder bifchöffliche Kir: 
che, der Don, und Kathedras 
dirum, das Stifts⸗ oder Doms 


geld. 

Katheten, in der Meßkunſt, dies 
jenigen Geiten eines rechtwinke: 
ligen Dreiecks, deren jede an 
fi) Fleiner, zufammen aber grö— 
n find, als die dritte Seite 
i — 


Kauteriſiren. 


Katheter, ein Inſtrument, um 
den Urin abzuzapfen. Daher 
Katheterismus, dad Abzap— 
fen deb Urins. BD 
Katholieiömus, der Allges 
meinglaube. Dahır Katholik, 
ein Allgemeingläubiger, und Kas 
tholikon, was allgemein tft, 
befonderd ein allgemeines Wörs 
terbuch. 
Katifa, Tapeten, welche in der 
Provinz Dukala, wo ſie auch 
Scherbia heißen, verfertigt 
werden, und auf denen Gemälde 
nachgeahmt find. 
Kati⸗Scherif, ein unmittelbas 
Pag Befehl des Türfifchen Kat . 


erb. | 
Katoptrif, die Wilfenfchaft der 
‚ von den Spiegeln zurückgewor⸗ 

fenen und ſich brechenden Lichts 

rahlen. Ä | 


aus Spiegeln zu wahrfagen. 
Kanfertiun und Kautertum, 
ein Ne oder Beizmittel. Daher 
Kaufticität, die Aetzkraft; 
auch die Spott: und Tadelſucht; 
Kauftif, die Aetzkunſt, und 
Kauſtiſch, ätzend, beizend, ſpöt⸗ 
tiſch, bitter. J — 
Kauteriſiren, mit glühendem 


250 Kaviar. 


Eiſen brennen, ein Fontanell fezs 
zen. Daher Kauterifation, 
dad Aubbrennen ıc., und Raus 
terium, dab Eifen, womit ges 
brannt wird. 

Kaviar, der Rogen der Störe, 
Haufen und andrer Fifche, die 
in Rußland eingeralzen und als 
Leckerbiſſen verfendet werden. 

Kazıne, die Schagfammer des 
türkiſchen Kaiſers. 

Kebla, ——— bei den Maho: 
medanern die Gegend, wohin fie 
beim Beten das Geficht wen: 


ben. 

Keblet, eine Secte in Perſien, 
welche, neben der Verehrung eis 
nes höchften Weiens, die Senne 
und dad Feuer anbeten. 

Keelduivel, heißt in Holland 
der Rum. 

Kelotomie, dad Schneiden eines 
Bruchs 


Kephalalgie, der Kopfſchmerz. 

Kephalitis, die Kopfs oder 
Hirnentzündung. 

Kephalogeneſis, die Entſte— 
hung, Bildung des Kopfs. 

Kephalologie, die Gehirn⸗, 
Schädellehre. — 

Kephalometer, ein Inſtrument, 
um bei der Geburtshülfe den 

Kopf zu meſſen. 

——— ſchlund⸗ 

D 


Kephalotomie, die Lehre von 
der Zergliederung des Kopfeb. 
Keraunoffopte, die Beobach— 
tung und Deutung der Gewit— 

ter. 


man die Wahrjagerei KI 


durch Wachs. F 
Keroplaſtik, die Kunſt, in 
Wachs zu bilden. 
Kersey, ein grobes in Del ges 
walktes Wollenzeug, vorzüglich 
In Soldaten : Mänteln taug— 
ich. 


Klima. 


Keurmeefter, in Holland, eine 
Art Auficher, welche die Waa— 
ren befichtigen, und auf den ridı: 
tigen Handel mit denjelben Acht 
haben müſſen. 


Kharadſchi, in der Türkei die 


jenigen Chriften, welche Seine, 
Kopfftener bezahlen. | 
Kiatib, ein türfifcher Beamteter, 
jo viel ald Seeretär. | 
Kiapa, Kijhaja, in der Tin 
fei, ein Gefchäftsführer, Stek| 
vertreter. | 
Kibitke, ein fchlechtes Fuhr 
werk, welces in Lievland und 
Rußland gebräuchlich; auch dub 
Filzzelt der Kalmufen. 
Kilar, der Hoffeller de3 türki⸗ 
ſchen Kaiſers. Daher 





Baſchi, der Obermundſchenk, 
und Kilarheb-Hudoſi, d 
Dberfüchenmeifter. 
Kiosk, ein Gartens oder Sons 
merhaud der Türfen. 
Kid, in der Türfer, ein Berid) 
tener. Daher Kı5lar A ga, d 
Dberaufjeher über dse DBerjchn 
tenen. 
Kislev, f. Erlen. 
Kibmeth, nad aut 
der Türken, da5 unvermeidli 







oder Schale in Tropfen, ol 

gleichfam verftohlner Wet 

—* 

Kleptiſch, diebiſch, verſtohlen. 
eromantie, die Wahrſage 

durch's Loo Ausrechnen vo 
Zahlen oder sur Würfel. 

Klima, der Erds oder Himmel 
ftrich. Daher Klimgtiſch, m: 
einem Himmelsſtriche beſonde 
eigen ift;. Klimatiſiren, fi 
an einen Himmelsſtrich gemd 


/ 





Klimar. 


nen, und Klimatologie, bie 
Wiſſenſchaft der  verfchiednen 
Himmelsſtriche. 

ſtlimax, eine Leiter, Treppe, 
Stufenſolge, und in der Rede— 
kunſt, die Steigerung, Stufen— 
folge, durch welche man von 
kleinern Dingen ſtufenweiſe zu 
größern und wichtigern vor— 
ſchreitet. 
riſch, treppen- oder ſtufen⸗ 
| 


eiſe. 

Klinik, die ausübende Heilkunde. 
Daher Kliniker, ein aubüben— 
der Arzt; Klinikum, eine Heil— 
anſtalt, ein Krankenhaus, und 
Kliniſch, zur ausübenden Heils 
kunde gehörig. 

Klinöidiſch, ſtollig, fattelartig, 
nämlich bei Knocheufortſätzen. 
Kliteometer, em Inſtrument 
— Meſſen des weiblichen Bek— 


ens. | 
Klonifch, mit, Bewegungen, Zuf: 
kungen verbunden. Ä 
Klotho, nad der Götterlehre, 
eine der drei Parzen, und zwar 
diejenige, welche den Spinnrof; 
fen trägt. 
need, Knäs, Knäzi, in Ruß— 
land und Polen, fo viel als 


Fürſt. 
Könismus, die Vermiſchung vers 
ſchiedener Mundarten. 
Koleoptera, hornfiügelige Kerb: 
thiere. 

Kolik, die Darmgicht. 
KRollyridianer und Kollyri— 
den; ſ. Untidifo-Martaniten. 
Komet, in der Sternfunde, ein 
‚ Paars oder Schwanzftern. Das 

her Kometographie, die Be: 
ſchreibung dieſer Sterne. 


Komödie, im weitern Sinne jes, 
des Schaufpiel, im engern aber 


“ 


ı ein Luftjpiel. Daher Komiker, 
‚ em Luſtſpieldichter; auch der be; 


luſtigende Schauſpieler; Kos 


Daher Klimafte . 


+ 
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mifch, was zum Luftfpiel ge: 
hört, und Komddiant, ein 
Schauſpieler. 

Konus, Kone, ein Kegel. Das 
her koniſch, kegelförmig; Ko: 
nöide, em Kegel mit zugeruns 
deter Spitze,  Afterfegel, und 
Kontglob, ein Sternfegel. 

Kopeke, Kopeik, eine — 
Kupfermünze von ungefähr ſechs 
Pfennigen. 

Kora, das vornehmſte Bethaus 
der Türken. 

Koralitiſch, umlaubt, mit Laub 
geziert. 

Korridor, ein bedeckter Gang, 
Luſtgang. 

Korybantismus, der Schlaf 
mit offenen Augen. 

Koskinomantie, das Wahre: 
gen durch dad Drehen eine Sie 
be 


Kosmetifer, ein Verfchönerer. 
Daher Kosmetifch, verſchö— 
nernd, reinigend. 

Kosmiſch, was auf die ganze 

Welt Bezug hat. 

Kosmognofie, die Kenntniß 
von dem Dan der Welt. 

Kosmogonie, die £chre von der 
Entftehung und Bildung der 
Welt. 

Kosmographie, bie Beichrei: 
bung der Welt und ihrer Haupt: 
theile. Daher Kodmograph, 
eın Weltbefchreiber. _ 

Kodmolabtum, ein Inſtru— 
ment, um die Größe der Welt 
zu mefjen. 

Kosmologie, die Lehre von der 
Welt, üren Haupttheilen und 
allgemeinen Gefegen. 


Kosmopolitismus, der Welt 


bürgerfinn, die Neigung der 
menſchlichen Gejellfchaft, gemein: 
nützig fein zu wollen. Daher 
Kosmopolit, ein Weltbürger 
5 Kosmopolitiſch, welt 


Ken. 


kun 


22 Kosmorama. 


bürgerlich ꝛc,, und Kosmopo— 
litiſiren, den Weltbürger 
ſpielen. 
Kosmorama, 
Weltgemälde. 
Kodmofophie, die geheime Wil; 
fenichaft der Wet. 
Kosmotheologie, die Lehre, 
welche das Daſein Gottes aus 
dem Dajein der Welt ableitet. 
Kothurn, eigentlich ein hoher, 
weiter Stiefel, für Jedermann 
paſſend. 
Menſch, der ſich in Jeden zu 
ſchicken weiß, ein Achielträger; 
a die Prahlerei, fchwülftige 
retbart. 


Kotys, Kotyto, nad) der Göt— 
terlehre, die Göttin der Geil— 
heit, Ueppigkeit. 
raal, ein Dorf oder Lager der 
Hottentotten. | 

Kranium, der Hirnfchädel. Das 

er Kraniologie, die Schä— 
—— und Sranioffopie, 
die Lehre von der Befichtigung 
der Schädel. 

Krafis, die Vermilchung, Zus 
fammenziehung der Wörter. 
tater, ein Zrichter, Becher. 
Daher der trichterförmige Schlund 
eines feuerjperenden Berged. 

Kredemnon, der Kranz oder 
die Krone ded Bacchus. 

Kremafter, ein Hodenfleiſch⸗ 
knoten. 

Kriſis, Kriſe, der Zeitpunet 
einer Krankheit, in welchem ſich 
dieſe entſcheidet, der Wende; 
punet. Daher Kriſima, Krank— 
heitszeichen, aus welchen man 
ein großes Urtheil fällen kann; 
Kriterium, ein Unterſchei— 
dungszeichen, Merkmal, und 

Kritisch, entſcheidend, bedenf; 
lich, zweifelhaft, mißlich. 

Krithomantie, die Wahrfag® 

. rer der Alten aus dem Opferteig. 


ein allgemeines 


Daher. figürlich ein. 


Kryſtall. 


Kritifiren, beurtheilen, prüf 
muſtern, tadeln, Eunftrichten. Z 
her Kritik, die Beurtheilun 
kunſt 2c.; Kritikabel, tad 
bar; Kritikaſter, ein Kr 
fer, Afterkunſtrichter, Sylben 
cher; Kritiker und Kri 
kus, ein gelehrter Beurtheil 
rc.; Kritomanie, die Sud 
den Kunſtrichter machen zu w 
len, und Kriticismus, die 
nige Art zu denfen und zu li 
ven, welce ſich blos auf e 
genaue Prüfung und Unter! 
chung desjentgen gründet, w 
dem Menfchen zu erkennen m 
lich iſt. 

Grofplegeus, die äungſtli 
Dienſtbefliſſenheit, kleinliche 
delſucht, Kleinigkeitsmeiſterei. 

Krompomantie, die Wa 
gerei aus Zwibeln. | 

Krypte, eme Höhle, ein geh 
mer Ort; auch ein Betgemwöl 
unter der. Erde. | 

Kropto, geheim, heimlich, ve 
fickt. Daher Sryptogamı 
die heimliche Ehe; auch die rät 
jelhafte Pflanzen s Beyattun 

—Kryptogamiſt, em Forſch 

nach dieſer Pflanzen⸗Begattung 
Kryptographie, die Gehein 
fchreibfunft, Kunde der geheim 
Schreibarten; Kryptonpm,t 
ner, der feinen Namen ver hein 
licht, und Krpptoporticn: 
ein geheimer Bogens oder Hö 
lengang. | 

Krpitalt, jeder mineralifche, | 
einer regelmäßigen Geftalt 4 
bildete Körper; vorzugswen 

- wird aber eine Art durchficht 
gen Quarzes, Bergglas ode 

ergkryſtall darunter veritande 
Daher Krpftallifiren, m 
neralijche Körper in regelmäßig 
Öeftalten anfegen; auch Gla 
auf folche Art fihleifen; Kry 







Ktiſtolatren. 


ſtalliniſch, berggladartig, heil, 
durchſichtig; Kryſtalliſation 
und Kryſtalliſirung, dad 
Anjegen, Anichießen der Mines 
‚ ralförper im — Geſtal— 
ten; Kryſtallographie, die 
Beſchreibung dieſer Geſtalten; 
-Krvftallomantie,dad Wahr; 
‚sagen aus —— und Kry— 
ſtallotechnik, die Vergla— 
ſungskunſt. 
Hiftolatren, Phtartolatren, 
Creaticolen, waren Monophyſi—⸗ 
ten des vierten Jahrhunderts, 
welche eine den Aphtartofeten 
(1. d. Art) entgegengelegte Mei: 
nung — EN 
mbasSoma, der weltliche Fürft 
‚in Japan. ex 
ul, ein türfifcher Leibeigner. 
Daher Kullaxgaſi, ein Haupt—⸗ 
mann der Leibeignen. 
pnanchie, die Halsbräune. 
bliaſtik, die Kunſt, auf den 
Händen zu gehen oder zu tanz 
„gen. 
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Kynographie, die Befchreibung 
der Hunde. 
Kynometer, em Hundss 
fchwamm. | 
Kpnophorie, die 'ehemald ent; 
— Strafe des Hundetra— 
gend. Ä 
Kynorexie, der Dundöhunger. 
Kypellomachie, der Wettftreit 
im Zechen. Daher Kypello— 
machus, ein Wettzecher. 


Kyrie eleiſon, Herr, erbarme 
dich unſer! 


Kyrielle, ein langes und lang— 


— Herzählen, langes Res 


gift 

Kyrioftomie, die Blafenfchnitts 
Öffnung. | 

Kpfte, ein Sackgeſchwulſt. Daher 
Kyitiich, was wider diefe Ge; 
ſchwulſt dienlich iſt, und Kyſt i— 
— die Harnblaſen-Entzün— 
ung. — 

Kyſtiotomie, das Ausziehen des 
Urins durch Inſtrumente. 


L. 


abadiften, eine chriſtliche Seete 
und Anhänger von Jean La— 
badie. 
abarum, die Umgangsfahne bet 
dea Katholiken. 
abet, im Spiele Verluſt erlei— 
den. Daher J—— urückkom— 
men, in Verfa rain; matt, 
müde werden. 

jabium;, die Lippe. Daher Tas 
‚bial, was durch die Lippen ge: 
—— oder dahin gehört; auch 
die Mündung an den Orgelpfei— 
fen, und Labriren, diefe Mün— 
dungen einrichten. 
aboriren, arbeiten, die Schet: 


de: und Geldmacherkunſt treis 
ben; auch an etwas leiden. Das 
her Eaborant, ein Arbkiter ꝛc.; 
Yaboratorıum, eine chemi— 
sche Werfftätte, ein mühſeliges 
Geichäft, und Laboriös, ars 
beitfant, BR, thätig, mühs 
am, befchwerlich, hart. 
Labyrinth, ein großed, Fünftlis 
ches Gebäude der Alten, in wel: 
chem man fich leicht  verirren 
konnte. Daher noch jegt ein Irr— 
garten, eine verdrehte, verwik— 
felte Sache, ein Wirrwarr, und 
Labyrinthiſch, verdreht, ver⸗ 
wickelt. 
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Laceriren, zerfletichen, jerreißen, 
verläumden. Daher Laceras 
tion, die Zerfleiichung ꝛc. 

Läche, schlaf, Ioder, offen, 
faul, feige, ſchimpflich, nieder: 
trächtig. Daher Lächete, die 
Schlaffheit ꝛe., und Lachiren, 
nachlaſſen, fahren laifen. 

Lacheſis, nad der Götterlchre, 
eine der drei Parzen, und zwar 
diejenige, welche den Lebensfaden 
fpinnt. 

Laciren, einfchnüren, zufchniren, 
durchflechten. 

Lacrimoso, in der Tonkunſt, 
weinerlich, kläglich, rührend. 
Lacrimae Christi, Penens 
nung eines am Abhange des Bes 
fuvs gepflanzt werdenden dunfel; 
rothen Weins. 
Lacrimatorien, Flaſchen, in 
welchen die Römer die Thränen 
ſammelten, welche bei der Urne 

eines Verſtorbenen floſſen. 


Lactiren, ſäugen. Daher Lac⸗ 


tate, ein Kühltramk; auch milch: 
faures Salz; Lactation, das 
Säugen, und Lactiſch, was 
vom Säugen herrührt. 

Lacunös, Lüdenhaf:, vertieft, 
rubig. Daher Facune, eine 
ücke, leere Sielle. Ä 

Ladre und Ladro, ein Räu— 
ber, Spigbube, Schelm, Filz, 
Kahlmäuier. 


Lädirkn, verlegen, verwunden, 


beleidigen, vervortheilen, beſchä— 
digen. Daher Lädens, ein Des 
leidiger; Läſton, die Verlez— 
zung ıc., und Läſus, der Be: 
leigie m. 
Lady, Titel einer Frau von hos 
hem Adel in England. 
Läſtrygonen, Name eines alten, 
wilden, Menſchenfleiſch eifenden, 
ſicilianiſchen Volksſtammes. 
Lätitia, bei den Römern, die 
Göttin der Fröhlichkeit. 


Lambdöiſch. 


Lävigiren, glätten, polixen 
Daher Lävigation, das Glä 
ten x. | 

£afette, das hölzerne Geſtel 
worauf die Kanone liegt, 


£agenophorien, Trinffefte, d 
zur Zeit der Ptolomäer in U 
guypten gefeiert wurden, wo 
jeder feinen Wen in der Flafd 
mitbrachte. 
Eagiden, Nacdfommen des M 
nigs Lagus von Nlerandrren. 
Lago, eme Lache, eın See. 


Lagophthalmie, eine Krau 
der Augen, wobei die Augenli 
der jo weit zurüdftehen, daß d 
Augen unbededt bleiben, und Ö 
Sranfe, gleich den Daten, 
ofrenen Augen fchlafen muß. ” 

Lagunen, Meeresfünpfe, Fldi 

Seen und Inſeln, welche dir 

Deichbrüche und Weberfchwei 

mungen des Meers entftandi 

find. | 

Enje, ein gemeiner Mann, d 
Ungelehrter, Nichteingewerhte 
Nichtgeiftlicher. | 

Lats, eine berühmte griechiid 
Buhlerin zu Korinth. | 

Laiterie, eine MilchEamme 
Melkerin. 

Laiteuse, mtlchfarben, trübe, 

Lakiniſch, zerriffen, faltig. 

Lakritze, Süßholz, befonders ab 
.. gezogene, getrodn 

- Saft 


uXix, ſo, ſo, mittelmäßig. 


Lama, bei den Mongolen, & 
Benennung für jeden Geiſtliche 
bei den Kalmuken aber nur f 
die Bornehmern. 

Lambdacismus, die Öftere W 
an des Buchftaben I 
auch ein Fehler an der Zumg 
wonach man das L nicht au 
iprechen kann. | 

Lambdöiſch, was einem grich 


Lambris. 


chen L ähnlich ſieht. Daher 
auch winfelartig, dreiedig. 
ambris, dad Täſelwerk, bie 
mterfte Einfaſſung eines tapezir⸗ 
ten Zimmerd. Daher Lambriſ— 
ſiren, täfeln, verkleiden. 
melle, ein dünnes Blech. 
aber Laminiren, zu Blech 
achen. 
mentiren, wehklagen, bejams 
mern, beflagen. Daher Lamen—⸗ 
tabel, kläglich, erbärmlich ꝛc.; 
kamentation und Lamen- 
10, die Wehklage ıc., und La- 
entoso, in der Zonkunft, 
fagend, wehmüthig. 
mi, ein elended, 
ſchläfriges Weſen. 
impion, eine Glablampe. Da: 
Ye fampadophor, ein Lam: 
träger, Badelträger, und 
lampddartius, em griechi— 
ſcher Geiftlicher, der die Aufficht 
über die Lampen hat. 
ampons, eine Art Sauflies 
der. 
andamman, das jährlich wech: 
pielnde Oberhaupt der Schweiz. 
saaguento, in der Tonfunft, 
pmaytend, ſeufzend, ſehnſuchts⸗ 
voll. 


trauriges, 


sanguette, die Zunge an eis 
nem Waagebalfen; dann die 
‚Klappe an Blas » nftrumenten 
‚und auf dem Windfaften einer 
Orgel; auch ein ſchmales, zacki—⸗ 
nes Band zum Belegen der Bus 
venftreifen, Halstücher ꝛc. Das 
ber Languettiren oder Lam 
kiren, etwas mit runden Zäd: 
chen benähen. 
Lauzadi, ein Speerſtoß, Aus: 


bruch, Ausfall; auch die Prahles 


tet, Aufichneideret. 
kaofratie, die Volfsherrfchaft., 
apis, der Stein. Daher Lapi— 
dar, was auf Steine Being 
bat, als z. B. die Infchrifien 
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auf feinernen Denfmälern ıc.; 
Lapidation, die Öteinigung; . 
Eapidification, die DVeriteis 
nerung, Bildungjder Steine, und 
Lapidillus, ein Steinlöffel. 

Lappalien, ſeichte, alberne, uns 
bedeutende Dinge, albernes Ges 
ichwäg. 7 

Lapsus memorliae, ein Ge 
dachtnißfehler. 
aquais, £afei, ein Bedienter, 
Herläufer, Aufwärter. 

Lares, Karen, hießen die Haus— 
und Schutzgötter der Nömer, 
welche in jedem Hauſe in bes 
jondern Kapellen ıhre Altäre 
hatten. 

Larshetto, in der Tonkunſt, 
ein wentg langfam, gebehnt. 

Larghezza, der Ueberfluß, ein 
Ausdrud der Kaufleute, wenn 
viel Geld für Wechjelbriefe auf 
einem Plage iſt. 


Laſciv. 


Largo, in der Tonkunſt, deh— 


nend, weit, bezeichnet die lang— 
ſame Bewegung des Taktes, wo 
die Haupttöne der Melodie in 
feierlicher Langſamkeit und gleich: 
ſam tief aus der Bruſt herge— 
holt, aufeinander * ‚ jum 
Ausdrude melancholtiicher Trauer 
und etwas finfterer Andacht, und 
bet den Kaufleuten überflüffig, 
reichlich, wohlfeil. 

Lari fari, eigentlich dem Haus⸗ 
gögen etwad jagen. Daher uns 
nüße Dinge, Geichwäge mas 
chen. 

Larmoyant, 
nerlich. 

Larynx, der Kehlkopf, Luftröh— 
renkopf. Daher, Laryngoto— 
mie, ein künſtlicher Schnitt in 
die. Luftröhre. 

Lasagne, italiäniſche Bandnu— 
deln. 

Laſciv, lüſtern, üppig, geil, 
unzüchtig, liederlich. Daͤher 


wimmernd, wei— 
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Laſcivität 


Laski. 
die Lüſternheit 


30. ie 

Laski, Lafchigen, heißen die 
ruſſiſchen Wiefelfelle, welche über 
Peteröburg in den Dandel ge 
bracht werben. | Ä 

Laſſiren, diefes Wort tft aus 
dem ſchlecht verftandenen franz 
zöſiſchen Worte: “glacer, ala 
jtren, entftanden, und bedeus 
tet, gleich jenem, in der Male: 
rei, eine Farbe mit einer ans 
dern durchfichtigen Farbe ber 
decken. 

Laſtadie, der Ballaſt, die Schiffs: 
fracht; auch der Plag, wo die 
Schiffe geladen werden. 

Latent, verborgen. 

Eaterne, in der Baufunft, ein 
fleined, auf allen Seiten vffened 
Thürmchen, welches bisweilen 
über dad Gewölbe der Kugeln 
geiegt wird, um das Einfallen 
des Regens etwas abzuhalten. 

Laterniſiren, an einen Later— 
nenpfahl aufhängen. Dieſes war 
beſonders in der erſten Zeit der 
———— Revolution gebräuch⸗ 
i 


Laticlarium, ein Purpurrock 
mit breitem Saume, den die 
Mathöherren und Ritter bei den 
alten Nömern trugen. 

Latinibmus, eine aus dem La: 
teinifchen genomniene Sprech— 
art; auch eine Eigenheit der la; 
teinischen Spradye. Daher Eu: 
tiniftren, lateiniſche Endun— 
gen, Ausdrücke geben, und La— 
tinität, die lateiniſche Spra— 
che oder die Kenntniß derſel— 
ben. | 

gatitabel, was zu verheimlichen 
it, verſteckbar, verbergbar. 

Latitudo, die Breite. Daher 
gatitudinarier, d. i. Man 
ner der Breite, nannte man die 
Sriedfertigen, welche im rien 


Laudiren. 


Jahrhundert in den higigen u 
blutigen Fehden der Biſchö 
Itchen, der Presbpterian 
und der’ Fndependenten, 
“ England und Schottland, St 
tigkeiten, welche theild die Fo 
des Gottesdienſtes, theils em 
ne Dogmen betrafen, eine d 
mittlung verſuchten, und d 
deßwegen, weil fie die em 
Glaubensichranfen der Streit 
den überjchritten, erhielten 
diefen Damen; audy bene 


man einen Geiftlichen fo, | 
es in Hinſicht der Relig 
ſondern Andern den Weg } 
Himmel breit und bequem u 

gatona, nach der Götterich 
die Göttin der Nacht und al 
fchteht. 

der Gtrahi 
raub . 

Latus, die Seite eines Blatt 
Seite enthalten iſt. Daher! 
teral, von der Geite, i.' 
teriren, jeitenweije zujamm 
rechnen ꝛc. 
fang am Schluſſe der italia 
ſchen Veſper. Daher Lau 
Laudiſt, ein Lobredner, E 
ſänger. 

Handlohn oder dasjenige Gt 
welches em Lehnsmann be © 


und Moral nicht genau nımı 

chen will. 

deiien, was ım WVerbörgenen ; 
Latrocinium, | 

auch die Summe, die auf en 

Berwandte, Erben ꝛc., und! 
ie lobe; auch der Eh 

cismus, die Lobpreiſerei, M 
Laudemium, dad Lehngeld, > 

yfangung der Lehen dem Lahn 


> heren zur Anerkennung, dei 


DbereigenthumsdsNechts entril 
tet. 


Laudiren, dem Tuche durch ? 
ftreichen mit Del emen fall 
Glanz und Anſehn zu geben. 


Laudum. 


kaudum, der Ausſpruch eines 


ſelbſtgewählten Schiedsrichters; 
dann auch ein Vergleich über eis 
ne ftreitige Sache. 
fuurentalten, Fefte, welche in 
+ Rom zu Ehren der Laurentta, 
„der Plegemutter des Romulus 
und Remus, gefeiert wurden. 
Para, die flüffig glühende Mates 
„re, welche von feuerfperenden 
Bergen audgeworfen und nad) 
ı dem Erkalten hart wird. 
fuvatortum und Lavoiry ein 
Waſchbecken. 
bLavement, ein Spritzmittel, die 
+ Eimfprigung in den After. 
averna, nad der Götterlehre, 
„de Schußgöttin der Diebe und 
Betrüger bei den Römern. 
fnvine, Lawine, eine große 


Schneemaſſe, die von den Schwer: _ 


jergebirgen herabftürst. 


aviren, fich mit einem Schiffe 


» jo viel als möglich gegen ben 
Wind Halten, la hin u 

her ſegeln, um dad Schiff nicht 

u wert von feinem Lauf abzu— 

‚ bringen. Daher figürlich, bet einer 

Sache bedächtig zu Werke ge 

ben, und in der Malerei, eine 

ı aufgetragne Farbe mit Waſſer 
vertreiben. _ 

Kay, ſchlaff, Toder, ungebunden, 
ngellod. Daher Larttät, die 
Schlaffheit ꝛc., und Larıds 
mus, die Schlaffheit in Grunds 
fügen, lockere Denfungdart. 


Tariren, reinigen, abführen, er⸗ 


öffnen. Daher Laxanz umd 
Larantien, ‚ein oder mehre 
Abführungsmittel, und Laxa— 
tiv, reinigend ꝛc. 
Lazareth, ein Siechhaub, Kran— 
ken⸗Verpflegungshaus. 
Lazaro, em Armer, Elender. 


Daher Lazaroniz in Neapel 
und Sicilien, eine Elaffe armer, : 


jerfumpterMenfchen ohne Obdach, 


ſam hin und 2 


e. — | 
-Legalifiren, rechtskräftig ma‘ 
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die fd wechfelweiie vom Arber 
ten, Betteln und Stehlen näh— 
ren, . 
Lazzi, laächerliche Gebehrden, 
Narrenpofien, ſpaßhafte Ein: 
fälle. 
Leccage, Leccasie undLec- 
cagie, bei den Kaufleuten, der 
Abgang an flüfigen Warren. 
Lection, der Unterricht, die Vor: 
leſung, Tehrftunde, die Lernauß 
gabe, Vorſchrift. Daher Lecı 
fionartum, eine Sammlung 
von Bibelabſchnitten, welche bei 
den Meſſen neleien werden; Lex 
tor und Lecteur, ein Vorle— 
fer, Beilehrer, Sprachlehrer, 
und Lecture, dad Bücherle—⸗ 
fen , die Beleſenheit. . 
Lectifternium, ein Gaftmahl, 
welches die Römer thren Gbt— 
tern gaben, und dabei ihre Bild: 
füulen auf Polftern an gut bei 
feste Tafeln feßten.- m 
ectuli, in der Wundargneifun: 
de, gewiſſe Verbandſtücke aus 
Strohhalmen, mit Bindfaden 
umwickelt und mit Leinwand über⸗ 


zogen. — 
‘Lee, in der Schifferſprache, dier 


jenige Seite eined Schiffes, nach 
welcher der Wind weht. 
Lega, das Schrot und Korn, der 
— einer ae J N 
egal, geſetzlich, geſetzmäßig, 
rechtlich. Daher kein ande 
Gejeglichfeit, Uebereinſtimmung 
einer” Handlung: mit dem Ge 
ſetz | 
chen, gerichtlich beitätigen, beuts 
tunden. Daher Legaliſation, 
die. Rechtöfräftigmechung ic. -. 
Legato, Ligato, in der Toni 
kunſt, gebunden, geichleift: 
Legatum, Legat, ein: Vermächt⸗ 
niß, eine Stiftung oder. ein & 
ſchenk, das — a. Verſtorb⸗ 
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nen, in Folge des Teſtaments, 
an Andere bejahlen müſſen. Das 
her Legator, der etwas vers 
macht, und Legatarius, Le- 
gataire, dem etwas vermacht 
wird. Fe | 
Legatus, Legat, ein Gefand: ; 
ter, vorzüglich ein päbftlicher. 
Daher Legation, die Geſandt— 
fchaft; auch werden die fieben 
Diftriete, in. welche der Kirchen: 
ſtaat neuerlich eingetheilt wurde, 
Legationen genannt. 
Legende, eigentlich wad zu lejen 
ift; vorzüglich aber die Lebends 
beichreibung eines Heiligen oder 
Martprd; dann auch die Um: 
fchrife auf einer Münze. Daber 
gegendar, ein Heiligen: Ge 
fchichtöichreiber. 00, 
Leger und Legerment;leicht, 
ungezwungen, frei, fatterhaft, 
nachläflig, flüchtig. Daher Lé- 
gerete, die Leichtigkeit ꝛc. 
Leges, von Lex, Geſetze. Das 
ber Legedpromulgiren, Ge: 
jege befannt machen. 
fegton, war bei den Römern, 
eine Abtheilung Soldaten, unges 
führ ein jegiged Negiment, Das 
her Legtonär, der Befehlsha— 
ber einer folchen Abtheilung. 
Legion d’honneur, die Eh— 
renlegion, ein im Mat 1802 von 
dem erften Conſul Buonaparte , 
- geitifteter Orden für  Civils und 
Militärperſonen. Daher Le- 
gienasire, der Inhaber eines 
ſolchen Ordens. | 
Legiren, Demand in einem Te, 
finment. etwad vermadjen;, dann 
Gold oder Silber mit geringern 
Metallen verlegen, jo. wie übers 
haupt  verichtedbne Metalle. ges 
meinjchaftlicy vereinigen unb vers“ 
‚binden. Daher Ligatur, die 
EN verfchtedner Me⸗ 
falle. | ER 


Lepidoptera, 


| 

Legislativ, geſetzgebend. Daher 

egislation, die Geſetzge— 

bung; Legidlator, ein Ge— 

ſetzgeber, und Legiblatur, die 
geſetzgebende Behörde. 

ein Rechtskundiger, Rechts⸗ 
ehrer. 

Legitimiren, rechtſertigen, er— 
weiſen, berechtigen, beglaubigen, 
rechtsgültig machen, für recht 
mäßig erklären. Daher Lean 
tim, geiegmäßig, rechtmäßig ic; 
Legitima, der Pflichteheil, | 

rechtmäßige Antheil an eier, 
Sache, und Fegitimation, die, 
Rechtfertigung 2c. | 

Legulejud, ein fchlechter An— 
walt, Nabulift. Daher Kegule 
jismus, der Mißbraud ber 
Rechtswiſſenſchaft, die ſchlechte 


Sachwalterei. 

Lemma, en Hülfsſatz, d. h. ein 
aus einer andern Wiſſenſchaft 
entlehnter Sag Behufs eines Be: 

weiſes. | 

Lemoniaden, nad der Götter 
fehre, Nymphen, welche auf 
Wiefen wohnten, und diejelben 
befchügten. | 


'Lemures, bet den. Alten, die 


Seelen der Berftorbnen, welche 
ald Boltergeifter herummander: 
ten. Daher Lemuralien, ge 
fte, die zu deren Verſöhnung oder 
Verbannung gefeiert wurden. 


fenaeud, en Beiname des Pac 


chus. | 
Lenitiv, ein linderndeb Arznei: 
mittel, 
Lenpes, Perlen, welche von den 
ortugieſen aus den brafiltant: 
schen Inſeln in den Dandel ge: 
bracht ‚werden. 
Lente, Lento, in der Ton: 
funft, gemächlich ; zähe. 
Lentement;, langfam, ſachte. 
Lentigined, Sommerfleden. 


Lepidoptera,  Kerbthiere mit 


Leptologie. 


———— Flügeln, Schmetter: 

mge. > 
gie, die Lehre von den Schmet: 
terlingen. R 

Leptologie, die Kleingeiſterei, 
Kleinigkeitskrämerei. Daher Le ps 
tolog, ein Kleingeift ıc. 

Leſſus, ein Klaggeichrei, Trauer: 
gelang. Ä 

Lesto, hurtig, munter, -flinf. 

Lethal, tödtlich. Daher Letha— 
lität, die Toödtlichkeit. 

kethargie, die Schlafjucht, mit 
Trägheit und Vergeffenheit ver: 
bunden. Daher Lethargiich, 
ſchlafſüchtig. 

Lethe, nach der Götterlehre, ein 
Fluß in der Unterwelt, deſſen 
Waſſer die Kraft hatte, daß die 
Seelen der Verſtorbnen, welche 
daraus tranken, alles auf der 
Erde erlittne Ungemach ver— 
gaßen. | 

Lettre, der Buchſtabe, Brief, 
die Schrift. Daher Lettern, 
die aud einer metallifchen Mi— 
hung gegoſſenen Buchitaben in 
einer Buchdruderer: 

keufoma, ein weißer Fleck auf 
der Hornhaut des Auges. 

teufophlegmatie, die Bleichs 
waſſerſucht. ER 

tenforodon, die weile Roſe. 


Leuforrhoe, der weiße Fluß. 


tenteriren, eigentlich Täutern, 
dann ın der Rechtsſprache, gegen 
ein beſchwerendes Urtheil ber 
demjelben Richter, der eö gefältt 
hat, um Abänderung bitten. Da: 
her Leuterant, der diefe Bits 
te vorträgt; Leuterat, der, 
gegen den dieſe Bitte gerichtet 
ft; Zeuteration und Leute— 
rung, dieſe Bitte oder dad 
Rechtsmittel felbft. Es ıft ſolches 
beſonders in Sachſen gebräuch— 
lich, und muß binnen 10 Tagen 


Daher Lepidopteroho— 
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nach dem Urtheil eingeführt wer⸗ 
den. er | 

Levade, in der Reitkunſt, die 
Stellung eined Pferdes, in der 
es fich mit den Vorderfüßen im 
die Höhe hebt. | 

Levante, jo viel, ald ein gegen 
Morgen gelegened Land; ge 
wöhnlich wird aber Kleinaſien, 
bei den Türken Anadoly darüns 
ter verſtanden. Daher Levan— 
tiſkos, fpantiche, nach der Le 
vante fegelmde Schiffe. 

Levanly, Lewanten, türfifche 
Seeſoldaten. 

Levatorium, in der Wundarjr 

neikunſt, ein Werkzeug, um die 
Hirnfchale aufzuheben. 

Levde, die Aubhebung, Ein: 
jammlung, Erhebung, der Auf: 
ftand. Daher Levece en mas 
se, ein Volksaufſtand. | 

Levellers, Gleichmacher, hie 
fen gewiſſe mit der Regierung 
unzufriedne Unruheftifter in Eng: 
land, bie alle Stände gleich 
machen wollten. 

Lever, eigentlich dad Aufftehen 
aus dem Bette, bejonderb aber 
die Aufwartung, welche regterens 
den Herren früh Morgens ge: 
macht wird. — 

Levigiren, zu Staub zerreiben, 
zermalmen. Daher Leviga— 
tion, die Zerreibung zu Staub 


IE; 

Levir, des Mannes Bruder Da: 
her Reviratös&he,. die Ehe 
zwiichen Schmwägern. 

Leviren, bei den Kaufleuten, ge 
gen einen falſchen oder nicht be— 
zahlten Wechiel fich verwahren: 

Levis notae macula, ein an 
der: Ehre eines Menichen — 
tender leichter Schandfleck, Bors 
wurf. | um 

Levite, bei ben Tuben, ein Sieb 
des Stammes ee bios 

l 
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den Gottesdienſt im Tempel ver: 
fehen mußte. Daher werden noch 
jetzt in der Fatholtichen Kirche 
die Gehülfen der Briefter fo ges 
nannt. 

feviter, leicht, obenhin. 

Lexikon, ein Wörterbuch, ‚Nas 
mends oder Erflärungsbuch. Da: 
her Lexiarch, ein Bücervers 
zeichnißführer; Lertfaliich, 
nad) der Art eines Wörterbuchs; 
Lexrifograph, der Derfafler 
eines Wörterbuchd; Lexikolo— 
gie, die Wiflenfchaft der Wör— 
ter, und Lexidion, ein klei— 
ned Wörterbuch, beſonders von 
ungewöhrlichen und veralteten 
Wörtern. 

Liaison, die Verbindung, Ver— 
eintgung, der Zufammenhang, 
Bund. 

Liasse, bei den Kaufleuten, eine 
Schnur, woran fie ihre Cours; 
jettel und andere ähnliche Pa; 

piere aufhängen. 

Libament, ein Lederbifien. 

Libanomantie, die Kunft, aus 
dem Weihrauc zu wahrfagen. 

Libation, ein Tranfopfir, oder 
bei den Römern der feierliche 


Gebrauch, daß fie vor und nach 


ihren Mahlzeiten, zu Ehren ih— 
rer Götter, etwas Wein aubs 


gene > 

Libellen, Waflerjungfern, eine 
Gattung, Kerbthtere mit langem, 
fchmächtigen Körper und negar: 
tigen FSlugeln. | 

Libelliren, schriftlich Flagen. 
Daher Libell, eine ſchriftliche 
Klage; dann ein Büchelchen und 
eine Schmähſchrift; Libelliſt, 
der Verfertiger einer Klag⸗ oder 
Schmähſchrift, und Libellati: 
fer, hießen folche Chriften, die, 
namentlicy bei der, Chriftenver: 
folgnng des Decius Trajanus 
im Sahre 249, durch Fıbelle, 


Libration. 


d. i. Freibriefe, ſich von den 
Qualen und Plackereien loskauf⸗ 
ten. 

Liber, ein Buch; dann ein Bei— 
name des Bacchus, dann frei, 
los, ledig, ungebunden. Daher 
Liberal, was die Freiheit ber 
trifft; auch edel, freigebig, gü⸗ 
tig, unbefangen, vorurtheiläfre; 
Liberales, hießen im der neu 
ern Zeit in Spanien die Anhän— 
ger einer freien Verfaſſung; Fr 
beralien, Feſte, welche dem 
Bacchus zu Ehren gefeiert wur 
den, und wobei die Weiber, ftatt 
der Prieſter, die Dpfergeichärte 
verrichteten; Liberalität, der 
Edelfinn, die Freigebigkeit ıc.; 
Liberei, eine Bücherſamm— 
fung, ein Bücherſaal, und Eu! 
berarta, ein. Buchladen. | 

Liberiren, vefreien, losſprechen, 
entledigen. Daher Eiberation, 
die Befreiung ꝛc., und Libera⸗— 
tor, ein Befreier. | 

Libertin, £ibertiner, ei 
Wildfang, Ausreißer, lockerer, 
liederlicher Menſch, Freigeiſt, 
Freigelaſſener. Daher Liber- 
tinage, die Ausgelaſſenheit, 
Ungebundenheit ꝛ c.; *ibertr 
nismus, der Freiheitstaumel, 
die Zügelloſigkeit, Freigeiſterei in 

Religionsſachen. | 

Siberbeiben, ein Beiname der 
Mufen. 21 

Libidinös, unzüchtig, wollü— 


‚ftig. — 

Libitina, nach der römiſchen 
Götterlehre, die Göttin der Tod 
ten und Auffeherin über die Bu 
gräbniſſe. Daher Libiting— 
rier, die Leichenprieſter, welche 
die Beſtattung der Todten zu be 
ſorgen hatten. 

gibration, dad Hin: und Der 
ſchwanken, die ichwanfende Br 
megung. 








- Lieentiat. 


Licentiat, iſt auf Hochſchulen 
der Titel desjenigen, dem nach 
überſtandner Prüfung die Er: 
laubniß zu Theil wird, ſich um 
die Doctorwürde zu bewerben, 
und welcher bis zu deren Erlan— 
gung alle Vorrechte eines Doc; 
tor5 genießt. Daher Ficentias 
tür, vie Würde eines ol 
Gen. 

fieenttiren, befreien, verab: 
ſchieden, losſprechen, erdreiften, 
erfrechen. Daher Licent, eine 
Abgabe für eingehende, auslän— 
diiche Waaren; 
Freiheit, Erlaubniß ꝛc., und Pi: 
cenzen, Erlaubnißſcheine, aus— 
wärtige, verbotne Waaren ein— 
bringen zu dürfen. 

Schnitt des 


Lichttomie, der 
Dlafenfteins. - 

fieitiren, erfleigern, ausbieten, 
darauf jihlagen. Daher Kiew 
tant, ein Steigerer ꝛc.; Rick 
tatıon, die Steigerung ꝛc., 
und Licitum, das Gebot ıc. 

Lietoren, hießen bei den Rö— 
mern die Diener der höhern Mas 
gifiratöperfonen bei deren Amtds 
verrichtungen. 

Lienterie, die Magenruhr, bei 


welcher die Speiſen unverdaut 


abgehen. 

Lieue, eine franzöſiſche Meile, 
ſo viel als eine deutſche 
Stunde. 

Lieutenant, gewöhnlich Leut— 
nant altsgeiprochen, heißt wört— 
lich ein Stellvertreter, Statt: 
halter; gewöhnlich aber tft es 
der Titel desjenigen Dfficierd , 
der zunächft auf den Hauptmann 
oder Kittmeifter folgt, une in 
defien Abweſenheit die Compag— 
nie befehligt. u 

Lieux, der Abtritt, das heimlis 
he Gemach. | 

kigiren, Liirenj, verbinden, 


:tcentia, die. 
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vereinen, zuſetzen, vermiſchen. 
Daher Liga und Ligue, ein 
Bündniß 2c.; Figament, em 
Band, Gliederichloß, Flechſe, 
Sehne; Ligation, ein wund: 
ärztlicher Verband; Ligätur, 
eine Binde zum Verbinden einer 
Bunde oder Unterbinden eined 
biutenden Gefäßed; dann in der 
heutigen Tonkunſt, die Bindung, 
Sortdehnung der Tonzeichen; in 
der alten Kirchenmuſik aber be: 
deutet ed die Derbindung mehr 
rer Noten, die auf eine einzige 
Spibe gefungen wurden; Ligiſt 
und Liguiſt, ein Verbündeter 
ꝛe. ı. 

Lilas, veilchenblau. 

Lilith, Lilis, wörtlich Nacht— 
frau, bei den Juden ein weibli— 
ches Geſpenſt, melched kleine 
Kinder rauben und umbringen 
ſoll. . 

Limation, das Feilen, Abfeilen, 
und Limatur, der Feilſtaub, die 
Feilſpäne. F 

Limbus, der Saum oder Strei— 
fen an Kleidern ꝛc., die Falbel; 
dann der Rand an Blumenkro— 
nen, ſo wie bei den Katholiken 

die Vorhölle, in welcher ſich die 
Seelen der Väter des alten Te— 
ſtaments und der ungetauften 
Kinder befinden ſollen. 

Limenarch, der Aufſeher eineb 
Seehafeennsßss. 

Limenereutik, die Schiffahrt: 
funde, Steuermannsfunft. 

Limentinus, ein Gott der alten 
Römer, der den Thirfchwellen 
vorftand. 

Limette, ein Getränk aus Li— 
monen und Branntwein bereit; 
tet. | 

Limitiren, beſchränken, begrän: 
zen, vorſchreiben, beſtimmen, 
verſchieben. Daher Limita— 
tion, die Beſchraͤnkuig ꝛc., 


Ber 


[1 
* 


L 


de 
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J.imito, 


nnd Limitativ, beſchränkend 
rc. X. 

Limito, bei den Kaufleuten, ein 
Preis, den einer bei Aufträgen 
dem Andern vorjchreibt, unter 
oder über welchen er nicht gehen 
darf; dann auch der Belauf ded 


Eredit5, den ein Kaufmann dem : 


‚ andern giebt. 

Limitrophiſch, angränzend, bes 
nachbart. 

Limma, im der Tonkunſt, em 
Kleines Intervall von ungefähr 
einem halben Tone, das aber 
auf verichtebne Weile entflcht, 
und alfo, wie der halbe Ton, 
mehr al3 eine Größe hat. 


Limnaden, nah der Götterleh: 


ve, Nymphen, welche die Seen 
bewohnten. 
Liimonade, ei fühlendes, aus 
Waſſer, Zuder und Eitronen 
oder Limonienfaft bereitetes Ge— 
tränfe. Daher Limonadier, 
der ſolches macht und vers 
kauft 


fimoniaden, nach der Götter: 
lehre, Nymphen, denen die Wics 
jen geheiligt waren. 

Limpion, eime Eleine Rolle Tas 
baf zum Kauen und einigen 
der Zühne, 

Linea, die Linie, Zeile, dev 
Strih. Daher Lineal, em 
Richtſcheit, Strichzieher; Line a— 
mente, die Linien, Züge, ſowohl 
im Geſichte, als in den Händen 
der Menſchen; Lincaturen, 
bei den Buchdruckern, die Dop— 


pel: und Endbuchftaben, und Li— 


niiren, Striche ziehen. 
"Lingo, bei den Gold: und Gil: 


berarbeitern, der Einguß. Das 


ber Lingots, Lingotten, 
gegoſſene Barren oder Stangen, 
von Gold oder Silber. 


Linguiftif, die Sprachkunde. 


| Liquidiren. 


Daher Linguiſtiker, em 
Sprachkundiger. 


Liniment, eine dünne, flüſſige 
Salbe. 
Linons, eine ſehr ſchöne und 
feine Leinwanddart. 
Liperokelis, ein Fettbruch am 
Hodenſack. 


Lipogrammatiſch, nenut man | 


ein Gedicht, in welchem abſicht— 
lich gewiſſe Buchſtaben wegge— 
laſſen find. 


Lipom, ei 
ſchwul 


| Sipopipdie und Lipothpmie, 


ne Spedbeule, Fette: | 


die Schwäche, feuchte Ohnmacht, 


Muthlofigkeit. 


Lipfang, hinterlaffene Heiligthü— 


mer. 


gipprie, eine Fieberkrankheit mit | 
äußerlichem Froft und innerlicher 


Hitze verbunden. 


Liquation, in der Chemie, dab‘ 


Slüfffgmachen, Schmelzen der 


Metalle, Zerfließung der Salze, 


ſo wie die Scheidung vermiſch⸗ 
‚ter Metalle, — 

Liguefaction, die allmählige 
Auflöſung, Flüſſigmachung har— 


ter, harziger Dinge durch lang: 


fames Feuer. 


Liguidiren, Mar, flüffig ma 
ER erweiſen, belegen, richtig: 


ellen, eine Schuldrechnung ab: 
Schließen, ausgleichen. Daher Li— 





autd, Far ꝛc.; Liquidant, 


derjenige, der feine Forderungen 
vorbringt und darthut, Liqui— 
dat, derjenige, an welchen die 
Fordrung gemacht wird, de 
Schuldner; Liquidation, das 
Klarmachen ꝛc.; Liquidator, 
derjenige, welcher die Fordrun— 
gen RR ſtellt; Liquidität, 
er Fluͤſſigkeitszuſtand, die Ei: 
werslichkett der Schulden 1; 
Liquidum, eine erwieſne kla— 
«re. Fordrung, Flüſſigkeit; Lu— 





Lis, 
: 1} 
quor, Licueur, überhaupt 
jede Flüſſigkeit, vorzüglich aber 
ein feiner, mit Gewürz und an: 
dern Sachen abgejogner Brannts 
wen, und Liquoriſt, der Vers 
fertiger feiner, geiſtreicher Ge; 
tränfe. | 
Lis, der Streit, NRechtöftreit. Da: 
her Litis consortes, Theil: 
nehmer an einem NMechtöftreite; 
Litis contestatio, die Ein: 
laſſung, Antwort auf die Klage, 
'und , Litis denunciatio, 
die Ankündigung eines Mechtds 
ftreites oder die Zuziehung eine 
Dritten, von welchem die ftreis 
tige Sache herrührt, um den 
Andern ber Gericht zu verireten, 
und ſchadlos zu halten. . 

Liserage, die Einfaffung einer 
Stickerei mit Blumen. 

Lita nei, ein demüthiged Gebet 
zu Abwendung aller Uebel. 

Lit de justice, nannte 


IB, Te 
ſonſt in Sranfreich eine feterliche 


Sıgung, welche die Könige im 
Parliament hielten. . 

Literae, Buchftaben, Schriften, 
Briefe, Wiſſenſchaften, Gelehrs 
famfert. Daher Eiteral, buch— 
ſtäblich; literariſch, Lite 
rar, wiſſenſchaftlich, zur Ge— 
lehrſamkeit gehörig; 
tor, ein Bücherkundiger, Ge: 
lehrter; Fiteralität, die Buch: 
fäblichkeit; Literatur, die 
Gelehrſamkeit, Bücherfunde, Wir; 
jenichaft; Lit eratus, ein Stu 
dirter, Gelehrter, wiſſenſchaftlich 
Gebildeter, und Fiteriren, mit 
Buchſtaben bezeichnen. 

Lit agoga, ſteinabtreibende Mit: 
te 


kit hargis, die Bleiaſche, der 
Bleikalk. Daher Lithargiöö, 
mit Bleiaſche vermiſcht. 
kithiaſis, Lithogönie, bie 
Steinerzeugung 


Litera⸗ 


im thieriſchen 
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Körper; auch iſt erſtercs ‚eine 
Krankheit der Augenlieder,, da 
ſie eine kleine, verhärtete Ge— 
ſchwulſt haben. 

Lithiale, blaſenſteinſaures Salz. 

Lithochromie, die Kunſt, mit 
Oelfarben auf Stein zu malen, 
und dann die Gemälde auf Lein— 
wand abzudruden. 


Lithodendron, ein baumartiges 


Steingewächs, Koralle. 
Lithogeognoſie, die Lehre von 
der Entftehung der Steine. 


Lithoglyphe, ein Steikhauer, 
Steinmetze; auch ein mit Figu; 
ven und Bildern ausgehauener 
Stein. Daher Lithoglyphit, 

RT ren bie Befehreib 

ithographie, die Beichreibun 
der Steine nach ihren äußer 
Beſchaffenheiten, Eigenjchaften 


2.5 auch die Benennung für die: 


neuere Erfindung des Stein— 
drucks. 
Lithordiſch, ſteinähnlich. 
Lithokolla, ein aus Steinen be— 
reiteter Kitt. 
Lithokollythiſch, mit Steinen 
beſetzt oder geziert. 
Litholab, ein Werkzeug, um die 
Steine aus einem thieriſchen 
Körper zu holen, eine Stein— 
zange. — 
Lithologie, die Lehre, Willen: 
fchaft von den Steinen -uber; 
haupt. Daher Litholog, ein 
Steinfenner. 
Lithomantie, die Wahrfagerei 
aus den Steinen. 
Lithomorphen, natürliche Stei— 
ne, die verſchiedne Geſtalten und 
Bilder darſtellen. 


Lithontriptiſch, ſteinzerreibend, 


auflöſend, brechend. 

Lithophagie, die Steinfrefferet. 
—* Lithophag, ein Stein— 
freſſer. 


264 kithophyte. 

Lithophyte, eine Steinpflanze, 
z. B. Koralle. J 

Lithoſpermatiſch, heißen Ge— 
wächſe, deren Blätter und Blü— 


then ſteinartige Auswüchſe trei⸗ 


ben. 

Lithotomie, die Steinſchneide— 
kunſt; dann das Ausſchneiden 
eineb Steines aus den Nieren, 
ber Blaſe ꝛc. Daher Litho— 
tom, ein Steiuſchneider, Stein— 
ſchnittsarzt; erſteres auch das 
Meſſer, womit der Schnitt ges 
ande wird, um den Stem zu 
holeh. 


eithorplon, verſteinertes Dol;. 

githurgte, die Be Ne 
Steinfunde, Bergwerföfunde. 

Litigiren, flreiten, rechten, eis 
nen Nechtöhandel führen. Daher 
Litigant, flreitend, em Rechts 
ftreitführer, Litigation, der 
Rechtsſtreit, und Litigiös, 
— beſtritten. 

Litolis, in der Redekunſt, eine 
Figur, in der man weniger ſagt, 
ald eigentlich wahr ift, oder ald 

man denkt. 

gitorale, was an eimem fer 
liegt, zur Küfte gehörig. Daher 
ein Küftens oder Strandland. 

Litre, die Einheit dei franzöſi— 
ſchen —— 
55 Cubikzoll. 

Litron, ein altfranzöſiſches In— 
halt: Maa$ für trockene Sachen, 
gleich 36 Cubikzoll. 

Lituiten, eine Art verſteinerter 
Seeſchnecken in Form einer am 
‚Ende gebogenen Röhre. 

Litur, Litura, eigentlich das 
Ueberſchmieren, bejonders aber 
das Ausftreichen, Auslöſchen des 
Sefchriebun. 

Liturgie, eigentlich eine gewiſſe 
Ordnung in den Verrichtungen; 
dann insbeſondre die Einrich— 
tung bed Aeußern und die geſetz— 


— 


gleich. 


Locus- 


liche Borfchrift darüber. - Dah 

Liturgiſch, was zum äuß 

Gottesdienſt gehört, und Litu 

gik, die Lehre von der Eiuri 

Far des öffentlichen Gottesdien 
e 


Lituus, ein gekrümmter Wahr 
ſagerſtab; dann ein gefrümnmtd 
Blas⸗Inſtrument, die Zinfe. 

Liudo, ein Ruderſchiff mit 4—1 
Rudern anf jeder Seite. 

Liuto, die Laute. ’ 

Livery, in England, bie wah 
fähige Bürgerichaft. | 

Livre. em Buch, Bund; da 
eine frühere, eingebildete, fra 
zöſiſche Rechnungsmünze, jo v 
als em jeßiger Franc, m 
27 fr. 3 pf. rhn. 

giriviation, in ber Chemit 
dad Auslaugen, Ausziehen de 
Salzes mittelö der Lauge. 

Locomobil, ortsveränderungs 
big. Daher Locomobilitäh 
% Drtöveränderungd s Fähig— 

et. - 

£ocupletiren, bereichern. Dir 
her Locupletion, Die Derek 
cherung. 

Locus,- der Ort. Daher Local, 
örtlich, zu emem Drte gehört; 
Locale, dad Dertliche; Locali 
jiren, Lociren, an emen Dit 
ftelien, eiwad den gehörigen Ort 
anweiſen, ordnen; Locanda, 
eine Herberge, ein Wirthshaus; 
Locartum, der Miethzins, 
dad Pachtgeld; Locat, der 
Steflvertreter eines Gchulmen 
ſters; Locataire, Locata— 
rius, ein Miethsmann, PVäch— 
ter; Locate, im einer Buch— 
druckerei, die Fächer, worin ſich 
die Schriften befiuden; Loca— 

L tion, die Stellung, Ortsanmwer 

fung, Vermicthung, Berpady 

„tung; Eocater, ein Vermie— 
ther, Verleiber; Zocatum, das 













- 





Locution. 


Vermietheteꝛc.; Loci, des Orts; 


im loco, an Ort und Stelle; . 


Loco, anſtatt, und- Locote 

menz, die Stellvertretung, Statts 

halterſchaft. 

ocution, die Redensart, Art, 

ſich auszudrücken. Daher Locu— 

Mor, em Schwätzer, Plaude— 
er. 

Def, Zoff, Luf, heißt in der 
Schifferſprache die Seite, wo 
der Wind herkommt. 

og, Logg, Lod, ein Werkzeug, 
‚womit -man die Schnelligkeit ded 
Zaufs eines Schiffes mißt und 


immt. 
Be“ rithmen, Berhältnißjah: 
. Daher Logarit 


—*— die 
Lehre von den Verhältnißzah— 
ik, die Vernunftlehre, oder 
die Wiſſenſchaft durch den Ge— 
brauch der Vernunft, dad Wahre 
vom Falſchen zu unterjcheiden. 
Daher Logicaliſch, Lo— 
giſch, zur Vernunftlehre —* 
zig, nach der Vernunft ie⸗ 
ßend, und Logiker, ein Den— 
ker, Vernunftdenklehrer. 
ogiren, wohnen, Wohnung ges 
‚ben, beherbergen, unterbringen. 
Daher Logeable, bewohns 
bar; Loge, eigentlich eine Hüt— 
te, cın abgeionderter Naum, be; 
ſonders aber eine einzelne Halle, 
sin abgetheiltes Gemach in eis 
nem Schauſpielhauſe für Zu— 
ſchauer; auch der Verſammlungs— 
ort der Freimaurer, und bei den 
Kaufleuten der Ort, wo ſie ſich 
zu gewiſſen Stunden einfinden, 
um ihre Geſchäfte abzumachen; 
Logement, Logis, die 
Wohnung, Behauſung; erftered 
auch eine Verſchanzung, welche 
die Delagrer in einem , erober: 
ten Boften von Sandſäcken an: 
legen. 
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Logiftif, die Mechenfunft. Daher 
Eogift, ein Rechnungs⸗-Abneh—⸗ 


mer. 
Logodädalie, in der Nedefunft, 
‚ die Wortfünftelei, Kunft, mit 
ſchönen Worten zu fprechen oder 
zu fchreiben. Daher Logodä— 
daliſt, einer, der dieſe Kunft 
verfteht. 
A die Bücher⸗ oder 
eichichtichreiberei. Daher Los 
| 90 graph, ein VBücherfchreis 
er ꝛc. 


Logogryph, ein: Worts oder 
Buchſtabenräthſel. 
Logomachie, der Wortſtreit, 
anf um bloße Worte, die Worts 
klauberei. Daher Logomachos, 
ein Wortſtreiter ꝛe. | 
Eogometrie, die Lehre von dem 
3ortmaaß, der: Werthbeſtim—⸗ 
mung. | 
Eogojophie, die Wörterfunde, 
BRADIEIgE Kenntniß der Wör— 
er. 
Logothet, ein Schnellichreiber, 
Schrift s Berfertiger, Geichichts 
ſchreiber. 
Loimiater, ein Peſtarzt. 
Loimographie, die vBecſchrei— 
bung anftedfender, peſtartiger 
Kranfpeiten. 
Longavität, die Betagtheit, dab 
—* Alter. ER 
Eonganim,-langmüthig. Daher 
Longanimität, die Lang: 
mut). 
Longimanus, langhändig. 
Longimetrie, die Willenfchaft, 
Fangen und Entfernungen zu 
mefien. 
Eongiren, füngen, etwas der 
Länge nach hinzichen. 
Longitudo, die Länge, Entfer: 
nung. Daher Longttudinal, 
a fi der Länge nah en 
reckt 


ſtreckt. | 
80505, der 10te mafedonifche Mo— 
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nat. Er umfaßt die letzte Hälfte 
des Defatombäon und die erfte 


Lootſe. 


des Bo⸗odromeon des attiſchen 


Jahrs. 

Lootſe, Leytsmann, Pilote, 
ein Steuermann, der eine Küſte, 
Rhede oder einen Hafen ſehr ges 
nau kennt, und die Schiffe ſicher 
em; und auszubringen verſteht. 

L Ei acität, die Geſchwätzig— 

eit 


Lord, eigentlicd; Herr, beionders 
aber der Titel des hohen Adels 
in England. 

Lord-Mayor, heißt der erfte 
Dürgermeifter der Stadt Lon— 
don, deſſen Amt nur ein Jahr 
dauert, 

Lordoſis, die Verlegung des 
Rückgrats, wodurch der Menſch 
krumm wird, und einen gebog— 
nen Kopf erhält. 

Lorgnette, em Handfernglas, 
Bühnenguder. Daher Lorgnis 
ren, durch ein ſolches Glas ct: 
was bejehen. | 

Loriciren, beyanzern, und in 
der Chemie, Gefäße mit Thon 
umgeben, damit fie nicht ſprin— 


en. 
Berrendreper, heißen in Dol: 
fand die Schiffer, welche die 
Zölle umgehen, und verbotne 
Waaren einbringen. 

Eotine, eine Nohrpfeife, eine Art 
Flöte der Alten. 

Lotopha n, Lotoseſſer, Frucht: 
eier, Name eines alten Bol: 
feö in Libien, welches fich größs 
tentheil5 von der mehligen Frucht 
deb Lotos ernährte. i 

Loupe, eine Knorre, Beule, ein 

Auswuchd; dann ein Handver— 

Bu s Sla5 mit einem 
tiele. | 

Lourderie, ein plumper Streich, 
die Tölpelei. 

Loure, in der Ton- und Tanz 





Lucidus 


kunſt, ein kleines Tonſtück 
Tanzen, deſſen Ausdruck 
und Würde, auch wohl’ A 
iſt. Der Takt ift dreiviertel, 
die Bewegung langſam. 
Een. fchief, liſtig; auch 
einame des Apollo. D 
Loxokomie, der Gchief 
heißt in der Schiffahrtst 
dad Gchiffen in jchtefer | 
tung, außer den vier Hauptt 
ftrichen oder nad) einer N 
gegend. 
Loxokoſmus, in der Stert 
de, eine Vorrichtung, wol 
der jährliche Umlauf der 
um die Sonne, die tägliche 
wälzung der Erde um ihre 
2c. dargeſtellt wird. 
Loyal, geiegmäßig, red 
bieder, treu. Daher Lova 
ein Treugefinnter ꝛc. und Fı 
lität, die Gefegmäßigkeit | 
Fopoliften, Lopoliten, 
Benennung der Jeſuiten nad) 
rem Stifter Loyola. 
Lubricidät, die Schlüpfrig 
Glätte, Ungewißheit, Falſch 
Geilheit. | 
Eucarten, Felle, welche von 
alten Römern in Damen 
Wäldern gefetert wurdem 
Lucarne, in der Baukunſt, 
Dadj: oder Kappfenfter. 
ucerne, eine Leuchte, $aı 
Kerze; auch der Name de 
gen Klee’s. — 
Lucidus, Heil, licht, licht 
Daher lucida interva 
heile Zwiſchenräume, Fichte 
enblicke in Kranfheiten; Eı 
dität, die Helle, Heiter! 
Eucifer, eigentlich der fi 
bringende, beſonders aber ın 
Sternfunde der Name des] 
gen: ‚und Abendfternd, ſo 
auch noch eine Benennung‘ 
Teufel, und Lucina, bie 


Lucxiren. 


cherin, nad) der Götterlehre, 
RGöttin und Beſchützerin der 
ührenden. ” 

riren, gewinnen, erwerben. 
daher Eucrativ, gewinnbrin: 
end, einträglich, und Luerum, 
er Gewinn ꝛc. 

etiren, ringen, Fämpfen. Das 
er Eueta, da5 Ningen ıc. 


ttuös, betrübt, traurig, kläg-⸗ 


ic. 

tubriren, bei Nacht, Licht 
tbeiten. Daher Lucubration, 
ie Nachtarbeit ıc. 
dimagiſter, Ludimodera— 
vr, eigentlich der Vorſteher et: 
er Fechtſchule; dann überhaupt 
In Schulmeiſter. 

ftonsz heißen bet den Freis 
urern ihre Kinder, felbft die 
oc) ungebornen. 

BIER traurig, kläglich, fin: 


men, das Licht. Daher 1u- 
hen majus, in der Chemie, 
w Gold, und lumen mi- 
tus, das Gilber; lumen 
mundi, dad Licht der Welt, 
md figürfich ein großer Geift, 
Ienfender Kopf, und luminös, 
ichtvoll. 

migre, die Einſichten, und in 
Ir Malerei, die lichteren Theile 
im Gemäldes. 

ana, der Mond; dann nach der 
Bötterlehre, die Göttin ded Mon; 
des, und in der Chemie, dab 


Silver. Daher Lunälabium, 


guch Selenvlabtum, eine 
Vorrichtung, durch welche man 
den richtigen Staud des Mon— 
des, die Sonnen und Mondss 
Aufterniffe 2c. finden kann; Lu— 
Nambuliömus, die Mond: 
I So Nachtwandlerei, oder 


ie Gucht, beim Mondichein zu 8 


andeln; Lunambuliſt, Eu: 
gdaticus, em Mondfüchkiger, 


Lustrin, eme 
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Nachtwandler; Eunation, der 
Mondöwechiel, oder die Zeit, wo 
ber Mond die ganze Reihe feis 
ner Erjcheinungen einmal vollens 
det hat; Eunatifch, mondfüch: 
tig; Lunette, in der Befe—⸗ 
ftigungdfunft, zwei Fleinere Halb⸗ 
monde, welche vor den größern 
Halbmonden zu deren Dedung 
angelegt werden; Lunula, ein 
Mondchen, und Lunus, die 
— — Gottheit des Mon⸗ 


ed. 
Luperalien, Feſte, welche die 


alten Römer dem Dirtengotte 
Dan zu Ehren feierten. 


Lusigsnando, in der Tonfunft, 


ſchmeichelnd, gefällig. 


Luforie, fpieleriich, Eurzweilig, 


ſpöttiſch. 


Lustre, ber Öl, die Pracht, 
dann ein Kronleuchter von fein 


geichliffenem Glaſe. 
Art Wollen 
eugs. 


zug 
— durchſehen, muſtern, 


glänzend machen, reinigen, wei— 
chen. Daher Luſtral, was ſich 
auf eine Weiche oder Reinigung 
bezieht; Luſtration, die Durch— 
ſicht; Luſtrine, Glanztuch; 
dann auch übergoldetes oder über— 
ſilbertes Kupfer, und Luſtrum, 
bei den Römern, ein großes Rei— 
nigungds oder Sühnopfer, wels 
ched alle 5 Jahre Statt fand; 
auch eine allgemeine Volksmu— 
fterung. | 


Eutiren, beftreichen, verfchmies 


ren, verfitten. Daher Luta— 


tion, die Beftreichung zxc., und 


Lutum, der Streichthon, der 


Kitt x. ö 
Lutulent, Fothig, trüb, fchlams 


mig, moraflig. 

uriren, verrenken, verdrehen, 
verrücen, em Glied aud feiner 
natürlichen Lage bringen. Das 


* 


⸗ 


268 Luxuriren. 


her Luxation, die Verren— 


kung ꝛc. 

Luxuriren, Aufwand machen, 
. lieben, fehwelgen, üppig 
eben. Daher Lururisd, pradıts 
lebend zc.; Lururiofa, Gegen 
ftände der Pracht ꝛec.; Lux u b und 
Luxe, der Aufwand ıc. 

Lpäus, der Sorgebrecher, Unru: 
— ein Beiname des Bacs 

u 


Speäum, Lycde, war urfprüng: 
lich bet den alten Griechen ein 


zu ihren Leibesübungen beftimms 


ted Gebäude; jegt aber werden 
bie höhern, auf Koften eines 
Staates unterhalten werdenden 
Schulen fo genannt. 

Lychnomankie, die Runft,. aus 
Lampen wahrzujagen. 

Lyk, heißt ba den Schiffen dad: 
jenige Tau, welched den Segeln 
zur Einfaffung dient. 

Lykanthropie, der Wahnfinn, 
in, welchem man ſich einbildet, 
ein Wolf zu ſein. 


M. 


Maadschaft, in Holland, das 
Schiffsvolk. 


Maadschappy, heißt in Hol⸗ 


land jede zu einem beftimmten 
Zwede vereinigte Geiellichaft; 

‚ befonders aber eine Handelsge— 
ſellſchaft. 

Mabie, ein Getränk der Carai— 
ben, welches unſerm Birnmoſt 
ähnlich war, und aus Waſſer, 
feinem Syrup', ſüßen Kartoffeln 
und Orangen bereitet wurde. 

Maccaroni, Macharoni, ei 
ne Art Nudeln, welche in Sta: 


Macchiavellismus. 


Lpkode, eine Krankheit, in 

man häufiges Schluchſen 

Lpmphe, eigentlich Waſſer, 
mit allerlei Säften geſchwä 
iſt; dann die wäſſerige Fer 

keit im Geblüte. Daher! 
phatiſch, wäſſerig, fü 
blutwäſſerig, und Lymph 
mie, die Oeffnung der 
waſſergefäße. 

Lyra, ein Saiten⸗-Inſtrument 
Griechen von drei bis acht 













Lyſis, die allmählige Krank 
em ‚ ichleichende 


ung. R 
Lptierfid, bei den Gri 
der Schnitternefang. 

Eptrum, das Löſegeld. 


Macearoniſche Gedichte, 
beiondere Gattung ſcherzha 
fateinifcher Gedichte, in 
eine Menge ttaliänifcher W 
mit lateiniſchen Biegungen 
kommen. 

Maceriren, einweichen, ei 
zen, abzehren, abhärmen, n 
ken. Daher Maceration | 
Einweichen ıc. ' 

Mache, gefaut, zermalmt, m 
Daher Papier mache, 
weichtes Papier. 

Ma ch&re, meine Theure, & 


lien aus Diehl, Eiern und Käſe Macchiavellismus, wird 


gemacht werden. 


jenige Staatskunſt genannt, N 


Machina. 


yelcher ein Regent dad Staatd⸗ 
vol feinem Eigennutze aufjuops 
im berechtigt ıft. Daher Macs 
havekfift, ein Anhänger dies 
tr Lehre. 
ihinay, Machine, Ma: 
chine, eigentlich jedes künſtlich 
uſammengeſetzte Ding ohne Le— 
en oder eigne Bewegung; bes 
imderd aber ein folches, welches 
nit einer, obgleich nicht eignen 
ud willkürlichen, ſondern frems 
in Beivegung verjehen tft; ein 
tunftgetriebe, und letzteres in 
er Dichtfunft, die ganz unna— 
irlichen Mittel, einen Knoten 
er Handlung in epifchen und 
amatiichen Gedichten aufjulds 
in, wie 5. B. durch Wunder, 
dötter ꝛc. Daher Mafchine 
e, die Zufammenfegung Fünf. 
fe Triebwerke; auch deren 
richtung , und figürlich die 
unſtgriffe, geheimen Ränke, 
Ind Marhinik, ein Derfers 
iger folcher "Triebwerke, Ränke⸗ 
hwied. — 
ichiniren, Ränke ſchmieden 
der erfinnen, liſtige la 
inetteln, anipinnen, fich aralts 
fig benehmen. Daher Macdis 
tation, ein geheimer Anjıhlag 
Kt. 
acis, die Schale der Muskat— 
bi, eigentlich Muskatenblu—⸗ 
he genannt. 
Kon, ein Freimaurer. Daher 
aconnerie, die Freimau: 
erei. 
aculiren, beflecken, beſudeln, 
Ye Daher Macula, 
afel, der Flecken, Schand—⸗ 
den, und Maculatur, un 
auchbares, bedrudtes Papter. 
adame, Frau; auch Benens 
ung der Gemahlin des Bruders 
Msn von Franfreich, der 
ante und Tochter ded Königs. 
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Madarofis, das Ausfallen der 
Haare an den Augenlidern. 

Mademoiselle, .meine Yung: 
frau, mein Fräulein; auch die 
Benennung der föniglich französ 
fiichen Prinzejfinnen. 
adonna, eigentlicd; Frau, bes 
ſonders aber Benennung der 5. 
Jungfrau Maria. 


Madreporen, Sternforallen, eis 
ne fleinartige Thierpflanze, bie 
aud Fleinen regelmäßigen Ster— 
nen befteht. Daher Madrepos 
rit, eine verftenerte Sternfo: 
ralle. 

Madrigal, zufammengefegt aus 
den provenzaltichen . Wörtern: 
mardre ; Schäfer, und gal; 
Stimme, Lied, ein kurzes, zärts 
liches und finnreiches Gedicht 
aus ungleichen Verſen. 


Mäandrifch, was ſich fchläns 

gelt, m Krümmungen windet, 
u dem Mäander, einem Fluß 
voller Krümmungen in Kleins 
Aften. | | 

Mäcen, Mäcenad, Mäcenat, 
Name eines Günſtlings vom rös 
mifchen Kaiſer Auguſtus, em 
Liebhaber und Befördrer der 
Künfte und Wiffenfchaften. . Das 
noch jegt jeder Freund und 

eichüger der Gelehrten und 
Künſtler. 

— fünfte Mo⸗ 
nat des attiſchen Fahrs. Er fiel 
in den Anfang des Winters und 
hatte ſeinen Namen von den 
Mämakterien, einem Opfers 
feft, welches im erften Winters 
monate, wo die Stürme anfin— 
gen, dem Zeus Mämafted, 
al Sturm; und Windgott, zu 
Ehren ın Athen gefeiert wurde, 

Mänade, eine Prieſterin des 
Bacchus. Daher figürfich jedes 
ausgelaſſene, betrunfene Weib, 


270° Mäd&stoso. 


Magnific. 


und Mänadiſch, toll, unſin- Magna, in der Chemie, da 


nig, befrunfen. 


Mäd&stoso, in der Tonkunft, ai 


fe, hefige Bodenſatz mad) 
Ausdrüden eined Saftedi 


‚aben, bedachtfam, ernſt, feier Magna chärta, der große 


lich. — 
Mä ſtral, heißt der Nordweſtwind 
auf dem mittelländiſchen Meere. 
Maestro, der Meiſter, Lehr— 
meiſter, Lehrer, Erzieher. 
Magdaleonen, heißen. bei den 
-Apothefern die Stangen oder 
Rollen, in welche die Pflaſter 
aufgerollt werden. u 
Magdalonen, dis hölzernen For: 
men, in welche der geläuterte 
Schwefel in Stangen gegoifen 
‚wird. | 
Magie, der Inbegriff aller Kennt: 
niſſe und Fertigkeiten, welche zu 


Hervorbringung übernatürlicyer 


Wirkungen erfordert werden, die 


Kenntniß der geheimen Weis— 
heit, Zauberei ıc. Daher Mar 
ter und Magtfer, die Ger 
Theteh, Weltweiſen und Zaube: 
rer der alten Perier, und Mus 
gifch, zauberiich, zur: Magie 
gehörig. 


g a Te a ; 
Magifter, ein jeder, der über 


etwas gefegt ift, ein Vorgeſetz⸗ 
ter, Vorſteher, Anführer, Lehr 


"rer, Daher Magister le- 
gens, einer, der fich auf Doch: 
jchufen das Recht erworben hat, 
Dorlefungen zu halten; Magi— 
fterium, die Würde, Wahl, dad 
Amt eines Lehrers ꝛc.; dann in 

“ der Chemie, der gepulverte Nie— 
derſchlag der edelften Theile ei: 
ner rohen Mafle; Magiſtral, 
ſchulmeiſteriſch, vorſchriftlich; 
Magiftrat, der Vorgeſetzte ei: 

ner Stadt, Stadtrath, ein Mit: 
glied deſſelben; Magiftratur, 
das Amt, die Würde derielben, 
und? Magiftriren, Meifter 
werden, ſich um eine Lehrwürde 
bewerben. | 


Magnifte, 


heitöbrief der Engländer, 
wichtiges Grundgeſetz ihrer 
faſſung. | 


Magnanim, hochherzig, 


t 
Muths, großmüthig. 2 
Magnanımität, die | 


herzigkeit ıc. 
Magnat, der vormalige 


der Neichäftände in Polen, 
noch jegiger Titel der; Reic 
rone in Ungarn. 


Magnefia, Talkerde; audı 


terjalzerde, DBittererde. 


Magnet, ein jchiwarzbraune 


jenftein, der die Eigenjchal 
fißt, dad Eifen an fich zu 
hen und feftzuhalten, ſich 
in fchwebender Lage immer 


den Polen zu richten. 2% 
Magnetiſch, was folck 


lei: beſitzt; Magı 
tren, einem Körper mau 
ſche Kraft mittheilen; aud 
menfchlichen Körper durch 


ben mit: den Händen ode 


dem Magnet gewiſſe Kräfi 


weder; Magnetismus 


Lehre von der Kraft umd 
fung des Magnets; dann 
Lehre von der Einwirkung 
Magnetd zur Heilung thier 
Krankheiten; Magnetis 
einer, der Krankheiten nad 
fer Eehre heilt, und Ma 
tometer, eine Vorrichtung 
die Kraft zu beftimmen, n 
der Magnet das Eifen an 
ſchiednen Orten anzieht. 

‚. magnifig 
groß, herrlich, prächtig, rı 
Ih. Daher Magnificat, 
Lobgefang der Jungfrau M 
und Magnificenz,, die Pr 
Herrlichkeit, Hoheit des Gei 


Magniloquenz. 
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ann auch ein Titel der Necter Maitre d’hötel, ein Haus hoſ⸗ 


en * Kanzler auf Hochſchu— 
en, fo wie der regierenden Bür: 
eifter in einigen Städten. 
es j, ein 
wall, die Großiprecherei, Ruhm: 
tafeit. 
je: ein Spiel, in dem man 
ehölzerne Kugel mit. einen 
* durch einen Bogen 
äigt. 


n de justice, die Hand 


Gerechtigkeit, eineArt Scep: 
‚an defien oberm Ende fich 
te Dand befand; fie iſt em 
— * der franzöf ſchen Kö⸗ 
eigentlich die 


* morte- 







ſſönliche Dienſtleiſtung eines 
ignen, und die Unmöglich⸗ 
zur Veräußerung von Gü— 


inteniren, Manteniren, 
Inlten, behaupten, beſchützen, 
dhaben,, 


ire, ein Gemeinde: Vorftcher, 
ohl in Städten als Dörfern. 
aher Mairie, dab Amt, die 
dohnung deffelben. 
itre, ein Meifter, Lehrmeis 
‚der Vornehmſte in einer 
nf oder Wiffenfchaft, auch 
‚gebiitender Herr. 
aitresse, die Herrin, Ge: 
Ken; auch ein Kebsweib, eis 
Beil fäferin; Maitrise, 
h Meifterrecht , die Meifters 
aft, un Mattrifiren, mei 
kun, herrifch behandeln. | 
itre de requetes, derje⸗ 
ige Beamtete bei” dem Parlia⸗ 
vente in Paris, der die Beſor— 
"| der Vittſchriften über ſich 


J Jean, das gemeine 
t, der Hanshagel, Janhagel. 


Wort: 
Maſor, der Größere, 


te Hand, beſonders aber die 


im Stand erhal⸗ 


Makrokephalus, 


Daher. 
Mafrologi 


Mafrophtalmus, 


meifter. 


Majeftät, die Hoheit, Würde, 


Erhabenheit, Herrlichkeit; audy 
‚ber Titel der Kaifer und Kö— 
nige. 

Aeltere, 
Höhere; in der Vernunftlehre, 
der Oberſatz; bei den Soldaten 
der dritte Befehlshaber ım Stab, 
und bei der Reiterei der DOberfts 
wachtmeifter. Daher Majora 
und Majorität, bie Stim— 
menmehrheit; Majorat, dab 
Vorzugörecht ded Xelteften eines 
Staramhauſes; auch dad Gut, 
welches dem Aelteſten eines 


Stammhauſes ungetheilt bleibt; 


Major domus, ein Hauds 
hofmeifter, und Majores ‚ die 
eltern, Borfahren. 


Majorenn, mündig, volljährig. 


Daher Majorennität, die 
Mündigkeit ꝛc. 


M nn. », Schläge, Diebe, Strei⸗ 
Maͤkrobiotik, 


die Anweiſung, 
ein langes Leben zu führen. Das 
her Makrobier, Langlebende. 


einer, wel⸗ 
der einen großen, Fangen Kopf. 


hat. 
Matr okosmus, die ganze Melt, 


‚ Himmel und Erde, dad Weltge⸗ 
bäude. 
ein umſtändlicheb, 


weitläufiges Weſchwätz. 


Makronoſie, eine fange, ber 


— Krankheit. 
einer, der 
große Augen hat. 


Mokrophbfotephalus, einer, 


cher einem aufgedunjenen Kopf 


J— das tiefe, ſchwere 


Athmen. 


Mafroptera, Lerbthiere, deren 
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Flügel länger AS ihr halber 


Hinterfeib find. 
Mafrofert, Langfchattige. 
Malahmaveth, und nad der 
unrichtigen Ausſprache der pols 
niſchen Juden Malachmoveb, 
bei den Juden der Todesengel, 
der jedem Sterbenden erſcheint, 
um thm die Seele aus dem Lei— 
be abzuholen. | 
Malakia, die Lüfternheit, dad 
Gelüfte nach ungewöhnlichen Speis 
fen, beſonders bei Schwangern ; 
auch die Windftifle. | 
Malade, franf, unpäßlich, ents 
fräftet, jchwacdh. Daher Mala- 
die, die Kranffeit. 
Maladroit, ungejchidt, unbe: 
Hoffen, unverftändig, unklug. 
Daher Maladresse, die Uns 
geichieklichkeit zc. ; 
Mala fide, in böfer Abficht, oh— 
ne Treu’ und Glauben, unred: 
lich. Daher Maläfiderpoß 
fefior; 2, | 
etwas unrechtmäßiger Werfe be 
itzt. a — 
Malagma, ein erweichender Um⸗ 


ſchlag | 
Malakoſteon, das Weichwerden 
eineb Snochend. — 
Malaktiſch, erweichend. Daher 
Malaktika, erweichende Mit— 


tel. Be 
Malandrinv, ein Straßens oder 


Seeräuber, Freibeuter, Buſch⸗ 


klepper. | 
Malariren,, harte Pflaſter mit 
Del ſo ermweichen, daß fie aufge: 


ftrichen werden fünnen. Daher. 


Malarion, das Erweichen. 

Malcontent, unzufrieden, miß: 
vergnügt. Daher Maleonten— 
ten, mit einer Regierung Uns; 
gufriedne, zur Empdrung Ges 
neigte. 


Mal de Naples, die Luſtſenche, 
weil die Franzoſen bet der Ber 


einer, der wiſſentlich 


Malverfiren. 


lagrung von Neapel im Sal 
1493 ;zuerft von derfelben an 
ſteckt wurden. 
Male, Mal, übel, fehle 
schlimm, nicht — Da 
Malum, Malheur, das 
glück, Mißgeſchick, Ungema 
Malheuresement, ungl, 
licherweiſe, un Ma Iheureit 
unglücklich ꝛc. 
Maledieiren, verwünſchen,! 
fluchen. Daher Male dieti 
die Verwünſchung ꝛc. 
Malefiz, eine Uebelthat, 
peinliches Verbrechen. Di 
Maleficant, ein Uebelth 
ꝛc., und Malefictum, 
peinliche Gerichtsbarkeit. 
Malevolenz, die Ungunſt, 
neigung. 
Malfagon, der Uebelſtand. 
Malhonnete, wnanftändig, 
geſittet, ehrwidrig, , Schlecht, 
edel. Daher Malhonnete 
die Unanftändigfeit ıc. 
Malicieux, MaltcidB, | 
—* tückiſch, hämiſch, arglıl 
chalkhaft. Daher Malice, 
Bosheit x; Malig nität, 
Bösartigkeit; Malitioſa,l 
artige Dinge, und Malitioe 
bodhafterweiie ıc. 
Malleabel, was ſich hämme 
behnen, ziehen - läßt. Di 
 Malleabilität, die De 
barkeit cc. 
Malplaciren, an den un 
ten Ort ftellen, verftellen. 
Malpropre, unreinlich, jet 
tg, unfläthig. Daher M 
proprete, die, Unreimig 
ic. x. 
Maltraitiren, mißhand 
grob begegnen, Uurecht fh 
prellen. ee 
Malverfiren, veruntreuet, 
terichlag treiben. Daher M 
verfatton, die Veruntreuun 


Mamal. 


Namal, war bei den alten es 
gyptiern ein Dfen zum Nusbrüs 
ten der jungen Hühner. 

Nammalta, die Säugethiere. 
Daher Mammalpogie, die 
Lehre von den GSäugethieren. 

Nammon, der Reichthum, auf 

den man fich zu ſehr verläßt. 

Baal ttät, die Vollbrüſtig— 
eit, 

Rammuth, ein ſehr große, 
jest nicht mehr gefanntes Thier 
der Urwelt, von dem nur noch 
Ueberreſte, unter dem Namen 

der Mammuthöfnocyen, gefuns 

‚den werden. 


fancando, in der Tonkunft, 


hinſchwindend, allmähig abnehs N 


mend. 
lanchette, die Handkrauſe, 
Einfaſſung an den Hemdärmeln; 
auch werden andre Einfaſſun— 
| gen, welche zur Zierde oder Kein: 
ıhjkeit dienen, fo genamt. 
Rancipiren, übergeben, zu eis 
gen machen, verfaufen, verpach— 
ten. Daher Maneipation, 
‚die Uebergebung ꝛe., und Mans 
cipium, der Ankauf einer Sa: 
% und das daraus entftchende 
igenthumsrecht; in der Nechtds 
wirtenichaft der Selave, Leibeig— 
ne 


Kanco, bei den Kaufleuten, der . 


Mangel, Abgang, dad Fehlende. 

Ranceud, einer, der nur eine 
Hand hat. 

Nandarin, ein Adelicher, Staatds 
beamteter in China. 

Nandat, ein obrigkeitlicher Ber 
fehl, eine Verordnung, Zah: 
lungdanmerfung. Daher Mans 
datar, Mandatariud, em 
Bevollmächtigter, Anwalt, und 
Mandant oder Mandator, 
der Bollmachtgeber ꝛc. 
andement, eine Verordnung, 
obrigkeitliche Weifung, beſonders 
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— ein biſchöffliches Ausſchrei—⸗ 


en. 

Mandille, eigentlich ein Be— 
dientenrock, beſonders aber ein 
weiter Rock, der in Wind und 

Wetter getragen wird. 

Mandolate, Mandelmilch. 

Mandoline, ein kleines, mit 4 
Saiten bezognes Inſtrument in 
Geſtalt einer Laute, eine Hands 
klemper. 

Manducation, wörtlich: dab 
Verbeißen, Kauen; dann aber 
auch dad Genießen des Leibes 
Chriſti im Abendmahle. 

Manducus, ein großer Freſſer, 

Kinderfreſſer. | 

TIanege, die Neitbahn, Reit— 
ſchule, Reitkunſt; auch die Ue— 
bung, die mit einem Pferde vors 
genommen wird, um es abzu— 
richten, und figürlich die Wer: 
fahrungsweife oder Abrichtung 
eined Menſchen. 

Maneggiren, leiten, abrichten, 
anordnen, zurichten, beſorgen. 

Manen, hießen bei. den Röniern 
die Seelen der Verftorbnen. 

Manequin, eine Puppe mit be: 
weglichen Gliedern, zum Stubi— 
ven der Bewegungen in der Zeir 
chenkunſt. Daher figürlich ein 
Mann, der ſich von Andern lets 
ten läßt. | 

a Mangonijation, 
die Untereimandermeichung, Vers 
fälſchung der Arzneien. 

Mantchäer, in den erften Zeiten 
des Chriftenthumd, eine Gecte, 
welche ein gutes und em böſes 
Urwejen glaubte, und Chrifto 
feinen Mahren Leib zuichrieb; 
jet ein Wucherer, ungeftümmer 
Mahner. Daher Manıchäern, 
an eine Schuld mahnen, und 
Manihärsmusd, die Lehre der 
oben benannten GSerte. 

Manie, die I heftige Bes 


“ 
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“+ gierde, Tollheit, der Unfinn, 
Wahnſinn. Daher Maniacus, 
Maniak, der leidenſchaftliche 
Liebhaber einer Sache, ein Wahn: 
finniger. 
Maniement, eigentlich die Bes 
wegung der Glieder; dann die 
Führung, Behandlung, Handha— 
bung einen Sadje; auch die Ber: 
waltung der Gefchäfte. 
Manier, die Art und Weiſe, wie 
man etwad macht; auch die Art, 
fih zu betragen. Daher Mas 
nieren, Sitten, Gebehrden, 
Angewöhnungen,, und in der 
Tonfunft Verzierungen, Wendun: 
gen, welche Sänger und Spieler 
auf gemwiffen Tonen anbringen, 
um dtejelben von den andern, 
blos jchlechtweg angegebnen Tö— 
nen zu unterfhjeiden, und Mas 
nieriren, nachbilden, nachah— 
- men, Fünfteln, ſich zieren. 
Manifeftiren, fund thun, bes 
fannt machen, — zeigen, 
offenbaren, äußern. Daher Ma— 
nifeſt, eine öffentliche Erklä— 
rung, ein Machtgebot, Rechtferti— 
gungsichrift, und Mani feſt a— 
tion, die Kundmachung ꝛc. 
Manille, heißt in mehren Kar— 
tenſptelen der zweite Trumpf. 
Manillen, eine Art großer, 
meſſingener Ringe, wie Hals⸗ 
oder Armbänder geſtaltet; fie 
machen einen Hauptartikel des 
Handels nach Afrika aus. 
Maniodie, der raſende Wahn— 


finn. 
Manipel, eigentlich eine Hand— 
voll, bejonders aber die Armbin— 
de eineb Priefterd, und der 4te 
Theil einer Eohorte der alten 
Kömer. 


Maniement. 


- Mantpufiren, behandeln, Hands 


griffe machen, mit der Hand ber 
rühren, reiben. Daher Mani: 
pulation, die Behandlung ir. 


ie 





Manual, 


Mandvriren, mit der Hanl 
beiten, etwas betreiben, ei 
ten, behandeln, heimliche 
triebe machen, und bei den | 
baten, Kriegsübungen, Sc 
fungen machen. Daher Mi 
ver, Manoeuvre, die H 
arbeit ıc. 

Manometer, Manoffoy, 
Werkzeug, um die Luft hin! 
fichy ihrer Die und Diünne 
meſſen. 

Manquiren, fehlen, abge 
ermangeln, unterlaſſen, aufh 
zu zahlen. Daher Mang 
ment, das Fehlende ıc., 
Manque, der Fehler ıc. 

Mansarde, ein gebrochnes D 
in welchem noch ein Zimmer 
findlich ıft, Dachzimmer. 

Mantelet, em Mäntelch 
dann in der Befeftigungsfu 
ein Sturmdach, eine Blend 
Umfriedigung. Daher Mau 
liren, umfriedigen. | 

Mantif, de Kunft, aus? 
Fluge der Vögel zu weiſſag 
überhaupt jede vorgebfiche Ku 
etwas vorherzufagen; aud ! 
fieht man jetzt noch bejon 
diejenige Wiffenfchaft darunf 
welche die Regeln der vernu 

gen Termuthungsfunft ent 

— 

a 










aher Mantis, ein 
ſager. 

Mantille, Manteline, 
kurzes Frauenzimmer ; Di 


en. 
Mantiffe, die Zugabe bei ei 
Kaufe, en Zufag, Anhang. 
Manual, eigentlich wad jur- 
oder bei der Hand ſt; beſo 
aber bei Kechnungsführern 
Kaufleuten, ein Buch, wort 
Geichäfte fogleich  eingetr 
werden, Handbuch, und an 
Drgel das Fingerbrett, wo 
geipielt wird. Daher Manıı 


Manuduction, 


arten, Dandurfunden oder Ir: 
Funden und Belege, die Jemand 
für fich fammelt; Mannalchi— 
rurgtee, im der Wundarznet: 
funft, die Lehre, Wiſſenſchaft von 
den wundärztlichen Handgriffen, 
und Manual-Lexikon, ein 
Handwörterbuch. 

Nanuduction, die Führung am 
der Hand, Handleitung, Anlei: 
tung, Anweiſung. | 


Manufactur, eine Anftalt, in 


' weicher Wuaren im Großen, 
und zwar ohne Hilfe des Dam: 
merd oder Feuers, fondern mit; 


tels der Hände und andrer Trieb— 


werfe verfertigt werden. Daher 
Manufacturift, der Eigen: 
thumer, auch Arbeiter in einer 
ſolchen Anftalt. 
Manumittiren, entlaffen, frei: 
laſſen. Daher Manumiffion, 
die Entlaffung ıc. 
Manusy die Band. Daher Bre- 
ri manu, fogleich, unverweilt, 
furzweg, ohne Umſtände; ma- 
' nu propria, eigenhändig, mit 
eigner Dand; manus mortua, 
eigentlich die todte Hand, befom 
ders aber die Güter der Klöſter 
und andrer geiftlichen Stifte, 
und manu stipulata, durd) 
Handſchlag etwas verjprichen, 
angeloben. 
Manufeript, die Handſchrift, 
eine zum Druck beftimmte Schrift; 
auch Die Handſchrift von Wer; 
fen der Alien vor Erfindung der 
Buchdruderkunft. 
Manuftupriren, fich felbft ber 
' fleden, schänden. Daher Ma: 
' nuftudration, die Selbſtbe— 
' fledung ꝛc. 


N 


Manuteniren, handhaben, er: 
' halten, befchügen, fchirmen, füh⸗ 


ten, beforgen. Daher Manus 
tenenz, die Dandhabung ıc. 
Mappe, eigentlich das Tiſch- oder 
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Tellertuch, beionderd aber eine 
Pappfapfel, um Schriften und 
dergleichen hineinzuthun. 
Mappiren, Landkarten zeichnen, 
Riſſe machen. Daher Mappi— 
rer, Mappeur, ein Landkar— 
tenzeichner x., und Mappe- 
monde, eine Fandfarte, auf 
welcher alle Theile der Welt am 
gegeben find. 
Maquereau, ein Auppler, Dus 
venwirth. Daher Maquerel- 
' lage, die Kupplerei, und Ma- 
querelleyeme Kupplerin rc. 
Marabut, be den Mahumeda: 
nern, ein Geiftlicher,, der wegen 
ſeiner Scheinheiligkeit in großer 
Achtung ſteht, ein gleisneriſcher 
Mönch, und figürlich ein häßli— 
cher, garſtiger Menſch. 
Marabmodes,nämlihpyritod, 
d. ein Übzehrungdfieber, der 
höchfte Grad der Schwindfucht. 
Marasmus, das Abnehmen, 
Auszehren, die Kraftloſigkiit, 
Hinfälligkeit, Alteroſchwäche. 
Maraud, ein Schurke, Gauner, 
Spitzbube. | 
Marcelline, eine Art Seiden— 


seug. 

Ma as ‚„ der | Saufınann, 
Handelömann. Daher Mar: 
handiren, handeln, Handel 
treiben; und Marchandise, 
ber Handel, die Dandelöwaare. 

Marchesvan, der 2te Monat 
im hebrätiihen Ealender. 

Miarechaussede,.hieß ehemals 
die reitende-Poltzeiwache in Frank— 
reich, an deren Stelle ipäter die 
Gensd’armerie getreten tft. 

Maremmen, heben einzelne, 
fünmpfige und höchſt ungeſunde 
Gegenden im Kirchenſtaate und 
im Toskaniſchen . 

Margo, der leere Rand eines 
Buches oder einer. Handſchrift. 
a ne Rand: 

18 | 
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Mariage. 


bemerfungen, und? Margınt 
ven, etivad an den Rand ſetzen, 
Nandglofien machen. 

Mariage, die Verbindung, Ver: 
heirathung, Verehelihung. Das 
her Mariage de conscien- 
ce, eine Gewiſſensehe, welche 
man heimlich und ohne die ge: 
ſeWeche Förmlichkeit eingegangen 

at 


dl. 
"Marine, dad Seeweſen, Schiffs— 
wejen, die Seemacht. Daher 
''Marinier, ein Geemann, 
Seeſoldat, Matrofe. — 
Mariniren, einſäuern, einbei— 
"zen, einen Secgeſchmack geben. 
Daher Marinage, eine einge: 
fäuerte, eingebeizte Speile. 
Martionetten, künſtliche Glie— 
derpuppen, mit welchen Schau— 
ſpiele aufgeführt werden. 
Maritus, der Ehemann, Gatte. 
Marle, Marli, eigentlich ein 


netzartiges Gewebe, beſonders 


aber ber den Gold: und Silber⸗ 
arbeitern der vertiefte Rand an. 
ihren. Arbeiten. 
Marmarpge, der Glanz, Schim— 
‚mer, dad. Zwigern eines Lich— 
tes. 
Marmelade, Schachtelmuß, ein 
aus Obſt, Zucker und Gewürze 
dickgekochter Saͤft, der in Schady: 
teln gegoſſen und als Zuckerbäk— 
kerwaare gebraucht wird. 
Marmotté, ein Murmelthier. 
Marode, müde, abgemattet, ent; 
fräftet.. Daher Marodeur, 
ein. Ermüdeter, und bei den Sol— 
daten, ein Nachzügler, der. heim⸗ 
fich auf Plündrung ausgeht, und 
Marodiren, nachzügeln ac 
Maron, bei den Soldaten, cın 
Zeichen von Metall, welches die 
Wachten an die Munde geben 
müffen, zum Beweiſe, daß fie 
“ wirklich gethan worden. | 
.Marone, in Italien, einer, der 


Maronen, heißen die aröf 


Maroquin, ein in Maroffo 


Marotte, 


Marquis, Titel und Würde 


Marsfanal, 


Marsfanal. 


die Merfenden über die Al 
führt. 













eßbaren, italiäniſchen Kaſtanie 


Chriſtus nur mit einem Wi 
ewirkt habe. Siehe Mo 
eten. 


Ziegenfellen bereitet werdend 
narbiges Leder. 

eine Narrenka 
Schellenkappe. Daher figür 
eine Sache, für die man 
übertriebne Neigung hat, 
Steckenpferd. 


nes Adlichen in Frankreich, 
an Rang zwiſchen dem ho 
und ntedern Adel fteht. Dahl 
Marquise, dejien Frau; au 
‚en leinwandned Dach, das al 
jerhalb der Fenfter gegen d 
Sonne aufgeftelt wird, wi 
Marquisat, dad Gut em 
fofchen Adlichen. 





Mars, Mapord, nach der Gi 


terlehre, der Gott des Krieg 
in der. Sternfunde, der Rau 
eines Wandeifternd, und m de 
Chemie dad Eijen. Daher Mai 
EREIN? kriegeriſch, eijenhal 


„fs. 
Marseille oder Quilting, | 


Pique. | 
| heißt diejenig 
Leuchte, welche bei einer Flott, 


Marsiliane. 


ad vorderſte Schiff auf ber 


zroßen Maröftange führt, und 
vn andern Schiffen damit vors 
tuchtet. 

arsiliane, Name eined venes 
tantichen Fahrzeugs mit vier 
Maften und einem  vieredigen 
Hintertheil. 

arjolın, eine vorzügliche Art 
Kaltänıfcher Käſe aus dem Tos— 
kantichen. 

arsraa, die Segelftange, die 
das Mardjegel auf einem Schiffe 
führt. 

artingale, in der Neitfunft, 
der Sprungriemen, und im 


Spiele, die DVerdopplung der 
Einfäße. Daher Martinga- 


leur, ein Spieler, der feinen 
Emjag verdoppelt. ' 
artintften, eine ſchwärmeri— 
ſche Secte des vorigen Jahrhun— 
dert5 in Frankreich, welche ei; 
nen Umgang mit höhern Weſen, 
mie Todten 2c. zu haben vorgas 
ben. Daher Martinidmus, 
die Lehre derfelben. 

dartyr, Martprer, unrichtig 
Märtprer und Märterer, 
‚en Zeuge, Blutzeuge, wurden 
‚mn frühern Zeiten diejenigen 
Ehriften genannt, welche um der 


hriſtlichen Lehre willen Verfol- Maf 


‚gungen und den Tod ertrugen, 
nad) ihrem Tode aber felig ge: 
\prochen und dafür gehalten wur: 
den. Daher Martprien, bie 
ben zu Eonftantind ded Großen 
Zuten die chriftlichen Tempel, 
welche uber den Gräbern der 
Martpren erbaut waren und von 
dem Volke nur zu gewiſſen Zei: 
ten befucht wurden, wogegen die 
zu den gewöhnlichen gottesdienft: 
lichen Verrichtungen beſtimmten 
zempel den lateiniſchen Namen 
Titel führten, ud Marty 
rologium, ein Buch, werm 
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das Leben, die Thaten und Bes 
fenntniffe der Martpren aufge 
zeichnet find. 

Marzipan, Zuderacbadned von 
Mandeln, Eisen, Mehl, Zuder 
— 

Mascaron, in der Baukunſt, 
ein Fratzenangeſicht, Fratzenkopf, 
wie man ſolche über Thüren, 
Grotten ꝛc. ſetzt. 

Maseulinus, männlich, einem 
Manne anſtändig. Daher Mas— 
cule, männlich, tapfer; Mas- 
culinum genus, in der 
Sprachlehre, dab männliche Ges 
ſchlecht, und Masculinus 
sexus, daffelbe ın der Ratur: 
Funde. J 

Maske, Masque, die Larve, 
ein künſtliches Geſicht; dann eine 
vermummte Perſon; auch eine 
angenommene Gemüthsart, die 

Verſtellung, Liſt, der Vorwand, 
Betrug. Daher Masquera- 
de, eine Geſellſchaft, ein Ball, 
wo man vermummt  erfchetut, 
und Maskiren, fich vernums 
men, verftellen :c. F 

Maſkopep, in Holland, eine 
Handelsgeſellſchaft, Handelsver— 
bindung. Daher Maſkoper, 
ein Handelsgeſellſchafter ꝛc. 


Maſſiren. 


aſora, die rabbiniſche Geſetz— 

erklärung. Daher Maſorethe, 
ein Erklärer des Geſetzes. 

Maſſa, Maſſe, die Geſammt— 

heit der Beſtandtheile einer Sa; 

e | 


Masacre, die Ermordung, Wie: 
derlage, dad Gemegel, Blutbad. 
Daher Mafacrıren, ermor: 
den ꝛc. 

Maffeterifch, wad zu den Kau— 
musfeln gehört. 

Masette, ein ſchlechter, nieder: 
trächtiger Kerl; dann ein alter 
Karrengaul, eine Schindmähre. 

Maſſiren, drücken. 
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Matin. 


Maffiv, bei Mauerwerk, gan Materia, Materie, tft dadie 


von Stein; bei Metallen, dicht, 

feft, nicht hohl, gedtegen, rem, 

und figürlich; derb, grob, unges 
ſchliffen. 

Maſtication, dad Kauen, Ver— 
kauen. Daher Maſticatori— 
um, ein Kaumittel, um den 
Speichel, Behufd der Heilung 
einer Krankheit, abzuführen, und 
Maftigatur, em Schaumge— 
biß für Pferde. 

Maftodpnie, der Schmerz an 
den Bruſtwarzen. 

a . ſtordiſch, 


a — wörtlich ein Mörder, 
Todtſchläger, befonderd aber ders 
jenige, der in einem Stiexgefech— 
te den Stier tödtet, und im mehs 
ren ee der höchfte 
Trumpf; figürlich aber ein Monn 
Y on Anſehn „Macht, Reich— 
thum. 

Matäologte, eine unnütze, vers 

gebliche Rede; auch die Geheims 
*— Daher Matäo— 
log, einer, der unnütze Reden 
führt ꝛc. 

Matärotechnie, 
brodloſe Kunſt. 

Matäonomatologie, die trock— 
ne Grundwiſſenſchaft der alten 
Gelehrten, die in lauter leeren, 
nichts ſagenden Namen und Spitz⸗ 
findigkeiten beſtand. 

Mataſſinaden, —— Tän⸗ 
ze oder Gebehrden, Gauklerpoſ⸗ 
ſen; auch die Tänzer ſelbſt. 

Matelot, ein Schiffoͤknecht, Mas 
troſe; auch ein Bedeckungs⸗ 
ſchiff. 

Mater, die Mutter, Mutterkiv 


bruftwarzenförs 


eine unnüße, 


che, Urſache, der Urſprung. Das 
her Matern, mütterlich; Mas 


ternität, die Mütterlichteit, 
und Materna, dad mütterliche 
Erbtheil. 








nige, was einen Reum ausfüllt, 
oder woraus ein Körper zuſam— 
mengeſetzt iſt, der Stoff, Urſtoff 
dann dasjenige, woraus ctwab 
werden oder gefertigt werden 
kann, dad Zeug, Geräth, d 
Arbeitsſtoff; auch der Inhalt, 
Gegenſtand einer Rede oder. ei 
nes Buches, der Anlaß, die Ur— 
jache, ſo wie der Eiter, jch 
ge Auswurf. Daher Mate 
der zu einer Arbeit nöthige eur 
er jet roh oder veredelt, und 
Beziehung auf Waaren, vorzugh 
weiſe die Arzneien, Farben ıc. 
Materialismus, dasjenige 
Lehrgebäude, wonach Alles m 
der Welt blos aus körperlichem 
Stoffe beſteht; Materialiſt, 
ein Anhänger diefer Lehre; auch 
einer, der mit Arzneiwaaren ix, 
Dune Materialiter, dem 
eien nach, dazu gehörig; M 
tertalität, die Körperlichkeit, 
Stoffhaltigkeit, dad Beſtehen a 
bloßem Stoffe; materia me 
dica, die echte, die Willen 
fchaft der Arzneimittel und ih 
ver Wirkungen; materiapec 
cans oder morbi; der Krank: 
heitöftoff im Körper, und Ma 
‚seriell, körperlich, ſtoffhaltig, 
tathematif, Matheſis, die 
"Sröfenfehre, oder die Willens 
ſchaft derjenigen Eigenichaft ei 
ned Dinge, nach welcher fi 
diefed vermehren oder vermin 
dern läßt. Daher Mathema, 
ein Lehrſatz dieſer Wiſſenſchaft; 
Mathematiker, einer, der 
jene Wiſſenſchaſt —* oder ſie 
verſteht, und Mat ematiſch, 
zur ERLERNEN: gehörig , darın 
begründet, 
Matin, ein Bauer, Mekaer 
“oder Hofhund; dann ein haßli 
her, garfliger Menſch, Lumpen 












Matrelle. 


Medaille. 


hund; auch der Morgen, Mor: Marimum, das Größte, Höch— 


genanzug. 

Iatrelle, eine Reibſchale. 
Ratrieidium, der Mutter 
mord. Daher Matrictda, em 
Muttermörder. | 
Ratrifel, jedes förmliche, fchrift: 
fiche Verzeichniß gewiſſer zu ei: 
nem Stande gehörigen Perjv: 
nen. 

Ratrimonium, die Ehe, ber 
Eheftand. u Matrimos 
ntalien, Eheſtandsſachen. 
Ratrifeiren, der Mutter nad: 
‚Ihlagen, nacharten. | 
Matrize, eigentlich die Schrau: 
benmutter, beionderd aber bei 
den GSchriftgießern die Form, 
worin die Buchftaben abgegofien 
werden; dann beim Münzweſen 
der zu auc) nennt man 
die Deuttergemwichte und Mutter 
gemäße jo. 
Ratrone, eime ehrwürdige, alte 


van. 
Natruelis, ein Vetter von müt: 
terficher Seite. _ a 
Maturiren, zeitigen, reifen, be 
fordern, beichleunigen. Daher 
Maturanttien, Zeitigungs— 
mittel ꝛc; Maturation und 
Maturität, die Zeitigung ıc. 
Matutine, bei deu Katholiken 
die Frühmeſſe. 
Maufoleum, „ein prächtiges 
Grabmal, Ehrendenfnal. 
Maussade, ungeichidt, abge 
ihmadt, | 


aft, plump. Daher Maussa- 
erie, die Ungeſchicklichkeit 
ꝛc. 16. 


Mavors, f. Mars. 

Maxima, in der Zonfunft, die 
längfte Note, oder eine Note, 
welche acht Takte durch dauert. 

Marime, ein Grundfaß, Beftims 
mungsgrund; auch die Triebfes 
der, nach der man handelt. 


fad, ſchmutzig, efe: M 


fte, Meußerfte. 


Mechant, bös, boshaft, nie 


derträchtig, fchlecht. 

Mechanik, im weitern Ginne, 
die Wiffenfchaft von den Bewe— 
gungen der Körper und, den 
Kräften, durch welche die Kör— 
per aufeinander wirfen, jo wie 
von den daber anzumendenden Werk 
zeugen; im engern Sinne aber, 
die Lehre von der Bewegung fe— 
fter Körper. Daher Mechani— 
fer, Mechanicus, derjenige, 
der dieſe Wiſſenſchaft verfteht, 
fo wie der Derfertiger Fünftlis 
cher Mafchinen und Werkzeuge; 
Mechaniſch, im weitern Sin— 
ne Alles, was in Geftalt, Grö— 
Fe und Beichaffenheit eined Kor: 
perd gegründet tft, und fich da; 
her erklären läßt; im engern 
Sinne aber, wad zur Mechantf ge: 
hört; dann auch Alles, was mas 
ſchinen⸗ oder handwerkbmäßig ge: 
ſchieht; Mechanismus, der 
Bau oder die weſentliche Be— 
ſchaffenheit einer Maſchine: Me: 
chanograph, eine von Dos 
nant erfundene Maschine, durch 
welche man ſchreiben Fann, ohne 
ed gelernt zu haben, und Mes 
hanograph, die Kunft, durd) 
ein mechantiched Verfahren Ge 
mälde zu verfertigen. 


Mechir, der fechlte Monat der 


äghptiſchen Jahresrechnung. 
echfenne, bet den Türken, die 
Serichtöftuben der Kadis. 


Mecompte, ein Srrthum, Ned): 


nungdfehler. 


Meconium, dad Kinderpech, der 


erfte ſchwarze Unrath neugebor: 
ner Kinder. 
Mecontent, mifvergnügt, un: 
zufrieden. 
Medaille, eine Denfmünge, 
Schaumünze. Daher Medail- 
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Median, 


leur, der Berfertiger von Denk; 
münzen ꝛc., ein Gtempelichnei: 
ver, Medailliste, ein Lieb— 
haber, Sammler, Beſchreiber 
yon Denkmünzen; Medaillon, 
eine große Denkmünze; dann in 
der Bildhauerfunft, eine runde 
Einfaſſung, eine eirunde Fläche 
mit einem runden Kopfe oder 
Bruftbild, und ein kleines einge— 


Medifiren, verunglimpfen, übe 


Meditiren, betradjten, nachſi 


Meher. 


dioeritä t ‚ die Mittelmäßig— 
feit. 








nachreden, verliumden. Dah 
Medisance, die Verungli 
pfung ꝛc. 


nen, nachdenten. Daher Medi 
tation, die Betrachtung 204 
und Meditativ, betradıt 


faßtes Gemälde zum Fragen am ꝛc. 16. | ER, 
Halſe; auch die Einfaffung Meditrina, nach der römiſchen 
roh Götterlehre, die Göttin der Ar 
Median, großfdrmig, von mitte neimittel. Daher Meditrin 
lerer Größe. ten, Zefte, welche ihr zu 


ven gefetert wurden. 
Mefiance, das Mißtrauen. 3 
Megalanthropogenefic, die 


Wediatifiven, Mediiren, ver: 
mitteln, ins Mittel jegen, vers 
theilen, zutheilen, zur Entſchädi— 


gung geben. Daher Median- 
se, mittel5, vermittelft, und im 
der Tonkunſt, der Meittelton 
zwilchen dem Grundten und der 
Quinte, oder dire Terz der Ton— 
art, in weicher der Geſang ges 
führt wird; Mediat, mittel: 
bar; Mediateur, cin Ders 
mittfer ꝛc.; Mediation, die 
Vermittlung 20.5 Medtatos 
riſch, vermitteln, Mediatität, 
die Mittelbarkeit; Medio, in 
der Mitte, mitten inne, uud 


Me dium, die Mitte das 
Mittlere; auch ein Aushülfs— 
Audgleichungdmittel. 


Medicament, ein Arznei⸗, Heils 
mittel. 

Medieiniren, heilen, helfen, 
Arznei nehmen. Daher Medi 
cinal, heilend, der Gefundheit 
dienlih; Medien, die Heil: 
Funde, Arzneiwiſſenſchaft; dann 
eine zuberettete Arznei; Medi— 
einer, Medicus, cin Arzt, 
Arzneiwiſſenſchaftskundiger, und. 
Medtcafter, ein ſchlechter 
Arzt, Quackſalber. 
Mediocre, Medioderiter, mit— 
telmäßtg „; ziemlich. Daher Mes 


Megalogra 


Megalometer, cine 


die Kunſt, fähige und geiftvolle 
Kinder zu erzeugen. 


Mégaleſien, Zefte, welche d 


Göttin Epbele zu Ehren gefei 


wurden. — 

hie, ein Gemälde 
wo alle Perfonen in Lebenögröße 
dDargeftellt werden; dann derje 
nige Theil der Malerfunft, de 
ſich blob mit großen und wide 
tigen Gegenftänden befaßt; auf) 
die Darftellung farbiger Schau 
tenbilder an der Wand. un 
Vorrich⸗ 
tung an den Vergrößerungsgläaͤ— 
fern, _mittel5 welcher man di 
wirkliche Größe des zu unterfi 
chenden Körpers, vermöge di 
Schwintels , genau  beftummen 
kann. | 





Megalopfphie, die Großmid 


thigkeit. 


Megameter, ein Werkzeug, um 


die Entfernung der Sterne von 
einander, ſo wie die Meereslänge 
zu meſſen. 


Megaſkop, ein Vergrößerungs— 


glas für dunkle Gegenſtände. 


Meher, der 11e Monat der al 


fen Perſer. 


Mekometer. 


Nekometer, ein Längenmeſſer. 


Neläna, eine Krankheit, die im 


häufigen Abgange eines fchwarzs 
rothen Stoffes beftcht, die ſchwar— 
ze Krankheit. 
Nelanagoga, Mittel, die fchwars 
se Galle abzuführen. 
Nelancholte, die Schwarzgall: 
ſucht oder vielmehr die Schwers 
blütigfeit, aus welcher Diele 
Kranfheit a der Tieffinn, 
die Schwermuth. Daher Mer 
lancholifer, Melancholi— 
kus, einer, der an diefer Krank— 
heit leidet, ein Tiefſinniger, und 
Melancholiſch, tieflinnig ıc. 


Reladma, der fchwarze Fled,- 


welchen Gichtfrante an dem lei— 
denden Theile bekommen. 
lelee, ein Handgemeng, Ge 

"tümmel, eine Schlägerei. 

Relene, das ſchwarze Erbrechen, 
gelbe Sieber. 

Reletema, die tiefe, Icharffins 

nige Betrachtung. 

3 licerte, f. Portumnus. 
elioriren, verbeſſern, den Er— 
trag erhöhen. Daher Melio— 

ration, die Verbeſſerung ꝛc. 

Reliren, miſchen, mengen, vers 
mengen. Daher Melange, die 
Miſchung ꝛc., und Melirt, 
gemiſcht ꝛc. 

Nelib, Melasse, der geringre 
Ueberreſt des Zuckerſaftes, der 
bei dem erſten Läutern gewon— 
nen, und wovon eine ſchlechte 
Art Zucker gemacht wird. 

Neliöma, in der Tonfunft, eine 
aus mehren Noten zufammens 
giehte Figur, die nur auf eine 
Splbe gejungen wird. Daher 
Nelismatifſch, was — obige 
Art geſungen wird: auch was 
zur Verzierung eines Geſanges 
gehört, beſonders die Verzierun— 
gen, welche den Namen der Ver— 
zierungen durch Dimmutionen 
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bekommen haben, da ein Ton in 
viele kleinere oder ſchnellere ein— 
getheilt wird, die zuſammen die 
Dauer des Hauptones und eine 
angenehme Wendung haben; dann 
im Beſondern gewiſſe, ſehr ein: 
fache Melodien, die Jedermann 
ſogleich behält und nachſingen 
kann, melismatiſche Geſän— 
ge, und Melismen, Ton 
läufe. 
Melodie, in der Tonkunſt, die 
Folge der Töne, die den Ge 
fang eine Tonſtücks ausmachen, 
in fofern er pon der ihn beglets 
tenden Harmonie verfchieden tft; 
auch die Verbindung mehrer Tös 
ne zu einem Ganzen, der er 
Hang. Daher Melodic, wohls 
Elingend, licblich, fingbar. 
Melodrama, em Schaufpiel, in 
dem die Neden der handelnden 
EINER mit Muſik abwech— 


eln. 

Melokopie, die Abnehmung, 
Abſtoßung eines Gliedes. 

Melomanie, die übertriebne 
aaa an Gefang und Mu: 

Melopdia, in der Tonkunſt, 
die Erfindung einer Melodie. 

Melofis, in der Wundarznetz 
funft, die Unterfuchung mit ber 
Sonde. 

Melpomene, nach der Götter— 
lehre, eine der neun Muſen, und 
zwar die Erfinderin des Geſangb 
und Muſe des Trauerſpiels. 

Membrane, eine zarte Haut, 
ein Häuschen; auch feines Pers 
gament. Daher Membrands, 
aus Häuten beftchend, perga— 
mentartig. j 

Membrum, Membre, en 
Glied, Mitglied, Theil eines 
Ganzen. Daher Membratur, 
der Gliederbau, Membröd, 
großgliederig, gliederſtark. 


282 Memento, 

Memento, eigentlich gedenke, 
erinnere dich; befonderd aber ein 
Gedächtnißs, Erinnerungszeichen, 
Denkzettel. Daher Memento 
mori, erinnere dich an das 
Sterben, bedenfe das Ende. 

Memoire, Memoria, Me 
morie, | 
denken, eine jchriftliche DVorftel: 
lung, Eingabe, ein Aufſatz. Das 
her Memoires, Denkſchrif— 
ten merfwürdiger Begebenheiten ; 
Memorial, bei den Kauflens 
ten, ein Handbuch, Erinnerungds 
buch; auch eine Vorftellung ꝛc.; 
Memorialiter,  bittweile, 
bittſchriftlich; Memorien, bei 
den Katholiken, Kleine Kirchen, 
in welchen Weberrefte von Heili— 
gen aufbewahrt und verehrt 
werden, und Memoriren, ınd 
Gedächtniß prägen, auswendig 
lernen. 

Memorabel, merfwürdig, bes 
merfenswerth. Daher Memos 
vabilien, Denfwürdigfeiten, 
geichichtfiche Merkwürdigkeiten. 

Menagiren, haushalten, ſparen, 
ſich einfchränfen, in Acht neh— 
men, behutſam umaehn, ſcho— 

nend behandeln, fich mäßigen, 
an fich halten. Daher Mena- 
se, das Daudweien, die Haus: 


haltung, Wirthfchaft, dann vors 


zuglich bei den Soldaten die ger 


meinschaftliche Verföftigung ders . 


jelben; 


Schon ung 
e 


Menagement, die 
i Behutſamkeit, vor 
fichtige Behandlung; Mena- 
ger, ein Daudhälter ꝛc., und 
Menageux, haushälteriſch ıc. 
Menagerie, ein großer, weits 
läufiger Raum, mit Abthetlun: 
gen von Plägen und Höfen, wos 


rin fremde. und ſeltne lebendige 


Thiere gehalten werden. 
Mendicanten, DBettelnde, bes 
jonderd die Bettelmönche. 


das Gedächtniß, Ans 


Menftruiren, 


Mendicität, das Bettelweſen, 
die Bettelei, der Bettelftand. 
Menione, in der PBaufunft, eir 
Erfer, Balkon, Geländergang. 

Meninr, die Dirmhaut. 
Meniſcus, ein Glas oder jonf 
nun, Körper, der ar 
der einen Seite hohl und an da 
andern erhaben ift, und im du 
Baufunft, die Deckplatte auf 
rer RE 
eningpphylar, inder Wund 
— ‚ ein z Gehirnbeſchüp 
zer, ein Werkzeug, welches beim 
Trepantren gebraucht wird. 
Mennoniten, eine Art Wieder 
täufer, nach ihrem Stifter Men 
no Simonis genannt. 
Meno, tn der Tonfunft, went 
ger. Daher Meno forte, ww 
niger flarf, und Meno pi 
no, weniger lei. 
Menologtum, ein Heiligenl# 
lender. 
Menorrhagte, die unordentli⸗ 
che monatliche Anne: 
Menoftafte, die von der mo} 
natlichen Reinigung herrührene 
Darmgicht. 1 
Mens, die Seele, Gedanfen, der 
Berftand. Daher Mente cap 
tus, blödfinnig, des Verftanie 
nicht mächtig. | 
Mensa, der Zifch. Daher Men’ 
sa ambulatoria, der Freu— 
tifch der Studenten, und Men- 
sa episcopalis, diejenigen 
Güter, deren Einkünfte für 9 
a eined Biſchoffs beftimmt 
nd. 
Mensis, ber Monat... Daher 
Mense medio, in der Mitte 
des Monatö; Menses papx 
les, heißen diejenigen Monate, 
in welchen der Pabſt die fällig 
— Aemter zu vergeben 
at. .4 
Menftruiren, in der Chemic, 


Menfuriren, 


auflöien; aud die monatliche 
Reinigung haben. Daher Mens 
firuation, die Auflöfung, und 
Menfiruum, em Auflöfungds 
mittel, die monatliche Reini— 
gung. Ä 


Ienfuriren, meflen, abmeffen. 
der Tiſch 


Daher Menfur, 
beim Feldmeifen; Menfur, das 
Maß; dann in. der Tonkunſt, 
das Zeitmaaß, der jchnelle oder 
langiame Gang eines Tonſtücks, 
ſo wie die Verhältnißeintheilung 
eines Inſtruments; in der Tanzs 
funft, dad Schrittmaaß; in der 
Fechtkunſt, die gehörige Entfers 
aung der Fechtenden, und in der 
Bildhauerkunſt, das Maaf, wos 
nach alle Theile des Mufterd zur 
Figur auf dem Blode mit Eir— 
fl und Bleiloth aufgetragen 
werden; Menſurabel, meß— 
dar, was ſich meſſen läßt, Men: 
ſurabilität, die Meßbarkeit, 
und Menſuration, die Mei: 
fung, Ausmeſſung. 
tental, in Gedanfen, im 
inne. 
entioniren, erwähnen, mels 
den, erörtern. Daher Mention, 
die Erwähnung. ıc. 

Rentor, eim Nathgeber, Hof 
meifter. 

lenu, dünn, fchlanf, unbedeus 
iend, gering, fein, zart. Daher 
Menues depenses,fleinelluss 
gaben, und Menu peuple, 
dab gemeine Volk. | 
denuet, in der Tons und Tanz-— 
Eunft, ein Fleined, für den Tanz 
geſetztes Tonſtück in Dreiviertels 
taft, das aus zwei Theilen bes 
feht, deren jeder act Takte 
hat. Der Ausdrud muß edel 
em, und reizenden Anftand, je 
doch mit Einfalt verbunden, em: 
pfinden laſſen. 

Nephitis, nach der Götterlehre, 
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eine Göttin, welche gegen fchäd: 
liche Ausdünftungen ſchützte; 
dann in der Maturfehre, dieje: 
nige Euftart, welche für die thier 
rischen Körper jchädlich oder gar 
tödtlich ift, die Stickluft. Daher 
Mephitiſch, ſtinkend, erſtik⸗— 
kend, Stickluft enthaltend, und. 
Mephitiſiren, mit Geſtank, 
Stickluft anfüllen. 


Mercantil, Mercantoriſch, 


kaufmänniſch, zur Handlung ge— 
hörig. Daher Mercator, ein 
Kaufmann, Handelsmann, und 
Mercatur, der Kaufhandel, 
Waarenvertrieb. 


Mercenar, lohnſüchtig, ſeil, ein 


Söldner, Miethling. 


Merci, danke, ich danke. 
Mercurius, Merkur, bei den 


Griechen Hermes, nach der 
Götterlehre, der Unterhändler 
und Bote der Götter, der Gott 
der Beredſamkeit, der Kaufleute, 
Diebe und Betrüger, ſo wie der 
Beſchützer der öffentlichen Ver— 
träge; in der Sternkunde, der 
Name eines Wandelſterns, und 
in der Chemie, das Queckſilber. 
Daher Mercurialed, jo viel 
ald Dermen; dann auch die 
Getreide; Ppreißzettel; Mercus 
rialien, in der Arzneifunde, 
Queckſilbermittel; Mercurtft 
ciren, verquiden, ausquiden, 
Queckſilber bereiten, und Mer: 


ec urification, die Derquifs 


fung ꝛc. 


Meridian, in der Erdfunde, die 


Mittagdlinie oder diejenige Linie, 
die auf der Erdfugel von einem 
Pol zum andern durch den es 
quator gezogen wird, und Die 
Erde in öfkliche und weſtliche 
Hälften theilt. Daher Merk 
dional, mittäglich, ſüdlich. 


Merindades, in Spanien, Ge— 
richtsbezirke, in welche manche 


j; 
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Provinzen getheilt find. Daher 
Merino, em Nichter, Juſtiz⸗ 
verwalter, auch eine Art ſpani—⸗ 
fcher Schaafe mut fehr feiner 
Wolle 


Meritiren, verdienen, ſich wür: 
dig machen, DVerdienfte erwerben. 
Daher Merita, Meriten, 
Verdienfie; Merttorifch, vers 


dienftlich, und Meritum, dad 


Derdienft. 

Merlon, die Schartenzeile, und 

in der kl ernten die 

zwifchen zwei Batterien befinds 
liche Erde. 

Merveilleux, wunderbar aus 
Berordentlih , vortrefflich, ers 
ftaunfich, edel, erhaben. Daher 
Merveille, das Wunder, 
MWunderwerf. 

Merpfismud, bie Wiederkau— 
ung, wiederkauende Bewegung 
ber Kinnladen. 


Mesallianc ee; die Mißheirath, 
Heirath unter dem Stande. Da: 
her Meſalliiren, eine folche 
Heirath thun. | 

Meſan, an emem Schiffe der 
Hintertheil. 

Mesaventure, das Mißgeſchick, 
der Unfall. 

Meſcolenza, der Miſchmaſch, 
dad Alleriei. 

Mefenteremphrartd, die Ver— 
ftopfung des Gekröſes. 


Mefenteritid, die Entzündunß 
des Gekröſes. 
Meſenterium, das Gekröſe. 


Meſoide, die begeiſternde, feu— 
rige Sprache des Geſangs. 

Meſokolon, derjenige Theil des 
Gekröſes, der die dicken Theile 

zuſammenhält. 

Meſolabium, ein Inſtrument, 
wodurch man zwei Verhältniß— 
linien zwiſchen zwei gegebnen an; 
dern finden kann. 


2 


Metacismus. 


Meſorectum, das Maſtdarm 
gekröſe. | 

Meſori, der 12€ Monat in da 
altägpptifchen Jahresrechnung. 

Mefotylaron, der Hode 
Gaile. 

Mesquin, karg, filzig, Fnauie 
rig, armſelig, dürftig, mager 
Daher Mesquinerie, di 
Kargheit ıc. 

Message, die Botichaft, da 
Auftrag. - Daher Messager 
ein Bote, und figürlich ein Dot 
läufer, Borgänger, und Mes 
sagerie, dad Botenamt, di 
Botenmeifteret. | ! 

Meſſias, ein Gefalbter, ein B 
name Ehrifti. Daher Meſſ 5 
de, ein Lobgefang auf denie 
ben. 

Messidor, im ehemaligen frau 
zöſiſchen Nevofutions s Calender 
der 10te oder Aerntemonat. 

Meftizen, Name folcher Amer 
faner, weldye durch die Vermi 
fchung von Europaern und ame 


rikaniſchen Indianern erzeug! 
werden. | 
Mesto, in der Tonfunft, betrübt 


traurig. 

Mesure, die Manßregel. 

Mefufa, Denfzettel, welche di 
Juden mit etlichen bibluiche 
Worten bejchrieben, an ihrer 
Thürpfoften befeftigen. 

Meta, jede Fegelförmige Figur, 
beionder& aber ein oben abat 
ſtumpfter Kegel. | 

Metabaſis, in der Nedefunft, 
das Hinübergehen von einer Su 
che zur andern. 

Metabatie, die Veränderung 
der Zeit, Luft, Kraufheit. 
detachronismus, ein Fehle 
in der Zeitrechnungs 

Metacismus, im der Sprach— 
lehre, die häufige Wiederholung 
des Buchſtaben M. 


Metadors. 


Metadord, Metedores, in 
Spanten,, die IUnterhändler der 
Schmuggler; dann Benennung 
derjenigen, die mit den aus ns 
dien Fommenden Gitlberbarren 
Schleichhandel treiben. 

Metageitnton, der zweite, dem 
römischen September entjprechen: 
de Monat des attiichen Jahrs. 
Er wurde ſo genannt, weil man 
in demſelben umzog und die 
Nachbarn wechſelte. 

Netagogie, eine Redefigur, da 

die Wörter in verſchiednen End— 

füllen wiederholt werden. 

Retagramm, die Ueberjegung, 

Nachſchrift. 

Netaͤlep ſis, eine Redefigur, die 
eine beſondre Art der Namens— 
verwechslung oder Metonpmie 

ausmacht, nady welcher Urſache 
and Wirkung oder Borhergehens 
des und Nachfolgended mit einer 
let Namen belegt werden, wie 
wenn man dad, was man durchd 
005 gewonnen hat, ein Loos 
nennt, Die Namens + Verwedjds 


ung. 

Metall, jedes im Feuer ſchmelz⸗ 
bare und unter dem Hammer 
dehnbare Erz. Daher Metal; 
lifodinen, Erjgruben; Mes 
tallographte, die Beſchrei— 
bung der Erze; Metallurgie, 
die Kunft und Wiffenichaft, die 
Erze aufjufinden, abzufondern, 
und in Metalle zu verwandeln, 
Me Bergs und Hiüttenfunde; 
Metallurg und Metallurs 
gift, der dieſe Wiſſenſchaft Fennt 
und verfteht, 

Metallifen, Benennung einer 
Urt öfterreichifcher Landesfchulds 
ſcheine. 

Netalliſiren, vererzen, in Erz 
verwandeln. Daher Metalli— 
\atton, die Erzeugung, Bil 
dung der Erze. 
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Metamorphofiren, verwanz 
dein, umgeftalten. Daher Me: 
tamorphojis, die Verwand— 
lung ıc. 

Metapher, eine bildliche ver: 
blümte Nedensart; auch die Ue— 
bertragung eines Begriffs auf 
einen andern Gegenftand. Daher 
Metaphorifd, bildlich, vers 
blümt. 

Metaphrafis, die wörtliche Ue— 
berjegung, Ueberfragung, Um— 
fchreibung. DaherMetaphraft, 
ein Meberjeger ıc., und Meta: 
phraftifch, wa die Form ei 
ner Ueberfegung hat. 

Metaphyſik, die Wiffenfchaft, 
weiche fich mit den erſten Be 
griffen, den Grundverfuchen und 
dem Weſen der. Dinge übers 
haupt, und dem geiſtigen Weſen 
insbeſondere beichäftigt, die Wiſ— 
ſenſchaft des Ueberfinnlichen. Das 
her Metaphpiifer, ein Ken 
ner oder Lehrer dieſer Wiſſen— 
ſchaft, und Metaphyſiſch, 
überſinnlich. 

Metaplasmus, die Verände— 
rung eines Wortes durch das 
Weglafien oder Zufegen emer 
GSpibe oder eined Buchſtaben. 

Metaporopöie, die Verände— 
rung der Schweißlöcher. 

Metaptoſis, die Verwandlung 
einer Krankheit in eine andre. 

Metaſchematismus, die Um: 
geftaltung, Veränderung der 

orm. 

Metafſkopie, dad Abſehen der 
Gedanken nach den Veränderun— 
gen des Geſichts. 

Metaſtaſis, eigentlich die Ver— 
ſetzung; in der Arzneikunde aber 
das Uebergehen einer Krankheit 
in ein örtliches Uebel. 

Metaſynkriſis, in der Arzneis 
funde, bie are, nach innen 
durch äußere Mittel, 


s 
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Metathejis, die Buchflabenvers 


Fetzung. 

Metempychoſis, die Seelen— 
wandrung, Lehre von der See— 
lenwandrung. Daher Metem— 
pſychoſiſt, ein Anhänger dies 
fer Lehre. 

Metemptofisund Proamptos 
ſis, die Audgleichung ded Son: 
nenjahrd, d. i. die Weglaſſung 
eined Schalttags, damit der neue 
Mond nicht zu ſpät angeſetzt 
werde. 
300 Fahre. 


Meteöfe, ein angefefiner Fremd: 


fung. 

M ns eine Lufkerfcheinung, 
Veränderung im Dunſtkreib, ein 
Luftzeichen. Daher Meteorolo— 

iſch, was auf die Witterung 
zug hat, und Meteorolo— 
ate, die Lehre von den Lufier: 
ſcheinungen und der Witterung; 
Meteorolog, ein Witterungd: 
beobachter, Kenner; Meteorvos 
mantte, die Wahrfagerei aus 
den Lufterfcheinungen, und Me: 
teoroffop, ein Inſtrument, 
um die Länge und Breite der 
Derter auf der Erde zu beftim: 
men. 

Meteort5mud und Meteoro: 
logt5mud, das plögliche Aufs 
jchwellen des Unterleibs in Krank; 
heiten. 

Meteorograph, ein Witterungds 

anzeiger, eine Penduluhr, die zu 
gleicher Zeit die DBeränderung 
des Thermometers, Barometerd, 
Anemometerd und Plogoffoprums 
anzeigt. \ 


Meth, ein beraufchendes Getränk 


aus Warfer 
braut. i 
Methode, die PVerfahrungsart, 
Bang, Art und Werfe, zu leh— 


und Honig ge 


ren, vorzutragen, die Ordnung, 


Eintheilung.“ Daher Metho— 


Es geſchieht ſolches alle 


Metre. 


dik, die Anweiſung, eine W 
ſenſchaft zu lernen, befonders d 
Erziehungsweiſe; methodiid 
geordnet, regelmäßig, will 
ſchaftlich Methodismus, 
tunftmäßige Behandlung, wit 
ichaftliche Heilart; auch eine ı 
ligiöſe Lehre einer gewiſſen S 
te, der Methodiſten, ad 
welcher der Glaube Alles q 
und die Werke nichts, und ‘ 
thodologte, die Anwei 
zu einem plangemäßen DBortr 
Wiſſenſchaft, Vortra 


ehre. 
Methologie, die Zech⸗ © 
kunſt | 


Metier, da5 Handiwerf, © 
be, der Beruf, die Beru 
beit; auch em Werkſtuhl, 
auf Band gemacht wird, 


ein Stikrahmen. 
die — 







Metonomaſie, 
änderung durch Ueberſetzung 
eine andere Sprache. 

Metonymie, in der R 
kunſt, die Vertauſchung de 
gentlichen Namens einer Sul 
mit einer andern, indem man 
ne Sache nicht mit ihrem ei 
lichen Namen, fondern mit 
Namen erner Sache, die ihr 
gewiſſe Weije angehört, neun 

Metope, dieStirn, der Zwiſt 
raum zwiichen den Augen; d 
in der Baufunft, die Zwil 
tiefe, der leere, viereckige R 
der fich in der doriſchen Sä 
ordnung zwiſchen den Köpfen 
Dekenbalfen befindet. Da 
Metopomantie und Me 
voffopte, die Kunft, aus ® 
auf der Stirn befindlichen Lin 
und Zügen zu weiſſagen. 

Metralgie, dad Mutterweh. 

Metre, dte Einheit ded fran 
schen Längenmaaßes, gleich d 
Pariſer Fuß 1160 Linien. 










Metremphraris. 


Metremphrarid, eine verhärs 
tete — am Bebährmuts 
terhals. 

Netren chyte 
ſpritze. 

Nitrit, die Lehre von der regel; 
mäßı gi Anordnung, des Berds 
baues, hinſichtlich der Länge und 
Kürze feiner —2 — die Spl—⸗ 
benmaaßlehre. Daher metriſch, 
nach einem gewiſſen Sylbenmaaß 
‚ eingerichtet. 

Metriopathie, der Gleichmuth, 
„Die Gelaffenheit, Mäßigung der 
Leidenſchaften. 

Netrographik, die Kunſt, 
Verſe nach dem richtigen Vers— 
maaß — ſchreiben. 

Metro 
und Gewichtskunde. 

Netromanie, die Sucht, ims 
mer Verſe machen zu wollen, die 
Keimfucht. 

Metrometer, der Taktmeffer. 

Metropolis, die Hauptſtadt; 
‚ dann der MWohnfig eines Erzbis 
ſchoffs. Daher Metropolit 
‚amd Metropolitan, em Erz 
biſchoff; auch der Vorſtand einer 

; Predi ge s Klafie; letzteres auch 

erzbiſchöfflich. 

—— der Mutter; 
blutfluß. 

Netrum, im Allgemeinen, ein 
Maaß; beſonderb aber ein Syl: 
benmaaßi. 

Mette, bei den Katholiken, der 
ER RE auch der Nacht: 

ottesdienft wor 
ciertage. 

Meubles, Mobilten, die bes 
wegliche Habe, beſonders aber 
das Daudgeräthe, fo zur Ber: 
fchönerung und Bequemlichkeit 
dient. Daher Meubliren, mit 
Hausgeräth verfehen, hauswirth: 
Khaftl ch —— 

Mevelevi oder Mevelaviten, 


sine 


Mutter: 


ogie, die Meß, Maas 


einem hohen . 
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mahomedaniſche Mönche, die in 
Klöſtern leben. 

Mezzanine, Mezzalo, in der 
DBaufunft, ein Halbfenfter, nie: 
driges Fenſter in den Halbge— 
Kulm: jumweilen auch Ddielch 


Mezzotinto, in der Maler: 
funft, und zwar im Weiten 
Sinne, jede Mittelfarbe, 
auch jede gebrochne Farbe; 
im engern Sinne aber diejenige 
Mittelfarbe, welche geaen 
ben Umriß eines runden Kör— 
perd an die heile Seite gelegt 
wird. 

Mezza voce, in der Zonfunft, 
mit halber, gedämpfter Stim— 
me. 

Mezzo, halb, mittelmäßig, das 
Mittelding. 

Miasnma, der Kranfheits:, Ans 
ſteckungoͤſtoff. 

Mication, die ſchnelle Hin⸗ und 
Herbewegung, bejonders des Blu: 
tes in den Adern. 


Michmander, ein türfiicher Of 
fijier, der fremde Gefandte durch 
dad türkifche Gebiet geleitet. 


Miemac, die Maufelei, 
Kniffweſen. 

Mictus cruentus, dad Blut— 
harnen. 

erg Mittag, die Mittags: 
genen 

Mi- fa, in der Tonkunft, heißen 
die in der diatontichen Tonleiter 
an zwei Drten aufeinander fol: 
genden halben Töne, als in 
C dur, e-f und h-c, weil nach 
der Aretinifchen Solmifation der 
erftere immer Mi und der zweite 
Fa heißt. 

Migma, in der Arzneibereitung, 
fo viel a5 Mirtur, die Mi 
ſchung, durch Miſchung zuberei 
tete Arznei. | 


das 


288 Mignon. 


Mignon, ein Günftling, Lieb: 
ling. Daher Mignot, ein ver: 
zärteltes Kind, und Mignoti— 
ren, verzärteln,  verhätfcheln, 
verwöhnen. | 

Migriren, wanderh, ziehen. Das 
her Migration, bie Wandes 


rung. 

Mittsgrapfir, die Beſchrei— 
bung kleiner Gegenftände und 
Körper; auch die Malerei ders 
felben. Daher Mifrograph, 
einer, der ſolche Körper bejchreibt 
oder malt. 

Mikrokarpe, eine Fleine Frücht, 
ein Schwamm oder Pil;. 

Mitrofelis, cin kleiner Bruch. 

Mifrofephalod, either, der ei— 
nen Fleinen Kopf hat. 

Mitrofosmud, die Welt im 
Kleinen; dann der Menſch, in: 
fofern er die Urfloffe des Welts 
als in fich trägt. Daher Mis 
krokosmiſch, menſchlich. 

Mikrologie, die Sucht, über 
Kleinigkeiten viel Erhebens und 
Redens zu machen, leere Grüs 
belei, der Kleinigkeitsgeiſt. Da: 
her Mifrolog, em Kleinig— 
feitöfrämer, Grillenfänger; Mt: 
en „kleinlich, in's 
Kleinliche fallend, und Mikro— 
logiſiren, ſich ber Kleinigkei— 
ten aufhalten, nach denſelben 
haſchen. I 

Mikromega, ein Meß: Inftrus 
ment, dad nur 15 Grade faßt, 
und zum Ausmeſſen Fleiner Wei— 
ten gebraucht wird. 

‚Mikrometer, ein  neßartiges 

Snftrument, da5 bei VBergrößes 

ac har und Fernrohren ges 

braudyt wird, 
bed Dildes zu meſſen, welches 
durch dab legte Augenglas ber 
trachtet wird. FR 

Mifrommatifch, kleinäugig. 


u 


Mifrophonifh, in der Ton— 


um die Größe . 


Mime. 
















kunſt, wenn der Ton einer 
me oder eines Inſtruments 
ſchwach anfängt, und ſich 
immer mehr verſtärkt, to 


ſtärkend. 
Mikrophylliſch, kleinbl 
ri 


Mikrophthalmus, einer 
kleine Augen hat. 

Mifropfpchie, die Kleinm 
keit, Verzagtheit. 

M 5 roſkop, ein Vergrößer 


glas. 
Militair, der Soldaten 


[27 


Mille, Zaufend. Daher Mi 
narter, ein Zaufender, 
fendjähriger, einer, der a 
1000jährige Derrichaft 
nach dem jüngften Gericht gi 
ſolche Ichrt oder hofft; 
liade, em Fahrtaujend ; 

liarde, tauſend Millio 
Milliaſſe, tauſend Mi 
den; Million, Tauſend 
Tauſend, und Millionär, 
Beſitzer von einer oder me 
Millionen. 

Milligramme, der Taui 
theil eines Gramme, bei 
Y. Gran. 


a 


w 


Millim£tre, der Taufend 
eined Meiıre, 
Millistere, der Tauſendth 
eines Stere. | 
Milphofis, da5 Ausfallen d 
Augenbraunen und Wimpern. 
Mime, die Gebehrde; audı e 


ner, der durch Gebehrden ſprich 
ein Schaufpieler, welcher jr 


Minaret. 


Handlung blos durch‘ Geberden 
darftellt. Daher Mime ſis, die 
Nachgebehrdung; dann eine Ne: 
deſigur, in der man die Worte 
eines Andern ſpöttiſch oder höh— 
Iatich wiederholt; Mimik, die 
Geberdenfunft, oder die Kunft, 
durch Geberden oder körperliche 


Bewegungen jene Empfindungen. 


auszudrücken; Mimtker, fo 
viel als Mime; mimiſch, zur 
Geberdenkunſt gehörig, nachge— 
berdend; Mimographie, die 
Dichtkunſt für das Geberden— 
viel, und Mimologie, die 
Mahahmung einer Perſon im 
Geberden, Reden ıc. 
Rinaret, cm hoher, runder 
Thurm an den Moſcheen der 
"Rurfen, von welchen dad Volk 
zum Gebet gerufen wird. 
linauderie, die Ziererei, 
Schönthuerei. Daher Minau- 
‚diere, eine Zierpuppe ꝛc. und 
Minaudiren, fich zieren ꝛc. 
ine, im Bergbau, eine Höh— 
lung , welche zu Aufſuchung und 
Fördrung der Erze in die Erde 
Ogegraben wird, ein erzhaltiger 
Ort, Schacht; dann in der Ge 
ſchützkunſt, ein unterirdifcher®ang 
"oder Keller, der mit Pulver ge: 
füllt wird, um dasjenige, was 
fih über ihm befindet, in bie 
"Quft zu fprengen, und figürlich 
"ein heimlicher, verdedter Ans 
ichlag. Daher Mineral, fonft 
auch Miner, Sergaut, oder 
alle in und auf der Erde erjeug: 


te unorganifche Körper; Mine _ 


raliensCabinet, eine Samm— 
lung von Mineralien, Mi 
neraliich, zu den Mineralten 
b:gehörig, oder Mineral: und Erz 
theile enthaltend, Minerali— 
firen, vererzen, mit Erz vers 
„gegen; Mineralifation, bie 
"Ffünftiiche Bewirkung einer fol: 


4 
Minerva, 
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Minimum. 


chen DBererzung; Mineralor 

gie, die Bergkunde, Bergguts— 

Funde, Wilfenichaft und Kennt: 

ni der unorganiſchen Körper; 

Mineralog, der diefe Wil: 

jenichaft befigt, em Erz-Stein— 

kundiger; Mineren, Erzgru— 
ben, Erze, Berggüter; Mine— 
rographie, die Beſchreibung 
der in der Erde erzeugten Kör— 
per; Miniren, untergraben, 
unterhöhlen, Minen anlegen, und 

Minirer, Mineur, ein 

Bergmann; dann Soldaten, die 

dazu beſtimmt ſind, im Felde 
dinen und Schanzen anzule— 
en. 

nah der Götter— 
Iehre, die Göttin der Weib: 
heit, Borfteherin des Krieged 
und Beichügerin der, Künfte 
und Wifjenfchaften. et den 
Griechen hieß fie Pallas und 
Athene. Daher Minerval, 
zur Weisheit gehörig, und bei 
den ehemaligen Illuminaten ein 
neu YAufzunehmender, Schüler, 
Lehrling; Minervale, die Bes 
lohnung , welche auf manchen 
Schulen der Lehrer erhält, und 
Minervalten, Fefte, welche 
zu Ehren diefer Göttin gefeiert 
wurden. 

Mineur, minderjährig, unmün— 
dig, Fleiner, — 

Mineure, in der Vernunftlehre, 
“ein Unterfag, Nachſatz in einem 
Schluſſe; in der Zonfunft, em 
Nachſtück, Unterſtück, und auf 
den Hochſchulen, eine Gtreit: 
übung. 

Miniature, diejenige Urt der 
Malerer mit Warferfarben, die 
nur zu ganz Fleinen Gemälden, 
und zwar ftatt der Striche, durch 
Punete angewendet wird. 

Minimum, das Kleinfte, Gering— 
fte, Wenigſte. we Minima, 

] 


er 
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die Kleinſte ꝛe., und in der Ton— 
Funft, eine halbe Taftnote. 

Mintfter, eigentlich ein Diener, 
Gehülfe; befonders aber derjeni— 
ge Staatöbeamtete, der einen 
ganzen Zweig der Randesverwals 
tung unter fih hat; dann em 
Geſandter, Botjchafter, auch em 
Brediger. Daher Miniſterial 
and Miniftertell, was zu 
einem Miniſterium gehört, 
oder von ihm ausgeht; Mint 
fterialen, Lehnsleute, welche 
bei dem Lehnsherrn ein gewifich 
Amt bekleiden; auch Prediger, 
die im Couſiſtorium Sitz und 
Stimme haben; Miniſteria— 
lismus, die Anhänglichkert zu 
einem Minifterium , und Mint 
ſter ium, der Dienft, das Amt 
eines Miniſters; vorzüglich aber 
die Geſammtheit der Miniſter 
und höchften Staatsbeamteten; 
dann auch dad Conſiſtorium, fo 
wie die Geiſtlichkeit eined Orts 
zuſammen, und endlich dad Pre 
digtamt. 

Miniſtriren, dienen, beiſtehen, 
aufwarten, beſonders bei den Has 
tholifen dem Dun während 
der Meile. Daher Mintftrans 
ten, die den Priefter während 
der Meſſe Bedienenden, und ım 
Stiftern diejenigen Domberren, 
welche die Epifteln und Evanges 
fien zu leſen haben. 

Minor, Minore, der Kleinere, 
jüngere, Geringere, Niedrigere; 
dann der Unterjag, Nachſatz in 
einem Bernunftichluffe, und in 
der Tonfunft, dad Nachſtück, 
Nachipiel, Wechlelipiel. Daher 
Minorat, dad Vorrecht der 
Süngern, nach welchem der 
Jüngſte allemal dad nächſte Erb; 
folgerecht hat; Minoratton, 
die Minderung, und in der Arz 
neifunde, die gelinde Abführung; 


Mıiraculum, 


Mirnudon. 


Minorativ, das Mittel ; 
ſolcher Abführung; Min 
renn, minderjährig, unmündie 
Minorennität, die Minde 
jährigfeitt ꝛc.; Minorire 
mindern, vermmdern, verringe 

und Minorität, die Mind 
zahl 


Minstrels, hießen im Mitte 


alter in England herumzich 
Bolfsfänger. 


Minus, weniger, bedeutet ind 


Nechenfunft - die Vermindern 
einer Größe um eine —4 
geben Artz dann überhaupt d 
Berluft, Ausfall in einer R 
nung. Daher Minuskel, 
der Buchdruckerei, die fi 
Schrift; Minute, bezeichnet 
Allgemeinen den 6oſten Theil‘ 
nes Grads oder einer Stu 
fodann aber in der Malerei, 
kleinern Theile, wonach die: 
hältniſſe des menfchlichen 
pers beftimmt werden, und # 
von 48 auf eine Kopflänge 
hen, und in der Baufunft, di 
soften Theil eines Modell; 
d. Art; Minutie, Minut 
rie, eine Kleinigfeit, Lump 
auch ein Bruch in einer Me 
nung; minutiös, Fleinfich ı 
Minutirer, ein Kleinhändfe 
Krämer; Minutissima, | 
Mehrzahl von Minutis 
mum, die geringfügiaften 3 
ge, allerkleinften Umftände ; 
nutissime, haarklein, 
aufs Haar; Minuto, ver 
nert; dann der Kleinhan 


ram. 

Mirafel, 
Wunder, Wunderwerf. Da 
Mirabilien, Wunderdim 
und miracu[ld5, wunderba 


ſeltſam, außerordentlich. | 
Mirnudon, ein Nafewers, Knirg 


Zwerg, geldgieriger Menich. 


Mirza, 


Rırza, Murfa, Myrſa, bei 
den Perfern, cin Prinz von Ge: 
‚blut, und bei den Zartaren, ein 
Furt oder Befehlshaber. 
das 
eael 


isaine, der Fockmaſt, 
fiandrie ‚ bei einem Frauen: 
ammer, der Haß gegen das 
gännliche Geichlecht. 
ſanthropie, der Menichens 
dab, die Feindſchaft gegen alle 
Menfchen Daher Mifanthrop, 
ein Menfchenhaffer ꝛc. 
iitellaneen, allerhand ver; 
michte Aufſätze, Manntgfaltig: 
iten. 

ise, bei einem Spiele der Eins 


jaß. 

J das Elend, der Jam— 

mer, die Armſeligkeit, und ſpott— 
ee ein jämmerlicher Menfch, 
ih. Daher Miferabel, 
Ind ıc.; Miſerabiles, Elen— 






e, Gebrechliche, Krüuppel; Mir 


erabilität, die Elendigfeit 
k,und Miserere, Herr, ers 
arme dich! ein Kirchengelan; 
det den Katholifen; dann jr 
die Darmaicht, höchfte und ges 
fihrlichſte DBerftopfung der Eins 
eweide. 

isericordias Domini, der 
weite Sonntag nad Dftern. 
Nach Palm 89. 2, womit der 
lateinische Gotteödienft an diefem 
‘Sonntage anfing. Misericordias 
Domini cantabo in aeternum! 
Ich will fingen von der Gnade 
de Herrn ewiglich! 
iſogamie, die Verachtung der 
Ehe, der Ehehaß. Daher Mir 
10 u ein Eheverächter, Da: 
Feltolz. 
onie, der Haß der Män— 
mer” gegen das weibliche Ger 
schlecht. Daher Mifogpn, em 
Veiberhaffer, Weiberſeind. 
Niiofogie, der Daß gegen bie 


Mittiren. 291 
Vernunft, der Haß und die Ber; 
achtung der Wirfenichaften. 

Miſopogon, ein Parthafier, 
Bartfeind. 

Mils, in England, der Ehren 
name Be WE Damen 
von Stande. 

Missa, die Meile, heißt bei den 
Katholifen dasjenige Tonftüd, 
welches während der Berivaltung 
des Hochamts, unter Begleitung 
von Inſtrumenten gefungen wird. 
Daber Missale, dad Meß; 
tuch, und Miſſal oder Min; 
ſaltypen, in der Buchdrude: 
rei, eine große Art Drudichrift, 
vermuthlich weil die Meßbücher 
damit gedruckt wurden. 

Mifftlten, Dinge, welche bei 
gewiſſen Gelegenheiten unter daB 
Volk ausgeworſen werden. 

Miſur, in der Fechtkunſt, die 
Bewegung mit dem Fuße, wo— 
durch man dem Gegner beſſer zu 
Leibe gehen und ihn überwälti— 
gen kann. 

Mitigiren, gelind machen, mil— 

dern, lindern, beſänftigen. Da— 
her Mitigantien, Milde— 
rungsgründe, und Mitigation, 
die Milderung ꝛc. 

Mitraille, kleine Eiſenwaare. 
Daher bei der Artillerie Hagel, 
aus kleinen Nägeln und gehad. 
tem Etjen beftehend, und Mi— 
tratlladen, wurden, nach der 
Einnahme von Toulon im Jahr 
1793 durch die republikaniſch— 
franzöfifche Armee, die haufen 
weiſen Niederichteßungen der 
Burger mit Kartätichen ge 
nannt. 

Mittiren, ſenden, abſenden, ent— 
laſſen, verabſchieden. Daher 
Miſſion, eine Sendung ꝛc.; 
dann auch eine Anſtalt, um die 
chriftliche Religion unter den 
Ungläubigen ber — Welt: 
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theile audzubreiten, Befehrungd: 
geſellſchaft; Miſſivnär, ein 
heimlich Abgeſandter, Kundſchaf— 
ter, Bekehrungs Geſandter, und 
Miſſive, ein 
Rundſchreiben. 

Mixtion, die Miſchung, Vermi— 
ſchung. Daher Mixkur, jede 
gemiſchte Sache; dann in der 
Apothekerkunſt, eine flüſſige, aus 
verſchiednen Beſtandtheilen berei— 
tete Arznei; bei den Kuperſte— 
chern eine Miſchung von Talg 
und Oel zum Ueberziehen der 
Platte, damit das Scheidewaſſer 
nur die radirten Stellen angrei— 
fe, und an einer Orgel, ein aus 
mehren Pfeifen auf einen Taſt 
beſtehendes Regiſter zur Verſtär— 
kung der andern Stimmen. 

Mnemonik, die Gedächtnißkunde, 
— das Gedächtniß zu ſchär— 
en. 

Mnemoſyne, nach der Götter: 
lehre, die Bildnerin des Verſtan— 
des, Göttin des Gedächtniſſeb, 
und Mutter der 9 Muſen. 


Mobil, beweglich, veränderlich, 
marichfertig. Daher Mobile, 
ein bewegliche Ding, und M o- 
bile perpetuum, ein Ding, 
dad fich immerfort und zwar 
von felbft bewegt; Mobiltar, 
was ſich bewegen ꝛc. läßt; Moos 
bilien, Dauögeräthe, bewealis 
che Güter, und Mobilität, 
die Beweglichkeit ıc. 

Mobilijiren, ein Zimmer mit 
Geräthe verfehen, ausrüften; die 
Soldaten vollzählig, marſchfer— 
tig machen. Daher Mobilifas 

tion, die Zimmer : Ausrüftung 

12 

Moclia, die Wiedereinrichtung 
verrenfter Knochen. 

Modal, beichaftenheitlich, verfahs 
rungsmäßig, bedingt, beftimmt. 


Model, 


Sendichreiben, 





Moderiren. 


Daher Modalttät, die! 

fchaffenheit ꝛc. 

in der Baufunft, 
Maaß, nad welchem man 
Säulenprdnungen und amd 
Gebäude: Verzierungen die Glie 
und Theile der Ordnungen n 
thren Weiten ausmißt; dann 
den Webern und Nätherim 
die Figuren ıc., die als Mu 
dienen, und endlich eine G 
form. 

Modelliren, Modeln, m 
bilden, nachgeftalten, im Klei 
darftellen, Grundriß machen. I 
her Modell, em Mufted 
ıc., und befonderd in den 
nenden Künften diejenige Per 
welche in Zeichnungdfchufen 
‚dem Meifter derjelben n 
und in einer von ihm new 
Stellung hingeftellt wird, N 
die Schuler darnach zeichnen 
nen; doch wird der Name 
werlen auch andern, aus 
Gyps oder einer andern M 
gebildeten Figuren oder F 
gegeben, nach welchen ein 
gezeichnet oder gebildet | 
und? Modellirer, Me 
leur, einer, der Muſte 
ꝛc. macht. 

Moderiren, mäßigen, mi 
vermindern, herabjeßen. 
Moderamen, dab Mä 
Nachgeben; Moderantis 
ein gemäßigtes Regterungdi 
auch Grundſätze der Mäf 
beionderd aber wurden w 




















Brundlage seiner Handl 
nach Robespierre's Sturz 
te, nach welchen alle Wir 
und Folgen, welche des 
Schreckens-Regierung he 
bracht hatten, möglichſt r 


Moderniren, 


‚tet werden follten,, und weßhalb 
alle Eonventösmitalieder, die fich 
‚zu diefen Grundjägen befannten, 
‚Moderantiften genannt wur; 
den; Moderat, gemäßigt ıc.; 
Moderation, die Mäßigung 
i.; Moderato, in der Ton: 
kunſt, mäßig, in einer mäßigen 
Bewegung, und Moderator, 
Mäßiger ıc. 


pderniren und Modernifi 
ren, nach der neuen Art, Sit: 
He, dem neueften Gefchmade ein: 
wichten, geftalten. Daher mo: 
dern, den neuelten Sitten ge: 
maß, und Modernttät, die 
meue Sitte ꝛc. 

odeft, beicheiden, fittfam, züch— 
tig, ehrbar, anſpruchslos, an: 
ändig. Daher Modeftie, die 
Beicheidenheit ıc. 

»dice, mäßig, fparfam. 
odifieciren, mildern, näher 
beftimmen, einfchränfen, abän— 
ern ‚ berichtigen, anderd ges 
‚falten. Daher Modification, 
die Milderung sc. 
odislione, Modillon, in 
I, Daufunft, ein Sparren— 
kopf, 
Bodift, nannte man vor Erfins 
‚dung der Buchdruderei einen 
| Shönfchreiber, Schönfchreibfeh: 
‚rer, und jegt einen Putzfreund, 
Kleidernarrn, Modefüchtler. 


Roduliren ‚ wechlein, bewegen, 
‚wenden, und in der Tonfunft, 
‚de Töne durchführen, mit den 
‚Tönen fteigen und fallen. Daher 
Modulation, die Wechölung 
t. xc. 

lodus, die Vorſchrift, Regel, 
das Maaß, Ziel, die Gränze, 
—— Weiſe. 

ogilatie, das Stottern, Stam— 
meln, die Sprachbeſchwerde. 
oharrem oder Muharrem, 
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der erſte Monat des mahomeda— 
niſchen Jahrs. 

Mohatra, die Art des Wuchers, 
nach welcher man Sfenanden, 
ftatt Geld zu Leihen, Waaren 
verfauft, und gleich darauf um 
einen geringern Preis wieder ab: 
kauft. 

Muharrem, ſ. Moharrem. 

Moitie, die Hälfte, der halbe 
Ertrag an Gewinn oder Verluſt; 
dann auch die Ehehälfte, Ge— 
liebte. | 

Mola, eigentlich die Mühle, dann 
auch Schrot, und Mola car- 
nea, ein Mondfalb, Mutter: 
kalb, unförmlicher Klumpe, fatt 
eined Menfchen. 

Mole, eigentlich eine große, 
ſchwere Laft; dann aber ein gro: 
Bes, —— Gebäude. 

Moleculen, Kügelchen, Klümp— 
chen; dann die einfachen Beſtand— 
theile der Körper, und der erſte 
körperliche Punet eined werden: 
den Menſchen. 

Moleſtiren, beläſtigen, beichwer; 
lich fallen, Ungelegenheiten ma— 


chen. Daher Molestie, Die 
Beläftigung 1. 
Molinibmus, die Lehre, daß 


die Annahme der göttlichen Gna— 
de von dem Willen de5 Men: 
ichen abhänge, und Gott auch 
nur diejenigen feiner Gnade theil; 
haftig mache, von denen er vor: 
ausſehe, daß fte folche a 
würden. Daher Moliniſten, 
Anhänger dieſer Lehre. 

Moll, in der Tonkunſt, die wer 
che Tonart. 

Molla, Mollah, bei den Zur: 
fen ein Dberrichter. | 
Mollafen, werden in Weſtin— 
dien die von einem Europäer 
und einer Megerin erzeugten 
Kinder von wachögelber Zurbe 

genannt. 
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Molltentien, erweichende Arz— 
neimittel. 

Mollesse, die Weichheit, Schlaff— 
heit, Schwäche, Weichlichkeit. 
Mollificiren, erweichen, gelind 

machen. Daher Mollifica— 
tion, die Erweichung ꝛc.; dann 
auch der rechtliche Nachlaß. 
Molo, ein von Steinen aufges 
führter Hafendanım, em Wehr. 
Moloſſus, der Gchwertritt, 
Scwerjchritt, ein aus 3 langen 
Sylben beftchender Versfuß. 
Molto, in der Tonkunſt, viel, 


ſehr. 
eine Art Wollenzeu— 


Molton, 
ges. 

Molpbdän, Waſſerblei. 

Moment, Moment, der Aus 
genblick, Punct, Bewegungs— 
grund, Einfluß, das Gericht. 
Daher Momentan, augen 
blicklich, vorübergehend. 

Momus, nach der Götterlehre, 
der Gott der Tadelfucht und des 
beifenden Witzes. Daher Mo— 
miſch, tadelnd, fpottend. 

en fih wie em 
Mönch betragen, einſam Ile: 
ben. | 


Monachismus, das Mönch— 
thum. | 
Mınade, die untheilbare Eins 
yeit, das einache Weſen, geiftige 
Grundmweien; dann werden auch 
in der Naturgeſchichte Kleine, aus 
bloßen Pünetchen beftehende Thies 
ve Monaden genannt. Daher 
Monadologtie, die Lehre von 
dem Grund: oder Urweſen, den 
einfachen, untheilbaren Beftand: 

theilen. 

Monadelphä, heißen in der 
Kräuterkunde Pflanzen, deren 
Staubfäden ganz oder an der 
Wurzel zuſammengewachſen find. 

Monanchiä, Pflanzen mit einer 
einfächerigen Saamenkapſel. 


Monochord. 


Monandrä, Monantherä 
Pflanzen, die nur Einen Staul 
faden haben. | 5 

Monandria, die Claife der en 
männerigen Pflanzen. 

Monarchianer, ſ. Patripaſſi 


ner. | 

Monarchie, die Alleinherrichaf 
Selvftyerrichaft. Daher Mer 
narch, ein Alleinherricher, m 
Monarchomachos, ein Fein 
Widerſacher der Alleinher 
ſchaft. 

Monaſterium, ein Kloſter, eu 
Einſiedelei. 

Monde, die Welt im Allgeme 
nen, im Beſondern aber Dre v 
nehmern Leute, feine We 
Weltklugheit. DaherMondai 
ein Weltkind, weltlich Geſim 
ter, und Mondanttät, 
—— weltliche Eitelke 

uſt. | 

Monemerifch, eintägig. 

Moneptigraphifch, wird ei 
Münze genannt, die blos J— 
fchriften und feine Bilder hat, 

Moneta, Münze, Geld, gepri 
te5 Metall. - | 

Moniren, ertnern ‚mahnen, wi 
nen, Rechnungen prüfen und di 
Unrichtigfeiten. bemerfen. Di 
. Monita, (rinnerunge 

emerkungen bei Rechnungen 
Moniteur, ein Erinnrer m 
dann die Benennung eines 
Paris herauskommenden Tagß 
blattes; Monition, die Eri 
nerung 20.5 Monttortalel 
Erinnerungdichreiben, Nahnbri 
fe 25; Monttorsum, ce 
Erinnerungsichrift ꝛc., und I 
nitum, eme Erinnerung ıc. 

Monochord, ein mußfikaliſch 
Inſtrument, mit nur Einer Sail 
und einem beweglichen Gtea 
zur Beftimmung der Fortichre 
tung der Töne und mit Eintii 


Monochrom. 


lungen, wodurch man ſehen kann, 
wie der Ton der Saite nach 

Verhältniß ihrer ab: oder zuneh— 
menden Länge, höher oder tiefer 

' wird. 

Monochrom, ein Gemälde, das 
nur mit einer Farbe gemalt tft. 
Daher Monochromatiſch, 

"einfarbig. 

Monocle, ein Fernglas, wo 

F durch man mit Einem 

ſieht | 

Monoculus, der nur ein Auge 

hat; dann eine dhirurgifche Binz 

' de zur Defeftigung andrer Ver: 

‚ bandftüde bei Verlegungen der 

' Augen. 
onodic, ein einſtimmiger Ge: 

fang, eintöniges Fred. 
onodrom, em Einipiel, Ems 
zelfpiel auf der Bühne. 

M ondfie, eine Pflanzen-Abthei— 

dung, die auf Emem Stamme 
— ‚ männliche und weibli— 
Blüthen hat. 

Monoga mie, die einfache Ehe, 

' einmalige Verehelichung. 

Monogaſtriſch, einväudig. 

Monogeneſis, die Gelbfterzeus 
gung, Alleinerzeugung. 

Monogramm, em Namensjug, 

der mehre Buchftaben ineinander 

Ä —— enthält, 

Vers oder Gedanken, an dem 
die Anfangsbuchftaben jedes Wor— 
tes einen beiondern Damen bil: 

. den. 

Monographie, die Beſchrei— 
bung eimed einzelnen Gegenſtan— 
deB. 

Monogynie, die Einweibigkeit, 
Einweiberei bei den Pflanzen. 


Monohemera, Krankheiten, die 


in einem Tage wieder geheilt 

werden. 
Monokarpiſch, einfrüchtig.! 
Monokauliſch, einſtielig. 
Mounokephaliſch, einköpfig. 


Auge 


auch ein 
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Monokolon, ein Gedicht, das 
nur aus Einer Versart be— 
ſteht. 9 
Monokratie, diejenige Regie— 
rungsform, wo nur Einer herrſcht, 
die Alleinherrſchaft. | 
Monvlemma, in der Vernunft: 
lehre, ein Schluß, an dem der 
Vorderſatz fehlt. 
Monolog, die Alleinrede, das 
Selbſtgeſpräch. 
Monomachie, der Zweikampf. 
Monomeriſch, eintheilig. 
Monometer, ein Ders, der nur 
Ein Lautmaaß hat. 
Monoeniſch, in der Rechenkunſt, 
eingliederig, eintheilig. 
Monommatiſch, einäugig. 


Monopathie, ein örtliches 
Kopfweh. 
Monvpetalifh und Mono: 


phyl liſch, einblätterig. 

Monophagien, Gaſtmahle, die 
an den Neptunsfeſten gegeben 
wurden, und bei denen ſich die 
Geſellſchaft von Niemanden be— 
dienen ließ. — 

Monophthalmos, em Einäu— 
giger. 

Monophyſiten, Anhänger eis 
ner chriftlichen Religionsparthei 
des 5ten Jahrhunderts, welche 
nur Eine Natur in der Perfon 

Chriſti annahnı. 

Monvpode, ein Einfüßler, und 
Monopodte, in der Dichtfunft, 
da5 Meilen der Verſe nach Ei: 
nem Fuße. 

Monopol, die Jemanden vom 
Staate ertheilte Befugniß, ırgend 
einen Dandel oder ein Gewerbe 
ausjchließend und allen zu frei 
ben.« Daher Monopoliſt, der 
eine ſolche Befugniß beſitzt. 

Monopterod, bei den Alten em 
runder Tempel, der Feine Zelle 
hatte, und nur auf einer Reihe 
Säufen ruhte. 


P__ 


296 Monoptolifch. 


Monoptotifch, in der Sprach⸗ 


Iehre ein Wort, das fich nicht 
beugen und abwandeln läßt. 

Monopprenifch, einfernia. 

Monorchis, ein Emhodiger. 

Monorime, em Gedicht, im 
welchen fich alle Verſe mit et: 
nerlet Spiben endigen. 

Monvfitre, dad Einmaleffen wäh— 
rend des Tags. 

Monoſpermatiſch, einſaamen— 
körnig. 

Mon nid on,‘ ein einzeiliger 
Vers. | 

Monpftomat, ein Emmündiger, 
Einzüngiger. Daher em gra— 
der, aufrichtiger, wahrhaftiger 
Mann. 

Monofivllabum, em emfplbt 
es Wort. Daher Monoſyl— 
abıfch, einfplbtg. 

Monotheismus, der Glaube 
an Eine Gottheit. 

Monvtheleten, Anhänger einer 
chriftlichen Religionsparthei de 
zten Jahrhunderts, die glaub: 
ten, daß Chriſtus nur Emen Wil: 
Ka den . göttlichen, gehabt 

abe. 

Monvtonte, die Eimfüntgfert, 
Einförmigfeit. Daher Mono: 
ton und Monotoniſch, eintö— 
nig ꝛc. 

Monotrigipph,/ in der Bau 
funft, der Dreiichligraum zwi— 
schen zwer Säulen. 

Monotypage, die Kunft, die 

‚aus beweglichen Drudichriften 
— Formen auf 
dichten Platten zu vervielfälti— 
gen. | 

Monorplon, en aus Einem 
Stamme verfertigter Kahn. 

Monseigneur, qnädiger Herr, 
der Titel für fürftliche und gräf 
liche Perſonen, und vorzugsweiſe 
der des Dauphin. — 

Monsieur, mein Herr, Titel 


























Mores. 


des älteſten Bruders deb Könic 
von Frankreich. 

Mons pietatis, ein Leihhaus, 
Pfandhaus. 

Monſtranz, bei den Katholiken 
das Gehäuſe, in welchem die 0 
weihte Hoſtie aufbewahrt wird. 

Monſtrum, jedes Unnatürlich 
und Seltſame tm feiner Art, ei 
Ungeheuer. Daher Monftrss 
ungeftaltet, unförmlich, ung 
en abſcheulich, und Mo 

roſität, die Mißgeſtaltu 
ꝛe. ꝛc. 

Mont, eigentlich der Berg; 
Italien aber jedes auf liegent 
Güter ausgelicehene Kapttal. 

Montgolfiere, ein Luftballo 
nad; dem Erfinder fo genannt. 

Montiren, bei den Goldata 
befleiden, ausrüften, beritten m 
chen; dann bet mehren Geme 
ben aufrichten,, einrichten, fer 
macjen, zufammeniegen, Fa 
geben, mit Gatten beziehen; fe 
ner ein Schiff mit bewaffnet 
Mannfchaft und Geſchütz verf 
hen, dann auch bergauf fteige 
gehen, fahren, retten. Dat 
Montirung, Montur, d 
Bekleidung ꝛc. | 

Mo 2 ment, ein Denfmal, Grm 
mal. 

Moauiren, fpotten, höhnen, ve 
ſpotten,  verlachen, verachtä 
fcherzen. Daher Moguan 
ſpöttiſch ꝛc; Moquerie, Ü 
Spötterer ıc., und Moqueuf 
em Spötter ıc. — ß 

Mora, der Verzug, das Hinder 

niß, der Auffchub. 

— die Sitten. Daher Mi 
ral, 


ſten, eine Vorſtellung aus de 
Claſſe der ſittlichen Wahrheiten 
in ſofern ſie mehr durch ein Wer 
vr Kunſt, als durch ein Bid 
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» anfchauend erfannt wird; Mo Mortalität, die Sterblich— 
raliſch, aus diefer Lehre ent: keit. 
‚nommen, fittlih; Moraliſi- Morte-page, ein el der 
ven, verfittlichen, fittlich bilden, noch Garniſonsdienſte verrichten 
yfittliche Lehren geben; Mora: muß. 
lift, ein Sittenfehrer; Moras Mortier, ein Mörfer, Feuers 
lität, die Gittlicdjkeit, dad . mörfer; dann der Name einer 
Kfittlich Gute, und Moraliſa-⸗ Art Mügen, welche ehemald die 
— — die Verſittlichung, Sitte act Parliaments-Präſidenten zu 
lichmachung. Paris trugen. 
oratortum, ein Anſtandsbrief, Mortificiren, tödten, kreuzi— 
heine gerichtliche Urkunde, wos gen, abfterben, unempfindlich mas 
durch Jemanden auf gewiffe chen, tilgen, zernichten, für uns 
Fahre Anftand gegeben wird, um gültig erflären. Daher Mortt 
während dieſer Zeit feine Schul; eation, die Tödtung 1c. 
"den zu bezahlen. Mortuartum, unveräußerliches 
Iorbido, weich, mürbe. Daher Kirchengut, auch die Erbſchafts— 
‚Morbidezza, die Weichlich- Abgabe an die Eandeöftelle. 
keit ꝛc. | Moſaik oder Muftvmalerer, 
Rordant, beißend, ſtichelnd; iſt diejenige Art der Malerei, 
dann in der Tonkunft, wo man die aud lauter Fleinen Steinen 
Juerſt die Hauptnote, dann die und Glasſtücken zufammengefegt 
darunter liegende, und dann wis und mit einem Kitt verbamnden 


der die Hauptnote anichlägt und iſt. 
"hören läßt. Mofchee, Modfee, eine Kirche 
Nordicus, hartnädig, fell, der Mahomedaner. 
Pfteif. Moscovade, der erfte biö zur 


Noresque, die maurifche Baus Trockenheit eingefottne Zuder 
Runſt; auch die Verzierung im  faft. 
Styl dieſer Baufunft durch als Moskiten, eine Art Mücken in 
lerlei ungeftaftete und nicht bes heißen Ländern, deren Stich eine 


ftehende Figuren. _ ſehr heftige Entzündung verurs 
Noribundud, einer, der im  facht. 

Sterben lieat. Moslem, ein Gläubiger an 
Moriren, zögern, verweilen. Mahomeds Lehre. 


Morne, finfter, düfter, tra Motette, ein fugenartig geſetz— 
tig. — tes, geiſtliches Singſtück ohne 

Moros, unfreundlich, finſter, ver. Inſtruͤmenten-Begleitung. 
drießlich, mürriſch, zähe, ſaum- Motion, die Bewegung, Leibes— 
ſelig, nachläſſig. Daher Moro⸗ bewegung, der Antrag, den Fer 
ſität, Die Unfreundlichkeit ꝛc. mand in einer öffentlichen Der: 

Norpheus, nach der Götterleh⸗ Sammlung macht; dann in der 
re, der Gott ded Schlaf und Sprachlehre, die Gefchlechtöver: 
der Traume änderung. 

Morjellen, Fleine, aus Zucker Motiviren, begründen, mit 
gegoffene und mit verichtednen Gründen belegen, ausführlich 
Gewürzen vermifchte Täfeldyen. darftellen. Daher Motiv, die 

Nortal, fterblich, tödtlich. Daher Begründung ıc. 
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Motto, ein Sinnſpruch, Wahl: 
fpruch, ein finnreicher Spruch 
zur licberfchrift eines Auflaz 


Motto. 


zes. 

Motus, die Bewegung, Empö— 
rung, der Aufſtand. 

Mouchard, em 
Kundicjafter, Spion. 

Mouches, 
dann ein Schminkpfläſterchen, 
Schönpfläſterchen, Tupfe, runs 
der Fleck. Daher Moucheti— 
ven, beflecken, mit ſchwarzen 
Flecken beſprengen. 

Mouchoir, em Taſchentuch, 
Halstuch. 

Moufette, die giftige Ausdün— 
ftung in den Gängen der Berg: 
werte. 

Moulinage, dad Spinnen der 
Seide; aud) dad Zwirnen ders 
felben, fo wie die Maſchine, wo: 
rauf dies geichieht. 

Moulinet, eine Drehmühle, 
Windmühle, und in der Tanz 
Funft ein Drehkreuz. 

Mousqu&te, Muödfete, eine 
Art größerer Flinten zur Des 
waffnung der Soldaten. Daher 
Mousqu etier, ein Soldat, 
der eine jolche Flinte trägt, und 
Mousqueton, eine Stutz— 
büchſe. 

Mousselin, Neſſeltuch. Gemet: 
niglich wird der Name von dem 
franzöfiichen Mousse (Moos) 
abgeleitet, weil ſich dieſes Zeug 
beinahe wie feines Moos an— 
fühlt. Einige glauben aber auch, 
das Zeug heiße im Arabiſchen 
Moftelint, von der Landſchaft 
Murfoli in Meſopotamien; 
Merfeltuch heißt ed, weil eb 
mit dem Zeuge Aehnlichteit hat, 
welches ehemald aus Neifeln vers 
fertigt, wurde. 

Moufſiren, ſchäumen, 


Auflaurer, 


aufbrau⸗ 


eigentlich Fliegen; | 


Mulciber. 


fen, brüfeln. Daher Moulin 
rung, das Schäumen te. | 
Moustache, ein &nebelbart. 
Moviren, bewegen, fich in Br 
wegung ſetzen, regen, unruhig 
werden, fich maufig machen. Di 
her Mouvement;, die Bewe⸗ 
gung ꝛc,; Moven s8, bewegend 
10.5 auch ein Bewegungs⸗, Hulſt⸗ 
mittel, und Moventien, Ge— 
genftände, die ſich felbft bewe⸗ 
gen, 
Moyen, da5 Mittel, Hülfsmit 
tel, die Gelegenheit. i 
Mozaraber, hießen ehedem ul 
Spanien die unter der He 
fchaft der Mauren lebenden Chr 


ſten. 
Mozette, heißt bei den Mad 
kappen dad Stück, welches übel 
die Bruft herunter hängt; dam 
auch der Schmuck der Cardinält 
der ihnen wie ein Mäntelche 
über die Schuftern hängt. | 
Muderti, derjenige Lehrer an del 
türkiſchen Hochſchulen, der zu 
gleich die Aufſicht über die dari 
wohnenden und ſtudirenden jun 
gen Geiſtlichen hat. 4 
Muezzim, auch Mueifin, vi 
bei den QTürfen derjenige, MM 
auf den Minaretb das Volk zun 
Gebet ruft. 
Muffeln, maufen, widerjpredien 
widerbellen. | 
Muffen, fchimmeln, verfaul 
nach Fäulniß riechen. 
Mufti, das Oberhaupt der fi 
fischen Geiftlichkeit. 
Mula, bei den Türken ein Obi 
richter; auch ein Lehrer. | 
Mulatten, nennt man in Am 
vita die von weißen Herren mM 
ihren Negerinnen unchelich & 
zeugten Kınder.. 4 
Mulciber, ein Streichler, Lie 
koſer auch Beiname des Zul 
can, | 


Mulet. 


Hulet, ein Maulthier, Maul: 
eſel; dann eine Art portugtefts 
fcher Schiffe mit 3 Maften und 
dreieckigen Segeln. 

Muliehria, Weiblichkeiten, weib— 
fiche Dinge; auch die monatliche 
Reinigung. 

Mu lieroſus, weiberſüchtig. 

M ultipliciren, vermehren, ver— 
vielfältigen. Daher Multipli— 
cand, in der Rechenkunſt, die 
Zahl, welche vermehrt wird; 
Meultiplication, die Ber: 


mehrungze; Multipltcator,, 


die Zahl, mit welcher vermehrt 
wird; Multiplieität, die 
Vielfältigkeit, Mannigfaltigkeit; 
Multiplieiter, vielfältig, 
und Multiplum, das Bich 
ſache. 
Mu mie, ein einbalſamirter und 
en Leichnam der alten 
egpptier. 
Munaſchi, Munafichiten, eis 
ne türkiſche Secte, welche die 
Sceienwandrung glaubt. 


Mundat, ein von der ordentlis 


chen Gerichtöbarfeit oder fonft 
befreiter Drt. | 
Mundiren, reinigen, fäubern, 
ins Deme fihreiben. Daher 
Mundicina, im der Arznei 
funde, Reinigungsmittel, und 
Mundum, die Reinfchrift. 


Municipal, ftadt: oder ort; 
obrigkeitlich, zu einer Stadt 
oder Gemeinde gehörig. Daher 
Muntcipalifiren, Gemein: 
den anlegen, Gemeinde⸗Verwal— 
na enführen, und Munich 
palıtät, der Gemeinderath, die 
Ortsobrigkeit, das Rathhaus, 
Gemeindehaus. 

Munificiren, milde Handlungen 


ausüben, beſchenken. Daher Mus 


nificenz, die Wildthätigkeit, 
Freigebigkeit. J 
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Muniment, der Umſtand, Be— 
weisgrund. 

Muniren, mit Kriegsvorrath 
verſehen. Daher Munition, 
der Kriegsbedarf aller Art. 

Munpchion, der 10te attifche 
Monat, gleich dem römifchen 
April; in demfelben wurden die 
Munpchien zu Ehren der Dias 
na Munpchta zu Athen gefeiert; 
daher fein Name. 

Murtad, Muriate, in der 
Chemie die Verbindung der Salz: 
fäure mtt einem Metalle oder ei; 
ner in Säure auflöslichen Erde. 
Daher murtatifch, ſalzſauer, 
Salzſäure enthaltend. 

Mufaget, ein Beiname de 
Apollo, ald Echrers und Vorſte— 
herd der Muſen. Daher figürfich 
ein Vorſteher, DBefördrer der 
Künſte und Wirjenichaften. 

Muscadin, ein nad) Biſam Duf— 
tender. Daher figürlich ein Stuz— 
zer, füßlicher Herr. 

Mufen, nad der Götterfehre, 
die Göttinnen der fchönen Künfte 
und Wirfenichaften ; urſprünglich 
die Nymphen begeifternder Quel—⸗ 
len. m Mufeum, jeder 
den Künſten und Wifjenfchaften 
gewidmete Dre. 

Musette, eine GSadpfeife, ein 

Dudelſack; auch ein kleines zum 
Tanzen eingerichtete Tonſtück, 
weldjes von dem Dudelſack jet: 
nen Namen erhielt, wird in 9/g 
Taft gelebt, und kann fowohl 
mit dem Niederfchlag, als in 
der Hälfte des Taktes angefanz 
gen werden. Sein Character i 
naive Einfalt, mit emem fanfz 
ten, ſchmeichelnden Geſang; der 
Tanz ıft allemal für naive lands 
liche Euftbarkeiten beftimmt. 

Muſik, die Tonlehre, Tonkunft. 
Daber Musicien, Muftcn®, 
ein Zonkünftler; Muſtealien, 
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Tonſtücke; Muſicant, einer, 
der die Tonkunſt als Erwerbs— 
zweig, Handwerk betreibt; Mu— 
ſikomanie, die übertriebne 
Leidenſchaft für die Tonkunſt, 
und Muſiciren, Tonſtücke aufs 
führen, ſpielen. 
Muskeln, die fleiſchigen, längli— 
chen und erhabnen eh ed 
thierifchen Körperd. Daher mu 5 
culd5, ftarf von Mudfeln. 
Mufurgie, die Kunft, die Töne 
durch Steigen oder Fallen zu 
wechſeln. 
Mutiren, ändern, verändern, 
wecreln. Daher Mutabel, 
veränderlih 20.5 Mutabilt 
tät, die Beränderlichkeit, Wans 
delbarkeit; Mutatton, die 
Veränderung, und in der Ton— 
£unft, der Uebergang der Dis: 
cantftimme der Knaben in die 
männliche Baßflimme zur Zeit 
der Mannbarfeit, fo wie diejenige 
Einrichtung der nunmehr einge: 
führten Hexachorden, nach wel; 
chen die halben Töne allemal, 
in Folge der Grundregel der 
Aretiniſchen Solmiſation, auf 
die Sylben mi, fa, deren Hera: 
chorde fallen müſſen. Da nun 
hiernach eine Berfegung der Spls 
ben ftatt findet, fo wird diefed 
die Ummwechölung oder Mus 
tation genannt, und Muta- 
tis mutandis, unter den nd; 
thigen Abänderungen. 
Mutaciömud, die ſchwierige 
Ausſprache der Lippenlaute. 
Mutiliren, verſtümmeln, vers 
fälſchen. Daher Mutitlation, 
die Verſtümmlung ꝛc. 
Mutuell, gegenſeitig, wechſelſei— 
tig. Daher Mutuum, der ges 
genfettige Beiſtand, die Unters 
Hügung, dad Darlehn. 
Mydefte, die Entzündung, Eite— 
rung der Augenfider. 


Myriade, 


Modrioſis, eine Krankheit, bei 
welcher der Augenftern widerna; 
türlich erweitert, deſſen Beweg— 
lichkeit gehindert und eine Ge 
fichtöfchwäche —— wird. 

Myplologie, die Lehre von den 
Fliegen. | 

Myketologie, die Lehre von 
den Pilfen und Schwämmen. 

Mpfetophag,, einer, welcher 
Scwämme tft. 

Mykterismus, die Nafenrüm 
pferet, ein befeidigender, anhal— 
tender Spott. 

Mylady, meine qnädige Frau, 
Anrede an eine vornehme Eng 
länderin. | 

a ORIG die Zungenmuss 


fel. | 
Mylohyordiſch, zum Kinnbaii 
fen gehörig. Br 
Mplopharpngifch, zum Kiefer 
“und Schlund gehörig. 
Mplord, mein gnädiger Her, 
Anrede an einen vornehmen Enge! 
länder. 
Mpodpnie, der Musfelframpf,' 
gichteriſche Muöfelfchmerz. | 
Mypographie, die Befchreibung 
der Muskeln. | 
Myofolitie, der Schmerz; an 
den Bauchmuödfeln. | 
Myologie, die Lehre von den 
Muöfeln. J 
Myomantie, die Wahrſagere 
durch Ratten und Mäuſe. 
Myopie, die Kurjfichtigfeit, Blöd 
ſichtigkeit. Daher Mpops, cn 
Kurzſichtiger. 
Myofis, die immerwährende Zw 
fammenziehung des Augeniterns. 
a otilıtie ! dad Muskelzuk— 
en. 
Myotomte, 
der Mudfeln, 
Myriade, die Zahl von 10,000; 
dann überhaupt eine unzählbar 
Menge. 


die Zergliedrung 


Myriagramme. 


Myriagramme, ein frangdft: 
iches Gewicht von 10,000 Gram- 
mes, gleich 20 Pfund, 70 Ad. 
58 Gran. 

Myrialitre, ein framöftichrd 
Inhaltsmaaß von 10,000 Litres, 
lach 788% GScheffel. 

Myriametre, ein franzöſiſches 
‘ängenmaaß von 10,000 Me- 
tres, gleich faft einer deutfchen 
Meile. 

Myriare, ein franzöfiiches Acker⸗ 
maaß von 10,000 Ares. 

Myriastere, ein franzöftjched 
Körpermaaß von 10,000 Ste- 
res, 

Mprionymifch, taufendnamig. 

Nyriophylliſch, taufendblätte: 
rig. 


Nyriothekiſch, tauſendfäche— 
rig. 
Myfio, ein Feſt, welches die 


Griechen 
feierten. 
Myftagog, bei den alten Gries 
chen derjenige, welcher die neu 
Aufzunehmenden in die Mpfterien 
einführte. Daher fpottweije ein 
Geheimnißkrämer. 


Myfterien, waren bei den Grie— 
chen und Römern geheime got: 
tesdtenftliche Zufammenfünfte, des 
nen fich Fein Ungemweihter nahen 
durfte; deßhalb noch jegt der 
Inbegriff von Geheimniffen, in 


zu Ehren der Ceres 


Mythe. 


deren Beſitz ſich eine gewiſſe 
Claſſe von Menſchen befindet, 
welche ſie durch eine feierliche 
Einweihung erhalten haben. Da— 
her Mpfte, ein Eingeweihter; 
Mpftertiöd, geheimnißvoll; 
Myfticiömus, der Glaube 
an Geheimnifje, befonderd an 
übernatürliche Eingebungen und 
dergleichen; Mpfticität, die 
Geheimtfuerei, Grübelet in geift: 
lichen Dingen; Mpftif, die 
Geheimnißlehre, vorzüglich in re: 
ligiöſſen Sachen; Myſtiker, 
der Anhänger, Verbreiter einer 
ſolchen Lehre, und Moyſtiſch, 
een überfinnig, räthſel⸗ 
t 
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aft. 

Myſtificiren, foppen, necken, 
har lächerlich madyen. Da; 
er Mpftification, die Fop: 
perei ic. 


Mythagyrth, einer, der das 


Volk mit falfchen Heiligthümern 
hintergeht. 


Mythactömud, der Lebellaut, 


der durch den zu häufigen Ge: 
brauch des M. entfteht. | 


Mythe und Mythos, eine Dich: 
tung, heilige Sage, Erzählung, 
Sabel. Daher Myt hiſch, er: 
dichtet ıc.; Mythologie, die 
Lehre von den Dichtungen, Götz 
tern ꝛc. der Alten, eine Sagen: 
Geſchichte; Mypthologiſch, 
was zu dieſer Lehre gehört, und 
Mytholog, ein Kenner ders 
felben. 
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Naſiräer. 


N. 


Naama, das Gebet der Türken, 
welches fie täglich fünfmal ver: 
richten müſſen. 

Nabob, Nabab, in Hindoftan, 
der Statthalter über eine Pro; 
vinz und- Befehlöhaber der Trup: 
pen. 

Nacaret, hellroth, ziegelroth. 

Nacre, Perlenmutter. 

Nadir, eigentlich der Fußpunet, 
heißt in der Gternfunde der 


unct, welcher dem Zenith oder. 


cheitelpunet gerade entgegens 
geſetzt iſt. 

Nänien, Todten-⸗, Leichenlieder, 
Trauergeſänge. 

Nairen, ber den Hindus, die 
Edelleute und Krieger, ſo wie 
die dritte Kafte oder DVolfd; 
claffe. 

Naissance, die Geburt, das 
Herfommen. 

Natv, natürlich, unbefangen, treus 
herzig, unſchuldig, einfältig. Das 
Naivetät, die Natürlichkeit 
ie: 6; 

Najaden, nach der Götterlehre, 
die Befchügerinnen und Bewoh— 
nerinnen der Quellen und Bä— 


che. 
Nakib of Efchraf, DBennnung 
des Dberhaupts der Emire. 
Namahrem, bei den Türken, 
dab Geſetz, 5 den De 
wandten erlaubt, die Werber im 
Harem zu fehen. 
Napäe, nad der Götterlehre, eis 
ne Wald: und Thalnymphe, Be: 
ſchützerin der Haine. 
Naphta, Berg- oder Steinöl, 
dann in der Chemie, eine aus 
Weingeiſt mittels der Säu— 


welches den Ver— 


ren zubereitete, ſehr flüchtiae 
und eutzündbare Feuchtigkeit. 

Narciſſus, nach der Götterleh— 
re, ein ſchöner Jüngling, Sohn 
des Fluſſes Kephiſus und der 
Nymphe Liriope, der ſich im ſei 
ne eigne Geſtalt verliebte, und 
zur Strafe in eine Blume ver— 
wandelt wurde. 


Nar es, eigentlich Naſenlöcher, in 
der alten Baukunſt aber hatten 
die in den über einen Kanal ge— 
henden Mauern angebrachten Luft 
züge diefen Namen. 


Nar koſis, die Dummmachung, 
Betäubung, Einſchläfrung. Da— 
her Narcotica, Einſchläß— 
rungsmittel, und Narkotiſch, 
Alles, was betäubt oder fchlät 
rig macht. 

Narther, bei den alten Chriſten 
eine Sirchenfahne mit einem her 

- figen Kreuze oder einer ähnlichen 
Figur. 

Nafal, was einen Ton durd die 
Naſe hat; aud was zur Naſe 
gehörig ıfl. Daher Nafalıa, 
in der Arzneikunde, Schnupf⸗ 
oder Miefemittel; Naſardu 
ren, Najenftüber geben; fqun 
‚lich auch verfpotten,, verböhnen, 
und Naſat, Nasarde, ein 
Negifter an einer Orgel, da⸗ 
einen näſelnden Ton hat. 

Naſiräer, bei den alten Juden 
ein Auserleſ'ner, Vortrefflicher, 
Gottgeweihter; auch derjenige, 
welcher dad Gelübde gethan hatı 
te, keinen Wein zu trinfen, die 
Haare nicht abzufcheren, und 
feinen Zodfen zu berühren. 


Naſſib. 


Naſſib, die Vorherbeſtimmung, 
das Fatum der Türken. 

Naſtrond, nach der nordiſchen 
Götterlehre, der Ort der Ver— 
dammten. 

Naſulus, großnaſig; auch vor— 
witzig, naſeweis. 

Natales, Natalitien, Feſte, 
welche die alten Römer zu Eh— 
ven der Götter, die den Geburs 
ten vorftunden, begingen; dann 
die Geburtötage, Geburtötagds 
eſſen; auch die Gterbtage der 
Heiligen und? Martyren; Nas 
tion, die eingebornen Emmwohs 
ner eines Landes, in fofern fie 
gemeinichaftlichen Urfprung und 
gemeinfchaftliche Sprache haben, 
dad Volk, die Völkerſchaft. Das 
her National, wad auf em 
ganzes Volk Bezug hat, oder 
ihm ergenthümlih iſt; Natios 
naliftren, nach den Grund: 
fägen eined Volkes bilden, einem 
Volke zugeſellen, einbürgern, et 
nen Fremden einheimiich machen, 
da5 Bürgerrecht ertheilen; Nas 
ttonaltfation, Nattonalis 
ftrung, die Einbürgerung ıc.; 
Nationalismus, die Pands 
mannjchaft, landsmannſchaftliche 
Verbindung, und Nattonalts 
tät, die Volksthümlichkeit, 
Volfseigenheit, der Volksgeiſt. 
dativ, geboren, eingeboren, ur: 
ſprünglich, angeboren. nn 
Natıpität, die Geburt, Ge: 
burtszeit; auch Zeichen, die aus 
dem Stand der Gterne bei der 
Geburt hergenommen find, fo 
. die Deutung dieſer Zeis 
hen. 

Natrum, Natron, dad natür— 
liche Laugenſalz. 
atur, natura, die wirfende 
Kraft, ſowohl in einem Körper, 
als auch in allen Körpern zuſam— 
men als einzige Kraft; dann die 
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urſprüngliche Beſchaffenheit, Ein— 
richtung, das Weſen eines Din: 
ed, ſo wie der Inbegriff der 
igenfchaften aller geichaffnen 
Weſen; endlich die Welt, fichts 
bare Schöpfung, das Weltall, 
Daher Raturalien, alle von 
der Natur erzeugte rohe Stoffe, 
welche die Kunft noch nicht merk; 
fich verändert hat; Naturalis 
firen, einbürgern, einheimifch 
machen, an Kindesftatt anneh— 
men; Naturaltfation, die 
Einbürgerung ꝛc.; Naturalid: 
mus, die Ausübung einer Kunft, 
welche man nicht nach den er; 
lernten Regeln derielben, fondern 
nach natürlicher Anlage betreibt; 
dann auch die Anficht derer, die‘ 
blos aus der Vernunft die Be; 
lehrung über ihre Seligkeit ent; 
nehmen, die natürliche Religion ; 
Naturaliſt, der eme Kunft 
auf die angegebne Art ausübt, 
ein Anhänger der natürlichen 
Religion und em Naturforſcher 
oder Kundiger; Naturalttät, 
die Eingeburt, Heimathlichkeit, 
und Naturell, de anneborne 
Art, natürliche Eigenschaft, Nas 
turgabe. 


Naukage, Nautum, der Schif: 


ferlohn, das Fährgeld. 


Naumachie, eme Seecſchlacht, 
en Schiffsgefecht, Schifferſte— 


chen. 


Nauſea, der Ekel, Abſcheu, 


Widerwille, die Seckrankheit. 


Nauffopie, eigentlich die Schiff— 


ſehkunſt, die angebliche Kunſt, 
auf mehre 100 Meilen die Anz 
kunft von Schiffen oder die Ans 
näherung an Land vorherjagen 
zu können. | 


Nautik, de Schiffahrtskunſt, 


Kunde. Daher Nautiſch, ſchiff— 
fahrtskundig, zum Schiffsweſen 
gehörig. 
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Naval, was zur See oder Schiff: 
fahrt gehört. 

Navigabel, ſchiffbar. Daher 
Navigation, die Schiffahrt, 
und Nayigationd:Acte, in 
England das Geſetz, welches die 
Behandlung der Schiffe aller 
Völker vorichreibt. 

Nebriden, hießen die Gewänder, 
welche man bei den Bacchusfe— 
ften trug. 

Nebulo, ein Schelm, Gauner, 
Praſſer. 

Nebulös, nebelig, umwölkt, trü— 
be, verdrießlich, grämlich. Da— 
her Nebuloſität, dünner Ne— 
bel, leichtes Gewölke ıc. 

Necessaire, nothwendig, ums 
entbehrlich, dad Nöthige; dann 
ein Käftchen zum Aufbewah: 
ren allerhand nöthiger Klei— 
nigfeiten. 

Neceſſität, Necessitas, die 
Nothwendigkeit, Unvermeidlich: 
feit. Daher Neceſſitiren, in 
die Mothwendigfeit  verfegen, 
treiben. 

Nefas, das Unrecht. 

Nefefoliner, nennen die Türs 
£en Diejenigen, von denen fie 
glauben, daß fie vom Zeufel abs 
ftammen, Schwarzfünftfer.. 

Negiren, verneinen, verweigern, 
abichlagen. Daher Negando 
und Negativ, vernemend ꝛc.; 
Negatton, die Berneinung ıc. 
und Negative, eine verneinen— 
de Meinung, ein verneinender 


Satz. 
Neclecten, Saumſelige, Der: 
nacjläßiger, Fehlende. 
Negligiren, vernadjläßigen, vers 
faumen, außer Acht laſſen, vers 
wahrlojen, ſaumſelig fein, vers 
fiederlichen. Daher Negligee, 
ein vernachläßigter Anzug, Haus— 
leid; Negligence, Negli— 
genz, die Vernachläßigung ꝛc., 


Nekroſitie. 


und Negligent, nachläfig 
ꝛc. ꝛc. 

Negociiren, handeln, Geſchäft 
machen, unterhandeln, An 
teln, verjchaffen, einhandeln, ve 
handeln. Daher Negoce, d 
Handel, das Befchäft, die Han 
belichaft; Negociable, v 
haudelbar, umfegbar; Ne * 
ciant, ein Handelsmann; Ne 
gociateur, ein Unterhändker: 
Negotiation, die Unterhan 
lung ıc.; Negociatrice, ü 
ne Unterhändlerin, und Neq 
tien, Geichäfte, Handel, Unten 
handlungen. 

Negr 2 ein Freund d 
Neger, und befouderd ein 6 

ner des Sclavenhandels. 

— die Geſichtsbe 
ſchreibung Verſtorbner. | 

Nefrofautie, Verbren 
nung der Todten. | 

Nefrologte, gefchichtliche Nadı 
richten berühmter,  verftorbnd 
Männer. Daher Nefrolog 
ein Todtenverzeichniß; dann a 
Bericht über einen Verſtoth 
nen. 

Nefromantie und Nefyoman 
tie, dad Vorherfagen der Zu 
funft durch DBefragen der Tod 
ten, die Todtenbeſchwörung, N 
ſchwarze Kunſt. Daher Nefro 
mant, em Zodten: Befchwörd 
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Nekrophobie, die Furcht v 
oben . 

Nekrofimon, ein Buch, md 
welchem man in der griechiice 
Kirche den Gottesdienft bei B 
erdigungen verrichtet. | 

Nekroſis, der an 
ne Krankheit, wo der Knoch 

gänzlich vertrodnet und al 

irbt. 

Nekroſitie, die Beraubung 

Plündrung der Todten. 


die 


- Nektar. 


dektar, nach der Götterlehre, 
der Göttertranf. Daher figürlich 
jedes köſtliche Getränf. 
tefpyien, Feſte, die zu Ehren 
der Todten gefeiert werden. 
lefpige, der Todtenführer, ein 
Beiname des Charon. 
lemefis, nach der Götterlchre, 
die Göttin der firafenden Gerech— 
tigkeit und Belohnerin gerechter 
Handlungen. Daher Nemeften, 
3— welche ihr zu Ehren ge— 
eiert wurden. 
leocepelifch, was zur Geſchichte 
der neuern Zeit gehört. 
eodamode, ein un 
neu Eingebürgertser im Sparta. 
kographte, diejenige Schreib: 
art, weiche von der gewöhnlichen 
Nechtichreibung abweicht. Daher 
Neograph, der diefe neue 
Nechtichreibung anwendet und 
‚einführen will, und Neogras 
Phismus, die Sucht, eine neue 
‚Rechtichreibung einzuführen. 
Itologte, die Sprachneuerung, 
—— neuer Wörter. Da— 
herNeolog, der ſich neuer 
‚Wörter bedient; überhaupt cin 
„Reuerungsfüchtiger; Neologi— 
‚firen, Neuerungen einführen 
‚wollen; Neologismus, die 
Neucrungsſucht; Neologiſch, 
neuerungsſüchtig, und Neolo— 
gismen, neue, oft fehlerhaft 
„gebildete Wörter. 
deönien, Fefte, welche zu Eh: 
ven des Bachus gefetert wurden, 
‚und wober der neue Wein gekos 
ftet wurde. 
eopädagog, ein nenerer Er 
jicher. 
Reophute, eigentlich der Neu— 
geflanzte; dann ein Neubekehr— 
ter, Neugläubiger. 
— ch, jünger, neuer, neus 
artiq. 
Nephalien, Fefte bei den Gries 


Neptun, 205 
chen, wo ftatt des Weins Meth 
geopfert wurde. 

Nephelion, derFehler am Aus 
ge, wenn auf der Dberfläche der 

ornhaut ein Fleiner Fleck fißt, 
und den Durchgang der Licht: 
——— fo wie das Sehen hin⸗ 


ert. 

Nephelordiſch, trüb, wolken— 
ähnlich. 

Nephralgie, der Nieren- ober 
Lendenſchmerz. 


Mephritis, die Nieren-Entzün— 


dung, dab Nierenweh. Daher 
Mephritica, Mittel dage— 


gen. 
Nephrographie, die Befchreis 
bung ber Nieren. 
Nephrohelmintiſch, von Rie 
venwürmern herrührend. 
Nephrologie, die Lehre von 
den Nieren.  } 


Nephrotomie, die Zergliedrung 
der Nieren. 

Nepote, ein Anverwandter, Bet 
ter, Enfel, Nachkomme. Da: 
her Nepotijiren, einen An: 
verwandten begünftigen, und Ne: 
potismußd, die Begünftigung 
der Anverwandten. 

Neptun, bei den Momern, und 
Doferdon, bei den Brickhen, 
nach der Götterlehre der Gott 
ded Meeres; dann auch in der 
Chemie, das mit Eifen und Spieß; 
Yes zubereitete Dlei. Daher 

deptunalien, Fefte, die dem 
Neptun zu Ehren — wur⸗ 
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den, und Neptuniſten nennt 
man diejenigen, welche behaups 
ten, daß die gewaltſamen Ver— 
ändrungen der Erde durch das 
Waſſer oder durch Ueberſchwem— 
mungen hervorgebracht worden 
wären. | 

Nereiden, nad der Götterlehre, 
Nymphen des Meeres, die fidy 
im Gefolge Neptuns befinden. 

Nereud, nach der Göiterlehre, 
ein dem Neptun untergeordneter 
Meergott und Bater der Re 


reiden. 
Ser: 


Nerititen, 
ſchnecken. 

Nerterologie, derjenige Theil 
der Naturlehre, welcher von den 
unterirdiſchen Dingen handelt. 

Nerve, Nervus, die Spaun— 
ader, Flechſe, Sehne. Daher 
Nervina, Mittel zur Stär— 
kung der Nerven, und nervös, 
nervig, von Nerven herrührend, 
figürlich auch ſtark, Fraftvoll. 

Neſtor, ein König von Pplobd, 
der fehr Flug war, und 2— 300 
Fahre alt gewerden fein fol. 
Daher figürlich jeder alte, ehr: 
würdige und Fluge Greis. 

Neſtorianibsmus, die Lehre 
des Meflortus, nach welcher in 
Ehrifto zwei Maturen waren. 
Daher Neſtorianer, Anhans 
ger diefer Lehre. 

Netto, ber den Kaufleuten, rein, 
fret von Allem, was nicht dazu 
gchört. 

Neurvptera, Kerbthiere 
neßartigen Flügeln. 

Neutrum, eigentlich Feind von 
beiden. Deßhalb in der Sprach— 
lehre das Gefchlechtölofe, Säch— 
liche, wab weder männlich noch 
weiblich ift, und als Zeitwort, 
was einen gemwiffen Zuftand, kei— 
ne Dandlung, anzeigt. Daher 
Neutral, feiner Parthei zuge: 


Pr: 


verfteinerte 


mit 


Niece. 


than; Neutralifiren, in ei 
nen Zuftand der Partheiloſigkeit 
verſetzen, unwirkſam, unſchädlich 
machen, und in der Chemie, 
Körper in Mittelfalze verwan: 
dein; Neutralifation, De 
Vartheilobmachung ꝛc. und Neu 
tralität, die Partheiloſigkeit 
ic. ꝛc. 

Neveu, ber Neffe, Brubderd: oder 
Schwefteriohn. 

Nevritiſch, was auf die Ner: 
ven wirft, nervenftärfend. 

Nevrographie, die Beſchrei— 
bung der Nerven. 

Nevrologie, die Lehre von den 
Nerven. 

Nevroſe, eine Nerven-Krank⸗ 
heit. 

Nevrotomie, die Zergliedrung, 
Zerlegung der Nerven. Daher 
Nevrotom, ein Nerven-Zer— 
gliedrer. 


Newpgate, in London, dad Ge 


fängniß für die Criminal; Ber: 
brecher. 

Nexus, die Verbindung, der Zu: 
jammenhang, das erhiftiuß. 
Daher Nexus feudalis, die 
Echensverbindung. 

Nike, bei den Griechen, Vieto— 
via, bet den Römern, nach der 
Götterlehre, die Göttin des Sie 
ges. Daher Nikalibmußs, ein 
Siegestanz; Nifeterien, Bu 
Iohnungen, welche die Sieger 
in den Fechtipielen erhielten. 

Niche, Niſche, eins Blende, 
Bilderblende, verzierte Aushöh— 
lung in einer Wand, um etwas 
hineinzufegen; dann auc ein 
Feiner Schelmftreich, den man 
Jemanden fptelt. 
tctatton, dad Augenblinzeln, 
die unwillkürliche, Trampfhafte 
Bewegung der Yugenlider. 

Niece, dieMichte, Bruderd: oder 
Scheftertochier. 


Miete, 


Niete, ein Fehlloos, Fehler, Tec 
fer Raum. 

Nigaud, einfältig, dumm, ein 
Einfaltöpinfel, Zölpel. Daher 
Nigauderie, die Einfalt ıc., 
und Nigaudiren, 
dummes Zeug machen. 

Nigrum, eigentlich dad Schwar; 
je; dann der Inhalt einer 
Schrift, in fofern er mit dem 
Titel derfelben nicht übereins 
fimmt. 

Nihil, nichts. Daher Nihilift, 
einer, welcher an nichtd glaubt; 


. auch ein nichtöwerther, unbedeus . 


tender Menich, und Nihili— 
tft, de Nichtigkeit, Werthlos 
ſigkeit. — | 
Nilometer, Niloſkopium, 
Miftad, ein Nilmeſſer, wer: 
den gewiffe, mitten im Nil ſte— 
hende, nad Ellen und Zollen 
abgetheilte Säulen genannt, wos 
uach dad Steigen und Fallen ded 
Nils beobachtet wrd. 
Nimbus, war urfprüglich eine 
Stirnbinde der Römerinnen ; dann 
der Strahlenglanz, Schein, der 
um die Köpfe der Heiligen abs 
une wird, und jegt figürlich 
er Glanz, die Hoheit, die eine 
auögezeichnete Perſon umgtebt. 
Nimetulafiten, türfiiche Möns 
che, bie ſich ded Nachts zum 
Sotteddienfte verfammeln. ' 
Rimjan, heißt die vom Gultan 
Mahomed II. im Jahre 1828 
eingeführte neue Miltlär : Drds 


nung. J 
N 4; pes, Kleinigkeiten, Yub:, 
odetand. Daher Nippiren, 


mit Kleinigkeiten ıc. verjehen. 

Nifan, der Tte Monat des jüdi— 
ichen Calenders. 

Nitrum, der Galpeter. Daher 
Nitrößs, falpeterartig, Sale: 
ter haltend, und Nitrofttät, 
die Salpeterhaltigkeit. 


tölpeln, 
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Niveau, die Richtſchnur, eine 
waagerechte Fläche, Bleiwaage, 
Waſſerwaage. Daher Nivelli— 
ren, nach der Waſſerwaage ab— 
meſſen, abwägen, abgleichen, 
gleich machen; Nivelleur, 
einer, der nach der Wafſſerwaa— 
ge abwägt ıc., und Nivelle- 
ment, dieſes Abwägen ıc. 
felbft. 

Nivose, tin dem vepublicanifchen 
Ealender der Franzofen der 4te 
oder Schneemonat. 

Niren, nad der nordifchen Göts 
terlehre, die Göttinnen der Flüſ— 
je und der Fleinen Gewäſſer, in 
welchen fie auch wohnten. 

Noachiten, die Söhne und Nadı: 
kommen Noah’. 

Nobel, adelig, edel, trefflich, 
herrlich. Daher Nobile, em 
Adeliger 10.5; Nobiliffimus, 
ber Edelfte ꝛc.; Mobilität und 
Noblesse, ber Adel, Adels 
ftand ıc., und Nobilitiren, 
in den Adelftand erheben. 

Moctambulud, Noctambu- 
le, ein Nachtwandler. Daher 
Noctambulidsmud, da5Racht: 
wandeln. 

Mocturniud, Nocturntnub, 
nach der Götterlehre der Mömer, 
der Gott der Nacht. 

Nocturand, ein Geſang, der in 
den Klöftern des Nachts geſun— 


gen wird. 
Nodös, verwickelt, verſchlungen, 
knotig. 

Nolens volens, gern oder un: 
gern, mit oder wider Willen. 
Moli, Nolis, Nolo, im See— 
handel, die Miethung oder Be: 
— eines Handels⸗Schif— 

e 


Nomaden, wandernde Hirten: 
völfer, Die Feine feſte Wohnftge 
haben. Daher Nomadiſch, 
herummandernd ‚. Fa und 

2 


08 Nomarchie. 
Nomadiſiren, wandern, her 
umziehen, ein unftätes Leben 
führen. 

Nomarchie, eine. Landvogtei. 
Daher Nomarch, ein Land— 

vogt. 

Nomen, der Name, die Benen— 
nung, und in der Sprachlchre, 
ein Mennwort. Daher Nomanı 
tie, die Wahrfagerei aus Na: 
men; MNomenclator, der, 
welcher einer Sache den Namen 
giebt; Nomenclatur, ein Na— 
mens-Verzeichniß, Wörterbuch; 
Nomina, die Namen, m der 
Nechtöfprache aber die Schulden, 
und Nominal, wad auf Na— 
men Bezug hat, ſich nennen 
läßt. J 

Nominiren, nennen, ernennen. 
Daher Nomination, die Nen— 
nung 16.5 Nominatim, na— 
mentlich; Nominativ, in der 
Sprachlehre, der Nennfall, die 
Nennendung, 
tor, tn der Mechenfunft, der 
Zähler. 

Nomodidaktos, ein Geſetzkun— 
diger, Geſetzlehrer. 


Nomograph, ein Geſetzſchreiber, 


Sammler. 
Nomokanon, eine Sammlung 
übereinftimmender gef: un 


weltlicher Verordnungen und Ge 


ſetze. 
——— diejenige Regie— 
gierungsform, worin dab Geſetz 
herrſcht, und die Vornehmſten 
des Volks die Handhaber deſſel— 
ben ſind. F 
Nomologie, die Lehre von der 
Geiekgebung. _ _, 
Nomomachen, Geſetzſtürmer, An: 
fechter der Geſetze. j 
Nomophvlar, em Aufſeher, 
Handhaber der Geſetze. 
Nomothet, ein Geſetzgeber, Ge 
feßgebungssath. 


und Nominas 





ne 
Nonpareille, 


Romothetif, dad Recht der 
—— Geſetze zu ge 
en. 

Nonagenariud, ein neunzigjäh: 
riger Greis. : 

Nonandrie, eine Pflanzenabthei— 
fung, deren männliche Blüthen 
9 Staubfäden haben. 

Nonchalant, nachläſſig, ſchläf— 
rig, ſaumſelig, achtlos, unbe— 
kümmert. Daher Noncha- 
lance, die Nachläſſigkeit ıc. 

Nonconformiften, Andersbden: 
Fende, nennt man in ‚England 
die der btichöfflichen Kirche ent 
gegengelegte Parthei. 

None, tn der Tonfunft, der te 
Ton vom Grundton; auch ein 
diffonirendes Intervall von der 
Art der zufälligen Diffonanzen, 
welche auf riner guten Zeit dei 
Taftes, al5 ein Vorhalt, eme 


Zeitlang die Stelle der Dctave 
oder der Decime einnimmt, und | 


hernach in das Intervall, an 
dejien Stelle fie aus dem vor: 
hergehenden Accord liegen geblie 


ben iſt, herüber geht; dann u 


den Klöftern der Gefang zur 
neunten Stunde. 
Nonens, ein Unding, etwas, das 
gar nicht befteht. 
Noneriftenz, das Nichtdafein, 
Nichtſein, die Nichtwirklichkeit. 
Nonidi, der neunte Tag einer 
Decade, nad dem ehemaligen 
franzöftichen Nevolutions + Ca: 
lender. 
Nonius, ein Inſtrument, um die 
Grade eined Bogend in ſehr 
kleine Theile zu theilen. 
Nonobftanz, im Kirchenrechte, 
eine Wicdereinfegungd:, Wieder: 
ertheilungs⸗Urkunde. 
Nonpareille, unvergleichlich, 
ohne Gleichen; auch das Klein— 
ſte, Feinſte in ſeiner Art, und 


Monparticipant. 


bei den Buchdrudern, eine klei— 
ne Drudichrift. 
Nonparticipant, em Richt— 
tpeilhaber, Nichttheilnehmer. 
Non plus ultra, nicht weiter 
hinaus, nicht5 darüber; folglich 
da5 Höchſte, Vortrefflichſte im 
- jener Art. 
Nonfend, Nonsens, der Un: 
finn. Daher Nonſenſicaliſch, 


ſinnlos, unverftändig, nichtd fa: 


gend. 

Noogonie, der Lehrfag von der 
Erzeugung der Begriffe. 

Noologie, die Lehre, daß die 
reinen BernunftsErfenntniffe von 
der Erfahrung unabhängig find. 
Daher Noologift, en Anhän: 
ger diejer Lehre. 

Norm, die Regel, Vorſchrift, 
Richtſchur, Mufterr. Daher 
normal, vegelvecht, vorfchriftd: 
mäßig 20.5 Normativ, was 
jur Regel ıc. dient, und Nor; 
miren, vorfchreiben, geſetzlich 
morduen/ nachachten, ſich rich— 
en. 

Nornoſkaup, dad Schickſal oder 
das dem Menſchen beſtimmte Le— 
benbziel. 

Noſelie, das Kränkeln, Siegen, 
die Entkräftung; auch ein Arz— 
neimittel. 

Noſogenie, die Erzeugung jder 

- Rranfheiten. 

‚Rofographie, die Befchreibung 
der Krankheiten. 

Noſokomie, die Verpflegung 
der Kranken. 
Kofofomium, ein Kranten: 

haus. 

Noſologie, ſ. Pathologie. 

Roſotrophie, die Verlängrung 

einer Krankheit. 

Roftelgie, Noſtomanie, das 

Heimweh. 

Noftrates, 


uniere Peute, Lands— 
leute, 
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Nota, Note, ein Merfmal, 
Kennzeichen, Auszug, Bericht, 
Tonzeichen, eine Anmerkung, An— 
zeige. Daher Notabel, bemer— 
kenbwerth, beträchtlich, anſehn— 
lich, bedeutend; Notabeln, die 
vornehmſten Bürger eines Staa— 
tes. 

Notarius, Notar, ein vom 
Staate bevollmächtigter, beeidig— 
ter Mann, der durch ſeine Un— 
terſchrift und Siegel den Ver— 
trägen 9Glaubwürdigkeit giebt, 
ein Urkundenſchreiber. Daher 
Notariat, das Amt eines 
ſolchen. 

Nothus, 
Baſtard. 

Notifteiren, bekannt machen, 
anzeigen, mittheilen, eröffnen. 
Daher Notification, die Be 
kanntmachung ꝛc. 


Notion, der Verſtandes-Begriff, 
die Erkenntniß einer Sache. 


Notiren, bemerken, anmerken, 
vormerken, aufzeichnen, aufſchrei— 
ben. Daher Notation, die 
Bemerkung; Notator, ein Be— 
merker ic, und Motal, em 
Anhängiel, Randzeichen, Eurzer 
Aufſatz. | 

Notiz, die Kenntniß, Nachricht, 
Kunde, Ueberficht, Anzeige. 

Notorifch, allgemein bekannt, 
ftadt: und landkundig. Daher 
Notortetät, die Kundbarwer; 
dung, Kundbarkeit. 

Notozephyrus, der Südweſt— 
wind. 

Notturno, eigentlich nächtlich, 
Daber in der Zonfunft, em 
Nachtftü, und Notturnino, 
ein kleines Nachtſtück, Ständ— 
chen. | . 

Notus, der Sudwind, Mittags: 
wind. 

Noumenon, ein Welen, das nur 


ein uneheliches Kind, 


310 Nora. 
durch den Verſtand dargeſtellt 
werden Fann. 

Nova, neue Dinge, Neuerungen, 
Neuigkeiten. aber Noval, 
was fih auf etwas Neues bes 
jicht;_ Movalien, neu ange 
legte Felder; Novation, eme 
Neuerung, Aendrung, Umfchret: 
bung; NRovator, ein Reurer, 
Neurungsfüchtiger; Novellas 
tor, ein Neuigkeitsliebhaber, 
Neuigkeitskrämer, Zeitungds, Ges 
ſchichtchen, Meährchenfchreiber ; 
Novellen, Nouvelles 
Neuigkeiten, Keime Erzählungen, 

Gefchichtchen, Mähren, No— 
ir Nouvelliste, mad 
Novellator; Novellifte 
cum, auf den Dochichulen eine 
Lehrftunde über die neueflen Zeit: 
ereigniffe; Novissime, ganz 
neuerlich, vor Kurzem; Novi 
täten, Neuigkeiten, neu erjchtes 
nene Bücher und Waaren; No— 
viz, Novus, em Neuling, 
Anfänger; vorzüglich werden in 
den Klöftern diejenigen ſo ges 
nannt, welche noch im Probe: 
jahr ftehen, und Noviztat, 
dad erfte Lehrjahr; dann auch 
dad Probejahr derjenigen, wels 
che im "einen gerftlichen Orden 
treten wollen. 


Novem, neun, dann mn Spa: M 


wien der neunte Theil des Feld: 
ertragb für die Geiftlichfett. Da: 
herNRovendialten, Fefte,welce 
die Römer zur VBerföhnung ih: 
ver Götter oder bei dem Tode 
der Kater feierten, und die neun 
Tage dauerten. 

dovilunium, der Neumond. 

Noviterrium, nennen die Aftro: 
nomen den Stand der Erde bei 
der Sonne, wenn fie vom Deond 
aus nefehen wird. 

Rora, der Schaden, die Beſchä— 
digung. 


Numer. 


Nopaden, nannte man die in 


der Schredendzeit. während der 
franzöfifchen evolution Gtatt | 


gehabten Erſäufungen. 


Nuance, die Schattirung, Schat: 


tenvertheilung, Abftufung, der 
unmerfliche Webergang. 


ger Abändrungen und 
Hänge. 


Nuübil, mannbar, heirathsfähig. | 


Daher NRubilität, die Dann 
barkeit ıc. 

Nudipedalen, im 16ten Zah: 
hundert eine Parthei Schwär— 
mer in Mähren, welche wollten, 
daß man Feine Gchuhe tragen 
folle, weil Gott dem Moſes x. 
befohlen hätte, fie audzuziehen. 

Nudipedalien, hießen bei den 
Römern feierliche „Umgänge zur 
Trauer oder Buße, die barfuß 
gehalten wurden. 

Nudität, die Nadtheit, Entblö: 
fung. Daher figürlich die Er: 
bärmlichfeit, Schwäde, Blöße, 
und in der Malerei nadte Ft 


guren. j 

Null, Nullud, nichtig, ungib 
tg unfräftig. Daher Nullu— 
4 


t, die Nichtigkeit ꝛc. 
umer, Numerub, die Zahl, 


Zahlfigur, Ziffer; auch ein Theil, 
Stück, und in der Redekunſt ei— 


ne gewiſſe Abmeſſung der langen 
und kurzen Splben. Daher Nu— 
merär, was zwar in Zahlen 
beſtimmt, deſſen Werth aber nur 


Daher 
Mianciren, ſchattiren ꝛc. und 
Nüancirung, die allmählige 
Abſtuſung, Anbringung — | 
eber: 





eingebildet ift, ald Geh; Aw 
meral, wad eine Gefammtheit 


zählbarer Dinge enthält; Nu: 
meralien, Zahlwörter oder 
Buchſtaben; Numerifch, der 
Zahl nad, auf Zahlen fich be 


ziebend; Numero, der Zahl, 


der Reihe nah; Numerösſ, 





Numismatik. 


zahlreich, häufig, weitläufig; 
dann auch wohllautend, wohl— 
Elingend; Numeriren und 
Numerotiren, zählen, Zah 
fen audiprechen oder fchreiben, 
mit Zahlen bezeichnen; Num e— 
ration, dad Zählen ıc, und 
Numerator, ein Zähler ıc. 


Pumismatik, die gelehrte Kennt: 
niß der Münzen, bejonders der 
alten, die Münzenkunde, Münz: 
wiifenfchaft. Daher Pumisma— 
tifer, ein Münzenkenner ꝛc.; 
Numismatiſch, in die Münz— 
wiſſenſchaft einſchlagend, und 
Numismatographie, die 
Beſchreibung der Münzen. 

Numophylacium, eine Samm— 
lung von Münzen. 

Runcupiren, nennen, nanıhaft 
machen, ernennen, vechtöfräfttg 
erklären. Daher NRuncupa: 
tion, die Nennung ꝛe., umd 
Nuncupattv, was mündlich 
ernannt ıc. iſt. 


Numien, Ammenlteder. 

Rutation, das Gchmwanfen, 
Wanten, GSenten, eigen der 
Erdachſe, dann in der Gterns 
Funde, die Scheinbewegung der 
Sirfterne; auch dad Hinneigen, 
Wenden der Pflanzen gegen die 
Sonne. 

Nuntiiren, verfündigen, mel: 
den, Botſchaft überbringen. Da: 
her Nunrttation, die Verkun— 
digung 2.5 Nuntiator, em 
Verkündiger; Nuntius, ein 
päbſtlicher Botſchafter, Geſand— 
ter, und Nuntiatur, 
Amt und Geſchäft. 

Nutriren, nähren, ernähren, er— 
halten. Daher Nutriment, 
ein Ernährungsmittel; Nutri— 
tion, die Nahrung ꝛc.; Nu— 
tritiv, nährend ꝛc., und Rus 
tritor, ein Ernährer. 


deſſen 
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Noktagen, ein Feind des Macht: 
gottesdtenftes, 
Nyftagme, da5 Uugenzuden. 
Noktalopie, ein Fehler der Aus 
gen, da man bei Macht beifer 
fieht, ald bei Tage. Daher 
Nyftalopsd, ein Nachtfeher. 
Nopktelien, Fefte, die dem Bae— 
chus zu Ehren bei Nacht ge: 
fetert wurden. 
Nykteribie, die Nachtſchwärmerei. 
Nykthemeron, eine Zeit von 
24 Stunden, Tag und Nacht 
zufjanmen. 
Nyftographte, die Kunft, des 
Nachts ohne Licht zu fchreiben. 
Nyktoſtratege, ein Schaar— 
wächter, Nachtwächter. 
Rymphagog, ein Brautführer. 
Nymphen, nad der Götterlehre, 
weibliche re mit denen 
die Erde und das Waller bevöl— 
fert wurde, und welche ſterblich 
waren, dann in der Naturge: 
fihichte Kerbthtere, im zwetien 
Grad ihres Zuſtandeb, Puppen, 
fo wie der Name eineb Kerb: 
thiergeichlechtö ; auch werden dic 
Luft: und Buhldirnen Nymphen 
genannt, . 
Rympheum, ein Badhaus für 
Frauenzimmer. 
Nympholepfie, hieß bet den 
Alten der mwahnfinnige ‚Zuftand, 
in den derjenige verjeßt ward, 
welcher eine Srymphe anfichtig 
wurde. 
Nymphomanie, die Mannfuchk, 
Manntollpeit, Begattungdwurh. 
Nymphonanie, die Gelpft: 
ſchändung, Selbſtbefleckung der 
Frauenzimmer. 

Nymphotepſie, eine Gemüths— 
krankheit, in der man ſich gern 
in einſamen Wäldern aufhält. 

Nyſtagmie, der. a 
Hang zum Schafe, mit Nicken 
dDeb Kopfs verbunden. 
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O. 


Oaſe, nennt man einzelne, in den 
Sandwüften von, Afrifa und 
Arabien zerftveut liegende Frucht; 
bare Gegend. _ 

Dbäratud, ein Berfchuldeter. 
Daher Obärtrt, verjchuldet. 

Dbeordiich, verkehrt herzför— 


mig · 

Obduciren, überziehen, einen 
Leichnam öffnen, unterfuchen, be: 
fichtigen. Daher Obducent, 
derjenige, der einen Leichnam öff— 
net ıc., und Dbduction, die 
Ueberziehung ꝛc. 

Dbduriren, verhärten,, verſtok— 
fen. Daher Obduration, die 
Verhärtung ıc. 

Dbediiren, gehorchen, folgen, 
Folge Teiften. Daher Obediens 
tiarıund, bei den Katholiken, 
einer, der ein geiftliches Amt 


auf Befehl feiner Obern unents 


gelöfich verwaltet, und Dbes 
dienz, der Öchorfam, die Dienft: 


pflicht. 
Obelisken, werden die hohen, 
vieredfigen, fpiß zulaufenden Säu— 
len aus den äfteften Zeiten Ae— 
gyptens genannt, Spitzſäulen. 
Obeſität, die Dickleibigkeit, 
Fettigkeit, Fettleibigkeit. 


Obiter, beiläufig, im Vorbei— 
gehen. 
Obituarium, ein Todtenver— 
zeichniß. 


Obitkugrius, bei den Katholi— 
ken ein Geiſtlicher, welcher eine 
durch den Tod eines Andern er— 
ledigte Pfründe erhält. 

Obitus, der Untergang. 

Objeetiren und Objiciren, 
vorwerfen, vor: oder einhalten, 


Hbligiren, 











mittheilen, eingeben , beibring 
einwenden, entgegnen, Einmwu 
machen. Daher Object, 
jet, eine Sache, welche in 
Sinne fällt, der Gegenftand, 
Hauptjache, dad Ziel, der Zwei 
Dbjection, der Einwurf, \ 
wand; Objectiv, was ei 
Gegenſtand betrifft, außer 
in einem andern Gegeuſt 
liegt, und Dbjectivität, 
Beziehung auf einen äußern 
genſtand, die Beichaffenheit 
ner außer und liegenden Ga 
Dbjurgiren, fchelten, tad 
verweifen, vorwerfen. Da 
Dbjurgation, das S 


ten. 

Obkoͤniſch, umgekehrt, verke 
kegelförmig. * 
Dblationen, freiwillige 
ſchenke oder Beiträge der er 
Chriſten in ihren Verſamml 


en. 
Dblectiren, ergötzen, beluſtigen. 
Daher Obleckation, die Er— 
götzung ꝛc. | 
Dbligiren, verbinden, verpflid 
ten, bewegen, nöthigen, zwingen, 
Gefälligkeit, Höfichfeit erzeigen. 
Daher Dbligat und Obli- 
gé, verbunden ꝛc.; erfteres be 
deutet noch in der Tonkunſt die 
jenige Stimme, welche entweder 
allen, oder mit andern verbun 
den, die Hauptinelodie des Stük— 
kes führt, und alſo nicht bie 
begleitend iſt; letzteres aber noch 
einen Schuldner, Lehrling, Lehr 
vertrag; DObligation und Ob- 
ligence, die Verbindlichken 
11.; erftered noch beſonders cin 


Oblique. 


Schuldverſchreibung, ein Schuld: 
ihein; Obligatoriſch, ver 
bindend ıc.; Obligeant, ver: 
bindlich ꝛc, und Obligo, Ob- 
bligo, die Berbindlichfeit, 
Pflicht, Schuldigfeit, Bürgichaft, 
and bet den Kaufleuten die Ges 
ſammtverbindlichkeit, in welcher 
fie durch gegenfeitigen Borichuß 
Rn Wechjel s Übertragung ſte— 


en, 

blique, fchief, fchräg, Frumm, 
verdedt, mittelbar, durch die 
dritte Dand. Daher Obliqui— 
tät, die Schiefheit ꝛee; Obli 
anum, dab Schiefe ꝛc., und 
Obliquus, in der Sprachleh— 
re, der Beugfall. 

bliteriren, auslöſchen, ver: 
wiſchen, ausſtreichen, abſchaffen, 
vernichten. Daher Oblitera— 
tion, die Auslöſchung ꝛc. 
bliviren, vergeſſen. Daher 
Oblivion, die Vergeſſenheit. 
blong, länglich, langfeitig. 
Daher Oblongum, ein läng— 
— Körper, längliches Vier— 
eck. 

bloquiren, widerreden, wi— 
derſprechen, widerbellen. 

bolus, eine alte, griechiſche 
Scheidemünze, ungefähr 6 — 8 
Pfennige werth, em Pfennig, 
Heller, Scherflein. 

boval, verkehrt, eiförmig, wenn 
de Spige unten ift. 
Ihrepiren, erjchleichen, hinter: 
gehen, betrügen. Daher Ob: 
reption, die Erfchleichung ꝛc.; 
Obreptiſch, erfchlichen ıc. 
Ihrniren, bedecken, zufcharren, 
überfaden, überhäufen. Daher 
Obruirt, mit Geſchäften über: 
laden ꝛc. | 

Aſcön, unfläthig, wüſt, häß— 
ich, ſchmutzig, unzüchtig. Da: 
ber Obſeona, Unfläthereien, 
unſittliche Dinge ꝛe., und Ob— 
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feönität, die Schaamloſigkeit, 
Unflätheret, Schlüpfrigfeit ꝛc. 

Dbfeur, dunfel, finfter, undeut: 
lich, unverfländlich, unbekannt, 

- niedrig, gering, unedel. Daher 
Dbieurant, em Verfinfterer, 
Feind der Aufklärung; Obfeu 
rantismus, die Berfinftrungd: 
ſucht, Eichtichene, der Aufkläs 
rungshaß, und Dbfeurität, die 
Dunfelhett ıc. 

Obſeeriren, dringend bitten, 
beichwören. Daher Obfecra: 
tion, die dringende Bitte ıc. 

Obſequium, der Gehorfam, die 
Ergebenheit, ein Leichenbegäng: 
niß; dann in der Fatholtichen 
Kirche, ein Todtenamt, eine See: 
lenmeſſe. 

Obſerviren, beobachten, wahr— 
nehmen, bemerken, ausſpähen, 
beachten, befolgen, ſich bequemen, 
nach etwas richten. Daher Ob— 
ſervanz, die Beobachtung 1c., 
das Gewohnheitsrecht, Herkom— 
men; Obſervation, die Be— 
obachtung ꝛc.; Obfervator, 
ein Beobachter ꝛc., beſonders der 
Sterne, nd Obſervatorium, 
eine Sternwarte. N 

Dbrigniren, verfiegeln, befte: 

ein, beſonders gerichtlich. Da: 
er Dbfignation, die Ver 
fieglung ꝛe, und Obfignator, 
ein Berfiegler. i 

Dbfiftiren, widerftchen, wider: 
ftreben. Daher Obfiftenz, der 
Widerftand. 

Dbfoliren und Obſoleſei— 
ren, veralten, abfommen. Da; 
her Dbfolet, veraltet, außer 
Gebrauch ze. ur 

Dbftiniren, einenfinnig, hals: 
ftarrig fen, verftoden, verhär— 
ten. Daher Obſtinat, eigen: 
ſinnig ꝛc., und Obſtination, 
der Eigenſinn ꝛc. 

Obſtipiren, anhäufen, verſtop— 
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Occultiren. 


fen, hartleibig machen. Daher Obveniren, begegnen, entge 


Dbftipation, die Anhäufung 
16:36 

Dbftipität, der Schler, wenn 
der Kopf nach einer Seite gezo— 
gen ift, ein Frummer, fchtefer, 


als. 

Dbftiren, hinderlich, entgegen, 
zuwider, verhaßt jein, wider— 
ftehen, abhalten, entgegen wirs 
fen. Daher Obftafel, ein 
Hinderniß ıc., und Obſtat, es 
ſteht entgegen. 

Obſtringiren, verbinden, ver— 
pflichten, ſchuldig machen. Da— 
her Obſtriet, verbindlich ꝛc. 

Obſtruiren, verſtopfen, verbau— 
en, verſperren, hemmen, hin— 
dern, verzögern. Daher Ob— 
ſtruction, die Verſtopfung ꝛc.; 
Obſtructiv, verſtopfend ꝛc., 
und Obſtruirt, verſtopft ꝛe. 

Obtemperiren, Ben, nach⸗ 
achten, Folge leiſten. Daher 
Obtemperation, der Gehor— 
ſam ꝛxc. 

Obteniren und Obtiniren, 
erhalten, bekommen, erlangen, 
auswirken; auch etwas behaup— 
ten, durchſetzen, obſiegen. 

Obteſtiren, beſchwören, heftig 
bitten. Daher Obteſtation, 
die Beſchwörung ıc. 

Dbtorguiren, verdrehen, um: 
fehren. 

Dbtrectiren, verläumden, läs 

»ftern, übel nachreden. Daher 
Dbtrectation, die Verläums 
dung ꝛc. 

Dbtrudiren, .aufdringen, auf 
bürden. 

Dbtundiren, ftumpf machen, 
mürbe machen, betäuben, ermü— 
den. Daher Obtus, abgeftumpft 
ic. 1. 

Dbturbiren, verwirren, vers 
ftopfen, verfchließen. Daher O bs 


- turbation, die Verwirrung ıc. 


kommen, ſich jutragen, zu d 
werden, an Jemand Fomm 
Daher Dbventtion, das € 
gegenfommen, ein freiwilli— 
Deitrag, eine Kirchenfteuer. 


Dbvolviren, einhüllen, ein 


fein, bededien, ‚bemänteln. 2 
her Obvolution, die Einh 
lung ꝛc. 


Decafioniren, Gelegenheit | 


ben, veranlaften, bewirfen, h 
beiziehben. Daher Deccafie 
die Gelegenheit ꝛc.; Decali 
naliter und Occaſionel 
elegenheitlich, zufällig; Dee 
Henallimus. heißt in d 
Philoſophie diejenige Meinun 
nach welcher der gegenſeit 
Einfluß der Seele auf — 
per, und umgekehrt, auf 
Weiſe beſtimmt wird, daß 6 
bei Gelegenheit gewiſſer Vor 
lungen und ag 
Seele, fo wie bei Gelegen 
gewiffer Bewegungen im 
per, die beiden zuſtimmenden 
wegungen, Vorftellungen und 
pfindungen hevvorbringe und 
wirfe, und Occaſionaliſt, 
Anhänger diefer Meinung. | 


Decident, die Dimmeldgegen 


wo die Sonne jiheinbar wir 
eht, der Abend, Welten; a 

* in dieſer Gegend liegen 

Länder. Daher ——— 
Oceidentaliſch, was gt 

Abend liegt, oder aus diejen( 
genden kommt. 


Deciput, das Hinterhaupt, 


hintere Theil der Hirnſchale. 


Decludiren, zuſchließen, ve 


ſchließen. Daher Ocecluſie 
die Zuſchließung ꝛc. 


Decultiren, verheimlichen, ! 


hehlen, verbergen, dann IN 
Sternfunde, bedecken, eintauchen 
Daher Oceultat ion, Died" 


— 


Occumbiren. 


en ꝛc., und Decultas 
or, ein Berheimlicher ıc. 
umbiren, unterliegen, zu 
runde gehen, finfen, fallen. 
euptren, einnehmen, bejegen, 
ch einer Sache bemächtigen, bes 
häftigen, zu fchaffen machen, 
wohnen. Daher Dccupas 
von, die Einnehmung ꝛc., und 
Jeceupirt, eingenommen ꝛc. 
curriren, begegnen, vorfallen, 
orfommen, fich ereignen, zutras 
en, vorbeugen, zuvorfommen. 
daher Decurrent, begegnend 
“, und Deceurrenz, dad Des 
egniß 2c. 

can, das Weltmeer, die offne 
der, der Abgrund. 

tanud, Dfeanos, nach der 
sötterfehre, der Gott ded Welt: 
ieerd. Daher Deceaniten, 
Ifeaniden, Meer :Nymphen, 
söchter ded Oceanus. 
Aokratie, die Pöbelherrichaft, 
Regierung des Pöbels. Daher 
Ihlofrat, Ochlokratit, 
in Derrfcher aus dem Pöbel, 
Kbelanführer. 
hthosde, eine hartränderige 
kiterbeule. 
ta chor d, 
leer. 
taeder, Detaedron, ein 
Körper, der aus 8 gleichjeitigen 
dreiecken -befteht. 
taëderitiſch, achtjährlich, 
* alle acht Jahre wieder: 
ehrt 


tandria, einen Pflanzenab— 
. ; deren männliche Blüs 
sen acht Staubfäden haben, 
tangulum, cine Fläche, die 
ans acht Eden oder Winfeln 
beiteht. 

etant, ein Inſtrument, dad aus 
dem achten Theil eines im feine 
Grade und Minuten eingetheil: 
ten Zirkels befteht, und womit 


eine achtſaitige 
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die Entfernung der Sterne von 
einander berechnet wird. 

Detapla, eine Bibel, die in acht 
verfchiednen, neben einander ſte— 
henden Sprachen gedrudt oder 
gefchrieben ift. 

Detav, die Achtelform oder die 
die Größe eined in acht Blätter 
zufammengelegten Bogend. 

Detave, in der Tonfunft, der 
achte Ton von einem angenom— 
menen Grundtone; auch der Ton: 
umfang von acht Tönen, fo wie 
ein Dauptintervall, welches bie 
vollfommenfte Harmonie mit dem 
Grundtone hat; nämlich der 
Ton, welchen eine Saite oder 
Pfeife anniebt, wenn man fie 
um die Hälfte. kürzer macht, 
wird die Detave deffen genannt, 
ben die ganze Geite oder Pfeife 
angiebt; der achte Zug an einer 
Drgel; dann bei den Katholifen 
die 8 Tage, welche auf dad Feſt 
eines Heiligen folgen. 

Detavon, nennt man in Ame— 
rifa denjenigen, der von einen 
Meißen und emer Mulattin oder 
umgefehrt erzeugt ift. 

Drtez, Detodez, die Achtzehns 
telform oder die Größe eines in 
18 Blätter gelegten Bogend. 

Detidi, der achte Tag einer 


ehemaligen franzöflichen De- 
cade, 

Detiduum, eine Zeit von acht 
Tagen. 


Detil, in der Sternfunde, dies 
jentge Stellung der Wandelfter; 
ne, wenn zwei derielben um 45 
Grade yon einander entfernt 
find. 

Dretiphontum, ein achtſtimmi— 
ges Tonſtück. 

Octogam, ein Mann, der 8mal 
verheirathet war. 

Detogon, ein Achteck. Daher 
Oetogoniſch, achtedig. 


e16 Octopetaliſch. 

a achtbiumenbläts 

erig. 

Octophylliſch, achtblätterig. 

Detoftpylon, ein Gebäude, das 
en Säulen an der Borderjeite 

at. 

Detropiren, bewilligen, zulaß 
ie gewähren, berechtigen, Frei: 

eit ertheilen, verleihen, verpady: 
ten befteuern. Daher Octroy; 
die Bewilligung ıc. 

Detupliren, verachtfachen. 

Denlar, was ſich auf dad Auge 
bezieht, dafjelbe angeht. 

Oculi, (Augen), der ate Sons 
tag vor Oſtern. Die alte latei: 
nische Kirche fing an dieſem Tage 
den Gottesdienſt an mit Palm 
25. 15: Oculi mei semper ad 
Dominum: Meine Anzen fe 
hen ftetö zu dem Herrn! 

Deuliren, eigentlich äugeln; im 
der Öartenfunft aber dad Eins 
ſetzen des aus einem Zweige ges 
— Auges in die aufge 
ſchlitzte Rinde eines andern 
Baumzweiges oder Bäumchens, 
und in der Arzneikunſt dad Eins 
impfen der Blartern. Daher 
Oculation, dad Auges Einfezs 
zen an Bäumen, die Impfung 
der DBlattern. 

Deulift, ein Augenarzt. 

Dda, eine ZimmerAbtheilung der 
Werber des türkischen Kaiſers. 
Daher Ddafifen, Odalis— 
Fen, die Beiſchläferinnen, Kebs— 
weiber deifelben, auch überhaupt 
fürftliche Maitreſſen. 

Ddaridmud, das Juden des 
Zahnfleiiches beim Dervorbrechen 
der Zähne. 

Dde, überhaupt jedes Gedicht, 
das gejungen werden kann; dann 
bejonderd ein Gedicht von erha: 
benem Schwunge, em Hochge— 


ung. — 
Odenm, bei den Alten ein öffent— 


Oedema. 


liches Gebäude, worin geju 
und Muſik gemacht wurde. 

Odeur, ein Wohlgeruch, 
Duft. 

Odiös, verhaßt, gehäſſig, m 
wärtig, unausſtehlich, äracı 
widrig, unverträglich. D 
Odioſa, verhaßte, unang 
me Dinge. 

Oditologie, Reiſel⸗ 
Kunſt zu reiſen. 

Odontagog, Odontagra 
ne Zange zum Ausreißen 
Zähne. 

Odontalgie, das Zahnweh. 
her Odontalgiſch, wası 
dad Zahnweh dient. 

Ddontechnie, die Zahnar 
funft. Daher Odontednil 
ein Zahnarjt. 

Ddontiafid, das Zahnen, 3 
machen. baue 

Ddontica, zahnſchmerjſtl 
Mittel. | 

Odontoglyphe, ein Vak 
zum Auspußgen der Zähne, 
Zahnftocher. J 

Odontographie, die Beil 
bung der Zähne. 

Odontoidiſch, zahnförmig, 
ähnlich. 


die 


Ddontolithe, eine Zahnver 


nerung; dann der Weinſtem, 
ſich an die Zähne ſetzt. 
Odontologte, die Lehre von 
Zähnen. 
Odontotrimma, Zahnpulw 
Odorament, Räucherwerk, 
Odorata, wohlriechende 
chen. 
O dorificiren, wohlriechend 
chen. Daher Odori ficatt 
die Wohlgeruchmachung. 
Odyſſee, dab Gedicht des Dil 
von den Meifen und Abenten 
des Ulyſſes. 

Dedema, Warfer ; | 
ſchwulſt. 


eine 


Oedix. 


dir, ein fertiger Räthſel— 
dier. 

ilde boeuf, wörtlich Ochs 
mauge; in der Baukunſt eine 
rt runder Dachfenfter. 
konomie, die Daushaltung, 
Birthichaft, Landwirthſchaft; 
uch die Daushaltungss, Wirth: 
haftöfunft. Daher Defonom, 
nm Haushälter 15 Oekono— 
tfiren, haushalten ıc.; s 
Inomiftrung, dad Daushäls 
nie, und Defonomift, em 
nhänger des Landbau; Beftenes 
igs⸗Syſtemb. 
kumeniſch, allgemein, von 
llen Orten her beſucht. 
loidiſch, weinartig, weinähn— 


logie, die Lehre von dem 
einbau. — 
immantte, die Wahrſagerei 
5 dem Werne. 
nometer, ein Inſtrument, um 
t Schwere ded gegornen Weis 
5 zu beftimmen. 
topoltum, da5 Weinfchenfds 
ft, Daher Denopole, ein 
Seinfchenfer, 
ſophag, die Speiferöhre, der 
shlund. Daher Defophagis: 
ind, der Krampf an der Spei— 
töhre, und Defophagotos 
te, die Deffnung bderjelben 
id) einen Schnitt. 
fromanie, die unerfättliche 
Alheit. 
ſppus, die Fettigkeit, welche 
m der Schafwolle abgeht, und 
iLähmungen, Nervenfranfheis 
hc. gebraucht wird. 
irre, ein Werk, eine Hands 
ng, Schrift, Arbeit. Daher 
efd’oeuvres, dad Haupt; 
hf, Meifterwerf. 
fendiren, beleidigen, beſchä— 
gen, angreifen, anftofen, Ars 
in, fündigen. Daher Offen 
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ſion, die Beleidigung ꝛc., und 
Offenſiv, beleidigend ꝛc. 


Offeriren, antragen, anbieten, 


erbieten, opfern, weichen. Daher 
Dfferte, der Antrag ıc., und 
Dffertorrum, bei den Katho— 
Itfen em Gefang, der während 
ber Meile nefungen wird, das 
Dvfergeld, fo auf den Altar ge: 
legt wird, und die Aufhebung 
und Anbetung der Hoftie, 


Dffiein, eine jede Werfftätte; 


befonders aber cine Apotheke, 
Buchdruckerei ꝛc. Daher Offt: 
einalten, Arzneiwaaren, und 
Dffteinell, was in den Apo— 
thefen gangbar und gebräuchlich 


t ⸗ 
Officium, Offieio, eigentlich 


die Gefälligfeit, der Dienft; 
dann die Plicht : Schuldigfeit, 
Amtds oder Dienftpflicht, das 
Amt, die Dienſtſtelle; ferner der 


auf einen ganzen Tag beftimmte 


Gottesdienft, einzelne geftiftete 
Betftunden, der Gelang, welcher 
alle Sonn: und Feiertage aus 
der Bibel gefungen wird, und 
m Spanien dad heilige Of— 
fietum, die Inquiſition, dad 


‚ Kegergericht. Daher Dfficen, 


Borrathöfammern, Zimmer für 
Hediente, Hausbeamtete; Of fi— 
ctal, was ſich auf ein Amt be 
zieht, von demfelben ausgeht; 
dann auch ein Kirchenbeamteter, 
Stellvertreter eines Bilchoffs in 
weltlichen Sachen; Dffietas 
lat, da5 Amt, die Würde eineb 
jolchen; Officialia, Arbeiten, 
die von Amtswegen ohne befon: 
dere Vergütung gefchehen müſ— 
fen; Dffteraliften, Amtödics 
ner; Officiant, ein Unterbe— 
amteter, Diener, Arbeiter, Meſ— 
felefer 2c.; Dfftetelf, amtlich, 
von Amtswegen; Dfftcier, eis 


gentlich jeder, der em Amt bes - 
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kleidet; dann vorzüglich ein Be: 
fehlöhaber der Soldaten in vers 
ſchiednen Graden des Ranges; 
Dfftietiren, fein Amt verſe— 
hen, befonderd in firchlichen Sa— 
chen, und Officiös, dienfifers 
tig, dienſtwillig. 

Dfparaphie, die Schnellichreibs 
funft. Daher Ofygraph, ein 
Schnellfchreiber. 

Drometer, ein Inſtrument, um 
auf »'.ie fehr leichte Art die Vers 
größrung entfernter Gegenftände 
durch durchicheinende Fernröhre 
zu meſſen. 

Okypode, einer, der fehnell zu 
Fuße ıft, ein Schnell:Läufer. 
Dlefranon, ein Auswuchs an 
den Ellbogen. 
Dleum, dad Del. Daher Oleo— 
fa, aus Del beftehende Arznets 

mittel. 

Dlifant, eine der größten Pas 
pierforten, das vorzüglich zu 
Zeichnungen gebraucht wird. _ 

Dligarcdte, diejenige Regie— 
rungöform, wo⸗ die Herricaft 
nur in den Händen Weniger iſt. 
Daher Dligardh, einer von 
diefen —2 

Oligochroniſch, kurz dauernd, 
kurze Zeit lebend. 

Oligochyliſch, was ſchlecht 
nährt, wenig Kraft giebt. 

Oligophylliſch, blätterarm- 

Oltgopoſis, der ſchwache Durſt, 
die Seltenheit des Durſtes. 

Oligopſychie, die Geiſtes— 
ſchwäche. .4 

Oligotrophie, die verringerte 


Nahrung, dad Faften, die ges - 


ringe Epluft. 
Olim, ehemals, fonft, vor Zei: 
ten, vor Alters. 
Dlindra, eine Art feiner Degen: 
Klingen, die aus Olinda in Bras 
filien fommen, und mit einem 
Horne bezeichnet find. 


Ominiren. 


Dliftema, die gänzliche Der 
fung eined Glieds. 

Dlitäten, allerhand wohlrie 
de Dee. 

O live, die Frucht des Delbau 
aus welcher dad Baumöl gey 
wird. 

Olla potrida, eigentlid 

riechender, faulender Topf; i 
überhaupt ein Allerlei, M 

afch; gewöhnlich aber ein | 
ingöeffen der Spanier, au 
lerlei Fleiſcharten beftehend. 

Ollarium, hieß bei den Rö— 
der Pag in den Grabmäl 
— eine Anzahl Urnen, | 

ei. 

Olymp, ein Berg in Theſſe 
jeßt Lacha; auf ihm hatten: 
der Götterlehre die Götter 
Wohnungen. Daher figürlid 
Himmel, und Dfympi 
himmliſch. 

Olympiade, bei den Grin 
ein Zeitraum von vier U 
Fahren und ihre gemöhnl 
Zeitrechnung. 

Omagra, Domagra, del 
in den Schultern. | 

Dmbragiren, befchatten, 
engern, verdbunfeln verklen 
Daher Ombrage, der & 
ten, Verdacht, Argwohn, 
Eiferſucht, und Ombi 
Schatten, dunkle Theile, ; 
10. %. 

Dmbrometer, ein Inſtru 
um die Menge des gefallnen 
gend zu meſſen. 

O melette, ein Eierfuchen, P 
kuchen. 

Omentum, dad Netz- die 
ser Daher Dmentitid, 

ntzündung ded Neged. 

Dminiren, ahnden, vor 
ten, — Daher On 
eine Ahndung ꝛc., und Omi 
ahndungsvoll ꝛc. 


Omittiren. 


nittiren, auslaſſen, wenlaf 
en, verſäumen, vergeſſen. Das 
ve Omiſſto, die Auslaſſung 
ec., und Omiſſum, dad Aus— 
jelaſſene ꝛꝛc. 

ae einer, der Alles 
t 


nnipotent, allmächtig, allges 
valtig. Daher Omnipotenz, 
ne Allmacht ꝛc. 
nnifeipite, der Inbegriff als 
ec Wiffens, und Dmifeten;, 
ie Allwiſſenheit. 
nophagte, die Gewohnheit, 
ohes Fleiſch zu eſſen. 
npybactum, Alles, was an 
Zaft und Oel aus unreifer 


frucht gezogen wird. 
nphalofelid, ein Nabel— 
ruch. 


tphalomantie, dad Wahr— 
agen aus ber Nabelſchnur. 
nphalopfpychen, auch Um— 
ilicanimer, Nabelſeeler, 
aſſelbe, wa8 Heſychaſten und 
Wietiſten, ſ. d. Art, waren 
Nönche auf dem Berge Athos, 
veiche fich täglich einige Zeit in 
nen einfamen Winkel ſetzten, 
ie Augen flarr auf die Mitte 
kö Reibed oder den Nabel rich— 
sten, und ihrer Ausſage nad, 
a diefer Stellung das göttliche 
iht empfingen, welches ıhr Wes 
m mit unbejchreiblicher Wonne 
urchſtröme. 0 
Whaloptron, ein linſenför— 
geſchliffnes Vergrößerungds 
nd. 


Ivhalorrhagie, ein Nabel: 
ſutſturz. * 
phalotomie, ber Nabel— 
Inurjchnitt. 
irah, bei den Mongolen ein 
Muehmer Officier, General. 
6 ein Waldejel, wilder 
6 


anie, die Selbſtbefleckung, 
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Selbſtſchändung. Daher Ona— 
niſt, Onanit, ein Selbſtbe— 
flecker ꝛc. On 

Dndulatton, Undulation, 
die wellenförmige Bewegung des 
Waſſers. 

Oneriren, belaſten, beſchweren, 
aufbürden. Daher Onus, in 
der Mehrzahl Onera, die Laſt, 
Beichwerde, Auflage, Abgabe; 
Dnerabel, en ‚ fteuerbar, 
und Onerösß, läſtig ıc. 

Dnirodynie, ein ängftlicher 
Zraum, langer Schlaf. 

Onirogonorrhö und Dniro: 
er der nächtliche Saamen: 

uf. 

Oniroghne, ein füßer Traum, 

Begattungstraum. 

Onirokritie und Oniroſko— 
pie, die Kunſt, Träume zu 
deuten. Daher Onirokrit und 
Oniropol, ein Traumdeu— 
ter. 

Oniromantie, das Wahrſagen 


aus Träumen. 
Onocentaur, cm fabelhaftes 
Thier der Alten, halb Menſch, 
halb Ejel. Daher figürlich ein 
dummer und dabei grobftolzer 
Menſch. 
Onokephalos, ein Eſelskopf. 


Onomantie und Onomato— 
mantie, die Wiſſenſchaft, aus 
dem Namen einer Perſon deren 
Schickſal vorherzuſagen. 2 

Dnoma N erien, Namendfefte. 

Dnomaftifon, die Namen: Er; 

klärung; auch Wörter⸗ 
buch. 

Dnomatopdie, die Nachahmung 
der Naturlaute oder Bildung der 
Wörter aus dem Laute der zu 
bezeichnenden Gegenftände. 

Onomatopoſis, die Verber— 

ung, Verſteckung unter einen 
— Namen. 


ein 


» 
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Dnomatothet, em Erfinder 
neuer Namen und Wörter. 

Ontophag, ein Mitfreffer. 

Dntologie, die Weſenlehre, 
oder derjenige Theil der Meta: 
phyſik, der fich nicht mit dem Aeuſ— 
fern oder Sichtbaren, fondern 
mit den wejentlichen runder: 
genjchaften der Dinge bejchäf: 
tigt 


gt. 

Dntotheologie, die Lehre, die 
dad Daſein emes höchften We: 
fend blos durch Begriffe, ohne 
alle Erfahrung, zu erkennen 
glaubt, die überfinnliche Gottes— 

gelahrtheit. 

Dnyhomantıie, die Wahrfages 
ret aus den Nägeln der Fin— 
ger. 

Dnpymantie, die Wahrfageret 
aus Del und Wachb. 

Domantie, die Wahrjagerer aus 
Eiern. 

Opak, undurchſichtig,  fchattig, 
dunkel. Daher Opacität, die 
Undurchſichtigkeit ıc. 

Oper, ein mufifaliched Schau: 
jpiel, und Operette, em klei— 
nes Singſpiel. 

Dyeriren, wirfen, bewirfen, 
hervorbringen, verrichten, Ar— 
beiten, Dandhülfe leiften, wund— 
örztlich behandeln, ſchneiden. 
‚Daher Operateur, ein Wund; 
arzt, der etwa der Heilung we— 
gen wegichnetdet, Handhelfer; 
Dperation, die Wirfung ꝛc.; 
Dperarium, derjenige, Theil 
eined chemifchen Ofens, in wel: 
chen die Töpfe geſetzt werden; 
Spus, in der Mehrzahl Oper 
ra, ein Werf, eme Schrift, 
Arbeit; Operös, Operoſe, 
mühſam, beſchwerlich, und Op u— 
fculum, ein Werkchen, Schrift— 


chen. 
Dyhiafis, ein Uebel, wo die Haa— 
u re fellenwetje ausfallen: 


Ophthalmotherapie. 









Ophiogenen, nannte man 
ältern Zeiten diejenigen Leu 
welche vorgaben, von Schl 
gen entſprungen zu ſein, 
von denen man glaubte, daß 
Speichel und ihr Schweiß 
Mittel gegen den Schlangen 

r 


ware. 

Ophiolatrie, die Anbetung 
Schlangen. Daher Ophio 
tre, ein Schlangenanbeter. 

Dphiolithe, eine Schlangen? 
ftemerung. | 

Ophiologie, die Lehre, Beſch 
bung der Schlangen. 

Ophiomantie, die Wahrfag 
aus Schlangen; audy die 
ſchwörung derjelben. ; 

Ophiophag, ein Schlangenf 
fer. | 

Ophtalgie, dad Augenweh, 
Augenjchmerz ohne Entzind 

Ophthalmia, Augenmittel. 

Ophthalmie, das Augenb 
nen, die Augenentzündung. 

Ophthalmiſch, den Augend 
lich, die Augen betreffend. 

Ophthalmodynie, das hef 
Augenweh. 

Ophthalmographie, die 
ſchreibung der Augen. | 


Dyhthalmvlogie, die $ 
von den Augen. 
Ophthalmo-Noſologie, 


Lehre von den Krankheiten der 
gen. 

Ophthalmotopſis, das 
vortreten des Augapfels, 
er nach einer oder der an 
Seite ausweicht. 

DOphthalmorrhagie, der} 
genblutfluß. | 

Ophthalmoſkopie, die Au 
beichauung oder das Carr 
aus der Gtellung der 
gen. | 

Ophthalmothſerapie, die 
Jungsfunft der Augen. 


Ophthalmotomie. 


Ophthalmotomie, die Zerglie— 
derung der Augen. 

I)piniätre, halsſtarrig, ſtarr— 
köpfig, eigenſinnig, hartnädig; 
ein Halsſtarriger. Daher Opi- 
nätrete, die Haldftarrigfeit ꝛc., 
und Dpintatriren ‚„ hartnäfs 
kig fein, feinen Kopf auflegen, 
etwas fteif und feft behaupten. 
Ipinton, die Meinung, Vermu— 
thung, der Wahn. 
piſtographum, wigentlich ein 
Blatt, dad auf beiden Seiten 
beichrieben tft; dann ein Bud), 
worin man allerlei Bemerfungen 
ſchreibt. Daher Opiſtogra— 
phiſch, was auf allen Seiten 
voll gefchrieben iſt. 


yiftotonus, der Krampf, der 
den Hals und Rumpf des Mens 
ſchen rückwärts zieht. 

pium, der eingetrocknete Saft 
aus den Saamenköpfen der Mohn— 
pflanzen. Daher Optat,ein aus 
Mohnſaft bereitetes Arzneimittel, 
und Opiologie, die Lehre über 
die Zubereitung dieſes Saftes. 
plotheka, eine Rüſtkammer. 


yohrisma, eine Wundſalbe, 
Balfamfalbe. 

ppignoriren,  verpfänden, 
beriegen. Daher Oppignora— 
ton, die Berpfändung ꝛc. 
Pyoniren, einwenden, beftreis 
fen, entgegenfegen, fich auflehs 
hen, widerjegen. Daher Oppo— 
dent, der etwas einwendet ıc., 
Dppofita, entgegennefegte, wis 
erſprechende Dinge, Gegenſätze, 
Viderſprüche; Oppoſition, 
Ne Einwendung ꝛe., und in der 
Sternfunde der Gegenichein, dad 
Segenüberftehen eines Wandels 
kernd mit andern, und Oppo— 
tum, dad Eingewendete ıc. 


jortun;, bequem, gelegen, 
hiklich, zu rechter Zeit: Daher 


Dyfomantie, 


Optativ, 
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Opportunität, die bequeme 
Beſchaffenheit, gelegne Zeit ꝛc. 


Opprimiren, unterdrüden, un— 


terjochen, drücken, beklemmen. 
Daher Oppreſſion, die Um 
terdrückung zc., und Oppreſ— 
for, eim Unterdrüder ıc. 


Dpprobriren, tadeln, vorwer 


fen, beichimpfen. Daher Op— 

probration, dad Zadeln ıc., 

und Opprobrium, der Zabel 
ꝛe 


16. ꝛc. 
Oppugniren, beſtreiten, angrei— 


fen, beſtürmen. Daher Oppug— 
nation, die Beſtreitung ꝛc., 
und? Oppugnator, ber Be 
ftretteg ıc. 


Ops, nad der Götterlehre eine 


Tochter ded Dimmels und der 
Erde, die Mutter aller Götter, 
und heißt auch Rhea, Epbele ꝛe. 


Opfianthiſch, ſpätblühend. 
Opſigamie, die Verheirathung 


im Alter. 


Obſigoniſch, ſpät gezeugt, ger 


wachſen. 


Opſikarpie, die Fruchtbarkeit 


im Alter. 


Opſimathie, dad Lernen, Stu— 


diren im Alter. 
name die übertriebne 
Dorliebe für Gemüße. 


Dyfophag, ein Gemüßeffer, Le 


fermaul, Schlemmer. 
wünfchend, fehnend, 
und in der Sprachlehre die 
wunfchausdrüdende Art eines 
Zeitwortd. Daher Optato, 
nah Wunſch. 


Dpterien, Gefchenfe, die man 


Jemanden macht, wenn man ihn 
zum Erftenmal fieht. 


Optik, im weitern Sinne, die 


Lehre vom Lichte und Gehen 

überhaupt; im engern aber die 

Lehre vom Gehen durch grade 

Lichtſtrahlen. Daher Optiker, 

DOptiend, einer, der dieſer 
21 
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Lehre Fundig iſt; dann auch ein 
Verfertiger von Schgläfern, und 
Optiſch, zu diefer Lehre gehö— 
rig oder Darin begründet. 

Optimatie, dte hochftändiiche 
Verfaſſung, Adelsherrichaft. 

Dptime, tehr gut, aufs DBefte. 
Daher Dptimat, einer, der 
dad allgemeine Befte zum Daupts 
zwede jeiner Dandlungen macht; 
Optimismus, die Lehre, wel 
che behauptet, daß in der Welt 
alles gut und am beften ſei, und 
Optimiſt, ein Anhänger diefer 
Lehre. 

Option, die Befugniß, unter 
mehren Dingen nach Gefallen 
wählen zu können. 

Optometer, ein Inſtrument, um 
die Grenze des Sehens und die 
Stärke oder Schwäche der Seh— 
kraft zu beſtimmen. 

Opulent, ſehr reich, begütert. 
Daher Opulenz, ber große 
Reichthum, Ueberfluß. | 

Orakel, war bei den Griechen 
die Antwort der Götter, welche 
fie auf die an fie gemachten Fra— 
gen gaben, ein Götterausſpruch; 
dann auch der Drt, wo Diele 
Ausſprüche ertheilt wurden. 

Drama, der Anblick, die Ueber; 
ſchau, das Schaifptel. 

Orange, die Pomeranze; dann 
auch die pomeranzengelbe Farbe. 
Daher Orangerie, ein Treib— 
haus für ausländiſche Bäume, 
beſonderb Pomeranzen, Zitronen 
1.16% 

Divate, der Kopfichleier des Pays 
fieö, welcher um die GSchuitern 
und vor der Bruft herunter 
geht. 

Dration, eine Rede, Gebet. Dis 
ker Orator, ein Redner, He 
dekünſtler; Dratorie, die Dies 
defunft, Beredſamkeit; Orato— 

riſch, beredt, redneriſch, und 


Ordinair ®. | 


Dratorium, ein Verſam 
Iungöplag zum Beten oder yı 
Reden halten; auch ein Gi 
gedicht, welches mir Muſikbeg 
tung zum gotteödtenftlichen ( 
brauche bei feierlichen Geleg 
heitenraufgeführt wird.  _ 

Drbil, ein finfterer, fchlaglüd 
ger Schullehrer. _ 

Drbid, alles, was zirfelrund i 
dann auch die Benennung | 
Erdballs, und in der Sternk 
de eine hohle Kugel, mitk 
welcher man die Bewegun 
der Wandelfterne erklärt. Dal 
Drbieulär, rund, Freiss, ti 
förmig. a 

Drbita, eigentlich der Gleis 
nes umlaufenden Rades; ini 

. Sternfunde aber der Weg, | 
die Sonne und die Wandelfta 
durchwandern. 

Orbität, die Kinderloſigkeit. 

Orcheſis und Orcheſtik, 
Tanzkunſt, beſonders die höhe 
auch die Geberdenſprache. 2 
her Orcheſiographie, 
Befcjreibung, Bezeichnung d 
Tänze, und Drcefter, i 
Tanzplatz, Spielplag, fo M 
jeder Platz, wo die Mififer | 
zen und die Geſammtheit der u 
fer ſelbſt. 

Drchtofelid, ein Hodenbrud. 

Drchotomte, der Dodenichn 
die Entmannung, Verſchu 
dung. 

Dreus, nady der Götterfchre 
Unterwelt, das Todten- M 
Schattenreid). 

Drdalien, Gottesurtheile, U 
ſchuldsproben. 

Ordinaire, gewöhnlich, | 
fömmlich, üblich, ordentlich, f 
mein, alltäglich; auch dus © 
wöhnliche ?c., und Ordina 
rement, gewöhnlich, meiſten 
mehrenthrils, gemeiniglich. 


Drdiniren, 


rdiniren, verordnen, anords 
nen, feterlich einſetzen, einweits 
hen, einiegnen. Daher Ordis 
nalten, in der Sprachlehre 
die Drdnungszahlwörter; Or— 
dinandud, ein Einzumwerhens 
der 10.5; Drdinant, der Weih— 
biſchoff; Ordinartat, bei den 
Katholifen die höchfte geiftliche 
Obrigkeit eined Kirchſprengels; 
Drdinarius, der Ordentliche; 
anf Hochſchulen ein mit vollem 
Gehalte angeſtellter Lehrer; Or— 
dination, die fererliche Einſez⸗ 
jung ꝛc. zu einem geiſtlichen Am⸗ 
fe, und Ordinirt, eingeſetzt 
x. it. 
do, die Ordnung, Reihe, 
Stelle, der Stand, Rang. 
donniren, befehlen, verfü— 
hen, verordnen, anordnen, am 
weten. Daher Ordonnan;, 
Ordonnance;, der Befehl ic; 
dann ein Soldat, der beftändig 
bei einem Dfficter fein muß; 
rtdonnateur, ein Anord— 
jer ıc., und Ordre, der Bes 
fehl ꝛt., und bei den Kaufleuten 
tin Auftrag, eine Beſtellung. 
feaden, nad) der Götterfehre 
Berai, Jagdnymphen, im Gefolge 
der Diana: 
retenus, 
mündlich. 
terie, die beſtändige Eßbegier, 
Freßſucht. 
Tyan, jedes Werfjeug der aufs 
feın Sinne, der Empfindung: 
Daher auch figürlicy einer, den 
man als Werfzeug braucht, um 
durch ihm erwad zu bewirken zu 
juhen. Daher Drganifch, 
was mit Werkzeugen zum Leben 
and Empfinden verſehen ıft; Or 
dantfiren, mit Organen ver 
Sehen, einrichten, bilden; Orga— 
diſation, auch Organis— 
mus, die Einrichtung, der Bau, 


vom Munde aus, 


- 
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Körperbau, mit welchem die fläfs 
figen Theile debielben in den fs 
ften Gefäßen ſich bewegen, vers 
ändern und zulegt in denſelben 
übergehen; auch figürlidy _ die 
Bildung eined Staates, eines 
Heeres oder einer Gefenichaft. 


Orient. 


Organon, im Allgemeinen ein 


Werkzeug, eine Maſchine; im 
Beſondern aber ein Tonwerkzeug, 
die Orgel. Daher Organiſt, 
ein Orgelſpieler. 


Orgasmus, dad Anfwallen, der 


heftige Reiz deß Blutes und ans 
derer Säfte. 

rgeade, ein kühlender, mit 
Zucker abgeſottener Gerftentranf. 


Orgien, waren nächtliche, lär— 


mende Feſte, welche dem Bae— 
chus, der Cpbele und der Cered 
zu Ehren gefeiert wurden; deß— 
halb figürlich nächtliche Saufger 
lage, Schwelgereien, wobei .eö 
nicht ſehr züchtig zugeht: Das 
her Drgiaften, Brieflerinnen 
des Bacchus. 


Orient, die Gegend, Mo bie 


Sonne aufgeht, Morgen, Dftens 
beionderd aber der und gegen 
Morgen gelegene Welttheil. Das 
her Drientale, ein Morgem 
länder; Orientaliſch, mors 
aenländiih; Drientalift, ein 
Gelehrter, Kenner der morgens 
länd. Sprachen, und Driem 
tiren, eigentlich aud einer ges 
ebenen Weltgegend den Aufgang 
nden; dann) aber noch fich ums 
fehen, in eiwas zu finden fuchen, 
mit einer Sace ſich befannt 
machen, in derſelben fich unters 
richten, aus dem rechten Ge 
fichtöpunete ettwad betrachten lers 
nen; dann in der Schiffahrtds 
funft die Segel fo ftellen, daß 


fr den Wind nach der Gegend 
— wo man hinſteuern 
l > s 
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Oriflamme, hieß die Reichs— 
fahne von Frankreich, welche in 
der Abtei St. Denis aufbewahrt 
wurde. 

Oriflant, eitel, hoffärtig, pracht— 
liebend. 

Originell, Originaire, Urs 
fprünglich, eigenthümlich, nicht 
nachgeahmt, ureigen, auffallend, 
fonderbar, angeboren. Daher 
Driginal, ein Urſtück, Ur 
bild, Urichriftz auch ein im 
Denfen und Handeln ſich aus— 
zeichnender Menſch; Origina— 
lität, die Ureigenheit, Eigen— 
thümlichkeit ꝛc. und Origi— 
naliter, urbildlich ꝛe. 

Orillon, eigentlich ein Oehr— 
chen, Nadelöhr; dann im der 
Befeftigungdhunft der obere Theil 
der Flanfe an einem Feſtungs— 
werfe, wodurch der andere zu: 
rückgezogene Theil gededt wird, 
ein Bollwerfäöhr. 

Hriundi, urfprünglich, der Dev 
£unft, Abkunft nad. 

Orkan, der hefiigfte, reißendſte 
Sturmwind, befonderd ein Kü— 
ftens oder Seeſturm. 

Orlet, in der Baukunſt, em 
Saum, Riemchen, und tn der 
MWappenfunde em Schildrand— 
ſaum. 

Orlog, ein veraltetes Wort, ſo 
viel als Krieg, beſonders Gee 
friend. Daher jest Orlog— 
Schiff, ein Kriegsſchiff. 

Drmuzd, bei den Perfern das 
Ficht, das gute, göttliche Grund— 
weien (ſ. Dualismuß). 

Orniren, ſchmücken, verzieren. 
Daher Ornament, eine Zier— 
de *ec. 1%, beſonders an Ge— 
mälden und Büſten; Ornat, 
eine Zierde in der Kleidung; 
auch eine Amtstracht. 

Mrarthten, Fruhlingswinde, mit 
welchen die Zugvögel kommen. 


Orthodoxie. 


Drnithogloffen, fchriemenfi 
mige, verfteinerte Fiſchzähne. 

Drnitholith, eine Derftei 
rung, die einem Vogel ähnli 
fteht. 

Drnithologte, derjenige Ti 
der Naturfehre, welcher die 
turgeichichte und Bejchreibu 
der Vögel enthält. Daher O 
nitholog, ein Bogelfenner. 


Drnithomantie und Dr 
thoffoptie, die Wahrtage 
aus dem Fluge und dem Gen 
der Vögel. 

Drnithotrophie, die Su 
und Wiſſenſchaft der Füttern 
und Zucht der Vögel; auch 
Wiſſenſchaft der Fünftlichen X 
brütung der Vogeleier. 

Drographtie, die Befchreibs 
der Gebirge. Daher 91 
graph, Gebirgsbeichreiber. 

Drologte, die Gebirgskun 
Kenntniß der Derge. 

Orphanus, eine Waile. Di 
Orphanotrophium, 
Waiſenhaus. 

Orrhagogiſch, heißen diej 
gen Arzneimittel, welche zum‘ 
treiben des wäſſerigen Blu 
gebraucht werden. 


Drphifa, em von Röllig 
Wien erfundenes, vielſaiti 


liebliches Inſtrument, wi 
Laute, deſſen Form mit der 
ra des Orpheus Aehnlich 


hat. 

Orſe, der Backbord, die ll 
Schiffsſeite. 

Orseille, eine nicht ſehr da 
hafte PBurpurfarbe, welche 
Flechten und Moos, die in 
ſenritzen am Meeresufer w 
ſen, bereitet wird. 

Orthodoron, ein Maaß 
einer Handlänge. 

Orthodoxie, die Rechtgläu 


Orthodromie. 
# 
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fait, der Glaube nach den Air: Dfcilliren, fchwingen, ſchau— 


chenſatzungen. Daher Ortho— 
dox, rechtgläubig, altgläubig; 
Drthodorographie, die 
rechtgläubige Schrififtelleret. 
rthodromte, bie Schiffahrt 
In grader Linie nach einer Go 
gend hin; auch figürlich der 
Gradfinn. Ä 

rthoapte, Drthophonie 
und Orthologie, die richtige 
Ausiprache der Wörter 
rthogon, in der Meßfunft, 
eine Figur, welche einen rechten 
Vinfel von 90 Graden bildet. 
Daher Orthogonal, redts 
winfelig. 

rthographie, die Rechtſchrei— 
bung, oder die Kunſt, die Wör— 
ter mit richtigen Buchſtaben zu 
ſchreiben; dann in der Baukunſt 
die Abzeichnung eines Gebäudes 
mit allen ſeinen Theilen, der 
Standriß. Daher Ortho— 
graph, ein Richtigſchreiber, 
ud Orthograp hiſt, ein Leh— 
ver der Rechtſchreibung. 
rthopädte, die Kunſt, Kinder 
förperlich grad zu ziehen, oder 
die Kunſt, Pörperliche Fehler wie: 
der zu heilen. 
rthoſtaſie, das Aufrechtſte— 
hen; dann das Krankſein außer 
dem Bette. 

rthöatonie, die richtige Beto— 
nung der Wörter. 

tus, in der Sternkunde, der 
Nufgang eines Sterns. 
ryktognoſie, die Erfennungds 
whre der aus der Erde gegra— 
sen werdenden Natur: Erjeug: 
ktife. 

oktographie, die Beichreis 
ng dieſer Erzeugniife. 
'pftologte, die Lehre von den 
Serfternerungen. 
en en Hodenſack⸗ 
rc, 


Dieuliren, 


fein, fchwanfen. Daher Oſeil— 
fatton, die Schwingung ꝛc., 
und Oſeillatoriſch, ſchwin— 


gend ꝛc. 


O ſeitiren, gähnen, träg, nach— 


läſſig, ſchläfrig fein. Daher 
Oſcitation, das Gähnen ıc. 
küſſen. Daher 
Oſculation, das Küſſen. 


Ofſificiren, ſich verknöchern, 


verbeinern. Daher Oſſifica— 
tion, die natürliche Erzeugung 


der Knochen, die Ausartung der 


weichen in Fnochenartige Theile. 


Dffometer, ein Inſtrument, um 


die Kräfte der Knochen zu be⸗ 
ftimmen. 


Dft, Dften, die Dimmeldgegend, 


wo die Sonne aufgeht, der Mor 
gen. 


Dftentiren, vorzeigen, aufwei— 


fen, prahlen, prunfen, groß: 
thun. Daher Oſtenſibel und 
Dftenfiv, was fich zeigen, 
aufweisen läßt; Oſtenſion, 
die Vorzeigung; auch ein ſinn— 
lich fühfbarer Beweis; Oſten— 
jorıum, em SKäftchen, wortn 
das geweihte Drod und andere 
Heiligenftüde aufbewahrt wers 
den, und Dftentatton, daß 
Borzeigen ıc. 


Dfteogenefte, die Erzeugung, 


Bildung der Knochen. 


Dfteogonieund Oſteologie, die 


Lehre von der Erzeugnng, Der 
fchaffenheit, Geftalt ꝛc. der Kno— 


chen. 
Dfieographte, die Befchreibung 


der Knochen. 


Dfteofollid, ein and Knochen 


beveiteter Leim. 


Diteofopos, die Ermüdung der 


Anochen, das Beinweh. 


Oſteolithe, eine Knochen-Ver— 


ſteinerung. 


Oſteomalaxie, die langſam ent— 
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ſtehende und zunehmende Erwei— 
chung der Knochen, wodurch ſie 
knorpel⸗ und flechſenartig wer— 


den. 

Oſteoſtraſibs, die Knochenge— 
ſchwulſt. 

Oſteotomie, die Zerlegung, Zer— 
theilung der Knochen. 
Oſtiarien, Thürſchließer in den 

Klöſtern. 

Oſtracibmus, bei den Griechen 
ein Gericht, das bei Scherben 

ehalten wurde; dann auch in 
then die Verbannung eines zu 
mächtig werdenden Bürgers auf 
10 Sahre, weil bei den Abftim: 
mungen darüber der Name deb 
zu Verbannenden auf Scherben 
geſchrieben wurde. 

Dftracite, eine Muſchelverſtei— 
nerung. 

DOftrafodermen, Thiere, die 
mit einer harten, Fnochenartigen 
Scale bededt find. 

Otage, gin Geiſel, Zwangs— 


bürge, 

Dtalgte, der Dhrenfchmerz, Obs 
venzwang. 

Otiös, müßig, ungenutzt. Da— 
her Otia, müßige Stunden, 
Ruheſtunden. 

Otitib, die Ohrenentzündung. 

Otographie, die Beſchreibung 
der Ohren. 

Otorrhagie, der Ohrenfluß. 

Dtotmig, die Zerlegung, Zerglie— 
derung der Düren. 

Ottomane, eine Art Dolfterfig 
von türfiicher Erfindung. 

Oubliette, ein Grfüngniß, wo 
Diejenigen, weiche hineintamen, 
in eine Fallthüre flurjten, und 

ſo der Vergejienheit übergeben 
Wurden, 

Dutragiren, befeidigen, ſchim⸗ 
pfen, fchmähen, an der Ehre 
angreifen. Daher Outrage, 
die Beleidigung ıc., Outra 





Oxyd. 


eant und Outrageux, 
Ar ic. 

Dutriren, übertreiben, 
Aeußerſte bringen. 

Ouvert, geöffnet, often, auf 
macht, frei, entfiegelt, unb 
ftigt, erledigt, offenbar, fl 
deutlich, offenherzia. Daher C 
verture, eine Fröffnung | 
reionderd ein Tonſtück, das 
Einleitung einer Oper, eti 
Concerts oder einer andern fi 
lichen Aufführung dient. 


au 


Ouvrage, dad Werf, die 
beit, Daher Ouvrier, ein 
better. 


Dval, eirund, Tänglichrund. 

Dvarift, einer, der die-T 
nung hegt, des Menfch entftü 
aud einem Ei. 

Dvartum, der Eierſtock; & 
in der Kräuterfunde der € 
menbehälter, welcher durch 
Blüthenftaub befruchtet wer 


muß. 

Dvation, bei den Römern 
kleiner Stegeeinzug, wobei 
Steger Schaafe epferte. 

Dvatorium, in der Didts ! 
Tonfunft ein mit Muſik aufgen 
tes geiftliches, aber durchaus 
riiches und Furjes Drama ; 
aottesdienftlichen Gebrauche 
hohen Feiertagen. 
‚valtthe, eine eiförmige ? 
ftetnerung. 

Dvsgaren, eierlegende Thier 

Dvsidiid, elähnlich, eiförm 

Oxaliſch, in der Chemie, ! 
ſauer. Daher Dralate, | 
faures Salz. 

Drvd, in der Chemie, der 
talifalf, die Metalliäure. : 
her Orpdiren, verfalfen, 
wittern, durch Säure auflöf 
Oxpdabel, verfalfdar, D 
dalität, die Verkalkbarkeit 
Oxydation, die Verfalfun 


Oxyderkie. 


Oxpderkie und Oxpopſie, die 
—— ichtigkeit, 


3 Hi i g“ en, der Sauerſtoff, die 
‚ Sauerluft. Daher Orpgenis 
ren, mit Sauerſtoff überjättigen 
und Drygenation, die Säue— 
rung. 

Dr ygon, in der Meßkunſt, eine 
dreteckige Fiaur, deren Eden 
ſehr scharf find. Daher Oxp— 
fe ontjch, ſcharfeckig, Ipigwinfes 


Drpfoie, da ſchner whaſte ug 

' ren. 

Drpfrat, ein mit Eſſig vers 
ntfchteß Egg (fiehe auch Cas 
dira). Daher Drpfratiren, 
mit Eifigwaffer walchen, in Ei 
fig auflöfen. 

Drymel, Honigeifig. 

Drymeter, ein Sntrument, um 
die Stärke einer Säure zu be 
ſtimmen. 


Hellſichtig⸗ 
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Drpmoron,. in der Nebefunft, 
eine Figur, wo man Dinge, die 
eigentlich mit einander im Wir 
derſpruche ſtehen, verbindet. 


Oxpnitrum, Salpeterſäure. 
—— eine hitzige, gährende 
ankheit ‚ higige, gäh 


—— 

ntzündung. 
en dad faure Aufftos 
en des Magens 

— — Roſeneſſig. 
"Bude uf Effig, worin 
ucfer aufgelöst ift, ein Kühl— 
trank. 

O xp 3 e gm mie, die Magenfäure, 


eine heftige 


Oxpthpmie, der Jähzorn, daB 
aufbraufende Wefen. 


O zäne, ein flinfended Nafenger 
ſchwür. 


P. 


Pabulatoren hießen im dritten 
Jahrhundert eine Art Mönche, 
die gleich dem Vieh nadt, Faum 
die Schamtheile bedeckt, von 
Wurzeln und Kräutern in Wäl— 
dern und Wüſten lebten. 

PBacalien, Feſte, welche bie 
Römer dem Frieden zu Ehren 
feierten. 

Pacholfen, ehemald Aufwärter, 

| 9 Dienfte polnifcher Dfftctere, 
gewöhnlich rohe Menfchen. 

Bachon, der neunte Monat eineb 
ägpptifchen Jahres. 

Pachpdermifch, dickhäutig. 

Pachyteriſch, verdickend, fetter 
machend. 

Pacifical, bei den Katholiken 
der Ort, wo die Heiligthümer 
aufbewahrt werden. 


Pacificiren, ausſöhnen, ver: 
mitteln, Frieden ſtiften. Daher 
Paeifieateur uud Pacifi— 
cator, ein Audföhner ꝛc., und 
Pacification, die YAusfühnug. 

Paeiſciren, einen Bertrag, 
Vergleich ſchließen. Daher Pa— 
eifcant, der einen Vergleich ꝛc. 
fchließt, Paciſcirend, Ber 
trag ꝛc. fchließend, und Pac 
ten, Verträge ic. 

Pacotille und Portage, Al: 
les, was jeder Offieier und Ma: 
trofe auf dem Schiffe für feine 
Rechnung mitnchmen und womit 
er handeln darf. 


Padiſchah, Padſchah, Padi— 
ſchan, ein Titel, den Fi H der 
türfifche Kaiſer ſelbſt beilegt, 


328 Päan. 


fo viel als Befchüger, Beſchir⸗ Page, ein Edelknabe, zur Bu 


mer. 
Päan, der Heilende, ein Beina— 
me des Apollo; dann überhaupt 
ein Lobgeſang, Siegeslied. 
Pädagogik, die Wiſſenſchaft und 
die Kunſt der Menjchenerztehung. 
Daher Pädagog, ein Jugend— 
lehrer; Pädagogarch, der 
Obervorſteher einer Erzjtehungds 
anſtalt; pädagogiſch, zur Er— 
ziehung gehörig, dieſelbe betref— 
fend; Pädagogiſt, ein Schü— 
ler, Zögling, und Pädago— 
— ‚ eine Erziehungs-An— 
alt | 


Yäderaftie, die Knabenſchände— 
ret. Daher Päderaſt, ein Kna— 
benfchänder. 

Pädeutik, die Lehre von der 
Tugend. Daher Pädeutiſch, 
zur Tugend anwendbar. 

Pädomanie, die übertriebene 
Vorliebe für Knaben. 

Pädonom, ein Aufſeher über öf— 
fentliche Erziehungshäuſer. 

Pädophil, ein Kinderfreund. 

Pädopoie, die Kindererzeugung. 

Pädotribie, die Kunft, Kinder 
in.nüglichen Uebungen, Arbeiten 
— Kenntnifſen zu unterwei— 

en. 

Pädotrophie, die Geſundheits— 
lehre für Kinder. 

Päon, in der Dichtkunſt, ein aus 
drei kurzen und einer langen 
Splbe beſtehender Bersfuß. 

Pagament, Bruchfilber; dann 
ber den Kaufleuten dad zu den 


täglichen Ausgaben beſtimmte 
Geld; auch jo viel als Zah— 
lung. | 


Paganalien, Feſte der Römer, 
wobei der Erde und der Ceres 
popfert und von den Landleuten 
die Kopfſteuer gehoben wurde. 

Paganismus, das Deidens 
thum. 


m" 


| 
| 


Pajonismus. | 


dienung fürftlicher Perſonen. 

Pagina, die Dlattieite, Seiten 
zahl in einem Buche. Daher 
yaginiren, em Bud mi 
Seitenzahlen bezeichnen, um 
Pagination, dieſes Bezeich 
nen ſelbſt. | 

Pagode, ein Göttertempel der 
Hindus; dann auch eine indiiche 
Goldmünze mit aufgeprägtem 
Gögenbilde, zwei Thaler & gar. 
werth. 

Dagomantte, dad Wahrfagen 
aus dem Eintauchen eines Men 
fchen in's Wafler. 

Paillardiren, huren. Daher 
Paillard, huriſch, ein Hu— 
ver; BDaillardirung, da 
Huren, und Paillardise, 
die Hurerei. 

Paille, dad Stroh; dann auf 
die ftrohgelbe Farbe, und die 
feinen Schnittchen Schlagloth, 
womit die Golds und Silberar— 
beiter löthen. Daher Pail- 
lasse, ein Strohſack, em 
Streu. | 

Pair, wörtlich gleich. Daher 
früher in Franfreich diejenigen 
Adeltgen, weldye gleichen Rang, 

feiche Vorzüge und dab Recht 
* — nur über einander Ge— 
richt zu halten; feit 1814 aber 
diejentgen Großen des Neid, 
weiche die erfte Kammer beiden, 
und wozu auch Prinzen von Ger 
blüt gehören. In England if 
der Pair ganz unabhängig vom 








Adel, wird vom König ernannt 
und 
Ober 


hat Sig und Stimme im 
Bir des Darlamenid. Da 


her Pairie, der Stand, de 


Würde eines Pairs. 
Paix oder Pax, der Friede. 
Daher paisible, friedlich, 


ruhig. 
Pajonibmus, die Lehre von der 


| Palaber. 


wöttlichen Gnade, die ſich in 
deu Auserwählten äußern foll, 
nad; Claude Pajon fo be 
mannt. 

alaber, an der afrifaniichen 
Rüſte das Gefchenf, welches den 
Königen und Hauptleuten der 
Neger gemacht werden muß. 
aladin, eigentlich jeder Nitter, 
der in Karld des Großen Gefolge 
war; dann überhaupt ein Irrens 
der Ritter, der auf Kiebedaben; 
teuer ausgeht. 

lämon, f. Portumnus. 
alüographte, die Kenntniß, 
Wiſſenſchaft der alten Schrif— 
ten 


aläologie, die alte Lehre, Alts 
gläubigkeit. Daher Paläolog, 
ein Altgläubiger. 
aläſtrik, die Rings, Fecht, 
Sampffunft. Daher Paläftra, 
der Drt, wo die Künfte erlernt 
wurden; Paläſtrant, ein 
Ninger ꝛc., und Paläſtrophy— 
lar, der Aufſeher über einen 
Isichen Ort. 
alais, ein aroßes Gebäude, 
Fürſtenhaus, Palaſt. 
ſalankin, in Oſtindien ein Trags 
viel der Neichen und Großen, 
worin fie ſich von ihren Sela— 
*— auf den Schultern tragen 
aſſen, 
Jalarien, Uebungspfähle, wor— 


an die römiſchen Soldaten ihre 


Angriffe lernten. 

alatine, eine ſchmale Halsbe— 
deckung für Frauenzimmer. 
ſalatinus, der vornehmſte Ade— 
lige in Ungarn uud Stellvertre⸗ 
ter des Königs in vielen Sa— 
chen. Daher Palatinat, deſ— 
ſen Amt und Würde. 

alet, nach der römifchen Göts 
richre die Beſchützerin der 
Herden vor Seuchen und Raub: 
Ihren. Daher Palitien, Fe 


Palissade, em 
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fte, welche ihre zu Ehren gefeis 
ert wurden. 


Palilogie, die zu ofte Wie 


derholung einerlei Wörter. 


Daltimpfeften, wieder überfchries 


bene Handichriften, heißen dies 
jenigen alten, auf Pergament 
geichriebenen Handichriften, auf 
welchen die erfte Schrift ausge⸗ 
fragt und zum Zmeitenmale 
überfchrieben worden ift. 


PDalindrom, eine wiederfehrende 


Krankheit; dann in der Dicht: 
funft ein Vers, den man fo 
gut rück- als vorwärts leſen 
ann. 


Palingeneſie, die Wiedererzeu⸗ 


gung, Wiedergeburt. 


Palinodie, die Wiederholung 


eines Geſang- oder Tonſtücks; 
dann auch der Widerruf, die 
Zurücknahme einer behaupteten 


ache. | 
Palintokie, die Zurüderftattung 


des Zinswuchers. 
Schanzpfahl, 
dad Pfahlwerk. Daher Paliſ—⸗ 
ſadiren, mit Schanzpfählen 
verſehen, umſehen. 


Dalla, ein langes, bis auf die 
Füße herunter gehended Kleid, 


welches die römiſchen Frauen 
über den übrigen Kleidern trus 


gen. ö 
Palladium, nach der Götter: 


Ichre das hölzerne Bild der 


Pallas oder Minerva, von wel: 


chem die Trojaner glaubten, daß 
deſſen Beſitz ihre Stadt unüber— 
windlich mache. Daher figür— 
lich Alles, was Schutz und Si—⸗ 
cherheit gewährt. 


Pallette, das Brettchen, wors 


auf die Maler ihre Farben mi: 
ſchen. 


Palliot, der Kaum in den Ga 


leeren. 


Pallium, eigentlich ein Mantel, 


330 Palma. 


Oberkleid; beſonders aber bei 
den Katholiken ein Ehrenzei— 
chen der Erzbiſchöffe und Bi— 
ſchöffe, das vom Pabſt er— 
halten und über dem prieſterli— 
chen Ornat um die Schultern 
getragen wird. Daher Pallia— 
tip, eigentlich was bemäntelt 
wird, was nur den Schein von 
etwas hat; in der Arzneikunſt 
aber Palliativa, Linderungs— 
mittel, die nicht zur Heilung 
dienen. 
Palma, Palme, die flache 
Hand. Daher Balmeftrie und 
Balmiftrie, die Kunft, aus 
der Hand zu wahrſagen, und 
almo, ein Längemaaß in 
—5 ungefähr eine Hand 
an 


Palmarium, ein Belohnungds 
geſchenk, welches man einem Ans 
walte für einen gewonnenen 
Nechtöftreit macht 
alomantie, die Aunft, aus 
hölzernen Stäbchen zu wahrjar 


gen. 

Palpabel, fühlbar, greifbar, 
betaftbar. 

Dalpitiren, zucken, klopfen. 

Daher Palpitation, dad Zuk— 
ken, Herzklopfen. 

Pamphlet, eine kleine Flug— 
ſchrift, die ſich mit den Gegen— 
ſtänden des Tages beſchäftigt, 
uneigentlich aber eine Schmähs 
fohrift. Daher Pamphletiſt, 
ein Flugichrifienichreiber. 

Pamplien, Fefte, welche Die 


Aegyptier dem Oſtiris zu Ehren 


feierten. 

Dan, nad der Götterlchre der 
Gott der Hirten und Fäger. 
Panaeee, nad der Götterlehre 
eine Tochter Aeskulaps und die 
Göttin der Geneſung. Daher 
tn der Arzneikunde cine Arznei, 

die alle Krankheiten heilt. 


















Panelle, 


Panache, ein Federbuſch, Hel 
ſchmuck. | 
Panachure, in der Mal 
die Farbenmilchung. 
Panade, eine Suppe von aeıl 
benem DBrode und Fräft 
Fleiſchbrihe. | 
Panartcium, ein Ragelgeichwü 
der Wurm genannt. 
Panathanäden, Fefte, welde 
Minerva, Palad zu Ehren 
Athen gefeiert wurden. 
Pandämonium, ein Tempel 
alle Dalbgötter; dann ein 3 
fammlungdort der böjen 


fter. ' 
Dandarollen, Trompeterſchn 
mit Quaften. 
Dandeften, 
eine mit Gejeßesfraft verjeh 
Sammlung von Ausſprü 
und Gutachten römifcher Re 
gelehrten. 
Pandemiſch, allgemein, wasd 
ganze Volk angeht. 
Pandora, eigentlich die | 
gabte; nach der Götterlehre & 
ſchönes Mädchen, das alle le 
in einer von Mercur erhalten 
Büchſe hatte, welche aber 
metheus öffnete, und ſo alle 
bel über die Erde verbreit 
auch führt eme Art Lauie 
zwölf mefiingenen Gatten 
fen Namen. n 
Panel, die breiterne Bekler 
dung an den Winden, dab Gt 
täfel Daher panneliren, ie 
kleiden, täfeln. 
Danegyricus, eine Lobrede, 
Lobſchrift, zur ſchönen Darſtel 
lung einer Sache oder Perſon. 
Panegyhris, eine feierliche Zu 
ſammenkunft, ein Bolfäfeft. Da 
her panegprifch, volksfeſt 
lich. 
Panelle, eine Art rohen zul 
kers. 


Panemos. 















Monats Metageitnion, und der 
neunte Monat des makedoniſchen 
Jahres. Bei den Korinthern 
führte der Boödromion den 


ſtreuen. 

aiſch, ſchreckhaft, furchtbar, 
ſchaudererregend. 

aniſt, ein zu einer Pfründe vors 
geſchlagener Stiftöherr. 
anfratium, eigentlich der Al: 
kampf, war bet den Griechen 
ein Wettfampf im Laufen, Fech— 
ten, Ringen ıc. Daher Pan— 
frattiaft, ein Wettfämpfer. 


aunfread, die große Magen: 
ooer Gefrösdrüfe. 
Jjannomte, die Sammlung der 
geſammten Kirchengeiege. 
anophobie, wörtlich die All— 
ſcheu, eine Geiftesichwäche oder 
auch förperliche Krankheit, bei 
‚der man fich vor jeder Kleinig: 
keit fürchtet. - 
anorama, wörtlid die All; 
schau, ein NRundgemälde, auf 
dem man durch eine Zufammens 
ftellung von Gemälden eine gans 
je Gegend, Stadt ıc. von einem 
gewiſſen Staͤndpunet aus fehr 
genau überjehen kann. 
Panſophie, eigentlich alle menfchs 
liche Weibheit, gewöhnlich aber 
en Auszug afer Künfte und 


Wiſſenſchaften. Daher Pan— 
—5 einer, der Alles wiſſen 
will. 
Pantagogiſch, Alles abfüh— 
rend. 
Pantalon, ein dem Hackbrett 


anemos, böotiicher Name dei . 
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ähnliches Saiten » nftrument 
von neun bis zehn Fuß Länge. 

Pantalon, lange Beinkleider 
mit Strümpfen daran; auch ein 
Luſtigmacher, Poflenreißer. Das 
her Pantalonade, die Pofs 
fenreiferet, Gaufelet. 

Dantheen, hießen bei den Als 
ten Figuren, die aud den GSinns 
bildern mehrer Götter zufams 
mengefegt, ein Ganzes darftells 
t 


Pantometer. 


en. 
Pantheismus, die Lehre, wor 
nach Gott und die Welt Eind, 
oder die Welt felbft Gott fein 
fol. Daher Pantheiſt, em 
Anhänger diefer Lehre. 


Dantheologie, die Lehre von 
allen Göttern. 

Dantheon, ein großer Tempel 
zu Rom, der allen Göttern ges 
weiht war; dann erhielt zu Pas 
ris in der Revolution die Genos 
fevafirche diefen Namen, weil 
in derjetben die trdifchen Webers 
refte aller um dad Vatekland 
verdienten Franzofen aufbewahrt 
werden folten. Daher Pan— 
theonifiren, einen in einen 
foichen Ehrentempel beifegen. 

Dantheron, ein mit Spiegeln 
verfehenes Netz zum Dögelfan: 


gen. 
Pantographie, die Kunft, Als 
les zu ſchreiben oder zu zetchnen. 
Daher Pantograph, ein Als 
fchreiber, Allzeichner; dann ein 
Werkzeug, um allerlei Grund 
riffe »achzuzeichnen und zu vers 
kleinern — der Storchichnabel. 
Pantofratie, die Allregierung, 
Allesbeherrichung. Daher Pan— 
tofrat, ein Allherricher, Ers 
halter aller” Dinge, Gott. 


Pantometer, ein Allmeffer, ein 
Inſtrument, womit alle Winkel, 


- 





3323 Pantomime, 


Höhen und Längen ꝛc. gemeſſen 
werden Fünnen. 

Pantomime, ein griechtiches 
Wort, welches einen Schauipier 

ler bedeutet, der in einem Dras 
ma eine aanze Stelle ohne Wort 
durch bloße Geberdenfprache dars 
ftelt. Gegenwärtig nennt man 
ein dramatiichee Schaufpiel, 
melched durchaus ohne Reden 
vorgeftellt wird, eine Pantos 
mime, fo wie überhaupt aud) 
dasjenige, wad im Drama zum 
flummen Spiel gehört. Daher 
auch die Allnachahmung, dad 
Geberdenfpiel, die Geberdenfpras 
che, beionders in Schaufptelen; 
Pantomimik, die Geberden: 
Zunft ic; Pantomimiſch, was 
zu dieſer Kunft gehört, durch 
Geberden ausgedrückt wird, und 
Pantomimifiren, nachge— 
berden ıc. 

Pantophag, der Alles, ſelbſt 
widernatürliche Dinge aufißt, 
ein Bielfraß. 

Papa, Vater; dann Name deb 
Dberhaupts der Fatholiichen Kirs 
che, Pabſt. Daher Papabel, 
pabftfähig, und Papas, ein 
hriftlicher PBriefter ım Morgens 
lande. 

Papatace, ein Vater, der zu 
Allem fchweigt, ein guter Tropf. 

Papelin, Name einer Art Wol— 
lenzeugs. 

Papillon, ei Schmetterling, 
Tanfalter. 

— eine Haarwickel. 

aher papillotiren, die Haa— 
re aufwickeln. 

Papismus, das Pabſtthum. Das 
her Papiſt, ein Anhänger des— 
ſelben. 

Paquet, em Pack, Päckchen, 
Bündel, Stück, Klotz. 
Para, ein portugieſiſches Gewicht 

für trockene Sachen, ungefähr 


Paradigma. 


22 ſpaniſche Pfund; dann eine 
türfifche Silbermünze zu 3 U% 
per oder 5 Pfennigen. 
Darabolifiren, in Gleichniß 
fen reden, krumme oder Kegel; 
Iinten machen; Parabel, dw 
bildfiche Einfleidung einer Su 
ehe, eine Sleichnißrede; dann in 
der Meßkunſt eine Frumme — Se 
gellinie, und in der Geſchütz 
funft die Fluglinie im leeren 
Raume geworfener Körper; pa— 
raboliſch, gleichnißweiſe ıc., 
und Parabolorde, ein After 
kegel. | 
Parabolus, war bei den Alten 
ein verwegener, beherzter Thier⸗ 
Fämpfer; dann in den erften 
chriftlichen Jahrhunderten em 
Geiftlicher, der fih der War 
tung der Peſtkranken unterjog 
Paracenteſis, eine wwundärt 
ltche Behandlung, bei welder 
permittelft eined Inſtruments die 
in einer Höhle des Körpers bu 
findfiche, fich widernatürlich au 
fammelte Feuchtigkeit ausgeleert 
wird. | 
Paracentrifch, was fich um 
einen ‚gegebenen Mittelpunct ın 
einem Wurfbogen bewegt. | 
Parachronismus, ein Der 
floh, Fehler gegen die Zeitrech— 


nung. | 

Parachute, der Fallſchirm ci: 
nes Luftſchiffers. 

Daradiaftole, in der Redekunſ 
eine Figur, in der man durd 
die Scyilderung des Gegentheils 
eine Suche in's Licht zu ſetzen 
fucht. 

Paradiama, ein Borbild, Mi 
fer; m der Sprachlehre em 
Murterwort. Daher YDaradıy 
matiſch, durch Beiſpiele ler 
rend; md PBaradtamatıit 
ren, Beiſpiele aufſtellen, un 
dadurdg zu Ichren. 





Paradigrammatif, 


Jaradigrammatif, die Kunſt, 
in Gips zu bilden. 

Jaradtren, prunfen, prangen, 
Staat machen, ſich im Bug zei— 
gen, darin aufziehen, aufftellen: 
Daher Parade, der Prunk ıc., 
und beim Fechten dad Abhalten, 
Ablenfen. a 

Jarador, mad einer allgemein 
angenommenen Meinung wider 
fpricht oder zu  widerfprechen 
ſcheint; deßwegen feltiam, fons 
derbar, auffallend. Daher Pas 
radora, feltfame ꝛe. Meimuns 
gen und Behauptungen; Paras 
dortd, die Meinungdjonderbars 
keit ꝛc.; Paradoxibmus, ın 
der Medefunft eine fich wider— 
Iprechende Figur; Paradoyos 
log, ein Poſſenreißer, feltiamer 
Zotenmacher, und Paradoxo— 
mani, die Sucht, feltiame 
Meinungen zu äußern. 

haräneſis, eine Erbauungsrede, 
die Nutzanwendung. Daher par 
ränetiſch, erbaulich, ermahs 
nend. | 

Parafoudre, Paratonner- 
re, ein Blitzableiter überhaupt, 
dann befonders ein an einem Nies 
genſchirm angebrachter Ablei— 
tungsſchirm. 

Paragiren, durch Ländereien ab— 


finden, mitbelehnen. Daher Pas 


ragium, die Abfindung ꝛc. 

Paragoge, die Endverlängerung 
eines Wortes durch dad Anhän— 
gen einer Sylbe. Daher para— 
gog iſch, wortverlängernd. 

Paragon, Parangon, eine 
Schriftart der Buchdruder, wel; 
ne zwischen Text und Xertia 

eht. 


Daragramm, eine Art cabbar 
liſtiſcher Rechnung, indem man 
die Buchſtaben einer Stelle mit 
Ziffern bezeichnet, dieſe berech— 


Parallel. 333 


net, und dadurd einen geheimen 
Sinn heraudbringt. 

Paragraph, ein, GSchriftabs 
fchnitt, Medeabichnitt, Abfag; 
dann auch ein Zeichen ($), dad 
einen ſolchen Abſatz andeutet. 
Daher paragraphiren, Säz— 
ze, Abſchnitte machen. 

Paraklet, ein Erinnerer, Leh— 
rer, Beiſtand, Tröſter, Für— 

ſprecher. Daher parakletiſch, 
tröſtend, zum Troſte gerei— 
chend. 

Parakmaſtiſch, ſchwächer wer— 
dend, abnehmend, alternd. 

Parakuſie, ein Fehler am Ge— 
hör, da man verwirrt oder dops 
pelt hört. 

Parakpnanchie, die Luftrößr 
renbräune, Halsentzündung. 

Daralampfıs, ein weißer Fleck 
auf der Hornhaut ded Auges. 

Paralipomena, Nacdıträge, Ers 
aänzungen an Büchern und 
Schriften. 

Paralipfis, eine Nedefigur, im 
der man fagt, man wolle eine 
Sache ftillichweigend übergehen, 
indem man doch zugleich davon 
ſpricht. 

Parallaxe, eigentlich die Ber: 
änderung, das Verrücken; dann 
auch der Abſtand oder die Ent— 
fernung zweier Orte eines Ger 
genftandes, der aus zwei vers 
ſchiedenen Standpuncten betrady: 
ter wird, und inder Sternfunde der 
Unterichted zwijchen dem wahs 
ren und fcheinbaren Stande eis 
ned Geftirns. | 

Parallel, gleichlaufend, gleich: 
wett von einander abfichend, vers 
gleichend, neben einanderjtellend, 
übereinkommend, gletchlautend- 
Daher Barallelen, in der 
Erdfugel diejenigen Breitenfrets 
je, von welchen jeder: Einzelne 
durch alle Diejenigen Puncte der 


* 
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Erdoberfläche geht, welche glei; 
chen Abitand von dem Aequator 
haben; in der Kriegbfunft die 
Gräben, welche die nach einer 
Feſtung zu führenden Laufgräben 
mit einander in Verbindung ſez— 
jen ‚ und gewöhnlich mit dem 
mriſſe der Feftung gleichlaufen, 
und dann überhaupt jede Ver— 
gleichung oder  Gegeneinanders 
uberftellung zweier Gegenjtünde; 
Parallelepyıpedum, in der 
Meptunft eine Figur oder ein 
Körper, welche von ſechs gleich— 
laufenden Viereccken eingefchlois 
fen, und wovon die gegenemans 
der überftchenden gleichlaufend 
find, ein Tängficher Würfel ; 
parallelifiren, gleicyjiehen, 
gleichftelen ꝛc.; Paralles is— 
mus, der Gleichlauf der Li— 
nien oder Flächen, ſo wie die 
Uebereinſtimmung einzelner Bi— 
belſtellen; Parallelogramm, 
in der Meßkunſt eine längliche, 
viereckige Fläche, deren gegen— 
überſtehende Seiten ſich immer 
gleich find, und Parallelo— 
graph, ein Gleichſeitenzieher. 
Paralogiſiren, fehlichließen, 
falſche Schlüſſe, Folgerungen 
ziehen. Daher Paralogis— 
mus, ein Fehlſchluß ꝛec. 
Varalyſiren, lähmen, gicht— 
lahm machen. Daher Para— 
lyſis, die Lähmung ac.; Pas 
ralyticus, ein Gelähmter ıc., 
und yaralptifch, gelähmt 
w. it. 
Paramenten, Putzſachen, Kir 
chenfoftbarfeiten. | 
Parameter, in der höhern Meß— 
kunſt die gerade Linie von einer 
unveränderlidsen Größe, weishe 
zue Erklärung der Eigenſchaf— 
ten des Kegelſchnittes und ande— 
rer krummen Lihien gebraucht 
wırd. 


Paraphrafiven. 


Par ami, durch einen Freund, 
und par amitic, aud Freund 
ichafte 

Parampthie, eine Dichtung, 

Erzählung zum Zeitvertreib und 
zur Unterhaltung. 

Paranpmphus, ein Brautfüh— 
rer; dann auch ein Einführer, 
Ehrendiener ber Ritterorden ꝛc. 

Parapegma, hieß bei den alten 
Sternfundigen die Tafel, wor: 
auf der Auf: und Untergang der 
Geftirne verzeichnet war; dann 
auch eine eherhe Tafel, worauf 
Geſetze ftanden. 

Parapet, eine Bruftivchr an ein 
nem Walle oder einer Mauer. 
Paraphe, ein Handzug, dere 
nige Zug, den man bei Unter: 
zeichnung feines Namens anzu— 
hängen pflegt; dann ein Stems 
pel, womit ein Namenszug auf⸗ 
gedrüdt wird. Daher Para 
phens oder Stempelgebühren, 
und paraphiren, mit dem 
a verfehen, ſtem— 

peln. 

Baraphernalien oder Bara, 
phernalsBermögen, tft all 
dadjenige, Was die Frau dem 
Manne außer der Mitgift zus 
bringt, oder während der Ehe 
erwirbt. 

PDaraphimofis, ein Fehler m 
der Bildung, da die Vorhaut 
nicht über die Eichel gehen 
will. | 

Paraphonie, der Zufammen: 
flang, die Vereintönung; dann 
ein Sprachfehler, eine jchwere 
Zunge. Daher Paraphoniſt, 
en Mitränger, . Chorfänger, 
Stammler, Gtotterer, 

Paraphora, die Geiſtesverwir— 
rung, cin kleiner Grad von 
Wahnwitz. 

Paraphraſirten, umſchreiben, 
umſchreibend erklaͤren: dann bois 


" 
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Paraphrenefie. 


haft werden, verdrehen, ausle⸗ 
gen, vergrößern. Daher Para— 
vhrafe, die Umichreibung ꝛc.; 
Paraphraseur, ein boshaf— 
ter Ausleger; Paraphraſt, 
ein Umſchreiber ꝛe., und para— 
phraſtiſch, umſchreibend ꝛc. 


araphreneſie, die Entzün— 
dung des Zwerchfells. 


araphroipme, die Verftandeds 


verwirrung, Geiſtesabweſenheit, 
der Wahnftinn‘, Aberwitz, die 
leichte Raſerei. 
arapleurefie, dad Seitenſte— 
hen neben den Rippen. 
araplerie, Paraplegie, bie 
N der Schlägr 
uf. 
vom Schlage gelähmt, fchlag: 
flüſfig. 
arapluie, ein Regenſchirm. 
arapoplerie, en Schein— 
ſchlag, falſcher Schlagfluß. 
araroe, 
ſchützes auf Schaluppen, wor 
aus Steine gefchoffen und die 
von hinten geladen werden. 
ararthryma, die Berrenfung, 
Berdrehung eined Glicded. 


ararpgtshmud, der abwerchende 
Yuldfchlag, der dem Alter eines 
Menschen angemeffen ift. 
arafange, Parſange, eine 
verfiiche Meile, ungefähr 1 Stun 
de Wegb. 
arafcentum, be Schau— 
iprelhäufern, ein Nebenzimmer 
zum Ans oder Auskleiden. 
arafelene, ein Nebenmond, 
wenn der Mond durch den Wit: 
derichein einer Wolfe doppelt ers 
ſcheint. 
araſite, eigentlich ein Tiſch— 
genoſſe; dann ein Schmaroger, 
Tellerlecker, fo wie eine Pflanze, 
die ihre Nahrung nicht aus der 
Erde, ſondern aus andern Pflan— 


Daher parapleftiich, P 


eine Art kleinen Ge p 
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zen zieht. Daher parafitifch, 
fchmarogerartig. 
PBaraffeue, der Rüſttag. 
Parasol, ein Sonnenſchirm. 
Paraftat, ein Gehülfe, Beiftand, 
Aushelfer, Nebenmann; dann in 
der Baukunſt eine Stütze, ein 
Nebenpfetler. Daher Daraftas 
tur, die Unterflüßung ıc., daB 
Amt eined Gehülfen. | 
Paraftremma, die gichterifche 
Verdrehung der Augen, des 
Mundes ıc. 
Paraſpnaxes, die verbotenen 
Zufammenfünfte der Ketzer. 
Parat, bereit, fertig, gerüs 


et, 
aratitla, der Inhalt einer 
Aufichrift, die Furze, gedrängte 
Erklärung bderjelben, 
Paratoſkopie, die Wahrfage 
rei aus den Luftericheinungen. 
Par avance, zum Voraus, vor; 
ſchußweiſe. 
aravent,;, en Windſchirm, 
DANSER: auch ein Fenſterla⸗ 
en 


Paradvoltan, ein Erdbebenabs 
fetter. 

Parazonium, eigentlich etwas, 
dad am Gürtel hängt. Daher 
ein Geitengewehr, Doldy. 

Parc, Park, ein arofer, arik 
ner, umzäunter Pag, Thier— 
garten; dann ein Fleines Luft 
mwäldchen; auch bet den Soldas 
ten ein Gefchüg: oder Fuhrwe⸗ 


fenzug. 

2 reellen, Fleine Theile, Stück— 

en. 

Pardonniren, verzeihen, be 
gnadigen, zu Gute halten, un— 
beftraft laffen. Daher Par- 
don, die Verzeihung ıc., und 
pardonnable, verzeiklich. 

Pareatis, wörtlich: ihr ſollt 
gehorchen, heißt cm Vollzie— 
hungsbefehl, der einem Unter— 


336 Parregiren, 
Gerichte von einem höhern zus 
kommt. J— 

Pareggiren, bei den Kauflen— 
ten eine Rechnung mit der an— 
dern vergleichen, abſchließen. 

Paregoriſch, tröſtend, beruhi— 
gend, und von Arzneimitteln: 
lindernd, ſchmerzſtillend. 

Parellipfe, in der Sprachleh— 
re die Auslaſſung eines von zwei 
Sefpftlautern. 

MDarembole, ein Zwiichen,, Ner 
benjag in einer Rede; dann bet 
den Soldaten eine dichte Zelten 
reihe, em Lager, ein befeftigter 

t 


rt. 
Paremplaſtiſch, verklebend, 
Schweißlöcher verſtopfend. 
Paremptoſiß, die plötzliche Ver— 
änderung des Blutlaufs und 
Pulsͤſchlags. es 
Parentalien, Leichenichmänfe, 
Begräbnißmahle. ; 
Parentel, die Berwandtichaft. 
Parentes, die Alten 
Parenthefis, heißt ein in eis 
nen Redeſatz ald beiläufige Bes 
merfung oder Erläuterung eins 
geichobener Sag; dann die Zei— 
chen (), womit ein folcher Satz 
erngefihloffen wird. 
Parenthyrſus, die Uebetrei— 
bung im Reden, Heftigkeit im 
Vortrage, die an Wuth gränzt. 
Parentiren, an einem Grab 
eine Rede halten. Daher Pa— 
rentatton, Leich 
Standrede; auch ein Leichenbe— 
gängniß, und Parentator, 
der dieſe Rede hält. 
Parere, ein ſchriftlich abgefaß— 
tes Gutachten unpartheiiſcher 
Kaufleute über eine zweifelhafte, 
fireitige Handelsſache. 
Parergon, das Nevbenwerk, Bei— 
werk, die Nebenfigur, Verzie— 
rung, der Zierrafh. Daher Pa— 
rerga, Rebendinge. 


eine Reichenrede, P 


Pariren. 


Parermeneutiker, einer, 
willkürlich und nach eigner D 
nung die heilige Schrift 
klart. 

Pares werden diejenigen genan 
die ſich ſowohl an Kräften, ı 
an Rang einander gleich find, 

Pareſis, die Abnahme, Dinw 
fung des Körpers, GSchia 
heit. 

Parfümtiren, räuchern, ton! 
riechend machen, einen lieblich 
Geruch geben. Daher Parfui 
dab Rauchwerk; Parfum 

rie, allerlei wohlriechende S 
chen; Parfumeur, einer, d 
wohlrischende Sachen verferti— 
oder damit Handelt; Parf 
mirt, wohlriechend, und Pa 
fumoir, em SKüftchen, u 
folche Saucen aufjzubewahre 
auch ein Näucherpfännchen. 

Pari, al pari, gleich, gral 
aufgehend, von gleichem Werth 
Daher Partatton, die Ölecid 
machung, Ausglechung, bei di 
Sanfleuten fo viel als baare Be 
zahlung; dann auch ein Zeu 
niß, daß Jemand feine Gläub 
ger befriedigt habe; Paritä 
und Parietät, die Gfeichhei 
dev Rechte, der Anzahl, de 
Stimmen ꝛc.; Parificiren 
gleichſtellen, gleichmachen, un 
Parification, die Gleichſtel 
lung ꝛc. 
arias oder Hallochorat 
heißt bei den Hindus die vo 
allen Eaften audgeftoßene Men 
ſchenelaſſe, welche die nieden 
ften Berrichtungen thun muß, 
fich dadurch verunreiniget, un 
daher von allen andern after 
verschiet wird. 

Parieren, wetten, 
anfellen. 

Pariren, gehorchen, "Folge lei— 
Ren; dann beim Fechten einen 


eine Were 


Pariſthmien. 


jeb oder Stoß ablenken, und 
Meiten em Pferd im Lau: 
anhalten, daß es fich vorn 
was in die Höhe hebt. Daher 
arirung, dad Ablenfen eis 
> Hiebes ıc.; Parition, der 
horfam ꝛc., und Parito— 
a, Urtheile, die etwas zu bes 
(gen auflegen. | 
| Ph hmien, die Halbmandel: 
en. 
famentiren, Parlemen— 
ren, fich beiprecyen, mit dem 
finde in Unterhandlungen eins 
fen. Daher Parlamen- 
ir, der, welcher jene ſolche 
tterhandlung zu Stande brins 
fol. . 
HMiren, parler, reden, 
rechen, plaudern. Daher Par- 
iment, Parlement, et 
tlich ein Sprecherfaal, Spres 
haus; dann aber bejonderd 
England die Verſammlung 
r Reichs⸗- und Pandftände, und 
emals in Sranfreich die höch— 
m Gerichtöhöfe, in welchen 
Hreitigfeiten entſchieden und 
echtöfragen aufgelöät wurden, 
id Parloir, ein Sprechzims 
r, 3. D. in Klöftern. 
nafſus, nach der Götterleh— 
ein Berg, der dem Apoll 
1d den Muſen vorzüglich ges 
tigt war. Daher figürlich die 
ichtfunft, und Parnaſſiden, 
einame der Muien. 
occassion, durch Gelegens 
tt, 
rochie, der Kirchenfprengel, 
15 Kirchſpiel, die Pfarrei. Das 
Parochial, was fich auf 
e Pfarrei bezieht; Paro— 
hianer, ein Eingepfarrter, 
Nrarrfind, und Parochus, der 
Pfarrer. 
rodiren, zum Spotte nach— 
ahmen, in's Lächerliche umän— 
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dern. Daher Parodie, ein 
in's Lächerliche umgeändertes, 
ernſthaftes Gedicht; bei den 
Griechen waren es ſcherzhafte 
Gedichte, auch wohl nur einzel— 
ne Stellen derſelben, zu welchen 
ganze Verſe oder einzelne Aus⸗ 
drüce von ernfthaften Gedich— 
ten entlehnt oder doch nachge— 
ahmt wurden, und nur erft im 
der neuern Zeit hat mau an 
größern, ernften oder religiöien 
Gedichten die Parodien veriucht, 
und Parodiſt, ein fpöttiicher 


Nachahmer. 

Parotontide, vn Zahn⸗Ge— 
ſchwür. 

Parömien, kurze Sprüche, 
Sprichwörter, allgemeine Rechtoͤ⸗ 
fprüche. — 

Parönien, Trinklieder, Wein 
lieder. 


Parole. daB Wort, Ehrenwort, 


dann bei den Soldaten der Bes 
fehl / dad Feldgefchrei, Loſungs—⸗ 
io 


r * 
Paroli, der dreifache Gewinn im 


Pharoſpiel, den ein Spieler bw 
fommt, wenn eine Ede am feis 
ner Karte unıgebogen ift; dann 
auch, wiewohl uneigentlich,, eine 
derbe Antwort. 


Paromologie, in der Redekunſt 


die Zugeftehung eines Gageb, 
um ihn hernach durch etwas 
Wichtigered zu ſchwächen und 
die Gegner zn entwaffnen. 

ber Gleichlant 


der Wörter von  verfchiedner 
Bedeutung. Daher Baron 
maſiren, ein Wort in vers 


fchtednem Sinne — 
auf einen Namen anipielen. 


Paronychie, ein Nagel +» Ge 


wür. 
Paronymen, Wörter, die durch 


ihre Abſtammung mit "einander 
verwandt find. 
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Parotepſis, dad Schweißbewir— 
fen durch trockene Sachen. 

Parotis, die Ohrendrüfe; auch 
deren entzündete Gefchwulft. 

VParoxismus, der Anfall von 
einer Krankheit; bejonderd aber 
ein abwechſelnder, wiederfehren: 
der Anfall. 

Baroryronon, in der Sprady 
Ichre ein Wort, deifen Borends 
ſplbe lang iſt. 

Par preference, vorjugsweis 
fe, durdy Borzug. 


Parquet, ein getäfelter Fußbos - 


den, ein Täfelwerk; dann em 
abgefonderter Raum in ertchtds 
fiuben und Schauſpielhäuſern. 
Daher Parguetiren, den 
Fußboden täfeln, und Par 
quetterie, dad Täfelwerf. 
Par renommee, dem Üuf 
nach, durch's Gerücht. 
Barrhefie, die Freimüthtgfeit 
im Neden; dann überhaupt ein 
gewiſſes ungezwungenes Bench: 
men. | 
VBarrieidium, |der eltern, 
Kinder-⸗, VBerwandtenmord. Da: 
her Parricide, em eltern 
mörder 1C. 
ard, Bart, der Theil, Mas 
theil, da5 Stück. Dahes Bars 
tagiren, theilen, vertheilen; 
Partage, der Theil ıc., die 
Theilung; Bartagetractat, 
ein Theilungstractat; Parta— 
girung, die Theilung ꝛc.; 
Partes, Theile ꝛc.; Par— 
tial, Partiell, theilweiſe, 
einzeln, abgeſondert, partheiiſch; 
Partialität, Partheilichkeit, 
Martibel, theilbar, theilig; 
Partieipiren, Theil haben, 
nehmen, theilhaftig werden, ge— 
mein haben, mitgenießen; Par— 
tieipant, ein Theilhaber ꝛc.; 
Barticipatton, die Theil 
nahme ꝛc.; Barticipationd 


Particular. 













conto, eine Theilungsrechnm 
BartieipialsConftructis 
in der Sprachlehre eine G 
ftruetion, durch Meittelwört 
gebildet; Participium, 
der Sprachlehre ein Mitteln 
zwiſchen dem Zeits und (ige 
fchafts : Wort, ein: Zuftand 
wert; Partie, Partita,t 
Theil, Stück, eine Eigenſcha 
Geſellſchafft, Rechnung, 
Schuldpoſten, Spiel, Luſtgan 
eine Angelegenheit, - Heirat 
Maaßregel, ein Entfchlug, An 
weg, Antrag, Stand, Ben 
Zontheil und  Gegnerjcafl 
Bartıfel, ein Theilcken, ı 
in der Sprachlehre em 
theilchen, das nicht verände 
werden kann; Dartition, 
Thetlung, Em: oder Abtheilu 


* 


und Partitivum, in d 
Sprachlehre em Theilung 
‚wort. 


Barrfımonie, die Karghei 
Sparſamkeit. | 
Parterre, dem Boden gleich, 
. ebener Erde, im Erdgeichei 
danıı in Schaufptelhäufern bi 
auf dem Fußboden befindlich 


Zuſchauerplatz. 
Sungferfchaftl 


Parthenien, 
Kennzeichen. 

Barttieular, einzeln, beſonder 
eigen, für fich beftehend, ſe 
ſam, vorzäglih. Daher Pa 
tieularten und Varticuf 
rttäten, einzelne, beſon 
Umftände, nähere Nachrichte 
Bartieularitiren, e 
umſtändlich daritellen, beſchr 
ben, erzählen; Barticufarı 
mus, die Lehre, nach welch 
Chrifius nur für Einzelne gq 
ftorben tet; Barticulariter 
Particulatim und Parti 
culierement, einzeln, 
fonderö, umfländich, ausführ: 













z. 


Parties honteuses. 


s Particulier, ein eim 
ner, amtöfreier Mann, Pri— 
mann, und PBartteular: 
hrreption,. die Annahme eis 
5 Wechſels, um nur einen 
eil desſelben zu zahlen. 
rties honteuses, die 
chaamtheile. Daher figürlich 
ie Sieden, 
, Schändlichkerten einer Ges 
llſchaft. 
rtiren, theilen, abweiſen, 
rtgehen, durch Kunſtgriffe et⸗ 
das erhalten, veruntreuen, ent—⸗ 
enden. Daher Partirer, 
m Theiler ꝛe., und Bartires 
et, die heimliche, unerlaubte 
eilnahme as DBetrügereien 











26; 
— n, em Anhänger von 
Be ein Bartheigänger. 
rtisane, eine Art von Spied 
in Form einer Streitsrt, momit 
ehedem die Soldaten bewaffnet 
aren. 
artitur, in der Tonfunft ein 
eichriebned Tonſtück, in weichem 
Me dazu gehörigen Stimmen, 
jede auf ihrem beiondern Syſtem, 
it ihrem GSchlüffel bezeichnet, 
unter einander ftchen. 
artologie, die Geburtöfehre. 
ar tout, überall, durchaus, 
ſchlechterdings. 
ſartus, die Geburt, ein neuge— 
bornes Kind. 
arulie, ein Zahnfleiſch-Ge— 
ſchwür. 
arure, der Schmuck, Putz, 
die Verzierung. 
arvenu, ein Glückskind, Em— 
porkömmling. 
arvis, ein Vorhof, Vorplatz. 
arzen, nach der Götterlehre 
die Göttinnen des Schickſals. 
Sie ſpinnen den Lebensfaden und 
ſind ihrer drei, nämlich Klotho, 
welche die Spindel mit Wolle 


entehrenden Par⸗ 
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ummindet, die Geburt; Lacheſis, 
dte den Faden ipinnt, Lebens: 
dauer, und Atropos, die ihn 
abjchnetdet, Tod. 

Pas, der Schritt, Tanzfchritt, 
und bei den Sciffern jo vie 
ald Meerenge. 

Paſch heißt im Würfeln, wenn 

von drei Würfeln zwei gleichvich 

Augen haben. | 

Paſcha, Baffa, bei den Türe 
fen ein Gtatthalter, General, 
Daher Paſchalik, eins Statte 
halterſchaft. 

Paſchmalik, das Nadelgeld, die 
auf gewiſſe Städte angewieſenen 
Einkünfte der Sultaninnen. 

Daltgraphie, die Kuuft, durch 
gewiſſe Zeichen zu fchreiben, daß 
e5 von allen Völkern geleſen 
und verftanden werden Fann. 

Paftlalte, die Kunft, mit Zei: 
chen gewiſſe deutliche, allgemein 
verftändliche Laute zu verbins 


den. 

Paſiphraſie, bie Kunft, mit 
allen gebildeten Nationen Briefe 
zu wechieln. 

Paſitelegraphie, die Kunft, 
durch gewiſſe Zeichen mit allen . 
DVölfern der Erde zu verfch: 


Pasquiniren. 


ren. 

Pafithea, ein Beiname der Cy— 
bele, in fofern fie nämlich als 
die Mutter aller Götter ange 
deutet wird. 

Paſpale, eigentlich Staubmehl, 
dann überhaupt Alles, was fehr 
fein, Teiche und unbedeutend 


iſt. 

Pasquill, eine Schandſchrift, 
Schmähſchrift. Daher Pas— 
quillant, der Verfaſſer einer 
ſolchen Schrift. 

Pasquiniren, läſtern, Spott— 

und Schmähreden führen. Das 
her Pasquin, ein loſer Spöt— 
ter, Gpoitvogel und Pasqui- 
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540 Daß. 
nade; eine fchriftliche oder 
mündliche Läfterung. 

Baf, ein gewiffer gleichmäßtger 
Schritt eines Pferdes; dann ein 
Heifeichein, Engmweg, Eingang, 
Durchgang, eine Meerenge. 

Baffah, Paſha, wörtlich der 
Borübergang, die Berfchonung. 
sun das Oſterfeſt der Ju— 

en. 

Passable, passablement, 
erträglich, leidlich, ziemlich, mits 
telmäßig. 

Passacaille, in der Ton- und 
Tanzkunft ein zum Tanzen eins 
gerichteted Tonftü von ernſthaft 

N und fogenannten 

halben Character. Der Takt tft 
dreiviertel, und da5 Stück fängt 
mit dem dritten Viertel an. € 
beiteht aus einem Sag von acht 
Takten und hat eine jehr mäßts 
ge Demwegung. 

Passade, eine Durchreiſe; dann 
in der Reitkunſt eine Bogenwen— 
dung, Herumtummlung, und 
endlich eine vorübergehende Lieb— 
ſchaft. 

Passage, ein Durchgang, Durch— 

zug, Mebergang, Ueberfahrt; 
dann eine Stelle, Laufiwendung 
in einem Qonftü oder Zierra: 
then der Melodien, da auf eine 
Sylbe des Geſangs mehre Töne 
hinter einander folgen, oder eine 
Hauptnote, welche eine Sylbe 
vorſtellt, durch fogenannte Di— 
minution oder Verkleinerung in 
mehre verwandelt wird, und ei— 
ne Stelle in einem Buche. Da— 
her Passagie, der Ausflug, 
und Passagier, ein Durdy 
ziehender, Reiſender— 

Paͤſffa gium, em Kreuzzug, Dee 
rebzug. | 
Passaglia, in der Tonkunſt ein 
lebhaftes Stück, das aus lauter 

geſchwinden Noten beſteht. 


Passevolant. 


Passant, gangbar, gehend. 
* Paſſanten, Borüb 
ende, Durchreiſende. 

Passato, passe, vergan 
vorüber, verfloſſen, und bei 
Kaufleuten ſo viel als verw 
nen Monat. 

Passavant, wörtlich: geh 
wärts! heißt bei den Mau 
ein Zoflichein, Freiſchein. 

Paſſe, eine Fleine Kanone, | 
che nur ein Geftell hat, von 
ten geladen und auf Maſtköl 
nud Schaluppen geführt wir 

Paffementen, Borden, Gd 
re, Gebräme. Daher Paı 
mentirer, em DBorden 
fer. 

Passe parole, bei den So 
ten em Befehl, der ſchnell di 
die Armee gehen muß, und. 
Mann zu Mann weiter gel 
wird. Be 

Passe partout, ein Schlüj 
mit den man alle Schlöſſer 
nen Fann. Daher figürlid 
Geld; dann auch in einer Bi 

druckerei die Einfegplatte. 

Passe-passe, cin Zafchenfi 
lerfireich, eine Spigbüberet. 

Passe-pied, in der Ton⸗1 
Zanzfunft ein zum Tanzen 
gerichteted Tonſtück, dab ji 
in feinem Character mit } 
Menuet überemfommt, aber: 
muntere Bewegung hat. 3 
Takt ift dreiachtel und Ge 
zehntel find. die fchnellften 2 
ten, die eb verträgt. 

Passetems, ein Zeitvertre 
Kurzweil. 

Passevolant, auf den Boftı 
gen ein fogenannter blinder A 
ſender; dann bei den Goldai 
ein Mann, der geborgt wu 
um bei einer Mufterung Pre 
ten voll zu machen ‚. ein Lückt 


Passible, 
























iser, fo wie ein Schmaroger, 
inichleicher. - 

ssible, leidensfähig, empfin: 
ngsfähig. Daher Bajfibis 
tat, Die Leidensfähigkeit ıc. 
fiton, dad Leiden, die Leis 
heſchichte, Leidenſchaft, Vor— 
ebe. 


jtren, gehen, burchgehen, 
Irchreifen, vorbei ‚gehen, vors 
4 fahren, übergehen, vorüber, 
hen, ſich ereiguen, zutragen, 
mug fein, gelten laſſen, verger 
m, verblühen, vorrücken, em: 
en. 
ſiv, Teidend, unwirkſam, uns 
tig, zulaſſend. Daher Paſ— 
va, Schulden; Bafftvıtät 
feidende, unthätige Zuftand, 
Baffıvrum, m de 
prachlehre die feidende Form 
ges Zeitworts. 
ud, eine Schriftſtelle, ein 
y Stück, wovon gehandelt 


> 


* 
er 


fa, Bafte, wörtlich ein Teig, 
ann aber beforderd ein Abdruck 
m gefchnittenen Steinen, Müns 
n x. ın Slad, Daher paſtös, 
Agtg, und in der Malerei mars 
9, Fräftig, und Baftell, ein 
5 Surbenteig gemachter, ges 
peneter Stift, eine Art Kreis 


| Nachbildung, 
a Gemälde, dad im Geſchmack 
es Andern gemalt ift; dann 
ie Zufammenftopplung verichie; 
mer Tonſtücke. 

ſtilles, Fleine Kügelchen, Zuk— 
erpläßchen. 

kor, eigentlich ein Hirt, dann 
Honders ein Seelenhirt, Pfar— 
et, Prediger. Daher Paſto— 
al, hirtenmäßig, ländlich, vor 
iglich aber, wad zum Pfarrer 
Hört, pfarramtlich; Pa ſt o— 
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rale, in der Tonkunſt ein 
Stück, das den Geſang der Hir— 
ten nachahmt; deßhalb jedes eins 
fache, ländliche, anmuthige Ton— 
ſtück; auch eine Schäferoper, ſo 
wie ein kleines, zum Tanzen ges 
machte Tonſtück, dad mit der 
Muſette übereinfommt, nur zwei 
Takte, aber eine gemäßigtere 
Bewegung ald jene hat. Die 
Staltäner fegen auch Paſtorale 
in Sechsadhteltaft,; Baftorals 
theologie, die Anlettung zu 
Führung des Predigtamtes; Pas 
ftorat, dad Pfarramt, die 
Prarrwohnung, und Paftos 
rell, ein Hirschen, Hirtenlied⸗ 


chen. 
Patache, en Machtſchiff, Schnell, 


chiff. 

Pataroffe, ein unförmlicher Zug 
mit der Feder, Gekritzel. 

Patavinität, die ſchlechte, ver— 
dorbene Ausſprache. 

pate, in der Wappenkunde eine 
Figur, welche über dad ganze 
Wappen geht. 

patelin, ein feiner, verfchmigter 
Menſch. Daher Patelini— 
ren, auf eine feine, verſchmitzte 
Weiſe zu Werke gehen. 

Patellarien hießen bei den 
Römern die kleinen Hausgötter, 
denen in einer Schale geopfert 
wurde. 

Patene, das Tellerchen, auf 
welchem beim Abendmahle die 
Hoftien liegen. 

Patent, eigentlich ein offener 
Brief; dann noch beſonders ein 
an Jemand gerichteter offener 
Befehl, eine landesherrliche Ur— 
kunde, wodurch Jemanden ge— 
wiſſe Vorrechte, Vorzüge ꝛc. zus 
geſtanden und ertheilt werden, 
und endlich eine Beſtallungsur— 
Funde zu irgend einem Staats— 
dienſte. Daher Patentiſi— 
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rei, Jemand mit einem Patent 
verſehen. 


Pater. 


‚Pater, père, wörtlich Vater; 


dann auch eine Ehrenbenennung 
der katholiſchen Ordensgeiſtli— 
chen. Daher pater fami- 
kias, der Haudvater; Vaters 
nell, väterlich; Paternität, 
die Vaterſchaft, Vaterwürde; 
pater patriae, der Landes— 
pater; pater peccavi, Bas 
ter, ich habe geſündigt; pater 
noster, das Gebe, Dater 
unfer; dann der Roſenkranz oder 
urjprünglich der zehnte Knopf in 
demſelben, und in der Baus und 
Bıldhauerkunft eine Reihe run: 
der oder eiförmiger Kugeln oder 
Körner auf einem Stäbchen, io 
wie beim Simswerk Stäbchen, 
die wie aneinander hängende Kir 
gelchen audgefchnitten find; pa- 
ter prior, ber DVorftcher eis 
neb Kloſters; pater provin- 
cialis, ein Dberlandesgeiftlis 
cher; patres, Väter, dann die 
Kirchenlehrer der erſten chriftlis 


hen Jahrhunderte; patria, 
dad Vaterland; Patriard, 
en GStammvater, Erzvater, 


dann der oberfte Geiftliche in 
ber griechiſchen Kirche; Patris 
archaliſch, erjväterlich, nach 
alter, einfacher —— Weiſe; 
Patriarchat, das Amt eines 
Patriarchen; Patriciat, im 
ehemaligen Nom, To wie nody 
jest m ben Neichöftädten der 
Bürgers oder Stadtadel; Pa: 
irtcter, ein Gtadtadeliger, 
vornehmer Bürger, Patrimo— 
num, dab väterliche Erbe; 
Vatrimonial, zum väterli— 
chen Erbe gehörig, erbherrfchafts 
ch, älterlich; Patriemanie, 
die übertriebene Vaterlandsliebe, 


Pathos, 


Patience, 


Dattna. 


Daterfandsfreund, Bolfsfreunk 
Patriotibmus, die Data 
terlandöliebe, der Bürgerſim 
Patriſiren, dem Dater 9 
arten, ihm nachſchlagen, uß 
Patriſtik, Patrologie,d 
Kenntniß und Wiſſenſchaft di 
Kirchenväter und alten Kırde 
ichriften. q 


RT die Lehre von En 


fte 


ung ber Sranfheiten. 


Pathognomik, die Lehre wo 


den Zeichen und der richtige 
Beurtheilung der Krankheiten 
Daher Bathognomenon, 
Zeichen, dad meientlich mit d 
ner Sranfheit verbunden un 
von Ihr unzertrennlich tft. 


Bathologie, auh Noſologie 


die Lehre, wie die Kranfheitg 
an einem Menichen zu erfennet, 
ihren Urfachen nachzuforfche 
und nach den verfchtedenen Zu 
fällen zu beurtheilen find. 


Dathopore, die Erregung eine 


Leidenſchaft. 

eigentlich jede ſtarke 
Leidenſchaft; beſonders aber das 
Erhabene, Feierliche im Aus— 
drucke eined Redners, die leiden— 
ſchaft liche Erhabenheit, feierliche 
Würde. Daher Bathetiic, 
was eine tolche ftarfe Leiden 
ſchaft verräth, feierlich, würde 
voll, und Batibel, leidendlich, 
erträglich. 

die Geduld ‚e audı 
dad Drdensgehänge der Nonnen. 
Daher ſich pattentiren, fh 
gedulden, mit Geduld warten, 
und Batient, ein Geduldiger, 
Leidender, Sranfer. 


Patins, Ueberziehichuhe, Schlitt⸗ 
ſchuhe 


e 


e thörichte Anhänglichkeit andads Patina, eigentlich eine Schüſſel, 


⸗ 


ſelbe; Patriot, ein Landeskind, 


dann beſonders der grünliche lle⸗ 
























Patiſſier. 


Rünzen, Statuen. Daher Ba: 
—— ein Schüſſelchen, Kelch— 
e 


tiffter, eigentlich ein Paſte— 
ıbäder; dann auch ein Zuk— 
rbäcker. Daher Patiſſerien, 
uckerbackwerk ꝛc. 


ois, die gemeine, ſchlechte 
usfprache, Bauernfprade. 


trem, bei den Satholifen ein 
efang, der vor der Predigt 
ach dem Evangelium gefungen 
ird. 

trice, Patrize, bei den 
chriftgteßern der Stempel, wors 
f die Lettern gefchnitten find, 
d womit diefe in die Matrize 
ngeprägt werden. 
ripaſſianer re folche, 
e fich Gott den Vater leidend 
nfen, wie die Anhänger ded 
raxias im eilften Jahrhundert, 
elcher allen Unterſchied der 
etlichen Berfonen aufhob; weß— 
alb man ferne Anhänger auch 
ohl Monarchianer nannte. 


tron, ein Beſchützer, Gönner, 
chutzherr, Schutzheiliger, Sach⸗ 
alter, Steuermann, Schiffs: 
r, Gebieter, Meifter, Vor— 
eher; dann einer, welcher das 
echt hat, Pfarr- und Schul— 
ellon zu beſetzen. Daher Ba; 
roctntum, der Schuß, die 
Sönnerfchaft 20.5 Patrocini— 
ven, in Schuß nehmen ꝛc.; Pa— 
tronat, dad Recht, Pfarr: und 
Sculftellen zu beiegen, und die 
Dfründe, über welche Jemand 
dieſes Recht zufteht. 

Jatrone, ein Muſter, wornach 
etwas abgeſchnitten, gezeichnet 
oder geformt wird; dann eine 
mit Pulver und Diet gefüllte 
Dapierhülfe zum Schießen. 


Patrouilliren, 
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Pavillon. 


auf allen . Eupfernen Batronpmifon, ber Gefclechtb: 


name. Daher Batronpmifch, 
wad von dem Öefchlechtönamen 
abgeleitet. wird. 

Unflätheret 
treiben, unreinlich mit etwas 
umgehen; auch herumftreifen, 
Streifwache halten. Daher Pa- 
trouillage, die Unflätherer 
ıc., und Patrouille, eine 
Streifiwache. 


Patt, im Schachfpiel, wenn der 


König fo geiperrt iſt, daß er 
nicht anders, als in's Schach 
ziehen Fann, in welchem Falle 
dad Spiel von Neuem anfängt. 


Patte, die Taſchenklappe. 
Paulatim, allmählig. 
Paulette, eine ſchwediſche Kup— 


fermünze, ungefähr üggr. 9pf.; 
dann auch ehemals in Frankreich 
eine Abgabe der Juſtiz- und Fi— 
nanzbeamten, welche dieje jährs 
lich an den König zahlen muß; 
ten, wogegen ıhre Aemter auf 
ihre Nachkommen forterbten. 


Pauper, arnfelig, dürftig. Da: 


her PBauperes, Arme ıc., und 
Taupertät, die Armuth ıc. 


Pauſiren, eine Zeitlang inne 


halten, fchweigen, ruhen, anhal: 
ten. Daher Pauſe, der Stil; 
ftand ꝛc. 


Pave, daß Steinpflafter. 
Pavedetten, eme Art Tauben 


mit vothen Augen und einem 
Fleiſchgewächs auf der Naſe. 
Sie wurden font zum Brieftras 
gen abgertchtet. 


Pavillon, eigentlich ein Dach, 


dad nach der Mitte fpig zuläuft, 
ein Zeltdach; dann cin Gebäude, 
dad ein ſolches Dach hat; auch 
ein Geitengebäude an einem Pa: 
lafle, ſo wie ein Öartenhaus 
mit einem runden Dache; ferner 
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Pavoisade. 


derienige Theil eines Edelſteins, 
‚ welcher nach der Faflung flchts 
bar tft; daun in der Wappen— 
funde der Wappenmantel, die 


Wappendecke, und auf Schifien 


die Schifföflagae. _ 

Pavoisade, Paveſade, der 
Schild an den Geiten eines 
Schiffes, der ihm zur Bedeckung 

— 
ak, J. paix. 

Payement, die Zahlung, Be 
jahlung. Daher payable, 
sahlbar, fällig, und Payeur, 
in Zahler, Zahlmeifter. 


Papni, der 106 Monat eines 
altägpptifchen Jahres. 

Paysage, eine Landichaft. Dar 
her Paysagiste, ein Lands 
Ichaftömaler. 

Decciven, fehlen, ſich —— 
ſündigen. Daher Peccadille, 
ein kleines Verſehen. 

Peetinite, eine 
Kamm⸗Muſchel. 

Pectorale, zur Bruſt gehörig, 
ber Bruſt dienlich. Daher ein 
Bruſtmittel, Bruſttuch. 

Peeulat, ein Diebſtahl gegen 
den Staat, Beſtehlung, Unter; 
fchlagung öffentlicher Gelder oder 
Kaflen. 

Peculium, dasjenige Vermögen, 
welches Kinder eigenthümlich für 
fi) befigen, als Spaarbüchſen— 
gelder 2c.; dann überhaupt je— 
des eigene, bejundere Vermö— 


gen. | 
Perunta, dab Geld. Daher Pe— 
euntär, Pecuniarifch, in 
Geld beftehend, baar, und Per 
cantdd, geldreih, vermds 


gend. 
Pecus, dad Vieh. Daher figür: 


verfteinerte 


lid} pecus campi, ein dum⸗ 


mer, zoher Menſch. 
Pedal, das Fußwerk, die Fuß— 


Pejoriren. 

















laſten, dad Trittbrett an ei 
Orgel, Harfe ꝛc. 
Pedant, ein Menſch, der ei 
einzigen Sache mit DVBerachti 


aller übrigen ausichließen, 
Werth beilegt, beionderd 
GSchulmännern Daher S 


fuchs; Pedanterie, P:d 
tiömmd, das Betragen ei 
folchen Manned; Pedantı 
fteifgelehrt, ſchulſteif, Flint 
und Pedantiſiren, fid El 
lich benehmen, fchulfter” fe 
ſchulfüchſeln. 

Pedell, eigentlich ein Nach 
ter; beſonders aber der Di 
bei Gerichten, höhern Behö 
und auf Univerſitäten. 

Pedestre, was aufrecht auf 
Füßen fteht. 

Pedefirianismud, die 5 
reimkunſt. 
Pedetentim, Fuß vor F 
nad) und nach, allmählig. 
Pedilavium, das Fußwaſch 
ehemals eine religiöſe Feier 
keit, welche am Neujahrs 
ber römiſche Kaiſer an 12 © 
fen verrichtete. 

Pedometer, Berambulator, 
ein Metlenmeifer, Meßrad. 

Pegaſus, nach der Fabellchn 
das geflügelte Roß der Dichter 
dad Mufenpferd. Daher da 
le fatteln, fich all 

ichter verfuchen, Fleine Neim 
machen. 
Peine, die Mühe, Beichwerlid) 
feit, Sorge, Bekümmerniß. 
Peiſchwa heißt bet den Maratteı 
der erfte Minifter, 

Bejeriren, falſch ſchwören 
Meincid begehen. Daher Peje 
ration, die Eidbrüchigkeit. 

Pejoriren, Schlechter machen, 
verfchlimmern. Daher Pejo 
ration, die Verſchlimmerung 
10. ı6. 
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Yelade, die Schaafwolle, die Penbend, anhängig, | hängend. 


‚nicht abgejchoren, fondern mit 
elf von den Däuten abgebeijt 











8 ‚ und daher viel ſchlechter 
iſt. 
Jelaatämer, eine chriſtliche Sees 


fünften Jahrhunderts; 
Anhänger nd Bertheidiger der 
fehre des ius, nad) wels 
lich feine Erbs 
fünde Statt findet. Daher Per 
4 dieie Lehre 
ſt. 


Jelagoffop, ein Sehrohr, um 
auf den Grund eined Waſſers 
jehen zu können. 

’ele-mele, bunt, vermifcht, 
durcheinander, ohne Drönung. 

Jelleterie, Pelzwerk, Rauch— 
werk. 

hellieiren, Jemanden durch 
— ſchöne Worte anlok—⸗ 


en. 
llueidät, die Durchſichtig— 


ett. 

heloton, wörtlich ein Knäuel, 
Klumpe; bei den Soldaten aber 
ein Haufe, Zug, eine Rotte, 
Abtheilnng. 

belotte, ein kleines Renn⸗ oder 
Jagdſchiff . 

Delta, ein kleiner, leichter Schild 
der Römer, in Geſtalt eines 
halben Mondes. 

— Wr heißt ein Fie— 
ber, das durch ſeine große Hitze 
Blattern und Beulen heraus 
treibt. 

emphinx, die Neſſelſucht. 

Jenaten, hießen bei den Römern 
die Schutzgötter des Staates 
oder einer Stadt. 

’enchant, der Hang, die Nei— 
gung, Vorliebe für etwas. 

’endant, eigentlid von etwas 
abhängend; beſonders aber ein 
—— Seitenſtück zu et— 
was. 


— 


Daher Pendel, —— 
ein Körper, der an einem Fade 
oder einer Stange hängt, ſich 
um einen Punct bald vors, bald. 
rückwärts bewegt, und dadurdy 
Schwingungen macht; pende- 
loque, ein Anhängfel, an Ohr⸗ 
ringe, Kronleuchter ıc., übers 
haupt Alles, was herabhängt, 
und Pendentc Lite, während 
* noch anhängigen Streits 
ache. 

Penetriren, durchdringen, eins 
dringen, ergründen, erforjchen, 
durchichauen. Daher Penetras 
bei, durchdringli 12-5; Pen e⸗ 
trabilität, die Durchdring— 
Jichfeit 2c.; Benetrant, durchs 
dringend 1c., und Penetras 
tion, die Durdpdringung ꝛc. 

Denia, nach der Götterfehre bie 
Göttin der Armuth. 


Penible, mühfam, beſchwerlich, 


ängftlich, beforgt. 

Peniche, eine neue Art franzöf. 
Kanonenfchiffe: 

Penicillus, in der Wundarz 
neifunft ein Pinfel, um tief lie⸗ 


gende Gefchwüre zu reinigen. 
. Bennal, ein Behälter für Schreibs 


federn; dann fo viel ald Feders 
fuchſer, Federjunge, fonft ein 
Spottname neu angefommener 
Studenten auf Dochichulen, wos 
von dad jegige Fuchs herrührt. 
Daher Pennaliimud, das 
Federnfuchörecht, wonach ältere 
Studenten die jüngern zw allers 
hand Dienftleiftungen ıc- gebraus 


hen. 
Denny, die Kleinfte engliſche Sit; 
bermünze, ungefähr 27, Kreuzer. 
Daher Pennpypoft, eine Poft 
in London, weldye für einen 
a Briefe daſelbſt und 
ünf Stunden in die Runde be— 


ſorgt. 
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Pensede, ber Gedanke, Einfall, die 
‚Meinung. Daher pensees, 
wigige Gedanken ıc., und Bens 
fiv, gedanfenvoll, ſinnig, tiefs 
finnig. 


Pense. 


Menfion, ein er Eh 9 


renjold; dann ein Jahrgehalt 
für gewiſſe zu leiftende Dienfte; 
auch ein Koftgeld, dad man für 
Semand bezahlt, fo wie eine 
Anftalt, worin junge Leute ge 
gen ein beftimmtes Jahrgeld Uns 
terricht, Koft ıc. erhalten. Das 
her Penſionär, einer, der 
einen Gnadengehalt befommt, 
ein Koftgänger ıc., und Pen— 
fioniren, einen feiner Amts; 
pflichten entbinden, und ihm eis 
nen Önadengehalt geben. 
Denfum, die Tagarbeit, die auf 
egebne Arbeit eines Schülers, 
o wie jede Arbeit, welche im 
einer beflimmten Zeit fertig fein 


muß. 

Mentachorde, ein Tonwerfjeug 
mit 5 Saiten. 

Pentade, ein Zeitraum von fünf 
Fahren. 

Pentaödron, in der Mefkunft 
eine Figur von 5 gleichen Eden 
und Winfeln. 

Ventaglotte, Pentapla, ein 
Buch, befonderb die Bibel, dad 
in fünf verfchtednen Sprachen 
geichrieben ift. 

Ben tagon, ein Fünfeck. 
entagpnten, Planzen, deren 
Zwitterblüthen fünf weibliche 
Staubfäden haben. 

Pentaheredron, einmit 5Nei: 
hen gefchliffener Stein, wovon 
jede Reihe fechd befondere Flä— 
a hat, ein fünffaches Sechs— 

a 


4 
Ventekontarch, in Griechen: 
land ein Anführer von fünfzig 
Mann, fo viel ald Dberlieute: 
nanf. 


Menumbra. 
Pentalpha, ein Fünfipig, Dru— 
denfuß —— 


Pentameter, in der Dichtkunſt 
ein Vers, der aus fünf Füßen 
beſteht. 
entamyron, in der Arznei 
kunde eine Salbe, zu welcher 
fünferlei Beſtandtheile gehören. 
Pentandrien, Pflanzen, deren 
Zwitterblüthen fünf männliche 
Staubfäden haben. 


Dentangulär, fünfwinkelig. 


Pentapharmacum, ein Ar 
neimittel, dad fünferlei Beftands 
theile hat; auch ein aus fünfer 
let Leckerbiſſen beftchendes Ge 
richt | 

ein Tonftüd 


fünfbfätte 


Pentapyhonium, 
für 5 Stimmen. 
Pentaphplliſch, 

r 


iq. 
De a apteriſch, fünfflügelig. 
Pentarchie, eine Regierungt— 
form von 5 Derrichern. Daher 
Nentarch, einer diefer 5 Herr— 
fcher. 
Pentaͤſpaſt, ein Suoten mit 5 
Rollen. | 
Pentaſtichon, ein aus 5 Zeilen 
beitchendes Gedicht. 
Pentaſtylon, em Gebäude von 
5 Säulenreihen. 
Pentatenchus, Benennung der 
5 Bücher Mofid. 
Pentathlon, die fünffache 
Kampfart der Alten. Sie be 
ftand im Ringen, Yaufen, Wer 
fen, Fechten und Springen, 
Pentekontachord, em von Co 
fonna erfundenes Inſtrument mu 
50 ungleichen Serien. 
Pentekoſte, Pfingſten, der 50flte 
Tag nach DOftern. 
Penultimus, der Vorlegte, 
Penumbra, penombre, ber 
Halbichatten, der halbounfle 
— ,der ſich unmerklich ver: 
tert. 


Denurie. 


Lenurie, die äußerſte Dürftig: 
keit, der drüdende Mangel. 

Deo, bei den Kaufleuten der jchads 
hafte, unreine Theil der Waas 
Ten. 

Pepiniere, eine Baum:, Pflanz⸗ 
schule. Daher figürlich eine Er: 
zichungs-Anſtalt junger Leute für 
gewiffe Gegenftände. 

Pepitas, em jchweres Stüd ge 
diegenen Goldes, wie ed in den 
Bergwerken von Peru ꝛc. gefuns 
den wird. 

Yeylum, ein weites Dberfleid, 
FSultenmantel der Alten, für beis 
de Geichlechter. 

Peporemena, in der Redekunſt 
eine Figur, bei der man die ges 
ſchilderte Sache durch den Klang 
der Worte einigermaßen nach— 


ahmt. 

Pepſib, die Verdauung, Verfos 
hung. Daher Beptifch, vers 
dauend, die Verdauung beförs 
dernd. 

Pequin damasce, Name einer 
Art Seidenzeug. Ä 

Pequin veloute, deßgleichen. 

Per, durch, aus, zu, wegen, in, 
auf, an, nach, mit. 

Par accidence, durch Zufall. 

Per accord, durch Weberein: 
kunft. 

Per aquit, bezahlt. 

Peräquiren, ausgleichen, rich— 
tig ſtellen, gleich machen. Da— 
her Peräquation, die Aus— 
gleichung ꝛe, und Peräqua— 
tor, ein Ausgleicher ꝛc. 

Peragiren, vollenden, durchſez— 
zen, vortragen, vorbringen. Da— 
her Peraction, die Vollen— 
dung ꝛc. 

veragriren, 
durchreiſen, durchſtreichen. Da— 
her Peragratio, die Durch— 
waxdrung ic. 

Yerambulator, f. Pedometer. 


durchwandern,. 
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Percipiren, empfangen, wahr: 
nehmen, verftehen, begreifen, 
fafien. Daher perceptibel, 
empfänglich ꝛe.; Perceptibis 
fttät, die Empfänalichfeit ꝛc.; 
Perception, der Empfang ıc. 
und Percipient, der Empfän— 
ger ıc. 

per contanti, bei den Kauf— 
leuten gegen baared Geld, im , 
Gegenfag von per conto, auf 
Rechnung. 

Percontiren, erforſchen, erkun⸗ 
digen, ausſpähen. Daher Pers 
eontation, die Erforichung. 
16. ꝛc. 

PBercurriren, durchlaufen, flüch⸗ 
tig durchiehen. 

Pereuſſion, die Erfchüttrung, 
ber Stoß, Schlag, das Zufams 

menſtoßen zweier Körper. Das 
her PereuſſionsMaſchine, 
ein von Martott erfundnes 
Werkzeug zu Verſuchen über die 
Gerchwindigfeit bewegter Körper 
nach dem Stoße. 

Perdendosi, in der Tonkunſt 
hinfchwindend, fich verlierend. 

Per directum, graden Weg, 


gradezu. 
Perduellion, der Hochverrath, 
Landesverrath. Daher Ber: 


duellis, ein Hochverräther. 
Perduriren, fortwähren, ans 
halten, fortdauern, beharren. 
Daher perdurabel, foetwäh: 
rend ꝛe., und Perdurabilis 
tät, die Fortwährung ic. 
Pereat, eine Berwünjchung, er 
gehe zu Grunde, er fterbe, weg 
mit ihm. 
Peregriniren, wandern, reifen, 
in der Fremde leben, wallfahr: 
ten. Daher Beregrinatton, 
die Wandrung ꝛc, und Pere 
arinomante, die übertriebne 
Sucht zu reifen. 
Peremption, die Tödtung, Zer: 
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ſtörung, Ungültigwerdung, Ver⸗ 
jährung, der Verfall. Daher 
peremptoriſch, zerftörend, 
zum Letztenmal, ohne weitere 
Friſt. 

Perenniren, fortdauern, immer 
währen, durch wintern. Daher 
Perennität, die Fortdauer 
— — 

Per fas et nefas, mit Recht 
und Unrecht, auf erlaubte und 
unerlaubte Art. 

Merfectioniren, ſich vervolls 
fommnen, ausbilden, vollenden. 
Daher Perfect, vollfommen 
20.5 Berfectibel,  vervoll 
kommnungsfähig ꝛc.; Berfec 
tibilität, die Vervollkomm— 
nungsfähigkeit ꝛe., und perfec- 
tum, vollkommen; dann in ber 
Spradjlehre die völlig vergang: 
ne Zeit. | 

Perfetto modo, in der Tom 
Zunft im vollfommenen Zeit 
maaß. 

Verficiren, vollbringen, vollen⸗ 
den, zu Stande bringen. 

Perfid, treulos, verrätheriſch, 
falſch. Daher Perfidie, die 
Treuloſigkeit ıc. 

Perforiren, durchbohren. Da— 
her Perforation, die Durch— 
bohrung, und Perforativ 
oder Perforatorium, in der 
Wundarzneikunſt ein Bohrer, 
mit welchem die Hirnſchale an: 
gebohrt wird. 

Nergiren, fortfahren, nämlich 
in Leſen oder Meden. Daher 
perge, fahre fort, weiter. 
er governo, bei den Kaufleu— 
ten jo viel als zur Nachricht. 

Perhorrefciren, eigentlich ers 
zittern, ſich entſetzen; dann be; 
fonderd einen Richter oder Zeus 
gen verwerfen, weil man Grin 
de zum Verdacht der Parther: 
lichkeit hat. Daher Perhor— 


Perieranium. 


reſcenz, dad Verwerfen eme 
Richters oder Zeugen. 
Perhorriren, verabſcheuen. 
Periäreſis, der Umſchnitt, Als 
ſchnitt eines Geſchwürs. 
Periagoes, ſpaniſche Ruder⸗ 
fahrzeuge, welche beſonders in 
den indiſchen Gewäſſern gebraucht 
werden. | 
Periamma, ein abergläubifches 
Anhingie » fo viel ald Amu— 
et | 


Periapton, ein Schutzgehänge, 
Zaubermittel, dad um den Hals 
getragen wird, und gegen Gift, 
Schlangen ꝛc. dienen fol. 

Bee elopie, in der Wund 
arzneifunde die Lehre von dem 
Verbande. 

Periblebſie, dad Stieren, ſtar⸗ 
re Umherblicken eines Wahnſin⸗ 
nigen. 

Peribole, der Umſchweif, die 
weitläufige Umſchreibung 

Peribolus, der Umfang, Ein— 
ſchluß, die Mauer, Hecke, das 
Gehäge. 

Pericardium, Pericordium, 
der häutige Sack, der das In; 
einſchließt, Herzbeutel. 

Pericarpium, die innere Haut 
um den Saamen einer Dilanie; 
auch ein Aufichlag auf den 
Puls | 


Periochus, einer, der zu vice 
Galle hat. 

Perichondrium, dad Häufchen, 
welches unmittelbar um den 
Knorpel ſich befindet. 

Perielitiren, verſuchen, probi— 
ren, wagen, ſich einer Gefahr 
ausſetzen. Daher Perielita— 
tton, die Gefährdung 10; Pu 
riculös, gefährlich, Berrew 
lum, die Gefahr, nnd perı- 
culum in mora, 65 iſt Öw 
fahr beim Verzuge. 

Nericranium, die äußere fen 


Peritesmiſch. 


Haut, welche den Hirnſtchaähdel 
umgiebt. _ 

Peridesmiſch, ummwidelnd, ver: 
bindend, von einem Berbande 
herrührend. 

Peridromid, ein Gang, Säu— 
—— eine Halle um ein 

au 


Periegete, ein Beſchreiber, Er; 
klärer, Ausleger; auch ein Lohns 
bedtenter, Wegweiſer. 

Pertelejis, der Umlauf, Schlußs 
fauf, die Wendung in einem 
Tonftüd. 

Meriergie, die gezierte, allzuges 
künſtelte Schreibart. 

Perigäum, in der Sternfunde, 
derjenige Punct in der Bahn ets 
nes um die Erde laufenden Ge 
ftirnd, in welchen dajjelbe ber 
Erde am nächften iſt, die Erds 
nähe. 

Perihelium, in der Sternfunde 
derjenige Punct in der Bahn 
eined Wandelfternd, in welchem 
derfelbe der Sonne am nächften 
ift, Die Sonnenmähe. 

Perikleſis, ein Bein, Schen— 
kelbruch mir heraudftehenden Kno⸗ 
hen. 

Yerifopiß, ern Furzer Abfchnitt 
aud der Bibel, der in den Kir— 

“chen vorgelefen und bem Predig— 
ten zum Grunde gelegt wird. 

Yerimeter, der Umfang, Um— 
freiö, nicht allein von Zirfeln, 
fondern auch von andern Flä— 
cher 


1. 
Perimiren, tödten, umbringen, 


zerſtören, vernichten. - 

Perinäum, die Verbindung oder 
Naht zwiſchen der Schaam und 
dem After. | 

Her Intereſſe, aud Eigennuß, 
um eignen Vortheils willen. 

Perioche, der kurze, gedrängte 
Inhalt einer Rede, eines Buchs 
oder eines Schauſpiels. 
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Periode, ein Zeitraum oder Ab⸗ 
fchnitt in der Gefchichte, eine 
Meihe von Fahren, nach welcher 
die nämliche Begebenheit wieder 
eintritt; dann em Abſatz einer 
Dede, der ein Ganzes ausmacht, 
und in der GSternfunde der Um— 
kreis oder Kreidlauf der Sterne. 
Daher pertodifch, was zu bes 
ſtimmten Zeiten regelmäßig ers 
fcheint oder geſchieht, oder auch 
was nur in gewiffen beftimmten 
Zwiſchenränmen erſcheint, wech— 
ſelnd, — und Wer 
rtodologte, die Lehre von der 
Rundung der Redeſätze. 
Periodpnie, eine mit heftigen 
Schmerzen. verbundene Span—⸗ 
nung an einem äußern oder ins 
nern Theile des Körpers. 
Periöct heißen die Bewohner 
derjenigen Gegenden, weiche zwi— 
ſchen gleichlaufenden Kreiſen ges 
gen Mittag oder Meitternacht 
um die Erde herum wohnen, 
und hiernach ziemlich gleiche 
Mittagshöhe mit emander ge 
mein haben, Ummwohner, Reben— 
mwohner. 
Periepe, eine Sternwarte. 
Bertoptrif, die Lehre von der 
Beugung der Lichtftrahlen auf 
der Oberfläche der Körper. 
PBertorbita, bie Daut in den 
Augenhöhlen. 
Deriofteum, das auf jedem Kno— 
pen liegende Außerft dünne und 


empfindliche Häutchen, Bein: 
. häutchen. 
Perioftofis, eine Geſchwulſt, 


Verhärtung der Beinhaut. 
Peripatetifer, ein Anhänger, 
Schuler des griechiichen Philo— 
fophen Ariftoteled, der im Auf 
und Miedergehen zu lchren 
pflegte. 
Peripetien der Glückb- oder 
Schickſals-Wechſel; auch die 
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Entwicklung, Auflöjung eines 
Schauſpiels. 
Peripherie, der Umkreis, Um: 
fang eines Zirfeld. 
Derivhrais, die Erklärung, 
Umſchreibung eined Worted durch 
mehre ander. Daher Pers 
phrafiren, erklären ıc., und 
Periphraſtiſch, erklärend 


ꝛc. ꝛc. 

Periplus, die Umſchiffung. 

Peripneumonie, die Yungen: 
Entzündung oder vielmehr Die 
Entzündung der die Lunge uns 
gebenden Haut. 

Peripolpgoniſch, 
vielflächig. 

Peripterium, ein Säulengang 
außerhalb eines Gebäudes. 

Periptoſis, in Kranfheiten der 
Augenblick, den ein Arge ſchleu— 
nig beuugen muß, wenn er Die 
Krankheit heilen will, der Ents 
ſcheidungs-Augenblick. 

Peripygetie, die Eiterung, An: 
häufung des Eiters. 

Periren, umkommen, ſterben, 
zu Grunde gehen. 
Periſeii, Kreiſsſchattige, heißen 
die Bewohuer der Falten Länder 
an beiden Polen, bei denen mehr 
re Tage oder Monate des Jahrs 
die Sonne gar nicht untergeht, 
folglich ıhr Schatten in 24 Stun 
den im Kreiſe fih um fie Her; 
umdreht. 

Periſkopiſch, rund herum ſe— 
hend, große Umſicht gebend. 

Periſperma, die Saamenhülſe, 
Keimhülle. 

Periſſologie, die überflüſſige 
Worifülle im Reden, der Wort; 
ſchwall. 

Periſtaltiſch, von oben nach 
unten ſich krümmend, wurmähns 
lich, wurmförmig. | 

Periſtaphyliniſch, zum Daldı 
zäpfchen gehörig. | 


vielfantig, 


Per literas, 























Zeitalter ein Gefäß in Geſta 
einer Taube, wouin die gewei 
ten Hoſtien aufbewahrt wu 
den. 
Periſtrophe, in der Redekun 
die Umdrehung eines Gußed 
Gegners zu eignem Vortheile. 
Periſtpl, in der Baukunſt ei 


freier Ort, der ringsum m 
Säulen umgeben ift, Gäule 
gang. , - 
NBeriipftole, der Stillftand d 
Herzens zwiſchen deſſen Ausdt 
nung und Zuſamntenziehung. 
Peritios, der vierte Monat d 
mafedonifchen Zeitrechnung, de 
Sebruar bei den Gazäern. 
Peritoneum, dad Darmfell, 
ne Haut, die ſämmtliche Eing 
weide umschließt. 
Perttonttis, de Entzündm 
des Darmfells. 
Peritrochium, ein Rad, d 
an einer Achſe befeftigt ift, mi 
derjelben. herumläufi, und zu 
Aufheben und Fortbringen gr 
Ber Eaften dient. 
Peritus, einer, der in etwas c 
ee ft, Kenntniß Ddav 
a 


Derjuriren, falfch fchwören, 
nen Meineid begehen. - Dah 
Perjuridd, memeidig; Pe 
jurium, der Meineid, u 
Perjurius, ein Meine 


ger. 

Perkinismus, die Anwendu 
einer Heilart, welche in de 
funftgemäßen Streichen der I 
denden Theile mit Metallftä 
chen befteht, nach ihrem Erfin 
der Perkins genannt. 
er literas, durch Briefe, 

ü ſchriftlich. 


Perluſoriſch. 
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Maine forifch, vorfpiegelnd, zum Peroriren, eigentlich Bid zu 


beriu fr viren ‚ genau durchies 
chem. Daher Perluftration, 
‚die genaue Durchficht. 
er majora, durd Stimmen; 
-mehrheit. 
dermaniren, fortdauern, bleu 
eben, fortwähren, fortbeftchen. 
Daher permanent, fortdan 
ernd ꝛc., und Permanenz, 


‚dis Fortdauer ıc. 
Iermeabel, durcgdringlich , 
durchgehbar. Daher Permens 
bilität, die Durchdringlichkeit 
x., und Permeation, die 
"Durchdringung ze. ber Miſchung 
flüſſiger Körper. 

ermeſſiden, ein Beiname der 
Mufen vom Fluſſe Permeifus. 
er mille, vom Tauiend. 
ermittiven, erlauben, gefkat: 
ten, bewilligen, genehmigen, zus 
laſſen. Daher Permiß, Per 
miſſion, die Erlaubniß ꝛc., 
Permiſſive, erlaubnißweiſe, 
and Permittirter, ein Beur— 
laubter. 

er modum, vermittelſt. 
ermutiren, taujchen, verfaus 
ſchen, wechteln, umtauſchen. Das 
her Permutabel, taujıhbar 
de.; VPermutant, ein Tau— 
ſcher ıc., und Permutation, 
das Tauſchen. 
ernegiren, gänzlich verneinen, 
läugnen. 

erniciös, Nah nachthets 
fig, verderblich, bös. 
erupctiren, übernachten, die 
Nacht durchwachen. Daher Pers 
noctant, ein Uebernachter. 

er obitum, durch Dodes— 
fall. 

er obli quum, mittelbar, durch 
einen Diitten, durch Schleich— 
wege · — 

erone, die Schienbeinsröhre. 


Perp 


Perpetutiren, 


Perferibiren, 


Ende reden, eine Rede beſchlie— 
Ben; dann überhaupt eine öffent: 
fiche Rede halten. Daher Pers 
oration, der Schluß einer 
Rede ıc. 


Perpendikel, jede grade Linie, 


an welcher ein Gewicht hängt, 
dad vermöge feiner Gchwere 
nach dem Mittelpuncte der Erde 
fich) zuneigt. Daher Perpems 
dbifulär, jenfrecht, lothrecht. 
etuel, Benennung eined 
sonllenen Zeuger. 

immer währen, 
von Beftand, von unaufhörlicher 
Dauer fein. Daher Perpetu 
ell und Perperuirlich, tms 
merwährend, ununterbrochen und 
Perpetuation, die beftändige 
Dauer ic. 


Perpleg, beftürzt, verwirrt, vers 


legen, betreten, angſtvoll, uns 
ſchlüſſig. Daher Perplexi— 
tät, die Beſtürzung ꝛec. 


Perauirirven, untertuchen,, ers 


nachfragen. "Daher 


forſchen, 
dis Unterfus 


Perquiſition, 
chung ıc. 


Per saldo, bei den Kaufleuten 


für. Ueberreſt, d. h. für die 
Summe, welche nal gie 
ner Abrechnung einem oder dent 


andern noch zukommt. 
Per sal 


tum, durch einen 
——— Uebergehung eines Drits 
ten. 

! überſchreiben, 
aufſchreiben. 


Perſerutiren, nachſuchen, nach— 


forſchen. Daher Perferutas 
tion, die Nachſuchung 2c, 


Per se, für fich ſelbſt. 
Perſecutiren und Perſequi— 


ren, verfolgen, ahnden, nach— 
ſtellen, ſein Recht durchſetzen; 
auch dringen, treiben, überlau— 
fen. Daher Perſecutant, zu— 
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driuglich, Täftig 1.5 Per ſe en⸗ 
tion, die Verfolgung ꝛc., und 
Perſecutor, ein Verfolger 
—2 


Perſeveriren, aubdauern, bes. 


harren, auf etwas ——— Dar 
her Perſeveranz, die Aubs 
dauer ıc. 

Persiennes, f. Chilse, 

Persio, rother Indig, eine Er 
findung der neuern Zeit; ein 
dunfelrothed Pigment, dad man 
aus verjchtednen Flechtenarten, 
beſonders aus Lichen tartareus 
und calcareus bereitet. 

Perſifliren, auspfeifen, auszi— 
ſchen, höhnen, verſpotten. Da— 
her Persiflage, die Auspfei— 
fung ıc., und Persifleur, 
ein Auspfeifer ꝛc. 

Perfiftiren, beharren, verbleis 
ben, auf etwas beftchen. Daher 
Perfiften;, die Beharrung 
10. ꝛc. 

Perſolviren, aubbesahlen, abs 
tragen. 

Perſon, ein Welen, welches fich 
durch Borftellungen und Gründe 
zu Dandlungen beftimmen, oder 
welchem Willkür zufommt, indr 
bejondere der Menſch. Daher 
Perſonal und Perſonell, 
einen einzelnen Menſchen, ein 
einzelnes Weſen betreffend; Per— 
ſonale, der Inbegriff ſämmt— 
licher Perſonen, aus welchen 
eine Familie, Behörde ꝛc. be 
ſteht; Perſonalien, Umſtän— 
de, Angelegenheiten; auch An— 
züglichkeiten, welche einen Men— 
ſchen unmittelbar betreffen; Pers 
fonatift hieß ehedem ber der 
Reichsritterſchaft derjenige, der 
fein unmittelbared Gut bejaß; 
Derfonalttät, die Perſön— 
lichkeit, Eigenichaft einer Per: 
fon, Anzüglichkeit; dann auch 
die Selbftftändigfeit eined vers 


Parte., 


nünftigen Weſens; Derfonali 
ter, in eigner Perſon; Pen 
fonat, eine gerftliche Wird 
bei einer Stiftskirche, die ihrem 
DBefiger den Nang über die am 
dern GStiftöherren giebt; Ben 
fontfteiren, verperfänlichen, 
eine lebloſe Suche als Berin 
darftelen, redend einführen; 
Berfonificatton, die Der 
perfönlichung; Personnage 
die Nolle, welche einer in einen 
Schaufpiele darzuftellen hat 
dann fo viel als Perſon, jeded 
nur tm ſpöttiſchen oder veräch 
lichen Sinne; PBerjonalii 
ren, anzüglich fein, Jemander 
frech fchtldern, und Persom 
nellement, yerjönlich, in «ı 
gener Perſon. 

Berfpectiv, ein Fernrohr, Fern 
alas. Daher ‘Berjpectivg 
die Kunſt, Gegenftände jo ıl 
zeichnen, wie fie in einer gemi 
fen Ferne oder Höhe ſich den 
Auge zeigen, und ‘Berfpectt 
vifch, im die Ferne gezjeich 
net. 

Perſpieiren, deutlich — 
faſſen, begreifen, durchſehen, ei 
ſehen. Daher Perſpicach 
tät, die Scharfſichtigkeit; Per 
ſpicuus, deutlich, klar, um 
Perſpicuität, die Deutlid 
keit ꝛc. | 

Nerfpiriren, ausdünften. Da 
her Perſpirabel, ausdünf 
bar, und Perfpiration, > 
Yusdünftung. 

Perſuadiren, überreden, übe 
zeugen, zu etwas vermögen. Di 
her Berfuafion, die Ueber 
redung 10.5; Berfuaforien 
Ueberredungsmittel, und Yet 
ſuaſiv, uberredend ıc. 

Perte, bei den Kaufleuten da 
Berluft, Schaden, Abgang, di 
Einbuße. 


Derterriren. 


rterriren, 
Furcht fegen. 
rtinar, hartnäckig, feſt, bes 
jarrlich. Daher Pertinach 
At, die Hartnäckigkeit ıc. 
rtinent, zu eier Sache ger 
— treffend, ſchicklich. Daher 
ertinenzien, Dinge; bie wer 
entlich zu einer Sache gehören. 
rturbiren, beunruhigen, flö: 
en, verwirren, beſtürzen. Das 
jer Perturbation, die Ber 
inruhtqung 20, und Pertur— 
Jator, ein Unruheftifter ıe. 
fr turnum, nach der. Reihe, 
bwechſelnd. 
ruviennes, 
Seidenzeugb. 
rvertiren, umftoßes, verfehs 
ten, verderben, verführen; auch 
widerrechtlich handeln. Daher 
Bervers, umgeftoßen ꝛc.; Mer: 
derfton, die Umſtoßung, Uns 
irt, Bosheit, und PVerverfi 
hät, die Verkehrtheit ıc. 
mveftigiren, nachforichen, 
tachfragen, nachipüren. Daher 
Dervejtigation, die Nach— 
torfchung ꝛc. 
rvig ilien hießen bei den Als 
ien diejenigen Fefte, welche ih: 
sen Göttern zu Ehren Nachts 
gefeiert wurden. 
wvolviren, durchblättern, 
durchfuchen. 
rvulgiren, verbreiten, aus— 
breiten, ruchbar machen. Daher 
Dervulgation, die Berbreis 
ung ic. 
s, der Fuß; dann in der Dicht: 
unft der Beröfuß. Per pe- 
les, zu Fuße. 
ade, Poisade, in der Neil 
ft die Bewegung eines Pfer: 
&, wenn ch die Vorderfüße 
fhebt, und auf den Hinterfü— 
feft ftehen bleibt. = 
sant, vollwichtig, ſchwerfäl— 


erſchrecken, in 


Kame eines 


Petaurum, 
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lig, ſchwer, unbehülflich, plumb, 


läſtig, drückend. 

Peso, bei den Kaufleuten das 
Gewicht. 

Peſſime, ſehr ſchlecht, auf’ 
Schlimmſte. 


Peſtilentiarius, ein Prediger, 


der zur Zeit der Peſt die Kran— 
ken beſuchen muß; auch der da— 
zu verpflichtete Arzt. 


Petaliniſch, blattähnlich. . 
Petalismus war zu Syrakus 


eine Landesweiſung, die 5 Jahre 
Danerie, und wobei der Name 
ded zu Verweiſenden bet der Abs 
ſtimmung des Dolfed auf em 
Delblatt nefchrieben wurde, 


PDetarde, ein Luftfenerwerf, ein 


Pulverichwärmer, den man in 
einem Zimmer anzünden fann; 
dann tn der Gejchügkunft ein 
metallned Gefchüß in Geftalt er: 
ned abaefürzten Kegel, dab, 
mit Pulver gefüllt, zum GSprens 
gen der Thore und Schußgatter 
tent. 


Petaſus, eigentlich der geflügelte 


Reiſehut des Mereur; dann auch 
beionderd ein Sommerhnt mit - 


einem Stulp. 

dad Schanfelfpiel, 
Schwungſpiel; auch dad Gerüft 
der Seiltänzer. Daher Petams 
rift, ein Seiltänzger, Lufiſchwin— 


ger. 
Petechien, Petefchen, Fleine 


rothe oder ſchwarzrothe Fleden, 
welche fich bei bösartigen, ans 
ſteckenden Ziebern auf der Haut 


zeigen. 
Pet-en-l’air, eine Art kurzen 


Schlafrocks. 


Petilliren, ſchäumen, ſprudeln, 


perlen. 
und 
— — 


Daher Petillirend 
petillant , ſchäumend 


Petiren, bitten, nachſuchen, bitt 


ſchriftlich einkommen, ‚begekren. 
23 


‘ 
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Daher Petent, Petitionär, 
ein Dittfteller 10.5 Petition, 
Netitum, eime Bitte ꝛc., und 
Petitortum, em Mechtöftreit, 
um in den Bells einer Sache 
geſetzt zu werden. 
Petit, flein. Daher Petites- 
se, eine Kleinigkeit; petit 
maitre, ein Süßling, Stutzer, 
und petits maitres nennen 
die. franzöfiichen Liebhaber die 
Kupferſammlungen der Aupfers 
ftecher aus der erften Zeit dtefer 
Kunſt, die fie fonft vieux maitres, 
die alten Merfter, nennen. 
Den Namen fleine Meifter 
haben fie ihnen deßwegen geges 
ben, weil fie meiftentheild ganz 
kleine Stüde verfertigt haben. 
Vetominar, ein Lufifpringer. 
Petrifietren, verfeinern, fich 
zu Stein verhärten. Daher Pe 
trefact, eme Berfteinerung, 
ein verfteinerter Körper, und 
Petrificatton, die Verwand— 
lung in Stem. 
Petriner, bei den Katholtfen 
ein Geiftlicher, der in keinem 
dönchsorden lebt, ein Weltgeift: 
licher. — 
Petrographie, die Beſchrei— 
bung der Geſteine, Gebirgsar— 
ten. Daher Petrographiſch, 
wad dahin gehört. 
Petroleum, Berg: oder Stein— 


öl. 

Petto, die Bruſt, der Buſen. 
Daher figürlih in petto be 
halten, etwas ber ficdy geheim 

halten. RER 

Yerulant, muthwillig, unge 
ſtüm, audgelaffen, frech. Daher 
Petulanz, der Muthwille. 

Petum, die Tabakspflanze. Da— 
ker Petumiren, Tabak rau 
chen. 

Peu % peu, nach und nach, all: 
mählig- 


Phantaſiaſten. 


Peupliren, bevölkern, ſich w 
mehren. 

Phänomen, eigentlich jede € 
fcheinung, oder Alle, was m 
durch die Sinne wahrnehme 
beionderd aber eine Naturbeg 
benheit, Lufterſcheinung. Dah 
Phänomenologie, die Leh 
von den Erſcheinungen der Kran 
heiten. Ä 

Phaeton, nah der Götterleh 
ein Sohn des Apoll und d 
Klymene; dann auch ein leicht 
offner Wagen: | 

Phagedäne, ein um fich freſſend 
Gejchwur; dann auch eine ı 
Erbrechen verbundene Gefräft 
fett. Daber Phagedäniit 
um fich freffend. 

Bhafvide, die Ungenlinfe. | 

Phaläne, Gattungsname ein 
Art von Nachtſchmetterlingen. 

Phalakroſis, das Deraukfl 
len der Haupthaare. 

Dhalane, ein kahler, oder Bl 
in einem Walde. 

Dhalangofis, ein Uebel,! 
welchem die Haare dir Aug 
lider eingebogen find. 

Phalange, die Züchtigung a 
die Fußjohle, eine im Meorgt 
land gebräuchliche Strafe. 

Dhalanr, bei den alten Griech 
eine Deeresabthetlung , welt 
mit langen Spielen bewar 
und in dichten Reihen im Bu 
ecken aufgeftellt _ war. Dah 
Dhalangen, Kriegs s Sch 
ven. 

Phallorrhagte, der Blutfh 
des männlichen ÖGlicdes. | 

Dhallus, dad männliche GN 
bet den Alten, das Sinnbild d 
Erzeugungskraft. 

Phamenoth, der ſiebente M 
nat der alten Aegpptier. 

Phantaſtaſten, ſiehe Aphtarl 
doketen. 


Dhantafıe, 


hantaſie, die Einbildungds 
fraft, dad Dichtungdvermögen ; 
dann in der Tonkunſt ein regel; 
loſes Spiel, blod nach der Ems 
pfindung ded Spislerd. Daher 
Dhantafiren, dichten, in Ges 
danfen herum ſchwärmen, nach 
Laune fpielen, Geſichter fehen, 
träumen, nach der Einbildung 
arbeiten; Yhantaft, ein win 
diger Menſch, Schwärmer, und 
Phantaſtiſch, Ichwärmerifch, 
ſeltſam, wunberlid. 
hantajfop, eine Zunber Las 
terne. 
hantadııa, eine Ericheinung,. 
durch Nervenſtchwäche erzeugt, 
eine Geburt der Einbildungds 
fraft. 
hantasmagorie, bie Kunft, 
menschliche Geftalten, Geſpen— 
fter ꝛc. ericheinen zu laſſen. 
Ihantom, ein Hirngeipinft, 
Dlendwerf, eine Truggeflalt; 
auch eine nachgemachte weibliche 
Figur, um die Geburtöhülfe 
‚daran zu erlernen. 
Ihadpht, der zweite Monat es 
ned ägyptiſchen Jahres. 
Iharitäer nannten fi) ehedem 
die Glieder einer jüdiichen Ges 
te, die nur äußerlich eine ſtren— 
ge Frömmigfeit beobachteten, 
eimlich aber viele Lafter aus— 
übten. Daher noch jegt figürs 
lich ein Scheinheiliger, Heuch— 
er; Phariſäismusſs, bie 
Den? s und Handlungdwerie der 
Phariſäer, die Scheinhetligfeit 
ꝛe. 16. 2 
Iharmaceutif, Pharmacke, 
die Kunft der Arznerberettung. 
Daher Pharmaceut, Pharı 
maceutifer, em Arzneiberei— 
ter, und Pharmaceutiic, 
was zur Arzneibereitung gehört. 
harmafum, 
anch Gift. 


ein Heiltrank; Bhilandreic, 
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Pharmakochpmie, die arznei— 
liche Scheidekunſt. 
Pharmakodynamik, die Lehre 
von den Kräften der Heilmittel. 
Pharmakologie, die Lehre von 
den Arzneimitteln und deren Zu: 
berertung. | 
Pharmafomanie, die Suct, 
überflüffige Arznei zu verichreiber. 
Pharmakopore, die Apotheker; 
Punft; - dann auch ein Bud, 
welched die Vorſchriften enthält, 
wie und auf welche Were die 
Arzneien bereitet werben müllen. 


Pharmakopote, ein Arznei 
händler. 
Pharmakopoſie, ein Arnei— 
trank, Kräuterſud. 
Pharmakotheke, eine kleine 


Hands oder Reiſeapotheke. 

Pharmuthi, der achte Monat 
eineb ägyptiſchen Jahreb. 

Pharynx, der Schlund, Anfang 
ber Speijeröhre. Daher Pha: 
rpngographte, die Beichreis 
bung des Schlundes; Pharyıs 

ologte, die Lehre von dem 

chlunde, und Pharyngoto— 
mie, daB Aufſchneiden Des 
Schlundes. 

Phaſſen, in der Sternkunde bie vers 
änderlichen Geſtalten, welche die 
Wandelſterne von ihrer verſchie— 
denen Beleuchtung erhalten, mo; 
durch fie und bald rund, bald 
ſichelförmig erjcheinen. 

Dhelloplaftit, die Kunft, aus 
Kerbholz ganze Gegenden, Denk 
male, Gebäude ꝛcxc. zu ſchneiden 
und im Kleinen darzuftellen. 

Philadelphie, die Nächſtenlie— 
be, Bruderliebe. Daher Phila— 
delphiſch, menfchenliebend. 

Bhilalethie, die Wahrheitd; 
liebe. Daher Bhilaleth, ein 


Wahrheitsfrennd. 
die übertriebene 


Vorliebe fur Männer. 
2° 
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Philanthropie, die Menſchen— 
freundlichkeit, thätige Menſchen— 
liebe. Daher Philantrop, 
ein Menſchenfreund; Philan— 
tropie, jede menfchenfreundfis 
che Anftalt, und Philantro— 
piſch, menfchenfreundlich. 

Philargyrie, die übertricbene 
Liebe für Geld, der Geiz. 

Phil L utie, die Eigenliebe, Selbits 


fu 

Hhilharmenifc, Tonkunſt lies 
bend, Eintracht Ttebend. 

Dhilhellene, ein Freund der 
Griechen. 

Philiater, ein Freund der Arz— 
neifunft. 

Dhilifter, der Name der ehemas 
ligen Grenzbewohner des Juden— 
landes; dann eine verächtliche 
Benennung der Bürger auf 
Hochſchulen. 

Philobioſie, die Lebensluſt, 
Liebe für das Leben. 

Philodoxie, die Vorliebe für 
eigne a ‚ Nuhmltebe, 
Ehrſucht. Daher Philodor, 
ein Meinungsſüchtler. 

Philogpynie, die übertrichne 
Liebe zu Weibern. Daher Phi: 
logpn, ein Werberfreund, 


Philanthropie, 


Dhilofalie, die Liebe für Ehrs 


barkeit, Sittlich⸗ 
keit. 

Philologie, eigentlich die Liebe 
zu den Sprachen; beſonders aber 
die gründliche Wiſſenſchaft und 
Kunde der Sprachen, ſowohl der 
alten als neuen. Daher Philo— 
Lo g, ein Sprachkundiger, Sprach— 
oricher. | | 

P ilomathie, die Luft, Liebe 
zum Lernen. 

Mhilomele, eme Freundin des 
Geſangs; dann ein Beiname der 
Nachtiaal. 

Bhilometor, 
freund. 


Schönheit, 


en Mutter: Beitotegate, die 


Philotechnie, 


ilomufod, ein Freund, Le 
aber der ſchönen Künfte. 
yilopädie, die kiebe zu Si 
dern, beionderd Knaben; au 
die Kunft, Kinder ohne Leide 
fchaft zu erzeugen. 


Philopator, em Daterfreund 
Philophan, ein Freund, Bere 


rer, Anbeter des Lichts. 


en ein Gtamı 


Dhilopfphie, die übertriebn 


ängitliche Anhänglichkeit an di 


Philoſomatie, die übertriehn 


leidenſchaftliche Sorge für 
Pflege des Körpers. 


Philoſophie, eigentlich die Li 


be zur Weisheit, beſonders abı 
die at Vernunftwi 
ſenſchaft, d. h. diejenige Wiſſe 
ſchaft, welche ſich mit Erfe 
ſchung der Dinge, nach ihre 
Urſachen, Wirkungen, und ai 
fen befaßt. Daher Bhilofopi 
eigentlich ein Wershertöfreun 
beſonders aber einer, der übe 
die Art ſeines Seins und Vu 
fend 10. vernünftig nachdenkt 
Philoſophaſter, em Afa 
weifer, der ſich mit leeren Or 
beleien und Spißfindigfeiten al 
giebt; auch wurde dem Askete 
des ziveiten Jahrhunderts dieſe 
Namebeigelest,; Bhtlofophen 
ein philoſophiſcher Lehrſatz, ci 
Srage, Unterfuchung; auch 
Spruch, der fih auf Vern 
gründet; Bhilofophir 
ründlich, vernünftig nach? 
en, forschen, aus Gründen 
fennen, beweiſen, fchließen; a 
fich deutlicye Begriffe von ef 
(haften , und Thifofopht 
mus, die Scheinweishei:, ve 
fehrte Liebe zur Weisheit. 
Liebe 


Kunf. Daher Bhilote 


Philoteknos. 


niſch, kunſtliebend, und Phi— 
lotechniker, ein Kunſtfreund. 

Ihilotefnod, ein Kinder: 
freund. 

Hiloteſie, die Liebe zum Trins 
ken und Schmauſen, 
ſundsheits⸗Zutrinken. 

Shtlotimie, der Ehrgeiz, die 
Ruhmfucht. 

Jhilter, Philtrum, ein Lie— 
beötranf, Zaubertranf ; auch ein 
Durchſchlag, Seiher, Seihtuch. 
Daher Philtriren, einen Lie— 
beötranf bereiten, durthfehlagen, 
und Philtromanite, die durd) 
einen Trank hervorgebrachte Lie: 
beswuth. 

bhimoſis, ein Fehler der Vor— 
haut, die vorne. zu eng gewors 
den tft; auch die Schaamenge bei 
Weibern. — 

Shiole, eine in der Scheidekunſt 
gebraucht werdende gläjerne Fla— 
ſche, mit langem , dünnen Halſe 
und weitem Banche. 

Bhlafid, die Quetſchung, Eins 
drückung eined Knochens. 

Bhlebographie, die Beſchrei— 
bung der Adern. 

Dhlebologie, bie Lehre von 
den Adern. 

Bhlebopalltie, die Bewegung 
der Schlagadern. 

Phleborrhagie, der Adern: 
bruch, wenn die zu flarf ange: 
füllten Blutaderfuoten aufplaz 


ven. 

J das Aderlaſſen. 

Daher Phlebotom, ein Ader— 
laſſen, Werkzeug zum Aderlaſſen, 
Schnepper. 

Phlegeton, nach der Götter— 
lehre einer von den Flüſſen der 
Unterwelt, welcher Feuerſtöme 
ſortwälzte und glühende Felſen— 
ſtücke forttrieb. 

Pegma, überhaupt jede wäſſe— 
ige Feuchtigkeit, beſonders aber 


daß Ge⸗ 


Phlogiſton, der 


Phlyarographie, 


Phlyzakion, 
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im Geblüte der Blutichleim; 
auch eine aus wäſſerigen Säften 
entftehende Kaltblütigfeit oder 
Gleichgültigkeit ded Characterd, 


and in der Scheidefunft diejenis 


ge wäſſerige Feuchtigfeit, welche 


aus Körpern gezogen und dem 


geiftigen Weſen derfelben entges 
gengeiegt wird. Daher Bhle 
magogifch, Ichleimabführend; 
Phlegmafie, eine Entzün 
dung, ein Gefhwür; Phleg— 
matifus, ein Kaltblütiger, 
Schläfriger, Träger; Phleg— 
matisch, Faltblütig ꝛe., und 
Phlegmotarrhagte, der NPa— 
le ‚,  Sclem ; Ab: 


uß. 
Phlegmon, ein tiefes Blutge— 


fhwür. Daher Phlegmoud— 
idiſch, einem folchen Geſchwür 


ähnlich. 

Brennftoff, 
dad entzündbare Wefen, welched 
in jedem Körper angenommen 
wird. Die neuern Chemifer bes 
ftreiten und verwerfen jedoch 
defien Daſein. Daher Phlo— 
giftif, die Lehre von dem 
Prennftoffe; Bhlogiftifer, ein 


- Anhänger diefer Lehre; Phlo— 


giftisch, brennftoffhaltig, brenns 
bar, und Dhlogiftifiren, 
nit Brennftoff verfehen, brenns 
bar machen. 


Phlogorde, die ftarfe Geſichts— 


röthe, Flammenähnlichkeit. 


Phlogoſis, die widernatürliche 


fliegende Hitze. 


Phlogoſkop, ein rauchverbren— 


nender Sparofen, 
wärmt und leuchtet. 


der zugleich 


die Poſſen⸗ 
ſchreiberei, ſpöttiſche Nachdich— 
tung verhaßter Dinge. 

eine Hitzblaſe, 
Brandblatter. Daher Phlyk— 
tide, ein Hitzbläschen ꝛe., und 
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und Phlyktämoidiſch, Hik: Finſtern aber leuchtende Körpe 
blädchen ähnlich. beionderd aber ſolche, die dur 

Phobetor, nach der Götterlefre Kunft bereitet find. Dah 

. ein Gots ded Schlaf, der den Phosphoriſch, was im Fi 
Menjchen im Traume GScred: ſtern leuchtet; Phosphorefc 
bilder vormalt. | ren, im Finftern von fe 

Phöbe, ein Beiname der Luna leuchten, Lichtgeben, und PD ho 
und Diana; auch finurlich die pPhorefcenz, die Eigenicha 
heile,’ lautere Fluffigkeit, dad der Körper, im Dunkeln ; 
Waſſer. Daher Dhöbud, rein,  Teuchten. 
heil, lauter, unbefledt; dann Photinianer, Anhänger 4 
nach der Götterlehre der Sons  Biichoffd Photinus im an SFahı 
nengott; auch die Sonne feibfl, Hundert, weldye die Gotthe 
und ‚ endlich im Reden und Chriſti läugneten. | 
Schreiben ein Wortichwulft, hoch⸗s Photologie, die Lehre von de 
trabender Unfinn. Lichte. 

Phönix, ein fabelhafter, der Photometrie, die Kunft, d 
Sonne geheiligter Bogel, wels Lichtſtärke oder die Dichtigfa 
cher jehr alt wurde, fi) dann des von einem leuchtenden K 
felbft verbrannte, und aus dee ver ausgehenden Lichtes zu me 
Aſche werjüngt wieder hervor ſen. Daher Photometer 
Fam. Er ift daher dad Sinn- dad Werfjeug, womit diejed gi 
bild des Seltnen, Beftändigen, ſchieht, ein Lichtmeiter. 


Unvergänglichen. | ET 
Dhonajtie, die Gtimmbildung, ® Iyenn" ein Kranker ven A 
Sangübung. Daher Phonadse des Pichte nicht vertragen Fanı 
fu5, ein GSingmeifter, Capell— 
meifter, Photophor, eine Vorrichtung 
Mhonik, die Lehre von dem Tor Um, dem Lichtſchein wert auszu 
ne, Schalle. Daher Phoniſch, „raten | 
fchallend, tönend. Nhotopfie, eine Augenkrankheit 
Wiflenichaft, den Character eis Lichtfunken angefüllt glaubt. 
nes Menfchen aud feiner Stins Photoffialerifa, die Kunſt 
me und Sprache zu beftims® Lichts, Schatten: und Sonnen 
ment. ————— uhren zu machen. 
Phonokampfie, die Stimmbeu- Phraſe, eine Redensart, kurjt 
gung, Schallbrechung. Daher unvollkommne Rede. Dabt 
Phonokamptiſch, ſchallbr⸗ Phraſeologie, derjenige The 


chend, ſchallzurückwerfend. der Sprachlehre, welcher ve! 
Dhonurgte, die Wirfenfchaft der _ den Redensarten handelt, un 
Töne und des Widerhalls. Phrasier, cm Mortfrämer 


DBhoronomte, die Größenlehre Prunkredner. 
der Bewegungen; dann die Leh- Bhratrie, Phyle, die Zunft 
re von den Bewegungen feiter Gilde. Daher Phratriardı 
und flüſſiger Körper. Phylarch, der Vorſteher & 
Phosphorus, einentlich jeder ner Zunft, und Phratriafl 
natürliche, an ſich Dunkle, im ein Zunftgenoffe, 


Phrenefie, 


Dhrenefie, Phrenitis,Phre 
nitiaſis, die Gehtrnentzüns 
dung, Hirnwuth, Raſerei, Tolle 
heit, der Wahnfinn. Daher 
Phrenitifch, wüthend sc. 

Phoikiaſis, der Schauer, der 
einem Fieber vorangeht. 

Dhrifodes, ein Gchauerfieber. 
Daher Phrikodiſch, heftig 
(dauernd. 

Phrontiſt, einer, der die heilige 
Schrift zum Dauptgegenftand fer: 
ned Nachdenken: macht. 

Uhrpne, eine der berühmteften 
Buhlerinnen Athens. Daher noch 
jegt jede fich durch Schönheit 
und Witz auszeichnende Buhle— 
rin. 

Dhaharitifch, zerftörend,, gif; 
tig, tödtend. 

Dhlatolatren, f. Aphtartola; 
tren und Ktiftolatren. 

Dhthirsafis, die Läuſeſucht. 

Phthiriondas, ein Läufefref 

r 


er. 

Phthiſis, die Schwindſucht, Aus: 
xehrung, Lungenſucht. Dahev 
Phthiſiker, ein Schwindſüch— 
tiger; Phthiſiologie, die 
Lehre von der Schwindſucht und 
ihren Heilmitteln, und Pht hi— 
ſiſch, fchwindfüchtig. 
hthiſurie, die Abzehrung durch 
ubermäßiges Darnen. 
bylafterium, ein Anhängiel 
wider Zauberei; auch bei den 
Juden der Gebotdeufzeitel 
hylar, ein treuer Wächter, 

„velhüger. 

Phyiik, die Naturlehre, Natur: 
wiſſenſchaft, oder die Willen: 
Ihaft der gefammten Förperlichen 

au. Daher Phyſikus, 
Phyfifer, em Naturforfcher, 
Naturkenner; auch derjenige vers 
pflichtete Arzt, der auf die öf— 
fentlichen Maaßregeln, wegen 
der Gefundheit der Einwohner 
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feined Amtsbezirks, Phyſikats, 
zu ſehen, auch alle ärztliche Ver— 
richtungen in demſelben zu be 
forgen Hat; Phyſikaliſch, 
zur Naturlehre gehörig; Bhyr 
fisfratte, die Allkraft, Alt 
vermögenheit der Natur; Phy— 
fifch, zur Natur gehöria, nas 
türlich, ſinnlich, und Bhniis 
fotheologte, diejenige Reli— 
ionslehre, welche das Daten 
Gottes aus der Natur herleitet 
und beweift. 

Yhyftognomie, die Geſichts— 
bildung, der Geſichtsausdruck. 
Daher Phyſiog nom, en Ge— 
ſichtsforſcher, aus der äuſ— 
fern Bildung eines Menſchen 
auf feine innere Derchaffenheit 
ſchließen und fie beftimmen ill; 
Phyſiognomik und Phy— 
ſiognomonik, dieſe Kunſt 
oder Wiſſenſchaft ſelbſt; Phy— 
ſiognomiſch, was auf dieſe 
Wiſſenſchaft Bezug hat, und 
Phyſiognomiſiren, den Ge— 
ſichtsforſcher machen. 

Phyſiognomonotraſt, em 
Werkzeug, um das Geſicht nach 
deſſen Schatten abzuzeichnen. 

Phyſiogonte und Phyftoge 
nie, die Entftehung, Bildung 
der Natur. 


Phyſiographie, die Beichret: 
bung der Natur, Maturge: 
ſchichte. 

Phyſiokratiſches Syſtem, 


dasjentge Lehrgebäude der Staats— 
verwaltung, nach welchem nur 
cin Gegenftand der Abgaben, 
nämlich der reine Ertrag von 
Grunditücen, Statt finden fol. 
Daber Phyſiokrat, cn Am 
hänger dieſes Lehrgebäudes. 


Phypſiologie, eigentlich die Na— 


turlehre, wie Phyſik; dann be— 

ſonders die Naturlehre der Thier— 

und Pflanzenkörper, ſo wie die 
/ 


- 


! 
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Lehre von der Beſchaffeuheit und 
Art der Wirkſamkeit des menſch— 
lichen Körperd im gefunden Zus 
ftande. Daher Phpſiolog, em 
Kenner, Forfcher diefer Raturs 
Ichre. 

Thoifonie, Bauch : O6 
ſchwulſt. 

Phöſometra, ein Gebärmutter 
geſchwulſt 

VBhytoanomif, die Wiſſenſchaft, 
die Eigenſchaften der flanzen 
aus ihrer Geſtalt und Farbe zu 
erkennen. 

Phytographie, die Beſchrei— 
bung der ‘Bilanzen. 

Phytolithen, verſteinerte Pflan— 
zen. 

Phyptologie, die Lehre von den 
Pflanzen, Brlanzenfunde. 

Phytophag, em Pflauzeneſſer. 

Phytotomie, die Zergliedrung, 
Zerlegung der Pflanzen. 

Pia causa, eine fromme Ange— 
legenheit, wohlthätige Abficht, 
milde Stiftung. Daher ad 
pias causas, zu milden Stif— 
tungen. 


eine 


Piacere, das Gefallen, Belies 


ben. Daher a piacere, in 
der Tonfunft nach Belieben, wills 
fürlich, und bei den Kauflcuten 
ein Wechfel, der nach Sicht bins 
nen 24 Stunden zahlbar oder 
verfallen tft. 

Piano, in der Zonfunft Teife, 
fanft, Schwach; dann auch fachie, 
langiam, — Daher Pia- 
nissimo, fehr leife; Piano 
pianissimo, den höchften 
Grad des Leiſen; Piano for- 
te, leiſe, doch etwas ſtärker, 
und piupiamo, leiſer, ſchwä— 


cher. 
Pi 9 hieß ſonſt in Polen ein Kö— 


nig, der aus der Nation gewählt 
ceweien; auch der Abkömmling 
eines ſolchen sönigs. 


Peeta. 


Piaſter, eine ſpaniſche Silbe 
münze, ungefähr an Werth 21 
24 — 26 fr.; dann Fine türfiid 
zu 1 fl. 8—12 fr. ‚ und ei 
arabiiche zu ı fl. 43 Fr. 

Pica, bie unnatürliche Luft na 
jeltijamen Speiſen. 

Piccolo, ein Kleiner. Dahe 
Piccolo flauto, eine Elein 
CI Os 

Die o, Pic, eine Spige, ein Spif 

f 


erg. 

Picotiren, ſticheln, fpötteln 
anzüglich — Daher Pico 
terie, die GStichelct. 


Pieten, bemalte Menichen. 

Pietographie, die Schriftmi 
ferfunft, mittel5 welcher di 
Schriften noch fehneller, al 
durch dad Abdruden verpielfäl 
tigt werden können. 

Piece, überhaupt jedes einzeln 
Stück; dann beſonders ein Geld 
ftü, eine Flugſchrift, ein Schau 
fpiel, Tonftüct ‚ eine kleine Ab 
theilung in einem Haufe, en 
Gemach, Weinfaf, 

Pied, der Fuß. Daher Piede- 
stal, das Fußgeftell einer Gäu: 
le, und Piedouche, dad Fuß— 
‚geftell eined Bilde. 

Pieno, voll, vollftändig. 

Pieriden, PBierinnen, Be 
name der Mufen, vom Berge 


Pierus. 
Pierre, ein Stein. Daher 
Piörreries, Edelſteine, 


Schmud, und Pierrier, ei 
Mörſer, aud weldiem Steine gu 
worfen werden. 

Pierrot wird die launige, fufti 
ge und wißige Perfon in fran— 
zöſiſchen und italiäniſchen Schau— 
ſpielen genannt; dann auch ein 
weites Hauskleid für Frauen: 
zimmer. 

Dieta, Pietas, die Andacht, 
Frömmigkeit; dann in der Kunft: 


Pietosa. 


Sprache der Maler, eine Marta, 
welche den Leichnam Chrifti auf 
ihrem Schooſe hät. Daher 
Pietät, die Frömmigkeit; auch 
die Frömmelei, Scheinheiligfeit ; 
Pietibmus, der fromme 
Glaube, dad Frömmlerweien; 
Pietift, ein Frommer, uud 
Pietiſten, Thatfromme, eine 
chriftliche Secte, welche im fies 
benzehnten Jahrhundert entftand 
und die eine innige, werk 
thätıge Frömmigkeit lehren und 
üben wollte. 


ietoso, in der Tonknnſt mits 
letdig , theilnehmend, weichhers 
si ſanft, rührend, bewegs 


ich. 
\igment, jeder Farbeftoff; dann 
der Anftrich, die Schminfe. 


ignoriren, verpfänden. Das 
her Pignoration, die Ders 
rfändung; Pignorativ, pfands 
weiſe, nnd Pignorator, der 
Pfandnehmer. 

ifinoftpllon, im der Baus 
funft eine enge, dichte Säulen; 
reihe. 
sifroholus, ein Gallſüchti— 
ger, Neidiicher, Fähzorniger. 


ilafter, in der Baufunft ein 
viereckiger Wands oder Thorpfei— 
ler, der aber von den gemeinen 
Pfeilern darin verfchieden iſt, 
daß er nad Beſchaffenheit der 
Drdnung, wozu er gehört, Die: 
jelben Verhältniſſe und Verzie— 
rungen bekommt, als Füße, 
Knäufe, Eanelüren oder Krin— 
nen. 

tlfar, f. Jambago. 


illerie, die Plünderung, Er 


vyreſſung. 

ilory, Pillorie, der Pran— 
ver, wo Kopf und Füße in enge 
vöcher gejwängt werden, ein 
Schandpfahl, Drillihäuschen. Das; 
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her Piloriren, an den Pran— 
ger ftellen. 

Pilote, ein Steuermann, Lootfe. 
Daher Pilotiren, fleuern, 
Iootien, auch Pfähle einrennen, 
und Pillotage, die Gtener: 
Funft. 

Piment, ein dem Pfeffer ähnli— 
ched Gewürz, auch Brafiliens 
pfeffer genannt; dann im Allges 
meinen alle Fleine Gewürze. 

Pimpleiden, Beiname der Mus 
fen, vom Berge Pimple. 

Pinakothek, ein Saal, wo Ge 
mälde, Bildfänlen sc. aufgeftellt 
werden. · | 

Pinaſſe, ein leichtes Fahrzeug 
mit Segeln und Rudern. 

Pincette, eine Fleine Zange, 
Kornzange. | 

Pinchina, 
Zeuged. 

Pinchbek, ein von einem Eug⸗ 
länder gleichen Namens erfum: 
denes, aus Kupfer und Zinf zus 
fanmengefegtes Metall. 

Pinfe, Pinque, eine Art fchnels 
fer Laſtſchiffe, Hinten und vorne 
rund, mit flachem Boden und 
didem Bauche. 

Pinnecidien, Schauritze auf 
dem Lineal eines Meßwerkzeu— 


ed. 

NE nne, die ftarfe Schwungfeder 
an den Flügeln der Vögel; dann 
die dünne, fchmale Seite eined 
Hammers, und eine Art langer, 
fpiger Mujcheln mit aneinander 
aewachlenen Schalen. Daher 
Pinniten, folche verfteinerte 
Mufcheln. 

Pinnen, in der Meßkunſt Fleine 
Stäbchen, welche da in die Erde 
geſteckt werden, wo die Meßfette 
aufhört, und deren Anzahl an: 
giebt, wie oft die Meßfette 
überichlagen worden tft. 

Pion, im Schachſpiel ein Bauer. 


eine Art wollenen 


562 


Pioniers, 


Pioniers, bei den Soldaten die 
Schanzengräber. 

Pipe, ein langes, fchmaled Ger 
fäß für Flüffigfeiten, ungefähr 
180 Pfund an Gewicht. 

Piperie, die Betrügerei im 
Spiele 

Piptonychie, dad Ausfallen der 
Nägel. _ 

Pique, eine Lanze, Hade, Karft, 
dann im Kartenipief die ſchwar— 
ze Farbe, welche eine Schuppe 
vorftellt; auch der Groll, In— 

" arimm, heimliche Daß. Daher 
Piquant, beißend, geichmad:; 
retzend von Speiſen, anztehend, 
hervorftechend von Gemälden und 
und Gedichten, und anzüglich, 
beißend, ftichelnd von Reden; 
Piquanterie, die Gtidyels 
vede ıc.; Piquiren, ſtechen, 
reizen, fticheln, aufbringen, und 
Pigiuer, ein Gteder ıc. 

Piquet, eine Art Kartenipiel. 


Pirate, ein Seeräuber. Daher 
Piraterie, die Geeräuberet, 
und Piratiren, folche frei: 
ben. . 

Pirogue, auch Canot, bet den 
Indianern ein aus einem Baum— 
ſtamme gejimmerter Kahn. 


Pirouette, eigentlidy ein klei— 
ner Kreifel; dann in der Tanz: 
tunft dad ſchnelle Umdrehen auf 
einem Fuße, und in der Reit— 
Funft die ſchnelle, aber fehr Fur: 
ze Umdrehung eined Bferdes. 
Daher Pirouettiren, frei 
jeln, im Kreiſe drehen. 

Piſaneſien, Fefte, welche ehe 
mald zu Piſa dem Apollo zu Eh: 

ren gefetert wurden. 

Piſtill, der Stößer im Mörfer, 
dann der Staubweg, Stempel, 
das werbliche Werkzeug der Be: 
fruchtung an eiuer Blume. 


Pitho, ſ. Suada. 


Pittoresque, 


Plafond, 


Pithometrie, die Runft, d 
Inhalt eines Faffe zu beſti 
men. Daher Pithomete 
dad Dazu gebraucht werden 
Werkzeug. N 

Pitoyable, mitleidig, Fläglic 
— ‚ erbärmlich, bedauernswi 

iq. s 

malerifch. 

Pituita, der Schleim. Dah 
Pituitös, fchleimig. 

Piu, in der Tonkunft mehr, gie 
dem Worte, wo ed dabei fich 
mehr Bedeutung, als piu fort 
ftärfer ꝛc. 

Pius, fromm, ein Srommer. D 
her pius usus, ein fromme 
Wohlthätiger Gebrauch. 

Pizzicato, in der Tonfunft q 
Pniffen, gezwickt, wenn ma 
nämlich den Ton durch dad Kine 
fen der Saiten mit den Finger 
hervorbringt. 

Vlacabel, verföhnlich, Friedfe 
tig. Daher Placabilität, d 
Berjöhnlichkeit ꝛc. 

Placage, eingelegte Schreine 
arbeit. | 

Placat, ein Anfchlagzettel mı 
obrigkeitlichem Befehl. 

Place, der Ort, die Stätte. Da 
her Place d’armes, ein Waj 
fenplag, Uebungsplag für Sol 
daten; Placiren, an emeı 
Drt ftellen, Jemand an em Am 
bringen, fein Geld anlegen. 

Placet, es gefällt, beitebt, wi! 
zugeflanden Daher feherjwer 
en Placentiner, einer, de 
zu Allem Ja ſagt. 

Placidiren, genehmigen, bt 
willigen, wififabren, erlauben 
gutheißen. Daher Blacızum 
die Genehmigung 10.5; dann aud 
ein DBeicherd, eine Verordnung. 

Plafond, die Gppsdefe ent 
Zimmers; anch das Gemälde 
auf einer ſolchen Dede. Dat 


Plagiat. 


Plafonniren, eine Zimmer— 
decke mit Gyps bekleiden, ſolche 
malen. 


lagtat, Plagium, eigentlich 


en Menſchenraub; dann befons 
derd ein gelehrter Diebftahl, 
Gedanfenraub. Daher Plagtas 
rius, ein gelehrter Dieb, der 
andere Bücher audjchreibt, und 
e5 für eigne Arbeit audgiebt. 
lagtedron, in der Mepfunft 
eine Duerfläche. 
lagoffop, ein Werfjeug, die 
Gegend zu beftimmen, woher der 
Wind kommt. 
laid, ein weiter, vollkommner 
Mantel der Schotten. 
latdiren, vor Gericht einen 
Nechtöhandel mündlich führen. 
Daher Plaideur, ein Anwalt, 
der feine Sache mündlich vor; 
trägt, und Plaidoyer, die 
Vertheidigung, Schußrede 
'laine, em großer, ebner Theil 
der Erdflähe, Plan. Daher 
Planiren, ebnen, flach ma: 
then; auch bei den Buchbindern 
dad Druckpapier durch Leimwaſ— 
ſer ziehen. 

'laisant, luſtig, ſcherzhaft, ans 
aenehm, anmuthig, ein Luſtiger. 
Daher Plaisanterie, die 
Beluftigung 10; Plaiſanti— 
ren, fpaflen, zum Beften ha: 
ben; Plaisir, die Luft, dad 
Vergnügen ꝛc., und Plaiſir— 
lich, befuftigend ıc. 

’lanche, eine Metallplatte. 

’lJanchette, ein Meßtiich, et: 
ne Winkelſcheibe; dann ein Bruft: 
brettchen der Frauenzimmer. 

Nanceoucav, flachrundhohl. 

— — flachrund, erha— 
en 


Manet, in der Sternkunde ein 
Irrſtern, Wandelftern, ein dunk— 
Himmelskörper, der feine Stel; 
lung am Himmel verändert und 


Plaquiren, 


Plaſtograph, 
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Licht und Wärme von einem Fix⸗ 
ftern erhält. Daher Planet 
rifch, die Irrſterne betreffend; 
Planetarium, ein Verzeich— 
niß der Irrſterne; dann auch 
ein Inſtrument, welches ihren 
Lauf oder ihre Bewegung um 
die Sonne darſtellt; Plane 
tifch, irrend, und von Krank; 
heiten 3. B. der Gicht, fliegend, 
laufend; Planetolabium, ein 
Inſtrument, um die GStellun 
der Irrſterne, die Sonns um 
Mondöfinfternifie ohne Berech: 
nung aufzufinden. 


Planiglobium und Plant 


fphärium, eine Karte, auf 
welcher die Erde oder der Him— 
mel in zwei eben Hälften dar: 
geftellt iſt. 


Ylanimetrie, die Kunft, Flä— 


chen und ihren Inhalt zu mer 
fen. Daher Blanimeter, bad 
dazu gebraucht werdende Werks 


zeug. 
Dlantiren, pflanzen, anpflan— 


zen, fleden, legen. Daher 
Plantage, eine Pflanzung ꝛc., 
befonderd von Kaffee und Zuf: 
kerrohr; Plantation, die 
Pflanzung ꝛc., Baumfchule, und 
Planteur, ein Bflanzer ic. 


Platiren, auf 
tragen, belegen, überzichen. 


Plasma, dad Bild, Gebildete, 


die Geftaltung. Daher Bla 
fti£, die Kunft, aus Gyps, Thon, 
Wachs ıc. Figuren zu bilden, 
und Plaſtiſch, bildend, ſchöp— 
feriſch. 

ein Schriften-, 
Urkunden-Verfälſcher. | 


Plaſtolog, ein Lügner, unred: 


licher Menſch. 


Plaftron, das die Leder oder 


Bolfter, weiches die Fechtmeifter 
auf die Bruſt legen, um von 
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ihren Schülern darauf ftoßen zu 
laſſen. Daher figürlich dab 
Stichblatt. 

Plat, flach, dann eine Schüſſel. 
Daher Dlatatim, Schüſſel 
vor Schüffel, oder eine Schüffel 
nach der andern, und Plate 
menage, ein Tiſchaufſatz zu 
allerlei Bedürfniſſen, ald Eifig, 
Del ıc. 

Plateau, eigentlich dad Wang: 
breit, beionderd aber in der Ges 
ſchützkunſt eine fefte Bettung von 
Eichenholz zu dem Probemörjer ; 
aud) der zur Bedeckung der 
Minenladungen und ein zur Auf: 
führung einer Batterie erhabner 
ebner Drt. 

Plate forme, ein flaches Haus— 
dach, Alten; 
Anhöhe in einem Garten, und 
endlich in der Gefchüßfunft die 
Stückbettung, Oberfläche eines 
Walles, worauf die Kanonen 
ſtehen. 

Platilles (Cholets), ungebleich— 
tes, geftreiftes Linnen, urfprüngs 
lich aus Cholet in Frankreich. 

Platina, wörtlich Kleinfilber, 
Halbfilber, ein in der Mizte des 
vorigen Jahrhundert im mits 
den Amerika entdecktes Mes 

tall, dad die Farbe des Silbers 
Be Eigenfchaften des Goldes 


at. 
Platitude, die Blattheit, Seicht: 
* „Gemeinheit in Ausdrük— 
en. 

lato, einer der größten und 
beruhmteften Weltweifen der als 
ten Griechen; feine Lehren hat; 
ten etwas Höhres, Geiſtiges an 
ſich, als die der übrigen Welt 
weiſen jener Zeit. Daher Pla: 
tonifer, ein Schüler, Anhän; 
ger, Nachahmer deöfelben; Pla: 
tontfch, was zur Lehre des 
Plato gehört oder won ihm her: 


dann eine ebne : 


Plenum. 


rührt; Platoniſche Lieb 
die reine geiftige Liebe, ohne 
len Sinnengenuß; Platonti 
ren, geiftig lieben, und BI 
tonismus, die Lehre oder du 
Lehrgebäude des Plato. 

PBlatrometer, ein Inſtrumen 
welched vermittelft der Electric 
tät die Derterbreite aller Stä 
‚und Derter angtebt. 

Dlaufibel, erwünſcht, and 
nehm, beifalldwerth, wahrichen 
lich, glaubwürdig. Daher Plai 
fibilität, die nn 
ꝛc. ꝛc. 

Plebs, dad gemeine Volk, de 
Pöbel. Daher Plebanus, 
den Katholiken ein Volkslehre 
Pfarrer; Plebejer, ein du 

er, gemeiner Mann; Pleb 
jtich, gemein, yöbelhaft, un 
Plebijeitum, em Volksbe 
ſchluß. 

Pleetrum, ein von der Sapph 
erfundned, und nicht mehr gan 
befanntes Satteninftrument. 

Plein, vol. Daber Plein 
pouvoir, volle Gewalt, unbe 
ichränfte Vollmacht. 

Plejaden, nad der Fabellehr 
Die 7 Töchter des Atlas und de 
Plejone, und in der Sternfund 
ein Sternbild, das Siebengeſtirn 
welches gegen den Frühling auf 
eht 


u; das Volle, die Ge 
ſammtheit. Daher Plenar 
Plenarte, volftändig, voll 
gänzlich; Plenarium, bei da 
Statholtfen cin Käftchen in Bu 
cherform, wortn heilige Weber 
refte aufbewahrt werden; aud 
ein Kirchenbuch, worm alle Epi 
ftein und Evangelten ftch befinden 
PBleniluntum, der Vollmond 
Plenipotentiarius, ein be 
vollmächtigter Geſandter eine 
Staates; Plenipotenz, Mi 


Plernafinus, 


volle, unbeichränfte Macht und 
Gewalt; PBlenifiren, vols 
ftändig verfammelt, den ganzen 
Math zufammen berufen; Ple- 
no, in der Tonkunſt vollftims 
mig, mit allen Stimmen; Ple- 
n0. jure, mit vollem Rechte 
und Pleno titulo, mit voll; 
ftändigem Würdenamen. 


fernadmud, in der Redekunſt 
der en die Anhäus 
he eichbedeutender,, — 
Tr Daher Plerna— 
— ch, überfüllt, überladen. 


ler oſis, die Anfülung', Sät— 
tigung ; 
Stärferwerden nach einer Krank; 


heit. Daher Pleroſtiſch, ans 
füllend ıc. 
fethora, der MUeberfluß an 


Säften, bejonderd an Blut. Das 
per Plethorieus, ein Doll: 
blütiger, und Plethoriich, 
vollblütig. 


leureſie, Pleuriſis, Pleu— 


ritis, das Seitenſtechen, das 
von einer Entzündung des Rip— 
penfelles herrührt. 
leureuse, der Trauerrand, 
Trauerfaum an Briefen, Klei— 
dern ꝛc. 

Heurodynie, das unächte Sei— 
tenftechen. 

zleurokelis, ein Seitenbruch, 

Bruſtbruch. 

Sleuroperipneumonte, die 
Entzündung des Rippenfelles, 
verbunden mit Entzundung der 


dann dad Zunehmen, 
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Höhern weichen, und Pliable, 
biegjam ie 

Plica polonica, die polnijche 
Flechte, der Weichfelzopf. 

—— Plinthid, in derBaus . 

funft dad unterfte vieredige 
Glied an einer Säule ꝛc., oder 
ein platter Unterjag, der die 
ze entweder eines ganzen 
Gebäudes oder irgend eines ans 
dern, auf einem Fuße ftehens 
den Theiled macht, der Godel; 
dann ein viereckiges Infrument, 
um Aecker abzumeſſen, und tm 
der Geſchützkunde die Platte an 
den Verzierungen der Kano— 
nen. Ä 

Plomb, da3 let. Daher Plom- 
baya, die Verbleiung an vers 
padten Waaren; Plombe, ein 
Bleizeichen, Bleifiegel, und 
Plombiren, verbleien, Blei—⸗ 
zeichen anhängen, mit dem DBleis 
loth abmeſſen. 

Plongée, die Abdachung, Teufe. 
Daher Plongiren, abdachen 
ꝛc. ꝛc. 

Ployement, die Schichtung. 
Daher Plohpiren, ſchichten. 
Plumage, das Geſieder, der Fe— 

derbufc). 

Plus, mehr, zu viel. Daher 
Pluralis, Pluriel, in der 
Sprachlehre die Mehrzahl, Mehrs - 
heit; Pluralismus, der Ges 
meingeift, Gemeimfinn, und Plus 
ralıtät, die Mehrheit der Abs 
flimmungen. 

Pluto, nad) ber Götterlehre der 


Lungen. t t t 

Jleurotetanods, der Geitens —— Unterwelt, des Schat⸗ 
ſtarrkrampf. puee nach der Götterlehre 
Mexiform, geflechtartig. der Gott des Reichthums. Da— 
li, wörtlich die Falte, das Ges In figürlih der Reichthum 


(nf. Daher figürlich die Ges 
wandtheit, Geſchmeidigkeit, das 
wanglofe Benehmen; Plii— 
ten, falten, nachgeben, einem 


et, ein Regenmantel; bei 
den Katholiken aber ein großes 
Meßgewand der Brieiter, das 
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um den Leib geht, und vorne 
mit 2 Dafen zugemacht wird. “ 
Dluviometer, eine Vorrich— 
tung, die Menge des gefallnen 
Regens zu meflen. Daher Plu— 
viometrograph, ein Beſchrei—⸗ 
ber dieſer ans 
Pluvioſe, im franzöfiichen Ne 
volutionsfalender der fünfte oder 
Negenmonat. 
Pneuma, der Athem, Wind, 
dad Wehen, der Geiſt. Daher 
Pneumatik, die Lehre von 
dem Gewichte, dem Drude und 
der Federfraft der Luft und den 
daraus hervorgehenden Wirkun— 
en; Pneumatologie, die 
eiſterkunde, Lehre von den Gei— 
ſtern; Pneumatomacher, Bes 
kämpfer des heiligen Geiſtes, 
eine von Macedonius im vierten 
Jahrhundert geſtiftete Secte, die 
den heiligen Geiſt für die alls 
waltende Maturfraft, Peineds 
wegs aber für die dritte Perſon 
in der Dreintgfeit hielten, nnd 
Pneumatiſch, zur Lufts oder 
Geiſterlehre ge | 


erig 
Pneumatodiſch, keichend, aufs. 


gebläht. 
en ein Bruft: 
bru = x . ü . 
Yneumatomacht, Geifterfeinde, 
nannte man im Aten Jahrhun— 
dert die ne der Lehre 
des Bıichoffd 
Eonftantinopel, wonach dem hei: 
ligen Geiſt die Gleichheit des 
Weſkeuns und die Würde mit Gott 
dem Vater abgefprechen, und er 
blos für eir göttliche Kraft ge 
halten wurde, 
neumatomphalıd, 
belwindbruch. 
Yneumatophobie, die Geiſter— 
ſcheu, Furcht vor Geiſtern. 
Pnreumatoſis, eigentlich das 
Windemblajen; dann bie Auf 


ein Ne 


acedoniud zu. 


Poeſie. 


treibung deß Magend durch 
hungen. — 

Pneumographie, die Bei 
bung der Lungen. n 

Pneumologie, die Lehre 
den ungen. 

Dneumonie, die un 
ſchwulft, Yungenentzündung 

Bneumorrhagte, der fu 
blutfluß, dad Blutfpeten. 

Pneumotomie, die Zerglid 
der Lungen. 

Punix, das Erſticken, Ermi 
der Stickhuſten. 

Docal, en Becher, Kelch, 
pen. Daher Bocultren, 
einem Becher trinfen, jede 

Poche, eine Zarche, em © 

Poco, in der Tonkunſt u 
nicht zu viel, etwas, ald p 
allegro, etwas munter, 


haft. 

Podagra, die Fußgicht, di 
perlen. Daher Podag 
einer, der fie hat. 

Podeſta, ein Ortsrichter, 
mann, Schultheiß. 

Podium, der Boden einerẽ 
bühne. 

Podolhatrie, die Fußanbe 
der Fußgötzendienſt. 


Podometer, em Schritt: 
Wegmeſſer. | 

Podynme, die Ma 
ftener. 


Poykle, eine vielfarbige, 
Säulenhalle der Alten, 
ein gelehrted Allerler. 

Poem, eine Dichtung, 
dicht, Geſang. 

Bon, poena, die Stra 
firafung. Daher Bon 
Strafe gehörend; Bon 
die Buße, Bußübung, 
Züchtigung, und Pönit 
rius, ein Büßender 1.5 
ein Bußpriefter. 

Poeſie, die Dichtkunft, 


Point. 


nun: auch das Gedicht felbft. 
Da 
dichte machen, PBoet, ein Dich— 
ter, Dichterling , Reimſchmied; 
Doeterie, dad Dichterweien 
im fpöttifchen Sinne; Poettf, 
die Lehre, Anweiſung zur Dichts 
funft ; Poetifer, ein Didy 
tungskundiger; Poetiſch, dich, 
tertich, und Poettſiren, den 
Dichter machen. 
int, der Punet, Nähftich, dad 
Unge bei Würfeln oder Karten. 
Daher Point dappuis, ber 
:Kuhpuncet, Stügpunct, und bet 
en Soldaten der Anlchnungd: 
unct einer Truppenftellung oder 
Zerſchanzung; Point d’hon- 
„eur, der Ehrenpunct, dad 
‚öhrgefühl, und Point de 
me, der Sehpunet, Ausſichts⸗ 
unct. 
„inte, die Spitze, Schärfe, 
‚er Stachel, das Beißende eines 
"jedanfen oder Wie. 
„Inteur, bei Glücksbſpielen 
: ww, welcyer auf eine Karte ſetzt, 
ar bei den Soldaten der zum 
chten des Gefchügen beftimmte 
‚ ‚nonier. Daher Bointiren, 
ni uf Karten fegen ꝛc. 
„geutilleux, gar zu genau neh⸗ 
en, kritelnd, eigenſinnig Da— 
t Pointillerie, die Ari 
ei, Streitfucht über Kleinig— 
‚näten , und? Pointilliren, 
teln, grübeln, bei Kleinigkei— 
“a ſich aufhalten. 
ts, genähte Spitzen, Kan— 
A, 
‚„ssardes, die Fiichhändlerin: 
de m zu Paris. Daher flgürlich 
N delhafte Weiber. 
"Mole, die Drehpuncte, 
uhl Idvuncte einer Achſe, um wels 
Fe fich eine Kugel dreht, beſon— 
BE aber die Außerften Puncte 
) ge jogenannten Weltfugel. Da; 








er Poefiren, dichten, Ge 
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her Bolar, was fich auf einen 
Drehpunct bezieht oder zu dem: 
felben gehört, und Polaris 
tät, die. Eigenfchaft des Mag: 
nets, fich bet freier Schwebung 
nach den Drehpuneten der Erde 
zu wenden. u 

Pl, der Anführer eines 

r 


Heers. 

Polemik, die Lehre von den 
Streitigkeiten in Glaubensſa— 
chen. Daher Polemiſch, ſtrei— 
tend; Polemiſiren, über 
Slaubensjachen ſtreiten, und Po: 


lemifer, ein jolcher Strei— 
ter. 
Bolemoffop, eine Art Fern: 


rohr mit Spiegeln, deifen man 
ſich im Felde und in Schauſpie— 
len. bedient, um die auf den 
Seiten befindlichen Gegenftinde 


zu fehen. 

Poli, geglättet, gefchliffen, dann 
fein, höflich, geſitte. Daher 
Poliment, das Glätten; ‘Br: 
Liren, glätten ꝛc., und Poli- 
tesse, Politur, die Höflich— 
feit, Feinheit ıc. 

Boltater, der bei einer Stadt 
angeftellte öffentliche Arzt, Stadt: 
phyſikus. 

Police, bei Verſichrungsanſtalten, 
die Urkunde deöjenigen, der dic 
Perfichrung übernimmt, und 
worin die verficherten Güter ein; 
zeln aufgeführt find. 

Polichinelle, Puvinelle, 
der Pickelhäring, Spaßvogel, 
Luſtigmacher in den italiäniſchen 
Luſtſpielen. 

Poliorketik, bei den Alten die 
Belagerungstunſt. 

Polimite, Name eines wollnen 
Zeuged. 

Polisson, ein Öaffenjunge, un: 
gezogner Menich, Zotenreißer. 
Daher Polissonnerie, die 
Ungejogenheit ıc., 
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Polttif, die GStaatöfunft, ober 
die Wiffenichaft, die Wohlfahrt 
des Staatd und der Mitglieder 
desſelben, ſowohl in / ald äußeriich 
zu befördern. Daher auch figür— 
lich die Weltklugheit, Schlauheit 
im Umgange; Politika, Ge— 

enſtände der Staatsklugheit; 

olitikus, Politiker, ein 
Staatskundiger, ſchlauer Menſch; 
Politikomanie, die Sucht, 
über Staatsangelegenheiten zu 
ſprechen, die Kannengießerwuth; 
Politiſch, ſtaatsklug, flaatd; 
kundig, frei, ſchlau, liſtig, und 
Politiſiren, über Staatsan— 
machen, gelegenheiten ſprechen, 
darüber klügeln, kannengießern. 

Polizei iſt der Inbegriff aller 
Geſetze und Anſtalten, welche 
auf die Ruhe, Ordnung und Si— 

cherheit des Staats und ber 

Mitglieder desſelben abzwecken. 
Daher Polieiren, gut ein— 
richten, ordnen, Polizeianſtalten 
und Boltcirt, gat eingerich— 
tet 

Pollicitation, die Zufage, dad 
einfeitige DVerfprechen. 

Dollutton, die Entweihung, 
Befleckung, unwillfürliche Saa— 
menergießung im Schlafe. 

Polographie, die Beſchrei— 
bung der Drehpuncte unjerd 
Erdförperd. 

Polonaise, ein polnifcher Nas 
tionaltanz; dann auch ein weiter 
Pelzmantel für Frauen. 

Poltron, ein fergherziger Prah— 
fer, Schreier, Zober. Daher 
Poltronnerie, dad feighers 
ige Prahlen ꝛc.. 

Polyadelphie, die Vielbrüde— 
rigkeit, und in der Pflanzenkun— 
de Pflanzen, deren Staubfäden 
viele Bündel haben. 


Polyakantiſch, vielſtachelig. 


- 


Polyglotre, 


Bolyakuftifch, vieltönig, tom 
verftärfend. | 

Polyandrie, die Vielmännerei 
Daher Polyandrien, Pflan— 
zen, deren männliche Blüthen 
viele Staubfäden haben. 

Polyanchien, Bilanzen, deren 
—— IBAN? viele Fächer ha⸗ 

en. 

Polyanthea, eine Blumenmen— 
ge, Blumenſammlung; dam 
auch Gedichte, Auszuge von ver 
ſchiednen wirienfchaftlichen Gel 
genftänden und Schrifcen. 

Polyardıie, die Staatdvexiäi 
jung, wo Viele herrfchen. 

Bolyautographıe und Poiy 
plaftasmuös, die Kunft, Dil 
gemälde abzudruden und zu vn 
vielfältigen. 

Polycarpon, eine Sammlun 
geiftticher Berordnungen. | 

Polychotie, die Anhäufung de! 
Galle, dad Gallenfieber. | 

Palychreſt, wad zu Vielem nütz 
lich und brauchbar iſt. | 

Polychroniſch, lange dauern) 
viel Zeit erfordernd. 

Polpdaktyliſch, vielfingerig. 

Polpdipſie, der heftige Durſt. 

Polyedron, Bolyifop, ci | 
Rautenglas, oder ein auf ein 
Seite flaches, auf der anden 
viereckig geichliffned Glas, du 
die Gegenftände fo vielmal zeigi, 
ad Eden auf dem Glai 
find. | 

Polygalaktiſch, milchreid. 

Polygamie, die vielfache Ei, 
jowohl Vielmännerei ald Viel— 
werberer- Daher Bolpygamien 
Pflanzen, die außer den Zwir 
terblumen auch noch männlid: 
und weibliche Blumen tragen. 

Polyglotte, eigentlich vielzu: 
gig. . Daher zeded Werk, du 
zugleich im mehren, neben einan | 
der gedrucdien Sprachen abge 














Polygon. 


faßt iſt, wird jedoch vorzugds 
weije von der Bibel gebraucht. 
olpgon, ein Vieleck, d. h. je 
der Körper, der mehr als vier 
Eden hat. 
olygonometrie, die Berech— 
mung jeder gradlintgen Figur. 
olygophora, ©etränfe, wel 
vie Geft und Säure beſiz— 
‚zen. 

vIpgramm, eine mit vielen 
Linien eingefchloffne Figur- 
olygraphie, die Vieljchreiber 
rei, dann auch die Kunft, 
‚ mit verichtedenartiger, geheimer 


Schrift zu fehreiden. Daher Pos 


Ivgraph, ein Gelehrter, der 
veele Schriften verfaßt hat. 
olyapnie, die VBielweiberer. 
olphtitor, ein Gelehrter, der 
in jehr vielen Wiſſenſchaften bes 
wandert ift. 
olphymnia, Polymnia, nach 
der Götterlehre die Muſe des 
—— und der Beredſam— 
eit. 
olbykephaliſch, vielköpfig. 
olyklinikum, em Kranken— 
haus, in dem viele Kranke ver— 
pflegt werden können. as 
olplogte, die Geſprächigkeit, 
Redſeligkeit, vielſeitige Bered— 
ſamkeit. 
olpymathie, der vielſeitige Uns 
terricht, die Erlernung vieler 
Wiſſenſchaften. 
olymetroſkop, ein Sehwerk— 
zeug, durch welches die nicht 
allzugroße Entfernung der Ges 
genftände von befannten Größen 
in einem Augenblick erkannt 
werden kann. 
olpymorphifch, vielgeftaltig. 
olympthte, die übertriebne 
Häufung der Berwidlungen im 
nem Schaufpiele. | 
olpnonium, Polynomus, 
eine aus vielen einfachen Größen 
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zuſammengeſetzte Größe. Daher 
Bolpynomifch, vieltheilig, aud 
vielen Größen beftehend. | 
Polvonomiſch; vielnamig. 
Polyopter, ein Glad, dad auf 
der cinen Seite ausgeſchliffne 
Höhlungen hat und den betradhs 
teten Gegenftand eben fo viel 
mal verfleinert barftellt, als 
Höhlungen darauf find. 
Dolyp, eigentlich ein Vielfuß, 
beſonders aber eine Thierpflanze, 
welche im Waſſer lebt, und den 
Uebergang vom Pflanzen» zum 
Thierreich bildet; dang auch 
ein widernatürlicher Außvuchs, 
welcher ſich in den Höhlungen 
des menfchlichen Körpers ers 
zeugt. Daher Polppodiſſch, 
vielfüßig. | 
Polypädie, der Bells vieler 
Kinder, 
Polypetaliſch, vielblätterig. 
ve yhag, ein Bielfreifer, Viel— 
rap... 
Polyphilie, die Liebe, Zuneis 
gung zu Vielen. 
Polvphonifch, vielftimmig. 
Polypthongiſch, vieltönig. 
Dolppilifch, vielhaarig. 
Polypolium, eine obrigfeitliche 
Öeftattung, daß Viele an einem 
Drte gleiche Gewerbe treiben 
dürfen. ’ 
Polypragmoſyne, die DVielger 
fchäftigfeit , berufsloſe Vielthugs 
vet, der fleißige Müſſiggang. 
Polpipaft, ein Zlafdyenzug, um 
viele und große Laften zu. hes 


ben. 
Polyſyllabon, ein vielipfbiges 
Mort 


Polyſyntheton, in der Nedes 
kunſt Die ns und Leber, 
ladung der Bindewörter in eis 

nem Sage. 

Polptechnifch, was viele Künfte 
und Wiffenfchaften — 
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Dolptefnie, diejenige Geburt, 


wo mehr ald ein Kind zur Welt 


fommt. 
Polptheismus, die Bielgötte 
rei, der Vielgötterdienſt. 
Doly: ZonisClavidhordium, 
ein von dem Künftler Stein um 
dad Fahr 1758 erfundnes, ums 


aaa verftärftes Elavicpyms 
el. 
Polytrophie, die zu häufige, 


zu flarfe Nahrung. Daher Pos 


Iptrophiich, was zu vich 
Nahrung giebt. range 
Poly * pte, der vervielfältigte 

Dr mit erhabnen Schrift 


atten, oder die Kunft, Bücher 
F einer Letterplatte abzudruk— 
. ten. 
Dolpuron, dad Vielharnen. 
Dommade, die Apfelfalbe, Daars 
falbe; dann in der Neitkunft 
ein Sprung über dad Pferd, 
wobei man ſich am Gattelfuopf 
fefthält. 


Domologie, die Lehre vom 


Dbftbau und den Baumfrüch⸗ 


. ten. 

Domona, nach der Götterichre 
der Römer eine Halbgöttin der 
Gärten und des Dbfteb. 

Pomp, die Pracht, das Geprän— 
Re Daher Pompös, pracht— 
voll. 

Pompe d'hosse, eine Vorrich— 
tung, um friſche Luft in ein 
Zimmer zu laſſen. 

Pompons, kleine Zierrathen; 
dann die wollnen Kuppen auf 
den Tichafos der Soldaten. Das 
her Pomponntren, verjie 
ren, ſchmücken. 

Pomposo, in der Tonfunft 
prachtvoll, volltönta. 
Ponce, die Pauſche. Daher 
Poneiren, durchpaſchen, durch— 

ſtäuben. | 

Ponceau, hochroth. 


Poren. 


Ponderiren, abwägen, erw 
gen, überlegen. Daher Pond 
rabel, abwägbar ꝛc.; Pond 
rabilität, die ge 
10.5; Pon derös, wichtig, n 
drücklich, und Pondus, N 
Gewicht, die Laſt. 

Pons, eine Brücke. Daher pon 
asinorum, die rar 
nennt man dab Hülfs- oder 
feichtrungsmittel der Gchwad 
köpfe beim Lernen. 

Ponto, dad rothe Aß, der vier 
Trumpf im l’Hombre. 

Pontificat, das Dberprieftn 
thum, die Pabſtwürde. Dah 
Pontificale, ein — 
worin die Verrichtungen ci 
Biſchoffs aufgezeichnet find 
Dontificalten, die price 
lichen Kleider, als das Meßn 
wand u. dgl. 

Ponton, eine Schiffbrücke. D 
her Pontons, flache Schi 
von Holz mit Blech beſchlagen 
oder von Kupfer, um im Krie 
ſchnell Brücken ſchlagen zu kön 
nen, und Pontonniers, © 
daten, die zum Brüdenfchlage 
gebraucht werden. | 

Poorten, Boorgaten, N 
Schießlöcher auf einem Kriegs 


ſchiffe. 
ein Schrectensmann 





Popanz, 
Schreckensbild. | 

Pope, ein griechiicher Prieiter, 
Weltgeiftlicher. 

Popularifiren, dem DBolfe faß— 
lich, allgemein, verftändfich, bu 
liebt machen. Daher Populär, 
für das Volk faßlich ce, um 
Popularität, die Fäßlichkch 
für das Volk ic. 

Populiren, bevölfern. Daher 
Population, die Bevölfrung 
und Populös, volkreich. 


Doren, die feinſten Durchgänge 


der Haut, Schweißlöcher. Da— 


Morima. 


"her Porös, löchcriq, voll £ler 
„mer Köcher, und Porofität, 
die Löcherichkeit. | 

rima, in der Größenlehre eis 
ne ganz leichte Aufgabe, welche 
um defwillen angenommen wird, 
„weil fie dad Mittel zur Auflds 
„fung einer fchwereren ift. 
orisma, ein Folgejag, Schluß: 
ſas, der aus einem bereits ber 
wiejenen Gage gejogen wird. 
‚Daher Porismen, Folgeruns 
nen, und Poriſtik, die Lehre, 
pie eine Aufgabe geldj’t werden 
ann. 

ornie, die Unzucht, Hureret. 
profelid, ein Bruch, der aus 
fteintgen oder Falkigen Stoffen 
n den Hoden oder aus deren 
verhärteten Häutchen entſteht. 
sromphalid, em Bruch, der 
aus gleichen Urfachen am Nebel 
entſteht. a - 
drotica, Arzneimittel, um Narı 
en zu erzeugen. 

rotiſch, verhärtend, knochen— 
erzeugend. 

rrigireu, barbtieten, darrei— 
then. Daher Porrection, die 
—— ꝛt. 
Art, ein Hafen; dann auch ein 
Zufluchtsort. 
ortable, tragbar, führbar. 
Daher Portage, dad Tra 
gen, Gepäcke; auch dasjenige, 
was jeder Dfficter und Matrofe 
auf einem Schiffe frei mitnehs 
men Darf, und Portativ, trags 
bar, ein Taſcheubuch. 
ortal, in der Baufunft der 
Haupteingang zu einem großen 
Gebäude; dann ein Bindewerf 


nach Art. einer Triumph oder. 


Ehrenpforte, 

Drtamento di voce, in der 
Zonfunft die Gtimmhaltung, 
Hiugleitung der Stimme von 
einem Tone zum andern, 
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Portarien, offene Geleitds oder 
Empfehlunadichreiben. 

Porte.chaise, eine Sänfte, 
ein Tragſeſſel. 


Porzellan. 


Porte - epee, die Degens 
quafte. 
Portefeuille, eine Bricftafche, 


Mappe. 

Portentum, eine ſeltſame, uns 
natürfiche Begebenheit. Daher 
ein Ungehewer, eine Mißge— 
burt. 

Porteur, wortlich ein Träger, 
Laſtträger. Daher der Inhaber 
eined Wechſels, Schuldſcheins. 

Porticus, in der Baufunft ein 
langer, bedeckter, aneiner oder bets 
den Seiten offner Gang oder eine 
zen . — a aka 
oder Bogenftellung: 

——— ein — Thürr 
hüter, Pförtner, 

Portion, der Antheil, Theil, 
Mundtheil, die Gabe, Ge 


bühr. 

Portiren, Hang für etwas har 
ben, für Jemand eingenommen 
fein,, Jemanden geneigt, gewos 
gen, günftig fein. 

Porto, die Fracht, der Fuhr— 
lohn, da5 Briefgeld. 

Portrait, dad Gemälde, Bilds 
niß einer Perfon. Daher figürs 
lich die Schilderung, die man 

‚von Jemand macht, und Yors 
traitiren, abbilden, Bilds 
niffe machen. | 

Portumnus, bei den Römern, 
und Melicerted oder Palds 
mon bet den Öriechen, nach der 
Götterlehre der Gott der Häfen. 
Daher Portumnalien, Spiel 
und Geegefechte, welche die Rds 
* dentelben zu Ehren hiel 
en. 

Porzellan, Porcelaine, daB 
ſchönſte aller Erzeugniſſe der Tö⸗ 
pferkunſt, iſt One Mittelding 
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zwilchen dem Glaſe und dem 
bloßen Töpfergefchtrr, und wird 
aus einer eignen Thonart, dem 
Porzelanton, mit Quarz und 
Kieſel vermiſcht, verfertigt. 

Er ernft, ruhig, gelegt, be 
ächtig. 

Poſeideon, der ſechſte Monat 
des attiſchen Jahrs, gleich der 
letzten Hälfte des Decembers 
und der erſten Hälfte des Ja— 
nuars der römiſchen Zeitrech— 
nung. In demſelben wurden 
die Poſeidonien zu Ehren 
des Poſeidon (Neptun) gefeiert. 
Daher ſein Name. 

Poſition, die Stellung, Lage, 
Stand, Satz, Lehrſatz; dann in 

der Tonkunſt der Aufſchlag; in 
der Sprachlehre die Zufammens 
ftellung eines Selbft; oder Mit: 
lauters; in der Fechtfunft die 
Stellung, * deß Körpers und 
in der Tanzkunſt die Stellung 
der Füße. | 

Poſitiv, feſtgeſetzt, beſtimmt, 
ausgemacht, geſetzlich vorgeichrtes 
ben, feft, ker. Daher der Pos 
fitiv, in der Sprachlehre der 
beftimmte Zuftand eines Wors 
teö, wo ed noch nicht gefteigert 
worden ift, und Poſito, ge 
fegt, angenommen auf einen ges 
wiſſen Fall. 

Poſitur, die Stellung, Haltung, 
der Anftand. 

Poſſeß, der Beſitz, Befigftand. 
Daher Boffefiton, die Bes 
ſitzung, Länderei, Die Befiger: 
reifung, der Genuß, Beliß; 
Holfelfioniet, angeſeſſen, 
niedergelaſſen, begütert; Poſeſ— 
ſiv, beſitzend, zueignend; Poſ— 
ſeſſor, ein Beſitzer, Eigenthü— 
mer; Poſſeſſoraͤſch, den Bes 
fig betreffend, ‚und Voſſeſſo— 
rtum, dab Befisthum ꝛc.; auch 

- dad Recht zum Berg. 


Pose. 


Postliminio. 


Poſſibel, möglid. Daher Bot 
ſibilität, die Möglichkeit. 
Poſt, nach; auch eine beftimmt 

Summe Gelded; dann eine Üi 
fentliche Anftalt, Briefe, 6 
päde und Perſonen von einen 
Drte zum andern zu schaffe 
Daher ex post, hHinterhe, 
wenn etwas ſchon abgethan if 
Postillon, em Poſtkutſch 
und Postillon d’amous 
einer, der den Verliebten Brid 
beſtellt. 
Poſtdatiren, ein ſpäteres, a 
das wahre Datum, unter etw 


ſetzen. 

Poſtement, Poſtament, 
der Baukunſt eine verzierte, e 
fige oder runde Erhöhung, wor 
auf Statuen, Bajen u. dal. gi 
ftellt werden. 

Pofterie, die Nachkommen. Di 
her Bofterttät, die Nadıfom 
menjchaft, Nachwelt. 

Posteriora, die Hintertheil 
Daher a posteriori bewei 
fen, etwad durch die Gm 
oder Erfahrung bemweiien, in 
Gegenfag von apriori, t 
wad ohne Erfahrung, aus Der 
nunftgründen bemweiien, und Po 
ftertorttät, das fpätere Scin 
Nachfolgen. 

Posthumus, ein nad) dem Ts 
de ded Vaters geborner Sohn 
und Posthuma, eine joldi 
Tochter. | 

Poftille, ein Predigtbuch, wa 
die Predigt von dem Text her 
geleitet wird. 

Doftiren, wohin ftellen, ſetzen 
auch anftellen, verforgen. Dahe 
Poften, die Stelle, der Stant 
ort, Dienft, dad Amt, und Po 
fto, gelegt, angenommen ıc. 

Postic he, faljch, entlehnt, falid 
angeſetzt. 

Postliminio, nach langer Zeit 





Poftludium 


Daher jus postliminium, 
da5 Wiedererlangungds, Wieder: 
kaufsrecht. | 
so ſtl udium 
was geſpielt wird, während die 
LEeute aus der Kirche gehen. 
Boftnumeriren, nachbesahlen. 
Daher Poſtnumer an do, nad; 
bezahlend. 
Bo ftponiren, nachſetzen, zurück⸗ 
ſetzen, hintanſetzen. 
nr remo, letztens, zuletzt, end⸗ 


ich. | 
— cript, eine Nachſchrift. 
oftuliren, fordern, ald Be 
dingung voraud-fegen; im Kir 
chenrechte einen zum Prälaten 
' oder Biſchoff verlangen, und bei 
den Bucdrudern ſich um die 
' Aufnahme ald Gehülfe bewer: 
ben. Daher Boftulant, ein 
Fordrer, Bewerber, Anfucher ; 
Poſtulat, die Fordrung ꝛc.; 
auch ein Fordrungsſatz, d. 5. 
ein folcher, der ohne Beweis 
angenommen werden und gelten 


fol; Poftulation, die Ford: P 


rung ꝛc., und Boftulatud, 
‘ ein DBerufner, Ernannter. 
Pot, ein Topf. Daher pöt de 
- chambre, ein Nachttopf, und 
ot pourri, ein Topf, in 
welchem die Blätter von allers 
lei wohlriechenden Blumen aufs 
bewahrt werden; auch figürlich 
eine Miſchung von Allerler. 
Potage, Fleiſchſuppe mit aller: 
lei Gemüſe und Wurzelwerk. 
Potamiden, nach der Götter 
Iehre Flußnymphen. 
Potamographie, die Beſchrei— 
bung der Flüſſe. 
Potamologie, die Lehre von 
von den Flüſſen. 
Potentiell, heißen Mittel, die 
nicht auf unmittelbare, augen— 
ſcheinliche, ſondern auf verbor— 
aene Art wirken. 


dad Nachipiel, 
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Potentiiren, erhöhen, höhern 


Hang, Würde, Macht, Werth 
acben. Daher Potentat, ein 
Machthaber, Gewaltiger, Herr; 
Potenz, die Macht 2c., und in 
der Mathematik eine Größe, die 
dadurdy entftcht, daß man eine 
andre Größe mit ſich felbft vers 
vielfälttgt. _ 
Poterne, ein Durdjgang unter 
dem Walle einer Feftung, Aub: 
fallöthor; auch eine eimtiche 
Thür 


Botio, ein Tranf, Arzneitrank. 
Daher Botographie, die Be: 
fchreibung folcher Tränfe, und 


Potologie, die Lehre von 
denſelben. 
Poudre, Staub, Staubmehl, 


Haarmehl, Schießpulver. Daher 
Poudern, Poudriren, ſtäu— 
ben, beſtäuben. 

Poulains, große, veneriſche Ges 
fchwulftbeulen. 

Poulan, im l’Hombre ein Zu 

fa, Doppelfaß. 

oularde, em junges, vers 

ſchnittnes, gemäſtetes Huhn. 

Daher Poularderie, ein 

Drt, wo dergleichen Dühner ın 
enge gemäftet werden. 

Pouſſiren, floßen, drüden, treis 
ben, ſchieben, ſchlagen, werfen, 
erheben, emporfchwingen, etwas 
betreiben, durchzufegen fuchen. 

Pouvoir, fönnen, vermögen; 
dann die Macht, Gewalt, Boll; 
macht, Kraft. 

Novel, bei den Kaufleuten verle— 
gene Waare, die ſowohl un: 
Icheinbar, ald aus der Mode ger 
kommen iſt. 

Practiciren, üben, ausüben, 
was man erlernt hat; dann auch 
—— etwas Unrechtes thun, 

eimlich entwenden. Daher 
Practicabel, thunlich, aus— 
führbar, gangbar; Praeti— 
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cant, einer, ber bei einem Ge: 
richte Zutritt hat, ohne anges 
ftellt zu fein, um den Gang der 
Geſchäfte Fennen. zu lernen; 
daun auch im verächtlichen Sinn 
en Dfufcher, Afterarzt; Pracı 
ticabilität, die Thunlichkeit 
x.; Practiken, unerlaubte 
Sanftgriffe, Ränke; Dractifch, 
übend ıc., und. Praxis, die 
Audübung, Anwendung einer 
Kenntniß oder Fertigfeit auf eis 
nen in der Wirklichkeit vorfoms 
menden Fall. on 
Präadamiten heißen diejenigen, 
welc;e nach der Meinung Eini— 
ger noch vor Adam gelcht haben 
tollen. 
Präadvis, ein Vorbericht, eine 
vorläufige Meinung. 
Yröäambuliren, eine Einleitung 
zu etwad machen. Daher Prä— 
ambulum, die Einleitung, 
Vorrede, das Vorſpiel; aud) die 
Werrläufigfeit, der Umſchweif. 
Diüanteceiior, der Ze Vor— 
gänger in einem Amte. 
Präbende, Pfründe, ein gewil— 
fes jührliches Einfommen von 
einem geiftlichen Stifte, dann 
überhaupt bei den Katholifen ein 


geiſtlichts Amt, dem ein Theil 


von den Einfünften der Kirchens 
güter angewieſen ift; ferner eine 
Stelle, die man ſich in einem 
Stifte oder fonft wo gegen eine 
Feibrente erfauft. 
bendariud, 
ci. 

Präceutioniren und Präca— 
viren, ſich vorſehen, einer 
Sache vorbauen. Daher Prä— 
caution, die Vorſicht ꝛe. 

Präecdiren, vortreten, voraus— 
gehen, Borrang haben. Daher 
Präcedens, vortretend ıc., 
und Wräcedenz, der Vortritt 
—— 


ein Pfründner 


Daher Präs 


Präcox. 


Präcelliren, übertreffen, v 
züglicher ſein, hervorragen. 

Präciniren, vorſingen. Da 
Präcentor, der Vorſinger 
einem geiſtlichen Stifte. | 

Präcipiren, gebieten, befehl 
vorichreiben. Daher Präce 
tum, ein Gebot ꝛc.; Präce 
tor, ein Schullehrer, und Pr 
ceptorat, dad Amt € 
Schullehrers. 

Präcipitiren, hinſtürzen, h 
abſtürzen, übereilen, beſchleu 
gen, und in der Chemie nied 
ſchlagen, fällen. Daher Prée 
pice, ein Abgrund, Abhan 
Präctpyitant, übereilt, v 
ſchnell; Präcipitanz, die 
bereilung 20.5; Präacıpitat, 
Niederſchlag, Bodenſatz, 
Präcipitatäon, die Ueber 
lung ꝛc. 

Präcipuum, der Voraus-E 


pfang. 

Präcis, beſtimmt, genau, rid: 
tig, feſtgeſetzt, pünctlich. Daher 
Präciſion, die Beftimmthri 
ꝛc. ꝛc. 

Präeludiren, ausſchließen, ab— 
weiſen, rechtsverluſtig erklären. 
Daher Prächkuſion, die Aus— 
ſchließung ꝛc., und präcluji, 
ausſchließend ꝛc. 

Präcogitiren, 
fen, überlegen. 

Präconeipiren, zu früh urthci— 
fen, vorurtheilen. 

Präconiſiren, öffentlich aus 
rufen, verkünden, lobpreiſen, 
rühmen, würdig erklären. Da— 
her Präco, ein Ausrufer, De 
rold; Präconifatton, die 
päbftiche Fähigſprechung zu ei— 
nem Bisthume, und Präco— 
num, die -Xobpreifung ıc. 

Präconſumiren, vor der Zeit 
verzehren, aufbrauchen. 

Präcox, frühreif, zeitig. 





















voraus beden—⸗ 


Präcurriren. 


räcurriren, vorlaufen, zu— 

vorkommen, den Rang ablau— 
fen. Daher Präcurs, der 
Vorlauf ꝛc., und Präcurſo— 
riſch, vorläufig. 


rädeceſſor, der Vorgänger | 


im Amte. 

rädeliberiren, vorher beras 
then, überlegen. Daher Präs 
beliberation, die Vorherbes 
rathung. 

rideftiniren, voraudbeftim: 
men, vorher. unabänderlich feft: 
jegen, beichließen. Daher Prä— 
deſtination, die Boraudbeftims 
mung 26.5 bei den Neformirten 
die Lehre von der unbedingten 
Gnadenwahl; Pradeftinatias 
ner, ein Anhänger diejer Lehre, 
auch Vorherbeſtimmungsgläu— 
bige, fo hießen diegenigen Chris 
fen des fünften Jahrhun— 
derts, welche durch die zum 
Theil dunfeln Ausſprüche des 


heiligen Auguſtinus zu dem Glau⸗ 


ben veranlaßt wurden, als habe 
Gott die Böſen nicht allein zu 
ewigen Strafen, fondern auch 
zu der Schuld und den Sünden, 
ald den Urfachen der Strafen, 
die guten ſowohl, als die böfen 
Handlungen, von Ewigfeit her 
vorausbeftimmt. 
Jrädeterminiren, vorherbe 
fimmen. Daher Prädetermi: 
natton, die Vorherbeſtim— 
mung; Prädeterminismuß, 
die Lehre, wonach der Menſch durch 
eine höhere Macht, ohne Rück— 
ficht auf feinen Willen, zu Glück 
und Unglück, Zugend und Las 
fter, vorausbeftimmt if, und 
Prädeterminiſt, ein Anhän— 
ger dieſer Lehre. | 
Prädteiren, vorherſagen, war: 
nen, Öffentlich ausſagen, behaup: 
ten, rühmen, beeigenichaften, be; 
nennen, benanten. Daher Prä— 
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dicabel, audfagbar ıc.; Prä— 


dicament, dad DVorgeben, die 


Angabe, Beziehung, Ergenfchaft ; 
rädtcant, ein DBorredner, 
rediger, der die Kirchenweihe 

noch nicht erhalten hat; Präs 

dicat, die Eigenichaft, Bes 
ſchaffenheitsangabe, Ehrenbenen 
nung, Würde, der Amtöname, 

Rang; Prädicetion, die Vors 

herfagung ꝛe., und Prädic 

tud, ein Vorbenannter, Vorbe⸗ 
meldeter. 


VBrädilection, die Vorliebe für 


etwas. 


Prädisponiren, voranordnen, 


vorbereiten, voreinleiten, einrich⸗ 
ten, anlegen. Daher Prädis— 
poſition, die Voranordnung 
ꝛc. ꝛc. 


Prädium, ein Landgut, 
Prädominiren, 


vorherrſchen, 
vorwalten, die Oberhand haben, 
überwiegen. Daher Prädomi— 
nation, die Vorherrſchung 
ꝛc. ꝛc. | 


Präeminiren, hervorragen, Bor; 


zug haben, horvorftrahlen, erhas 
ben jein. Daher Bräminent, 
hervorragend ꝛꝛe., und Präemi— 
nenz, die Dervorragung ꝛc. 


Bräeriftiren, vorher daſein, 


vorher vorhanden (ein. Dun 
Präeriftentianer, heißen 
dieſe, welche glauben, die Seele 
fet fchon vor der Zeugung des 
törpers da geiveien, und Piräs 
eriftenz, das Vorherdaſein. 


Praäfation, eine Vorrede, ein 


Vorbericht, Eingang. 


Präfeet, ein Vorgeſetzter, Vor— 
ſteher, 


und in Frankreich der 
oberſte Negterungdbeamtete in ci: 
nem Departement. Daher Prä— 
fectur, dad Amt, die Würde, 
die Wohnung eined Präfeeten. 


Präferiren, vorziehen, höher 


achten, audzeichnen. Daher Prä—⸗ 
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ferabel, vorzüglich ıc., und 
Präferenz, Preference, 
der Vorzug ꝛc. 

Präficiren, vorfegen in einem 
Amte N 


Bräftgiren, eigentlicd, vorn ans 
ſtecken, anheften; dann eine Syl— 
be vorfegen, und in der Rechts— 
fprache anfegen, anberaumen. 
Daher Präfix, beitimmt, feft: 
gefegt 2c.; auch eine Zahlung, 
die auf einen beftimmten Tag 
geleiftet werden muß, und Prä— 
trum, eine Borfegiplbe. 

PBräformiren, vorherbilden. 

"Daher Präformation, die 
Vorherbildung, nach welcher 
Thiere und Dflanzen fchon vor 

Anfang der Welt gebildet umd 
in ihren Keim eingeichloffen wä— 


“ren. 
Brägnant, fchlwanger, trächtig, 
auch überwiegend, voll. Daher 
Prägnation, die Schwanger; 
schaft ꝛc. | 

Prägraviren, vor Andern bes 

läſtigen, überladen, fchwer bei 
ſchuldigen. 

Präjudiciren, eigentlich vor— 

her urtheilen; dann beſonders 
beeinträchtigen, ſchaden, Abbruch 
thun. Daher Präjudicat, ein 
Urtheil, das in einem ähnlichen 
Tale ſchon vormals ergangen 
ft; Präjudiciell, was den 
Nechten nad der Hauptſache 
porangeht, und zuvor entichieden 
werden muß: Präjudieir— 
lich, beeinträchtigend :ıc., und 
PBräjudiz, em Vorurtheil. 

Präalation, der Borzug, das 
Vorzugsrecht. Daher Brälat, 
eigentlich ein Bevorzugter; bes 
fonderd aber ein vornehmer Geift: 
licher bei den Katholifen, und 
Prälatur, dein Amt und 
Würde, I 

Brälegiren, voraus vermachen. 


«t «Ab 


Pränotion. 


Daher Prälegat, ein Don 
ausvermächtniß. 

Präleriren, vorher erheben. 

Prälibiren, vorſchmecken, vor 
koſten. Daher Prälibation, 
die Vorfoftung ꝛc. En 

Präliminär, vorläufig, eimle 

“ tend, vorbedingend. Daher Prä 
ftminarien, Beſtimmungen, 
welche vorher feftgeiegt werden, 
um einem zu. fehließenden Ber 
trage zur Grundlage zu die— 
nen. | 

Präloquiren, vorherreden. Du 
her Prälogium, eine Ron 
rede. | | 

Präludiren, vorherfpielen, vor 

“bereiten. Daher Präludium 
ein Vorſpiel. 

Prämatur, vorreif, frühref; 

“auch vorzeitig, zu frühe, vor 
fchnell‘, voretlig. Daher Brü 
maturität, die Vorreife ic. 

Brämeditiven, vorher bedenken, 
überlegen. Daher Prämedita— 
tion, der Borbedacht ıc. 

Prämiiren, belohnen, befcen 
fen, einen Preis zuerfennen. Di 
her Prämiat, der belohnt 
wird, und Prämie, - die dr 
lohnung ıc. 

Prämittiren, voraudjegen, vor 
ausſchicken, veranftalten. Daher 
Prämiſſe, ein DBorderiaß; 
Praemissis praemitten- 
dis, abr. P. P., mit Voraus 
fchidung des Vorauszuſchicken 
den, wird als Ueberſchrift auf 
Briefen ſtatt des Titels ge— 
braucht, und Prämitien, 
Erſtlinge. 

Prämonſtriren, vorzeigen, vor 
machen. Daher Brämonftru 
tor, ein Vorzeiger ꝛc. 

Prämuniren, fichern, wohl 
verwahren, fchüßen. 

Pränotion, der vorläufige Be 
griff von etwas. | 


’ 


Pranumeriren, 


Bränumeriren, vorausbezahs 
len. Daher Praenumeran- 
do, voraudbezahlend; Pränu— 
merant, ein DVBoraudbejahler ; 
Yränumeration, die DBors 
ausbezahlung, nnd Pränume 
rirt, —— 

Dräoccupiren, zuvor einneh— 
rien,  bejegen, eine vorgefaßte 
Meinung haben, befangen fein. 
Daher Präoccupation, die 
Vorhereinnehmung ıc. 

Pripariren, vorbereiten, zubes 
reiten, vorrichten, rüften. Daher 
Yräparand, ein Dorbereis 
tungsſchüler; Präparat, dad 
Vorbereitete x.; Präpara— 
tion, die Vorbereitung; Prä— 
yarant, der etwad vorbereitet, 


und Präparatorien, Vorbe— 


reitungsanftalten. 

Präponderiren, überwiegen. 
Daher Präponderant, übers 
wiegend, und Präponderanz, 
das Uebergewicht. 

Nräponiren, vorſetzen, vorzie— 
hen. Daher Präpoſition, die 
Vorſetzung, in der Sprachlehre 
en Vorſetzwort, Beziehungs⸗ 
wort. 

Präpoſteriren, verkehrt ſetzen, 
reden, thun, Alles durcheinander 
werfen. | 

Nräpotent, übermächtig, über: 
legen. Daher Präpotenz, die 
Uebermacht ıc. 

Präputium, die Vorhaut. 


Präripiren, vorher wegnehmen, 


weghaſchen. 
Prärogiren, zuvor begehren, 
den Vorzug fordern. 
Prärogativ, 
dad Vorrecht. 
Präfagiren, ahnen, vorempfins 
den, vorausſagen, weisſagen. 
Daher Präſagium, die Abs 
nung tt. 
Präjcibel, vorherwißbar, vors 


der Vorzug, 


Daher 
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heriehbar. Daher Bräfcıenz, 
dad Borhermilien ıc. 

Präſeribiren, vorfchreiben, bes 
fehlen, gebieten, und in der 


Rechtsſprache verjähren. Daher 


Präſcribirt, vorgefchrteben; 
Präfertiptibel, verjährbar, 
und Bräfceription, die Vor— 
ſchrift ꝛc. 

Praesens, Praesent, gegen— 
wärtig, zugegen, anweſend, und 
in der Sprachlehre bei den Zeits 
wörtern die gegenwärtige Zeit. 

Praesentatum, der Tag der 
Einreichung eined Schreibend bet 
Gerichten; Präſenz, die Ges 
genwart; dann die Zeit beb 
wirklichen Aufenthalts eined Ca⸗ 
nonicus in einem hohen Stifte; 
auch dad Kirchenvermögen, und 
Präſenzer, der Verwalter dies 
jed Vermögens. 

Präfentiren, vorftellen, vors 
zeigen, darftellen, vorlegen, ans 
bieten, wählen, vorfchlagen, und 
bei den Soldaten dad Gewehr 
vor ſich halten. Daher Prä— 
fent, dad Geſchenk; Präfens 
tabel, vorftellbar 10.5 Bräs 
fentant, der Jemand vors 
ftelt, der Inhaber, Borzeiger 
eined Wechſels, ſo wie derjenige, 
der dad Recht hat, jemanden 
zu einem Amte vorzufchlagen, 
und Nrafentation, die Bor: 
ftellung ꝛc. 

Präferviren, verwahren, vor: 
ſchützen, fichern, vorbauen. Das 
her Präſervation, die Vers 
wahrung ꝛc., und Präfervas 
tiv, verwahrend ıc., ein Ders 
wahrungdmitel. 

Präfidiren, vorfigen, vorwals 
teu, vorſtehen, lenken, führen, 
feiten. Daher Praeses, Prä— 
ſident, ein Borfiser, dab 
Haupt eines Collegiums; Präſi— 
Dial, was einen Vorſitz 


9 ⸗ ya 


— 
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Bezug hat, und Präfidium, 
der Borfig ꝛc. | | 
Mräftabiliren, vorher feftiezs 

zen, vorher beflimmen. Daher 
Präftabiliömud, die Echre 
von der göttlichen VBorherbeftims 
mung. 
Präftiren, feiften, entrichten, 
bewerfftelligen, thun, erweiſen, 
ausführen. Daher Bräftanda 
präftiren, feine Verpflichtuns 
en erfüllen; Praestandum, 
‚die Gebühr, Pflichtleiſtung; Pr äs 
ftanten hießen shedeiim die 
fchönen, vorn an einer Drgel 
ehenden Pfeifen; Präſtanz, 
ie Vortrefflichkeit, Vorzüglich, 
feit, und Präftation, die Lei 
fung ꝛe. 
Dräfumiren, vorausfegen, vers 
muthen, muthmaßen, fic einbils 


Präftabiliven. 


ben. Daher Bräfumabel, vors- 


aus ſetzlich ꝛc; Präſumtion, 
die Vorausſetzung ꝛc.; 
ſumtiv, muthmaßlich, ver— 
muthlich; auch anmaßlich, eigens 
mächtig, und Präſumtuöß, 
anmaßend, einbildiich. 

Dräfupponiren, voraudfegen, 
vorläufig ald wahr annehmen. 
Daher Präafuppofition, die 
Vorausfegung ꝛc., und Präs 
fuppofitum, dab Voraudges 

f 


regte. 

Drätendiren, Anſprüche ma: 
chen, begehren, behaupten, zus 
muthen. Daher Prätendent, 
einer, der Anfprüche macht ıc-; 
Prätenſion, der Anſpruch ıc. 
und Prätentidd, anjpredyend 
16: 6 

Dräteriren, übergehen, vorbei; 
gehen, auslaſſen, nicht erwäh— 
nen. Daher Präterition, die 
Uebergehung ꝛe., und Präte 
ritun, das Uebergangene ꝛc.; 
in der Sprachlehre die vergan— 


* * 
— * 


gene Zt 
» ne 


Prä—⸗ 


Prairiel, 


Brätermittiren, vorbei laſſen, 
übergehen. Daher Prätermi I 
jton, die Vorbeilaſſung. 

Praeter propter, beiläufig, 
ungefähr, mehr oder weniger. 


Prätertiren, vorwenden, vor 
geben, befchönigen. Daher Pr 
tert, der Vorwand. | 

Brätor, eigentlich ein Anführer, 
Dberhanpt, war bei den Rs 
mern die nächfte ran 
Dirion nach den Eoniuln, wel 
che die Beſorgung des ganzen 
Gerichtöwefend unter ſich hatte. 
Daher Prätorianer, de 
Leibwächter eines Prätord, und 
und Prätur, dad Amt und die 
Würde desſelben. 

Prävaliren, überlegen ſein, die 
Oberhand behalten, übertreffen; 
auch die Gelegenheit benugen, 
um fich bezahft zu machen. Du 
her Prävalenz, die Ueberle— 
genheit ꝛc 

Prävariciren, nicht recht han 
dein, feine Pflicht überjchretten. 
Daher PBrävarication, di 
Amtsuntreue ꝛc.; beſonders b' 
einem Sachwalter, wenn er mil 
den Gegnern feiner Elienten ei 
verftanden tft, - und Präparı 
cator, ein Guchwalter, du 
dieſes thut. 

Präveniren, zuvorfommen, vor 
bereiten, zuvor benachrichtigen, 
einen Winf geben. Daher 
Prävenant, zuvorfonmend; 
auch einnehmend. anzichend, und 
Prävention, die Zuporfom 
mung ic. 

Präviſion, die 
zufünfiiger Dinge. 

Pragmatiſch, werkthätig, ge 
meinnützig, lehrreich, auf die 
Handlungen oder dad Betragen 
Einfluß habend. 


Prairial, nad) dem franzöſſſchen 


Vorherſehung 


Pravität. 


Revolutionskalender der neunte 
oder Wieſenmonat. 
ravität, eigentlich die Krüm— 
me; dann beſonders die Unſchick— 
lichkeit, Verkehrtheit, Bosheit, 
Schlauheit, Verdorbenheit ded 
Herzens. 
räcautionell, vorſichtig. 
recieuse, die Spröde, der 
Zieraffe. 


täciren, beten, Gebetsübung P 


haften, bitten, wünſchen, begehs 
ren. Daher Precaire und 
Precario, bittweije, begüns 
ſtigungsweiſe erhalten; dann wad 
unficher, ungemwiß tft, von Ums 
ftänden abhängt; PBrecarien 
waren folche geiftliche Güter, 
die Jemand von einem Biſchoff 
oder Klofter dergeftalt bittwetie 
erhielt, daß zwar dad Eigens 
thum der Kirche blieb, die Eins 
fünfte aber der Beſitzer bezog; 
Vrecarium, eine Vergünſti— 
gungsſache, einſtweilige Zulafz 
jung, Geſtattung; Preced, dad 
Gebet, Bitten, die Gebetsübimg 
md Precift,- ein Bittfteller 
.; auch einer, der vermöge des 
Rechts der erften Bitte eine 
Pfründe erhalten hat. - 
r€ferable, 
zugbwürdig, vorzüglich. Daher 
Preference, der Vorrang, 
Vorzug, dad Vorrecht, und in 
mehren Kartenſpielen die Vor— 
zugs⸗ oder Trumpffarbe. 
refisso, bet den Kaufleuten 
die Zahlung eines Wechſels ohne 
Neipeetötage und vor der, Nacht 
des Verfalltags. 

rehendiren, ergreifen, anfaſ— 
fen, nehmen, angreifen. Daher 
Brehenfion, die Ergreifung 
x. 16. 

rejuge, das Vorurtheil. 
relum, eine Safipreſſe, Druk— 
kerpreſſe. J 


Presentement, 


vorziehbar, vors 


Presto, m 
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Premioes, bie Erftfinge. 
Premier, ber Erfte, wird häu— 


fig als Vorſetzwort gebraudit. 

remiren, drüden, Gewicht 
auf etwa legen, andringen, dar⸗ 
auf dringen. 


Preneur, der Käufer ober Abs 


nehmer eined Wechtelö, im Ges 
5 von Donneur, der Ders 
äufer. Br 

rebbypopie, die Fern⸗, Weit 
fichtigfeit. Daher Presbyt, eis 
ner, der beſſer in die Ferne als 
in die Nähe fieht. 


Presbyter, der Ueltere, Kirs 
- chenältefte, und bei den Kathos 


fen ein Geiftlicher, der die heis 
ligen Handlungen verrichten darf. 
Daher Predbpterianer, im 
England diejenigen Chriften, bie 
mit der bifchöfflichen Kirche nicht 
übereinftimmen , jondern die Kirs 
che durch Aeltefte regiert willen 
wollen; Presbpterial, was 
auf die Kirchenverwaltung durch 
Aeltefte Bezug hat, und Preds 
byterium, die Berfammlung 
der Kirchenälteften. 

gegenwärtig, 
jegt, wirklich, zugegen. Daher 
Presence, die Gegenwart, 
Anweſenheit, und presence 
d’esprit, die Beiflehgegens 
wart. 


Drefjiren, drüden, drängen, eis 


fen. Daher Brerfant, eilend, 
dringend, jchleunig; Preffe, 
ein Druckwerkzeug; Preſſion, 
der Druck, und Preſſur, die 
Bedrückung, Beläftigung, Bes 
fchwerde, Auöfeltrung. ® 

im der Zonfunft ges 
ſchwind, raich, munter. Daher 
Prestissimo, fehr geichwind 


10. 16. 
Pretiös, koſtbar, felten, theuer, 


gelucht, gezwungen, geziert. Da: 
her Pretioſa, Kofloarkciten, 


380 Prevot, 


Geichmeide; Pretiofität, die 
Koſtbarkeit ıc., Bretium, der 
Werth, Preis, Lohn. 
Prevot, Profos, ein Richter, 
Vorſteher; bet „den Soldaten 
aber der Gefangenwärter, Stock— 
meiſter. Daher Prevotal, zur 
Befugniß desſelben gehörig. 
Priapus, Priap, nach der 


Götterlehre der Gott der Gars - 


ten. Er wird ald Ginnbild der 
Sruchtbarfeit mit übernatürlich 
großen Geichlechtätheilen abge 
bildet. Daher Driapeja, uns 
züchtige Lieder, Zoten, und Pris 
apidömus, die Frampfhafte Er— 
—— des männlichen Glie— 
e | 


Primus, der Erfte, und Pri- 
ma, die Erfte, werden häufig 
ald Vorſetzwörter gebraucht. Da: 
her Brimarius, der Erfte, 
Dberfte, ein Oberpfarrer, Ober— 
lehrer; Primas, der erfte 
Erzbifchoft eines Reichs; Pri— 
mat, deſſen Erzbisthum; aud) 
Vorrang, Vortritt; prima 
vista, in der Tonkunſt aleich 
auf den erſten Blick, Prime, 
Dajelbft der erfte oder legte Ton 
in der ſtufenweis aufs oder abs 
fteigenden Reihe von Interval— 
len, welcher die Octave des eis 
gentlichen Grundtons ıft, und 
bet den Buchdrudern bie erfte 
Seite eined jeden Bogens, der 
Schöndruck; beim Bergbau der 
zehnte Theil eined Lachterzoll; 
in der Fechtfunft die erfte Stel; 
lung, wenn der Degen geivgen 


und die Spige mit audgeftreds 


tem Arm auf den Gegner gerich: 
tet wird; Primedi, im frans 
zöftichen Revolutionskalender der 
erfte Tag einer Decade; Bri: 
miceriuß,: der Erfte, Vor— 
nehmfte in einem Collegium ꝛc.; 
Primiren, der Erfte fern, fich 


ein Erjigeborner; Primopl 


Prince 


Priora, 












audzeichnen;, Primitiv, a 
fänglich, uriprünglich, uranfän 
ich; Primitivum, in d 
Sprarchlehre ein Stammmor 
Urwort; Primo, erftens, ; 
erſt; Primogenitur, 
Erftgeburt; Primogenitu 


> 


ein Urmenſch, zuerſt erichaffn 
Menſch; Primordial, u 
fprünglich, anfänglich, erft, u 
Primordinm, der Urjprun 
die Gründung ıc. 

— eigentlich der E 
Vornehmſte, Angeſehenſte; da 
der Urheber einer Sache, 
führer, beſonders aber der Für 
Daher Principal, der He 
das Dberhaupt; dann der Br 
herr, Echrherr, Bollmachtgeb 
auch an emer Orgel das v 
nehmfte offne Nfeifenwerf, u 
in Zuſammenſetzungen bezeich 
es immer das Vornehmſte ic. 
Principalität, die Vorzi 
lichkeit, Obermacht ꝛc.; Pri 
etpaliter, hauptſächlich, v 
nehmlich, und Principat, 
Vorrang, Vorzug, die Oberg 
walt, das Fürſtenthum. 


Princip, Prinecipium, die 


Grundurſache, der Urſprung, 
Grundſtoff, Urquell, die Urkraft, 
dann der Grundſatz, Hauptfſatz, 
Urſatz. Daher Prineipien, 
Anfangs: Gründe, Grundlehren 
ꝛc. ꝛc. 


Prior, eigentlich der Vordere, 


Erſte; beſonders aber der Vor— 
ſteher eines Kloſters. Daher 
Priorat, die Würde eines fol 
chen. 


Priora, das Borhergehende, 


Frühere. Daher Priorität, 
da5 Früherſein, die Erſtigkeit 
dann der Vorrang, Vorzug, 
Einer vor dem Auderr 
hat. 


Tınee. 


ise, der Fang, die Beute, 
Wegnahme, Erobrung, Dands 
habe, der Griff; überhaupt Al: 


led, wad genommen wird. 


riöma heißt in der Meßkunſt 
ein länglicher Körper, der zwei 
gradlinige Figuren zu fernen 
Grundflächen hat, und in fo viel 
gleiche Vierecken eingefchlofien 
it, ald die Grundflächen Seiten 
haben; dann in der Lehre von 
dem Lichte ein dreifeitiger Kör— 
per von durfichtigem Stoffe, aes 
wöhntich Glas, womit Verſuche 
über Licht und Farben anneftellt 
werden, eine Eckſäule Daher 
Prismatiſch, eckſäulig, licht 
brechend. 

rison, das Gefängniß. Daher 
Prisonnier, ein Gefang— 
ner. 
riviren, bevauben, entzichen, 
um etwa bringen. Daher Pri— 
vat, beraubt, befreit, verein: 
zelt; dann befonderd Alles, wab 
nicht Age, ift, und aufs 
Oeffentliche feinen Bezug hat, 
wird in diefer Beziehung häufig 
—— ED gebraucht ; 
Privatim, tndbefondere, inds 
geheim, einzeln, für fich, im 
Dertrauen; Privation, die 
Beraubung, Entziehung, Ent: 
haltung,. Entbehrung; Pre 
vatifıren, ohne Amt Te 
ben, ſtill für ſich leben, Pri- 
vatissime, ganz allem, ganz 
abgefondert, ganz insgeheim; 
Privatum, eine DBorlefung, 
die auf Hochſchulen für Einzelne 
beionderd gehalten wird, Pri— 
vativ, ausichließend; aud) bes 
raubt ıc., und Privatud, ein 
Beraubter, ſo wie em Amtds 
freier, für ſich Lebender. 


jrivilegiren, bevorrechten, ein 


Vorrecht erteilen. Daher Priv 


= 
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vilegium,, ein Borzugsrecht 
Sreiheitöbrief. ö 


Pro, für, zu, um, nach. 
Proäreſis, 


die Abſicht, dab 
Vorhaben, der Vorſatz. 


Probabel, glaubhaft, wahrfcheins 


ih. Daher Probalismus, 
die Lehre der Jeſuiten, welche 
im Gebiete des Rechten und der 
Tugend, die Wahrſcheinlich— 
feit, d. i. den Grundfaß gelten 
läßt, daß der Menfch ſchon dann 
gut handle, wenn er dad thue, 
was er in einem gewiſſen Aus 
aenbli und unter gewirien Um— 


ſtänden für qut hält; Probabis 


Lift, ein Anhänger dieier Lehre, 
und Probabilität, die Glaubs 
haftigkeit ze. 


Brodiren, bemwerien, unferfuchen, 


prüfen, erforſchen,  verfuchen, 
durchſehen, nachrechnen , berichs 
tigen. Daher Probat, bewies 
fen 10.5 Probation, der Bes 
weid 10.5; Probator, ein Bes 
weisführer, Nechnungsprüfer ꝛc.; 
Probatorium, eine Beweids 
jhrift, Brobatur, dad Amt, 
auch die Sefchäftöftube eines 
Rechnungsprüfers, und Probe, 
die Prüfung ꝛc.; dann der Ders 
fuch, dad Mufter. 


Probität, die Nechtichaffenheit, 


Rechtlichkeit, Gradheit. 


Broblem, eine Aufgabe, Frage, 


die im Zweifel fteht, und wors 
über man ftreitet. Daher Pros 
blematifch, zweifelhaft, uns 
entichteden. 


Procediren, verfahren, zu Wers 


fe gehen, fich verhalten, benehs 
men, betragen. Daher Proces 
dur, dab Verfahren, die Ders 
fahrungsart ıe. 


Procent, fir’5 Hundert, vom 


Hundert. 


Brocefjion, eigentlich das Forts 


rüden, Fortſchreiten; Dann jeder 
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feierliche Aufzug, Umgang; ber 
ſonders aber ein Firchlicher Aufs 
zug der Katholifen bei feierlichen 
Gelegenheiten. 

Proceſſiren, rechten, ſtreiten, 
einen Nechtöftreit haben, führen. 
Daher Proceß, ein Nechtds 
handel, Nechtöftreit, und in der 
Chemie die Art und Weiſe, wie 
aus verithiednen Stoffen neue 
Erzeugniſſe hervorgebracht wers 
ben, und Proceffualiic, 
* zu einem Rechtsſtreit ger 

drt. 


Proceleusmaticus, in der 
Dicytfunft ein Bersfuß von vier 
furzen Spiben. 


Prochronismus, ein Fehler in 
der Zeitrechnung. 

Procidenz und Prolapfuß, 
dad Vorfallen, Austreten, Aus— 
weichen eines Theiles unſeres 
Körpers. 

Proclamiren, ausrufen, ver 
künden, ausbieten, verſteigern, 
aufbieten, anfrufen. Daher Pro— 
clama, eine obrigkeitliche Bes 
kanntmachung, ein öffentlicher 
Anſchlagzettel; Broclamation, 
der Ausruf ꝛc., und Proelha— 
mator, ein Ausrufer ꝛe. 

Proconſul war bei den Römern 

derjenige, welcher nach Verwal: 
tung des Conſulats in eine der 
größern Provinzen als Statthal; 

ter fam; bet und wird bei eis 
nem Stadtrathe derjenige fo ges 
nannt, welcher zunächft auf den 
Bürgermeifter folgt. 

Prockaſtiniren, vertagen, auf 
fchieben, verlegen. Daher Pros 
ceraftinatton, die Dertagung 

a, 
Procreiren, zeugen, erzeugen, 


hervorbringen. Daher Pros 
creation, die Zeugung ꝛc. 
Nroeuriren, bejorgen, beftels 


fen, verichaffen,, verhelfen, aus— 


Kin, 


Proepten. 


wirken. Daher Procura uw 
Procuration, die Bollmadı 
Stellvertretung, Beforgung . 
Procuratpr und Procura 
teur, ein Sachwalter, Stei 
vertreter 10.5 Brocuratori 
um, die Bollmacht, der Bot 
machtöbrief, und Procuratur 
die Sachwaltung ıc. 

Prodigiren, verſchwenden, ver 
nn ‚ durchbringen, verthun 

aber Prodigalität, di 
Verſchwendung ıc., und Prodi 
gus, ein Verfchwender. | 

Prodigtum, ein Wunder, Wun 
derzeichen. Daher Prodigiös 
wunderbar, ſeltſam, außeror 
dentlich. | 

Brodition, die Derrätheren. 
Daher proditorifch, verrü 
theriſch. 

Prodotto, eigentlich das Her 
vorgebrachte, was bet einer Su: 
che heraudfommt ; dann der reis 
ne Ertrag einer Sache, eine 
Handels ıc. 

Brodromus, cin Dorläufer, 

Vorgänger, Vorbote. 

Produciren, hervorbringen, er: 
zeugen, vorzeigen, vorlegen, ſich 

benehmen, hervorthun, vorfüh— 
ren, ertragen, abwerfen. Daher 
Producent, ein Hervorbrin— 
ger ꝛc.; dann ein Feldbauer; 
Producibel, -vorführbar x.; 
Product, das Erzeugniß ıc., 
ſowohl Natur-, Kunſt- als Land— 
erzeugniß; dann in der Rechen— 
kunſt die durch Vervielfältigung 
hervorgebrachte Zahl; Produca 
tton, die Erzeugung ꝛc.; Pros 
ductiv, erzeugend ꝛc. und Pros 
ductivität, die Erzeugungds 
fraft ꝛc. ꝛc. 

Proegumena, 
fernte Urſachen 
heit. 

Proepten, hießen diejenigen Vö— 


Vorboten, ent: 
einer Krauk— 


Profaniren. 


Projeetiren. 883 


gel, die von den alten Wahrfar Profund, tief, gründlich, tief 


gern befonderd beobachtet wurden. 
Brofaniren, entweihen,, entheis 
ligen, entehren, weltliche, ruch— 
loſe Dandlungen verrichten. Das 
her Brofan, entweiht; Pros 
fanatton, die Entweihung ꝛc.; 
Brofanator und Profan— 
feribent, em weltl. Schrift: 
fteller, und Profanttät, die 
Ruchloſigkeit, der Weltfinn. 
Jrofeß, dad. DOrdensgelübde eines 
Mönchd oder einer Nonne. 
Srofeiftion, dad Öffentliche Bes 
fenntniß, die Erflärung, das 
Gelübde; dann ein Handwerk, 
Gewerbe. Daher Profeſſio— 
nell, handwerksmäßig; Pros 
feiftontft, em Handwerker; 
Drofeifor, ein Gewerbövers 
wandter; dann auch ein Dbers 
lehrer an höheren Schulen; Pro— 
feiforas und Brofeijur, 
da5 Amt eines folcyen. 
'roficiat, zur Gefundheit, wohl 
befomme eb. 
Jroficiren, fortrüden, vor ſich 


bringen, Nugen erhalten, auds 


richten, bewirfen. Daher Bros 
feetud, die Fortichritte im 
Keuntniffen ; auch einer, der als 
Gelehrter Reiſen gemacht hat. 

3rofil, die Anficht von der 
Seite, der Geitenumriß eines 
menrchlichen Geſichtes; dann in 
der Baufunft der Durchichnitt, 


Yrogramm, 


Progapmuaiten, 


forjchend, verborgen, fchwer, über 
die Saflungöfraft.. Daher Pros 
fundität, die Tiefe, Gründs 


- lichkeit, der Tieflinn, und Bros 


fundimetrie, die Qunft, Tier 
fen zu meſſen. 


n | 
Prohefion, die Berfchwendung, 


ber Ueberfluß. 


Prognoſticiren, vorher erfen 


nen, vorherſagen, fehen, wiſſen. 
Daher Prognoftid, die Bor 
hererfenntniß 10.5 Prognoft 
und Prognoftifer, einer, der 
etwas vorher verfündtigt, und 
Prognoſtikon, die Vorher— 
verkündigung, ein Zeichen der 
Zukunft. 

eine Einladungs—⸗— 
ſchrift zu einer Feierlichkeit; auch 
die umſtändliche Beſchreibung, 
wie eine Feierlichkeit Statt ha— 
ben ſoll. 


Progrediren, fortſchreiten, vor— 


wärts gehen, fortrücken, vor— 
dringen, vorrücken, zunehmen, 
ſteigen. Daher Progreß, der 
Fortſchritt ze; Progreſſion, 
die Fortſchreitung ꝛc., beſonders 
in der Rechenkunſt, das flufens 
wetje Sortichreiten einer Zahlens 
reihe, und Progreſſiv, fort 
fchreitend ꝛc. 

Borübungen, 
Vorgymnaſien, d. i. Anftalten, die 
für das Gymnaſium bilden. 


die Anſicht eines Gebäudes, wie PBrohibiren, verbieten, verhin: 


es fich ſenkrecht durchgeichnitten 
jeigen würde. Daher Profili— 
ren, von der Seite zeichnen. 

rofitiren, gewinnen, Nußen, 
Boriheil ziehen, lernen, Forts 
ſchritte madıen. Daher Profit, 


der Gewinn ıc.; Profitabel, 9 


vortheilhaft ze, und Profi- 
tuccio, ein Fleiner Gewinn. 
rofltuiren, entfpringen. 

ro forma, zum Schein. 


dern, Einhalt thun, verwehren. 
Daher Prohibition, das 
Verbot 10.5 Prohibitid und 
Prohibitoriſch,  verbietend 
2c., und Prohibitorium, cin 
Berbotsbefehl. 

rojectiren, entwerfen, einen 
Plau oder Anschlag machen, vors 
ſchlagen, darftellen, vorzeichnen, 
anfragen. Daher Projeet, der 
Entiwvarf ꝛce; Projection, in 
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der Mechanif das Werfen eined 
Körpers; in der Malerei die 
Entwerfung, Darftellung der 
fcheinbaren Lage eined Gegen: 
ftandes, wie man ihn aus einem 
gewiſſen Gefichtöpuncte betrach: 


tet; in der Optik die Abbildung - 


eined Gegenftanded auf einer 
Fläche vermittelö der Gläſer, und 
in der Schmelzkunſt die Ders 
wandlung gemeiner Metäe in 
edle, und Projectur, M der 
Baufunft der Borfprungsz die 
Hervorragung eines Geſimſes. 
Profatartiich, was zur erften 
Urſache einer Krankheit gehört. 
Proklitiſch, hervoreufend, her: 
beiziehend, hinüberziehend, 3. B. 
eine Splbe auf em andered 


Wort. _ 
Proftelgie, der Schmerz; im 
After. 
Proflite, die Entzündung des 
Afters.— 
Prolation, im Singen dad Vers 
Sängern einer Sylbe durch mehr 
re Fäufe. 
Prolegomena, eine DBorrede, 
Einlertung, Vorerinnerung. 
Prolepfis, in der Redekunſt eis 
ne Figur, da man von felbit die 
möglichen Einwürfe macht und 
im Voraus widerlegt. Daher 
Proleptifch, zuvorfommend, 
vorgreifend. 
Proletarier, Kinderzeuger, was 
ren bei den Römern unvermöds 
Bürger, welche ftatt der 
bgaben dem Staate ihre Kins 
der zum Dienfte darboten. 
Brolifik, fruchtbar machend, Kin: 
der zeugend, fortpflanzend. Das 
herProlification, die Frucht⸗ 
barmachung. Br 
Yrolir, umftändlih, ausführs 
fich, weitläufig. Daher Pros 
lirität, die UmftändlichFeit 
ꝛc. ꝛc. 


Promotion. 























Pro loco, eigentlich für d 
Drt; dann auch für die Erfa 


Prologien, bei den alten Gr 
chen Fefte, die vor. der Aern 
gefetert wurden. 

Prolongiren, verlängern, a 
fchieben, verzögern, weiter hi 
ausjegen. Daher Prolong 
bei, was fich verlängern lä 
und Prolongation, die V 


. längrung ic. 
Pro lubitu, nah Beltebei 
ein V 


Willfür, Gutdünfen. 

Proludiren, üben, 
fpiel machen. Daher Pro! 
fton, die Vorübung ꝛc., u 
Proluſoriſch, vorübend. 

Pro memoria, zum Andenf 
zur Erinnrung; dann eine ſchri 
liche Borjchrift, Eingabe, De 
ichrift. 

Promeniren, fpaziven geh 
luftiwandeln. Daher Promen 
de, der Spajirgang; auch 
Drt, wo man fpaziren geht, u 
Promenoir, em Ort, d 
die Kunft in einen Spazirga 
umgewandelt hat, eine Bau 
anlage. | 

Pro mille, vom Taujend. 

Promittiren, zufagen, verſp 
chen, geloben, verheißen. Daf 
Promeſſe, die Zulage; du 
auch ein Wechiel, den einer 
ſich ſelbſt ausſtellt, und Pr 

miſſion, die Zuſage ꝛc. 

Promontorium, Promo 

toire, ein Vorgebirge. 

Promoviren, befördern, er 
ben, erhöhen, eine Würde a 
nehmen. Daher Promotio 
die Befoͤrdrung ıc.; Promoto 


Prompt. 


wer Befördrer ꝛe; PBromoto - 


zalien, Befördrungdfchreiben, 
und Promotud, der Beförs 
derte 0. 

rompt, fertig, bereit, hurtig, 
Schnell, geichwind, unvermweilt. 
Daher Promptitude, die 
Fertigkeit ꝛc. 

romtuarium. eine Vorrathds 
fammer. Daher figürlich ein 
Noths oder Hülfobnch. 
romulgiren, befannt machen, 
ausbreiten, Fund machen. Daher 
Yromulgation, die Bekannt 
machung. 
ronation, die Wendung der 
flachen Hand nach; unterwärtd. 
tontren, audpofaunen, übers 
mäßig loben; auch auf eine übers 
läftige Art plaudern. 
tonomen, in der Sprachlehre 
ein Wort, dad die Stelle eined 
Hauptworts vertritt, Fürwort. 
.. Pronominal, fürwört— 
li 


rononciren und Pronun— 
ciiren, audiprechen, vortragen, 
befannt machen, herlagen, vers 
fündigen. Daher Prononcias 
tion und Bronunciation, 
die Ausiprache ıc., und Bro 
nunciatum, ein Nechtöfpruch, 
Urtheil, Beſcheid. | 

Br ch, vorgängig, vorſte— 

end. 


der 
das 


roömium, die Vorrede, 
Eingang, Vorhergeſang, 
Vorſpiel. | 
ropädentif, die Vorübung, 
Borbereitung zu einer Kunft oder 
Wiffenfchaft. Daher Propä— 
deutiſch, vorübend ıc. 

ropagiren, audbreiten, vers 
breiten,  fortpflangen. Daher 
PBropagation, die Ausbrei— 
tung 16.5; Propaganda oder 
congregatio de propaganda 
fide, heißt eine in Rom beftes 
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hende Anftalt zur Ausbreitung 
des Fatholtichen Glaubens ; wähs 
rend der franzöftichen Revolution 
legte fich eine Geſellſchaft zur Vers 
breitung revvfuttonärer Grund: 
füge diefen Namen bei, und 
Propagandismus, die Bus 
Fehrungsfucht. 

Propaliren, ausplaudern, uns 
ter die Leute bringen. | 
Bromgthie, dad DBorgefühl, die 

Ahnung. * 

Pro patria, für's Vaterland; 
auch die Benennung eines hol 
ländifchen Schreibpapiers, 

Bropenfion, die natürliche Nei— 
gung der Körper: nach einem 
Mittelpunct. Daher figürfich der 
Hang, Trieb, die Neigung. 

Bropbet, ein Weldfager, Seher. 
Daher Brophetifch, weisias 
gend, vorheriehend. 

Prophylaxis, die Verhütung, 
Dorbauung. Daher Brop ee 
laktiſch, verhütend, und Pros 
phylaktik, die Lehre von ber 
Erhaltung der Gefundheit und 
Vorbeugung von Krankheiten. 


Propitiatorifch, fchügend, ver: 
— „begünſtigend, begnadi— 


gm. ’ 

Proplaſtik, die Kunft, Figuren 
abzuformen und zu gichen. 

Propolium, der Vorfauf, Auf 
fauf. Daher VBropolift, ein 
Vorkäufer ꝛc. 

Proponiren, vorſchlagen, vor— 
tragen, berichten, antragen. Da— 
her Proponent, der etwas 
vorſchlägt ꝛc., und Propoſi— 
tion, der Vorſchlag. 

Proportioniren, ausgleichen, 
abmeſſen, nach dem Verhäliniß 
einrichten. Daher Propor— 
tion, das Berhältniß, Eben, 
maaß, die Gleichheit; Propor⸗ 
tional, was fich gl ein Ver: 

2 


Proportioniren. 


386 Proposta. 
hältniß gründet, und Propor— 
tionirt, verhältnißmäßig. 
Proposta, bei den Kaufleuten 
ein Anerbieten, Antrag. 
Propre, tigen, eigentlich, taug— 
lich, angemeſſen, reinlich, ge 
putzt, zierlich, wohlanftändig. 
Daher Proprete, die Kein: 
lichkeit 1. | 
Proprium, eigen, eigenthüm— 


lich; auch dad Eigenthum, eigne 


Vermögen. Daher Proprie, 
eigentlich, im eigentlichen Gin: 
ne; Proprietät, dad Eigens 
thum, eigenthümliche Gut; aud) 
die Eigenheit, Eigenthümlich— 
feit; Proprietatarius und 
Proprietaire, ein Eigen: 
thümer, Gutöbefiger‘ Propris 
ift, ehemald ein Meichöritter 
mit unmittelbaren Gütern, und 
ex propriis, aus eignen 
Mitteln. _ 

Propſt, ein Dorgefeßter über 
geiftliche Perfonen und Kirchen: 
fachen. Daher Bropftei, auch 
Präpofitur, der unter einem 


Propſte ftehende Bezirk; auch 


defien Wohnung. 


Proptom, die übergroße Ders 


längrung eines Körpertheild. _ 

Proptoſis, ein Vorfall, Ereig: 
niß; auch da5 Borfallen, Her: 
austreten der Mutter. 

Propugniren, verfechten, vers 
therdigen. Daher Propugnas 
tion, die Verfechtung ic. 

Propulſiren, fortreiben, ver: 
zögern, auöftoßen. Daher Pros 
pulfation, die Forttrreibung 
10. 16. 

Propyläum, der VBorplaß, die 
Vorhalle eines Tempels oder 
Gebäude, ne 

Pro rata, nach Verhältniß, ein 
jeder zu ſeinem Theil. 

Prorector, auf Hochichalen der: 
jenige, welcher die Stelle des 


Profeguiren. 


eigentlichen Vorſtehers vertrit 
Daher Prorectorat, det 
Amt und Würde. | 

Prorogiren, verlegen, verſch 

ben, verta es verlängern, fi 

ſten. Dah Prorogatio 
die Verlegung ꝛc., und Pror 
gativ, verlegend ıc. 
roja, Proſe, jede Rede ode 
Schreibart, welche weder di 
beftimmtedö Sylbenmaaß, ned 
gemefjene Abtheilungen hat, di 
ungebundne Rede; Dann bei di 
Katholiken das Evangeliuit 
auch ein Gefang in der Meit 
zwiſchen der Epiſtel und da 
Evangelium. Daher profaiid 
ungebunden, nicht dichteriſch 
figürlich gemein, und PBroiu 
fer, Proſaiſt, ein Schrif 
fteller, der in ungebundner Ka 
fchreibt. ! 

Profcenium, der vordre Tha— 
einer Schaubühne. — 

Proferibiren, eigentlich fe 
lich befannt machen, befonden 
aber ächten, verbannen, des &un 
des verweifen. Daher Brofer! 
birter, ein Geächteter x. 
Proſecription, die Adı “ 

Profeciren, vorjchneiden, vef 
zergliedern- Daher Proſet 
tion, die VBorzergliedrung 
und PBrofector, der Dort 
gliederer, ift auf Hochſchult 
derjenige, der unter der Auffich 
deß Profeſſors die Leichname ji 
gliedert. 

Proſelyt, ein Neubefehrter, & 
von einer Religion zur andın 
ande Daher Brofelpti 
mus, der Hang, feiner Re 
gion Meberläufer zu verſche 


en. F 
Brofequiren, fortfegen, vol 
führen, ausführen; auch verfl 
gen. Daher Brofecution, N 
Fortſetzung 10. 


r Proſerpinia. 


Drof erpina, nad) der Götter 


lehre die Göttin der Unterwelt, 


Bluto’s Gemahlin: 
Srofit, wohl befomme ed, Glück 
auf, zur Gejundpeit. 
Irofodie, die Lehre von der 
Fänge und Kürze der Splben 
und die Deichaffenheit der dars 
aus  entftehenden Gpylbenfüße, 
hauptfächlicy für den mechanis 
fchen Dau der Verſe beftimmt, 
jo wie der richtiaen Betonung 
derſelben. Daher Proſodiſch, 
— auf dieſe Lehre Bezug 
Jar. ; 
J)rofodomante, die übertriebne 
Sucht zum Reimen, Berfemas 
chen. | 
Irofopoblepfie, die Rückſichts— 
nahme auf die Perſon und nicht 
auf die Sache, Partheilichkeit. 
Jrofopopoie, eine Medefigur, 
in der. lebloje Gegenſtände res 
dend eingeführt werden. - 
Jrojperiren, zunehmen, gedeit 
hen, qut fortfommen, gewinnen, 
glücken, gut gehen. Daher Pros 
fperität, die Zunahme, Ge 
deihlichfeit 1. 
Srophpfis, dad Zuſammenwach— 
fen förperlicher Theile  _ 
3rofpiciren, vor fich hinfehen, 
vorausſehen, vorfehen, ſich vers 
wahren, hüten, darſtellen, ſchil— 
dern. Daher Brofpect, Bros 
ſpeetus, die Ausficht 1c. 
zroſtaphereſis, in der Stern 
funde der LUnterfchted zwiſchen 
der Wahren und mittlern Bewer 
gung eined Wandelfterns. 
Iroftarie, der Vorſtand, Vor— 
rang, Vorzug, dad Anſehen, die 
Würde. Daher Proftate, der 
Vorſteher, Vorgeſetzte, Anfüh— 
ver, Vertheidiger, Sachwalter, 
und Proſtatiſch, vorſtehend 


x. ꝛc. ne 
roſterniren, fich niederbeitgen, 


Proteftiren, 387 


hicderfnieen. Daher PBrofter: 
nation, bie Niederbeugung 
ꝛe. 16. 

Brofthefis; Brothefis, inder 
Sprachlehre die VBorfegung, Zus 
fegung eines Buchſtabens oder 
einer Sylbe am Anfange eines 
Wortes; dann in der Wundarz: 
neifunft die Fünftliche Anſetzung 
eined falfchen Gliedes an den 

Körper. FR | 

Proftibulum, ein feiles Menfch, 
etne Straßenhure; auch ein Aufs 
enthaltsort liederlicher Leute. 

Proftituiren, entehren ‚ ſchän— 
den, beſchimpfen ‚ herabjegen. - 
Daher Proftitution, die Ent 


‚ehrung ic. | 
Proftylon, ein Gäulenthor, 
nach der 


Säuleneingang. 
— 
Vernunftlehre ein Schluß, durch 
weichen man einen der DVorders 
füge des Haupt-Schluſſes ers 
watt. | | 
Protagonift, ein Obſieger, Ob: 
fämpfer. 
Proteſis, in der Redekunſt ber 
„Vorderſatz, Eingang. 
Protegiren, fchügen, fchirmen, 
vertheidigen, begünftigen. Das 
her Protection, der Schuß 
10.5 Protector, ein Beſchüz⸗ 
zer 20.5 Protectorium, ein 
Schugbrief, Schutzamt, und 
Protege; ein Schügling. 
Pro tempore, bermalen, ge— 
genwärtig, für jetzt. 
Proteftiren, ſich wider etwas 
erklären, feine echte verwahr 
ven, widerfprechen,, widerfeßen, 
zurückweiſen, nicht abnehmen, ers‘ 
klären, verfichern, betheuerit. 
Daher Proteſt, der Wider 
fpruch , die Verwerfung ꝛc.; bei 
fonderd die Nichtannahme eines 
Wechſels; Protestando, öf— 
fentlich A vers 
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-weigernd, widerſprechend; Pro: 
teftanten heißen die Luthera— 
ner_ und Reformirten, weil er 
ftere 1529 auf dem Reichstage 
zu Speier eine feierliche Der: 
wahrung und Erflärung gegen 
alled dasjenige einlegten, was 
die Katholifen zum Hinderniſſe 
der Neformation thun möchten; 
Proteftantismus, der freie 
Glaube und die Religionslehre 
der SProteflanten; PBrotefta; 
tion, eine Gegenerflärung ꝛc., 
und Proteſtatorium, eine 
Zurücdweifungds, Verwahrungs⸗ 
fchrift. 

Proteus, nach der Götterlehre 
ein Meergott, der die Aufficht 
über Neptuns Geefälber führte, 
und nicht allein weibſagen, fon: 
dern auch allerlei Geftalten an; 
nehmen Fonnte. Daher figürlic) 
einer, der immer unter andern 
Namen und Character erjcheint, 
ein vielfeitiger Mann, der jede 
Holle zu ſpielen fähig und bes 
reit iſt. RR f 

Protocoll, em Bud, worin 
alle öffentliche, befonderd gericht 
liche Verhandlungen nieder ge: 
fchrieben werden. Daher Pros 
tocolliren, gerichtlich nieders 
fchreiben. 

Protoctiſten nannte man im 
sten Jahrhundert diejenigen, die 
glaubten, daß die Geele vor 
dem Menichen erichaffen fet. 

Brotographte, die erfte Zeichs 
nung, der erite Entwurf einer 
Zeichnung; auch die Kunft, ders 
gleichen zu entwerfen. 


Proteus. 


Protokanoniſch, urächtſchrift- 


lich, wird von denjenigen Bü— 
chern geſagt, die noch vor dem 
fogenannten Kanon allgemein als 
ächt anerkannt waren. 

Nrotomartyr, der erſte Mars 
tyr. 


Protuberanʒ. 


Protonotarius, der erſte Ge 
heimſchreiber, erſte Secretär bu 
einem höhern Gericht; dann en 
päbftlicher Beamteter, der di 
fchriftlichen Verhandlungen der 
Eonfiftorien annimmt und in bu 
glaubigter Art ausfertigt; auch 
der erfte griechiſche Geiſtlicht 

nach dem Patriarchen in Com 
ftantinopel. 

Protopafchiten hießen bei den 
erften Chriften diejenigen, welcht 
die Dftern wie die Juden fe 
ten und ungefäuertes Bro 
aßen. 

Protopathie, eine Vorliebe für 
etwas, da man alled Andere zw 
rückſetzt; dann eine aub fid 
ſelbſt herrührende und feinen 
andern Urfprung habende — 

eit 


Protopladma, ein Urbild, un 
vorbild. 

Vrotoplaft, ein Urmenſch, der 
zuerft erichaffne Menſch. { 

Protopope, der Oberpriefter bei 
den Ruſſen. 

Protopfaltes, in geiſtlichen 
Stiftern, der erſte, vornehmſte 
Sänger. 

Protoſcholarch, der Oberſchul— 
vorſteher. | 

Prototyp, das Urbild, erfle 
Mufter oder der erfte Ent: 
wurf. 

Protvjeugma, bie Hauptworkg 
auslafung, wenn man ein il 
erften Sag herrichendes Zeatı 
wort, welches im zweiten Gabe 
gleichfalls herrſchend iſt, nicht 
wiederholt. | 

Protrahiren, verzögern, auf 
fchieben. Daher Protraction, 
die Verzögrung ıc. 

Protpgäen, Fefte, melde dem 
Bachut zu Ehren vor der Wein 
leſe gefetert wurden. 

Protuberang, in der Zerglicd— 


Protutela. 


rungskunſt, ein Fleiſchknochen⸗ 

oder knorpelartiger Auswuchs. 

Irvtutela, 
vormundſchaft. 
tor, der 
mund. 

’ro et contra, für und wis 
der, 

’roverbium, ein Sprichwort, 
Denfs oder Sinnſpruch. Daher 
Proverbialiih und Pros 
verbiös, ſprichwörtlich ıc. 
roviant, der Munds, Reiſe— 
vorrath, die Lebensmittel. Da— 
her Proviantiren, mit Le— 
benbmitteln verfehen. 

Srovtcarius, der Unterſtell— 


Daher Protu— 
Neben, Mitvors 


vertreter eines Erzbifchoffs oder P 


Bilchoffd. Daher Provicas 
rtat, deifen Amt und Würde, 
Kovidenz, die göttliche Vorſe— 
hung; auch der Name einer 
Kunfts und Handwerksſchule zu 
Neapel. 
Jrovinz, eine Landfehaft, ein 
Gebiet, Theil eines Gtaates. 
Daher —— und Pro— 
vinziell, landſchaftlich, was 
nur einer gewiſſen Landſchaft, 
einem —— eigen iſt; er— 
ſteres auch der Oberaufſeher der 
Klöfter in einer Landſchaft, und 
Provinzialismus, einBortz, 
Sprachgebrauch, der nur gewiſ—⸗ 

fen Landftrichen eigen iſt. 

Irovifion, dad Dorherfehen, 
die Vorforge, der Vorrath von 
irgend etwas, befonderd von Les 


bendmitteln und Kriegsbedarf; 


dann bei den Kaufleuten die Bes 
forgungögebühr oder ein Abzug 
für gehabte Mühe; auch die 
ftandesmäßige Unterhaltung des 
Pabſtes als oberften Biſchoffs, 
fo wie jedes Bifcyoffd in ſeinem 
Sprengel. Daher Proviſio— 
nal, Provifionell und 
Proviſoriſch, vorkehrungs— 


eine Neben-⸗, Mits 


Prorime, 
Prude, 


Prudenter, 


Pſalm. 389 


weife, vorſorglich, einftweilen, 
vorläufig; Proviſor, ein Fürs 
forger, Verwalter, Borfteher, 
und Provifortum, eine Schußs 
fchrift, Verwahrungs⸗, Verthei— 
digsſchrift; auch ein vorläufiger 
Zuſtand. 


Provociren, auffordern, her 


ausfordern, fich auf etwas beru: 
fen, reizen, verurfachen, veran: 
laffen. Daher Provocando, 
durdy Berufung auf die Ents 
fchetdung eined Dritten; Pros 
vocat, der Aufgeforderte ꝛc., 
Beklagte; Provocation, die 
Auffordrung ꝛe., und Provo— 
cativ, auffordernd. 

roxenet, ein Mäkler, Unter— 
händler, Kuppler. Daher Pro— 
reneticum, der Mäflerlohn. 
6, nächſtens. Daher 
Proximität, die nahe Ber: 
wandtichaft. 

die GScheinfpröde, ver; 
ftellte Spröde. Daher Prude- 
rie, dad Sprüdethun. 

klüglich, vorſich— 


ttq. 
Prunelle, der Augenftern, Aug: 
apfel. 
Mruritud, dad Jucken, Kigeln 


in der Haut; uneigentlic auch 
die übergroße Neigung zu et— 
was, der unzeitige Trieb. 


Prytaneum war in Athen ein 


Haus, in welchem die verwuns 
deten Vaterlandöverthetdiger vers 
pflegt wurden, und jest ıft eb 
die Benennung einer öffentlichen 
Schulanſtalt in Paris, in wel; 
cher die Schüler auf Koften ded 
. Staats erjogen werden. 


Pſalm, em feierlich geiſtliches 


Lied. Daher Pſalmiſt, der 
Derfaffer, Sänger eines folchen 
Liedes; Pialter, eine Samms 
lung von Pſalmen; auch der 
dritte Magen , Faltenmagen der 


⁊ 
et 
* — 
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wiederkauenden Thiere; Pſal— 
terion, ein muſikaliſches Sai— 
ten⸗Inſtrument, Hackbrett, und 
Pſaltiren, Pſalliren Pſal— 
modiren, geiſtliche Lieder ma— 
hen, fingen, ableſen oder hers 


fagen. _ 
lammiömud, em warmes 
Sandbad, in welches Waſſer— 


füchtige die Füße fegen. 
Pſammos, der Sand und Grieb 
in der Harnblafe. 
Pſelaphie, die Neibung, Bes 
rührung, Betaſtung Franfer 
Theile mit den Dünden, wie 
folcyes beim fonenamnten Mag; 
netifiren Statt findet. 
Dielliimud, das Stammeln, 
Stottern, Anftoßen mit der 


Zunge. i 
Dieudadamant,einfalfcher Edel: 
ein 


Die uda ſthma, die unächte. Engs 
brüftigfeit. 

Die io 0, falfh, unächt, trüges 
ri 


Dieudobiographa,kügenberichte 
von Jeſu Leben, Yehren und 
Thaten, welche bald nach feiner 
Himmelfahrt von Abergläubigen 
— Liſtigfrommen verfaßt wurs 


en. 
Dfeudodpfteron, eine Art Tems 
pel mist Säulengängen umges 


ben. 
feudogalene, die faliche Rus 
p he, —R * 
Pſeudomorphoſis, eine fal— 
ſche, trügeriſche Geſtalt, ein 
Trugbild. Daher Pſeudomor— 
phiſch, trugbildlich, widernas 
türlich. 
Pſeudonpmus;, einer, der einen 
falſchen Namen führt. Daher 
pleudonpmifd, unter falı 
chem Namen. 
Pfeudoblepfie, dad Falſch— 
ſehen, die Salichficht, eine Kranfı 


Pſyche. 


heit der Augen, wobei man nicht 
wirklich vorhandene Dinge ei 
blickt. Daher figürlich eine trür 
geriiche Ahnung,  Boprbedeu 
t 


ung. 
Pfeudorexie, der falſche Dun 
gerreiz. 
Pfilothriſch, von gewiſſen Sal 
ben entblößend, enthaarend, her— 
aubziehend. 
Pſittaribmus, dad papagaien— 
artige Nachplappern fremder 
—— bie einer ‚nicht vorn 


eht. 

Pſoitis, die Entzündung der Ben 
denmudfel, 

Pfora, die Krätze. Daher Bw 
riformiſch und lorij 
krätzig, krätzartig; ſorika, 
Mittel gegen die Krätze, u 
Piorophthalmie, die Krüi 
ir Röthe, Eiterung der Aug 
ider. 

Piychagogie, die Erheitrun, 
Ergögung, Beruhigung, Zr 
ftung; auch die Ermedung von 
ben Zodten. Daher PBipd: 
gogiich, was dad Gemüth 
eine fanft anziehende Beweg 
perjeßt; dann ein Mittel, 
einen Scheintodten wieder ins 
Leben zu bringen. 

Pfſyche, eigentlich die Seele, dan 
nach der Götterlehre die Gelich 
te Amord, welche vom Supit 
die Unfterblichfeit echielt. Dah 
Pſychiatrie, die Geclenpeil 
Funde; Pipchi fch, die Geelebetr., 
geifig: Pſochologie, die Sw 
enlehre oder die vollftändig 
Lehre vom menfchlichen Geifte; 
Bi pcholog, ein Seelenfenner) 

eelenforicher; Bipchologtidh 
zur Seelenfunde gehörig; Pin 
chomachie, der Geelenfampt, 
Streit in der Seele zwiſchen 
Tugend und Laſter; Pſpch— 
mantie, die angebliche Kunfl, 





Pſychrologie. 


die Seelen der Verſtorbnen vor⸗ 
zuladen; Pipchomantion, 
ein Ort, an welchem eine ſolche 


Vorladung geſchehen fol; Bıys 


chopannichie, der Geelen 
ſchlaf, Schlaf der abgefchiednen 
Seelen bi5 zur Auferfiehung ; 
Pſpchopannichiten werden 
diejenigen genannt, welche an 
biefen Seelenſchlaf glauben; 
Pſpchorrhagie, die Aushau— 
chung der Seele, und Pſycho⸗ 
ſtaſie, die Ergrimmung, Ers 
fhüttrung , Erbebung der Seele 
oder des Gemüths. — 
ſpchrologie, eine abgefchmad: 
te, wäſſerige Rede. 


ſpchrometer, ſiehe Hygro— 
meter. 
chrophobie, die Scheu, 


Furcht vor Kälte. Bu 
ſoktiſch, Fühlend, erfrifchend. 


Daher Pſpktika, kühlende 
ige — 
ſpllen heißen in Aegppten die 
Schlangenbeſchwöͤrer. 


tarmikiſch, nießenerregend. 
Daher Ptarmibka, ein Nieß— 


wmittel. 
oidaliſch, flügelartig, 
He die Geſtalt eined Flügeld 


Herigot 
at. 
tilofid, dad Ausfallen der Aus 
genwimpern. 
ſtirophag, ein Läufefreffer. _ 
ſtyſis, Ptysma, der Spei— 
chel. Daher Ptpalagogiſch, 
Ptpsmagogiſch, —B88 
führend, und Ptpalismus, 
der Speichelfluß, die Heilung 
durch denselben. 
ubes, Puber, mannbar, männs 
(ich, erwachſen, — 
Däher Pubertät, die Manns 
barkeit ꝛc; Pubefcent, her 
anwachiend, weichhaarig, und 
Pubefcenz, dad Heranwach⸗ 
fen. Ä - 
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ublieiren, öffentlich bekannt 
machen, eröffnen, im Drud hers 
auögeben. Daher Publican- 
dum, was öffentlich befannt 
gemacht werden fol; Publica— 
tion, die Öffentliche Bekannt: 
machung; Publicatum, be 
fannt — 16; Publice, 
Publik und Publique, öf— 
feutlih,  gemeinfundig, allbe— 
kannt; Publicift, ein Lehrer, 
Kenner des Staatsrechts; Pubs 
licität, die Deffentlichkeit ꝛc., 
und Publicum, bad Gemein 
weien, Gefammtwefen; auch die 
Menge der Leute, in fofern fie 
eine allgemeine Gefellfchaft oder 
Berfammlung ausmachen. 


Dudenda, . die Schaamtheile. 
Daher figürli was Jemanden 
nicht zur Ehre gereicht. | 

Pueril, kindlich, knabenmäßig. 
Daher Puerilia, Kinderpofs 
fen, TJugendftreiche, und Due 
rilität, dad Findifche Wefen, 
die Kinderei. 

Dugilen, waren bei. den Rö— 
mern Fauftfechter, Daher Pu— 
giltsmmd, der Fauftfampf. 

Pugillus heißt bei den Apothe‘ 
fern in Anfehung der Kräuter 
fo viel, ald man mit drei Sins 
gern faflen kann. 

Puissance, die Macht, ber 

Staat, Machthaber. Daher 
PDuiffanciren, eine Macht 
nn ben Machthaber ſpie— 


en. 
Pulk, eine Abtheilung, Batails 
lon Koſacken. 
Pulmonie, die Lungenſucht. Das 
her Pulmoniſch, lungenſüch— 


P 


tig. 

Pulpe, der Apothekername für 
dad Mark oder Fleiſch der 
Früchte. _ . 

Pulpet, ein Schreibtiſch, Häng: 
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tiſch; dann am einer Orgel dad 
Deckbeutelchen. 
na piter, ein Kirchenftuhf. 

uls, der Schlag, Abderichlag ; 
aud) die GSchlagader ſelbſt. Das 
her Bulfiren, klopfen; Puls 
fattion, dad Schlagen; Puls 
ſilogium, Pulſimeter, em 
Inſtrument, um die Geſchwin— 
digkeit der Pulsſchläge zu bes 


fimmen; Pulſimantie, die 


Wahrſagerei aus dem Puls— 
ſchlag; auch die Wiſſenſchaft, 
die Krankheiten aus demſelben 
zu erkennen, und Pulſativ, 
wird derjenige Schmerz im Kör— 
ver genannt, der ein pulsähnlt— 
yes Schlagen verurjacht. 
Pulveriſiren, zerſtoßen, 
"Staub verwandeln, 
Daher PBulverifation, die 
Zerftoßung te. — 
Punctum, Punet, ein Stich, 
Tupf, Theil, Satz, Stück, Bes 
greift, Betreff. Daher Puncti— 
ren, betüpfeln, bezeichnen, abs 
oder eintheilen; Bunctation, 
die DBetupfung 20.5 dann der 
Entwurf zu einem Vertrage; 
Puncto, betreffend, anlans 
end; Punctuell, genau, richs 
tg, beftimmt, -unfehlbar, und 
Puncturen, zwei gabelfürmis 
ge Eifen an den Buchdruders 
reffen, am den Bogen feftzus 
En auch die dadurch in die 


in 


gedruckten Bogen gemachten Lö—⸗ 


yer. 
Vunition, die Beſtrafung. 
Punze, eine Art Meiſel der Me— 
tallarbeiter, welchen fie zur Der; 
vorbringung der getriebnen oder 
erhabnen Arbeiten brauchen. 
Pupill, ein Mündel, Prlegefohn 
oder Tochter. ö 
Yupille, der Augapfel. 
Puppe, ein Kerbthier nach fei: 
ner erſten Verwandlung, und 


pülvern. ' 


Mutrefeiven. 


bei den Fiichern ein auf 
Waſſer fchmwimmendes wal; 
Binfen, worauf der Köder 
bunden wird. ß 
klar, eitel, unvermiſcht. bet 
Purgiren, abführen, fange 
entſchuldigen, vechtfertigen , 
fedigen. Daher Purgantien 
Purgation, die Abführu 
10.5 Purgativ, abführend 
nigungseid, dad Fegefeuer. 
Purificiren, reinigen, läutern 
beſeitigen. Daher Purifie 
tion, die Reinigung ꝛc.; P 
ſtreben, die Landesſprache vo 
er: Wörtern zu reinigen; 


förmiges Hol; oder ein Bün 
Dur, Pure, rein, lauter, 
läutern, jäubern, vertheidig 
Yurganz, führen 
und Purgatorium, der 
ſcheiden, abiondern, reinftellen, 
rismus, dad übertriebne B 
urift, ein folcher Sprach 


niger ; Puriſtiſch; ſprachrein 
gend; Purität, bie Neinh 
10.5 Puritaner, m Engla 
ein Reingläubiger, jo viel a 
Presbyterianer, und P 
ritantsmuyd, deren Glauben 


lehre. 
Purulent, eiterig. Daher Pl 
“rulenz, die Eiterung, eiterige 
Beichaffenheit. 
Puſſillanim, Fleinmüthig, ver 
zagt. Daher Purlfillamink 
tät, die Kleinmüthigkeit. | 
Puſtell, eine Kleine Blatter, 
Hitblatter, Eiterblatter. Daher 
Puſtulös, voller Blattern. 
Putain, eine Hure. 
Nutreficiren, faul madem 
auflöjen, zerſtören, vermodern, 
‚verwefen. Daher Putrefac 
tion, die Fäulniß ıc. | 
Yutrefciren, verfaulen, ver 
modern, verweilen. Daher Pur 
trefcenz, dad Faulen 20; Pu 


Pyanepſion. 


treſcibel, verfaulber ꝛc., und 
Putridität, der faulende Zus 
ftand ꝛc. | 
Iyanepiton, der vierte, uns 
ſerm Dctober entiprechende Mos 
nat deb attifchen Kalenders, im 
welchem die Byancpfien, ein athe: 
niſches Feft zu Ehren des Apol— 
lo, wo man ein Geridjt von 
Bohnen, nad) Andern von Get; 
ftengraupen und Hülfenfrüchten, 
fochte und aß, und wovon der 
Name herrühren fol, gefeiert 
wurden. 

spamäen, Zwerge, ein fabel: 
hafıes Volk der Alten, welche 
beftändig mit den Kranichen 
Krieg führten. Daher Byamas 
iſch, zwergig, zwergenartig. 
pknoſtylon, dichkſſäulig, hieß 
bei den Alten eine Säulenſtel— 
lung, wo der Raum zwiſchen 
den Säulen nur anderthalb Säu— 
len Durchmeſſer betrug. 
pknotiſch, verdickend von Arz— 
neimitteln. F 

Iplore, ein Pförtner, dann ber 
untere Magenmund. ' 
Iyojid, die Zujammenziehung 
N — auf einen gewiſſen 
Theil. 

pramide, eine Spitzſäule, im 
der Meßkunſt ein Körper, wel— 
cher zur Grundfläche ein Viel— 
eck hat, in der Oberfläche aber 
ſich in einer Spitze endigt, und 
deſſen Seitenfläche Dreiecke find; 
m der Baukunſt aber verſtoht 
man darunter ſpitz zulaufende 
Denffäulen aus den Zeiten d 
alten Aegyptier. 
bretiſch, fieberartig. Daher 
Pyretica, Mittel gegen dad 
Sieber. W 
pretologie, bie Lehre von 
den Fiebern. | er 
yraxrte, ein Zufallsfieber, eine 
hisige Krankheit. 


Byr ottich, 
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Pyriſch, feurig, dad Feuer bes 
treffend. 

Pyritiſch, feuergebend, 

Byritologie, die Beſchreibung 
der Seuerfteine. 

es die Feuerwurfds 
unſt. 

Pyrobolie, Pyrotechnik, die 


Feuerwerkskunſt. Daher Pyro— 


boliſt, ein Feuerwerker, und 
Pyrobologie, die Lehre, Bes 
fehjreibung der Feuerwerke. 
Dyrolatrie, die Anbetung des 
Feuers. 
ologie, die Lehre von dem 
euer. 
Pyromantie, die Kunſt, aus 
dem Feuer zu wahrſagen. 
Pyrometer, ein Feuermeſſer, 
ein Werkzeug, mit welchem die 
höhern Grade der Wärme oder 
des Feuers und deren Wirkung 


auf Metalle oder andere feſte 


Körper gemeffen werden - Füns 
nen. 

Pyronomie, bie Kunft, dad 
Feuer gut zu richten und zu vers 
theilen. ! 

Pyrophag, ein Feuereffer, Ders 
fhliner. — 

Pprophor, eigentlich ein Feuers 
träger, Selbftzunder, ein fchwarzs 
graues, aus Alaun und Kohlens 
ftaub bereiteted Pulver, dad ſich 
an der freien Luft von felbft 
entzündet. 


VBprotelegraph, ein Fernfchreis 


ber, deifen man ſich des Nachts 
vermittelft des Feuers bedient. 
Pyrotelefkop, eine Vorrich— 
tung auf Thürmen, um die Ges 
gend zu beftimmen, in welder 
Feuer ausgebrochen ift. N 
brennend, entzuns 
dend, äßend. 
Pyrrichtus, in der Dichtkunft 
ein DBerdfuß, von zwei Furzen 
Spyiben. 


J 
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Ppthon, nach der Fabellehre ein 
berühmted Ungeheuer, 
Geſtalt eines Drachen nach der 
deukalioniſchen Waſſerfluth aus 
dem Schlamm entſtand, und 
am vierten Tag nach der Ge— 
burt Apollo's von demſelben 


Q. 


Qua, als, wie, in fo fern, 
fraft | 


Duader, ein vieredig gehanener 
Stein. 


Duadragenariud, ein Bier 


ziggähriger. a. 
Duadragefima, des vierzigfte 
Tag vor Dftern, und Qua— 
dbrageiimale, dab vierzigtäs 
gige Faſten vor Dftern. 
Duadrangulum, ein gleichfeis 
tiged Viereck. Daher Qua— 
dbrangulär, vieredig. 


Quadrans, ein Apotheferges 
wicht yon 6 Loth oder drei Uns 


zen. 

Duadrant, der vierte Theil eis 
ned Zirkels; dann ein Snftrus 
ment, dad gleichfald aus dem 
vierten Theil eines Zirfeld be 
fteht , einen Bogen von 90 Gras 
den bildet, und dazu dient, um 
fowohl Bogen der größten Kreis 
fe an der Himmelskugel, als 
auch Höhen zu meffen. 
Quadrat, in der Meßkunſt jer 

des gleichſeitige und zugleich 
rechtwinfelige Viereck. Daher 
Duadratur, die Bildung in 
a Biere, ein vieredliger Um— 
riß. 

Quadriduum, eine Zeit von 4 
Tagen- ER 


das im. 


. Quadriren, 


Auadrivafeulär. 





erlegt wurde; auch ein Wahrfı 
ger, Zaubrer, und Vpthonif 
je, eine Wahrfagerin ıc. 


Pyxis, überhaupt eine Büchſt 


befonders aber bei den Kathelis 
fen ein Gefäß, in welchem bie 
gewerhte Hoftio aufbewahrt wird. 


| 





Arnadriennium, ein Zeitraum 
von vier Jahren. 

Quadriga, ein Wagen ber Al 
ten, an welchen 4 Pferde ne 
einander geipannt wurden. Dar 
her Quadrigal, vierfpän 

MR, 

Duabrige, in der Wundarinei: 
kunde eine Kreuze oder Harniſch⸗ 
binde. | 

Quadrijugiſch, 
vierjochig. u 

Quadrifateraliſch, vierſei⸗ 
i 


vierpaarig, 





g. 
Quadrille, en Tanz zu vier 
Paaren; dann der Name eine 
Kartenipield. 
Quadrinomium, eine and vier 
Theilen beftehende Größe. Das 
her Quadrinomifch, wies 
theilig. | 
Duadripartiren, in 4 Theile 
theilen. Daher Quadripar 
titton, die Viertheilung. 
QDuadriremifch, vierruderig. _ 
viereckig machen 
dann Zahlen durch ſich ſelbſt 
vermehren, nach dem Gevierts 
maaß eintheilen. 
Quadrisyllabum, ein. vieripl: 
biged Wort. Daher Quadri— 
ſyllabiſch, vierfplbig. 
Quadrivalvifch, vierflappig. 
Quadrivafeuläar, von Pflan— 





—1 


Quadrivium. 
7 viergefäßig, vierhäuſig, vier⸗ 
elchig. 


uadrivium, Vierweg, wurde 
im 8ten Jahrhundert die eine 
Hälfte der fieben freien Künfte, 
als Tonkunſt, Nechenkunft, Felds 
meßkunſt und Gternfunde ges 
nannt. 
nadro, in der Baukunſt der 
Würfel eines Fußgeſtelles; auch 
der Grundftein auf die Füllung; 
dann in der Tonfunft ein Stüd 
ju 4 Stimmen. 
wadbrumanen, Thiere mit 4 
Händen, ald Affen ıc. 
uadrupeden, Thiere mit 2 
Süßen. 
‚uadrupel, vierfach; dann Ras 
me einer ſpaniſchen Goldmünze, 
ungefähr zu 34 fl. rhn. 
‚uadrupliren und Quadru— 
pliciren, vervierfachen, auf 
die dritte DBertheidigungsichrift 
antworten. Daher Quadru— 
plik, die vierte Gegenantwort, 
und Duadruplum, das Vier 
fache. 
‚uäfer, Quafer, Name einer 
im Fahre 1650 in England ger 
ſtifteten religiöſen Gecte. 
uäritur, es fragt ſich, e& iſt 
die Frage. 
näfttoniren, fragen, ausfra— 
gen, zur Rede ftellen. Daher 
uaestio, die Frage; Quä— 
tonirt, in Frage ftehend, 
wovon bie Rede iſt, und Quae- 
stionis, zur Frage gehörig, 
fraglich. 
‚uäftor, bei den Römern ein 
Zahlmeifter, Nentmeifter. Das 
her Quäftur, deifen Amt. 
uai, Kat, eigentlich ‚ein Kür 
fter , beſonders aber die Einfafs 
fung eined Fluſſes oder Hafens, 
wo die Waaren auds und einge: 


laden werden. 
‚ualificiren, fih zu etwas 


Duarderonniren, 
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eignen, zu etwad geichickt fein, 
auch geſchickt machen, benennen, 
betiteln, beeigenichaften. Daher 
Qualification, die Tauglichs 
machung, Beilegung einer Eigens 


Quart. 


ſchaft ꝛc.; Qualificator, ein 


Beiſitzer bei einem geiſtlichen 
Gerichte, befonderd der Inqui— 
fitton, welcher unterfucht, in 
wiefern die Heußerungen des Des 
Flagten Kegereien find oder nicht; 
Qualificirt, geeignet, tücht 
tig, geſchickt; Qualität, die 
Beichaffenheit, Eigenfchaft einer 
Sache, der Rang, Titel, die 
Würde, eines Mannes, und 
Qualitativ, der DBefchaffens 
heit nach. 


Quantität, die Menge, Größe, 


Kraft, Stärfe einer Sache, und 
in der Dichtkunſt dad Gewicht 
oder die Fänge und Kürze einer 
Splbe; von Quantum, Wie 
groß, wie viel; auch der Bes 
trag, die Summe, Größe ıc. 
Daher Quantitativ, ber 
Größe nad. 


Duaqueridme, ein großer Hut 


mit  herunterhängen Krempen, 
wie ihn die Quäfer tragen. 
uarante, vierzig; auch wur— 
den chemald die Mitglieder ber 
franzöfiichen Academie les qua- 
rante genannt. Daher Qua- 
rantaine, die 40tägige Rei— 
nigungtzeit, weldye Schiffe und 
Meifende, wenn fie aud einer 
Gegend fommen, wo anſteckende 
Krankheiten Herrchen, in einem 
eigends dazu beftimmten Gebäude 
halten müffen. 

die Kanten 
oder ſcharfen Eden an emen 
Brette oder Balken abrunden. 
uarre, bei den Soldaten ein 
Diered. 


Quart, der vierte Theil eines 


Ganzen, ein Diertel. Daher 
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uarta, die vierte Elaffe auf 
einer Schule; Quartaner, ein 
Schüler diefer Claſſe; Quarı 
tal, der ate Theil eines Jahrs; 
QAuartaliter, vierteljährig, 
und Duarte, in der Fechtkunft 
die vierte Dauptftoßart, die Lage 
mit der innern Hand, wobei da 
Degengefiß aufwärts gehalten 
wird; daun im Kartenfptel eine 
Reihe von vier auf einander fols 
genden Blättern; in der Ton: 
Funft ein Intervall von 4 dias 
tontichen Stufen, von welchen 
zwei ganze Töne find, und eine 
einen halben Ton ausmacht; 
mithin der vierte Ton vom 
Grundton, und auf Schiffen 
diejenige Zeit, um welche dad 
Schiffsvolk wachen muß, biö es 
abgelöj’t wird. 
Quartans Fieber, ein Fieber, 
welches alle vier Tage wicder 
fommt. 


Duartant, ein Buch von Bier: 


telbogen Größe. 
Quartatien, in der Scheide 

funft die Scheidung der edeln 

Metalle von den geringern. 


uarteron, eigentlich ein Vier— 
telhundert; dann ein Maaß für 
flüfftge Sachen, und endlich in 
Amerifa die Benennung eines 
von einem Europäer und einer 
Mulattin erzeugten Abkömmlings 
im 4ten Grad. 

Quartett, in der Tonfunft em 
Stück für 4 Inſtrumente oder 
Stimmen. 

Duartianer, ehedeifen in Pos 
fen und Fithauen Soldaten, die 
die Gränzen bewwachen mußten. 


Quartidi, der vierte Tag eis 
* ehemaligen franzöſiſchen De— 
cade, 

Quartier, die Herberge, ein 
Rachtlager; dann die Abtheilung 


Quatuor. 


und bei den Soldaten ſo 
als Verſchonung, Gnade. 
Quasi, Pan al3 w 
grade als ob, wird häufig 
Zufammenfegungen gebraucht u 
bezerchnet alddann nur etn 
Angebliched, was nur den Sch 
hat, und in der Rechtsſprach 
bedeutet ed die Aehnlichkeit m 
einer Suche, die es aber nic 


uasimodogeniti, der erſt 
Sonntag nad) Oſtern, nad I 
Petri 2, 2: Quasi modo zenis 
ti rationabiles sine dolo | 
concupiscite: ſeid begierig mu 
der vernünftig. lautern Meildy 
als die jegt gebornen Kindlig 
womit dte alte lateinische Kir 
an diefem Tage den Gottesdienfl 
anfteng. | 
Diatember, (die vier) oder 
Meichfaften, welche immer au 
den Mittwoch fallen, und al 
vierteljährige Buß: und Beruf 
verordnet find; der erite ıft auf 
Mittwoch nach Invocavit, dei 
zweite auf Mittwoch nadı Pfing 
ften, der dritte auf Mittwo 
nach T Erhöhung (14. Septem 
ber), und der vierte auf Mit, 
woch nach Luca (13. Decem 
ber). . 
Duaterne, im Lotto ein Treffer 
von vier Zahlen, und bei da 
Buchdruckern eine age von vier 
in einander geſteckten Bogen. 
—— die Vierfällig 
eit. 
Quatrain, ein kleines Gedicht 
von vier Berfen. 
uatre, bier. Daher En qua- 
tre, zu Dieren. 
Quatrieinien, Feine vieritm: 
mige Tonſtücke für Dorner und 
Trompeten. - 
Quatuor, in der Tonfunft ein 
Inſtrumentaͤlſtück von drei com 


_ Quelque ehose. 


certirenden Stimmen und einem 
Baſſe, der wenigſtens biswei— 
len auch concertirend gebraucht 
wird. 

uelque chose, etwas, irgend 
etwas. 

‚ueruliren, gerne klagen, be— 
ſchweren, zanken, hadern, ſtrei— 
ten, ausſchelten. Daher Quere— 
la, uerelle, die Klage 16.5 
Duerulant und uerel- 
leur, ein Kläger ıc. 


ueue, eigentlich der Schwanz, 
Schweif, Stiel; dann dad Ens 
de, der Schluß, und beim DBils 
fard der Stod, womit die Bälle 
geftogen werden. 
uibble, im Englifchen ein 
Mortipiel. 

uid, was. Daher Qutddität, 
wörtlich die Washeit, ein alter 
philofophiicher Ausdruck, der den 
Begriff, daß ein Gegenftand ein 
Etwas jei, andeuten foll. 
uidam, em Gewiſſer, Ge 
mand. 

uid novi, was Neues. 

uid pro quo, eind für’s Ans 
dere, eine VBerwechölung, em 
Mipverftand. 
‚uiefeiren, ruhen, ruhig fein, 
dabet bewenden laſſen. Daher 
Quieſcent, ruhend, ein Aus 
hender, Geſchäftsloſer, in Ruhe—⸗ 
ftand Verſetzter; Qutefcenz, 
die Ruhe, der Ruheſtand; Quie— 
tibmus, die Lehre, daß man 
alled Gefühl vernichte, und fich 
in abgefchtedner Ruhe mit Gott 
vereinige, und Quietiſt, ein 
Anhänger diefer Lehre; ſ. auch 
Heipchaften. 

uillage, der Landungszoll, das 
Ktelrecht. 

nilting, f. Pique, 
uincaillerie, furze Waaren, 
fie mögen aus Eiſen, Stahl, 


a Quinta. 


* 
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Bon oder fonft wa verfertigt 

ein. 

Quineunx, bei den Römern ein 
5 Unzen haltendes Gewicht, nnd 
in der Gartenfunft dad Pflanzen 
in’d Kreuz. | 

—— ein Fünfzehn⸗ 


eck. 
Quindenie, der Betrag von 
den Einkünften eines Jahrs, der 
von einer Pfründe alle 15 Fahre 
an — Pabſt abgetragen werden 
muß. | 
Quinquagenarius, ein Fünf 
zigjähriger; auch ein Auffeher, 
Defehlöhaber über 50. 
Quinquaferien hießen die fünf 
tägigen Feſte, welche in Rom 
der Pallad oder Minerva zu Ehs 
ren gefetert wurden. 
Duinque, f. Quintett. 
Quinquennalien waren beiden 
Römern feierliche Spiele, welche 
alle 5 Jahre gehalten wurden, 
und den olympiichen Spielen der 
Griechen gleich Famen. 
QDuinquennal, uinque- 
nelle, ein obrigfeitlicher Ans 
ftandöbrief für einen Schuldner, 
wodurch ihm eine fünfjährige 
Zahlungdfrift zugeftanden wird. 
Duinquenntum, ein Zeitraum 
von 5 Fahren. 
Quinquertium war bei ben 
Nömern ein Kampfipiel, worin 
demjenigen der Preis zuerkannt 
wurde, der in allen 5 Kämpfen, 
als im Fechten, Ringen, Sprins 
gen, Laufen und Werfen Steger 
tch. 
Quinquevirat, die Fünfherrs 
- Schaft, eine Regierungsform, bei 
welcher fünf Berfonen herricer. 
Daher Dutnquevtr, einer dies 
fer Herrſcher. 
uinquet, eine Art Lampe mit 
einem Luftzuge. 
Duinta, die fünfte Klaſſe einer 


898 Quintade. | 


Schule. Daher Quintaner, 
ein Schüler diefer Claſſe. 
Duintade, an einer Orgel bie 
bedeckte Stimme in Flötenwerp 
von 16 und 8 Fuß Ton. 
oe das Stägige 
tebet. Ä 
Duinte, in der Tonfunft der Ste 
Ton vom Grundten, oder, ein 
Intervall, das aus fünf diatos 
nifchen Stufen, C — 6, be— 
fteht; auch die ſchwächſte Saite 
auf einer Geige, Raute ꝛer; im 
Kartenipiel eine Reihe von fünf 
auf einander folgenden Blätteru 
einer Farbe; auch werden Näns 
fe, Pfiffe, liſtige Streiche Quin— 
ten genannt. 
Quintern, im Lotto ein Tref— 
fer von 5 auf einander folgenden 
Numern; danıı bei den Buch— 
brudern eine Lage von 5 ineins 
ander acdrucdten Bogen von eis 
nerlei Bezeichnung — 
Quinteſſenz, der Fünftelfaft, 
der fünfmal abgezogene Geift eis 
ner Flüſſigkeit. Daher ſigürlich 
2 Edelfte, Beſte von einer 
e 


ache. 

Quintett, in der Tonkunſt ein 
Stück für 5 concertirende In— 

Iſtrumente oder Stimmen. 

Quintiren heißt in den ſpaniſch— 
amerikaniſchen Bergwerfen das 
Golds und Sieberftempeln, nach: 
dem zuvor der König den fünf 
ten Theil davon erhalten hat. 
Daher Quinto, diefe Abgabe 
ſelbſt. 

Quintupliren, verfünffachen, 
fünffach erſtatten, auf des Geg— 
ners vierte Schrift antworten. 
Daher Quintuplik, die Ste 
Gegenantwort, und Quintu- 
plum, dad Fünffache, 


Quotiſiren. 


Quinze lo va, imP araoſpie 
es gilt für fünfzehn. b 
Quippos waren früher bei in 
Peruanern und Mexican 
Schnüre, an welche fie Knot 
und andere Denfzeichen * 
ten, und ſich derſelben ftat 
Schrift und Bücher bedienten. . 

Quirinus, ein DBeiname de 
Romulus. Daher Quirina 
lien, Feſte, welche demjelbe 
zu Ehren gefeiert wurden. 

Quiriten, ein Deiname der Kö 
mer nac) der Verereinigung mi 
den Sabinern. 

Quisquilien, Unrath, Kehrigh 

Plunder, unnützes Zeug. 

Quodlibet, eigentich was einem 
beliebt; beſonders aber Ale, 
was ohne Ordnung und Zuſam 
menhang ueben ein ander geftell 
= ein Untereinander, Allen 
et. 

Quota, Quote, der Antheil, 
der einem an einer Sache zw 

„ fommt. 

Duotidian, täglich, was tig 
lich wiederkehrt. Daher Ouos 
tidienne, Name einer in Pas 
” täglich erjcheinenden Zeit 
ung. 


Quokiren, die eingehenden Schif— 
fe mit Zahlen bezeichnen; deß⸗ 
gleichen auch bei Gerichten die 
zu einerlet Sache gehörigen 

„ Schriften. 

Quotiſiren, auswerfen, anfez 
zen, anſchlagen, berechnen, ver— 
theilen. Daher Quotient 
Duotus, im der Rechenkun 
diejenige Zahl, welche hera 
fommt, wenn man eine Fleine 
im eine größere theilt, und Quos 
tifation, der Yuswurf ıc ' 


Raa. 


Rachitis. 3% 


R. 


aa, die Segelſtange des großen 
Hauptſegels. — 
abaiifiren, erniedrigen, fen 
fen, verfenfen. 

'abatt, Rabais, Ribasso, 
bei den Kaufleuten ein Abzug an 
dem gleich baar bezahlt werden; 


den Kaufgelde, den jeder Käu— 


fer nad) gewiſſen Procenten ges 
nießt. Daher NRabattiren, 
am Saufpreife abziehen. 
‚abatte, 
Ueberſchlag an Mannöflerdern, 
Saumrand; in der Sartenfunft 
ein fchmales, an andern Ländern 
oder an der Öartenbefriedigung 
herzichendes Beet. nn 
tabbaniten, Nabbiniten, 
TZalmudiften heißen diejeni— 
gen Sjuden, welche neben dem 
alten Teſtamente audy nach dem 
Talmud die Auslegung der Rabs 
binen befolgen. 

tabbeln, unwillig werden, aufs 
braufen, zürnen, fafeln, im 
Kopfe nicht richtig fein, einen 
Schuß haben. Daher Rabbel, 
der Unwille ic. — 
tabbi, Rabbiner, eigentlich 
Meiſter; beſonders aber ein jü— 
diſcher Geſetzlehrer, Vorſteher 
der Schulen. Daher Rabbi— 
nismus, die Lehre und Grund; 
füge der Nabbinen, und Rab: 
i intft, ein Anhänger derſel— 


en. 

thabdoidifch, ftabähnlich. 

thabdologie, die Wiſſenſchaft, 
mit Stäbchen zu rechnen. 

thabdomantie, die Kunſt, aus 
feinen GStäben zu weisſa— 
gm | | 


der Umſchlag oder 


Nabia oder Raben, der dritte 
Monat des muhammedanifchen 
Jahres. 

Rabetiren, dumm machen, durch 
ſchlechte Behandlung die Ver— 
ſtandeskräfte in einem Menſchen 
unterdrücken. 

Rabuliſt, ein Rechtsverdreher, 
Zungendreſcher; fo wie aud 
derjentge Juriſt, der feine obers 
flächlichen Kenntniſſe dazu ans 
wendet, dad Recht in Unrecht 
zu drehen, und dur Worts 
(aubereien den Gang eined 
techtöftreiteß hindert. 

Racaille, Lumpenpack, Gefins 
del; auch bei Ben Kaufleuten 

_ Ausfchußmwaaren. 

Raccommodiren, fliden, aus— 
beſſern, wieder gut machen, ver⸗ 
ſöhnen, ausgleichen Daher Rac- 
commodage, bad Flicken ꝛe., 
und Raccommodement, die 
Verſöhnung, Auögleichung. 

Naccordiren, wieder einſtim— 
men, vertragen, eben, gleich mas 
chen, zufammenfügen, anpajfen. 

Raceroſchiren, ſich wieder ver: 
tragen, an jemand, mit dem 
man zerfallen war, wieder ans 
fchließen. | 

Race, die rt, Abart, Gattung, 
ſowohl von Menſchen als Thies 
ren. —8 

Racemation, die Nachleſe der 
Trauben. 

Rachialgie, der Schmerz, dad 
Brennen im Rückgrate. 

Rachidiſch, was den Rückgrat 
betrift. _.- 

Rach ſiſagrie, die Gicht im Rück— 
grate. 

Rachitis, bie Krümmung des 
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Rückgrateb, bie fogenannte eng: 
Tifche Krankheit. - 


Rachkiren, ichaben, Fragen, rads 
peln, fchaufeln, Frucht abftreis 


chen. 

Rade, ein Anferplag. 

Radial, ftrahlig, Strahlen has 
bend. Daher Radiation, dad 
Strahlenwerfen eincd leuchtenden 
Körpers; auch dad Durchftreis 
chen auf einer Rechnung oder Lis 
fie, und Radius, Rayon, 
der Strahl, Sonnenftrahl; dann 
der halbe Durchmeſſer eines 


Zirfelö, fo wie jede aud der 


Mitte eines Zirfeld nad) der 
Außenferte gezogene Einie. 


Radiometer, ein aftronomifcheb 


ee ‚ um Höhen zu meis 


en. 
Radix, die Wurzel, Urfache, der 
Urfprung; deßhalb in der Sprach— 


fehre ein Stammwort, und in 


der Nechenfunft die Wurzelzahl. 
Daher Radieciren, wurjeln, 
etwad auf feinen Urfprung zus 
rückführen; Nadtcal, von der 
Wurzel, vom Grund aud, urs 
fprünglich, eingewurzelt, und 
Nadicaliter, vom Grund 


aus. 

Radiren, abichaben, ausfragen, 
äßen, und in der Kupferftechers 
Funft diejenige Zeichnung, welche 
vermittelt einer ftählernen Nas 
del auf eine Kupferplatte einge: 
riffen wird. Daher Nafur, die 
Abfchabung ꝛc. 

Kadotiren, albern, unzufans 
menhängend, unfinntg reden, fas 
fen. Daher Radotage, Ra- 
doterie, albernes Geſchwätz 
ıc., und Radoteur, ein als 
berner Schwätzer ıc. 

Kadouciren, mildern, lindern, 
befänftigen, ſich verlieben, ſchön 
thun. Daher Radoucisse- 
ment, die Mildrung ꝛc. 


Bi 


Raison, 


Raffiniren ’ läutern, verfei 
nern, Zuder fieden, nachfiunen, 
ergrübeln, überdenfen, fchlau ein 
richten. Daher NRafftnabdı 
und Raffinage, die Läutrung 
20.5; erftered auch der ganz fein 
geläuterte Zuder felbft; Raffi- 
nement, da5 Nachſinnen ꝛc.; 
Raffineur, ein fäuferer ıc5 
Raffinerie, eine, Zuderficde 
rei; dann die Verfeinrung, Er 
fünftfung, finnreiche Erfindung, 
fünftlicher Kniff. 

Nafraichiren, erfrifchen,, ab: 
fühlen, auffrifchen, fich erholen, 
erquicken, beruhigen, fühl wer 
den. Daher Rafraichissant, 
erfrifthend ꝛc, und Refrai- 

 chissement, bie Erfrifchung. 

Rage, der Ingrimm, die Hitze, 
Muth, Tollheit, Raſerei. 

Rageputen, bei den Dindud die 
Kafte der. Kricgdfeute. | 

Raggion, Raggione, bei den 
‚Kaufleuten die Unterichrift eines 
Handelöhanjes, fo viel ald Fir 


ma. 
Ragout, klein gefchnittne Fleiſch 


mit einer gewürzten Brühe; 
dann faürlich ein Gemifch, Al 
lerhand. 


Nahab oder Radsjeb, der fir 
bente Monat in der muhamme: 
danifchen Zeitrechnung. 

Raison, die Vernunft, Einficht, 
dad Machdenfen, die Urfache, 
vernünftige Borftelung. Daher 
Raisonnable, vernünftta, 
billig, edel,groß, müthig; Rai- 
sonnement, da5 vernünftige 
Urtheil, die Beurtheilung, der 
DBernunftfchluß; auch diie Der: 
nünftelet, dad vorſchnelle Ge, 
ſchwätz; Raisonneur, em 
VBernünfler, der über Alles klü— 
gelt und jchwagt, und Rai— 
ſonniren, _ Dernunftfchlüite 
machen, vernünftig urtheilen; 


Ralentiren. 


auch klügeln, unvernünftigeb 
Zeug ſchwätzen, widerſprechen. 
allentiren, verzögern, langſa— 
mer machen. Daher Rallen- 
tando, in der Tonfunft zö— 
gernd, langfamer. er 
‚alltiiren, wieder vereinigen, 
zufammen ziehen. Daher Ral- 
liement, die Wiedervereinis 
gung ꝛc. 
amadan, Namafan, ber 9te 
Monat bei den Muhammedas 
nern, in welchen ihr großes 
Saften füllt, wo fie nur ded 
Nachts eſſen. 
amafjfiren, fammeln, zufams 
menraffen. Daher Namaffirt, 
geſammelt, dann flarf, unters 
jeßt, Fernhaft von Körperbau. 
ambade, eine von den zwei 
Erhöhungen auf einer Galeere, 
Basel dd die Soldaten befins 
en. 
amberge, auch Patache, 
eine Urt langer, leichter Schiffe, 
wie fie in England auf denFlüfs 
ſen gebraucht werden. 
amtficatton, die Zertheilung 
in Aeſte, Auöbreitung in Zwei— 
ge. Daher figürlich die Abthei: 
lung in mehre Fächer. 
ampe, in der Baukunſt, eine 
ſchief aufgehende Fläche, die flatt 
einer. Treppe gebraucht wird, 
und in der Befeftigungsfunft die 
Auffahrt auf den Wall. 
anconntren, loskaufen, auf 
löſen, überfegen, übernehmen. 
Daher Rangonnement, die 
Eosfaufung ꝛc = ne 
angiren, einordnen, einreis 
hen, in Drdnung ftellen, Platz 
anwerjen. 
animiren, aufd Neue bele 
ben, neue Thätigkeit geben, wies 
der anfachen, aufweden. 
anfett, dad Schnarrwerk an 
einer Drgel. : 
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Ranzioniren, ſich frei machen, 
loskaufen. Daher Ranzion, 
das Löſegeld. 


Napacität, die Raubgier, Raub— 
ucht. 
Raphanie, die 


Zuck⸗ oder Krie⸗ 
belkrankheit. 


Rapiat, bei den Kaufleuten ſo 
viel als Kladde. 

Rapid, ſchnell, raſch, reißend, 
und figürlich hinreißend. Daher 
Rapidität, die Schnelligkeit 

re. ꝛc. 

Napiren, reiben, mahlen, fchar 
den. Daher Rape, gerieben ıc.; 
dann die Benennung einer Art 
Schnupftabak. 

Rappel liren, zurückrufen, wie 
der zur Ordnung rufen, zum 
Miterben berufen, und bei den 
Soldaten den Heimruf ſchlagen 
oder blaſen. Daher Rappel, 
die Zurückberufung ꝛc. 

Rappter, ein Degen, der auf 
Fechtſchulen zum Lernen ge⸗ 
braucht wird; auch ein Haufder 
gen. Daher Rappieren, fech— 
ten, fchlagen. 

Napportiren, berichten, hin— 
terbringen, melden, vortragen, 
wiederfagen, audplaudern, ans 
führen, erwähnen. Daher Raps 
port, em Bericht ꝛc., und 
Rapporteur, ein Berichts 
erftatter ıc. 

Raptim, in Eile, über Hals 
und Kopf. 

Raptus, ein Anfall von Wahns 
finn, Tollheit. 

Rapuſe, der Raub, die Beute, 

Raquette,Rafete, einStrahls 
feuer, eine Gattung Luftfeuer, 
welcdyed bombenmäßtg mit einem 
langen, feurigen Schweif in die 
Höhe fteigt, und mit einem 
Knall erliſcht; dann beim Ball 
fpiel dad mit Holz eingefaßte 
Meg zum a und an 
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den Drgeln 
Schnarrwerk von 16 oder acht 


Ton. 

Rar, ſelten, ſehenswürdig, vors 
züglich, ſchön, niedlich. Daher 
Rar ität, die Seltenheit ꝛc. 

Rarefaction, in der Natur— 
wiſſenſchaft, die Verdünnung, 
Ausdehnung der Luft, und in 
der Arzneikunde die Erweitrung 
der Schweißloͤcher; dann über— 
haupt jede Ausdehnung eines 
Stoffes durch die Wärme. 

Rasbutten, Rajabuts, ei— 
gentlich die Benennung des Adels 

inm Hindoſtan; dann gewiſſe in⸗ 
diſche Krieger, die früher unter 
den Mongolen dienten. 

Raſiren, ſcheeren, abſcheeren, 
glatt machen; dann bei Feftun: 

en niederreißen, Schleifen. Das 
er Rasseur, ein Bartjchee 
rer, Barbier; Rassoir, ein 
Barbirmefier, und Nafur, bei 
den Katholiken dad feierliche Abs 
fcheeren der Haare der Prie— 


er 

a ssades, kleine Glasperlen von 
verfchiedner Farbe, welche einen 
Gegenftand des Handels mit den 
Negern ausmachen. 

Raſtel, an einer Feſtung ein 
£leiner Ausfall, der aus dem 
bedeftem Weg durch dad Glas 

cis geichnitten wird. 

Kaktral, ein Inſtrument, womit 
die Motenfinien gezogen werden. 
Daher Raftriren, Notenlinien 
ziehen. BE 

Rat de cave, eigentlich Keller 
vatte; beionderd aber eine Ber 
nennung für geheime Kundichaf: 
ter und Spione. 

Natificiren und Natihabt: 
ven, genehmigen, beftätigen, bes 
früftigen. Daher Ratific a— 
tion und Natihabition, die 
die Genehmigung ıc. 


Re. 


ein bedeutended Ratio, die Meinung, der Grun 


ſatz, die Art und Weiſe, Uri 
che, der Grund, die Bernunf 
der Vernunftfchluß, und in d 
Größenlehre das DVerhältn 
zweier Größen von einerler Gi 
tung, Daher Rationabel m 
National, vernünftig, ve 
nunftgemäß, ausrechenbar; R 
tionalismus, der Vernun 

laube, oder die Erkenntniß u 

erehrung Gottes nach der Dt 
nunft; Rationaliſt, ein % 
nunftgläubiger; Nationabıl 
tät, die vernunftmäßige | 
fchaftenheit; Nationalitä 
die Vernunftmäßigkeit, Vernür 
tigkeit, und Rationell, v 
nünftig, ausgleichbar, aufhe 
bar, durchrechenbar. 

Ratiociniren, berechnen, übe 
denfen, einen Schluß madıe 
Daher Ratioeinatton, d 
Berechnung, und Natiocin 
um, ein Vernuuftſchluß. 

Nation, das abgetheilte Mag 
was bei den Soldaten jeden % 
ein Mann oder ein Pferd ı 
Speife und Futter braudıt. 

Ratione, in Anfehung, Betrad 
Hinficht. 

Ratissoir, das Kratzeiſen 
einer Thürſchwelle. 

Ratrapiren, wieder ertappe 
erwiſchen. 

Ravagiren, verheeren, verw 
ſten, zerſtören, plündern. Dah 
Ravage, die Verheerung. 

Ravelin, ein Außenwerf an ı 
ner Seftung, das vor der Cou 
tine über dem Graben liegt. | 

Ravitailliren, eine Fertul 
auf5 Neue mit Febensmtit: 
verfehen. Daher Raſvitaill 
rung und Ravitaillemen 
die Wiederverfehung einer d 
fung mit Lebensmitteln. _ 

Re, ım der Zonfunft die zwei 


Reagiren. 


in der Solmiſation gebräuchliche 
Spibe, die allemall den zweiten 
Ton des aretinischen Derachord 
anzeigt, welcher dem Mi-Fa vors 
hergeht. Wenn das Heradjord 
von C anfängt, fo iſt D das 
Re; fängt es aber von G an, 
fo tft A da5 Re. 
Reagiren, gegenwirfen, rüds 
wirfen, einen alten Mechtöftreit 
wieder erneuern, widerftreben, 
Gegenumtriebe machen. Daher 
Reaction, die Gegenwirfung 
210.5; Reactivität, die Rück— 
wirkungskraft; NReagentien, 
in der Chemie gegenwirfende 
Mittel, durch deren Anwendung 
man die Gegenwart gewiſſer 
Stoffe oder das Vorhandenſein 
eines andern Körperd erfennt, 
und Reagenz, die Öegenwirfs 
famfeit. | 
Reul, Realiter, ſächlich, dings 
lich, weſentlich. Daher Rea— 
lien, Sachen von wirklichem, 
innerlichem Gehalt, erhebliche 
Dinge; Realiſiren, verwirk— 
lichen, bewirken, bewerkſtelligen, 
erfüllen, vollziehen, verwerthen, 
auswechſeln, ausführen; Rea— 
liſation, die Verwirklichung 
10.5 Realismus, die Lehre, 
Daß außer unjern Borftellungen 
und unabhängig von denfelben, 
wirfliche Dinge vorhanden feis 
en; Nealift, ein Anhänger 
diefer Lehre, und Realität, 
die Wirklichfeit, Weſenheit, Zus 
verläſſigkeit, Wahrheit, Aus— 
führbarkeit. 
Reappelliren, wieder anrufen, 
ſich zum Zweitens oder Drittens 
‚mal an ein höheres Gericht 
wenden. 
Reaffecuriren, wiederverſi— 
chern, gegenverfichern. Daher 
Reaſſecuranz, die Wieders 
verfichrung ꝛc., d. h. diejenige 
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Verſichrung, die ſich ein Ver— 
ſichrer über ſeine übernommenen 
Verbindlichkeit von einem Drits 
ten wieder geben läßt. 

Neaffumiren, wieder vornehs 
men, erneuern, wieder aufnch: 
men. Daher Neaffumtion, 
die Wiedervornahme ic. 


Heat, ein Frevel, Verbrechen, 
eine abfichtliche Webelthat. Das 
her in reatu, ded Verbrechens 
ſchuldig. 

Rebattement, eigentlich die 
Wiederholung; in der Wappen— 
kunde aber allerhand Figuren, 
die ineinander zu gehen ſchei— 


nen. 

Rebelliren, ſich empören, auf— 
rühriſch ſein, Meuterei ſtiften. 
Daher Rebell, ein Empörer, 
und Nebellion, die Empds 
rung ic. 

Rebondiren, aufprallen, aufs 
fpringen, wieder in die Höhe 
fpringen, _ 

Rebus, eine Art Wortfpiel, ins 
dem man — Worte ſtatt 
der Buchſtaben mit Bildern be— 
zeichnet. 

Rebütiren, abweiſen, ausſchlie— 
ßen, verwerfen, abſchrecken, zus 
rückſtoßen. Daher Rebut, die 
Abweiſung ꝛc., und bei den 
Kaufleuten der Ausſchuß, die 
ſchlechte, fehlerhafte Waare und 
Rebutant, abweiſend ꝛc. 


Recadenz, der Riückfall einer 
Sache an ihren vorigen In— 
aber. 

Necalteitrant, widerſpänſtig. 
Daher Recaleitranz, die Wi— 
derſpänſtigkeit. 

Recantiren, widerrufen, zu— 
rücknehmen. Daher Necantas 
tion, die Widerrufung ıc. 


Kecapitiren, einen Wechfel ans 
nehmen, Rue „Daher Nur 


Kecapitiren. 


404 Recapituliren, 


Reciprociren. 


capito,, bie Annahme eines Recidiv, der Nüdfall, die Rück— 


Wechſels. 


kehr einer Krankheit. 


Recapituliren, wiederholen, Recif, Recief, der Empfang 


zuſammenfaſſen, einen Dienfts 
vertrag erneuern. Daher Reca— 
pitulation, die Wiederholung 
RE 1 

Recediren, zurüdtreten, abftes 
chen, wieder überlaffen. 

Kecenfiren, beurtheilen, würs 
digen, Eunftrichten. Daher Res 
cenjent, ein Benrtheiler ıc., 
und Necenfion, die Beur— 
theilung ıc.  __ 

Necent, neu, friich. Daher Re— 
centioren, die neuern Schrift: 
fteller. 

Receptiren, Arzneien verichreis 
ben, dieſelben bereiten. Daher 
Recept, eine Vorſchrift zur 
Arzneibereitung; Receptari— 
us, in den Apotheken derjenige, 
der für die Fertigung der Res 
cepte forget und fie aufichreibt, 
und Neceptur, die fämmtlts 
chen Recepte, die bei einer Kraufs 
heit verfchrieben werden. 

Receß, ein Vertrag, Beſcheid, 
Vergleich, landtäglicher Abs 
ſchied, Reichſabſchied; auch ein 
Nechnungdrüdftand. Daher Re— 
cejfiren, Verträge abfchließen 
10. ꝛc. 

Becette, die Einnahme, auch 
dad Amt eines Einnehmerd. Das 
her Receveur, ein Einneh— 
— Rentmeiſter, Zahlmei— 

er. 


Rechangiren, wieder wechleln,- 


wieder ändern. Daher Re- 
ch ange- ein Rückwechſel, Ver⸗ 
wahrungswechſel. 

Recherchiren, nachſuchen, nach— 
forſchen, unterſuchen. Daher 
Recherche, die Nachſuchung 
ꝛe. ꝛc. 

Rechordiren, umſingen, vor 
den Häuſern ſingen. 


ſchein, welchen der Steuermann 
eines Schiffes über die verlade— 
nen Waaren giebt. 

Recipiangulum, auch Trans- 
porteur, in der Meßkunſt ein 
Werkzeug, wodurch man einen 
Winkel nach feinen Graden aus⸗ 
meſſen und auf eine andre Fü 
che übertragen fann, ein Win 
kelmeſſer. 

Recipiren, aufnehmen, anneh— 
men, einnehmen. Daher Rece— 
piſſe, ein Empfangſchein; Re— 
ceptaculum, ein Sammelort, 
Behälter, Zufluchtsort, Schlupf: 
winfel, und in der Kräuterfunde 
der Theil einer Blüthe, wo bie 
DBefruchtungdtheile zuſammen gu 
wacien find; Receptator, 
ein Aufnehmer ıc., Dieböhehler; 
Neceptibel, aufnehmbar ıc., 
empfänglich; Neception, Re 
ceptur, die Aufnahme, der 
Empfang; die Annahme, die 
Einfuhrung; Neceptor, em 
Empfänger, Einnehmer; Re 
ceptorat, deilen Amt oder 
Wohnung; recipe, empfange, 
nimm; Recipiend, derjenige, 
derjentge, fo aufgenommen wer: 
den will, ein Bewerber; Neck 
ptent, der Aufnehmer, Em: 
pfänger; dann beim Fäutern ein 
Gefäß, welches vor dem Kolben 
tft, um die abgezogne Flüjfigkeit 
aufzunehmen; an einer Luft: 
pumpe die Glasglocke, unter wel; 
cher die Luft verdünnt wird, und 
Nectpirt, aufgenommen, her: 
vorgebracht, gebräuchlich. 

Reciprociren, gegenjeitig ev 
wiedern, thun, beobachten, wie: 
ber vergelten, wett machen. 
Daher NReciprocation, die 
Ermiedrung 10.5 Reciproce, 


Recitiren. 


Reciproque, wechſelſeitig, 
egenſeitig, aufeinander bezie— 
— Reciprocität, die Ge 
genfeitigfeit,  Wechfelfeitinfeit, 
und Reciprocum, dad Wech— 
jeljeitige, die gegenfeitige Er— 
wiedrung, und in der Sprach— 
lehre ein rückwirkendes, auf die 
Derfon des Dandelnden fich ſelbſt 
bezichended Zeitwort. 

Recitiren, heriagen, erzählen, 
vortragen, vorlefen, aufführen, 
vorftellen, redeartig fingen, Das 
her Recita, die Aufführung 
eined ꝛc. Schaufpiels; Necitas 
tion, die Herſagung; Necttas 
tiv, ein redeartiger Geßing, 
oder die Art des leidefſchaftli— 
chen Vortrags der Nede, die 
zwifchen dem eigentlichen Ge: 
fang und der Declamation das 
Mittel hältz fie geichieht, wie 
der Geſang', in beftimmten, zu 
einer Tonleiter gehörigen Tö— 
nen, aber ohne genaue Beobs 
achtung alles Metrifchen und 
Rhytmiſchen ded eigentlichen Ges 
ſangs, und Neeitator, ein 
Heriager ıc. 

Neclamiren, zurüdfordern, wis 
derrufen, widerfprechen,, einfpres 
chen. Daher Neclamant, der 
Zurudfordrer ꝛc., und Reclas 
matten, die Zurüdfordrung 


ie. — 
NKecludrren, aufichließen, eröff— 
nen, entdeden. Daher Reelu— 
fton, der Aufichluß ꝛc. 
Necogitiren, zurückdenken, fich 
befinnen, erinnern. 
Recognofciren, eigentlich eine 
Sache erneuen, überdenfen, uns 
terjuchen, beaugenfcheinigen, aus: 
ſpähen, ausfundfchaften; dann 
auch wieder erfennen, anerfen: 
nen, audjagen, erflären, beur— 
Funden. Daher Necognitton, 
die wiederholte Ueberdenfung 26; 
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Necognofcent, einer, ber 
etwad anerkennt ıc., und Ne 
cognofceirung, die Ausſpä— 
hung ic. 

Kecolligiren, fih wieder er: 
holen, ſammeln, faſſen, zu fich 
fommen. Daher Recollecten, 
eine Art Karmeliter s Mönche, 
weil fie vorzüglich ihre Gedans 
fen zu geiftlichen Betrachtungen 
fanmeln follen (f. auch Discal— 
ceaten), und Necollection, 
die Gedanfenfammlung. 

Kecommandiren, empfehlen, 
anempfehlen. Daher Recom— 
mandabel,; empfehlenswerth, 
und Recommandation, die 
Empfehlung. 

Kecompenfiren, belohnen, vers 
gelten, vergüten, entſchädigen, 
ausgleichen. Daher Recom— 
pens, Recompenfation und 
Recompense, die Beloh— 
nung. } 

Recomplettiren,: wieder er— 
gänzen, vollzählig machen. 

Necomponiren, wiederherftels 
len, zufammenfegen, auf's Neue 
verfertigen, umarbeiten. Daher 
Necomponift und Recom- 

ositeur, ein Wiederherftels 
er 2c., und Necompofition, 


Reconfrontiren. 


in der Chemie die Wiederher⸗ 
— ines zerſetzten Kör— 
pers. 


Recomptiren, wieder zählen, 
nochmals berechnen. 
Reconcilitren, wieder verſöh— 
nen, ausgleichen, vereinigen. 
Daher Reconeiliabel, wi« 
der verföhnbar 1.5; Neconck 
ltation, die Wiederverfühnung 
re., und Reconeiliator, der 
Wiederverföhner. 
Meconcinnator, der Wieder 
ordner, Wiedereinrichter. 
Neconfrontiren, den Zeugen 
und Beklagten nochmals zuſam— 
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406 Reconftitution. 


menftellen. Daher Neconfron: 
tation, die nochmalige Zus 
ſammenſtellung derfelben. 

Meconftitution, die Auslö— 
mg , Mebertragung eined Ge 
a 


Meconvalefeiren, wieder ge 
nefen, geiund werden. Daher 
Neconvalefcent, 
dergenejender, und Neconvas 
lefcenz, die Wiedergenefung 

16.36 

Meconveniren, wiederklagen, 
d. h. wenn der Beklagte den 
Kläger bei demielben Nichter 
wieder verflagt. Daher Recon— 
ventent, der Wiederfläger; 
Neconvent, der Wicderbes 
klagte, und Neconvention, 
die Wicderflage. 

Recopiren, aufd Neue wieder 
abjchreiben. | 
Necoquiren, auffochen, 
wärmen. | 
Necordiren, fich erinnern, ent: 
finnen. Daher Necordation, 
die Erinnerung ꝛe., und Ne 
corder, in England ein Ge 

richtöbeifiger. 

Recouvriren, wieder erlangen, 
wieder herbeifchaffen, erheben, 

. beitreiben, einziehen, bededen, 
überziehen. Daher Bbecouvra- 
ble, wieder erlangbar ꝛc., uud 

 Recouvrement, die Wieder: 
erlangung ꝛc. 

Recreditiv, ein Abberufungs— 
ſchreiben von einem Poſten. 

Reereiren, eigentlich wtederhers 
ftellen; beſonders aber ergötzen, 
erquicken, erholen, zerſtreuen, 
beluſtigen. Daher Necreas 
tion, die Wiederherftellung ıc. 

Necremente, Abgänge, Unrath, 
Auswurf. 

Reeriminiren, gegenbejchuldis 
nen, gegenanflagen, gegenjchins 
pfen. Daher MNecrimina 


aufs 


ein Wie 


Recüliren. 


tion, die Gegenbeſchuldigung 
x. ꝛc. 

Reerudeſcenz, die Wiederauf— 
brechnung oder Erneurung der 
Wunden; danı die Wiederver— 
ſchlimmrung einer Krankheit. 

Recrutiren, ausheben, werben. 
Daher Reerut, ein Ausge— 
hobner, und Necrutirungd 
Canton, ein Bezirk, in wech 
chem. Mannichaft auögehoben 
wird, 

Recta, graden Wegs, grade zu. 

Rectangulum, in der Meß— 
kunſt eine Figur, deren Geiten 
per vechte Winkel machen um 
emanpder gleich find, ein redit 
winfeligesWBiered. Daher Neu 
tangulär, rechtwinfelig. 

Rectaſcenſion, in der ‚Stern 
funde die grade Auffteigung u 
ned Geftirns oder der Bogen 
des Mequatord, welcher zwiſchen 
dem Frühlingspuncte und dem 
Abweichungskreiſe eined Geftirn 
enthalten ıft. 

Recte, vecht, wohl, richttg. Dar 
her Rectificiren, berichtigen, 
verbeijern, in's Meine bringen; 
dann in der Chemie eine abge 
zogne Flüffigkeit durch mehrma— 
liged Abziehen verftärfen, un 
Nectification, die Berichti 


gung. ° 

Nectificable Linie, in de 
Meßkunſt eine krumme Linie, die 
Wr in eine grade verwandeln 
ä 


Rectilineum, in der Meßkunſt 
eine Figur, die in lauter gleiche 
Linien eingeſchloſſen iſt. 

Rector, ein Leiter, Führer, ober— 
ſter Vorſteher einer Schule. Da— 
her Rectorat, deſſen Amt 
und Würde. 

Recu, empfangen, ein Empfang: 
ſchein, eine Quittung. j 

Reeüliren, rüdlaufen, rückſtoſ⸗ 


Recuperiren. 


fen, hindern. Daher Recul, 
der -Rücklauf des Geſchützes. 

decuperiren, wieder erlangen, 
erhalten, befommen. Daher Re 
<uperation, die Wiedererlans 
gung ıc. 

veceurriren, jurüdgehen, laus 
fen, wiederfehren, feine Zuflucht 
nehmen, Hülfe fuchen, dad Rück— 
gangsrecht ausüben. Daher Ne 
current, zurüdfordernd; dann 
derjenige, der ſich an einen Anz 
dern wegen Gchadloshaltung 
hält; Necurs, der Nüdgang, 


auch das Nüdgangsrecht, die 
Schadloshaltung, Gewährlei— 
ftung. 


Recufiren, abichlagen, verweis 
gern, ablehnen, verwerfen. Da: 
her- Recufabel,  abfchlagbar. 
ꝛc., und Recuſation, die Ab: 
fchlagung ıc. 

edans, entfernte Außenwerfe 
an einer Feſtung mit vielen Wins 
fein, welche einander nicht be; 
ſtreichen. 

Redarguiren, widerlegen. 

Redatiren, zurückſtellen, einen 
frühern Tag ſetzen. 

Reddition, die Rückgabe, Zu— 
rückerſtattung, Uebergabe. 

Redevable, ſchuldig, rückſtän— 
dig, verpflichtet, verbunden, auch 
ein Schuldner. Daher Rede- 
vance, die Schuldigfeit, Zind, 
Gülte. 

Redhibiren, zurückgeben, wie— 
dererſtatten, heimſchlagen. Da— 
her Redhibition, die Zurück— 
gabe ꝛc., und Redhibito— 
riſch, zurückgeblich ꝛ. 

Redhoſtimentum, die Wieder— 
vergeltung. 

Redigiren, anordnen, ausferti— 
gen, an abfaffen, herauds 
geben. Daher Redacteur, ein 
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Kedimiren, erlöſen, befreien, 
erretten , einlöien , loskaufen, 
wieder an fich bringen, pachten. 
Daher Nedemtion, die Erlös 
fung 10.5; Nedemtor, ein Er: 
löfer, und Hedemtorlitium, 
einer, der Andern Rechtsſtreite 
abhandelt. 

Nedingote, ein Neife ; Ober 
rock. 

Redintegriren, wiederherſtel— 
len, wiederergänzen. Daher Re— 
dintegration, die Wieder— 
herſtellung. | 

Redivivus, wieder aufgelcbt, 
wieder lcbendig, erneuert; ein 
Wiederaufgelebter. 

Nedoubliren, verdoppeln, vers 
ftärfen, vermehren. 

Redoute, ein Maskenball, eine 
Faſtnachtsluſtbarkeit; dann tn 
der Defeftigungsfunft eine vier— 
eckige, geſchloſſne Feldſchanze. 

Redreſſiren, wieder grade ſez— 
zen, in die vorige Form brin— 
gen, verbeſſern, wieder gut ma— 
chen, zurücknehmen, abwenden, 
abſtellen, wieder aufrichten. 

Redueciren, herunterſetzen, ver 
mindern, zurückführen, zurück— 
bringen, verabſchieden, aufheben, 
in den vorigen Stand ſetzen, 
einfchränfen, einziehen; dann im 
der Chemie auflöjen, verwans 
dein. Daher Reduction, die 
Herabfegung ıc., und Neduc 
tor, in der Wundarzneifunft, | 
ein Werkzeug zur Wiedereinrich 
fung von VBerrenfungen und bet 
Beinbrüchen. 

Reduit, in der Befeffigungsfunft 
eine innere DBerfchanzung von 
Holz, Erde u. dal. ald Tegte 
Zuflucht der Defagung - einer 
Schanze; dann ein Nuheplag, 
Verſchlag, Zimmerchen ꝛc. 


Anordner ꝛc. und Redaction, Nedundiren, auf etwas hinaus 


die Anordnung ꝛec. 


laufen. 


48 Redruplieiren. 

Nedupliciren, wieder verdops 
peln, wiederholen. Daher Res 
duplication, die Wiedervers 
doyplung ꝛe.; Neduplicativ, 
wieder verdoppelnd. 

Meede, Rhede, 


plag. 

Reeder, Rheder, Keederer, 
wird derjenige genannt , welcher 
Schiffe ausrüftet, und mit der 
DBefrachtung von Kauffartheis 
Schiffen Gefihäfte macht. 

— — Zugſchleife an einem 


egel. 

Reell, thätig, wirklich, gründ— 
lich, weſentlich, dinglich, wahr, 
rechtlich, ſicher, glaubwürdig, 
ordentlich, lebend. Daher Reel. 
lement, wirflih, in der 
That. 

Reemtion, der Wiederfauf, die 
MWiederanfchaffung- 

Meerportiren, wieder audfühs 
ren. Daher NReerportation, 
die Wiederausführung. 

Mefactie, Nefaction, bei den 
Kaufleuten der Abaang am Ges 
wicht derjenigen Waaren, wels 
che viel Unrath bei fih füh— 
ren. 

Mefection, eigentlich die Wie— 
dererholung, Erquickung, Las 
bung; dann befonderd bet den 
Katholifen dad Mahl, welches 
zur Saftenzeit in den Klöftern 
alle 24 Stunden einmal genoſſen 
wird, dad Erholungsmahk Das 
her Refectorium, der Speis 
ſeſaal in den Klöſtern. 

Meferiren, vortragen, au den 
Acten berichten, Nachricht ers 
ftatten, den Eid zurücichteben. 
Daher Neferat, der Vortrag 
10.5 Neferendär, einer, der 
Vorträge macht; Nelation, 
der actenmäßige Vortrag, Des 
richt; relata refero, id 
erzähle, was mir erzählt wor; 


ein Anfer; 


Refraction. 


den; Relativ, beziehungh 
vergleichnißweiſe, bezüglich; ji 
fativum, in der Sprachleh 
ein Borwort, das auf etwas u 
rückweiſ't, fich bezieht, und Re 
an oriſch, berichtlich, bericht 


mäßig. 

Reficiren, wieder machen, wie 
der aufrichten, aufführen, ſtär 
fen, erquiden, erholen. 


Refleectiren, zurücdwerfen, zu 
rückbeugen, zurückprallen, beſon 
ders die Lichtſtrahlen von dun 
keln, undurchſichtigen Körpern 
dann auch überlegen, nachden 
fen, nachſinnen, Acht haben, 
Rückſicht auf etwas nehmen 
Daher Neflertor, ein Wut 
zeug, dad die Lichtftrahlen zu 
rückwirft; auch eine Vorrich 
tung, womit des Nachts au 
der See Signale gegeben wer 
den; Reflex, der Widerſchem 
und in der Malerei Ddiejenigt 
Wirfung, wo eine Farbe an Mt 
ihr zunächft ftehenden Anthei 
nimmt, und Neflerion, Mi 

Zurückwerfen der. Lichtftrahlen 
die Ueberiegung ꝛc. 


Reformiren, umgeftalten, umbil 
den, verändern, abftellen, ab 
fchaffen, verbeſſern, erneuert 
Daher Reform und Refor 
mation, die Umgeftaltung ıı. 
leßtered eben fo in Hinſicht da 
Kirchenverbefferung , und Rt 
formator,.ein Unigeftalter. 


Refractaire, widerfpänftig, un 
gehorſam, ſtörrig; dann ein Wi 
derſpänſtiger. 

Refraction, die Brechung de 
Lichtſtrahlen, wenn nämlich en 
Lichtſtrahl, der aus einem durch 
ſichtigen Mittel in ein andre! 
ſchief übergeht, von feiner Bahı 
abgeleitet und im eine anlıt 
Richtung gebracht wird. 


Refragiren, 


tefragiren, widerfprechen, ents 
gegen fein. 
tefrain, in ber Didhtfunft der 
Schlußreim am Ende jeder 
Strophe von einem Liede, der 
Wiederholungdfag. Daher figür: 
lich die immerwährende Wieders 
holung einer Sache. 
tefrangibel, breibar. Daher 
Nefrangtbilttät, die Brech— 
ra beſonders der Eichtftrah: 
en. 
tefrigeriren, Fühlen, abfühs 
len. Daher Nefrigerantien, 
Kühlungsmittel; NRefrigeras 
tion, die Kühlung, und Re 
frigeratorium, em Küh— 
lungögefäß. 
tefugiren, entfliehen, entwei— 
chen, feine Zuflucht nehmen. 
Daher Refugie, ein Entflohe; 
ner, und Nefugtum, die Zus 
flucht, der Zufluchtöort, Schlupf: 
winfel. 
kefundiren, umgießen, ums 
fchmelzen, dann wieder erftats 
ten, zurüdgeben. Daher Nefur 
fion, die Umgießung ıc. 
tefüfiren, verweigern, abichlas 
gen, auöfchlagen, fich verbitten, 
ſich etwad entziehen. Daher Re- 
fus, die Bermweigrung 1. 
tefutiren, widerlegen, vertheis 
digen.” Daher Refutation, 
die Widerlegung ic. 
tegal, royal, föniglich; dann 
vorzüglich, fchön, herrlich, groß; 
auch an den Drgeln ein Schnarr; 


werf von 16 und 8 Fuß Ton. 


Daher Regale, das Hoheitds, 
Majeftätsreht; Regalien, 
Gegenftände, deren Eigenthum 
zwar dem Staate gehört, deren 
Beungung aber ausichließend 
der Staatögewalt zukommt, und 
Regaliren, herrlich bewir— 
then, bedienen, beſchenken. 

tdegardiren, blicken, auf etwas 
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ſehen, Rückſicht nehmen, Acht 
haben, erwägen angehen, anges 
ören, wahrnehmen, bemerfen. 
aher Regard, der Blick 
10. ꝛc. 
Regatta, em Wettrenner mit 
Gondeln zu Venedig. | 
Hegel, eine Vorſchrift, Anords 
nung, Richiſchnur. 
Regence, die Meichöverwefung, 
Regentſchaft. 
Regeneriren, wieder gebären, 
umſchaffen, erneuern, wiederhers 
ftellen. Daher Regeneration, 
die Wiedergeburt, und Negene 
rator, ein Umjchaffer ıc. 
Regeriren, eigentlich zurüds 
werfen, zurüdijchteben ; dann bes 
ſonders antworten, entgegnen, er; 
wiedern. 
Regeſta, eine — — päbſt⸗ 
licher Bullen und Befehle. 
Regieidium, der Königsmord. 
Daher Regiecida, Regicide, 
ein Königsmörder. 
Regie, die Verwaltung gewiſſer 
Einfünfte für Mechnung des 
Staats. 
ae or, in Spanien fo viel 
als Schöppe, Gerichtöbeifiger. 
Regiren, lenfen, leiten, herr 
chen, fordern, verwalten, be 
forgen. Daher Regenß, eigent 
lich der Megierende, befonderd 
in Fatholifchen Stiften und auf 
Hochichulen der Schulvorfteher, 
Dberlehrer; Regent, ein Lens 
fer 2c.; Negimen, die Lenkung 
20.5 Negiment, die Herr 
fchaft, Regierung; dann eine 
Schaar Soldaten, die in mehre 
Abtheilungen zerfällt, und unter 
der Anführung eines Oberſten 
ſteht; Negiminal, wad zur 
Herrfchaft ıc. gehört, und Re- 
gisseur, ein Verwalter, Ge 
fälleinnehmer ; dann beim Schaus 
fpiel ein Anordner. 


Regieren. 


410 Regiſtriren. 


Regiſtriren, eintragen, vers 
zeichnen. Daher Regiſter, ein 
Verzeichniß, eine Inhaltsanzei— 
ge; dann die zu einem Stimm— 
werk in der Drgel gehörigen 
Pfeifen, auch das Luftlocd an 
einem Schmeljofen; Regiftras 
tor, derjenige DBeamtete, der 
die fchriftlichen Verhandlungen 
einträgt, auch mündliche Anga— 
ben niederſchreibt, und Regi— 
firatur, was über einen ges 
richtlichen Vorgang ıc. nieders 
geichrieben wird, jo wie der 
Drt, wo die Schriften u. dergl. 
aufbewahrt werden. 

Reglement, die Verordnung, 
Anordnung, Beftimmung, Feſt— 
ſetzung, Emrichtung. 

Negrediren, zurüdfordern, im 
die vorigen Rechte eintreten, 
Rückanſprüche machen. Daher 
Regredienz, die Reaäckford— 

rung; Regrehß, das Rückgangs— 
recht, die Zurückfordrung, Scha— 
denerholung, der Gegenanſpruch, 
Erſatz; Regreſſion, in der 
Redekunſt die Umdrehung eines 
Wortes oder Satzes, und Re— 
greſſiv, zurückkehrend, zurück— 
wirkend, zurückſchreitend. 

Regrettiren, bereuen, bedauern, 
beklagen. Daher Regret, die 
Reue. 

Regulariſiren und Reguli— 
ren, anordnen, in Ordnung 
bringen, einrichten, feſtſetzen, be; 
ſtimmen. Daher Regulär und 
Regulariter, ordnungsmä— 
Big, nach Vorſchrift, geſetzlich, 
verhältnißmäßig, gewöhnlich; 
Regulativ, eine Muſtervor— 
ſchrift, Anweiſung, Anordnung, 
und Negulator, ein Anord— 
ner ic. 

Reguliniſch, von Erzen gereis 

t 


nigt. 
Regulus, in der Schmelzkunſt, 


Relegiren. 


der beim Schmelzen ſich niede 

ſetzende reine, metalliſche The 

eines Erzes, der Erzkern, 9 

nig. 

Regurgitation, das Wiede 
vonſichgeben durch den Mun 
Erbrechen. 

Rehabilitiren, im die vorige 
Rechte wieder einſetzen, wied 
herſtellen. Daher Rehabil 
tation, die Wiedereinfegung I 
den vorigen Stand. 

Rehauts, eigentlich dad Erhöt 
te; dann bejonders in der Mi 
lerer die hellern Theile an eine 
Gemälde. 

Keimpontren, von Steuer 
und Abgaben, wieder umlegen 
wieder vertheilen. 

Keimprimiren, wiederdrudc 
wiederauflegen. 

Neiteriren, wiederhofen. Da 

‚her Rerteration, die Ui 
derholung 

Rejiciren, verwerfen, ausftol 
fen, fortichtefen, entlaſſen, ab 
weiſen. Daher Rejection, di 
Verwerfung ꝛc. 

Relachiren, .nacjlaffen, fahre 
laſſen, abſpannen, fchlaff ma 
chen, nachgeben, ermatten. Da 
her Relachement, die Nach 
lafjung ꝛc. 

Relais, der Vorſpann, Pferd 
wechiel; auch der Ort, we 
Pferde gewechielt werden. 

Relaneciren, eigentlich Wil 
auftreiben, aufjagen; dann Se 
mand aufjuchen, auch einen har 
anfaffen, über's Maul fah 
ren. 

Relaxiren, weit oder fchlal 
machen, ausdehnen, erweıtern! 
auch erleichtern, mildern, ent 
binden, Öffnen, lobmachen. Du 
her Nelaration, die Schlaf 
machung ic. 

Relegiren, verweifen, verban 


Releviren. 


en. Daher Relegation, die 
Berweiſung ic. | 
:levtren, herausheben, her 
prheben, erleichtern, aufhelfen, 
sefreten, fosiprechen, überhbeben, 
gehören, einichlagen. Daher 
Relevant, erheblich, wichtig, 
yedeutend, erläuternd, bündig, 
dienlich; Nelevanz, die Erhebs 
lichkeit ꝛc., und Nelevation, 
vie Deranshebung ıc. 

eliete, die Dinterlaffne, Witt 
we. 

eltef, in der Bildhauerfunft 
jedes Werk, dad rund um aus— 
gehauen tft, im Freien ſteht; 
dann bejpnderd erhabne Ars 
beit. 

eligion, die Gottebverehrung, 
der Gottesglaube, ſo wie die 
davon abhängende Denk- und 
Handlungsweiſe. Daher Reli— 
giös, gottesfürchtig, fromm, 
andächtig, gottesdienſtlich, und 
und Religioſität, die Got— 
tesfurcht ıc. 

‚eliquie, eigentlich ein Ueber: 
reft, Ueberbfeibfel von einer Sa: 
che; dann befonders die noch 
vorhandnen Gebeine oder andre 
Sachen der Heiligen. Daher 
Reliquiarium, eine Samm— 
lung ſolcher Heiligthümer; auch 
der Ort, wo ſie aufbewahrt 
werden. 

delocation, die Wiedervermie— 


thung, Verlängrung der Pacht⸗ 


oder Miethzeit. 
deluiren, wieder einlöſen, aus— 
gleichen, vergüten, abtragen. 
Daher Reluition, die Wie— 
dereinlöſung ꝛc. 
ſemarquiren, wieder bezeich— 
nen, bemerken, anmerken, unter— 
ſcheiden, auszeichnen, erkennen. 
Daher remarquable, merf: 
würdig, bemerfenöwerth , bebeus 
tend, beträchtlich, auffallend, 
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ausgezeichnet, anſehnlich, wich— 
tig, und Remarque, die Ber 
merfung ꝛc. 

Rembarquiren, wieder eins 
ſchiffen, fi) von Neuem in et 
was einlaffen. Daher Rembar-. 
quement, die Wiedereinjchifr 
fung ıc. 

Kembourfiren, wiederbezahlen, 
jzurücjahlen, erftatten, wieder 
eriegen. Daher Rembourse- 
ment, die Wiederbejahlung 
ꝛc. ꝛc. 

Remediren, helfen, abhelfen, 
abſtellen, ſteuern, verbeſſern. 
Daher Remediabel, heilbar, 
abhelfbar; Remediatur und 
Remedur, die Abhülfe ıc und 
Kemedium, ein Mittel, Hülfs⸗ 
mittel. 

Remeſſe, Nimeffe, bei den. 
Kaufleuten die Bezahlung für 
empfangne Waaren, entweder 
baar oder in Wechreln; auch die 
Mechfelpoft, welche von den Ae—⸗ 
ceptanten audbezahlt wird. 

Neminifcenz, die Erinnrungds 
fraft, Erinnrung, Wiedererinns 
rung. Daher Reminiſcen— 
zen, Gtellen in Büchern, die 
fchon in andern frühern Werfen 
vorfommen, an welche man beim 
fefen erinnert wird, und Re- 
miniscere, in der chriftlichen 
Zeitredinung der fünfte Sonns 
tag vor Dftern. Nach Pſalm 
25. 6: reminiscere, Domine! 


Gedenke, Herr! 


Remis, beiSpielen gleichgeftellt, 


unentichieden, ftichgleich, einfach 
verloren. 


Remiſe, ein Schopyen, Wagens 


”. 


behälter. Ä 


Remittiren, zurückſenden, wie 


der zuſtellen, zurückgeben, übers 
ſchicken, überſenden, übermachen, 
erlaſſen, nachlaſſen, verzeihen. 
Daher Remiſen, Vergütun— 
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gen, die ein Caſſenbeamteter 
von jedem Hundert ſeiner Ein— 
nahme erhält; Remiſſibel, 
erlaßbar, verzeihlich; Remiſ— 
ſion, Remiß, die Zurückſen— 
dung 10.5 Remiſſiv, eine 
‚Nachweifung, Dinwerfung, Des 
ziehung; Remifſorialien, 


Rückweiſungen, Schreiben, wo— 


mit eine Rechtsſache von dem 
höhern Richter wieder an den 
niedern gewieſen wird; Re- 
mittenda, im Buchhandel die 

’ zurück gefandt werdenden Bis 
cher, und Remittent, der 
Zurüdjender ıc., und bei den 
Kaufleuten derjenige, welcher eis 
nen WBechfel aefauft hat und folchen 
— feinen Beftimmungsort ſen— 

et. 

Remollientien, in der Arzneis 
funde, Erweichungsmittel. 

Nemonftriren,  Gegenvorftels 
fung machen, einwenden. Daher 
Nemonftranten, auh Ars 
minianer, hießen in Holland 
diejenigen Neformirten, welche 
im Aufang des Irten Jahrhun— 
dert5 von der allgemeinen Kirche 
fich trennten, wegen einer den 
Gegeralftaaten übergebnen Vor— 
ftellung, und Nemonftration, 
die Gegenvorftellung ıc. 

Memontiren, wieder ergänzen, 
wieder verjehen, auf’5 Neue auds 
rüften. Daher Nemonte, die 
MWiederergänjung. 

Kemoral, auf GSchiifen und 
Galeeren derjenige, fo die Auf 
ficht über dad Nuderwerf hat. 

Removiren, entfernen, weafchafs 
fen, zurückſetzen, abſetzen. Daher 
Remotion, die Entfernung 


10. 16. 

Nempatlliren, mit Stroh wies 
der einbinden, ummwideln.  _ 
Kempaquetiren, wieder eins, 

paden. 





















Renommiren. 


ee, in der Befeftigu 

kunſt derjenige Wall, der 
dem Wallgang, der Bruſt 
und dem Damm ganz beftch 

Remplaciren, wieder beie 
wieder anlegen, verwenden. 
her Remplacement, 
Wiederbejegung 2c., und Re 
plagant, ein Gtellwertrete 

Nemplopiren, wieder anſte 
wieder verwenden. 

Nemuneriren, belohnen, 
gelten. Daher Remune 
ton, die Belohnung ıc. 

Renocheriren, überbieten, 
theuern; dann einen von ei 
Andern gemachten Scherz 
Beleidigung vergrößern oder 
ger machen. 

Rencontriren, zufanmentr 
begennen, aufftoßen. 3 
Rencontre, dad zufällige 
fammentreffen ıc. 

Nencouragiren, Wieder 
machen, ermuthigen. 

Rendez-vous, wörtlich: 
gebt euch; dann ein verabre 
Sammelplatz, beſonders für 
bende, ein Stelldichein. 

Rendiren, abwerfen, eintra 
ausmachen. Daher Nenda 
ein Einnehmer, Rechnungs 
ver. 

Renegiren, verläugnen, 
läugnen. Daher Nenegat, 
DVerläugner, Glaubensabtru 

er, beſonders Chriften, die: 
— werden. 

Keuforeiren, verftärfen, 
mehren, zunehmen. Daher 
fort, die Verftärfung 1c. 

Renitiren, ſich widerſetze 
ſträuben, widerſpänſtig ſein, W 
derſtand leiſten. Daher Ren 
tent, widerſetzend ꝛe; auch ei 
Widerſetzender, und Neniten 
die Widerſetzlichkeit ꝛtc. 


—2 


Renommiren, ſich einen Ne 


Menoneiren. 


m, Muf machen, berichtigt 
rden; auch auf Hochſchulen 
n NRaufbold jpielen, Großhand 
achen. Daher Renommee, 
vr Muf, Name, das Gerücht, 
e Berühmtheit; Renom— 
ırt, berühmt, angejehen, bes 
tigt, und Renom miſt, ein 
aufbold Großhans Prah⸗ 


ſoneiren, Renunciiren, 
rzichten, entſagen, ſich bege— 
n; dann tm Kartenſpiel eine 
ırbe wegwerfen. Daher Re- 
onge, Renuneiation, die 
erzichtleiftung ıc. 
loviren, erneuern, berichs 
ven, verbeflern, auffriſchen, 
ssbeffern. Daher Renova— 
on, die Erneuerung ꝛc.; Res 
ovator, ein Erneurer ꝛc.; 
enopvatur, die erneuerte 
ufzeichnung und Befchreibung 
nes Guts, und Renovirt, 
neuert ꝛc. u 
ıtotliren, ein altes Gemäls 
auf neue Leinwand ziehen, 
n daffelbe auszuberjern. 
ıtriren, wieder hineingehen. 
runciren, abfchlagen, verweis 
rn, verneinen. 


zumeriren, zurüdbezahlen. 
aber Nenumeration, die 
arückzahlung. 


ıversale, ein Schuldſchein, 
chuldbrief. 

werftren, umkehren, ums 
irzen. 

rvopiren, zurückſenden, fort 
hicken, verabſchieden, entlaſſen, 
rweiſen, zuruckweiſen. Daher 
envoy, die Zurückſendung 
—7 — 

yecupiren, wieder beſetzen, 
in Neuem beſetzen. 
rdiniren, wieder anordnen, 
xhmals weihen. 


yrganifiren, wieder ein 
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richten, wieder bilden, geflats 
ten. 

Nepariren, wieder herftellen, 
ausbeifern, auffriſchen, auspuz: 
zen, wieder gut machen, vergüs 
ten. Daher Neparabel, wies 
derherftellbar ıc.; Nepyaration 

und Reparatur, die Wieders 
hellung :c., und Reparator, 
der Wiederherfteller. | 

Repartiren, vertheilen, eintheis 
len,  zutheilen, zuſchreiben, 
Daher Nepartition, die Ders 
theilung ꝛc. 

Repaſſiren, zurüdgehen, kom— 
men, reiſen, wieder durchgehen. 
Daher Repaß, der Zurück— 
gang, auch der Rücktritt eines 
Pferdes. 

Repelliren, abweijen, zurück; 
treiben. 


Nepercuffion, der Zurüditoß, 


dad Zurücdwerfen, Zurüdprallen 
der Lichtſtrahlen, des Schalles 
u. dgl. 

Nepertortum, Repertoire, 
ein Buch, worin man Alles, 
was zur Kenntniß eined Gegens 
ftandes gehört, auffinden und 
nachſchlagen kann, ein Mach: 
fchlagebuch ; dann bet Schaujpie: 
lern dad Berzeichniß ſämmtli— 
cher Stüde, weldye aufgeführt 
worden find, oder noch aufges 
führt werden ſollen. 

Nepetiren, wiederholen, noch 
einmal durchgehen. 
petent, der Wiederholende, 
auf Dochichulen ein Lehrer, der 
mit den Studirenden die gehörs 
ten Borlefungen wiederholt; 

Repetition, bie Wiederhos 
lung, und Repetitorium, 
die Lehrſtunde, im welcher früs 
* Sachen wiederholt wers 

en. 

Nepignoriren, wieberpfünden, 
Gegenpfand nehmen. | 


\ 


Daher Res. 


PT 
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Repos;, 


‚Repik. 
Repik, im Piquetfpiel der Neun 


jiger. 

Repit, der Aufjchub, die Friſt, 
Ruhe, Verlängrung in Schuld: 
fachen. 
Keplaciren, wieder hinftellen, 
wieder an feinen Drt fegen, 


legen. _ 

Replatriren, friſch gypſen, 
wieder übergypſen, und ſigürlich 
bemänteln, beſchönigen, verklei— 
ſtern. Daher Replatrage, 
da friſche Gypſen. 
Nepletion, die Angefülltheit, 
Vollblütigkeit, Leibesdicke; auch 
die Ueberladung des Magens. 


epliciren, erwiedern, antwor— 
ten, wiederholen, einwenden, 
entgegnen. Daher Replica— 
tion, die Erwiedrung ꝛc. und 
Replik, die Erwiedrung des 
Klägers auf die Einrede des Ber 
klagten. 

Repliren, eigentlich wieder fal— 
ten, in Falten legen; beſonders 
aber bei den Soldaten einen Po— 
ſten wieder an ſich ziehen. 


Repondiren, entſprechen, anf: 
worten, für Jemand gut ſagen, 
bürgen, einſtehen. 

Reponiren, wieder hinlegen, 
hinſtellen, hinſetzen, und in der 
Wundarzneikunſt: ausgetrocknete 
Gliedmaßen wieder einrichten. 
Daher Repoſitoxium, Re 
yofitur, ein Geftel, Schrank 
zur Aufbewahrung von Büchern 
oder Acten, auch der Ort, mo 
folche ſtehen; Repoſition, 
die Wiederhinlegung ꝛc. und Ne 
pofitar, ein Beamteter, der 
für dad Wiederhinlegen der Ucs 
ten an ihren gehörigen Ort fors 
gen muß. 
die Nuhe, Erholung. 
Daher Reposoir, ein Ruhe⸗ 
platz; dann ein Ruhealtar, den 


Reprochiren. 


man bei Proceſſionen auf | 
Straße braucht. 
Repouſſiren, zurücktreiben, 
rückſtoßen, abweiſen, abſchla 
abwälzen, abtreiben, eitzne 
ter heimſchicken. 
epräſentiren, vorſtellen,! 
gegenwärtigen, erneuern, Il 
vertreten, Ddarftellen, fih 
Gewicht geben. Daher Ken 
fentant, em —— 











Landſtand; Repräſentatt 
die Vorſtellung ꝛc., und 


präfentativ, flellvertid 
10. ı. 
Reprehendiren, tadeln, | 


1 verweifen. Daher Kell 

enfton, der Zadel ic. 

Repreſſalien, Feindieligkal 
die ein Staat an den Untert 
nen oder Sachen eines an 
Staated ausübt, weil von! 
fen dergleichen auch aus 
worden find. | 

Repreſſiv, hemmend. 

Meprimandtren,  verha 
auspugen, audfilzen. D 
Reprimande, der Dt 
10. 16. 

Reprise, die Wiedererbeui 
eines Schiffed, das man vd 
ven hatte; dann die Wird 
fung eines Schaufpield, un 
der Tonfunft die Wiederheh 
eines Theiles von einem Chu 
auch das Wiederholungszeik 

Kepriftination, die Un 
herftelung, Setzung in da 
rigen Stand. . 

Neprobiren, verwerfen, ü 
ſchließen, mißbilligen, entgeqt 
Gegenbeweis führen. Daher 
probation, die DVerwerl 
ie. 30» | 

Reprochiren, tadeln, von 
fen, vorhalten, verwerien. Di 
Reproehable, tadelnéwe 
und Reproche, der Tall 








Reproduciren. 


eprodueciren, wieder hervor; 
bringen, ergänzen, wieder nad); 
wachſen, wieder vorlegen, wies 
der erzeugen, Gegenbeweis fühs 
ve Daher Reproducent, 
der Wiederhervorbringer ꝛc; Res 
product, derjenige, wider den 
der Gegenbeweis geführt wird, 
auch der Gegenbeweis felbft; 
Keproduction, die Wieder 
hervorbringung ꝛe., und Ne 


productiv, wieder hervor— 
bringend. 
epromtttiren, Wieder vers 


fprecyen, wieder zufagen, Gegen— 
juficyrung geben. Daher Re 
promiſſion, dab wiederholte 
Berfprechen. 
teproteftiren, gegenverwahr 
ven, gegeneinwenden, Gegen: 
verwahrung einlegen. Daher 
Keproteft und Reproteſta— 
tion, die Gegenverwahrung, 
gegen die von einem Andern eins 
gelegte Verwahrung. 5 
Veptilien, Friechende Thiere, 
Gewürme. 
Republif, eigentlich ein jeder 
Staat, der nicht von einem Eins 
jigen, fondern von Mehren ves 
grert wird, und in dieſem Sinne 
auf verfchtednen Grundlagen 
beruhen kann; gewöhnlich aber 
ein FSreiftaat, der von feinen 
eignen Bürgern regiert wird, 
wo Keiner die AUlleinherrichaft 
hat. Daher NRepubltcaner, 
ein Qürger eines Freiſtaats; 
Republicaniſch, freibürgers 
lich, zu einem Freiftaat gehörig; 
Republicaniſiren, in einen 
Sreiftaat umwandeln; Repub— 
dicanismus, die Anhänglich— 
keit, Liebe an eine freibürgerliche 
Verfaſſung, und Republico— 
manie, die bis zur Wuth ge— 
triebne Vorliebe für eine ſolche 
Verfaſſung. | 
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Repudiiren, verfloßen, verwers 
fen, ablehnen, audichlagen, Ehe 
ſcheiden, Eheverlöbniß trennen. 
Daher Nepudtation, die 
Verftoßung, und Nepudium, 
die Ehefcheidung, Trennung eis 
ned Eheverlöbniſſes. 

Nepugniren, widerftreiten, wis 
berftreben, widerſetzen, weigern, 
widerfprechen, zuwider fein. Das 
her Repugnant, widerftreis 
tend 20.5 MNepugnantien, 
widerfprechende, entgegengefegte 
Dinge, und Nepugnanz, die 
Widerftrettung ze. 

Nepulfiren, zurüdftoßen, vers 

wergern, abfchlagen, abweiſen. 

Daher Nepuls und Repub— 
fton, die Zurückſtoßung ꝛc., 
und Repulſiv, zurüdftoßend 
11. 16. 

Reputabel und Reputirlich, 
achtbar, ehrbar, rechtlich, ans 
ſtändig, angeſehen. Daher Res 
putation, die Achtung, der 
gute Name, Ruf, die Ehre, das 
Anſehen. 

Requiem, bei den Katholiken 
die Seelenmeſſe, welche einem 
Verſtorbnen gehalten wird. 

Requieſeiren,/ ruhen, ſchlafen, 
ſich beruhigen, zufrieden ſtellen. 
Br Kequiefcenz, die Rus 

e ic. 

Requiriren, erfuchen, anfuchen, 
anjprechen, einfordern, in Ans 
fpruch nehmen. Daher Nequis 
fit, Requiſitum, dad Er: 
forderniß, die erforderliche Eis 
genichaft, Nochwendigfeit, noth— 
wendige Vorausſetzung, der Des 
darf, dab nothwendige Stüd, 
Requisiteur, be Schau— 
bühnen, der die zu einem Stüd 
nöthigen Erforderniſſe herbeis 
fchaften muß; Neauifition, 
die Erfuchung ꝛc.; Nequifitos 
rtales, ein Anfuchungd:, Uns 
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fordrungdfchreiben in amtlichen 
Sachen um rechtliche Beihülfe 
an eine fremde Behörde, ein 
Ausſchreiben, Steckbrief, und 
Requiſitorium, eine Anſu— 
chungs⸗, Klagſchrift. 

Res, die Sache, dad Ding, Ver— 
mögen, überhaupt im recjtlichen 
Sinne Alled, mad Feine Perfon 


iſt. 
Reſalutiren, gegengrüßen. Das, 


her Reſalutation, der Ge— 
gengruß. 
Mejarciren, wieder ausbeſſern, 
erftatten, erjegen. 
Mefcindiren, eigentlich wieder 
zerfchneiden, zerreißen, befonderd 
aber etwad aufheben, vernichten. 
Daher Refciifton, die Auf 
hebung eines Vertrags ꝛc. 
Reſeribiren, zurückſchreiben, 
antworten, einen Beamteten 
fchriftlich beftellen. Daher Re— 
feript, die. Zurüdichreibung 
1c., und NRefeription, em 
Beſcheid, Befehl; daun auch eis 
ne Art Papiergeld zur Zeit der 
franzöfiichen Revolution in Frank⸗ 
reich und Dolland. 
Keferiren, eröffnen, aufichlties 
fen, entdecken. Daher Reſe— 
rantien, eröffnende Mittel, 
und Neferat, dad Eröffuen 
‚26, Io 
Reſerviren, vorbehalten, aus; 
bedingen, aufichteben, verjparen, 
zurüdhalten, verwahren, ficher 
ftellen. Daher Reſervat, der 
Vorbehalt, dab vorbehaltne 
Hecht; Mefervation, die 
Borbehaltung ıc.; reservatis 
reservandis, unter aus 
drücklichem, nöthtgen Vorbehalt; 
Reſerve, der Vorbehalt, dann 
bei den Soldaten derjenige Theil 
eines Heeres, welcher beſtimmt 
iſt, das übrige Heer im Noth— 
fall zu unterſtützen; Reser- 


Reſorbiren. 


voir, em Aufbewahrungsbe 
hälter, Waſſerbehälter. 

Kefidiren, wohnen, fich aufı 

alten, anſäſſig ſein, Hoflage 
alten. Daher Nefidentz den 
jenige, der in Angelegenheit ci 
nes Fuürften oder Staates fid 
an einem fremden Hofe aufhält, 
ohne die Würde eined Gefand 
ten zu haben, Reſidenz, de 
Wohnfig, boſonders aber de 
Wohnort eines Fürften, die Hof 
ſtadt. 

Reſiduum, das Ueberbleibende, 
der Rückſtand; dann in der 
Chemie der beim Läutern zurüd— 
bleibende Bodenſatz. 

Reſigniren, verjichten, aufge 
ben, abtragen, abdanfen, fid m 
geben, hingeben, in etwas Ich 
fen, entfiegeln. Daher Reity 
nation, die Berzichilerftung 
ic ie. 

Reſiliren, aufheben, zernichten, 
zurücktreten. Daher Reſilia— 
tion, die Aufhebung ıc. 

Reſipiſcenz, die Sinnesänd— 
rung, Bekehrung. 

Reſiſtiren, widerſtehen, wid 
ſetzen, widerſtreben, widerreden. 
Daher Reſiſtenz, der Wider— 
ſtand ꝛc.; auch bei einem Pferde 
die Spornſcheu. 

Reſolviren, beſchließen, ſich 
entſchließen, und in der Chemie 
auflöſen, ſcheiden, ſchmeljen. 
Daher Reſolut, entſchloſſen, 

muthig, beherzt; Reſolution, 
ein Beſchluß 20.5 Reſolutid, 
auflöſend, und Reſolventien, 
Auflöſungsmittel. | 

Reſoniren, miderhallen, mi 
dertönen,, den Schall zurückwer— 
fen. Daher Kefonnanz, 
Widerhall ıc. 

Reſorbiren, wieder einfaugen, 
einziehen, verzehren. Daher Ro 
forbentien, Einſaugemittel, 


Reſpectiren. 


und Neforption, die Wieder⸗ 
einfaugung ı. 

Refpectiren, berüdfichtigen, chs 
ren, fchonen , hochachten, einen 
Mechiel anerfennen, folchen bes 
zahlen. Daher Refpectabel, 
AAN? ehrwürdig, 
anftändig, anſehnlich bedeutend; 
NRefpective, rückſichtlich, bes 
ziehungsweiſe, verhältnigmäßtg ; 
Nefpecttage, bei den Kaufs 
leuten die Nachfichtds, Friſttage, 
binnen welcher ein zerfallner 
Wechiel bezahlt werden muß, 
und Reſpectuößs, ehrerbietig, 

ehrfurchtsvoll, hochadhtungdvoll. 

Reſpiciren, berückſichtigen, fors 
gen, nach etwas zurückſehen. 

Reſpiriren, athmen, ſich erho— 
len, ausruhen, zu Kräften kom⸗ 
men. Daher Reſpiration, das 
Athmen c. 

Respiro, der Auſſchub, die Vers 
— Zahlfriſt bei Wech⸗ 
ſeln. 

Reſpondiren, antworten, ers 
wiedern, entiprechen, eine Sache 
in Schug nehmen, eine Streits 
fchrift vertheidigen. Daher Res 
fvondent, der Antwortende 
1.5 NReiponfabel, verants 
wortlich; Reſponſion, Die 
Antwort ꝛc.; Reſonſorium, 
bei den Katholiken ein Wechſel— 
geſang zwiſchen dem Prieſter 
und der Gemeinde, und Res 
ſponſum, ein Gutachten, Sprud) 
über einen zweifelhaften Rechts—⸗ 


all, 
essaut, in der Baukunſt eim 
Borfprung, Audlauf, eine Auds 
ladung. 

Reifentiren, nacfühlen, nach— 
empfinden, übel nehmen, verwei— 
ven, ftrafen, ahnden. Daher 
Ressentiment, dad Nach— 
gefühl ꝛc. IL . 

teifortiren, zurüdichnellen, zu 


Meftituiren, 


Reſultiren. 417 


einem Amt oder Geſchäftskreis 
ehören. Daher Ressort, die 

— „Schnellkraft; auch 

ein Hülfsmittel, dann dad Fach, 

en Geichäftöfreis einer Bes 
rde 


Ress our se, eine Hülfdquelle, 


etw Dülfsmittel, Rettungdmittel, 
die Zuflucht, Ausflucht; dann 
ein Erhofungdort: Daher figürs 
lich eine geſchloſſne reg re 
haft zur Erholung und Belu—⸗ 
fttgung. 


Reſtauriren, audbeilern, ergän—⸗ 


zen, wieder herſtellen, erfriſchen, 
ſpeiſen, erquicken, ſtärken. a⸗ 
her Reſtaurant, wieder hevs 
ftellend ꝛe., auch eine Garküche; 
Reftaurantien, Wiederher— 
ftelungömtttell; BRestaura- 
teur, Reſtaurator, ein 
Wiederherfteller ıc., Speifewirth, 
Garkoch, und Reftauration, 
die Wiederherftellung ꝛc. 


Reſtiren, übrig bleiben, zurück— 


bleiben, im Rückſtande fein. Das 
her Reſt, Resto, dad Uebers 
bleibfel, und Reſtant, em 
Rückſtänder, Schuldner. 

wieder erftatten, 
wiederherftellen, in den vorigen 
Stand jegen. Daher Reftitus 
tion, die Wiedererftattung 
ꝛc. 1. 


Meftringiren, jufammenziehen, 


ftopfen, einſchränken, bedingen, 
genauer beftimmen. Daher Res 
ſtrietion, die Zufammenzies 
hung 20.5 Neftrictiv, Re 

ringtrend, zufammenziehend 
und Keftringentien, zufams 
menziehende, ftopfende Arznei⸗ 
mittel. 


Reſultiren, fi ergeben, hers 


vorgehen, folgen, entftehen: Das 
her Reſultät, dad Ergebuiß; 
dann die Wirfung, der Audgang, 
Hauptinhalt, U 
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Reſumiren, etwas kurz wieder- Reticiren, verſchweigen, mil 
holen, zuſammenfaſſen. Daher Stillſchweigen — Daht 
Resume und Refumtion, Reticen;, die Verjchweigung 
die furze Wiederholung 1c. der Wahrheit, und in der Rede 

Reſumtiv, ftärfend, ein Stär- kunſt dad verftellte Stillſchwei 
fungdmittel. gen, Abbrechen der Nede. 

Mefurrection, die Auferfiehung Reticulum, eigentlich ein Flei 


— der Zodten; dann ein Gemälde, 


das folche vorftellt. 


Mefufeitiren, wieder erneuern, . 


erweden, erregen. Daher Res 
fujertatton, die Wiedererneus 


ned Meß, befonderd aber ein feı 
ned Meg, deflen man fich zur 
Beobachtung eines verfinfterten 
Mandelfternd bedient. Daher 
Retieule, ein Faden ; Net, 


rung it. Armbeutelchen, und Neticw 
Netabliren,  wicderherftellen, lirt, negertig. 
aufrichten, einfegen, genefen. Retine, die Neshaut im Auge. 


Daher Retablirt, wiederhers 
geftellt ıc. und Retablisse- 
ment, die Wiederherftellung. 
Retapiren, wieder aufftülpen, 
auffrempen, auffräufeln. 
Retardiren, verzögern, aufhal— 
ten, aufſchieben, fäumen, ver— 
ſpäten, zurückſtellen. Daher Re— 


Retiniren, behalten, zurüdhal 
ten, aufhalten. 

Netiriren, zurüdziehen, heraus 
ztehen, wieder abztehen, fich zur 
Ruhe jegen, flüchten, allein für 
fi) leben. Daher Retirade, 
der Rückzug ꝛc. 

Retorquiren, zurückſchieben, zu 


tardat, der Vorzug ıc, auch 
eine rückſtändige Abgabe, Ge 
fäll, dann die Koften eined vers 
Ögerten Nechtöftreites, Netars 
or ‚in der Naturlehre die 
allmählige Abnahme und gänzs 
liche Bermindrung eines fich bes 
wegenden Körpers; Retardi— 
rend, was der Bewegung ents 
egenwirft; Retardement, 
te Verzögrung ıc.,; und Re- 


“ tardando oder Ritardan- 


do, in der Tonkunſt verweis 
lend, zögernd. 
Retaxiren, noch einmal ſchäz— 
zen. 

Reteniren, wiederhalten, auf— 
halten, zurückbehalten, vorent— 
halten. Daher Retention, die 
Wiedererhaltug ꝛc., Retentiv, 
zurückhaltend ꝛc. und Reten— 
tum, ein geheimer Beiſatz in 
einem Gerichts-Urtheil. Daher 


figürlich ein Rückhalt, Hinter R 
halt. 


. 


— 


tum, 
den 


rückdrehen, Beleidigungen ermic 
dern, wieder vergelten. Daher 
Netorfion, die” Zurüdichie 
bung 10.5; Retorte, in de 
Chemie, eine Kolbenflafche, ein 
Gefäß mit einem weiten kugel— 


. förmigen Bauche und einem ar 


krümmt abgehenden, fich ver 
engenden Halſe, und Metor 
zurücdgedreht , gemun 


Retouchiren, auöbeffern, ven 


beffern, überarbeiten, umarbei 
ten, übermalen, auffriichen. Du 
her Retouche, die Ausbeſſe 
rung ic. 


Retourniren, wiederfehren, zu— 


rückkommen, umkehren, umwen— 
den, ſich überreden laſſen, und 


“ im Kartenfpiel umfchlagen, auf 


fcylagen. Daher Retour, di 
Wiederfehr ıc. und Retour- 
ne, der Umſchlag. BR 
etractren, new zeichnen, in’ 
Andenfen zurückrufen. 


Retractiren. 


detractiren, Retrahiren, 
zurücknehmen, wiederrufen, zus 
rückziehen. Daher Retruct, 
die Zurüdnahme, dann auch eis 
ne Art Näherrecht, vermöge deir 
fen einer in die Nechte eines 
Dritten eintritt; Retrahent, 
der, dem dieſes Recht zufteht, 
und Retraction od. Reträaäc— 
tation, die Zurücknahme ꝛc.; 
dann auch die Zufammenziehung, 
Verkürzung der Nerven. | 
Retradiren, zurüdgeben, wie, 
der zuftellen. Daher Retradi— 
tion, die Zurüdgabe ꝛc. 
Ketraite, ——— die Zurück⸗ 
ziehung, Abſondrung; deßhalb 


ein Ruheſitz, in den ſich Jemand 


Pag befonderd aber bei 
en Soldaten der Rückzug, Ab 
marſch, auch dad Zeichen dazu, 
der. Zapfenftreich; dann bei den 
Mintrern cin Austritt in dem 
Nebengängen einer Mine, wo 
ſich die Arbeiter ausweichen Fön: 


nen. 
Retrandjiren, vermindern, eins 
ichränfen, ſchmälern, verfchans 
jen. DaherRetranchement, 
die DBermindrung ꝛc. und im der 
Befeftigungdfunft jede Verichans 
zung, ſo wie auch ein Abfchnitt 
in den Bollwerfen einer belas 
gerten Feftung. | 
letratto, Ritrattoy bei den 


Kaufleuten ein Rückwechſel, Ges 
genwechiel. 
Retribuiren, wiedererftatten, 


vergeften, belohnen. Daher Res 
tribution, die Wicdererftats 
tung 16. _ 
tetroagiren, rückwärts wir 
fen, gegenmwirfen, 
machen. Daher Wetroaction, 
die Rückwirkung 10.5 Retro— 
activ, rückwirkend, und Re 
troactipität, bie Rückwir— 
kungskraft. | 


rückgängig 
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Metrocediren, wieder abtıes 
ten. Daher Metroceffion, 
bie Wiederabtretung. 

Metrodatiren, den zei ber 
Audfertigung einer Schrift zu⸗ 
rückſetzen. ERBE 

Ketrogradiren, zrurückſchrei— 
ten, hinter fich gehen, zurück— 
faufen, ſich rückwärts beivenen. 
Daher Netrograd und Ru 
trogradiv, rückgängig, rück— 
wärtd; dann in der Sternkunde, 
wenn Wandelſterne gegen den 
gewöhnlichen Gang der Him⸗ 
melözeichen zu laufen fcheinen, 
und Meduogradation, bie 

- Zurüdfchreitung u 


Detrovendiren, auf Wieder 


Fauf verkaufen. Daher Metro 
vendition, ber Wiederkauf. 
Retrovertiren, zurückwenden, 

biegen, kehren. Daher Retro⸗ 
verſion, die Zurückwendung 
ꝛc. ꝛc. 
Retus, ftumpf, eingedrückt. 
Reuniren, wiedervereinigen, eins 
verleiben. Daher Reunion, 
die Wiedervereinigung. 
Reus—, ſchuldig, auch der Befchuls 
digte, Beklagte. EM 
Heuffiren, gelingen; Glück has 
ben, feinen Zweck erreichen, fort: 
Fommen, gedeihen. Daher Re- 
‚ussites dad Öelingen ꝛc. 
Mevalidiren, wieder gültig 


machen. 
Revaliren, wieder vergelten, 
wett machen, ſich wieder erhos 


len, bejahlf machen, 
Nevandiren, — — ent 
ſchädigen, erwiedern, vbergelten, 
ahndet. Daher Revanche, 
die Genugthuung: _ 
eveil; dad Wiedererwachen, 
bann bei den Soldaten dad Zei 
chen, das des Morgend zum 
Erwachen gegeben wird; 
eveliven, a Fund mar 
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hen, ofrenbaren, entdecken, ans 
eben. Daher Revelation, die 
röffnung ic. 

Mevendiciren, zurüdfordern, 
in Anfpruch nehmen. 

Revenue, dad Einfommen, Ges 
fäll, der Ertrag. 

Reverbiren, zurückwerfen, zus 
rückſchlagen, zurückprallen von 
Lichtſtrahlen; dann ein Flam— 
menfeuer verkalken. Daher Re— 
verbation, das Zurückwerfen 
zꝛc., und Reverbere, ein 
Fichtfcheinwerfer, ein yolirs 
ter Dohlipiegel, durch melden 
die Lichtflamme verftärft und 
zurücgeworfen wird; dann auch 
eine Lampe, deren. Licht durdy 
ein polivtes Metall zurückgewor⸗ 
fen wird. 

Meverend, dad lange ſchwarze 
Dberfleid der Fatholiichen Geiſt— 
lichen, ein Prieſterrock, Chor; 


ro. 
ReferentialApoſtel, bei den 


Nechtögelehrten ein Bericht, den 


ein Unterrichter auf eine einge 
legte Berufung blos aus fchuls 
diger Ehrerbietung, ohne auf 
Widerlegung oder Würdigung 
der Gründe des DBerufenden ſich 
einzulafien, erftattet. 
Reverenz, Reverence, die 
Ehrerbietung, Ehrfurchtsbezei— 
gung, Verbeugung, Aufwartung; 
auch eine Ehrenbenennung der 
nn Ehrwürden. Daher 
teverenter, mit Ehren, mit 
Erlaubniß,. Gunft zu melden, 
und Neverendifjimud, Hoch— 
würdigſter. 

Neverien, Träumereien, Eins 
fälle, Grillen, Schwärmereten. 
‚Reverfiren, fich gegenfeitig zu 
etwas ‚verbindlich machen, einen 
Gegenſchein audftellen, fich 
etwad verichreiben. Daher Re- 
vers, ein Gegenfchein, eine 


zu 


Reviviſciren. 


Gegenverſichrung, Verſchreibung 
dann der Aufſchlag, Umfchlag 
an einem Kleide, die Rücken: oder 
Feldſeite an einem Walle ode 
einer Schanze, fo wie die Keht: 
ſeite auf Münzen und Medal 
fen, nämlich die Geite, worau) 
eine Fnfchrift, ein Wappen ode 
Sinnbild iſt; Reverſalien, 
Verſichrungsſcheine von Seiten 
der Obrigkeiten —— 
in Hinſicht ihrer Gerichtsbar— 
keit, Rechte u. dgl.; Neveriv 
bei, rückfällig, gegenverpflich 
tend; Reverſibilität, dt 
Rückfälligkeit ꝛec.; Meverii 
oder Neverfpy, eigentlich ver 
fehrt, bejonderd aber Benennung 
eines fpantichen Kartenjpield, in 
welchem die niedern Blätter die 
höhern flcchen. en 

Reveſtiren, swieder einEleiden, 
einfegen in ein geiſtliches Amt, 
auch anfleiden, befleiden. Daher 
Neveftiartum, in den father 
liſchen Kirchen dad Ankleidezum 
mer der Geiſtlichen. 


Revetiren, eigentlich bekleiden, 


dann bejonders im der Befeſt 
ungdfunft einen Wall mit Av 
en, Mauerwerk ze. bekleiden. 
Daher Revetement, bit 
legtere Befleidung. 
Revidiren, wieder durchiehen, 
nochmal durchgehen, nachjehen 
muftern. Daher Nevident un 
Reviſor, der, welcher etwıs 
durchfieht, unterſucht; Revs 
fton, die Wiederdurchficht % 
und Reviſorat, das Ant 
die Stelle eined durchſehender 
Beamteten. J 
Revier, ein Bezirk, Umfreai 
Landſtrich, eine Gegend. 
Reviviſciren, wieder an ficen 
wieder ledendig macjen, und 
der Chemie den vermifchten od 
verfalften Metallen ihre vorig 


Revociren. 


natürliche Geſtalt wieder geben. 
Daher Revivication, die 
Wiederlebendigmachung ꝛc. und 


Reviviſeenz, dad Wieder 
aufleben. 
bevvciren, widerrufen, fein 


Wort zurüdnehmen, zurüdrufen, 
zurücfordern. Daher Revocas 
bei, widerruflich ꝛe.; Revoca— 
bilität, die Widerruflichkeit 
10.5 Revocation, die Wider 
rufung 105 Revocatoriſch, 
widerrufend ꝛe. und Revocas 
torien, Abberufungsichreiben, 
d. h. ſolche landesherrliche Ber 
fehle, wodurch Unterthanen, die 
in auswärtigen Dienſten ſtehen, 
in ihr Vaterland zurückgerufen 
werden. 
Revoltiren, empören, aufwies 
geln, meutern, in Aufruhr brins 
gen. Daher Revolte, die Ems 
pdrung ıc. und Revolte, Re- 
volteur, ein Empörer ıc. 
Revolutioniren, eine Staatds 
verfaffung umwerfen, umändern, 
umflürzen. Daher Revolution, 
die Umändrung einer Sache 
überhaupt, befonderd aber einer 
Staatöverfaffung; dann in der 
Sternfunde die Bewegung eined 
Fleinen Weltförperd um einen 
größern, der erftern durch dad 
Uebergewicht feiner Anziehungss 
Fraft beherricht, und Revolu: 
ttionär, ein Staatöumwälzer 
Ic. 16. 
devolviren, zurüdwälzen, auf 
einen Andern (Gichen. 
levue, die Durchſicht, Durch— 
ſuchung, Muſterung, beſonders 
bei den Soldaten. 
kevulfion, eigentlich die Abs 
reißung, Ausrupfung, Ausher 
bung; Daun befonder& ın der 


Arzneifunde die Ableitung fchäds 


liyer Säfte durch Aderlaffen, 
Schröpfen u. ſ. w. und in der 


Rhinoplaſtik. 421 
Rechtsſprache die anderweitige 
Unterſuchung einer Urkunde und 
dergleichen. Daher Revulft: 
viſch, wad bie Säfte zertheilt, 
ableitet. 

Rez de chaussde, bie waag— 
rechte Erdfläche; dann in der 
Baufunft da5 Erdgefchoß, unters 
fte Stodwerf. 


Rhadamanthyd, nad der Göts 
terlehre einer der drei Richter 
der Unterwelt. Daher figürlich 
ein ſtrenger,  unerbittlicher 


Mann. 
Rhag n don, das Aufipringen ber 
aut. 
R A agoide, dad Augaderhäut— 
en. 


) 

Rhea, nad der. Götterlehre bie 

- Gemahlin ded Saturn und Mut; 
ter ded Jupiter; daher fie auch 
bie Mutter der Göttter genannt 
wird, 

Rhetorik, die Lehre von ber 
Berediamkfeit, Redefunft. Daher 
Rhetor, ein Lehrer derfelben, 
Redner, Redefünftler, und Rhes 
toriſch, der Redefunft gemäß, 
rednertich. | 

Rheuma, Nheumatiimus, 
der Fluß, Gliederfluß, Schnups 
fen, die Flußkrankheit. Daher 
Rheumatifch, fußartig, mit 
Flußkrankheit behaftet. 


Rheris, der Spalt, Riß, Aufı 
bruch einer Ader, der Haut oder 
eined Geſchwürs. 

Rhinandoidiſch, naſenähnlich, 
naſenförmig. 

N das Reden durch 
die Naſe, Näſeln. | 

Rhinoplaftif, wörtlich: die 
Kunft, Nafen zu bilden; beſon— 
ders aber die Kunſt, den Bers 
luft der Nafe nicht nur durd) 
eine mechaniche Worrichtung, 
fondern durch die Erzeugung et 
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nes der Naſe Ähnlichen, fleifchis 
en Gebilde} zu eriegen, 
abinoptie, dad Gehen durch 
die Nafe; ein Fraß am innern 
Augenwinkel, wodurch die Naſe 
durchlöchert wird. 
Rhinoſis, das Runzlichwerden, 
Zuſammenſchrumpſen der Haut. 
zeriſs, (herzhaft, poſt 


ĩrlich. | 
Rhizoma, der Urfprung, Grund; 


off, 
Rhizomorphifch, wurzelähn⸗ 
lich, wurzelförmig. 
Rhizophag, ein Wurzelfreffer, 
einer, der yon Wurzeln lebt, 
Rhogmid, ein Langer, fchmaler, 
oberflächlicher Bruch des Hirn⸗ 
chädels 


Rhombus, eine Raute; in ber 
Größenlehre ein geſchobnes Vier: 
eck, dad zwei fchiefe und zwei 
fpige Winfel hat, deifen gegen 


einander überftehende Seiten 
einander gleich find. Daher 
 Rhomborde, eine länaliche, 


Heftregfte Raute mit 2 längern 
und zwei Fürzern Seiten, und 
Rhomboidal, rautenähnlich, 
rautenförmig, 
Nhopographie, Rhppogra— 
phie, dad Malen Fleiner Ger 
enftände, ald Pflanzen, Thiere; 
ann auch dad Malen fchmugis 
er, gemeiner Gegenftände. Das 
er Rhopograph, Rhypo 
graph, einer, der ſolche Ge— 
enftände malt. 
Rhpad, der Thränenfluß, dab 
Triefen der Augen. ’ 
Rhythmus, jede folgenmäßige 
Bewegung nach gewiſſen bes 
immten Berhältnifien; dann 
efonderd in der Dichtfunft die 
bedingungdweife Dauer der Zei: 
Ien, welche man zur Ausſprache 
der Splben eines Verfed ges 
braucht, dad Splbeumaaß, ber 


Ricaniren. 


Redefall, und in der Tonkunf 
die Eintheilung einer Keihe von 
Tönen in Abſätze, wodurch dai 
Einförmige derſelben Mannig 
faltigkeit und Abwechslung er 
hält, Daher Rhyth miſch, ab⸗ 
gemeſſen, gleichförmig; Rhyth— 
mik, die Lehre von dem zeit 
maaß, Verds oder Tonmaaß; 
Rhpthmometer, ein Taktmeſ 
fer oder ein Inſtrument, das 
vermitteld eines in Bewegung 
. gelegten Pendels diejenige Schn 
Pigfeit oder Langiamfeit genau 
angiebt, welche der Tonieger für 
fein Stück beobachtet wiſſen will, 
und Rhpthmopore, derjenige 
wiſſen ſchaftliche Theil der Me 
lodie, welcher lehrt, wie man 
bie Abfchnitte oder Glieder von 
binden foll, daß die Zolge ihre 
Theile ein angenehmes Verhält 
niß für das Gefühl hervor— 





bringt. _ 
AT, das GSchmwinden 
er Augen aus Mangel an Zu 


fluß von Lebendgeiftern. | 
Ribasso, bei den Kaufleuten ber 
Abzug oder Nachlaß am Preik. 
Kibattiren, in der Reitkunſt, 
fortrutfchen, _nachfegen, wenn 
nämlich ein Pferd fich mit den 
Vorderfüßen in die Höhe hebt, 
mit den Dinterfüßen nachſetzt und 
dieſes öfters wiederholt. 
Ribotiren, zechen, ſchwärmen. 
Ricambio, Recambio, bi 
den Kaufleuten ein Rückwechſel, 
wodurch ſich nämlich Jemand 
für einen nicht bezahlt gewordnen 
Bedhfel dei. 
Ricapitiren, überichreiben, be 
ftellen, bejorgen, befördern. Dar 
her Ricapito, die Aufſchrift 
1. 16 
Ricaniren, hohnlachen, arinfen. 
Daher ea höh⸗ 
niſch Lachender. 





Riccerato, 


- 


icgerato, in der Tonkunſt 
eine Fuge, in welcher verfchteds 

„ne ungewöhnliche und Fünftliche 

Nachahmungen eingewebt find. 

Ricochet, ein Prallſchuß, Prall— 
wurf, wenn nämlich eine Kugel 
nach dem erften Anprallen wie 
ber. in die Höhe und weiter 
fpringt. Daher Ricochetiren, 
ſolche Schüffe thun. 

Ricovero, bei den Kaufleuten 
die Zufluchtönahme, indem fie 
fih für etwas felbft bezaflt 
machen. 

Rideau, wörtlich ein Vorhang ; 
befonderd aber in der Befeſti— 
gangötunf eine Fleine, lange 

nhöhe, von wo aus ein Drt 
beichoffen werden fann. 

Ridotto, eigentlich ein Zus 
fluchtöort; dann befonderd in 
der Carnevalszeit zu Denedig 
ein Drt, wo bie Masken Glüdös 
fpiele ſpielen. 

Rienniſten heißen biejentaen, 


welche ſich zu gar Feiner Reli⸗ 


gionsparthei bekennen. 

Rifondo, bei den Kaufleuten 
die Gegenanfchaffung für gezog— 
ne Wechiel, 

Rigale, in der MWaflerbaufunft 
ein Fleiner Graben, dad Waſſer 
ab: und zujuleiten. 

Rigaudon, ein Fleined, aus 2 
Theilen beftehendes Tanzſtück 
von lebhafter Bewegung, wel— 
ches iu Alla-breve-Laft geſetzt 
wird und mit dem aten DBiertel 
anfängt. Jeder Theil beftcht 
aus acht und ein Einfchnitt aud 
vier Takten; die Fleinften Noten 
‚find Achte. 

Rigid, fteif, ſtarr, ſcharf, freng. 
Daher Digidät, die Gtefs 
heit ıc. | 

Nigor, Rigueur, die Strenge, 

Härte, Schärfe. Daher. Rig os 
ribmus, die zu flrenge Den— 


fungdart, zu ſtrenge Sittenlehre; 
Migorift, derjenige, ber in 
der Gittenlehre harte, frenge 
Grundfäge befolgt; auch deßhalb 
ein Beiname der Sanfenıften 
des 17ten Jahrhunderts; über; 
en ein harter, flrenger Mann; 
igoriſtiſch, i 

rigoreusement, ſtreng,hart, 
ſcharf, und Rigoroſum, eine 
ſcharfe, ſtrenge Prüfung. 

Riiſt, an Schiffen ein dickes, 
ſtarkes, langes Brett auf beiden 
Seiten, woran die Wändes oder 
Haupttaue befeftigt find. 

Rinforzando, in der Ton 
Funft verftärfend, wachſend, zu: 
nehmend. 

Riolen, NReolen, Rijolen 
Nigolen, in ber Gartenfun 
en Stück Land furchenweiſe 
umgraben, damit die untere Erde 
herauf und die obere hinunter 
fommt. * 
Ripieno, in der Tonkunſt aus— 
fuͤllend, in vollem Chor, wird 
in Zonftücden gefchrieben, wo 
die begleitenden Stimmen, die 
eine Zeitlang paufirt hatten, 


Rigorös, 


* Ausfüllen wieder eintreten 


ollen. — —— 

Riposo, eigentlich die Ruhe; 
dann ein Kunſtausdruck für ein 
aa dad todte Thiere vor; 

eilt, 

Ripoſtiren, fehnell und lebhaft 
antworten, mwiderjprechen. Dar 
her Riposta, die fdhnelle 
Antwort; dann bei einem Ge: 
fang der antwortende Chor; in 
der Sechtfunft der jchnelle Ges 


genftoß, nachdem man des Geg⸗ 


nerd Stoß abgewieſen hat, und 
in der Reitkunſt dad Ausſchla— 
nen eined Pferdes, wenn c5 ge 
fpornt wird. 

Riſalit, in der Baukunſt der 
Theil an einem Gebäude, wel: 


| 
| 


424 Risberme. 


cher durch afle Stodwerke her: 
austritt; ein Voriprung. 

Risberme, die Abdachung eines 
Seftungswerfed am Meere, die 
gegen den Wellenftoß abgeböſcht 
und gepflaftert wird, 

Midcontriren, vergleichen, ges 
geneinander halten. 

Risico, die Gefahr, dad Wags 
füf. Daher Riskiren, fid 
in. Gefahr jegen, wagen, und 
Nidcant, gefährlich ıc. 

u SHIEING braun braten, ba 
en 


Ristorno, Ritorno, eigents 
lich die Rückkehr; dann befons 
derd bei Kaufleuten dad Abs und 
Zufchreiben eines Poſtens im 
Hauptbuche, fo wie die Aufs 

beingung eined Verfichrungdvers 

En mit Zurüdgabe des AYufs 
gelds. 

Ristretto, gedrängt, zuſam— 
mengezogen. Daher der kurze 
Inhalt, und bei den Kaufleuten 
der Auszug aus einer Rech— 
nung. 

Risus sardonicus, daß far; 
doniſche Lachen oder dad Frampfs 
hafte Zufammenzichen der Lachs 
mudfeln bei manchen Fiebern. 

Ritornell, Ristornello, it 
der Tonfunft , urſprünglich eine 
pder etliche "Perivden, die von 
allen vegleitenden Inſtrumenten 
eiptelt und während des Pau— 
—* der ſingenden Hauptitim: 
me wiederholt wurden. Sekt 
verfteht man aber denjenigen 
Theil eines Singſtücks, eined 
Solo und Concerts darunter, 
womit indgemein dad Stück mit 
allen Inftrumenten anfängt und 
die Dauptgedanfen ded ganzen 
Stücks kurz vorträgt, worauf 
hernach die Sings oder Haupt⸗ 
Inſtrumentalſtimme eintritt; dad 
Ritornell wird am Ende, wenn 


Kobinfonaben. 


die Hauptfiimme ihren Geſan 
vollendet hat, wiederholt. 

Ritratto, bei den Kaufleuten 
ein Rückwechſel, womit man er 
ne auf ſich gezogne Summe 
wieder zurückzieht. 


Ritus, der Gebrauch, die Ge‘ 


wohnheit, Kirchenfitte, der ein 
geführte Kirchengebrauch. Daher 

ituale, bei den Katholiken 
ein Buch, worin alle bet Hal: 
tung ded Gottesdienftes zu beob: 
achtenden Gebräuche enthalten 
find, und Ritualien, Air 
chengebräuche,  Kirchenfeterlicı 
keiten, 

Nivaliren, ſich wieder bezahlt 
— fchadlo8 halten, erho— 
en, 

Nivalifiren, nebenbuhfen, mit 
bewerben, wetteifern, wettftreis 
ten. Daher Rival, ein Nebew 
buhler ꝛe., und Rivalität, 
die Nebenbuhlerei :c. 

Rivalso, bei den Kaufleuten die 


Unfoftenwegnahme, Erholung für 


einen geleifteten Vorſchuß. 

Rivoltato, in der Tonkunſt 
umgekehrt, verkehrt; wenn eine 
Hochſtimme in die Tiefſtimme 
geießt wird, oder auch umge 
Fehrt 


Rize, in ber Türkei eine Rech— 
nungdmünze, ein Beutel oder 
Sud von 15000 Ducaten. 

Noba, Robe, beim Sechandel 
fo viel ald Waaren, Güter. 

Robe, ein langes Damenfleid. 

Nobigalien, Fefte, welche die 
Römer dem Gotte Nobigius zu 
Ehren feierten, um dad Getreide 


vor dem Brandigwerden zu 
ſchützen . 

Nobinerien, luſtige Streiche, 
Poſſen. 


Robinfonaden, abenteuerliche 
Are Erzählungen, Begeben: 
eiten. | 






— 


Roboriren. 


oboriren, ſtärken, kräftig ma— 
chen. Daher Roborantien, 


ftärfende Arzneimittel, und Ro— 


buft, ftarf. 

ocaille, ffeine Glasperlen von 
allerlei Farben, Mufchelwerf; 
dann in der Baufunft ein !aud 
allerhand Steinen zufammenges 
ſetztes Werk, das wie ein Feld 
ausfieht, Grottenwerf. Daher 
Rocailleur, ein Grottenmas 
her, und Nocailliren, mit 
Mufcheln bekleiden, audzieren, 
Grotten machen. 

ochet, ein Dberfleid der Far 
tholischen Priefter mit Aermeln, 
das bid an die Kniee geht, und 
über die gewöhnliche Kleidung 
gezogen wird. 

odomontade, die Prahferei, 
Großſprecherei, Aufjchneideret. 
Daher Rodomont, ein Prah— 
ler ꝛc. 

ogate, in der chriftlicyen Zeit 
rechnung der Ste Sonntag nad) 
Dftern. Nach Math. 7. 7. 
ogation war bei den Nömern 
die Anfrage beim Volke oder 
der Vortrag zu einem Gefege 
ıc.5 bei den Katholifen aber hei: 


Ben die öffentlichen Gebete, we; R 


che drei Tage vor: Himmelfahrt 
gehalten werden, Rogationen. 


Daher Rogatorialed, Bits R 


fhriften, Erfuchungdjchreiben. _ 
ogatons, unbedeutende Puptes 
se, DBettelbriefe: dann auch ges 
ringe, aufgewärmte Gpeifen. 
Daher figürlic etwas Aufger 
wärmted. 


olim, Benennung des oberften 


Priefters in Deu. 

oman, gewöhnlich eine. Liebeds 
geichichte; eigentlich aber eine 
erdichtete Erzählung von einer 
Reihe zufammenhängender Bes 
gebenheiten, die dad Schickſal 
und die Berhältuiffe der darin 


Rondeau, Rondo, 
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aufgeführten Perſonen in ſolchen 
Abwechslungen zeigen, daß die 
Theilnahme im höchſten Grad 
geſpannt und durch die Auf— 


löſung befriedigt wird. Daher 
Romanhaft, was einem 
Romane ähnlich iſt, aben— 


teuerlich, übertrieben; Rom as 
niſiren, Romane ſchreiben, 
dichten, auch ſchwärmeriſch vers 
liebt ſein; Romanomanie, 
die übertriebne Sucht nach Lie— 
bebabenteuern; Romantiſch, 
bezaubernd, dichteriſch, ſchön, 
maleriſch, liebeathmend, und 
Romanze, ein kurzes, erzähs 
en Lied, bald fcherzhaft, bald 
ernft. 


Rond, beim Tanzen der Kreid, 


den die Tanzenden, Hand an 
Hand gefaßt, bilden. 


Ronde, die Runde; bei ben Sol; 


daten dad Befichtigen der Wachs 
ten und auögeftellten Poften. 
in der 
Dichts und Tonfunft ein Fleined 
Gedicht oder Stüd, deſſen erfter 
Theil nach Endigung jedes fols 
genden Theils wiederholt wird; 
ein Ningelgedicht, Rundgefang. 
ondel, in der Baufunft ein 
runder, von Gebäuden einge 
ſchloſſner Pag. | 
oquelaure, 
Negenmantel. 


ein Reiſerock, 


Rorate, bei den Katholiken ders 


jenige Gotteddienft, welcher zur 
Adventözeit gegen Tagesanbruch 
gehalten wird. 


Rosa, die Nofe, daB Sinnbild 


der Vertraulichkeit. Daher sub 


“rosa, im Vertrauen. 
Nofalie, 


in der Tonkunſt ein 
fleiner Sag von wenigen Tak— 
ten, der, ftatt mit andern Gäns 
gen abzuwechſeln, unmittelbar 
auf eine höhere oder tiefere Stufe 
verfeßt, wieder erfcheint. 
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Roſarium, dei den Katholiken 
der Roſenkranz. 


Roſch aſchmoreth, ſ. Aſchmo— 
reth ticonah. 


Rossoli, ein über Sonnenfraut 


abgezogner feiner Branntwein. 
Rost-beef, ein über Sieinkoh— 
len ſchnell und leicht gebratnes 
Stück Rindfleiſch, und figürlich 
— rise Tropf, Schaafs⸗ 
op FE 5 
Rotang, Rotting, female 
Nohrftreifen aud Indien zum 
. Stuhlflechten. —F 
Rotation, die Umſchwingung im 
Kreiſe, kreisfoͤrmige Bewegung 
um die Achſe. — 
Rotulus, Rotul, eigentlich 
ein Bündel; beſonders aber ein 
Bündel Acten oder gerichtliche 
Verhandlungen. Daher Rotw 
liren, Urkunden 
ordnen; auch zeugen, audlagen, 
verzeichnen, und Rotulation, 
dad Urfundenorbdnen ꝛe. 
Rotunde, Rotonde, in der 
Baufunft ein Gebäude, das for 
non ins als auswendig rund 


Roturier, bürgerlich, unadelig; 
ein Bürger, überhaupt ein 
Menſch von ‚geringem Herkom— 


men. 

Roue, eigentlicdy ein Geräderter; 
dann befonders einer, der bed 
Rades werth iſt, ein Galgens 
fchwengel, ſchlechter Menıch. 

Rouennes, ein zu Segeltuch 
brauchbares Packlinnen. 

Nouliren, rollen, wälzen, tm 

Umlauf fein, fih bin und her 
bewegen, wirbeln. Daher Rou- 
lade, das Mollen ꝛc.; dann 
zujammengerollte und gewürzte 
Fleiſchſchnitten; in der Tonkunſt 
ein Lauf in Geſangſtücken; Rou- 
leau, eine Rolle, Walze, ein 


fich aufrollender Vorhang, und. 


bezeichnen, 


Rudora. 


RAoulotto, ein Rollrädch 
wie ſolche an Rollbetten ıc find 
auch die Benennung eines Glü 
ſpiels. | 

Route, der Neifeweg, die Stral 
- fe, Landſtraße; dann die Kein 
vorfchrift. SR 

Noutiniren, einarbeiten, em 
üben, Geläufigkeit, Fertigkeil 
ſich erwerben. Daher Routi- 
"ne, die Uebung, und Routi- 
nier, ein Eingeübter ıc. 

Royal, königlich, Herrlich, von 
trefflih, groß. Daher Ropa 
lismus, die Anhänglichkeit um 
ein Königthum, und Royaliſt, 
ein königlich Geſinuter. 

Ruach Ereb, ſ. Aſchmoreth tu 
conah. 

Rubifieciren, roth machen, ri 
then. Daher Rubification 
dad Rothmachen. 

Rubricelle, bei den Katholiken 
ein Gebetbuch, worin die tägll 
chen Gebete und Meßopfer entı 
haften find. 

Nubreciren, eigentlich mit 
thel bezeichnen; Dann befonder: 
eintheilen, in Fächer ordnen, mil 
Aufichriften verſehen. Dahe 
Rubrik, die Ueberſchrift eind 
Buches, die Abtheilung, Galı 
tung, Claſſe, der Äbſchnitt 
Rubricate, bei den Katholu 
fen die in den Kirchen übliche 
Geberbücher der Ordensleutt 
Rubrum, eigentlich das Roth 
dann ein Inhaltsverzeichniß, ein 
Aufichrift, Ueberſchrift. 

‘ Rude, roh, rauf, grob, unge 
ſchliffen, flörrig, bäuriſch, ung 
fittet. Daher Rudesse u 

 MRudität, die Nohheit ıc. | 

Rudera, die Trümmer, Br 

ſtiücke, Ucberbleibfel, der Schutt 
Daher Ruderiren, mit Schut 
anfülen, und Nuderation 
die Anfüllung mit Schutt. 


Rudimente. 


dudimente, bie Anfangsgründe 
einer Wiſſenſchaft, Grundzüge, 
der erſte Unterricht. 

duiniren, zerſtören, verwüſten, 
verderben, zu Grunde richten. 
Daher Ruin, das Verderben 
ꝛtc., und Ruine, dad Bruch— 
ſtück von einem zerftörten Ges 


bäude. 

Rumilia, nach der Bötterfchre 
ber Römer die Göttin der Ams 
men und füngenden Mütter. 

Kuminiren, eigentlich wieders 
fauen; dann -befonderd etwad 
wieber hervorſuchen, durchden⸗ 
fen, his und her überlegen. 
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Rumoren, Lärm machen, toben. 
Daher Rumor, der Lärm. 


Numpiren, brechen, fpalten, 
trennen , zerreißen , verlegen. 
Daher Ruptur, der Bruch 
ic. ic. j 


Rural und Ruftical, ländlich, 
bäurifch. 

Ruſina, nad der Götterlehre 
der Roͤmer die Göttin der Fels 
der und leder. 

Ruſticiren, ländlich, däuriſch 
leben. Daher Ruſticität, das 
bäuriſche Weſen. 


Sacharometer. 


S. 


Za bäibmus, die Religion einis 
ger morgenländiichen Völker, 
welche die Sonne, den Mond 
und die Sterne anbeten, 

Sabbatater, f. nfabbatater. 

Sabbath, ber Ruhetag der Ju— 
ben. Daher Sabbathianer, 
eine gewiſſe Geete unter den 
Wiedertäufern, welche den Sonns 
abend, ſtatt ded Sonntags, feis 
ern, und Sabatiue, eine ges 
Ichrte Streitübung , die Sonns 
abendd gehalten wurde, auch 
ſcherzweiſe einSonnabendfchmäuds 

n 


en. 

Jable, in der Wappenkunde die 
ſchwarze Farbe. 

3jaban, bei den Buchdruckern 
eine jehr große Drudichrift, die 
——— zu Titeln gebraucht 
wird. 

za bors, die Schießlöcher am 
Hintertheil eineß Schiffes, wo 
die Kanonen ftehn. 

3abot, ein wette „Huf, 
Kreiſel. Daher Sabotiren, 


a Holzſchuhen gehen, Preis, 
eln 


Sabriren, niederſäbeln. Daher 
Sabrade, die Metzelei mit 
dem Säbel; beſonders wurden 
zur Zeit der franzöftfchen Revo— 
Jution die haufenweiſen Nieders 
fäblungen der Bürger während 
ber fogenannten Schreckenszeit 
mit diefem Namen 

Saccade, in ber Neitfunft der 
Nud, den der Neiter dem Pferd 
mit dem Bügel giebt, wenn dies 
* die Stange auf die Bruſt 
etz 


Saccagiren, plündern, raus 
en 


Saceub, Saoco, en Sack. 
Daher Saccophoren, Sack— 
träger, Büßende, die zum Zei—⸗ 
chen der Buße in Säcken eins 
hergingen, und Sacculariud, 
— Taſchendieb, Beutelſchnei⸗ 


er. 
Sacharometer, ein Werkzeng, 
um die Schwere des Zuderd 


428 
und andrer Flüffigfeiten zu bes 


ſtimmen. 

Sacra, heilige Sachen, Heilig⸗ 

thümer. a 

Sacrament, eigentlich die Ue— 
bernahme einer Verbindlichkeit, 
ber Bund oder die Weihe zu 
etwa , befonderd aber im kirch— 
lichen Sinne Handlungen, in 
welchen durdy finnliche Zeichen 
geiftliche Güter mitgetheilt wers 
den. Daher Sacramentirver, 
diejenigen, welche die Gegen 
wart des Leibed und Blutes 
Ehrifti im Abendmahle läug— 
nen. 

Sacramentalen hießen bei den 
alten Deutſchen diejenigen, wels 
che die Unjchuld eines Auge— 
arfchuldigten durch einen. Eids 
ſchwur betheuern mußten, Eideds 
helfer. 

Sacrarium, bei den Katholis 
fen das Behältniß, wo die ges 
weihte Hoſtie aufbewahrt wird. 

Sacrifteiren, opfern, weiher, 
hingeben. Daher Sacrifici- 
um, Sacrifice, dad Dpyfer 
1c., und Sacrificaten, Op— 
ferer, hießen diejenigen abtrüns 

nigen Ehriften, welche während 
der Defolgungen des dritten 

- Sahrhundertö, zu Abwendung 
der Strafe, den Göttern op: 

_fertn. | 

Sacrilegium, ein Diebflahl 
heiliger Dinge, Kirchenraub. 

Sacripan, ein Prahler, Groß— 

ſprecher. 

Sacriſtan, der Küſter, Kirchen⸗ 
diener, und bei den Katholiken 
derjenige niedere Geiſtliche, der 
die heiligen Gefäße unter ſeiner 
Aufſicht hat. 

Sacriſtei, ein Zimmer an den 
Kirchen, mo die heiligen Gefäße 
aufbewahrt werden, 

Sacrosanmot, hochheilig. 


Sacra. 


Salicet. 


Sacrum os, der Kreuzknocher, 
u gleich nady dem Wirbel 
olgt | 


gl. 

Sadrach, eigentlich der Fürſt 
der Geiſter; beionderd aber em 
Wütherich. | 

Sävitien, harte Behandlungen, 
Nißhandlungen, Graufamfeiten. 

Sagacität, die Spürfraft, For 
ſchungskraft, Fähigkeit des Ver: 
ftandes, Scharflichtigkeit. 

Sagittarier, die Bogenſchüp 
zen, leichtes Fußvolk der alten, 
Römer. 

Saillant, in der Baukunſt vor 
fpringend, vorftehend; dann fü 
gürlich fehneidend, treffend, fid 
außzeichnend. Daher Saillie, 
der Vorſprung; auch ein witzi⸗ 
ger Einfall, Witzwort. 

Saiment, bei den Türken Bo 
genfchügen zu Pferde. 

Saison, die Fahrzeit, befonders 
die Drunnenzeit. 

Saffed, Waſſerträger, eine Art 
Soldaten bei den Türfen, wel: 
che der Armee dad Trinfwafler 
Ei Schläuchen zu Pferde nady 
ühren. — 

Sala, das Gebet der Türken, 
welches fie alfe24 Stunden fünf; 
mal verrichten müſſen. 

Saladigre, ein Salatnapf, ein 
Schüffel zu demfelben. 

Salartren, befolden, Jahrge— 

halt geben. Daher Salar, Sa- 
laire, die Befoldung. 

Salcionad, ein Drgelpriefter. 

Saldiren, eine Rechnung abs 
fchließen, abrechnen, bezahlen, 
berichtigen. Daher Saldo, bei 
den Kaufleuten der Rechnungs— 
abſchluß, Ueberichuß, der nadı 
abgefchlofiner Nechnung bleibt. 

Salicet, ein Regiſter an einer 
Drgel , dad wegen feines engen 
Maaßes einer Werdenpfeife gleich 
formt. 





Saliviren. 


5aliviren, geifern, viel Speis 
chel auswerten, durdy den Spei— 
chel reinigen, heilen. Daher 
Salivantien, jpeichelflußers 
zeugende Mittel, und Salivas 
tion, der Speichelfluß. 

Salmagundi, Salmigundi, 
ein Gericht von allerhand Fleiſch. 
Daher figürlich eine fchlecht zus 
ſammengeſetzte Rede oder eine 
Schrift. 

Salniter, GSalpeter, Steinfal, 
Erdfal 


Salon, ein großer Saal, Prunfs 
faal, Geſellſchaftsſaal in einem 
großen Gebäude. 

Salope, unreinlich, ſchmutzig. 
Daher Saloperie, das un— 
reinliche, ſchmutzige Weſen. 

Salpetriere, cine Salpeterſie— 


derei; dann die Benennung einer’ 


Berpflegungbanftalt für Srauens 
zimmer in Paris 

Salfamente, mit Sal; einge 
machte Sachen. 

Saltaeello, eigentlic; ein Hüp— 
fer, Springer; dann befonderd 
in der Zonfunft eine hüpfende, 
fpringende Bewegung. 

Salto, Saltud, em Sprung. 
Daher salto mortale, ein 
tödtficher Sprung, nennen die 
Seiltänzer einen fehr gefährlts 
chen Sprung, und figürlich ein 
zu großes Wagftüd. 

Salubrität, die gefunde Ber 
Ichaffenheit der Luft oder einer 
Gegend. —— 

Salus, die Geſundheit, dad Wohl—⸗ 
ergehen,. Glück. 

Salutiren, grüßen, bewillfoms 
men, ehren, einem Ehre erzeis 
gen. Daher Salutation, der 

ruß, die Begrüßung; Salute, 
zur Geſundheit, wohl bekomme 
es; Salve, ſei gegrüßt, fei 
eiund, glücklich; dann bei den 

oldaten ein Ehrenjchnß. 
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ader. 
Salviren, retten, ſichern, ſich 
ſchützen, verwahren, vertheidi— 
gen. Daher salva ratifica- 
tione, mit Vorbehalt höherer 
Genehmigung; Salvation, 
die Vertheidigung, Verwahrung; 
Salvator, ber Erretter, Hei— 
land, Erlöſer; Salvatoris 
um, em GScugbrief; salva 
venia, mit Erlaubniß zu fas 
en; salvis exceptioni- 
us, mit Vorbehalt feiner zu 
machenden Einwendungen; sal- 
vo errore calculi, mit 
Vorbehalt der — —— ei⸗ 
ned etwaigen Rechnungsfehlers; 
salvo honore, mit Ehren 
zu melden; salvo jure, mit 
Vorbehalt feined Rechtes; sal- 
vus conductus, ein Gicjers 


Sankt. 


heitöbrief, und Salvegard, 
Sauvezarde, eine Sichere 
heitöwadhe. 


Samfpn, bei den Türken Hans 
delsſchiffe, die nur längs den 
Ufern fahren. 

Samoreuxs, Samurdfen, fans 
ge, flache, ſchmale Fahrzeuge, 
deren man fich zum Dolzhandel 
auf dem Rhein und den holläns 
diſchen Gewäſſern bedient. 


Samum, Kamſim, Sams 
Veli, ein heißer, gefährlicher 
und oft tödtender Wind in Ae— 


gypten und Syrien. 

Sanae mentis, bei gefunden 
Verſtande. 

San benito wird dad mit Flam— 
men und Zeufeln bemalte Hemd 
genannt, welches die von der 
Inquifition zum Scheiterhaufen 
Verurtheilten anziehen. 

Sanct, Sanctus, Saint, heis 
fig. Daher GSanctificiren, 
heilig machen, heiligen; Sancı 
tification, - die Heiligma— 
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chung; Sanctissimum, bä 
den Katholiken dad Allerheiligs 
fte, die geweihte Hoſtie; Sanc- 
tuarium, dad Heiligthum; 
dann der Ort, wo Reliquien 
und andre Heiligthümer aufbes 
wahrt werden, und sanctum 
sanctorumy, bei den Juden 
der abgejonderte Drt in der 
Stiftshutte, wo fich die Bundess 
lade befand, das Allerheiligs 


e. 
Sanctioniren, Sanciren, hei— 
lig, unverletzlich machen; dann 
auch verordnen, feſtſetzen, "Ges 
ſetzeskraft ertheilen, beftätigen, bes 
kräftigen. Daher Sanction, 
die Heiligmachung ıc. 


Sandale, eine Art Fußbeklei⸗ 


dung der alten Griechen und 
Römer; fie befand aus einer 
Korfiohle, und wurde über den 
bern, offnen Theil deb Fußes 
mit kreuzweis geichlungnen Nies 
men .befeftigt; dann auch eine 
Art Fahrzeug im mitteländiichen 
Meere, um große Schiffe zu 
entlaften. Daher Sandalien, 
eine Art geftidter Soden, wels 
che die vornehmere Geiſtlichkeit 
bei den SKatholifen bei gewiſſen 
Seierlichfeiten tragen. 
Sandſchak, Sandjeaf, be 
den Türfen eine Fahne, gerins 
ev, als der Roßſchweif; dann 
Fsenennung des Anführerd einer 
Truppe, der eine jolche Fahne 
hat, und Sandihaffcherif, 
die heilige Fahne oder die ded 
Bene, fie wird von dem 
ultan, in Begleitung der hös 
hern Geiftlichfeit und Staats—⸗ 
beamteten, bei außerordentlichen 
Gelegenheiten, und wenn dad 
Daterland in Gefahr fchwebt, 
in einem feierlichen Aufzuge herz 
umgetragen und aufgepflanst; 


jeder Türke iſt alddann verpflichs 


Sangaletten, 


Sanhedrin, 


Sans, 


tet, dieſer Fahne zu folgen und 
für dad Vaterland zu fireiten. 

Sangletten, 
Scalterfeinen, ein gefärb 
sed Leinen, daß aus St. Gallen 
in der Schweiz herftammt. 


en Blut erzeugen. 


Daher Sanquification, die 
Erzeugung des Blutd in thieri 
fchen Körpern. 


Sanguintfch, biutreich, voll 


bfütig, feurig, lebhaft, zur Wol— 
luft geneigt. Daher Sangwint 
fer, Sanguinicud, ein Bol; 
blütiger ic. | 


Sanguinofratie, bie Bluhw 


Deus, Schredensregierung in 
er franzöftfchen Revolution um 
ter Robespierre. 

nhedrin, Gynedrium 
eigentlich eine Rathsverſamm— 
lung, war bei den Juden das 
höchfte weltliche und geiftliche 
Gericht, das im jeder Stadt un 
ter den Thoren gehalten wurde, 
und aus Prieftern, Leviten und 
den Melteften des Volkes ber 


and, 

u der enge Bau ber 
ruft. 

Sanud, gefund. Daher Sanis 


tät, die Gefundheit, und Sa 
nitätdsColleg, der Gefund: 
heitörath, eine aus Aerzten und 
— zuſammengeſetzte Bus 
hörde, welche die der Arzneis 
wiſſenſchaft Befliſſnen zu yrüs 
fen, auch die Geſundheits⸗Polizei 
zu handhaben hat. 


Sans, ohne, wird häufig in Zus 


fammenjegungen gebraucht, als 
sans comparaılsony, ohne 
Vergleicjung; sans compli- 
mentsy ehe Umjtände, ohne 
Weitereö; sans culotte, of 
Hofen, zuerft ein Spottname 


Anfangs der franzöftichen Revo— 


Iution, den der Adel der DBolfds 


Sanscrit, 


parther gab, im der Folge aber 
Der bleibende Name bderjelben, 
den fich jeder ſogenaunte Baters 
Landdfreund beilegte. Daher 
 sansculottisme, Sanscu- 
lotterie, die Anhänglichfeit 
an die Parthei der Ohnehoſen; 
auch eine Art ſchmutziger Gleichs 
heit unter allen Ständen, San- 
cullotides hießen diejenigen 
fünf Tage in der franzöfifchen 
Nevolution, weiche nad) der das 
maligen nenen Zeiteintheilung 
am Ende des Jahrs übrig bite 
ben und eingeichaltet werden 


mußten. Feder diefer fünf Tage - 


war ein Fefttag; das erſte war 
dad Feſt des Genies, dad zweite 
das der Arbeit, dad dritte bad 
der fchönen Handlungen, dab 
vierte dad der Belohnungen und 
dad fünfte dad der öffentlichen 
Meinungen. Jedes vierte Fahr 
vermehrten fich diefe Schalttage 
noch um einen, und dieſer site 
wurde Franciade genannt, an 
welchem man dad Nationalfeft 
der Ummwälzung feterte; sans 
facon, ohne Umfchweif, ohne 
Umftände;, sans pareille, 
ohne Gleichen, unvergleichbar;; 
sans raison, ohne Grund, 

Urſache, und sans souci, 0% 

"Be Sorgen, forgenfrei; aud) der 

Mame eines Luftichloffes bei 

otödam. 

janscrit, Samskrett, heißt 
die heilige und geheime Sprache 
der Braminen, in welcher ihre 
Neligionsbücher abgefaßt find, 
und die nur ein Bramine lejen 
darf. 

Santon, bei den Muhammedas 
nern ein -Einfiedler, Waldbrus 
der, der wie ein Heiliger geachs 
tet wırd. a 

Saphene, die Klarheit, Deuts 
lichkeit, Erflärung. 
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Sapienti sat, für den Klugen 


genug. 

— unterhöhlen, unter⸗ 

raben, Laufgräben machen. Das 

er Sappe, ein durch die Ers 

de gegrabner Weg, Laufgraben, 

und Sappeurs, diejenigen 

Soldaten, die zu folchen Arbeis 
ten gebraucht werden. 


Saproppre, dad Faulfieber. 


Sarabaiten wurden im vierten 
Jahrhundert von den Aegyptiern 
wandernde Mönche genannt, bie 
als Reliquienhändler und Wunr 
derthäter Städte und Dörfer 
durchzogen. 
arabande, in der Ton- und 
Tanzkunft ein Fleined zum Tans 
zen gefegted Tonſtück von ums 
aradem Takt (%, oder 3). € 
fängt mit dem Niederfchlag an 
und hat zwei Theile, jeder ges 
meimiglich von 8 Taften Die 
Bewegung ift Sangfam, der Vor⸗ 
trag der des audgezierten Ada= 
gio, und verträgt alle Gattuns 
gen von Noten. Es gehört zum 
Character der Sarabande, daß 
die Modulation in Töne führt, 
welche der Daupttonart etwas 
fremd find. Der Tanz, wahrs 
fcheinlich ſpaniſchen Urſprungs, 
iſt ernſthafter als die Me— 
nuets. 

Sarakis, der Hof⸗ und Stall 
knecht des türkiſchen Kaiſers. 
Sarcasmus, Sarcasm, eis 
Deal der hohnfprechende Ju⸗ 
el über einen gefallnen Feind, 
gewöhnlich aber die , beißende 
pötterei, bittere Anzüglichfeit. 
Daher Sarcaftifch, beißend, 

bitter, höhniſch. 

Sarfoepiplofelid, ein Neßs 
fleiſchbruch. 

Sarkoepiplomphalis, 


J ein 
Fleiſchnabelbruch. 
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Sarkohpdrokelis, em Wal 
ferfleifchbrud. 
Sarkokelis, ein Fleifchbrud. 
Sarfologie, die Lehre vom 
Fleifche oder den weichen Theis 
len ded Körperd. 
Sarkom, ein Fleiſchgewächs. 


Daher Sarfomatifch, fleiſch⸗ 


gewächsartig. 
Sarkophag ,eigentlich ein Fleiſch⸗ 
eſſer; dann beſonders ein im als 
terthümlichen Geſchmack gebaus 
ted fargförmigeb Grabmal. 
Sarfophaga, ägende, fletichs 
verzehrende Arzneimittel. 
Sarfoppoidiich, faulfleifchähns 


lich. 

Sarkoſis, die Erzeugung des 
Fleiſche. N 
Sarkoſiopſis, die Verhärtung, 

Berfnöchrung des Fleiſches. 


Sarkotika, fleiichmachende Arzs 


neimittel. 
Saronien, Jagdfeſte, welche der 
Diana zu Ehren gefeiert wurs 


den. 

GSarrad, ein großer Säbel, 
Haudegen. 
Satellite oder Trabant, in 
der Sternfunde derjenige Welt: 
förper unferd Sonnenſoſtems, 
welcher feinen Umlauf um einen 
MWandelftern, der felbft um die 
Sonne läuft, verrichtet; erftes 
red auch im verächtlichen Sinne 
Leibwächter, Begleiter, Dands 
langer, Ausſpürer eined Gros 


Ben. 
Sıtiabel, efättlih. Daher 

Satiabilität, die Erſättlich— 

feit und Satietät, dad Gatts 


Satiniren, atlabartig weben; 
dann Goldfäden auf etwas ftifs 
fen, daß man Feine Seide fieht, 
und die Kunft, Papier anf Ats 
labart zu glätten. 


Saturn, 


| 


s Satyr. 


Satinade, Name eined Seide 
jeugd. 

Satinet, engliſcheb Leder, ei 
glatter, flarfer Manchefter. 

Satin lizerd, eine Art % 


fet.. 

Satiddatiren, Bürgſchaft ſte 
len, bürgen. Daher Satisda 
tton, Die Bürgfchafts s Leitung 


ꝛc. 16. 

Satisfaciren, befriedigen, gr 
nug thun, beruhigen, bezahlen. 
Daher Satidfaction, di 
Befriedigung ie. 

Satrape,. der Statthalter einer 
Provinz in Perſien; dann cm 
Menjchenquäler. Daher Gu 
trapie, eine Statthalterſchaft, 
und Satrapifiren, auf diele 
behandeln, quälen, ſchin— 
en. 

Saturiren, anfüllen, ſättigen. 
Daher Saturation, die An 
füllung 2.5; in der Chemie der 
Zuftand der Stoffe, im welchen 
ihr Beſtreben nach Vereinigung 
völlig befriedigt iſt, und Gu 
turantten, Mittel, welche 
Siure im menichlichen Körper 
einfaugen und abführen. 


nady der Götterfcht 
der Gott der Zeit, was ber du 
Srichen Chronos. Daher 
Saturnalten, Feſte, welde 
ihm zu Ehren gefeiert wurden 
Sin der Sternfunde heißt eins 
der größten Wandelfterne Su 
turn, und in der Chemie wi 
deutet es Blei. 


Saturniniſch, finſter, traurig 
unglücklich. 

Satyr, nach der griechtichen Ju 
bellehre ein Waldgott, Hall 
Menich, Halb Ziegenbod, du 
Bild der rohen Natur und der 
Geilheit. Daher Satyriafın 
die außerordentliche Geilheit, der 


Satyrifiven. 


widernatürliche männliche Begats 
tungstrieb. 

Satyriſiren, ſpotten, höhnen, 
anzüglich redeu, ſchreiben, dichys 
ten. Daher Satyre, eine 
Spottrede ꝛc.; Satyrifer, em 
Spötter ꝛc. und Satypriſch, 
ſpöttiſch ꝛe. 

Sauce, eine Brühe, beſonders 
eine aud mehren Beftandtheilen 
zufjammengejegte Brühe. Daher 
Sauciere, ein Brühnapf, eine 
Brühfchüflel. Ä 

Saucisse, eigentlich eine Fleine 
Bratwurft; dann aber beions 
derd ein mit Pulver angefüllter 
Schlaud, um den Minen dad 
euer zuzuführen. 

Savates, eigentlich alte, abges 
tragne Schuhe; dann auch Brief 
boten. Daher Savaterie, ein 
Pag, wo alte Schuhe verfauft 
werden. 

Savoir faire, die Gewandtheit, 
Geſchicklichkeit. 

Savoir vivre, daß feine Bes 
nehmen im Umgange, die Artigs 
keit im Beträgen. 

Sayette, eine Art Wollengarn, 
Knopfgarn. an 

Shirre, ein Gerichtödiener, Hä— 


ſcher 

Sborſiren, bei den Kaufleuten 
vorichteßen, vorlegen, audlegen. 
Daher Sborso, der Vorſchuß 


ic. ⁊c. 
Scabelle, ein Fußichemel. 
Scabellon, ein hohes, langes 
a zu einem Bruſtbild 


u. dal. 

Scabies, dir Krätze. Daher fcas 
biös, krätzig, und Scabioſa, 

dittel gegen die Krätze. 

Seabin, der Beiſitzer eines Ger 
richtzs, Schöppe. Daher Scas 
binat, der Schöppenſtuhl. 

Seadenza, bei den Kaufleuten 
die Verfallzeit eineb Wechſels. 
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Scala, Scale, bie Leiter, Stu 
fe. Daher bei verfchtednen In⸗ 
firumenten jeder angebrachte 
Maaßſtab oder jede Theilung 
einer graden Linie in gleiche oder 
ungleiche Theile, Grade, und 
in der Tonkunſt die Tonleiter. 

Scalpyelle, em aud 5 Meſſern 
beftchendes Inſtrument der Wund: 
ärzte zum Ablöjen der Knochens 
häutchen. 

Scalpiren, bie Daut von der 
Hirnſchale abziehen, wie beigden 
amerifantichen Wilden. 
candalifiren, ſich ärgern, 
Anftoß an etwas nehmen. Da: 
her Scandal, dad Aergerniß, 
die ärgerliche Sache, der Anftoß, 
und Scandalös, ärgerlich. 

Scandiren, eigentlich fteigen, 
auffteigen; dann dad Versmaaß 
angeben und nad) demjelben les 
fen. Daher Scanfton, dad 
Herleien oder Sprechen der Vers 
te nach dem Sylbeumaaß. 

Scaphander, ein von Korkholz 
gefertigtes Kleid, mit welchem 
man fich über dem Wafler ers 
haften Fann, ein Schwimmkleid. 

Scaphoide, was einem Scyiffe 
der Nachen ähnlich ift. 

Stapulier, der Schulterrock, 
ein zur Mönchöfleidung gehörts 
ges Stück Tuch, dad aud zwei 
langen Streifen befteht, wovon 
einer über die Bruft, der andre 
über den Rüden herabhängt. 

Scaramug,. in den italtänıfchen 
Scaufpielen eine Art Haus⸗ 
wurft, — 

Scarificiren, ſchröpfen; auch 
die Haut oder Rinde eines Baus 
mes einſchneiden. Daher Sca— 
rification, das Schröpfen, 
und Scarificatorium, das 
Schröpfeiſen. 

Scarpiren, böſchen, beſchuhen. 
Daher Scarpe, n Böſchung. 

2 


Scarpiren. 


Scarso. 
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Scarso, von Münzen, felten, 


eicht. 

Scazoniſch, Staptonifd, 
‚von Berfen hinkend, fchleppend. 

Sceteratismus, der Ginn, 
Trieb zur Bosheit und Schlech— 
tigkeit. 

Scelliren, fiegeln, ftempeln, 
verpichen, befeftigen, eingießen, 
einfegen. Daher Scelle, ge 
fiegelt ıc. 

Scemäando, in der Tonfunft 

abnehmend, ſchwindend. 

Scene, im engern Sinne ein 
Auftritt in einem Schaufpiele, 
im weitern hingegen nicht allein 
die Schaubühne ſelbſt, fondern 
auch der Ort oder die Gegend, 

wo bie Dandlung ded Schau— 
fpteld vorfällt; dann auch figürs 
lich ein Auftritt, eine Handlung 
im gewöhnlichen Leben oder wie 
u dieſe unfern Augen dar— 

ellt 


Scenographie, die Fernzeich— 
nung, Ferumalerei, Abbildung 
einer Gegend, wie ſich ſolche 
ans der Ferne darſtellt. Daher 
Scenograph, ein Fernzeich— 
ner ꝛc. 

Scenopegie, dad Laubhüttenfeſt 
der Juden. 

Schabine, bei den Goldarbei— 
tern der Abgang an Metallblät: 
tern. 

Schabrafe, Tihapraf, eine 
Satteldede. 

Schach, Benennung des Königs 
von Perſien; dann ein aud Pers 
fien herrührendes Gpiel, daß 
Schachſpiel; auch eme Fleine 


perfiiche Sibermünze zu unge 


fähr 2 ggr. 2 Pi. 
Schachar, ſiehe Alchmoreth ti 

conah. | 
Schaffot, Echafaud, da 

Blutgerüſt. 
Schagren, Schagrin, ein aus 


— 


Scherif. 


dem hinterſten Rückenſtücke einer 
Pferdehaut bereitetes Leder. (fiche 
Chagrin.) 
Schariver, der 10te Monat der 
‚altperfifchen Zeitrechnung. 
Schamane, in Sibirien, Samt: 
ſchatka ꝛc. ein Prieſter, der zus 
gleich Arzt, Zaubrer und Gew 
erbeſchwörer tft. 
Scamed, der Schulkläpper, 
Küſter bet den Juden. 
Schauwall, f. Schwall. 
Scheat oder Schetat, der 5te 
Monat des jüdifchen Kalenders, 
Schebede, ein langes, ſchmales 
Kriegdichiff von 12 — 40 Ku 
nonen. | 
Schech, Scheik, der Unterbe 
fehlöhaber einer arabifchen Hor— 
de, und bet den Türken der 
Vorſteher eined Kloſters; aud 
‚ein Ehrentitel, fo viel als Doc 
tor. ‘ 
Schede, Schedula, ein Fleiner 
Zettel, ofrner Brief. 
Schediasma, ein furzer, flüch— 
tig hingeworfner Auflag. 
Schema, eigentlich die Sigur; 
dann ein Entwurf, Vorbild, 
Mufter. Daher Schematiſch, 
entwurfsmäßtg ꝛc.; Schema 
tiömud, die Fäh gkeit, ſich 
Vorbilder zu machen, und Sche— 
matiſiren, bildlich vorſtellen, 
ſich einen Begriff machen, ver— 
ſinnlichen. 
Schemen, ein Schatten, Schat— 
tenbild. 
Schemhamphoraſch, ein ge— 
heimer Name Gottes, von wel— 
chem die Juden glauben, daß 
der, welcher ſolchen wiſſe, große 
Thaten verrichten könne; ſo 
glauben ſie, daß Chriſtus ihn 
gewußt habe. KR 
Scherif, Sherif, eigentlich 
edef, heilig. Daher bet den Tür— 
fen ein Dann von hoher Wurde 


Scherzo, 


und befonderd ein Titel der 
Nachkommen Muhammedd von 
feiner Tochter FZatime; dann in 
England der Richter einer gans 
zen Grafſchaft. 

scherzo, Scherzando, it 
der Zonfunft munter, tändelnd, 


ſcherzhaft. ————— 
Schiatik, Iſchiatik, die Len— 
dengicht 


19 = J 4* 
Schiboleth, ein Loofungäwort, 
Ausdruck, wodurch man fich eis 
ner Parthei insgeheim zu erfens 
nen giebt. _ Ä 
Schiiten heißen diejenigen Mu— 
hammedanner, welche Anhänger 
Ali's, ded Schwiegerfohnd Mur 
hammeds find, und die Autori— 
tät der Sunna nicht annehmen. 
Schiöma, eine Spaltung, Trens 
nung in Slaubensjachen. Daher 
Schismatieud, der eine fols 
che Spaltung verurfacht, und 


Schismatiſch, trennfichtig, 


getrennt, abtrünnig. 
Schlopmeefter, ein Schiffdzeugs 
meiſter. — 
Shmieralien, Schmierereien, 
Sudeleien. 
Schmolles, bei den Studenten 
fo viel als ein Glad rein auds 
trinfen; auch Brüderfchaft zus 
_fammentrinfen. 
Schmufen, bei den Juden zures 


den, unterhandeln, Gewinn ſu— 


hen. Daher Schmus, die Zw; 
rede ıc. 

Schola, die Schule Daher 
Scholar, ein Schüler; Sch 
larch, der Dbervorfteher einer 
Schule; Scholarchat, deflen 
Amt und? Würde; Scholas 
rifch, ſthulmäßig; Scholas 
fter, em Lehrer an einer Fathos 
liſchen Domichule;, Schplas 
tif, die Schulweisheit ded 
mittlern Zeitalterd; Scholas 
ftifer, ein Anhänger derſelben, 


Sciſſion. 
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und Scholaftif, ſchulgerecht, 
39. * 


Scholien, Erklärungen, kurze 


Anmerkungen zu andern Schrift⸗ 
ſtellern. Sale Scholiaft, der 
folche Annier ch 

Schraffiren, bei Zeichnunger 
und Kupferſtichen durch kreuz⸗ 
weiſe Linien den Schatten bes 
zeichnen. Daher Schraffis 
rung, dieje kreuzweiſen Schats 
tenlinten. | 

Schuit, in Holland ein Fleiner 
Kahn zum Ziehen. Daher Trek- 
schuit, ein Poſtſchiff, Dad 
gezogen wird, und Schuit- 
nickel, ber gemeine Schiffs 

knecht. 

Schwall oder Schauwall, der 
a0te Monat der muhammedani— 
ſchen Zeitrechnung. 

Scienz, dad Wiſſen, die Wifs 
fenichaft, Kenntniß. Daher Sets 
bile, dad Wißbare oder Alles, 
was man wiſſen Fann; Seien 
tifiſch, wiſſenſchaftlich, nad) 
wiſſenſchaftlicher Ordnung einges 
richtet, und Sciotus, einer, 
ne wiſſen will, ein Naſe⸗ 
weis. 


J 


umgen macht. 
Sn 


Gceintilliren, fihimmern, funs 


fein. Daher Sciutillation, 
das Funfeln. 

Sciolto, in der Tonfunft frei, 
ungebunden. 

Scirrhus, eine Verhärtung, eine 
Drüfengeichwulft. Daher Scir: 
rhös, verhärtet, hart, 
fchwollen. 

Seiſſion, die Spaltung, Tren— 
nung von einer Parthet. Daher 
Sciftur, die Zerfchligung, der 
Riß, Spalt; Seiſſionär, cu 
ner, der eine Spaltung verurs 
facht, und Sciſſioniſten wurs 
den in Polen diejenigen genannt, 
welche fich von der Parthei des 
Königs entfernten. | 

28* 


gu 
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Scontriren, NRedcontriren, 
bet den Kanfleuten ausgleichen, 
abrechnen, gegenfeitig berechnen. 
Dahe: Scontro, die Audglei: 
hung ꝛc. 

Scorbut, der Scarbod; eine 
SKranfheit, die aus ſehr verdorbs 
nen, falzigen Gäften entiteht, 
und durch dergleichen Ausichläge 
fich äußert, die Mundfäule. 

Scorsd, bei den Kaufleuten der 
verflofine Monat. 

Scortation, die Unzucht, Hu— 
reret. 

GScoffion, bei den Kaufleuten 
ber Empfang, die Eincaffirung 
eined Wechſels. 

Seribiren, ſchreiben. Daher 
GSceribar, ein Schreibieliger, 
Vielſchreiber; Sceribent, em 
Schreiber ;Sceripturen,Brief 
fchaften, Schriften, und Serip— 
tum, dad Gefchriebne. 

Sctrilluriren, einfchreiben, aufı 
fchreiben, eintragen. 

Scropheln, Verhärtungen, Anos 
ten in den Drüfen Daher 
Scrophulds, drüſenkrank, 
drüfengefchwulftig. 

Scerotum, der Hodenfad. Das 
her Scrotiform, hodenartig, 
und GScrotofelid, em Dos 
denbruch. 

Serupuliren, zweifeln, an et— 
was Anſtand nehmen, ſich Be— 
denklichkeiten machen. Daher 
Serupel, der Zweifel ac; 
Scrupuldd, zweifelfüchtig ; 
GScruptulofität, die Zweir 
felfucht; chaldäiſcher Scrw 
pel, ſ. Chelafim. 

Serutiniren u. Serutiren, 
forſchen, prüfen, unterſuchen, 


Scontriren. 


Stimmen ſammeln, durch's Loos 


wählen. Daher Serutator, 
ein Forſcher ıc., und Scrutis 
ntum, die Forfchung ꝛc.; dann 
noch beionderd die mit dem zu 


— — * 


Secondiren. 


einem kirchlichen Amt Berufnen, 
vor deſſen Einkleidung vorge— 
nommen werdende Unterſuchung 
ſeiner Fähigkeiten. 

Sculytur, die Bildhauerkunſt, 
dad Bildwerf, Schnigwerf. 

Scurril, fpaßhaft, poſſenhaft, 
zotig. Daher Scurrilien, ge 

meine Spälfe ıc. und Scurti 
tät, die Spaßmacheret. 

Seance, die Sitzung, Tagsii; 
zung, Nathöverfammlung. 

Seapoys heißen in Dftindien die 
Eingebornen, weldye als Solda— 
ten im Dienite der englijch:oftn 
dischen Compagnie ftchen. 

Secante, in der Meßkunſt jede 
grade Linte, die eine Frumme 
durchſchneidet.. 

Secerniren, unterſcheiden, ab: 
ſondern. 

Seceß, der Abtritt, Stuhlgang. 

Seciren, zerſchneiden, zertheilen, 
erlegen, zergliedern, öffnen. Da— 
* Section, die Zerſchneidung 
ze.; dann auch die Abtheilung 
einer Stadt oder Gemeinde, eu 
ne Fleine Abtheilung Soldaten, 
fo wie der Abichnitr eines Bu 
ched, und Sector, m de 
Größenlehre der Ausſchnitt oder 
dad Stück eines Zirkels, das 
von zwei Halbmeſſern und eincn 
Bogen deſſelben begrenzt iſt. 

Sediren oder Seechiren, Je 
mand beläftigen , bejchwerlidt 
fallen. 

Secludiren, ausichlichen. Dig 
her Seclufton, die Ausſchlie 
gung, und GSecluftondact 
die Ausfchließungd ; Urfunde v 
irgend eiwaß. se 

Second, der Zweite, wird hä 
fig ald DBorfegwort gebrauch 
Daher Secondair, vom 2% 
Range. 

Secondiren, Secundiren 
beiſtehen, helfen, unterſtütz 









Seeret. 


begünftigen, beglücken, und im 
der Tonkunſt begleiten, die 2te 
Stimme fingen oder fpielen. 
Daher Secondant, Secun 
dant, der Beiftand im Zwei— 
fampf; Seconde, in der Ton— 
re ber 2te Ton vom Grund: 
pl. 


Secret, geheim, verfchtwiegen, 
verborgen, heimlich; auch das 
Geheimniß, heimliche Gemach. 
Daher Secretär, ein Ge 
heimichreiber, auch ein Schreibs 
pult; Seeretartat, dab Amt, 
die Stelle eined Geheimſchrei— 
berö; Secretarium, dad Ges 
heimzimmer, die DVerhörftube; 
Secr&tement, heimlich, in 
der Stile; Secretion, bie 
Unterfcheidung; Secretiren, 
he halten, verbergen, bet 
ich behalten, abfondern; Se— 
eretift, ein Sonderling, Heh— 
ler, und Secretum, dad Ge 
heimniß, ein heimliches Mittel, 
eine geheime Kunſt. 


Seete, eigentlich eine Abtheilung; 
dann bejonderd eine Parthei, 
welche in ihrem Glauben von 
der herrichenden Neligion abs 
weicht, und Gectirer, ber 
—— einer ſolchen Par— 
thei. 


Seeulum, ein Jahrhundert; im 
canoniſchen Recht die Welt oder 
dad bürgerliche Leben. Daher 
Secular und Secularifd, 
hundertjährig, weltlich, nicht 
geiſtlich; Seculares, Welt 
geiſtliche; Seculariſiren, 
weltlich machen, verweltlichen, 
geiſtliche Güter einziehen; Se— 
culartfation, dad Einziehen 
der geiftlichen Befigungen und 
deren Unterwerfung unter Die 
weltliche  Herrfchaft; Seculas 
rat, dieJ weltliched Gerichts 
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barkeit, bad weltliche Leben und 
Gecularjahr, in der chriſt— 
lichen Zeitrechnung 

womit fich ein Jah 
digt. 

Secunda, die zweite Abtheilung 
einer Schule. Daher Secuns 
daner, ein Schüler aus dieſer 
Claffe; Seeundartud, in er 
nem Kloſter der Nächfte nad 
dem Abt, Propſt, und secun- 
do, zweitend. — 

Secunde, der soſte Theil einer 
Minute, und in der Tonkunſt 
jeder höhere Ton der diatoni— 
ſchen Tonleiter, der zunächſt 
über einem andern Ton ſteht. 

Secundiz, diejenige Feier eines 
katholiſchen Geiſtlichen, welche 
er zum fünfzigiährtgen Anden— 
* * erſten geleſenen Meſſe 

egeht. 

Securtren, ſichern, ſicherſtellen, 
gewiß machen. Daher Seeu— 
rität, die Sicherheit, we 7hM 

Sedativ, ſchmerzſtillend, beruhts 
gend, beſänftigend. Daher Ser 
DO DINCR: ſchmerzſtillende Mit: 


el» 

Sedes, ber Sit, Wohnort. Das 
her Sedentarifch und Se- 
dentaire, fißend, zu Haufe 
bleibend, anfällig, ſeßhaft; Ser 
dDentarius, em Sitzender, 
GStubenhodfer; sedes aposto- 
lica, der päbftiiche Stuhl und 
Sedibvacanz, die Erledis 
nung einer hohen  geiftlichen 
Wurde; auch der Zeitraum, bins 
nen . welchem bie Würde unbe: 
fegt ift. | Sn ns -& 22 e 

Sedez, diejenige Form‘ einch 
Bogend, wonad) er in 16 Blätz 
ter getheilt wird. 

GSediment, der Niederſchlag, 
Bodenfag von flüſſigen Dis 


gen. | 
Sedition, ber Aufftand, Auf 


dabjenige, 
rhundert en; 
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ruhr, die Meuterei. Daher Ses 
ditiös, aufrühriſch ꝛc., und 
Seditioſität, die Sucht zum 
Aufruhr ꝛc. 

Seduciren, verführen, hinters 
gehen, verleiten. Daher Ges 
duction, die Verführung ıc. 
und Seductor, em Verfüh— 
rer ıc. 

Sedulität, die Emftgfeit, Thäs 
tigfeit, der Fleiß. 

Sefen darmad, der ate Monat 
der alten Perfer. 

Segment, der Abfchnitt, abges 
fonderte Theil eines Körpers, 
und in dev Meßfunft eine nrade 
Linie, welche durch einen Zirfel 
geht, ohne deſſen Mittelpunet 
zu berühren. 

Sezno, in der Zonkunft dab 
Zeichen. Daher dal segno, 
vom Zeichen an. 

Segregiren, abfondern, tren— 
nen, entfernen, wegräumen, auf 
Seite ſchaffen. Daher Segre— 
gation, die Abſondrung ꝛc. 

Seguedillas, bei den Spaniern 

ern mufifalifched Geſpräch zwi— 
fchen einigen Schaufptelern. 

Seigneur, ein Herr, Öebieter. 
Daher Seigneurie, die Herr— 
ſchaft, Gerichtöharfeit. 

GSeimen:Baffa, bei den Tür: 
fen fo viel als Generals Lieutes 


nant. 

Sejour, der Aufenthalt an einem 

Orte, Wohnfig, Nafttag. Daher 
Sejvurniren, fi) aufhalten, 
verweilen. 

Sejungiren, trennen, abfons 
dern. Daher Sejunction, bie 
Trennung ıc. 

GSeladon, meerarün; auch ber 
Name eines Schäfer, den man 
———— Liebhabern bei— 
e 


Selam, bei den Türken ein 


Strauß, in welchem jede Blume 


Semidiameter. 


eine Bedeutung hat, wosurd 
man Andern feine Öefinnungen 
zu erkennen atebt. 

Selamlif, wörtlich Begrüßungs— 
zimmer, wird in der Türkei em 
die ganze Mitte eines Haufe: 
einncehmender großer Saal gu 
nannt, in welchem die Fremden 
— und bewirthet wer: 
en. 

Selene, bei den Griechen, was 
Luna beiden Römern, ver Mond. 
Daher Seleniſch, was den 
Mond betrifft; GSelentt, ein 
Mondbewohner;, Senogra— 
phie, die Beichreibung des 
Mondeb. 

Seligiren, auswählen, ausle— 
fen, ausſondern. 
lect, auserwählt ıc. und Se 
lecta, Auswahlſtücke. 


Selietar-Aga, der Schwert— 
träger, auch zugleich Vorſchnei— 
der des türkiſchen Kaiſers. 

Semainier, ein Wöchner, der 
die Woche durch gewiſſe Ge— 
fchäfte zu verrichten hat. 

Semeiographte, in ber Ton 
funft die Zeichenlehre, d. h. bie 
muſikaliſche Schreibkunft, vers 
möge welcer ein Tonjeger an: 
giebt, wie er den Vortrag der 
aufgezeichneten Noten aufgeführt 
wiſſen will. — 

Semel pro semper, ein für 
allemal. 

Semefter, ein Zeitraum von 6 
Monaten, Palbjahr. Daher 
Semeftral, halbjährig. 

Semibrevis, in der Tonfunft 
ein ganzes Schlagzeichen. 

Scemicolon, im Schreiben das 
Zeichen zum Abſetzen, oder der 
Strichpunet. 

Semidiameter, der Halbdurch— 

meſſer oder die grade Linie, die 

von dem Deittelpunct eines Zir— 


Daher Su 


x 


Semifuga. 


Feld bis zu deſſen Umfang gejos 
gen wird, 

Semifuga, in der Tonfunft Yıs 
Note 


Semilor, Semidor, Simi— 
lor, wörtlich Halbgold, eine 
Zuſammenſetzung von vier Thei— 
ne und einem Theile 

inb. 

Semiminima, in der Tonkunſt 
atel Note. 

Seminar, Seminarium, eis 
gentlich eine Pflanz- oder Baum— 
ſchule; dann beſonders eine An— 
ſtalt, in welcher junge Leute zu 
gewiſſen Zmeden gebildet wer— 
den. Daher Seminariſt, ein 
Zögling ſolcher Anſtalt. 


Semiologie, Semiotik, der⸗ 


jenige Theil der Arzneiwiſſen— 
Ichaft, welcher von den Kenn: 
zeichen der Kranfheit oder Ges 
ſundheit handelt. 
Semiometer, ein Halbmeffer. 
Semiton, Semitonium, in 
der Zonfunft ein halber Ton. 
Semivocal, im der Sprachleh: 
re einDalblauter, halber Selbfts 
lauter. 
Semper, immer, allezeit. Daher 
Semper idem, immer ders 
felbe, der fi) immer gleich 


ft. 

Senat, der Uelteftenrath, Stadt: 
rath , die höchfte Reichsbehörde 
in SFranfreich während Rapp; 
feond Herrichaft. Daher Senas 

tor, Senateur, ein Mitglied 

ded Senatd, Rathsherr; Sena- 
torie, die Würde eined frans 
zöfiſchen Neichörathed; auch die 
Güter, deren Einfünfte einem 
folchen Reichſsrathe angewieſen 
waren, und senatus con- 
sultum, ein Nathöbeichluß. 

Seneſch all bedeutet theild einen 
Zentzichter oder Amtmann, theils 
wurde in frühern Zeiten der 
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Hofmarfchall eined Kaiferd oder 
Königd jo genannt, 

GSenecta, bei den Römern bie 
Göttin des Alters. 

GSentor, der Heitere, Dbere. 
Daher Seniorat, die Würde 
eined folchen. 

Senjal, em Mäkler, Unterhänd:; 
ler. Daher Senfalte, Sen— 
ſarie, die Mäkelgebühr. 

Senſus, der Sinn, Verſtand. 

Daher Senſation, die ſinn— 

liche Empfindung, auch der Ein— 

druck, das Aufſehen, Geräuſch, 
das durch etwas gemacht wird; 

Senſibiliät, die Empfinds 

lichkeit, Fühlbarkeit, Empfind: 

ſamkeit, Empfänglichkeit; Sen— 
ſibel, empfindlich ꝛc.; Sen-. 
siblement, merklich, deut— 
lich, innig, tief, lebhaft; Sen 
fifteiren, verfinnfichen, finns 
lich darftellen; Senſim, all 
mählig, nach und nach, unbe: 
merft; Senſitiv, ſinnlich, 
empfindungsfähtgSenfvrtell, 
finnwerfzeuglich,; Senfortum, 
ein Sinnwerkzeug, Empfindungd: 
wert; im Gehten der Empfins 
dungspunct, wo ſich die ers 
venfüden der Stunwerfjeuge en— 
digen; Senfual, Senfuell, 
finnfih, wolüftig; Senſu⸗⸗ 
lismus, die Lehre von dem 

Einfluß der Sinne, Sinnlich— 

lichkeitblehre; Sen fualift, ein 

Anhänger dieſer Lehre, umd 


Sentiren. 


Senſualität, die Sinnlich— 
a der Dang zur Wol: 
u 


Sententiarier,  fchofaftifche 
Theologen, welche bei Erklä— 
nun der Heiligen Schrift die 
Philoſophie zu Hülfe nahmen, 

GSentiren, empfinden, fühlen, | 
riechen, fpüren, mittern, fchmeh 
fen, einfehen, erfennen, wahr: 
nehmen, zeugen, zu erkennen ges 
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finnausdrüdend; Sententiös, 
ſpruchreich, finnreich , gedanfens 
reich, ſpruchmäßig; Senti- 

| ment, die Empfindung, Ems 

> pfindjamfeit, Empfindelei, die 
Meinung, Denfungsart, dad lm 
theil; Sentimental, empfinds 
fam, empfindelnd, und GSentis 
mentalifiven, empfindſam 
fein, empfindeln ; auch lächerlich, 
überfpannt fein. 

GSentina, eigentlich der Unflath 
im unterften Boden eines Schifs 
feö; dann befonder5 ein Sam— 
melplatz für liederliched Gefins 
dei; auch diefed jelbft. 

Senza, in der Tonfunft ohne, 
wird nur in Zufammenfeguugen 
gebraucht. 

Separiren, trennen, abfondern, 
ſcheiden. Daher Separabel, 
trennbar ꝛc.; Separat, ger 
trennt ꝛc; Separatim, be 
ſonders; Separation, die 
Trennung 10.5 Geparatids 
mus, der Abfondrungdglaube, 
dad GSonderlingdwefen in Kirs 
chenfachen; Separatift, einer, 
ber den öffentlichen Gottesdienft 
nicht beſucht, Sondern folchen in 
befondern Berfammlungen hält; 
Separativ, trennend ıc. und 
Separatorium, in der Che: 
mie ein Scheidefolben, 

Gephariten, eine mahomebanis 
ſche Seete, welche fich Gott ald 
fihtbar, jedoch unveränderlicd, 
vorftellen. | 

Sepia, der Tintenfiſch, deſſen 
ſchwarzbraune Galle zu Zeich— 
nungen und Malereien gebraucht 
wird. Daher folche auch Sepia⸗ 
Zeichnungen heißen. 


Septem, fieben. Daher Sep 


Sepultur. 






tan, was alle ſieben Tage wi 
derkehrt; September, der 
Herbſtmonat, war bei den Rö— 
mern ber te Monat; deßhalb 
nannte man die in diefem Monat 
1792 zu Paris vorgefallnen ı) 
Gräuelfceenen Septembrisa- 

des und Geptembrifati» | 
nen, dad Morden felbft; Sep: | 
tembrifiren, morden; Sep- 

tembriseurs, die Mörder; 
Septangulum, ein Siebens 

ed; Geptemvirvat, eine | 
Staatöverfaffung unter 7 Heru 
ſchern; Septempir, einer von 
dieſen; Septennal, ficbenjähs 
rig; Septennalität, die fies 
benjährige Dauer des brittifchen 
Unterhaufed und der franzöft; 
fchen Deputirtenfammer; Sepr 
tenntum, ein Zeitraum von 7 
Sahren; GSeptett, ein aus 
Stimmen beftehendes Tonſtück; 
Septidi, im franzöfifchen Re— 
volutiondfalender der te Tag 
einer Decade; GSeptiduum, 
eine fiebentägige Friſt; Septis 
me, in der Tonkunſt der fiebente 
oder nächfte Ton unter der Dcs 
tave, folglich ein Intervall von 
ſechs diatoniſchen Stufen; Seps 
tupliven, verfiebenfachen, und 
an bad Giebenfas 

e 


Septentrional, nördlich, mits 


ternächtlich. 


Septon, die Fäulniß, der Stick— 


ftoff. Daher Septiſch, was 
Fäulniß bewirkt. 


Septuagesima, in der chrifts 


Iichen Zeitrechnung der neunte 
Gonntag vor Dftern. 


Sepultur, die Beerdigung, dab 


Sequ ens, 


Begräbniß. Daher Sepuleral, 
wad auf eine Beerdigung Being 


at. 
:quens, ber Folgende, folgend, 
und Sequenz, die Folge; bei 


den Katholifen eine Art Weih⸗ S 


geſang in der Meile. 
equeftriren, in Beſchlag nehs 
men, in Verwahrung geben, 
verwalten laffen. Daher Se 
quefter und GSequeftrator, 
derjenige, der eine in Beichlag 
genommene Sache zu verwalten 
hat, und Sequeftration, die 
Beichlagnahme. 


erat, bei den Türfen eine öfs 


fentliche Herberge für Neifende. 
erai⸗Agaſi, der Oberaufſe— 
her über die Zimmer des türki— 
ſchen Kaiſers. 


eraidarsAgafi, der in Abs | 


wefenheit des türfiichen Kaiferd 
in deifen Palaft commandirende 
General. | 
erail, dad Nefidenzfchloß des 
türfiichen Katferd zu Conſtanti— 
11) 7 

eraph, eigentlicy die Flamme; 
dann beſouders ein höherer Geift, 
Engel der erften Ordnung. 


eradfier, bei den Türktn der 
»berfie General einer ganzen 
Irmee, fo viel als Generalfelds 
Marfchall. 


rdar, ein Heerführer, Gene 


al der Türfen und Perſer. 


renade, ein Abendaefang, 
Ständcyen oder Lied, welches 
iner Derfon zu Ehren unter ihs 
em Fenſter abgefungen wird, 
nd iſt verliebten oder wenig— 
end galanten Inhalts. 


reniffimus, ein Titel res 
ievender Fürften, der Gnädig: 
e, Durchlauchtigfte. 

rgeant, bet den Soldaten der 
site Unterofficier nach dem Feld 
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webel, und Sergeant-Na- 
jor, der Feldwebel. 


Seria, ernfthafte Dinge. 
Serie, die Reihe, Aufenanders 


folge,. Zeitfolge. 

erieux, ernft, ernfthaft, wichs 
tig, bedeutend, aufrichtig, wirk—⸗ 
lich, wahrhaft. DaherSerieu- 
sement, ernitlich, eifrig, kalt, 
faltfinnig_ und Gertojität, 
die Ernfthaftigfeit, das ernfte 
Weſen 


Serm on, dad Neden, Gerede, 


eine Standrede, Predigt. Daher 
Sermonicattion, in.der Re 
befunft eine Figur, wo jemand 
redend eingeführt wird, und 
Sermologie, bei den Kathos 
fifen eine Sammlung von Pre 
digten, welche man fonft an ge 
wiſſen Seften dem Volke vorjus 
leſen pflegte. 


Serpent, die Schlange; dann 


auch ein fchlangenartiged Blads 
Inſtrument. 


Serradſchiy, Serrigias, tür⸗ 


kiſche Reiterei, die von jedem 
nach Verhältniß ſeiner Einkünfte 
in Kriegszeiten geſtellt wird. 


Serum, die mäſſrige Feuchtig— 


keit im menſchlichen Körper, die 
dem Milchſaft und Blut mehr 
Feuchtigkeit giebt. Daher Se— 
ros, wäſſrig, flüſſig, und Ge 
roſität, die Wäſſrigkeit des 
Bluts und der Säfte. 


Serviette, ein Tellertuch. 
Serviren, dienen, bedienen, auf: 


warten, Speifen auftragen. Das 
her Servante, ein Dienflmäds 
chen ; dann audy, ein Ziichchen, 
bad neben den Haupttiſch geſtellt 
wird, um Gläſer ıc. darauf zu 
ftellen; Service, ber Dienft, 
die Dienftleiftung, Aufwartung, 
dann auch ein Tiſchaufſatz für 
eine beftimmte Anzahl Gäfte, tv 
wie eine Steuer, weldje die 
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Bürger für die Verpflegung der 
Soldaten bezahlen müſſen; Sers 
vienten, die dienenden Paiens 
brüder der Malthefer : Nitter; 
Serviliſch, knechtiſch, ſela—⸗ 
viſch, auch niedrig, kriechend, 
niederträchtig; Servilität, 
bie Kriecherei ꝛc.; Serviten, 
Dienſt- oder Bettelmönche; Ser- 
viteur, Servus, en Die 
zer, Aufwärter; GServitien, 


Dienfte, Frohndienfte; Serv= 


tut, die Dienftbarfiit, Knecht: 
schaft, dann dasjenige Necht, 
vermöge deifen Jemand auf feis 
ner Sache zum Bortheil eines 
Andern etwas dulden oder uns 


terlafien muß, wozu er außen 


dem nicht verbunden wäre. 
Seſſion, die Sitzung, Ders 
ſammlung einer Behörde zur 
Berathichlagung. 
Sesquipedalifch, eigentlich ans 
derthalbſchuhig, und figürlich 
hochtrabend in Redendarten. 
Sever, ernſt, ſtreng. Daher 
Severität, bie Ernſthaftig— 
keit, Strenge. 
Severambien, Name eines ers 
dichteten Landes, dem man die 
möglichſt vollkommenſte Staats⸗ 
verfaſſung beilegt. 

Sex, ſechs. Daher Sexagenal, 
6otheilig; Sexagenarius, 


ein 60jähriger Mann; Sexan⸗ 
gulum, ein Sechseck; Seren 


nium, ein Zeitraum von ſechs 
Jahren; Sexta, die ſechſte 
Clafſe einer Schule; Sextan, 
was ale 6 Tage wiederkehrt; 
Sertant, ein Inſtrument zum 
Winkelmeſſen, deifen Stand in 
60 Grade eingetheilt ift; Sexs 
te, ın der Tonkunſt der fechfie 
Ton von Grundton an; Ger: 
tett, Sestetto, ein Tonſtück 
für 6 Stimmen; Sextidi, im 
franzöftichen Revolutionoͤkalender 


a. 
ER ZR 


Sidus. 


ber fechfte einer Decad 
Gertole, in der Tonkunft ı 
ne Notenfigur, wo eine Hau 
‚note in 6 Noten von gleid 
Dauer eingetheilt wird; Ge 
tula, ein Gewicht, der ſech 
Theil einer Une; Gert 
ylum, dad Sechsfache, w 
Sextus, ber Gedhite. 

Sexagesima, in der chriftlid, 

. Zeitrechnung der achte Sonnt 
vor Ditern. 

Sexus, das Geſchlecht. Dah 
Serual, dab Gefchlecht I 
treffend. 

Sforzando, Sforzato, | 
der Tonfunft anftreugend, zwi 
gend, gleichſam herausgepreßt. 

Shawi, em Umhängetuch fi 


rauenzimmer 
Siagonagra, die Kinulade 


icht. 

Slalitmns, der Speichelflu 
Sialogiſch, denfelben befi 
dernd; Sialogog, em Sy 
chelfranfer; Sialographi 
Stalogie, die Speichellehre 

Sibpllen hießen bei den Alt 
weisfagende Fungfrauen; deßn 
gen nennt man noch heut 
Tage eine alte, beredte, vi 
wiſſende Jungfer fo. 

Siccantien, trocknende Arm 
mittel. 

Siderismus, der Metalka 
die Erzſchmeckerei. j 

Sideromantie, die Wahria 
vet aus Eifenfunfen. 

Siderotechnik, die Eiſenhi 
tenkunde. 

Sideroxplon, wörtlich höh 
ned Eiſen. Daher ein fich ſel 
widerjprechendes Ding. 

Sidus, dad Geſtirn. Dal 
Siderifch, zu den Stern 
gehörig, oder durch dieſelben 
ſtinmt, und Sideration, I 


Siesta. 


8 
Stand oder Einfluß der Ge 
ftirne. 
esta, Sieste, in Gpanien 
und italien die Mittagsruhe, 
während der drückendſten Hitze 
ded Sommers. 
leur, Kerr, Grundherr, Lehnds 
herr. 

‚fflet, eine Pfeife, Flöte; auch 
die Flötenſtimme an einer Or— 
gel, von anderthalb bis zwei 
Suß Ton. Daher Siffleur, 
ein Pfeifer, Auspfeifer, Auszi— 
(cher, und Giffliren, aus— 
pfeifen ıc. 
igilliren, fiegeln, petichiren, 
mit dem Mappen verfehen, Dads 
jelbe aufdrüden. Daher Si— 
gilt, Sigillum, dad Siegel 
ıc., und Sigillifer, ein Sie 
gelbewahrer. — 
ſignatiren und Signaliſi— 
ren, Zeichen, Loſung neben, bes 
zeichnen, schildern, beichreibein, 
einfchreiben,, hervorthum, auds 
zeichnen. 
Zeichen, eine £ofung, und Sig- 
nalement, die Bezeichnung 
ic. ıc. 

jignifteiren, bedeuten, andeus 
ten, anzeigen, befannt machen, 
zu erfennen geben, eröffnen. Das 
her Significant, bedeutfam 
ıc.; Significat, ber Sinn, 
die Wortbedeutung, der Ders 
fand, und GSignification, 
die Bedeutung ıc. | 
Iigniren, bezeichnen, unters 
zeichnen, unterfchveiben, beſie— 
gen. Daher Signatum, uns 
terzeichnet, außgeftellt; Sianas 
tur, die Bezeichnung 10; Gigs 
nat, ein Abdruc, Fleined Pett— 
ſchaſt, Blattjeichen in einem 
Buche, 
Zeichen, Kennzeichen, Merk: 
mal. 


isnor, Signore, Herr. Das 


Silk-Nanquins, 


Daher Signal, ein. 


Simile, 


Gleichniß. Daher Similia, 


Stimyel, 


und Stanum, das _ 


Simpel. 443 
her ‚Signora, bi Herrin, 
Gebieterin, und Signoria, die 

Herrſchaft. 


Silentium, das Stillſchweigen, 


auch der Zuruf, die Stille, Ru— 
he. Daher Silentiarier, 
Mönche, die ein ewige Still; 
fchweigen gelobt haben, und Si— 
lentiös, fchwergend, ftille. 


Silhouette, der GSchattenriß, 


Scjattenbild, wenn der Umriß 
einer Menfchen s Zeichnung, mit 
fchwarzer Dinte ausgeftelt ıf. 
Daher Silhouetteur, eiu 
Schattenrißzeicner, und Sil— 
houettiren, dergleichen mas 


chen. 
halbjeidner 
Nankin. 


Silte, ein Spottgedicht. Daher 


Siltograph, ber Verfaſſer 
eined folchen. 


Silvan, nad der Götterlchre 


der Gott der Wälder. 


Similargent, ein zufammenger 


ſetztes, ſilberähnliches Metall, 
Roßſilber. 

ähnlich, gleich, ein 
gleiche Dinge. F 


Simonie, der. Handel mit Kir— 


chenämtern, Pfründen, übers | 
‚haupt mit geiftlichen Dingen. 

GSimpler, Sim- 
plement, einfach, kunſtlos, 
aufrichtig,, ehrlich, ſchlicht, ge: 
mein, blödſinnig, einfältig, net: 
ftesichwach, tölpelig, ein Töls 
yel, Dummkopf. Daher Sim: 
plicia, einfache, unvermtichte 
Arzneimittel; Simpliecität, 
die Einfachheit ꝛc.; Simpli— 
citer, gradezu, fchlechthin; 
Simplicius, ein Dummkopf; 
Simplificiren, vereinfachen; 
Simplifica tion, die Dereins 
fachung, und Stimplum, dad 


Einfache, die einfadye Steuer. 


4414 Simpulum, 


Simpulum, ein Fleines Opfers 
gefäß bei den Römern. 
Simulacrum, ein Bild, Bilds 
niß, die Vorftellung einer Sache 
für eine andere. 
Simuliren, heucheln, gleiönen, 
fich verftellen, vorſchützen, hins 
term Berge halten. Daher Si— 
nıulate, geheuchelt 2.5; Si— 
mulation, die Heuchelei ꝛc.; 
und Simulator, ein Heuch— 
ler ꝛc. 
Simultan, gleichzeitig, gleich 
eſtellt, zuſammentreffend. Da— 
her Simultane, eine Kirche, 
in welcher verichedne Glaubens; 
genoſſen ihren Gottesdienft ges 
meinjchaftfich haben; Stmils 
taneität, die Gleichzeitigkeit 
c., und Simultaneum, dad 


Gleichzeitige. 

Sinapismus, ein Uniſchlag 
von Seufmehl. 

Sinceriren, aufrichtig fein, 


ehrlich heraudfagen, bet feiner 
Ehrlichkeit, verfichern, betheuern. 
Daher Sincerität, die Aufs 
richtigfeit ꝛc. | 

Sinciput, der vordere Theil 
des Kopfes, dad Borderhaupt. 

Sine cura, ohne Sorge. Daher 
Sinecure, ein Amt, dab we 
nig Arbeit, aber ein großes Eins 
fommen_ hat. Ä 

Singular, in der Sprachlehre 
die einfache Zahl, Einzelyeit. 

Singulär, beionders, eigen, 
feltiam, wunderlich. Daher Sins 
gulartifireu, ſich durd Sons 
berbarfetten ꝛe. auszeichnen, und 
Singularität, die Sonders 
barfeit ıc. 

Siniſter, linkiſch, verkehrt, uns 
glücklich, bös, widerwärtig, vers 
derblich, traurig, falfch, unrecht, 
nachtheilig. 

Sinking-found, in England 
der Ueberfchuß, der bei Ders 


GSirten. 


£) 
mindrung der Zinfen der Watt 
nalſchuld übrig bleibt. 

Sinud, die Krümmung, der Bı 
gen, Buſen, Meerbufen, Augen 
winfel; dann noch befonders ı 
der er ein Sac 
Beutel, eine Höhle, und in dr 
Meßkunſt die Stüße eines Win 
kels oder Bogend. Daher ©ı 
nuös, gefrümmt, bogig. 

Sinpgore, ein Beiſteher, Ge— 
hülfe. 

Siphylis, die Luſtſeuche. Du 
her Siphylitiſch, mit dm 
ſelben behaftet. 

Siphon, eine Röhre, ein Zi 

er, um Flüffigfeiten aus einem 
efäß in's andere zu ziehen. 

Sir, die Ehrenbenennung des nie 
dern englifchen Adeld, ſo vd 
ald Herr. 

Sire, Benennung, mit welde 
der König von Franfreicy angtı 
redet wird, Herr, Gebieter. 

Sirenen, nad dee Götterlehr 
drei Meerjungfern, welche einen 
Flippigten Feld in der Meerengt 
zwiichen Sicilien und tal 
bewohnten, die Worbeijegelnde 
durch ihren Geſang anlodten, 
und fie dann, wenn fie auf du 
Inſel famen, tödteten. Daha 
figürlich ein den Sinnen fdhmen 
chelndes, verführeriiches Frauen 
immer. 

Siriafis, die Entzündung de 
Gehirns durch große Sonnen 

i 


de. u 

Strocco, ein aus ben afrikam 
fchen Wüften über da3 mittellän 
diſche Meer nach Italien kom 
mender, brennend heißer, All 
erſchlaffender und oft ſogar 10 
tender Wind.  * , 

Sirten, Syrten, im.Mecn 
Klippen, Sandbänke; auf den 
Lande aber Sandwüſten, die de 
Wind hin und bertreibt. 


Sismometer. 


Zismometer, ein Erdbebenmeis 
jer, womit man auch deſſen Annä— 
herung angeben kann. 

Siftiren, Einhalt thun, zum 
Stehen bringen, hinftellen, dar: 
ftellen, einfinden, erfcheinen. 

Zitiologie, Sitologie, die 
a von den Nahrungsmits 
ein. 

Zituiren, fielen, Lage geben, 
Daher Situation, die Lage, 
Stellung, der Zuftand. 

Zivan, der neunte Monat ded 
jüdiſchen Calenderb. 

Zivecuren, nur halbe Heilums 
gen von Krankheiten. 

jix le va, im Pharaofpiel, eb 
zählt für 6. . 

Sfalbe, em Dichter, Sänger 

der alten nordiichen Völker. 

Sfaphe, ein kleiner Sonnenzei— 


ger. 

Sfelet, ein Gerippe, Knochen— 
gebäude. Daher Skelettiren, 
von einem Leichnam die Knochen 
abjondern, und figürlich zerglies 
dern, auseinanderjegen. 

Sfeptifiren, zweifeln, grübeln. 
Daher Sfepticiömnd, die 
Zweifcliehre, Zwetfelfucht, der 
Zweifelgeft; Sfeptifer, em 
Zweiter ꝛc. und Skeptiſch, 
zweifelſüchtig. 

Skiagraphie, der Umriß des 
Schaͤttens, den ein Körper macht; 
dann der erſte Entwurf eined 
Gemäldes, auch die Inhalts— 
Ueberficht eines Werkes. 

Skiamachie, die Spiegelfech— 
terei. 

Skiater, ein Zeiger, der durch 
ſeinen Schatten eine gewiſſe Li— 
nie angiebt. 

Skirophorion, der zwölfte ats 
tiſche Monat, der letzten Hälfte 
des Junius und der erſten Hälf— 
te des Julius entſprechend. In 
ihm wurden die Skiropho— 
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rien, Feſte der Schirmtragung 
von Sfiron, ein weißer Sons 
nenfchirm, welchen bejonderd dig 
Priefterinnen der Athene zu Athen 
bei dieſen Feften trugen, wovon 
diefer Monat feinen Namen hat, 
zu Ehren der Athene Sfirad ges 
feiert. 

Sfirrhud, die Geichwulftvers 
härtung, Knotenbeule. Daher 
Skirr hös, verhärtet ꝛc. und 
Skirrhoſität, die Beulenar—⸗ 
tigkeit. 

Skis, Skys, Scus, im Ta— 
rokſpiel einer der Haupttrüm— 
pfe, der hauptſächlich gebraucht 
wird, wenn man eine Farbe 
nicht bedienen will, wo man ihn 
dann zu ſeinen Stichen legt, ſich 
ſkiſſirt. Daher letzteres auch 
figürlich ſich entfernen, aus dem 
Staube machen, heimlich weg— 
ſchleichen. 

Skizziren, entwerfen, einen 
Riß, Umriß machen. Daher 
Skizze, in der Malerer eine 
flüchtig Hingeworfne Zeichnung 
von emem Funftig zu vollendens 
den Gemälde oder andern Werke; 
dann der flüchtige Entwurf je 
des auszuführenden Werfeh, 10 
wie die Andentung der wich:ig— 
ften Puncte einer Begebenheit, 
Schrift ꝛ?ꝛc. 

Sfleriartd, die Verhärtung der 
Augenlider. 

Stierom, bie Verhärtung des 
Mutterhalſes. 

Skleropthalmie, die Trocken— 
+» Derhärtung des Augap— 


— 

Skleroſarkom, ein hartes Zahn 
fleiſchgewächs. 

Sklerotiſch, verhärtend, ſolche 
Mittel, wovon das Fleiſch am 
Koͤrper hart wird. 

Skolien, Erläutrungen, Anmer⸗ 
kungen; auch Trinklieder ꝛc. 
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Sfomma, eine Spott, Stichel⸗ 
rede. Daher Sfommatifch, 
Ipöttelnd. 

Skopelismus, dad Unfruchts 
barzrachen der Felder durch Zaus 
bernittel. 

Sfoptifiren, fpötteln, witzeln, 
fticheln, anzüglıch fein. Daher 
Sfoptifer, ein GSpötter ic. 
und Sfoptifch, ſpöttiſchh. 

Sforzirt-werden in der Malerei 
diejenigen Figuren und ihre Öltes 
der genannt, welche hinfichtlich 

‚ihrer Länge mit den übrigen 
— nicht im Ebenmaaße 
ind. 

Skotodynie, Skotomie, ein 
Schwindel, durch welchen die 

Secchkraft gehemmt wird. 
Siam, im Whiftfpiel alle Stiche, 
Matſch. 

Slen, in Holland eine Maſchine, 
um Schiffe an's Land zu zie— 


Skomma. 


en. | 

— ein Seefahrzeug, daB 
zum Kundſchaften und zu ges 
fchwinden Fahrten gebraucht 
wird. Dei der enalifchen Flotte 
führt jeded Kriegörchtif unter 24 
Kanonen diejen Namen. 

Smegma, ein Mittel, um die 
Haut zu reinigen. ' 

Smeyten heißen an den Ges 
ichiffen die vier großen Segel— 
taue. 

Sminnito, in der Tonkunſt vers 
mindert, verringert, in Fürzern 
Tönen. 

Smorzando, smorzato, d4 
felbft erlöfchend, abfterbend. 

Soave, Soavement;, dafelbft 
lieblich, angenehm. 

Sobrie, Sobre, nüchtern, mäs 
fig, beſonnen, vorſichtig. 
her Sobrietät, die Nüchtern: 
heit ıc. — 

Soeciabel, geſellig, umgänglich, 
verträglich, vereinbar. Daher 


Sol, 


Sociabilität, die Geſellig 
keit ꝛc.; Social, was diel 
betrifft; Soc iet ät, die Geſell 
ſchafttichkeit ꝛc.; Sociiren 
eſellen, verbinden ꝛc; Gocit 
är, ein Mitglied einer Geſell 
ſchaft; Socictät, Socia 
tion, die Geſellſchaft, Verein 
ang Mehrer zu einer Geſell 
haft, Genoſſenſchaft, und Sei 
ctud, ein Gefellichafter. 
Sorinianer, Anhänger bi 
Socinus, einer Religionsſecte 
welche glaubt, daß in Gottd 
Weſen nur eine Perſon fet 
Daher Socianibmus, dern 
Lehre und Slaube. Ä 
Soda, Aſchenholz, Laugenſalz. | 
Sobdalität, bie Kameradicaft, 
Brüderſchaft, befonderd geiſtlicht 
Brüderſchaft. 
Sodomie, Sodomiterei, bie 
widernatürliche Befriedegung dei 
Geſchlechttriebes mit ande 
feined Geſchlechts oder gar mi 
Dieb. Daher Sodomit, de 
dieſes Lafter begeht. 
Soffiten, überhaupt die getäu 
felte Dede eines Zimmers; dann 
derjenige Theil der Verzierung 
einer Scaubühne, weldyer b 
Zimmern die Dede und bet freir 
— den Himmel vor 
t 


ellt. 

Suffragi-Baſchi, der Tafel 
deder am türftfchen Hofe. 

Sofras, türfifche Geiftliche, un 
gefähr wie unſere GStiftöherren, 
welcdye für reichliche, aus Stif⸗ 
tungen zu bestehende Einkünfte 
an den Gräbern der türfirchen 
Katjer für die abgefchtednen See— 
len beten müſſen. 


Das Soi disant, angeblich, verach 


lich, ſogenannt. 


Sol; die Stene, dann eine fran 


zöftfche Scheidemünze; ferner in 
der Chemie bedenter deren Zeus 


Sola, 


chen Gold, und in der Tonkunft 
der fünfte Ton der Tonleiter, 
dab G, oder die fünfte Solbe 
der aretintichen Tonleiter, wels 
che die Quinte des Hexachords 
bezeichnet, wenn deſſen Umfang 
von 6 Tönen nicht überschritten 
wird. Daher Solar, was die 
Sonne betrifft; Solarmifros 
ſkop, ein Sonnen s Berntößer 
rungdglad, und Solartubus, 
ein Sonnenjehrohr. 

ola, allein, einfach, wird als 
Borfegwort gebraucht. 

olaks, Saniticharen mit Bor 
gen und Pferlen bewaffnet, die 
zur Leibwache bes türkiſchen Kats 
jerd gehören. 
»lano, ein in der fpanifchen 
Provinz Andalufien zuweilen we 
hender, aus Afrika Fommender 
Wind, der eine noch fchädlichere 
Wirkung äußert, ald der Siroe— 
co in Italien. 
olartum, der Bodenzind, der 
von dem Befiger eined Grund; 
ſtücks dem Deren deſſelben ents 


richtet wird. 
o)ldatesque, Soldateske, 
gemeine Kriegsvolk, Die 


das 
Kriegssmannſchaft. 
oleniten, verſteinerte Mu— 
— , bie wie Röhren ausſe— 
en. 
olenn, eigentlich was jährlich 
eſchieht; dann beſonders feiers 
di, feftlich. Daher Solenni— 
firen, feterlich machen, durch 
geiegliche Feierlichfeiten beftätts 
en; Golenntfatton, 
eier, feierliche Begehung; So— 
lennität, die Feierlichkeit ꝛc. 
und Spleniter, feierlich. 
olfeggiren, auch Solmiſi— 
ven, in der Tonkunſt, bedeutet 
urjprünglich die Stimme nad) 
den aretinischen Sylben ut, res 
mi, fa, sol, las wozu ſpäter die 


Solidismus, dad 


die‘ 
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Sranzofen zur Ausfüllung der 
Detave noch die Syibe si feßs 
ten, über und mit dieſen Syls 
ben die damit bezeichneten Töne 
angeben; dann jede Uebung im 
Notenfingen und Lefen ohne 
Text, wobei man nur die Töne 
nennt. Daher Solfeggi, tert: 
loſe Uebensſtücke, welche eigends 
zu dieſem Zwecke verfertigt find, 
und Solfeggio nder Solmis 
fation, die Methode, nach den 
ſechs aretinifchen Sylben bie 
Töne anzugeben. 

Solfi, Schwefel s Abdrüde von 
Gemmen. 


Sollicitiren. 


Solid, dicht, derb, haltbar, ges 


diegen, ftarf, tüchtig, ücht, zus 
verläſſig, gründlich, ficher, rechte 
lich. Daher Solidikät, die 
Dichtheit ꝛc. 

So lidiren, befeftigen, dicht zus 
ſammen machen. Daher Solis 
dation, bie Beſeſtigung. | 

Lehrgebäude 
von den feſten menſchlichen Kör— 
pertheilen. Daher Solidiſt, 
ein Anhänger derſelben. 

Splidum, dad Ganze, die Ge—⸗ 
fammtheit. Daher ſolidariſch, 
in solidum, solidaire 
einen und einer für alle. 

Soliloquium, ein Gelbfiges 
ſpräch, Alleingefpräd). 

Solipſismus, die Selbflfucht. 
Daher Solipfift, ein Selbſt— 
ſüchtiger. 

Solitaire, einſam, einſiedleriſch; 
dann ein Einſiedler, cin koſtba— 
rer, großer, alleingefaßter Brils 

- Sant. Daher Solitude, die 
Einfamfert, Einftedeler. 

Splitarier, Einiame, von der 
Familie der Enfratiden (fiche 
diefe Art). | 

Sollieitiren, dringend anfız 
chen, anhalten, bitten, betreiben, 
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empfehlen, antreiben. Daher 
Sollicitabel, anfuchbar 10.5 
Sollicitant, ein dringender 
Anfucher ꝛc. und Sollicita— 

tion, dad dringende Anſuchen 
10. ꝛc. 

Solo, in der Tonfunft allein, 
einzeln. Daher ein jolches Stüd 
oder foldye Theile davon, wo 
fi) eine Stimme oder ein Daupts 
Sinftrument, mit oder ohne Bes 
‚gleitung, allein hören läßt; auch 
ein Kartenjpiel führt diefen Nas 
men, weil einer 5 Stiche allein 
machen muß; eben fo in der 

Tanzkunſt, wenn einer allein 
tanzt. _ j 

Soloecismus, ein Sprachfeh— 
ler gegen die Rechtſchreibung 
und Wortfigung. 

Solftitium, der Sonnenſtill⸗ 
ſtand, die Sonnenwende, derjer 
nige Punct im der fchernbaren 

Sonnenbahn, wo die Sonne in 
derjelben am höchften oder tief 
ften fteht, mithin der Tag oder 
die Nacht am füngften oder Fürzs 
ften if. Daher Solftitial, 
wad auf die Sonnenwende Ber 
zug hat. 


Solo. 


Solviren, auflöien, losmachen, 


einen feften Körper in flüſſigesb 
Waſſer verwandeln, fcheiden, be: 
zahlen, abtragen, entrichten. Das 
Spolubel, auflösbar, auflös— 


ih; Solubilttät, die Auf 


löbbarkeit 10.5 Solution, die 
Auflöſung ꝛc.; Solvabel und 
Solvent, zahlungdfähig; Sols 
vabilität, die Zahlungdfähig: 
keit, und Solventien, Auf 
löfungdmittel. * 
Somatologie, die Lehre vom 
menſchlichen Körper. 
Sombre, düſter, dunkel, finfter, 
trübſelig, unfreundlich, mir 


riſch. 
Sommista, bei der päpſtlichen 


— 


Sonett. 


Kammer derjenige Beamtete, d 
die Urkunden ausfertigt. 
Somnambule, ein Nachtwar 
fer, Mondſüchtiger. Dah 
Somnambulismus, d 
Nachtwandeln ꝛc, beſon ders ab 
der Zuſtand einer Perſon, we 
che ım Schlafe fpricht und wah 
agt, und der nach Mesmer dur 
nwendung des threriichen Mag 
netiömus Derporgehtach werdei 


ann. | 

Somnolent, ſchläfrig, ſchla 
ſüchtig, träge, faul. Dah 
Somnolenz, die Schläfr 
keit ıc. 

Som nußs, bei den Römern, Hyp 
nos, bei den Griechen der Gott 
des Schlafs. \ 

Sonate, in der Tonfunft em 
einfaches Inſtrumentalſtück vo 
2, 3 oder 4 auf einanderfolge 
den Theilen von verjchtedn 
Character, das entweder nur ei 
ne oder mehre Hauptſtimm 
hat, die aber nur einfach beit 
find. Se nachdem es nun au 
einer oder mehren concertirend 
Hauptftimmen befteht, wird 
sonata a solo, a due, a tre !t 
genannt. Daher Sonatine 
eine Fleine Sonate. | 

Sondiren, meſſen, die Tiefe en 
gründen, und figürfich aushe 
len, Semand auf dem Zahn 
fühlen. Daher Sonde, ei 
Werkzeug zum Suchen, da 
Senkblei, und in der Wun 
arznetfunft ein Iuſtrument, u 
die Tiefe einer Wunde zu erfo 
ſchen. 

Sonett, ein kleines, lyriſch 
Reimgedicht. Es beſteht aus 
Strophen, von welchen die b 
den erſtern aus 4, die ande 
beiden aber aus 3 Verſen be 
ftehen, jo daß das Game 1 
Verfe hat. Die Keime der cu 





Sonometer 


ften Strophe müjfen eben fo fein, 
wie in der zweiten, und der ers 
fie Vers muß nicht nur mit 
dem vierten, fondern auch mit 
mit dem fünften, der zweite mit 
dem dritten und fiebenten, und 
der vierte wieder mit dem achten 
veimen. In der dritten Strophe 
reimen die beiden erften Verſe, 
und nach diefem kann der Dichs 
ter die vier übrigen Verſe nad) 
Willkür ordnen. 

Sonometer, ein Schals oder 
Tonmejler. 

Sonor, Sonoriſch, heil, laut 
tönend, fchallend, wohlklingend. 
Daher Sonorität, die Hell; 
tönbarfeit ic. 

Sopha, ein türfifched Nuhebett, 
eine Polſterbank. 


Sophi, der Titel bed König 
von Perſien. 
Sophisma, ein Trugſchluß, 


Scheingrund, überhaupt eine trü— 
geriſche Spitzfindigkeit, um An— 
dere irre zu machen. Daher 


Sophiſt, einer, der die Reden 


zu Trugſchlüſſen verdreht; So— 
phiſterei, ein falſches, trüge— 
riſches Reden; Sophiſtica— 
tion, ein Schluß, wo man aus 
Erfahrungs⸗Vorausſetzuugen von 
etwas, das man kennt, auf et— 
was ſchließt, dad man nicht 
Fennt, und diefem gleichwohl eis 
nen weſentlichen Werth giebt; 
dann aud) die Wiederherftellung 
verdorbner oder verlorner Theis 
le; Sophiſtik, die Kunft, 
Trugichlüffe zu machen; Go 
phiftifch, trugſchlüſſig, ſpitz— 
findig, fälſchlich, verfänglich und 
Sophiſtiren, Trugſchlüſſe 
machen ꝛc. RAR 
Spphrofpne, die Weisheit, Tu— 
gend, Mäßıgkeit, Züchtigkeit- 


Sofpität. 449 
Sophronift, ein Gittenauf: 
jeher, und Sophronifteri 
um, ein Beßrungshaus. 

Sopiren, Soporixen, eis 
ichläfern, ftillen, befänftigen, bes 
ruhigen. Daher Soporant 
und Soporativ, einfchläfernd 
x. und Soporifera, ſchlaf— 
bringende Mittel. 

Sopran, Dtscant, die höchfte 
der 4 Singftimmen. 

Sorbet, cın Getränf der Türs 
fen, aus Zitronen, Zuder und 
Ambra bereitet. 


So r did, ſchmutzig unfläthig, 
pöbelhaft, verächtlich, geizig. 


Daher Sordität, die Schmuz⸗ 
zigkeit ıc. 

Sordine, Sordino;, ein klei— 
nes Werkzeug von Holz oder 
Metall, das auf den Steg der 
Suiten: Faftrumente gefebt wird, 
um deren Ton zu dämpfen’, ein 
Dämpfer. Daher Sordunen, 
gebämpfte DOrgelpfeifen. 

Sorites, ein Kettenichluß, d. h. 
ein Schluß aus einer Reihe von 
Sätzen, wo immer die Eigens 
fchaft ded Borhergehenden zum 
ee bed Folgenden genommen 
wird. 

Sornetten, ungereimte Reden, 
Poſſen, Albernheiten. 

Sororiſiren, ſchweſterlich ums 
gehen, verſchweſtern, ſich ſchwe— 
ſterlich — 

Sorte, die Art, Gattung. Das 
her Sortiment, eine Aus— 
wahl von Waaren einerlei Art, 
und bei den Buchhändfern der 
Vorrath von Büchern, welchen 
ein Buchhändler vom andern 
auf feinem Lager zum Verkauf 
hat, und Sortiren, nad dem 
verjchiednen Arten ausjuchen, 
eintheilen, abfondern. 


Daher Sophron, ein weifer, Sofpität, der Wohlftand, das 


beionnener, tugendhafter Mann; 


Glück. 
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Sospiro. 


Sospiro, eigentlich ein Seufjer, 
in der Tonkunſt aber eine Fleine 


Pauſe. 
Soſpitalität, das vollkommne 
Wohlergehen. 
Sostenuto, in der Tonkunſt 
gedehnt, angehalten, getragen. 
Soſtrum, die Belohnung, welche 
man einem Arzte giebt. | 
Sot, thörigt, eimfältig, dumm, 
albern; ein Thor ꝛe. Daher 
Sottise, eine Grobheit, ein 
dummer Streich. 
— ſchmutzig, unzüch— 


ig. 

Soher, der Netter, Erhalter; 
nady der Götterlehre ein Beis 
name mehrer Götter. Daher 

Soterien, Nettungds, Dank 
fefte, und Soterifch, retitend 
16. ı% 

Sotto voce, in der Tonfunft 
mit fchwacher Stimme, leife. 
Soubrette, eine Zofe, ein Sams 

mermädchen, verfchmigtes Mäd— 


en. 

Souffliren, einflüftern, vorfas 
gen, einhelfen, blaſen, Feuchen, 
anblajen, ausblafen, wegblafen. 
Daher Souffleur, em Eins 
flüftrer 26. und Souffleuse, 
die Einflüfteret. 

Souffre douleur, ein Schmer⸗ 
zenträger, Sündenbock. 

Soulagiren, erleichtern, ver— 
mindern, helfen, unterſtützen, 
beruhigen, tröften. Daher Sou- 
lagement, die Erleichtrung 
11. 16. 

Spuleviren, aufheben, aufrichs 
ten, auflüpfen, aufftehen, auf: 
wiegeln, empören. Daher Sou- 
levement, die Aufhebung. 

Spoupgonntren, argwöhnen, 
Verdacht haben, vermuthen, abs 
nen. Daher Soupcon, der 
Argwohn; 
soupgonneux, argwöhniſch. 


soupconnable, . 


Spahis. 


Souper, die Abendmahlzeit. Da; 
* Soupiren, zu Abend eſ— 
en, Abendmahlzeit halten. 

Souteniren, unterſtützen, hal 
ten, tragen, unterhalten, beifte 
hen, helfen. Daher Soute- 
neur, der Unterftüger ꝛc. und 
Soutien, die Unterftüßung. 


Souterrain, eigentlich unterirs 
diſch; dann beionderd das Erds 
oder Kellergeichoß in großen 
Gebäuden; auch bei Feftungen 
ein gewölbter unterirdiicher Drt 
oder Gang, und figürlich heim: 
liche Streiche, Kniffe, Ränke. 

Souvenir, dad Andenken, die 
Erinnrung; auch ein Geſchenk 
zum Andenfen. 

Souverain, ein unumfchränfter 
Herr, Beherricher. Daher Sow 
veränftät, die unbefchränfte 
Staatsgewalt. 

Spadille, der höchfte Trumpf 
im P’Hombre- und Soloſpiel. 

Spadone, ein Mann, der zum 
Kinderzeugen unfähig iſt; audı 
ein Berfchnittner. Daher Spa 
doniſch, zeugungsunfühig. 


Spagat, der Bındfaden, Pedı 

draht. 

Spagirie, derjenige Theil der 
Chemie, welcher fich mit der 
Veredlung der Metalle beichäf: 
tigt. Daher Spagiriſch, mu 

 tallveredelnd, ausziehend, den 
Stein der Weiſen fuchend. 

Spahis, Sipahp, heißen bie 

Reiter der türfiichen Miliz; fie 

find 15— 20000 Mann ftarf, fie 

chen unter einem eignen Anfüh— 
rer, dem GSpahtlavAga, um 
bilden 2 Claſſen, eine vornehme 
re, Spahi⸗Oglan, weldye eine 
rothe, und eine geringere, Gi 
ladari, die eine gelbe Standarte 
führt. Ihre Waffen find em 
Gäbel, eine Lanze, ein 2 Fuß 














Spalme, 


langer Wurfipied, auch zuweilen 
Dogen und Pfeile, oder Karabis 
ner und Piſtolen. 

Spalme, eine Art Wech, dad zur 
— der Schiffe gebraucht 
wird. 

Spaniol, eine der feinſten und 
beſten Sorten von Schnupftabak, 
aus Spanien kommend. 

Sparadrar, eine im zerlafined 
Wachs netauchte Leinwand, die 
als Pflaſter gebraudyt wird. 

Sparganofıs, die Ausdehnung, 
Anfcywellung der ruft, beſon⸗ 
der5 beit MWöchnerinnen, wenn 
durd) einen Leberfluß von Milch 
die Brüfte fehr ausgedehnt und 
oft vereitert werden. * 

Sparigiren, ausſprengen, in's 
Gerede bringen. Daher Spars 
gement, dad Ausſprengen ic. 

Sparſim, hier und da, zer 


reüt. 

Spasma, dad unmillfürliche Zus 
jammenziehen der Muskeln, der 
Krampf. Daher Spasmatiſch, 
frampfhaft, auch wider denjel; 
ben dienlich, und Spabmolos 

te, die Lehre von den Krämp⸗ 


en. 

Spatium, der Raum, Ziiichens 
raum, die Srift, Zeit. Daher 
Spatien, Räume, und bei 
den Buchdruckern längfiche Stück— 
chen, welche zur Abfondrung der 
Worte dazwischen geiegt werden, 
und Spatids, geräumig. 

—— ziehend, ſchöp⸗ 
end. 


Specereien, Gewürze und andre 
denjelben ähnliche Erzeugniſſe 
des Pflanzenreichs, beſonders die 
feinen morgenländifchen Gewürz 
je ıc. 

die Art, Gattung, 


Species, 


Geſtalt, dad Gefchlecht; dann in 


der Rechenkunſt eine der vier 


Hauptrechnungsarten; in der _ 


Speeciös, 


Spectacle. 451° - 


Arzneifunft ein einzelner Bes 
ftandthei! von Heilmitteln, und 
im Münzweſen einestheils alle 
Münzforten überhaupt, andern: 
theild auch nur eine ganz grobe 
Münzforte, ein wirklich audges 
prägte Stüd. Daher Specis 
ficiren, namentlich, einzeln 
angeben, Stück für Stück bes 
fchreiben, benennen, verzeichnen ; 
Spectal und Speciell, ba 
jonderd, einzeln, beftimmt, ges 
nau, der Special, ein ganz 
befonderd guter Freund, Buſen⸗ 
freund; Speeialia, bejondere 
Umftände, Befonderheiten; Spe- 
cialissima, die aflergenaues 
fien, Eleinften, geringiten Um— 
fände; GSpectaliter, in 
specie, insbeſondere, fonder: 
heitlih, namentlid; species 
facti, die Darlegung des Ge: 
ichehenen ; der Thatbericht, die 
Gefchichtd s Erzählung; Speci 
fication, die einzelne Aufzähs 
fung, dad namentliche Verzeich⸗ 
niß aller einzelnen Öegenftände; 
Speciferum, ein eigenchümlis 
ches, für gewiſſe Kranfheiten 
bejonderd geeignetes Heilmittel, 
und Specifiſch, specifique; 
eigenthümlich ; verhältnißmäßig, 


_vergleichungdweile. 
Specimen, em Prüfungsftüd, 


Mufter, eine Aufgabe. 
fcheinbar ; täufchen®, 
auch annehmlich,; gefällig, - ein: 
nehmend. 


Speetaculös, ſeltſam, widrig, 


ſchändlich, ſchimpflich, ärgerlich, 
haͤßlich, abſcheulich. 


Spectacle, ein Ort, wo etwas 


zu fehen ift, eine Schaubühne, 

der Anblick; dann auch dad Ges 

töfe, der fürn. Daher Spec- 

tateur;s Gpectator, der 

Zufchauer, u: Spectatorium, 

die Verſammlung der Zufchauer; 
29* 


452 Speculiren. 
Speculiren, nachfinnen, nady 
orfchen, nachdenfen, beobachten, 

ausfundfchaften,  vortheilhafte 
Entwürfe machen, auf Unter: 
nehmungen Bedacht fein. Daher 
Speculant, ein Nachfinner 
10.5; Speculation, die Nadıs 
finnung ꝛc.; in der Philoſophie 
die reine Auffaffung oder Erfor— 
fchung der VBernunftwahrheiten, 
und Speculativ, nachfinnend 
16, it, 

Spyeculum, eigentlich der Spies 
gel; dann auch in der Wunds 
arzneifunft ein Inſtrument, um 
gewiſſe Theile des Körperd' offen 
zu halten. 

Spediren, verfenden, beforgen, 
fortichaffen, abfertigen, berich: 
ten. Daher Spedit, Ifertig, 
behend, flinf; Spediteur, em 
Verſender ıc. und Spedition, 
die Verſendung. 

Spelunfe, ein Raubneft, eine 

_ Höhle. 

Spencer, eine Jade, die man 
über den Rock anzieht. 

Spendiren, ausgeben, audtheis 
len, Geichenfe machen, freigebig 
fein, beftechen, Aufwand machen. 
Daher Spendabel, freigebig; 
Spendage, Spende, die 
Ausgabe ıc. 

Sperma, der thieriiche Saame. 
Daher sperma cati, der 
MWallfiichfaame; dann auch dad 
Hirn- oder Rückgratsfett vom 
männlichen Wallftiche, das Wall; 

rath; Spermattich, ſaamen— 
artig, dieſen betreffend; Sper— 
mati5mus, die Saamenergie— 
fung; Spermatolvgte, die 
Lehre von dem männlichen Saa— 
men, und Spermatifiren, 
folchen einſpritzen. 

Spermologie, die Plauderhaf— 
tigkeit, Geſchwätzigkeit. Daher 
Spermolog, ein geichwägtger 


Spiccato. 


Menfch, welcher viel Worte um 
nichts macht. 

Speſen, Unfoften, befonders fol: 
che, die durch Fortichaffung von 
Waaren entftehen. 

Sphäre, überhaupt eine Augel; 
dann in der Sternfunde das fid 
unfern Augen ald eme Kugel 
darftcliende blaue Himmeldge: 
wölbe, auch die Nachbildung de} 
MWeltgebäudes, eine Erds oder 
Himmelskugel, und figiirlich ber 
Wirkungskreis, Gefchäftsfreis; 
auch die Faflungdfraft eine 
Menfchen. Daher Sphärteci 
tät, die Kugelgeftalt eines Kör: 
pers; Sphärik und Sphü 
rologte, die Lehre von der 
Erd: und Himmeldfugel; Sp hä— 
rifch, Fugelförmig, kreisförmig; 
Sphärtftif, die Ballſpiel— 
funft der Alten; Sphärift, 
ein Ballipieler; Sphärifte 
rium, ein Zimmer, in welchem 
man fi im Balliptel übte; 
Sphärvide, die Afterfugel, 
d. h. eine länglichrunde; Sphür 
roidiſch, rundlih; Sphärn 
machte, das Kampfiptel mit 
bleternen Kugeln, und Sphä— 
rometrte, die Lehre von der 
Ausmeffung der Himmelskör— 


per. 

Sphakelus, der Falte Grand. 
Daher Sphafeloidifch, Faltı 
brandig.  —_ 

Sphene, ein Keil. Daher ſphe— 
noidiſch, Fetlartig. 

Sphinr, ein fabelhaftes Thier 
der Alten, das den Oberleib eu: 
ned Weibes, den Unterleib eines 
Löwen und Adlerd und Flügel 
hatte. 

Sphragiftif, die Kenntniß der 
Siegel alter Urkunden. 

Spiccato, in der Tonkunſt deut; 
lich, wohl ausgeſprochen. 


”  Spieilegium, 


Spieilegium, die Aehrenleſe, 
Nachlefe. 

Spinal, zum Rückgrate gehds 
riq. 


Spinet, Spinett, ein mit 
Drahtfaiten bezogned Taſten⸗In— 
firument von nicht vollen vier 
Detaven Umfang. 

Spinozismus, bie Lehre dei 
Spinoza, nach welcher nur ein, 
und zwar ein Förperliched Urs 
wefen, angenommen und Gott 
und die Welt für Eind gehalten 
wird. Daher Spinoziſt, ein 
Anhänger diefer Lehre. 

Spinther, der Funke. Daher 
Spintheroidifch, funken— 
ähnlich, und Spintherome 
ter, der Funfenmefler, eine an 
einer Elektriſirmaſchine aus Aus 


geln beftehende Vorrichtung, die 


man Jängd eines Maaßſtabes 
fchteben und dadurch die Entfers 
nung der Funken vom Leiter abs 
meſſen kann. 

Spintiſiren, grübeln, nachfins 
nen, herausglauben. 

Spioniren, ausſpähen, auskund— 
ſchaften, auflauern. Daher Spi— 
on, em Ausſpäher ıc. 

Spirabel, verfliegbar, verhauch— 
bar, auöhauchbar. Daher Spi— 
rabilität, die Verfliegbar— 
keit eines Körpers, und Spi— 
ration, das Aushauchen; auch 
das Ausgehen des göttlichen 


Geiſtes. 
ee ſchneckenförmig, gewuns 


en. 
Spiritus, der Geift, die Kraft; 
dann auch ein hochfliegender 
Geift, Hochmuth, und eine Flüſ—⸗ 
figfeit, welche man durch Abzies 
hen aud andern Körpern erhält, 
gebrannted Wafler. Daher spi- 
ritoso, in der Tonfunft feus 
rig, lebhaft; Spiritualien, 
geiftliche Dinge, Glaubeusſa— 
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hen; Spirituwalifiren, in 
ber Chemie vergeiftigen, oder 
geiftige Beftandtheile von einen 
Körper durdy Läutern fcheiden;; 
Spiritwalifation, die Ber: 
geiftigung 1€.; Spiritualis— 
mus, die Lehre, nach welcher 
die vernünftigen Weltwelen auc) 
ohne Körper lebend vorhanden 
fein können; GSpiritwalift, 
ein Anhänger diefer Lehre; Spi— 
ritwalen heißen in den Eathos 
liſchen Priefterfeminarten beion: 
dere Aufſeher über die Fröm— 
migfeit und Sittlichkeit der Zög— 
linge; Spiritualität, bie 
Geiſtigkeit, Geiſtlichkeit, das 
geiſtliche Weſen; Spirituali— 
ter, geiſtig, geiſtlich, geiftlicher: 
weiſe; ne, Darm 
geiftreich, witzig, ſinnreich, und 
Spiritudd, von Flüſſigkeiten, 
geiftig, geiftreich. . 
Spithamädo, ein Zwerd, Spas 
nenmenſch. 
Splanchnographie, die Be— 
ſchreibung der Eingeweide im 
thieriſchen Körper. 
Splauchnologie, die Lehre 
von den Eingeweiden. 
die Zerle⸗ 


Splanchnotomie, 
gung der Eingeweide. 

Splen, die Milz. Daher Spleen, 
die Milzſucht, üble Laune, Miß— 
laune; Splenalogie, das 
Milzſtechen; Splenemphra— 
xis, die Verhärtung, Verſtop— 
fung der Milz; Splenetiker, 
ein Milzſüchtiger; Splenite, 
eine Milzader; Splenitis, die 
Entzündung der Milz; Sple— 
nodiſch, milzartig; Spleno— 
graphie, die Beſchreibung der 
Milz; Splenokelib, ein 
Milzbruch; Splenologie, die 
Lehre von der Milz; Spleno— 
parektamas, die übergroße 
Ausdehnung der Milz, 


— 


und 


454 Splendiren. 


Splenotomie, die Zerglied; 
rung berjelben. 
Splendiren, glänzen, prangen. 
Daher Splendid, glänzend, 
herrlich, prächtig, koſtbar. 
Spoda, die Erdafche, fo unten 
im Schmel;ofen gefunden wird. 
Daher Spodamantie, die 
Wahrfageret aus Afche. 
Spoliiren, berauben, beftehlen, 
ausziehen, entwenden, plündern. 
Daher Spoliant, ein Räu— 
ber ꝛc., auch ein deßhalb Ange: 
klagter; Spoliat, der Be— 
raubte, Raubkläger; Spolia— 
tion, die Beraubung; Spo— 
lien, geraubte Sachen und 
Spolium, der Raub— 


Spondeus, in der Dichtkunſt S 


ein — von zwei langen 
ylben. 
S ze ein Bettgeftell,, Ruhes 
ett. 


Spondiren, bürgen, geloben, 
zuſagen. Daher Sponſion, 
bie Bürgſchaft ꝛe.; Spons, der 
Berlobte, Bräutigam, Sponsa, 
die Derlobte, Braut; Spon— 
taltun, dad Eheverlöbniß, und 
Sponfor, ber Bürge; auch 

der Taufjeuge, Brautvater. 

Spongids, ſchwammig. Daher 
Spongiofität, die Schwam— 
wigkeit. 

Spontan, Sponte, freiwillig, 
aus eignem Antrieb, ſelbſtthätig, 
ſelbſtkräftig, willkürlich. Daher 
Spontaneität, die Freiwil— 
ligkeit ıc. 

Sponton, ein bei den Solda— 
er gebräuchlich gewefener 

ied. 


Sporaden, zerftreut Tiegende 
Inſeln. Daher Sporadiich, 
einzein, zerftreut. 

Sporco, unrein, ſchmußig; dann 
bei den Kaufleuten dad Gewicht 
einen Waare mit Faß ıc. | 


Stamina, 


Spyorteln, gerichtliche Neben: 
ebühren. Daher Sportulu 
ta ‚ dieje anjegen und beredi 
nen. 
Spurius, uneheliches 
Kind. j 
Sputation, dad Ausſpeien, der 
Speichelauswurf. | 
Sauamod, ſchuppig, jchuppens 


artig. 

Stabiliren, feftfegen, beftimmen, 
befeftigen. Daher Stabil, fefl, 
dauerhaft, und Stabilität 
die Feftigfeit ꝛc. 

Staccato, Stoccato, in de 
der Zonfunft abgeftoßen. 

Stacfetten, ein Pfahlwerk, Latı 

tenverzäunung. 

Stadium war bei den Alten die 

Lauf: oder Rennbahn in den 

Wettipielen, und ungefähr 125 

Schritte lang; deßhalb bedeutet | 

ed auch noch jegt en Wegmaaß 

von 125 Gchritten, movon 14 

auf eine deutjche Meile gehn. 

Staffette, der Eilbote, reitende 
Bote. 

Staffiren, ausrüften, verfehen, 
audftatten, verbrämen, befegen, 
zufammennähen, aufichlagen. Das 
her Staffage, die Audrüftung 
ıc. und Gtaffir, ein Ausrü— 
fter ꝛc. 

Stagniren, fill ftellen, ſtocken, 
faulen. Daher Stagnation, 
dad Stillftehen ıc. und Stay 
nant, ſtillſtehend. 

Staltitiſch, im der Wundarz: 
neifunft zufammenziehend ,„ zw 
rücktreibend. 

Stambol, Stambul, der tür— 
kiſche Name von Conſtantinopel. 
Daher Stambols Cadıfit, 
der oberfte Poltzerbeamtete, und 
Stambol;Effendi, der ober: 
ſte Richter in bürgerlichen und 
peinlichen Dingen dafelbft. 

Stamina, in ber Pflanzenlchre 


ein 


| Stampe. 


Safern, Staubfäden. Daher 
Stamindd, fajerig. 
Stampo, der Drud, bad Ge 
präge auf Münzen ꝛc. Daher 
Stampata, die Drudfachen; 
Stampatore, em Druder, 
Buchdruder, und Stampig- 
lie, Stampille, ein Ötem: 
pel, womit die Namendzüge uns 
ter Urkunden u. dgl. gedruckt 


werben. 

Standarte, die Fahne bei der 
Neiterei. 

Staniol heißt dad ganz diinnges 
geichlagne Zinn, dad zum Beles 
gen der Spiegel ꝛc. gebraucht 
wird. 

Stante, bei den Kaufleuten ges 
genwärtig, laufend, ald Tag, 
Monat, und stante pede, 
ftehenden Fußes, unverzüglich, 
augenblicklich. 

Stanze, eigentlich die Wohnung, 
der Aufenthalt; dann befonderd 
in der Dichtfunft der Abſchnitt 
eines Gedichts, ein Reimfag, 
und bei den Metallarbeitern ein 
Eiſen, auf weldyem Figuren aubs 
geichnetten find, die auf ein ans 
dereds Metall geprägt werden 
follen. 

Stapel, derjenige Pla an Hä— 
fen, wo fowohl neue Schiffe ge: 
baut, ald auch alte audgebeffert 
werden. 

Staphylon, diejenige Augen: 
franfheit, wo ſich auf der Horn; 
haut ein Sefchwür wie ein Wein: 
beerförnchen anjeßt. FR 

Starbord, die rechte Geite eis 
nes Schiffs, wenn man von 
hinten nach dem vordern Theil 


fieht. 

Staroſt, ‚eigentlich der Aeltefte, 
befonderd aber in Polen ein 
Statthalter.” Daher Staros 
tet, eine ſolche Statthalter: 
fhaf:. 
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. ! 

Stafe, die Stodung des Blutd 
und der Säfte. 

Statarijch, beim Lefen ftehend, 

verweilend, um Anmerkungen 

und Erklärungen dazwiſchen zw 


machen. 
Stathmif, die Lehre von dem 
Gewichten. 
Statif, die Lehre vom Gleich— 
gewichte und von der Schivere, 
befonderd der feften Körper. 
Stationiren, ftille flehn, ver 
weilen, inne halten, feinen Pos 
ften haben. Daher Station, 
der Stillftand, Standort, Raſt— 
oder Nuheort, dann der Drt, 
wo die Pferde gewechſelt wers. 
den; die Anfahrt, wo die Schiffe 
ficher liegen, fo wie eine Stelle, 
Bedienung, ein Amt, und ends 
lich bei den Katholifen ein Bet: 
umgang, wo man an gewiſſen 
Drten ftille ſteht, um ein Ges 
bet zu verrichten, und Statio— 
nar, einer, der angewieſen tft, 
ſich an einem beftimmten Drt, 
irgend eines Behufs wegen, auf: 
ala, ein Betſahrer. 
Statift, bei den Schaufpielern 
a. der nichtd zu fprechen 


at. 
Statiftif, die GStaatenfunde, 
oder die Lehre von der Größe, 
Volkszahl, den Erzjeugniffen, Ein: 
fünften ic. deifelben. Daher 
Statiftifer, ein Staatskun— 
diger, und Statiftifch, ftaatd: 
—— die Staatskunde betref— 


end. 
Stativ, in der Meßkunſt ein 
dreibeiniges Geſtell, das ausein— 
ander genommen und aufgeſtellt 
werden kann, und als Unterlage 
eines Meßtiſches und dergleichen 

t 


ient. 
ein Standbild, 


Statuiren. 


eine 


456 GStatur. 


ten, feftfeßen, befchlen, Statt 


finden laſſen. 

Statur, die Leibesgröße, Ger 
ftalt, der Wuchs. 

Status, eigentlich das Stehen; 
dann aber befonderd der Stand, 
Zuftand, die Befchaffenheit, Vers 
faffung, Drdnung einer Suche, 
das Gemeinweien. 

Statut, ein Geſetz, eine Ders 
ordnung, Derfaffung. Daher 
Statuarifch, gefeglidh. 

Staurophoren, bei den Ka— 
tholifen diejenigen, welche bei 
firchlichen Umgängen das Kreuz 
tragen. 

Staurophplar er ehedem 
der Patriarch an der Kirche zu 

„Jeruſalem, welcher die Stücke 
bed Kreuzes Chriſti aufbewahrte. 

Steatokelis, ein Speckhoden— 
bruch. 

Steatom, eine Speckgeſchwulſt. 

Stegnographie, die Kunſt, ſo 
zu ſchreiben, daß die Schrift 


nur durch Anwendung geheimer 


Mittel ſichtbar wird. 

Stegnoſis, die Zufammenzie 
hung, Anziehung. Daher Steg 
notifch, anziehend ıc. 

Stellage, ein Geftell, Gerüft. 

Stellionat, jeder Betrug oder 
jede Verfälfchung, beſonders der 
Betrug im Handel und Wandel, 
die Dervortheilung. 


GStemma, die Zierde, der Ziers 


vath; dann der Stammbaum, 
dad Gefchlechtöregifterr. Daher 
Stemmatographie, die Ge— 
fchlechtöbeichreibung, Gefchlechtds 
Funde. | 
Stenochorie, die Enge, ein 
enger Drt; dann im der Arzneis 
Funde die Verengung eined Ges 
fäßes. 


Steril. 
ben zu Fönnen, die Engſchreibe— 


kunſt. 

Stenophylliſch, vielblätterig. 

Stenoſtomie, die Vereugung, 
Einſchrumpfung des Mundes. 

Stentor, Name eines griechi— 
ſchen Fürſten, ber ſtärker als 50 
andre ſchreien konnte. Daher 
figürlich ein Schreier, Schrei— 
— und Steutoriſch, ſchrei— 
end. 

Stereoriren, düngen, bemiſten, 
von Unrath reinigen. Daher 
Stercoral, was auf dem 
Miſte wächst; Stereoration, 
die Düngung ꝛc. und Stereo 
ranısmud, Meiftanficht; im 
neunten SFahrhundert diejenige 
Anficht, welche fagte, daß im 
Abendmahl der Leib Chriſti nur 
dem Fletiche, nicht aber dem 
ganzen Körper und deſſen Inhalt 
nach, genoſſen werde. 

Stere, bie Einheit des franzöſi— 
ichen neuen Körpermaaßes; es 
ft gleich 29 2037, 0000 Eubiffuß. 

Stereographie, die Kunft, Fis 
quren auf einer gegen den Ge: 
fichtöfrers fenfrechten Fläche vor; 
zuftellen. 

Stereometrie, derjenige Theil 
der Feldmeßkunſt, welcher lehrt, 
wie man die Körper ausmeſſen, 
ihren Inhalt finden und folche 
Ban Verlangen auch zerfchneiden 

ann. 

Stereotomie, die Kunft, dichte 
Körper zu zerlegen. 

Stereotppie, die Kunft, erhab: 

"ne Schriftplatten zum Drud 
se die Buchdruckerpreſſen zu 
verfertigen. Daher Stereotw 
pe, eine feftftchende Druckform, 
und Stereotppifch, was mit 
einer folchen Form gedruckt iſt. 


Stenographie, die Aunft, auf Steril, unfruchtbar, dürr, ma; 


einen Fleinen Raum durch Zeis 
‚hen und Abkürzungen viel jehreis 


ger. Daher Sterilität, die 
Unfruchtbarkeit ıc. 


Sterling. 


£ erling (Bund), Name eir 


neer eingebildeten englifchen Rech⸗ 


nungsmünze, 
48 fr. 
ternomantie, bie Bauchred— 
nerei. 

ternum, dad Bruſtbein. 
ternutament, dad Mießen, 
ein Nießmittel. Daher Sters 
nutiv, zum Miehen reizend. 
tethoffop, ein Inſtrument, 
mit welchem die Aerzte, beions 
ders die franzöftichen,, feit einis 
gen Tahren angefangen haben, 
Die innern Zuftände des menfchs 
lichen Körpers zu erforfchen. 
isthentie, die Kraft, Stärfe; 


ungefähr 10 fl. 


dann ein Sranfheitäzuftand, der 


and MUeberfülle von Lebensfraft 
herrührt. Daher Stheniſch, 
vollkräftig, überkräftig; Sthe 
niſiren, die Lebenskraft erhö— 
hen, ſtärken. 

5tichomantie, dad Wahrſagen 
aus -auf Zettelchen gefchriebnen 
Verſen; auch aub dem Aufichlas 
er eines Verſes in der Bis 

e 


5fichometrie, die Reimmeß— 
funft, Abmeffung der Reime. 
5tigma, ein Mal, Zeichen, eine 
Narbe, ein Mals, Brandjeichen. 
Daher Stigmatiich, narbia, 
malfledig, und Stigmatifü 
ren, zeichnen, brandmarfen ꝛc.; 
figürlich auch verläumden, übel 
nachreden. 
Stigmatographie, die Kunft, 
mit Zupfen zu fchreiben. 
Stigmeologie, die Lehre von 
der Betonung. 
Stilett, ein kurzer Dal. 
Stillation, dad Tropfen, Sifs 
fern. 
3timuliren, reizen, anregen, 
füftern machen. Daher Stimw 
lant, reizend 1c.; Stimulans 
tien, Reizmittel; Stimula— 
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tion, der Reiz 2; Stimu— 
lator, ein Neizer. 

Stipation, die Begleitung, Ums 
gebung, dad Gepränge. 

Stipendium, eigentlich die Löh— 
nung ber Soldaten, ein Tribut, 
beionderd aber ein-Unterftügungds 
geld für unbemittelte Studirens 
de; auch fonft aus einer Stifs 
tung fließende Unterftügung für 
diejelben. Daher Stipendtat, 
der eine folche Unterftügung ges 
nießt. 

Stipuliren, feftiegen, verabres 
den, ausbedingen, verfprechen, 
geloben, zuſagen. Daher Sti— 
pulation, die Feftiegung 10. - 
und Stipulirt, fefigefegt. 

Stirps, der Stamm eines Ge 
ſchlechts. 

Stoch aſtik, die Muthmaßungss 
kunſt, Lehre von der Wahrſchein⸗ 
lichkeit. Daher Stochaſtiſch, 
muthmaßlich ıc. _ 

Stocks heißen in England bie 
Actien und Staatöfchulden. Das 
her Stockjobbers, Leute, 
die damit Dandel treiben. 

Stöchiolgie, die Grundlehre 
von den Körpern in der Natur, 
en welche ſich Alles auflöfen 

ä 


t. 

Stöchiometrie, die Meßkunſt 
chemiſcher Grundſtoffe. 

Stoicismus, die Lehre des 
Philoſophen Zeno, welche beſon— 
derb ſtrenge Tugend und Unem— 
pfindlichkeit gegen Freude und 
Schmerz vorſchrieb. Daher 
Stoiker, ein Anhänger dieſer 
Lehre, und Stoiſch, kalt, uns 
empfindlich, ſtreng. 

Stola war bei den Römern ein 
Oberkleid für Frauen; jetzt aber 
ift ed eine lange, ſchmale Bins 
de, die um den Hals über bie 
Schultern und freuzweiie über 
den Leib bid auf die Aniee geht 
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und von den Fatholifchen Geift: 
lichen bei Verrichtung eines Kirs 
chenamts angethan wird. 
Stomadhiren, am Magen fri'r: 
feln, fchlecht verdauen, ſich ers 
brechen, und Stomachal, was 
dem Magen bienlidy ift. 
Stomatafie, die Mundfäule, 
dad Stinfen aud dem Munde. 
ut dad Brennen im 


unde. 
Stomatiſch, was dem Mund 
dienlich iſt. 
Stoppine, ein Zündſtrick, eine 
Lunte. 


Stormiren, einen unrichtig eins - 


getragnen Poften durch Gegens 
fchreiben berichtigen. 
Storthing heißt in Schweden 
und Norwegen der Reichdtag. 
Strabite, Strabo, ein Schies 
lender. Daher Strabiömus, 
dad Schielen, und Strabi— 


tifch, ichielend. 
Strangaliden, Milchknoten, 
zuſammen ie⸗ 


Bruſtknoten. 
Stranguliren, 
hen, erwürgen, erdroſſeln. Das 
er Strangulation, die Zus 
ammenziehung ıc. 
GStrangurie, die Harnbefchwers 
de, Falte Piife. 
Strapazziren, anftrengen, ers 
müden, abmatten, übel behans 
bein, und in der Mafgret uns 
richtig bezeichnen. Daher Stras 
pazze, die Anftrengung ꝛc. 
nn Strapazzant, auftrens 
en | 


gend. 

Stratard, bei den heutigen 
Griechen ein Feldherr, oberfter 
Hefehlähaber der Armee. 

Stratarithmerie, die Kunft, 
ein Deer nach einer gegebneu 
Figur in GSchlachtordnung auf 
zuftelen. 

Strategem, eine Kriegsliſt, 
wo man durch einen verftellten 


Stromata. 


Angriff dem Feind einen Don 
theil abgewinnt. be; 
Strategetif, Strategie, di 
Kunft, ſowohl im Angriff, al 
auch im der Vertheidigung Kris 
zu führen. Daher ſtrategiſch 
wad zu diefer Kunft gehört. - 
Stratifieiren, ſchichten, auf 
einander legen. Daher Strati 
fication, in ber Scheidekunl 
dad Schichten. N 
Stratographie, die Beides 
bung der Kriege, der Art, ſob 
che zu führen, und der Waften, 
deren fid; die verſchiednen Dh 
fer dazu bedienen. | 
Stratofratie, die Soldaten 
herrichaft, militäriſche Regie 
rungsform. 
Strazzen, eigentlich Lumpen, 
Fetzen; dann aber befonderd bi 
den Kaufleuten ern Buch, worin 
alle Vorfälle ohne Drdnung ein 
getragen werden, . ein GScmin 


uch. 

Strennität, die Tapferkeit, Gr 
ſchwindigkeit. 

Stretto, bei den Kaufleuten kl: 
ten, var, Mangel an Geld oder 
Wuare auf einem Handeldplagt; 
in der Tonfunft aber bedeute 
ed etwas ſchneller. 2 

Stricte, eng, kurz, ypünctlich, 
genau. Daher Strictissimg 
ſehr eng, auf's Genauefte, und 
Strietur, die Verengung, 
Zufammenziehung. 

Stringiren, ſeſt zufammen 
hen, ſchnüren, fchärfen , binden, 

erühren, ftreifen, genau nehmen: 
Daher Stringent, Strim 
girend, feſt zujammengezogen, 
bündig. | 

Strobiloidifch, zapfenförmg, 
zirbelnußartig. 

Stromata, Deden, Teppide. 
Daher Strom atik, dieguf, 
dieje zu weben. 





Strophe. 


strophe, in der Dichtfunft ein 
aud mehren einzelnen Verſen bes 
ftehender Abſchnitt eines Gedich— 
tes, der in Anfehung des Syl— 
benmaaßeb, dev Berdart, Menge 
der Verſe allen übrigen Abjchnits 
‘en zur Regel dient. 
ztructur, die Zufammenfügung, 
Erbauung, Bauart, Fügung, 
Einrichtung. 
strumofität, die Daldverfrops 
fung, Kropfigkeit. 
tuc, Gppsmehl. Daher Stuc- 
co, ein aus Gypsmehl bereites 
ter Mörtel zu Verzierungen; 
Stuccator, einer, der dieſe 
Verzterungen macht, und Stuc- 
catur, die Arbeit jelbft. 
studiren, ſich befleißen, beftres 
ben, den Wiifenfchaften obliegen. 
Daher Student, Studio- 
sus, einer, ver den Wiſſenſchaf— 
ten obliegt ꝛe.; Studien, ge 
Ichrte Bemühungen, auch Kennt 
niſſe und Wiſſenſchaften; im der 
Malerei Mufterftüde zum Nach— 
zeichnen, und Studtum, der 
Lernfleiß, die Wiſſenſchaftsüb— 
ung, der Aunftverfuch, dad Fors 
ichen, Nachdenfen. 
tultus, ein Thor, Gel, Narr. 
Daher Stulte, thöricht ic. 
tupefait, erflaunt, beftürzt. 
ztupend, erſtaunlich, außerors 
dentlich, höchſt ſeltſam. 
jtupid, dumm, ſtumpfſinnig, 
tölpelhaft, ſtarr, unempfindlich. 
Daher Stupidität, die Als 
bernheit ıc. 
itupriren, ſchwächen, entchs 
ren, ſchänden, Unzucht treiben. 
Daher Stuyrata, eine Ge 
(hwäcdhter;Stupration und 


Stuprum, die Schwächung ıc. 
und Stuprator, ein Schwäs 
cher ꝛc. | 


tygiſch, traurig, trübielig; auch 
ägend, zerfreffend, aufehrend. 
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Stylifiren, aufiegen, abfaflen, 
darftellen, einfleiden, vortragen, 
fehreiben. Daher Styl, die 
Scyreibart, der DBortrag im 
Schreiben; dann in der Tons 
Funft ein gewiſſer unterichtedner 
Character in der Tondichtung, 
fowohl in Hinſicht der Länder, 
als des Geſchmacks; in der Mas 
lerei die bejondre Art eined Mas 
lerd8 in der Zufammenjegung, 
Farbengebung, Zeichnung, und 
in der Zeitrechnung die Neds 
nungdart nach dem alten jultas 
niſchen oder dem neuen gregoriants 
ſchen Calender; Stylift, ein 
Schriftſteller hinſichtlich ſeiner 
Schreibart, und Styliſt ik, die 
Kunſt, aut zw ſchreiben, Vor—⸗ 
tragskunde ꝛc. 

Stylobat, ein Säulenſtuhl, daſ—⸗ 
ſelbe, wasd Poſtament. 

Styloidifch, griffelartig. | 

Stplometrie, die Kunft, Säu— 
len zu meifen. 

Stpymatofid, dad DBlutharnen. 

Stpymphaliden, nad der Fa: 
bellehre große Naubvögel mit eis 
fernen Flügeln, Schnäbeln und 
Klauen, welche fich in Arfadien 
am Fluſſe Stymphalos aufhiels 
ten und von Hereules getödtet 
wurden. 

Styptifch, in der Arzneikunft 
zuſammenziehend, ftopfend, bluts 

illend. 

Styx, nach der Götterlehre ein 
Fluß der Unterwelt, über wel—⸗ 
chen die abgeichtednen Menfchens 
feelen gehn mußten, ehe fie zu ihrem 
Aufenthalt gelangen fonnten. 

Suadba, ®&uadela, bei den 
Römern, Pitho bei den Gries 
chen, die Göttin der Beredfams 
feit. Daher Guade, ein eins 
nehmender DBortrag im Neben, 
Nedefluß, die Meberredungdgas 
be; Suaſorien, Ueberre⸗ 
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WON, Ueberrebungdgrüns 
ei. 


Sub, unter, in Zufammenfeßuns 
gen und ald Borjegwort. 

Subaction, die Durcharbei— 
tung, Vermiſchung, Vermeng— 
un 


g. 

Subäraten, mit Silberplatten 
belegte Münzen. 

Subalterniren, untergeben, 
unterordnen. Daher Subal- 
tern, ein Untergebner; Sub- 
alternans, in der Vernunfts 
lehre ein allgemeiner Suß, der 
Subalternata (Hnterfäge) ent 
hält; Subalternation, dab 
Verhältniß der Säge zu einans 
der, und Subalternttät, die 
Untergebenheit :e. . 


Subcollsstation, die Unter 
einſammlung. 

Sub conditione, unter der 
Bedingung. | 
Subdelegiren, einen Unterber 
vollmächtigten ernennen. Daher 
her Subdelegat und Subs 
dDelegirter, ein lnterbevoll; 
mächtigter, und Subbdelegas 


tion, die Unterbevollmächtigung, - 


Abordnung eined Andern an feis 
ne Stell. 


Subdiftifch, zwilchenrautenreis 
i 


g. 
Subdividiren, etwas Getheil— 
tes nochmals in Unterabtheilun— 
gen bringen. Daher Subdi— 
vifton, die Unterabtheilung. 
Guberbifch, korkſauer. 
Suberös, forfholzartig. 
Subfeudum, eine Unters, Afı 
terbelehnung. 
Subgrundation, die Verda— 
chung, Dachraufung. 
Subhaſtiren, verſteigern, öf— 
fentlich feilbieten, verkaufen, ver⸗ 
ganten. Daher Subhaftation, 
die Berfleigrung. 


GSublimiren. 


Subintelligiren, Darunter ver 
ftehen, mitbegreifen. 

GSubintriren, zwiſchen einfom 
men, zwilchentreten. | 

Subito, in der Tonkunſt plöß 
lich, geſchwind. 

Subjietren, unterwerfen, an 
tergeben, unterſchieben, unterl« 
nen, und in der Redekunſt eine 

- fich ſelbſt aufgeworfne Frage be 
antworten. Daher Eubject, 
Sujet, unterwerfen ꝛc.; danı 
eine Perſon oder ein Menfch in 
Anfehung ferner Brauchbarkeit, 
Fähigkeit zu etwas; weiter die 
handelnde Perſon, die Grund, 
Hauptſache, wovon die Rede if, 
auch ein Arbeitögehülfes Sub: 
jectton, die Unterwerfung x, 
und Subjeetiv, Gubjectü 
viſch, inwohnend, geiſteigen, 
perſonlich, überhaupt was in 
der Perſon und nicht in der Sa— 
che liegt. 

Subjugalton, ein untergeord— 
neter Ton. 

Subjungiren, verbinden, ver— 
einigen, unterbinden, beifügen, 
hinzufügen. Daher Subjunc⸗ 
tiv, verbindend ıc. | 

Sublaviren, erleichtern, unter 
ftügen, helfen, beiftehen. Daher 
Sublevamen u. Gublera 
tion, die Erleichterung ꝛc. und 
Sublevant, ein Erleichterer 
—— 

Sublim, erhaben, in der Luft, 
Höhe ſchwebend. Daher Sublu 
mität, die Erhabenheit, das 
Hohe, Große ım Reden. 

Sublimiren, in der Chemie die 

- feften Theile eines Körpers durd) 
Feuer wie einen Dampf in die 
Höhe treiben, wo er fich dann 
in veränderter Geftalt wieder 
anjegt. Daher Gublimat, 
was auf dieje Weile in die Hö— 
he getrieben worden iſt, und 


Sublociren. 


Sublimation, eJ 
In oder Verflüchtigung 
ſelbſt. 
zublociren, verafterpachten, 
wieder vermiethen. Daher Sub— 
locatär, Suüblocator, em 
Afterpachter 15 Sublo— 
cation, die Verafterpachtung 
ic. 16. 

zublunariſch, was ſich hier 
unter dem Mond befindet, ir— 
diſch, vergänglich. 
zubluxatton, die halbe Ders 
ftauchung, Verrenkung eined 
Gliedes. 

zubmergiren, untertauchen, 
unter Waſſer ſetzen, überſchwem— 
men. Daher Submerſion, 
das Untertauchen ꝛc. 
zubminiſtriren, an die Hand 
gehen, behülflich ſein, Vorſchub 
thun, darreichen. 
zubmittiren, unterwerfen, de— 
müthigen, zu Kreuz kriechen, fü— 
gen, bequemen, gehorſamen. Da— 
her Submiß, unterworfen ıc.; 
Submifjariud, bei den Sa: 
tholifen ein Geiftlicher, der für 
einen Domherrn kirchliche Vers 
richtungen übernommen und zu 
beforgen hat, und Submiſ— 
ſion, die Unterwürfigfeit zc. 
Ssubnectiren, anhängen, ans 
binden. 

ub oblatione oder sub of- 
ferto reciproci, unter Ans 
erbietung ähnlicher Dienfte, zu 
Gleichem erbötig. 
zubordiniren, unterordnen, uns 
tergeben, unterwerfen , abhängig 
machen. Daher Subordina- 
ta, untergeordnete, abhängige 
Dinge; Subordination, die 
Unterordnung und Subordis 
niert, untergeordnet. 
juborniren, einflültern, verleis 
ten, verführen, auch ausrüften, 
mit etwas verjehen. Daher 


diefe Indie⸗ 
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Subornation, die Einflüſt— 

rung ıc. 

Sub poena, bei Strafe. 

Subprior, der Untervorficher 
eines Klofters. 

Subrepiren, erfchleichen,, durch 
Betrug, faljche Angaben, an 
fich bringen. Daher Subrep— 
tion, die Erichleichung; Subs 
reptiv, erjchlichen, heimlich, 
verſtohlen. 

Subrogiren, übertragen, abs 
treten, übergeben, gerichtlich eins 
fegen, in vıe Stelle eines Ans 
dern eintreten. Daher Subros 
gation, diellebertragung te. 

Subferibiren, unterzeichnen, 
ſich ſchriftlich zu etwas verbind: 
lich machen, unterſchreiben. Da⸗ 
her Subſeribent, der Unter— 
zeichnete ꝛc. und Sudſerip— 
tion, die Unterzeichnung. 

Subfellien, niedrige Bänke 
oder Sitze für Zuhörer. 

Subiemtitonium, in der Tons 
funft die große Terz der Domis 
nante, oder ber untere halbe 
Ton, ſowohl des Haupttons ald 
überhaupt jedes Tonch, in den 
ausgewichen wird. 

Subjidium, eine Unterflügung, 
Hülfe. Daher Subſidiariſch, 
unterftügend, behülflich und Subs 
fidten, Beiträge an Geld, die 
ein Monarch dem andern, mit 
welchem er verbunden ift, als 
Beihülfe zurlinterhaltung feiner 
Kriegsvölker giebt. 

Subftgniren, unterzeichnen, 
unterjchreiben. Daher Sub fig: 
nation, die Unterzeichnung. 

Subfiftiren, beſtehen, bleiben, 
Deftand halten, ausfommen, zu 
leben heben, ſich erhalten. Das 
her Subſiſtenz, der Beftand 
10. x. 

Subftiren, aushalten, aus— 

dauern, vorhanden, dabei oder 
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darin fein. Daber Qubftans 
tial, wad beftimmt, gewiß, 
feftift; Subftantialität, bie 
Selbftftändigkeit, Wefentlichkeit ; 
Subftantialiter, felbftftäns 
dig, weientlich, dem Wefen nad; 
Subftantiell, weſentlich, auch 
kräftig, nahrhaft; Subftans 
tivum, in der Sprachlehre 
dad Hauptwort, felbftftändtge 
Mennwort, und Subftan;, ein 
felbftftändiges, für fich beftchens 
des Weſen oder Ding, die Kraft, 
Nährkraft, dad Wefentliche einer 
Sadıe. 

GSubftituiren, an eines Ans 
dern Stelle ſetzen, nachverord⸗ 
nen, einem Wort einen andern 

Begriff unterlegen, unterjegen, 
unterfchteben.. Daher Sub fti: 
tut, der eines Andern Stelle 
vertritt, und Subftitution, 
die Beiſetzung eined Amtögehüls 
fen ıc. 

Substratum, der gegenwärtig 
vorliegende Full. 

Subftylarsfinie, an einer 
Sonnenuhr diejenige, über wels 
cher die Zeigerftange aufgerichs 
tet wird. 

Subfjumiren, folgern, muthmas 
Ben, unterftellen, unterordnen. 
Daher Subjumttion, die Fols 
gerung ic. — 

Subtangente, in der Meß— 
kunſt die Unterberührungd s Li 
nie. 

Subterfugium, die Ausrede, 
Ausflucht. 

Subtiliſiren, ſcharfſinnig ums 
terſuchen, verfeinern, erwägen, 
klügeln, grübeln, und in der 
Chemie verdünnen. Daher Sub— 

til, fein, zart ꝛc.; Subtili— 
ſation, 
Verdünnung, Verfeinrung, und 
Subtilitäten, Feinheiten, 
ES charffinnigfeiten. 


in der Chemie die. 


Sueeumbiren; 


Subtrahiren, abziehen, abredi 
nen, wegnehmen, entwenden, un 
terichlagen ,» entziehen. Dahe 
Subtraction, die Abziehuny 
x. und GSubtrahent, be 
Abziehende. 

Subulariſch, pfriemenförmig. 

Subvaſall, ein Unterlehn 
mann, Afterlehnsmann. 

Subteniren, — zu Hül⸗ 
fe kommen, unterſtützen, bei— 
ſpringen, abhelfen, ſorgen. Da: 
her Subtention, der Bei 
ftand. | 


Subvertiren, umfchren, zei 
rütten, zerftören, umftürzen. Da 
her Subverfion, die Umkeh— 
rung ꝛc. und Subverfiv, um 
fehrend. | 

Sub voce, unter oder bei den 
Worte. 

Succaden, eingemachte Früchte; 
Süßigfeiten. _ 

Succediren, in einem Amte 
folgen, nachfolgen. Daher Suc: 
cedan, nachfolgend; Succefh, 
der Erfolg, Fortgang, Ausgang, 
Audichlag; Succeijion, die 
Folge, Nachfolge; Succeffor, 

der Nachfolger, und? Gucceis 
five, folgemäßig, allmählig, 
nach und nad). 

Succinat, in der Chemie ein 
durch die Verbindung mit Zuf: 
ferjäure hervorgebrachtes Salz. 

Succinete, bündig, kurz, ge 
drängt. 

Succul, nad dem Volksaber— 
glauben ein bösartiger Geift, der 
in weiblicher Geſtalt des Nachts 
die Männer plagt. 

Succeulent, saftig, ſaftreich, 
fräftig, nahrhaft. Daher Sur 
culenz, die Saftigfeit, Kraft— 

fülle ꝛc. 

Suceumbiren, unterliegen, den 
Kürzern ziehen, einen Rechts— 
ſtreit verlieren. Daher Suc— 


Suceuriren. 


cumbenz s Gelder, Unterlie 
gungds oder Dinterlegungsaelder, 
welche eine ftreitende Parthei, 
wenn fie die Dberberufung ers 
greift, für den Fall, daß fie uns 


terliegt und verliert, hinterlegen - 


muß. 
zuccurirren, beiftehen, unters 
ftügen, herzulaufen, beifpringen, 
zu Hülfe eilen. Daher Sucs 
curd, ber DBeifland ıc., und 
Succurjale, eine Dülfde, 
Nebenfirche. 
ucrerie, eine Zuderfiederet. 
5udation, dad Schwigen. Das 
— udatoriſch, ſchweißtrei— 
end. 
zudras, bei den Hindus die 
Kaſte der Künſtler. 
zufficient, genugſam, ſattſam, 
hinreichend. 
uffsant, ſelbſtgenügſam, eins 
gebildet, eigendüunfliich, aufges 
blafen, eine hohe Meinung von 
ſich haben; auch ein Gelbftges 
genügfamer, und Suffisance, 
die GSelbftgenügiamfeit ıc. 
Suffirum, eine Sylbe, weldye 
an ein Wort angehängt wird. 
Suffociren, erſticken, erwür— 
gen. Daher Suffocation, 
die Erſtickung ꝛc. 
Zuffragium, die Stimme, Ges 
nehmigung, Wahlftimme, dad 
Gutherßen. Daher Suffragan 
und Guffraganud, em 
Stimmgeber ꝛc.; dann bet den 
Kathofifen der einem Erzbifchoff 
untergeordnete Weihbischof. 
Suggeriren, eigentlich unterles 
gen, dann darbteten, darreichen, 
an die Hand geben, erliften, ers 
fchleichen, ve eingeben, eins 
flüftern. Daher Suggefttion, 
die Darbietung ꝛe.; Sugge— 
ſtiv⸗Frage, diejenige, durch die 
man von einem Fäugnenden dad 
Geſtändniß herauszulocken ſucht. 
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Suggilliren, blauſchlagen, abs 
bläuen, verhöhnen, beſchimpfen. 
Daher Suggillation, dad 
Blaufchlagen. 

Suteidium, der Gelbftmord. 
Daher Suietda, ein GSelbft 
mörder, nen 

Suite, dad Gefolge, die Folges 
reihe, — eines großen 
Herrn; überhaupt eine Reihe, 
der Zuſammenhang. 

Suivant, nad, zufolge, laut; 
dann ein Diener, Bediente, und 
Suivante, eine Dienerin, 


Zofe. 
Sulfate, in der Chemie fchwes 
feljaured Salz. Ä 
Sulphurirt, ee, und 
Sulphurds, jchwefelig, ſchwe⸗ 

felartig. _ 

Sultan, ein Herricher, Beherrs 
fcher, mächtiger Landesbher; dann 
der Titel mehrer morgenländis 
fchen Fürften, befonderb aber 
des türkiſchen Kaiſers. Daher 
Sultanine, ein Beherricherin 


ic. ꝛc. 

Sultane, eine türfifche Polfters 
banf; dann eine Art türkiſcher 
Kriegdichiffe von wuugefähr 60 
Kanonen; auch eine Art weıbs 
licher Kleidung. 

Summiren, zufammenrechnen, 
zniammenzählen, in ein Guanzed 
zufammenfafen. Daher Sum- 
ma, Summe, die Gelammts 
zahl, der Betrag, Inhalt, Frs 
begriff, die Hauptſache; Suns 
marien, die Hauptinhaltsan— 
zeige, der kurze Inbegriff einer 
Schrift, auch die Ueberſchriften 
der einzelnen Abſchnitte an Bü— 
chern, und Sum mariſch, dem 
Hauptinhalte nach, kurz gefaßt, 
überhaupt angegeben oder bes 
rechnet. ; 

Sumtion, dad Nehmen, Hins 
nehmen, und bei den Katholiken 
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der Genuß bed geweihten Bros 
ded im Abendmahle von dem 


Driefter. u 
Sumtuöd, Foftbar,  Foftipielig. 
Daher Sumtupnfität, ber 
Aufwand, die Pracht. 
Suovitaurilien, feierliche Op⸗ 
ſer der Alten, bei welchen ein 


Schwein, ein Schaaf und ein 


Rind geſchlachtet wurde. 


Super, über, wird häufig als 


Vorſetzwort gebraudit. 
Superabundanz, ber Webers 


1 
.Superänität, bie Oberlchnds 


errichaft. 
PL erafcendiren, überſtei— 


en. 
ss perbe, eigentlich ſtolz, hoch— 
müthig, beionderd aber prans 
gend, prahlend, prächtig, vors 
trefflich. Te — 
Supercargo, derjenige, der die 
Aufficht über die Waaren auf 
einem Schiffe hat, und dem Eis 
genthümer Nechnung bavon abs 
egen muß. 
 Superceffionen, _ Frefpre 
chungs⸗Urtheile für Rechnungs⸗ 
Beamtete. 
Supercherie, die Ueberliſtung, 
Spiegelfechterei. a 
Superogiren, überpflichtig hans 


dein, über Pflicht thun. Daher 


Superogation,diedandlung, 
die einer über feine Pflicht bes 
geht, Uebergebühr,;, Supero— 
gativ und Guperogatos 
rifch, überpflichtig, überſchul— 


ig. 
Superfialsgiguren heißen tn 
der Meffunft diejenigen, welche 
durch Linien verfertigt und als 
Hauptregeln der Meſſung und 
Rechnung angefchen werden Fün 


nen. Ä 
Superficiarins, einer, der auf 


Supernaturalismus. 


eined Andern Grund und Ba 
den bauen darf. | 
Superficiell, nicht gründlich, 
oberflächlich, feicht. 
en dad Weberfiui 
198. | 
Superfötation, die Uebe 
fruchtung, angebliche tem 
Empfängniß einer Frau, wel 
fchon ſchwanger iſt. 
uperieur, Superior, hö— 
her, vorzüglicher, hervorragen 
der, dann ein Höherer, Dberer, 
Borgefegter. Daher Superiu 
rat, dad Vorftcheramt, und 
Superiorität, die Ueberle 
nenheit, Uebermacht, Oberge— 
walt, der Vorrang, Vorzug, 
dad Vorrecht, Uebergewicht. 
Superinduct, eine außer 
dentliche Steuer, welche nodı 
. die gewöhnlichen eingeführt 
wird. | 
Superintendent, ber Dbn 
auficher über Kirchen und Schu 
len in einem gewiſſen Diftricte. 
Daher Superintendentur, 
deiien Amt oder Wohnung. | 
Superinventarium, dasjeni⸗ 
ae, waß ein Pachter an Wirth: 
ſchaftsſachen verbefiert oder ver 
mehrt. | 
Superiren, übertreffen, über 
fteigen. Daher Superation, 
die Uebertreffung; dann in der 
Sternfunde der Ueberſchuß de 
Laufs eines Mandelfternd, um 
wie viel er fich nämlich ſchneller 
als ein andrer bewegt. 
Superlativ, im der Sprach— 
Ichre die höchfte Stufe der Ber 
— höchſte Steigrung⸗⸗ 


ufe. 
GSupyernaturaliämud, det 
Glaube an übernatürliche, gött— 
liche Offenbarung. Daher Sw 
pernaturalift, einer, welcher | 
daran glaubt. 











Supernaturell. 


npernaturell, übermatürs 
Stch 
upernumerär, Supernu— 
merarind, ein las 
der . über die gewöhnliche 
Anzahl Beſoldeter angeftelt ift: 
iuperorpgenifch, überfauer, 
mit Säure überfättigt. 
uperporte, Suporte, ein 
Gemälde oder eine fonftige Ders 
zierung über einer Thüre. 
superpofition, dad Gegen 
verfchiedner Dinge übereinander, 
die Uebereinanderfegung. 
Ssuperpurgation, die allzu 
ftarfe Abführung, Neinigung. 
Daher Superpurgativ, was 
zu ſtark abführt. 
superfedez, an einer Drgel 
die obere Zweifußftimme. 
5uperfediren, verjchieben, ws 
terlafien, aufichieben, beruhen 
lafien. Daher Superſedativ, 
verfchtebbar ıc. 
5uperftition, der Aberglaube, 
Daher Superftitiöd, abers 
gläubig. — 
Supinum, eigentlich rüdlingd 
gebogen, rüdwärtöftrebend; dann 
in der Sprachlehre ein Wort, 
dad einen gewiſſen Zwed ꝛc. bes 
zeichnet. Daher Supination, 
die Zurüdbeugung. 
Suppeditiren, unten Fuß 
geben, Vorſchub thun, verichafs 
fen, darreichen, unterfchteben, 
unterlegen. ui 
5upplantiren, unterwärtd lie 
gen, einlegen, ein Bein, ftellen, 
aud dem Sattel heben, ftürs 


zen. 
Suppliciren, fich verbeugen, 
anflehen, demüthig bitten, ans 
fuchen , bittweife überbringen. 
Daher Supplicando, vers 
beugend ıt.; Supplicant, ein 
Verbeuger ı.; Gupplica 
tion, bie Verbeugung ıc. und 
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Supplik, Bittſchrift, 
Anſuchung ꝛc. 

Suppliren, ergänzen, ausfül— 
len, nachtragen, zuſetzen, zuges 
ben, zuſchießen. Daher Sup— 
pleant, ein Ergänzer; Su p—⸗ 
plement, die Ergänzung ıc. 
und Suppletorifch, ergäns 
gend 1c. 

Supponiren, unterfegen, um 
terlegen, unterfchieben, vorauds 
fegen, annehmen,  vermuthen. 
Daher Suppoſition, die Ins 
terjegung ꝛc.; Suppositum, 
das Doraudgefegte ıc.; Sup 
positia, untergeichobne Dinge, 
und Suppofitorium, in der 
Arzneitunde ein GStuhlzäpfchen, 
Seifenzäpfchen., | 

Supporto, bei den Kaufleuten 
dabjenige, was fie fich für Aus⸗ 
Sagen an monatlichen oder jährs 
fichen Zinfen gutſchreiben. 

Supprimiren, unterdrüden, 
verheimlichen, auslaſſen, vers 
fchweigen, übergehen, aufheben, 
abichafften. Daher Supprefs 
fion, die Unterdrüdung. 

Suppuriren, eitern, in Eiter 
übergehen. Daher Suppurans 
tien, Eiterungdmittel; GSupr 
puration, die Eiterung und 
Suppurativ, eiternd. 

Supputiren, rechnen, ausrech— 
nen, überichlagen. Daher Sups 
putation, die Rechnung. 

Supra, oben. 

Supremat, Suprematie, die 
Dberherrichaft des Pabſtes oder 
auch eined andern Landeöherrn 
über die Kirche. 

Surabitre, der Dberfchtedßrichs 
ter in ſtreitigen Handeldjachen. 
Surdhargiren, überläftigen, 
beichweren, beläftigen. ‚Daher 
Surcharge, die licberlaft 10.5 
auch die willfürliche Erhöhun 
des Grund;infes ee; Lehen, un 


eine 


466 Sureoupiren. 
dad Ueberfchreiben eined irrig 
geichriebnen Wort5 bei gerichtlts 
chen Verhandlungen. 

Surcoupiren, überftechen, übers 
fallen, überrumpeln. Daher 
Surcoup, ber Ueberſtich im 
Spiele. 

Surdaftrum, eine Trommel, 
die man bei Perſonen braucht, 
welche angeblich von einer Tas 
rantel geftochen wurden, um fie 
zu heilen. 

Surdität, die Taubheit; dann 
auch bei Edelfteinen dad Trübs, 
Unreins und Hederigſein derſel— 


ben. 

Sur: Emmi, der Anführer der 
nach Mekka walfahrenden Ca; 
ravanne. 

Suren, bei den Muhammedas 
nern die Abtheilungen des Kos 


rand. 

Surface, die Oberfläche, Fläche, 
Seitenverlängrung in Länge und 
Breite, Außenfeite. 

Surfaire, überbieten, überjez 
zen, überfordern, übernehmen. 
Surintendant, ein Oberaufſe— 
her, Obervorſteher. Daher Sur 
iutendance, deifen Amt, 

Würde, Bezirk, Wohnung. 

Sur le tout, in der Wappen: 
funde die Figur, welche dad 
ganze Wappenſchild bedeckt. 

Surplus, der Ueberſchuß. 

Surpoids, dad Uebergewicht. 

Surpousse, in der Gartenfunft 
der Nachtrieb. 

Surpreniren, überrafchen, über; 
fallen, überrumpeln, erjchleichen, 
überliften, hintergehen, täuſchen, 
fangen. Daher Surprenant, 
überraichend 105 Gurpre 
nirt, überrafcht ꝛe. und Sur- 
prise, die Ueberraſchung. 

Surrvgiren, erlegen, auswech— 
ſeln, ünterſchieben, unterftellen. 
Daͤher Surrogat, ein Erſatz⸗ 


Suspieiren, 


mittel oder etwas, das die Stell 
einer andern Sache erfegen fol 
und GSurrogätisn, Die € 
feßung ꝛc. 

Surfat, die allgemeine Lande 
fteuer bei den Türken. 

Surtout, eigentlich über Ul 
les, vornehmlich, hauptſächlich 
beſonders aber ein Ueberrock 
Tafelgeſtell für Gewürze. 

Survivance, das Ueberleben 
dann die Nachzuſichrung, An 
wartſchaft auf eines Ander 
Stelle. Daher Survivan 
cier, einer, der eine Anwart 
fchaft auf etwas hat. 

Susceptibel, empfänglich, fü 
hig, reijbar, empfänglich. Da 
her Susceptibilität, die Em 
pfänglichkeit. 

Sudctpiren, übernehmen, übe 
ſich nehmen, annehmen. Daheı 
Sudception, die llebernahm 
ec. und Susceptor, der Ue 
bernehmer, Taufzeuge. 

Suscitiren, erregen, erwecken 
anſtiften, aufhetzen, antreiben 
anmahnen, auffordern. Dahe 
Suscitation, die Erregun— 
10. 16 

Suspyendiren, eigentlich auf 
hängen, hochmacyen; dann .be 
fonderd aufichieben, emftellen 
auf fich beruhen laſſen, auf un 
beftimmte Zeit des Amts entie; 
zen, die Geichäfte abnehmen 
Daher Suspendirt, einſt 
weilen verſchoben; Suspendu 
aufgehängt ꝛc., auch der Auf 
fchub 10; Suspenſion, N 
Aufhängung se. und Suspen 
fiv, was etwas aufhebt od«ı 
verichiebt; Suspenſortum 
in der Wundarzneifunft em 
Zragbinde, ein Bruchband. 


Sudpiciren, argwöhnen, t' 
Berdacht haben. Daher Su: 


GSuftentiren. 


peet, argwöhniſch, verdächtig; 
Suspiciös, Argwohn hegend, 
Verdacht erregend und Suspi— 
cton, der Argwohn. | 

Suftentiren, unterhalten, er: 
nähren, verpflegen, unterftüßen. 
Daher GSuftentation, die 
Unterhaltung ꝛc. 

Sutura, jede Nath, Fuge; dann 
befonderd in der Wundarzneis 
funft die Zufammenfügung ber 
Hirnſchale, auch der Lefzen eis 
ner Wunde. 

ſuum cuique, einem Jeden 
das Geine. 0 

jwelto, Swelt, ein Runftauds 
drud der Maler, welcher da8 
Leichte, Ungezwungne, Schlanfe 
bezeichnet. ” 

Spbarite, ein ehemaliger Eins 
wohner der Stadt Spbaris in 
Calabrien, welche wegen threr 
Weichlichfeit und Ueppigkeit vers 
rufen war. Daher noch jegt ein 
Werchling, üppiger Menſch, 
Wollüſtling. 
zykomankie, die Kunſt, aus 
Feigen oder deren Blättern zu 
weisſagen. 
Spfophantie, die Angeberei, 
DVerläumdung, Berrätheret, Oh— 
renbfäfere. Daher Spko— 
phant, ein Ungeber ic. 
Spfofid, die Feigwarze, Feigen 


flechte. 
zylbe, die Ausſprache einer Ans 
zahl Buchftaben in Einem Laut, 
ein Worttheil. Daher Sylla— 
; iren, ſylbenweiſe aubipres 
yen. 

zyllepſis, in der Sprachlehre 
die Zufammenziehung von Wör— 
teru fu emem. andern Wort, 
die eigentlich nicht dazu gehö— 
ren, 2 
spllogifirelt, — 
ſchließen, folgern. Daher Syl—⸗ 
logiſsmus, der Vernunftſchluß; 
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Syllogiſtik, die Lehre von 
den Vernunftſchlüſſen; SyIlos 
giſtiſch, ſchlußmäßig, zu einem 
Bernunftfchluß gehörtg. 


Soplphe, Sylphide, in der 


Babellehre eın Luftgeift. 
Spymbolifiren,  verfinnlicen, 
finnbildlich darftellen, mit etwa 
in gewiſſer Verbindung ftehen, 
zu einander paffen. Daher Sym— 
bol, überhaupt jedes äußere 
Kennzeichen einer Sache, durch 
welches man fie von einer ans 
dern unterjcherdet, ein Sinnbild, 
Wahrzeichen; dann auch ein Los 
fungbiwort, Wahlſpruch, ſo wie 
dad Glaubensbefenntniß; Spms 
bolik, diejenige Wiffenfchaft, 
weiche fih mit Unterfuchung 
und Erflärung der Glaubensbe— 
kenntniſſe der verfchiednen Nelis 
gtonspartheren befchäftigt; S yms 
boliſch, ſinnbildlich, verblümt, 
bezeichnend; dann was auf ein 
Glaubensͤbekenntniß Bezug hat; 
Symbolologie, die Lehre von 
den Zeichen der Krankheiten und 
Symbolismus, die Vereini— 
gung mehrer Perſonen zu einem 
Zwecke. 
Symmetrie, eigentlich dad ge 
ſchickte Zuſammenpaſſen einzel: 
ner Theile, das gleiche, ebens 
mäßıge Verhältniß der einzelnen 
Theile eines Gebäuded fowohf 
zu fich felbft, ald zum Ganzen. 
Daher Symmetriſch, übers 
einftimmend, ebenmäßig, gleich: 
_ geordnet, gleich abgemefjen: 
Symmifta, ein Vermiſchtes, 
Mannigfaltiged, Allerlei.  _ 
Spymparaterefid, die gleich 
zeitige Deobachtung aud den 
Kennzeichen einer Krankheit, 
Spmypathifiren, mitfühlen, 
gleichfühlen, gleichempfinden, zus 
fammenftimmen, geheime Kräfte 
äußern oder Daher 


’ 
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Sympathie, dad Mitgefühl 
1c.; dann in der Naturlehre die 
verborgne Uebereinftimmung von 
zwei Körpern, die Dinnergung 
deö einen zum andern ; bei Krank; 
heiten dad Mitleiden eined Theild 
des Körpers bet dem Ungemach 
des andern; ferner noc) die ans 
geblich verborgne Kraft in der 
atur, wodurch man Kranfheis 
ten heilen, auch andre außerors 
dentliche Wirkungen hervorbrins 
gen kann, und Sympathe— 
tifch, mitfühlend , gleichempfins 
dend, geheim, Fräftig, geheim: 
wirfend, 
Spmphonie, in ber Zonkunft 
ein Tonſtück, weldyed für die 
Ausführung durdy viele Inſtru— 
mente zugleich gelegt iſt. 
Spmphyfis, die Zufammenfis 
gung, Verbindung der Knochen. 
a die Umars 
mung, Beiwohnung, der Bei— 
ſchlaf. 
Sympoſion, ein Gaſtmahl, eine 
Mahlzeit. Daher Sympoſi— 
arch, derjenige, der bei Gaſt— 
mählern fir alles Möthige zu 
forgen hat, und die Stelle des 
Wirths vertritt. 
Symptom, eigentlich der Zufall, 
dann in der Arzneifunft eine Ers 
—— ein Zeichen, das mit 
einer Krankheit verbunden iſt, 
aus welchem man auf die Na— 
tur derſelben ſchließen kann. 
Daher Symptomatiſch, zu— 
fällig, bezeichnend, anzeigend, 
und Symptomatologie, die 
Lehre von den Zufällen oder 
Zeichen in einzelnen Krankhei— 
te 


1. 
Spumptofid, die Erfchlaffun 
Ermüdung der Sei In 
Spnaftifch, zutammenziehend, 
zufammentreibend. 
Spnärefid, im der Sprachlehre 


Symphonie. 


Syncretismus. 


die Verkürzung der Wörter durch 
Weglaſſung von Buchſtaben oder 
Sylben. 

Synagoge, eine Verſammlung, 
ein Verein, und bei den Juden 
der Drt, wo fie zufammenfon: 
men, um die heilige Schrift zu 
feien oder zu beten, die Juden⸗ 
schule. 

Synalepſis, in der Sprachleh— 
re die Zufammenziehung zweier 
Spiben ın eine. 

Spnallage, bie Verbindung, 
Gemeinichaft, gegenjeitige Ber 
bindlichkett. 

Spnallagma, der gegenfeitige 
Vertrag. 

Spnanachrofis, die Anſteckung 
einer Krankheit durch Berüh— 
rung. FR 

Spynanaftomofis, die Verbin: 
dung, der Zufummenhang der 
Blutgefäße 

Synauchis, die Kehliucht, innre 
Entzündung der Kehle. 

Spynarthrofid, die Zerglied— 
rung, Zujammenhängung, Ber; 
— Daher Synarthro— 
ismus, in ber Redekunſt die 
Anhäufung von Beweiſen tm ei— 
nem Guße. 

Spynararton, die Fursgefaßte 
Geſchichte von dem Leben der 
Heiligen. 

Sonaxis, eine Verſammlung, 
Zuſammenkunft, beſonders einer 
Gemeinde in der Kirche. 

Syncategoriſch, mit genau 
beſtimmter Einſchränkung. 

Synchondroſis, die Verknorp— 
lung, Verknochung. 

Synchronibmus, die Zuſam— 
menſtellung, mehrer Begeben— 
heiten, welche zu einer Zeit ge— 
ſchehen ſind. Daher Syncro, 
niſtiſch, gleichzeitig. 
pneretiömud, die Verein— 
barung verfchtedner und entger 


Syndäreſis. 


gengeſetzter Neligiondmeinungen. 
Daher Spneretift, einer, der 
eine Religionsvereinigung fliften 


will. 

Spndärefid, bie Zwietracht, 
der Streit, Kampf, die Gewiſ— 
fensangft. 

Spndesmographie, die Des 
ſchreibung der Knochenbänder in 
den thiersichen Körpern. 

Spndesmologie, die Lehre 
von dieſen Knochenbändern. 

Spndesmotomie, die Zerle— 
gung, derfelben. 

Spyndic, Syndienb, der Sadıs 
walter, Anwalt einer Stadt, 
Gemeinde oder Zunft. Daher 
Spudical, ſachwalteriſch, 
rechtsberathend; Spnudiecat, 
Spndicatur, dad Amt, die 
Wohnung, auch Vollmacht eined 
solchen Sachwalters. 

Spnechie, die Fortiegung, Ver— 
bindung, der Zufammenhang; 
auch das Anhängen der Augens 
bogen an der Hornhaut. 

Spynedrium, f. Sanhedrin. 
Spnefdemenen, Mitwandrer, 
hießen die Lehrer in der Paulis 
cianiſchen Secte des Yten Jahr— 
hunderts, welche, im Gegenſatz 
zu den Lehrern und Predigern 
der allgemetnen Kirche, durch 
keine beſondern Rechte, Geſetze 
oder Abzeichen von den übrigen 
Sectengliedern unterſchieden wa— 


ren. 
Zpnekdoche, eine Redefigur, 
da man einen Theil für's Gan— 


ze, oder dad Ganze fir einen 
Theil nimmt, 
Spnergiömmd, bie Lehre, daß 
bei ber Befehrung eined Mens 
chen fein DVerftand und freier 
Wille mitwirken müffe. Daher 
Spnergift, ein Unhänger 
diejer Lehre. 
Spngenefie, die Widererzeu— 
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er Syngeneſien, in der 
flanzenkunde diejenigen Plan; 
zen, deren Staubfäden zufams 
mengewachſen find, und Synge— 
netiſch, miterzeugt, mitverbuns 
Ag „mitverwandt, mitverwach— 
en. 
Sypngrapha, eine Handſchrift, 
Schuldverſchreibung, beſonders 
wenn ſie durch Zeugen beſtätigt 


iſt. 

Spnizefid, in der Sprachlehre 
die Vereinigung mehrer Selbft; 

lauter in eine Spibe. 

Spnfathegorema, ein Wort, 
um einen Vers oder eine Rede 
volftändig zu machen, Zlid: 
wort. E 

Spnfathegorifch, bedingt, ein: 
geichränft. 

Spnfope, in der Sprachlehre 
eine Wortverfürzung, Zufams 
menziehung eined Wortes durch 
Weglaſſung einer mittlern Spyl; 
be; in der Tonfunft die wider 
den Takt angebrachte Einthei— 
lung der Noten; danu auch eine 
plögliche Entfräftung, Ohn— 
macht. Daher Synkopal, was 
gegen eine Ohnmacht dient, und 
Spynfopiren, Worte verfürs 


zen ꝛe. 
Spnkraniſch, mit dem Hirn 
ſchädel verwachfen. 
Spufratie, diejenige Art Staatds 
verfaffung, wo das Wolf durdı 
felbft gewählte Mittelöperfonen 
an der Ausübung der höchftex 
Gewalt, befonderd der Gejegge: 
bung und Befteurung, Antheil 
nimmt. 
Spnfrefid, die Gerinnung, Ge— 
ftehung des Bluts, der Milch 


— Zuſammenentſtehung. Das 


ꝛe. 16, 
en tretiften, Vermiſchende, 
erbindende, nannte man im 


ı5ten Jahrhundert Diejenigen 
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Philoſophen und Theologen, die 
neben Plato auch dad Anſehen 
des Ariſtoteleb gelten ließen. 

Synkriſis, die vergleichende Zus 
tammenftellung ſich widerfpres 
chender Dinge, _ 

Synodud, dab immerwährende 
Sieber, 

Spnode, Spnodud, eine Ders 
ſammlung der Geiftlichen, um 
ſich über" Firchliche Angelegens 
er zu berathichlagen, und 

eichlüffe zu faflen. Daher Sy— 
nodal, was auf eine folche 
Verſammlung Bezug hat oder 
von ihr audgeht, 

Spnodiſch, in der Sternfunde 
die Bewegung des Mondes von 
einem Neumond bis zum an: 
dern, | 

Spnonpym, gleich bedeutend, eis 
nerlei fagend, ſinngleich, ſinn— 
verwandt. Daher Spnonyma, 
gleichbedeutende, ſinuverwandte 
Wörter, mit welchen aber doch 
noch beſondre Nebenbegriffe ver— 
bunden find; Spunonpmie, die 
Gleichdeutigkeit, Stunverwandt: 
fchaft mehrer Wörter, und in 
der Nedefunft eine Figur, in 
der man gleichbedeutende Wör— 
ter von Gegenftänden einer Art 
braucht; Spnonymif, die 
Lehre, Erläutrung der finnvers 
wandten Wörter und deren Uns 
——— ; Synony— 
miſch, gleichbedeutend ꝛe. und 
Spnonymiſt, ein Lehrer, Er— 
ee der finnverwandten Wör— 

er; 

Spnopfis, die Ueberficht, der 
Abriß, € 
einer Wiſſenſchaft. Daher Spy: 
noptifch, überſichtlich, Furz 
gefaßt. 

Spynofteographie, die Be 
—I der Knochenfügungen, 

eleufe. | 


Synkriſis. 


ntwurf, kurze Begriff 


Synuſiaſten. 


Spnofteologie, die Lehre von 
den Gelenfen. 

Spyuofteotomie, die Zerglied— 
rung, Zerlegung derielben. 

Spyntagma, eigentlich eine Ans 
ordnung, Einrichtung; dann bes 
fonder& ein Sammelwerk oder 
Buch von zufammen getragnen 
Schriften. ° 

Spntax, die Lehre von der Wort 
fügung, Wortverbinvung, oder 
derjentge Theil der Sprachlehre, 
welcher die Grundſätze fur die 
Verbindung der einzelnen Wör— 
ter zu ganzen Sätzen aufftellt, 
Daher Syntaftifih, Spw 
taxiſch, wortfügend, zuſam— 
menſtellend. 

Synteretik, die Wiſſenſchaft 
ben der Erhaltung der Geſund— 
eit. 

Spnteri5, die Verjehrung ber 
Säfte, Dörrfuht, Schwind: 
fucht. 

Spnthema, eine furze, dunkle 
Rede, ein Spruch. 

Synthemathographie, die 
angeblich von Bergfträßer erfun: 
bene Kunft, durch Zeichen ſchnell 
in die Ferne zu jchreiben, oder 
Nachrichten dahin gelangen zu 
laſſen. 

Syntheſis, wörtlich die Zuſam— 
menſetzung, Verbindung, Ver— 
knüpfung; in der Philoſophie 
aber die Verbindung mannigfal— 
tiger Begriffe und Vorſtellungen 
in einen Begriff; ferner in der 
Zergliedrungbkunſt die Zuſam— 
menfügung der Knochen, ſo wie 
der Zuſammenhang des ganzen 
Körperbaues. Daher Sputhe 
tifch, zufammenfegend ꝛc. und 
Spynthetiömud, die Aunit 
ber Wiedereinvichtung Yerbrodye 
ner oder gelähmter Glieder. 

Synuſiaſten hiefen im vierten 
Jahrhundert die Mitglieder eu 


Spyringotomie, 


ner Secte, die nur Eme Natur 
in Ehrifto annahm. 

Springotomie, die Schnei— 
dung der Fıfteln. 

zprup, der Schaum oder ver 
dickte Saft vom Zudfer, welcher 
beim Gicden erhalten wird. 
Außerdem giebt es auch noch in 
den Apotheken mehre Fünftliche 
und zujammengejegte Arten da: 
von. Era: 

5pfarfofrd, in der Wundarzs 
neifunde das Zufammenheften 
der Fleiſchwunden. 

Spftaltifch,, zufammenziehend, 
zurüdtreibend, herzbeklemmend, 
rührend. 

Syftem, eigentlich dad Zufams 
menftellen, dann die Verbindung 
vieler untereinander zuſammen— 
hängender Theile in ein Gans 
zes; ein Lehrgebäude, die Eins 
theilung, Anordnung einer Wil 
ſenſchaft; überhaupt auch Die 
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Drdnung, der Zufammenhang. 
Daher Spftematifch, was 
nach wifienfchaftlicher Ordnung 
unter einander verbunden tft, zu: 
fammenhängend, und Gpite 
matiſiren, Spftemiliren, 
zufammenftellen , wiſſenſchaftlich 
anordnen, in ein Ganzes brin— 
an. 

Spftole, in der Arzeifunde die 


Zufanmenziehung des Herzend, 


da5 Herzgeſpann, und in der 
Sprachlehre die Furze Ausſpra— 
che langer Spiben. 
Syſtylös, naheſäulig. Daher 
Syſtylon, in der Baukunſt 
eine Stellung der Säulen, bei 
welcher ſolche nur zwei Säulen: 
ftärfe von einander abftehen. 
Syzygie, eigentlich die Zufams 
menjochung; dann in der Sterns 
funde die Stellung zweier Wans 
beifterne, im welcher fie mit ber 
Erde faft in grader Linie ſtehn. 


T. 


"abagie, ein Ort, wo man zu: 
ſammen fommt, eine Tabaksſtu— 
be, Kneipe, ein Wirthshaus. 

Uabatiere, eine Tabaksdoſe. 

Labelle, eigentlich ein Täfel— 
chen, Brettcyen, dann überhaupt 
eine Tafel, ein Verzeichniß, eine 
Meberfichtötafel. Daher Label; 
larifch, was in der Form ei; 
ner Ueberſichtstafel abgefaßt ıft. 

DLabellarier waren bet den 
Römern Briefboten; bei den er; 
ften Ehriften aber Geiftliche, welche 
die Briefe in den Angelegenheis 
ten der Gemeinden von einer zur 
andern brachten. 

Tabernafel, eigentlich eine 
Hülle, ein Zelt; bei den Juden 


- 


war es die Stiftshütte und bei 
den Katholifen iſt ed der Det, 
wo die Monftranz aufbewahrt 


wird; auch eine mit Säulen und 
Gtebel verzierte Niſche mit eis - 


nem Fleinen Altar, worauf ein 
Heiliger fteht. 

Taberne, Tavern, eine Kram— 
bude, GSchenfe, ein Wirths— 


haus. 
Tabes, die Schwindfucht, Aus: 


zehrung. 

Table, die Tafel, der Tiſch. 
Daher table d’höte, die 
Wirthötafel, der Gefellichaftd: 
tiich, woran gemeinichaftlich ne: 
ſpeiſet wird. 

Tableau, jedes Gemälde, infos 


il 
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fern es irgend ein Ganzes, eine 
Gruppe, einen geſchichtlichen 
Zug ꝛc. darſtellt; dann auch eis 
ne Lifte, Meberficht, ein Ders 
zeichniß. 

Tablette, ein Täfelchen, eine 
Screibtafel; dann ein Wandges 
fiel, Gefims, fo wie der Zal⸗ 

—— dad Ende eines Bals 

en 


Tabletterie, bie Kunftichreis 
nerei, Kunftdrechölerei. Daher 
Tablettier, ein Kunftfchreis 


ner ic. 
Tabouret, ein Seſſel, Stuhl, 
ohne Arms und Rückenlehne; 
auch Name eines locker gewebs 
ten Wollenzeugb. 
Tabulat, ein gedielter oder mit 
Brettern belegter Gang in Klös 
ftern und ähnlichen Gebäuden. 
Zabulatur, ehedem in der Tons 
Funft die Bezeichnung eined Tons 
ſtücks mit Ziffern oder Buchftas 
ben flatt der Noten: auch führs 
te die Decken- und Wandmaleret 
diefen Namen. | 
Zabulet, ein Fleiner Waarenfas 
fien zum Herumtragen, Hauſi—⸗ 


ren. 
in der Tonfunft: ed 


T acet 2 
ſchweigt. 

Tachpblaſtie, die ſchnelle Ents 
wicklung, der ſchnelle Wuchs. 
Daher Tachpblaſtiſch, ſchnell 
entwickelnd. 

Tachpgraphie, die Geſchwind— 
ſchreibkunſt, die Kunſt, durch 
Zeichen und Abkürzungen nach— 
zuſchreiben. 

Tachpmet, einer, der ſchnell 
entſchloſſen und gefaßt iſt. 
Tachppyrion, ein Schnellfeuers 

zeug, Werkzeug, wodurch man 

—— „wat durch Brennfuft Licht 


erhält. 
u 8 ſtill ſchweigend, in bbge⸗ 


Tablette- 


Tafel. 


Taciturn, verfchwiegen, ſchweig 
ſam, wortfarg, verſchloſſen 
Daher Taciturnität, di 
Verſchwiegenheit. 

Taet, in m Tonkunft dab Maaß 
nach weldyem man eine Reih 
von Tönen ald zeiterfüllend 
Größen, gleichförmig abtheilt 
auch dieſe Abtheilung ſelbſt 
dann die Abſchnitte, die durd 
dieſe gleichmäßige Abtheilun 
auf einander folgender Tön 
entſtehen; ferner dad feine, tref 
fende Gefühl des Schicdlicher 
und Unſchicklichen, und endlich 
überhaupt jede gleichmäßige Be 
wegung. — 

Tädiös, verdrießlich, beſchwer 
lich, ekelhaft. Daher Tädioſi 
tät, die Verdrießlichkeit ꝛc. 

Taillanderie, aus Eiſen ver: 
fertigte Waaren, die zugleid 
fchneidende Werkzeuge find. 

Taille, der Schnitt, Leibfchnitt: 
dann die gehörige Leibeslänge 
im Verhältniß zu den Gfiedern, 
befonderd_zwiichen den Hüftern 
und der Bruft; im Pharaofpiel 
bad Abziehen und Ummwenden der 
Karten; in der Münzkunde die 
Abtheilung einer Mark Metall 
in eine gewiſſe Anzahl gleicher 
Münzſtücke, und in, der Tonkunſt 
wird beim Gefang der Tenor 
oder die Mittelftimme, bet us 
firumenten aber die Bratfche dar 
mit bezeichnet. Daher taälle 
fausse, ein falfched Abziehen 
ber Karten; Tailliren, die 
Karten abziehen, mifchen, ſchnei⸗ 
den, zufchneiden, und Tail- 
leur, der Kartenabzicher ıc. 

Taillon, eine Nachfteuer, Na 
benfteuer. 

Taillure, die Stideret auf Be 
fegungen. 


Tafel, auf Schiffen em Werf: 


Takelage. 


zeug, um ſchwere Laſten damit 
aufzuheben. 

Tafelage heißt Alle, was zur 
Ausrüftung und Regierung eined 


Schiffes gehört, ald Segel ıc., 


das Takelwerk. Daher Tafeln 
oder Antafeln, en Schiff 
mit dem erforderlichen Geräth 
verfehen, und Abtafeln, fols 
ches wieder vom Schiffe weg» 
nehmen. 

Taktik, die Lehre von der Aubs 
bildung, Stellung und dem Ges 
brauche der Zruppen zum Ges 
fechte- Daher Taftifer, der 
dieſe Lehre verſteht. 

Zalapoinen werden die Prieſter 
und Mönche auf der öſtlichen 
—— Dftindiend genannt; 

e nähren ſich dur Betteln 
und find zugleich Zaubrerr. 

Zalar, ein langes, bid auf bie 
Serien herabgehended, mantelars 
tiges Feierkleid für Fürſten und 
Prieſter. 

Talaria, bie Flügelſchuhe bed 
Mercur. 

Talet, Tallith, bei den Ju— 
den die Decke, welche ſie in der 
———— beim Gebet über den 
Kopf ne men, , . 

Talent hieß bei ben Griechen eis 
ne gewiffe, jedoch ſehr verfchieds 
ne Summe Gelded, dann auch 
bedeutet ed eine gewiſſe natürlis 
che Anlage, Fähigkeit, Gefchiei 
lichkeit. 


Talibulimi, bei den Türken 
ein Gelehrter, der beſonders das 
Leſen des Koraus verſteht. 

Talio, die Wiedervergeltung. 
Daher jus talionis, dad 
Wiedervergeltungsrecht. 

Talisman, eigentlich ein Bild, 
Abzeichen; dann beionderd ein 
Bild oder eine Figur von vers 
ſchiednem Stoffe, dad zu einer 
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—— Gebräuchen gefertigt wur— 
e und wider allerlei Uebel die— 


Tambourin. 


nen joll; auch bei den Türken 
ein Geiftlicher, der in ber Mor 
fchee dient, oder auch ein Ges 
lehrter. 


Taliter, qualiter, fo, fo, 


halbwege, mittelmäßig. 


Talmud, eine Sammlung jüdis 


ſcher Neligiond s und Gittenlchs 
ren, welche erft nach Ehrifti Ge— 
burt zufammengetragen und von 
einem großen Theil der Juden, 
den TZalmudiften, als Geſetz 
angenommen wurden. 


Talon, eigentlich die Ferſe, der 


Abſatz am Schuh; dann in der 
Baukunſt die Kehlleifte ; bei den 
Gpp5arbeitern eine Art Spatel, 
womit fie ihre Arbeit im Gröbs 
ften verfertigen; im Kartenfpiel 
die Sauffarten oder diejenigen, 
welche nach dem Geben übrig 
bleiven, von denen gekauft wird, 
und endlich bei den Staatdichuls 
den s DVerbriefungen der legte 
Zindabfchnitt, gegen den neue 
Zindabjchnitte ausgegeben wer—⸗ 


ei. ' 
Talud, eigentlih der Würfel, 


Knöchel; dann bejonderd in der 
Baukunſt die fchiefe Linie, nad) 
weldyer eine Mauer aufgeführt 
ift, Abdachung, Boͤſchung. Dar 
her Talutiren, abhängig mas 
chen, böjchen tc. 


Tambour, eigentlich eine Troms 


mel, ein Trommeljchläger ; dann 
befonderd in der Baukunſt ein 
trommelartig geftalteter, walzens 
förmiger Stein an einem Säu— 
lenſchaft; in ber Befeftigungds 
Funft eine Umgebung von Maus 
erwerf, mit Schießlöchern vers 
fehen; ferner auch ein Fahrbor 
gen zum Wölben ber gemauer: 
ten Minengänge. 


bejondern Zeit mit abergläubis Tambourin, eine Hands oder 
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Schellentrommel; dann eine bes 
fondre Art Stickrahmen für die 
Frauenzimmer. 


Tamdiu, fo fang, fo groß, 
winzig. 

BEN, fieben, durchſie⸗ 
sent. 


Tammp, Name eined Wollen 
zeugs. 

Tambon, der Zapfen beim Ge— 
ſchützweſen, der Mundbdedel des 
Mörſers, Pfropf des Geſchützes, 
und bei den Kupferdruckern das 
Tupfbällchen. 

Tangent, berührend, betreffend, 
zukommend; dann in der Meß— 


kunſt dieſenige Linie, welche auf 


den halben Durchmeſſer eines 
Zirkels lothrecht zu ſtehen kommt 
und einen Punet an der Zirkel— 
fliche berührt; an Elavieren und 
Flügeln ein fenfrecht ftehended 
Stäbchen, wodurch die Berühs 
rung der Saiten bewirft wird. 
Daher Tangibel, berührbar, 
und Tangibilität, die Ber 
ruhrbarfett. 

Tantaliſiren, neden, hänſeln, 
zum Beſten haben, am Narren— 
ſeil herum führen. 

Tantaliſiren, Jemand Hunger 
und Durft leiden laſſen. 

Tantieme, der beftimmte Ans 
theil an etwas. 

Tantum, ſo viel, genug. 

Tapage, dad Lärmen nıd Toben 
in Schenken; dann in der Mas 
ferei die angehäufzen Figuren in 
einer wilden Gegend. 

Tapete, ein Teppich, Behang, 
eıne Wandbefleidung.. Daher 
Tapeziren, mit Teppichen bes 
hängen, Wände befleiden, bedef; 
fen, verzieren, und Tapisse- 
rie, Tapetenarbeit. 

Tapipi-⸗-Baſchi, bei der Per: 
ſern der Geueral der Artille— 
rie. 


Tarfis. 


Tapiren, ſtreichen, abftreichen, 
beohrfeigen, mit dem Pinſel au 
fragen; die Haare kräuſeln, auf 
ftrupfen. j \ 

Tara, eiaentlich der Verluft, Ab: 
zug, heißt bei den Kaufleuten 
da5 Gewicht, welches dad Gr, 
fiß, worin die Waare fich be: 
findet, ausmacht. Daher Tara: 
bilten, die Abzugsſtücke, und 
Tariren, den Abgang beredı 
nen. 

Tarabat, in den Klöftern em 
Glöckchen, mit welchem die Min | 

che des Nachts zum Gebet auf 
geweckt werben. | 

Tarantel, eine Spinne im ſid 
lichen Italien, deren Biß wahn⸗ 
ſinnig machen ſoll, welches nur 
durch anhaltendes Tanzen mit 
Begleitung eined eignen Inſtru— 
ments, der Tarantella, vertriv 
ben werden Eönne. Daher Tu 
rantidnud, Die durch deren 
Stich entflandene Tanzkrank— 
heit. 

Taraputten, eine Art Freibeu 
ter, Schnapphähne in Ungarn. 

Tarapis, die von einer äußern 
Urfache herrührende leichte Au 
genentzündung. 

Tardiren, zögern, ſäumen, zau— 
dern, ſich verweilen, aufhalten. 
Daher Tardiv und Tardo, 
zögernd, langſam. 

Targum heißt die chaldäiſche Ue— 
berſetzung und Auslegung de 
alten Teflaments. | 

Tarif, ein Wuarenverzeichniß mit 
Beftimmung der Abgaben an 
Zoll ꝛc. von benfelben. Daher 
Tarifiren, ſolche Berzeidy 
niſſe machen. 

Tarſia, eingelegte Arbeit, Fug⸗ 

arbeit. | 

Tarfıd, em Dberbein, Nunen 
knorpel; dann auch die Fußplat— 
te an Kerbthieren. 


Tartane. 


artane, ein kleines, einmaſti— 
ges, unbedecktes Fahrzeug zum 
Küſtenhandel im mittelländiſchen 
Meere. 

artartfiren, mit Weinſtein 
reinigen. 

artarud, nach der Götterlehre 
diejenige Gegend der Unterwelt, 
wo fich die DVerdammten nad) 
ihrem Tode aufhielten, um ges 
peinigt zu werden; auch Benens 
nung bed Weinſteins. u 

‚artrat, Tartrit, weinfeins 
ſaures Salz. 

'artufe, ein Scheinheiliger, 
Gleisner, Heuchler, boshafter 
Betrüger. 

aſis, ein ausgedehnter Satz in 
einer Rede, der unmöglich ohne 
einzuhalten hergeſagt werden 
fan. = 

"assette, an einem Harniſch 


Casto solo, in ber Tonfunft 
eine Andeutung im Generalbaife, 
daß die Noten blos im Baſſe, 
ohne eine andre Begleitung ans 
geichlagen werden follen. 


Lättoiren, Tattowiren und 

Tättowiren heißt bei ver 
ſchiednen wilden Völkern aller: 
hand Fiquren und Puncte auf 
die Haut ſchneiden, und dann 
eine unauslöfchliche Farbe hin 
einreiben, wodurch der Körper 
gleichſam bemalt wird. 


Lattoniren, herumtappen, im 
Sinftern tappen; dann bei den 
Malern mit Furcht oder zittern: 
der Hand arbeiten. 


Laureadore, ein GStierfechter, 
Stierkämpfer. 
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Taurilien, bei den alten Grie— 
chen Stieropferſpiele. 

Tauromacjte, die Kunft, mit 
Stieren zu fechten. * 

Taurophag, der Gtierfrefler, 
ein Deiname des Bacchus. 

Taurophonub, der Stiertödter, 
ein Deiname des Hercules. 

Tautochronibmus, die Gleich: 
zeitigfeis, dad gleiche Auf und 
Adfteigen einer Nadlinie. Daher 
Tautochroniſch, gleichzeitig 
10. ıC. 

Lautogramm, ein Gedicht, im 
welchem ſich alle Verſe mit eis 
nem und demijelben Buchftaben 
anfangen. 

Tautologie, in der Redekunſt 
die unnöthige Wiederholung von 
Wörtern und Ausdrücden, wel 
che fowohl im den Daupt: als 
Nebenbegriffen ein und dasſelbe 
bejagen. | — 

Tautometrie, bie äungſtliche 
Wiederholung des nämlichen Spl⸗ 
benmaaßes. 

Taveliren, in der Malerei tu— 
pfen, flecken, ſprengeln. IR 

Tartarcie, der Vorſtand einer 
wehrbaren Zunft, die Haupt: 
mannjchaft derjelben. 

Tartdermie, die Kunft, ge 
— Thierhäute auszuſtop— 
en. 

Taxiren, ſchätzen, anſchlagen, 
Preis beſtimmen, beſteuern. Das 
her Taxation, die Schätzung 
ꝛc.; Tarator, der Schätzer ꝛc. 


Technematothek. 


und Täxe, der Anſatz, die 
Abgabe, Auflage, Schägung, 
Steuer. 


Tchocadar s Aga, der Mantel; 
träger ded türkiſchen Katiers. 
Tchorbagi, ein Saniticharens 

hauptmann. 
Technematothef, eine Kunft 

ſammlung; auch der Aufbewah: 

rungdort für Kunſtſachen. 


\ 
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Technif, die Lehre von den Wörs 
tern, welche einer jeden Kunft 
oder Wilfenfchaft eigen find. 
Daher Technifch, Funftmäßig, 
Funftgerecht, zur Kunſt gehörig, 
und Tretoniſch, Fünftlich, 
meifterlich. 

Technologie, die Gewerböfunde 
oder die Willenfchaft, welche die 
rohen Naturerzeugniſſe für die 
Bedürfniſſe der Gefellichaft vers 
arbeiten lehrt. Daher Technos 
logiſch, zu dieſer Wiffenfchaft 
gehörig, gewerblehrig. 

Te deum laudaumus, der 
Ambrofianifche Lobgeſang: Kerr 
Gott, dich loben wir. 

Tefters&mir, der Lehnsfchreis 
ber des Großfultans, der dad 
Buch über die Lands und Lehnds 
güter zu führen hat. 

Teflik, dad Ziegens und Sa 
meelhaar. 

zectur, Tegument, die Dek— 
fe, Bedeckung; dann die papiers 
ne Bedeckung über ein Giegel, 

. Dad auf Dblate gedrüdt wird. 
Daher Tecte, verdedt, unter 
ber Dand, heimlich, verbors 
gen. Daher Tegiren, verdek— 
fen, verheimlichen. 

Teint, die Hautfarbe, Geſichts— 
farbe; dann in der Malerei der 
Sarbenauftrag. 

Teinture, die Farbe, der Ans 
ſtrich; auch der äußerliche Ans 
* ‚ die oberflächliche Kennt— 
ni 


Tekuphag, eigentlich der Kreis 
oder Umlauf. Daher im jüdis 
fchen Ealender ein Zeitraum von 
3 Monaten. 

Telamone, in der Baufunft ein 
Laftträger oder eine Bildfäule, 
‚die flatt einer Säule die Laft 
trägt. ar 

Telegraph, ein Fernfchreiber, 
eine Mafchine, mitteld welcher 














Tempera. 


man fich in beträchtlicher, 
fernung eiligft Nachricht mitt 
len Fann. Daher Telegt 
? hie, die Sernfchreibfunft; 

egraphif, die Fernfthrei 
vei, und Telegraphiic, f 
fchreibend, überhaupt was d 
gehört. 

Telejus, ein Beiname dei 
piter, ald Schußgottes der Eh 
und Telea oder Teleta, 
Deiname der Jung wegen 
felben Eigenjchaft. 

Teleologie, die Lehre von 
Entzwecken der Dinge; 
Schluß von der weiſen Der 
dung zwifchen Mittel und 3 
auf einen weilen Urheber I 
Ganzen. 

Telefkop, ein Fernrohr, mel 
ches entfernte Gegenſtände dem 
Auge ſehr nahe bringt. 

Tellurismus, dasſelbe, was 
Magnetismus, ſ. d. A. 

Tellüs, nad) der Götterlehre die 
Göttin der Erde; dann auch dit 
Erde, der Erdboden felbft. Di 
ber Tellurifch, irdiſch, zur 

ıde gehörig, und Qellurt 
um, eine Erdfugel, welde di 
Bewegung der Erde um di 
Sonne, jo wie Bewegung de 


Mondes um die Erde dar— 
ftelt. 
Temerair, Temere, here 


gen, tollfühn, unbefonnen, Fed, 
frech, voreilig, vermeſſen, gt 
wagt. Daher Temerttät, di 
Verwegenheit ıc. 

Tempe hieß eine äußerft ſchöne, 
anmuthige Gegend in Teſſalien. 
Daher noch jetzt eine fehöne rel 
zende Gegend, wm 

Tempera, in der Malerei je 
Flürfigfeit, mit der. die trodnen 
Farben vermiſcht werden, um fi 
mit dem Pinfel auftragen it 
fünnen, ein Wifchmittel. 


Temperiren, 


emperiren, eigentlich gehörig 
vermiichen; dann mäßigen, lin— 
dern, mildern, mindern, nieders 
fchlagen. Daher Tempera 
ment, eigentlich ein Mäßts 
gungdmettel, bejonders aber die 
eigenthümliche Meifchung der 
verjchtednen Säfte des menjchlis 
chen Körperd und die darin ges 
gründete Gemüthöftimmung, die 

zemüthsart, Anlage, Neigung, 
der Hang; Temperand, mäs 
Bigend ꝛe; Temperanz und 
Temperance, die Mäßigfeit 
20.5 Temperatur, die Mäßıs 
gung ꝛc.; dann der Zuftand der 
Luft Hinfichtlich der fühlbaren 
Wärme, auch der Wärmegrad 
felbit, den eine eingeichlofine 
Luft zeiat; in der Tonfunft eine 
wohl überlegte Fleine Abwei— 
chung von der höchften Neinigs 
feit eines Intervalls, um ed das 
durch in Verbindung mit andern 
brauchbar zu machen, bejonderd 
aber die Einrichtung des ganzen 
Tonſyſtems, nach welcher eini— 


gen Tönen etwas von der ges 


nauen Neinigfeit, die fie in Abs 
ficht auf gewiſſe Tonarten haben 
follen, benommen wird, damit 
fie auch in andern Tonarten ges 
braucht werden können; Tem— 
perirt, gemüßiat. 
'empesta, ein Seeſturm; auch 
ein Gemälde, dad einen folchen 
vorftelt. Daher Tempeftias 
rier,. MWettermacer , wurden 
im Mittelalter die Dexrenmeifter 
genannt, welche im Rufe ftans 
den, Ungewitter machen zu füns 


nen. 
sempuB, die Zeitz dann in der 
Spradjlehre die Zeitforın einch 
Wortedb. Daher Tempeftiv, 
zeitgemäß, zu rechter Zeit; Tems 
piren, Frift geben, beftimmen; 
Tempo, in der Tonkunſt die 
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rechte Zeit, daB Zeitr, Tonmaaf, 
und bei den Soldaten die Dauer 
der Bewegung in den Waffen— 
übungen; Zemporär, porübers 
gehend, wad nur eine gewiſſe 
Reit währt, auch der Zeit ans 
gemeſſen; Temporal, irdiſch, 
zeitlich; Temporalien, welt 
liche Gefälle, Einkünfte, welche 
die Geiſtlichkeit genießt; Tem— 
poralität, die weltliche Ges 
richtöbarfeit eines Geiſtlichen; 
Temporiſiren, zögern, ab— 
warten, ſich nach der Zeit rich⸗ 
ten, auf die Zeit ſehen, und 
Temporiſation, die Zög— 
rung ıc. 

Temulent, betrunfen, beioifen. 
Daher Temulenz, die Trun— 
kenheit. 

Tenaille, eine Zange, Haſen— 
zange beim Glasmachen; dann 
eine zangenartig eingebogne 
Schanze, ein Zungenwerf. 

Tenafel, bei den Buchdrudkern 
ein länglich geſpaltnes Holz, 
worein der Seger die Dandichrift 
Flemmt. 

Tenar, zähe, anhängig, feſthal— 
tend, Farg, filzig, hartnädig, 
eigenfiunig, feft. Daher Tenas 
cıtät, die Zähhett ıc 

Tendtiren, ftreben, hinneigen, 
verfuchen, wagen, beabfichtigen, 
zielen, besweden. Daher Ten: 
denz, dab Streben ıc. 

Tendre, zärtlih, weidy, em— 
pfindlich, rührend, fanft, anmus 
thig, weichherzig, Freundichafts 
Ich, fteblich. Daher Tendres- 
se, die Zürtlichfeit ꝛc. 

Tenasmud, die Hartleibigfeit, 
der Stuhljwang. 

Tenentagra, dad Flechſenſpan— 
nen, der Slechienfranpf. 

Tenor, in der Tonfunft eine der 
vier Dauptgattungen menichlis 

der Stimme, die zunächſt auf 
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den Daß folgf; auch der Inhalt 
eines Driefb. 

Tentiren, verfüchen, prüfen, 
reizen, auf die Probe ftellen. 
Daher Tentamen, der Ders 
fuch 10.5; Tentation, die Vers 
fuchung, Anfechtung , Prüfung 
im Uebel, und Tentator, der 
Berfücher. 

Tenuität, die Diünne, Dagers 
feit deb Leibes; dann die Arm— 
feligfeit, Geringfügigkeit. 

Tenuto, in der Tonfunft gehals 
ten, auögehalten, 'gedehnt. 

Tephilim, der ſchmale, [ederne 
Riemen, welchen die Juden beim 
Gebete un den Dald und die 
Arme binden. 

Ter, dreimal. 

Teratographie, die DBelchrets 

bung der Geſpenſter und andrer 
Unholde. 
Teratologie, die Erzählung 
von Geipenftern und Wundern ; 
auch die Fertigfeit, abenteuerlt 
che Dinge zu erzählen und zu 
verbreiten. 


Teratojtopie, die Wahrfage 
rei aus den Gefpenfter: Erfchetz 


nungen. 
Terceron wird in Amerifa der 
Abfümmling von einem Curos 
pier und einer Mulattin ge 
nannt, 


Terebatutiten, auch Amonis . 


ten, werden verfieinerte Schnek— 
fen, die gleich Widderhörnern 
gewwunden find, genannt. 
Terebratibn? das Anbohren, 
au eines Baumes, um den 
Saft zu erhalten. 
Tergiverfiren, verweigern, 
ausweichen, zögern, Winfelzuge 
machen, den Rüden zufchren. 
Daber Tergiverfation, die 
Verweigrung ic. 
Termintren, begränzen, feſtſez— 
zen, beſtimmen, endigen, vollens 


Terne, J 













den, beſchließen, herumstehe 
betten. Daher Termen, 
der Bildhauerfunft Halbbil 
Halbfäulen, deren obere,Hil 
eine menschliche Geftalt bib 
den halben Leib vorftellt, 
untere aber in einen vieredine 
nach) unten fich verſchmälern 
Pfeiler ausläuft; fie dienten 
Alten als Gränzzeichen ‚ds 
auch ihre Name; Terminu 
Termin, eigentlich die Gr 
je; dann ein beftiminter Zä 
raum, eine Frift, auch ein 

richtötag, wo ein Nechtöhan 
vorgenommen werden fol, 
Tagfahrt; legtered auch m 
Syrachlehre der Ausdruck, eit 
Wort, der Dauptbegriff i im ermen 
Schluffe, Terminalien, de 
fte, welche den- Gränzgöttern i 
Ehren gefeiert wurden; Ter— 
minaliter, friftgewäß, gie 
mäßig; Terminant, Ten 
minirer, ein Bettelmönch, der 
von Daus zu Haus geht, un 
Almoſen fammelt; Termin» 
ta, beendigte, abaethane Hecht: 

fachen; Zermination, 8 
Gränziegung, Sränzbeftimmung, 
auch die Beſtimmung, Feſtſe 
zung, Endigung; Xermint, 
ein umaränzter Ort, „Dat 
Bettelmöncyds Bezirk; Terme 
nismus, die Lehre, daß Gott 
jedem Menſchen eine gewiit 
Zeit geſetzt, binnen welder « 
ſich befchren könne, bei derm 
Verabſäumung aber weder Ver 
gebung, noch Seligkeit zu hoffen 
jet; Terminiſt, ein Anhänge: 
Dieier Schre, und Termine, 


auf die Zeit, Friſt. 


Terminologie, die Lehre von 


den Kunftausdrücen einer Wiſ 
fenfchaft. 


Terne, im Lotto ein Gewinn von 


drei Zahlen. 


“ Theroſſia. 


Rheroſſia, Benennung des im 
Jahr 1829 in Griechenland er— 
richteten oberſten Senats an die 
Stelle des in dieſem Jahr auf— 
gehobnen Panhellenions (ſiehe 
dieſen Art.) 

Serpitcdore, nach der Götter: 
fehre die Muſe der Tanz 
kunſt. 

Cerra, Terre, die Erde. Das 
her Terrain, das Erdreich, 
der Grund, Boden; dann in der 
Kriegskunſt dad Feld, auf dem 
zwei feindliche Heere einander 
entgegen wirfen; Terrasse, 
ein allmählig in die Höhe ftets 
gender Plaß oder Abjag von 
Erde, mit Steinen, Raſen oder 
Mauer eingefaßt; dann in der 
Malerei ein großes Stück Erds 
reich, woraud der VBorgrand bes 
ſteht; terre plein, der Wall; 
gang in einer Feftung, der ins 
nere Raum einer Schanze; Ter— 
riftcation, m der Scheide— 
kunſt die Erdanfegung; Terri— 
tortium, das Gebiet, der rund 
und Bodeu, und Terrttortal, 
wad zu einem Gebiete gehört 
oder darauf Bezug hat. 

Terror, der Schreden, das Er— 
fchreden. Daher Terrible, 
ſchrecklich, furchtbar, grauen— 
voll, entſetzlich; Territion, 
das Schrecken ꝛc.; Terrorik: 
mus, die Schreckensherrſchaft 
während der franzöſiſchen Revo— 
lution, und Terroreft, ein 
Schreckensmann, Wüthrich. 

Terrine, ein Napf, eine Sup— 
penſchüſſel. | 

Terſhanna, dad Adm’ralitätds 
Gebäude und der dabei befind— 
liche Schiffsbauplatz zu Conſtan— 
tinopel. Daher Terſhanna— 
Emint, der Auffeher über dad 
Arſenal. 

Tertia, die dritte Schulclaſſe. 


I) 


Test. 47,9 
Daher Tertianer, en Schü— 
ler davon. 

Tertiaire, ein Gtiftöherr, der 
nur em Drittel vom Erträge 
einer Pfründe zu genießen hat. 

Dertian, dreitägig, wad auf den 
dritten Tag wiederfehrt. 

Tertie, Terz, in der Tonfunft 
der dritte Ton vom Grundton, 
oder em confontrended Sfuters 
vall, das feinen Namen davon 
hat, daß in der. diatonifchen 
Tonleiter immer die 3te GSatie, 
von welchen der fieben diatoni— 
ſchen Töne man fie abzähle, eis 
ne Zerz gegen die erfte Flingt, 
als E gegen G, F gegen D ıc; 
in der Fechtkunſt der 3te Stoß, 
nachdem man den Denen gezo— 
gen hat; in der Größenlehre 
der 6oſte Theil einer Secunde; 
im Kartenſpiel drei aufeinander 
folgende Blätter von einer Far— 
be, und in den Klöſtern die Zeit 
von Morgend 9 Uhr an, wäh— 
rend welcher die Mönche ges 
— ihre Gebete verrich— 
en. 

Tertium, dad Dritte und Ter— 
tind, der Dritte, 

Terzenelle, Benennung eines 
Seidenzeugs. 

Terzerol, ein Sackpuffer, ein 
Schießgewehr, dad man in der 
Taſche tragen kann. 


Terzett, in der Tonkunſt ein 
Std für drei concertivende 
Stimmen. 


Terjine, in der Dichtfunft ein 
Keim von 3 Verſen. 

Teſcheragi-Baſch, der Nüges 
ot des türkischen Kai— 
erb. 

Deskare, ein Einfuhrzollſchein 
bei den Türken. 

Test heißt in England derjenige 
Eid, den jeder ſchwören nk, 
der ein Sffentliched Amt befle : 
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den will, daß er den König für 
das alleinige Dberhaupt :der 
Kirche halte und Fein heimlicher 
Katholik fer; dann in der Ches 
mie dadjelbe, was Eapelle, ſiehe 
dieſen Art. 
Teftaceen, Scalthiere. Daher 
Teftaciten, Schalthier s Ders 
fteinrungen. — 
Teſtificiren, mitzeugen, bewei— 
fen, bekräftigen. Daher Teftis 
fication, die Bezeugung ꝛc. 
Teftifel, der Hode, Geile. 


Teftimonium, dab Zeugniß, 
der Beweis; auch ein Beglaus 
bigungsichreiben, Abfchiedäbrief. 
Daher Testimoniales, 
ſchriftliche Zeugniffe ıc. 

Teftiren, eine legte Willendvers 
ordnung machen, auch bezeugen, 
befräftigen. Daher Teftament, 
der legte Wille, das Vermächt— 
niß; dann die Glaubens; und 
Neligtond;Verfaffung, Neltgtonds 
Urkunde; Zeftator, Teftis 
rer, der eine legte Willensvers 
ordnung macht, Erblaffer; Te 
ftatrir, die Erblaſſerin; Te— 
ftirt, legtwillig verfügt, und 
Testis, der Zeuge. 

Tetanud, der Starrkrampf, Tos 
deskrampf; zumetlen auch die 
Mundiyerre. Daher Teta— 
nifch, flarrfrämpfig 1c., und 
Tetanoidifch, flarrframpfs 
ähnlich. 

Tetanothra, ein Mittel, bie 
Haut glatt zu machen und bie 
Runzeln zu vertreiben. 


Tetartopie, ein anhaltended 
atägiges ‚Sieber. 

Tete, wörtlich der Kopf; dann 
die Spige, VBorderfeite, der 
Vordertheil. Daher Tete à 
Tete, eine vertraute Unterres 
dung unter vier Augen, und 
Tete de pont, ein Brüdens 


Teftaceen. 










Tetrameter. 


fopf, bie äußere Schanze ein 
Brüde * — 


Tetrachord war bei den alt 
Griechen ein aud 4 Saiten od 
Tönen beftehender Theil ih 
Toneintheilung. - | 

Tetradaktyliſch, vierfingeri 
vierzehig. 

Tetradpnamte, die Viermä 
tigkeit; in dev Pflanzenkunde 
ne Abtheilung Pflanzen, ber 
Zwitterblumen vier große u 
zwei Pleine Staubfäden haben. 


Tetrasdron, in der Meßk 
ein Körper, der aud 4 gleid) 
Dreieden befteht. 

Tetrastie, ein Zeitraum v 
4 Jahren. 

Tetragon, ein Viereck. Daher 
Tetragsnal, vieredig, und 
Tetragonismus, dad noch 
erfunden werden ſollende Vier— 
eck, welches genau ſo groß iſt, 
wie der Inhalt eines Zirkels, 
auch die Quadratur des Zirkels 
genannt. 

Tetragrammaton, ein Name, 
der in mehren Sprachen nur 
— hat, wie z. B. 

N) 


Tetraapnte, die Vierweibigfeit, 
eine Pflanzengattung, deren weibı 
liche Blumen 4 Stempel oder 
Staubwege haden. 


Tetraheraödron, eine Flädı, 
die aus 6 Mautenviereden be 
fteht.. 

Tetrakeriſch, vierhörnerig. 

Tetraftif, diejenige Rechenkunſt, 
wo nur mit vier Ziffsen, 1,2,3 
und O0, gerechnet wird. 


Tetralogie, bei den Griechen 
diejenigen vier Schaufpiele, wel: 
che die um den Preis Fämpfen 
den Dichter hinter einander auf 
führten. 


Tetrameter, ein Derdmeifer; 


Tetrandrie, 


in der Dichtfunft ein viermäßis 
ger oder achtgliedriger Verb. 
etrandrie, die Biermännerig: 
fett; eine Prlanzengattung, deren 
Zwitterblumen pier gleichlange 
Staubfäden haben. 
etraphbarmafon, ein Arznei 
mittel, au5 4 DBeftandtheilen bes 
ftehend. 
etraphylliſch, _vierblätterig. 
etrapla, eine Bibel, die tm 
4 neben einanderftehenden Spras 
hen gedrudt ift. 
etrapoden, Vierfüßler, viers 
fußige Thiere. Daher Tetra 
polithe, eine Berfteinerung 
von einem vierfüßigen Thiere, 
und Tetrapodolpgte, die 
Naturgeſchichte der vierfüßigen 
Thiere. 
etrapteriſch, vierflügelig. 
etrarchie, ein Vierfürſten— 
thum oder ein Fürſtenthum, dab 
zu einem größern, in 4 Theile 
getheilten Gebiete gehört. Das 
K Tetrarch, ein Dierfürft, 
ürft, der über ein Landesvier— 
theil zu befeblen hat, und De— 
trarchat, die Würde und der 
Bezirk eined Vierfürften. 
etrafpermatiich, 
mie 
etraftichon, ein Gedicht von 
4 Berfen. 
etrafipylon, ein vierfänliged 
Gebäude. 
etrasyllabum, ein vierfplbis 
ges Wort. 
ert, die Grundfprache, ber 
Hauptinhalt; dann der Spruch, 
. einer Predigt zum Grunde 
tegt. 
ertur, dad Gewebe, die Wer 
bung. 
halamiten hießen bei den 
Öriechen die Auderer auf allen 
Schiffen, welche ganz unten und 
verdeckt ſaßen. 


vier ſaa⸗ 


Theater. 


Thalamus, ein Brautgemach, 
Brautbett. 
Tha U rhte, die Herrichaft 


zur See. 

Thalaffometer, ein Werkzeug, 
um die Tiefe ded Meeres zu bes 
ſtimmen. 

Thalia, nach der Götterlehre 
die Muſe des Luſtſpiels; auch 
der Name einer der drei Gra— 
zien. Daher figürlich die Heiter— 
keit, Fröhlichkeit, Jugendfülle. 

Thalyſien, Aerntefeſte, welche 
die Griechen der Ceres zu Eh— 
ren feierten. 

Thamuß oder Thamuz, der 
10te Monat im jüdiſchen Ca— 
lender. 

Thamatologie, die Lehre von 
den Urſachen und der Natur des 


Todes. 

Thargelien, Kochfeſte der Erſt— 
lingoͤfrüchte, welche die Griechen 
dem Apollo und der Diana zu 
zu Ehren feierten. 

Thargelion, der 11te Monat 
der Athener, von der Mitte des 
Mat bid zur Dälfte ded Ju— 
nius. EUER 

Thaumatologie, diekehre von 
den Wundern, 

Thaumatomachie, der Streit 
über die Wunder. Daher Thau— 
matomahod, ein Anfechter 
der Wunder, Wunderfeind, 

Thaumaturgie, dad Wunder 
thun Daher Thaumaturg, 
ein Wunderthäter. 

Theanthroptie, die Bereinigung 
der Gottheit mit der Menfchs 
heit, die Vermenſchlichung Gots 
td. Daher Theandrifch, 
gottmenſchlich, göttlich u. menſch⸗ 
lich; Theanthropologie,dte 
Bermenfchlichung Gottes in Chris 
fto, und Theanthropoö, der 
Gottmenfch, ein Beiname Chriſti. 

Theater, die — der 
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Schauplatz, beionderd der Drt, 
wo Schaufpiele vor Zufchauern 
aufgeführt werden. Daher Theas 
tralijch, bühnens, ſchauſpiel⸗ 
mäßig, gaufelhaft, und Theas 
tercoup, ein fchnell, unvor: 
bereitet eintretended, überraichens 
en in einem Schau— 
piele. 

Thebeth, der vierte Monat dei 
jüdiſchen Calenders. 

Thelematologie, derjenige 
Theil der anwendbaren Philoſo— 
phie, welcher die Natur des 
menſchlichen Willens erklärt und 

von den Begierden, Leidenſchaf— 
ten ꝛc. handelt. 

Thema, eigentlich das, was aus— 
geftellt, auögefegt wird; dann 
ein Dauptfaß, den man ausfühs 
ren oder eine Sache, die man 
abhandeln will; ferner in der 
Zonfunft ein Hauptfag, welchen 
man einem Stücke zu Grunde 
legt, und dann weiter ausführt, 
fo daß er durch dad ganze Stüd 
unter verichtednen Berändrungen 
und ı Tonarten wieder Fommt, 
und in der Sterndeuterfunft if 
ed eine gewiſſe Vorſtellung der 
Himmeldzeichen ze. in einem ges 
ebnen Drte auf eine gegebne 


Zeit. 

Themis, nach der Götterlehre 
die Göttin der bürgerlichen Ge— 
rechtigkeit. Daher figürlich das 
Recht, die Gerechtigkeit. 

Theodicee, die Lehre von der 
Regierung Gotted und der beften 
Welt, troß der darin befindli— 
chen Uebel, oder die Vertheidi— 
aung Gottes wegen der Einrichs 
tung der Welt, in Beziehung 
auf die Freiheit des menfchlichen 
Wilend und den Urfprung des 
Böſen. 

Theodromus, eigentlich der 
Gottesbote, hieß in den erſten 


Theopaſchiten. 


Jahren der chriſtlichen Kirk 
ein Abgeordneter der Gemein 
den, der in wichtigen Angelegen 
heiten, als Biſchoffswahlen, 
moſenſammeln ꝛc. ausgeſende 
wurde. 

Theogamie, die Ehe der heil 
niſchen Götter. 

T ognoſie, die Erkenntniß Got 
te 


Theogonie, die Lehre von da 
Abſtammung und den Geſchlech 
te der heidniſchen Götter; aud 
die Beichreibung des Urfprung 
der Welt. 

Theofratie, die unmittelbar 
Regierung Gottes oder diejenig 
Pegierungdart, von der man be 
hauptete, Gott führe felbft un 
mittelbar das Regiment, wie d 
bet den alten Juden der Ful 


war. 

Theologie, die Gotteögelchrtheit 
Lehre von Gott, oder die willen 
fchafrliche Kenntniß der Reh 

ton. Daher Theolog, wi 
zottebgelehrter; Theologiſch 

gottesgelehrt, zur Gotteslehr 
gehörig; Theologiſiren, ve 
Gott und göttlichen Dingen gt 
lehrt ſprechen, den Gottesgeleht 
ten fpielen, und Theologt 
mena, Aufgaben aus der Got 
teögelehrtheit. 

Theomadie, nach ber Fabebl 
Ichre der Krieg unter den Gi 
tern. Ä 

Theomantie, diejenige Wahr 
ſagung, wo Gott selbft den 
Menfchen zufünfzige Dinge eis 
gab. Daher Theomant, ii 
folcher Wahrfager. | 


Theonomte, die Gejeggebun 
Gottes. | 
Thevpafchiten, Irrgläubig 
des fünften Jahrhunderts, wi 
che dad Leiden Chriſti der Dru 


Theophanie, 


einigfeit felbft beimaßen, und fie 
für gefreuztgt hielten. 
Theophante, die Göttererſchei— 
nung, SDffenbarung. Daher 
Theophant, einer, der ders 
gleichen Erfcheinungen oder Of; 
fenbarungen hat, und Theos 
phanten, Fefte, welce die 
Griechen zum Andenfen, daß die 
Götter ſich ihnen geoffenbart 
hatten, feierten. 
Chevphilanthropie, die Got: 
teds und Menichenliebe. Daher 
Theophilanthrop, ein Got: 
teb⸗ und Menjchenfreund. 
Theopneuftie, die höhere gött— 
liche Eingebung, der göttlicye 
Geifteötrieb. 
Theopornie, die Unzucht, Hus 
rerei der Pfaffen. 
Theoptie, die fichtbare Erſchei— 
nung Gottes. 
Theorbe, eine große Laute von 
16 Gatten. _ 
Theorema, ein Lehriag, gründs 
lich erwiefener, feft ausgemach— 


ab. 
Theorie, eigentlich dad Beichaus 
en, Betrachten; dann befonderd 
die Einficht eines blos durch 
Nachfinnen heraufgebrachten Ges 
genftandes, die Grundfenntniß, 
ſo wie die bloße Wiffenichaft 
ohne Ausübung. Daher Theos 
retifer und Theoriſt, ber 
eine Kunft oder Wiſſenſchaft 
fennt, ohne ſich mit deren Aus— 
übung zu befchäftigen; Theo 
retifch, befchauend, betreffend, 
unterfuchend, der bloßen Wiffens 
(haft oder zu einer folchen ges 


hörig. BERN 
Theotophie, die Weisheit in 


öttlichen Dingen; auch die 
chwärmerei über ſolche, Geis 
fterjeherei, Goldmacherei. Daher 
Theofoph, ein in nöttlichen 


Dingen Erfahrner; Theoſo⸗— 


— 
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phen, Gottweiſe, Anhänger des 
Theophraſtus Paracelſus im 
16ten Jahrhundert, der durch 
Beobachtung der Natur, aus 
der Erfahrung und daraus, daß 
er das Weſen des Feuers auf 
feine Ureigenſchaft zurückzufuh— 
ren trachtete, die verborgne 
Wahrheit zeigen wollte, weßhalb 
denn femme Schüler aus Ber: 
nunft und Berftand wenig, und 
Ale aus der Erfahrung, aus 
höherer Erleuchtung bearündes 
ten, und Theoſophismus, 
die Lehre von dem Umgang mit 
Spott. 

Theorenie, die Götterbewirs 
thung, ein Feſt, welches die 
Griechen zu Ehren aller Götter 
feierten. — 

Theraphim, kleine Figuren von 
Engeln oder Menſchen, mit de— 
nen die alten Aegpptier Zauber 
rei trieben. 

Sherapie, Therapeutik, die 
Heilkunde oder derjenige Theil 
der Arzneiwiſſenſchaft, welcher 
von der Heilung der Krankhei— 
ten handelt: Daher Terapeut 
und Terapentifer, ein Heil 
fundiger, Arzt, und Theras 
peuten, eine Benennung ge: 
wiffer, thörichter, düftrer und 
einfam lebender Leute des 1ften 
chriftlichen Jahrhunderts. 

Theriaf, eine falbenartige Arz— 
nei, welche früher häufig gegen 
böje Luft, Gicht, Peſt u. dal. 
gebraucht wurde. Daher The— 
riafologie, die Echre, Wil 
fenfchaft der Bereitung von Ges 
engiften. 

Theriom, ein bösartigeb, Prebd; 
artiges Geſchwür. 

Theriotomte, die Zergliedrung 
der Thiere. 

Thermantiden, Erjeugnifie der 
feuerfpeienden Berge. 
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Thermantifh, Wärme ge 
bend, erwärmend, 

Thermen, warme Bäder, Ge— 
fundbrunnen. 

Thermidor, nad dem franzö— 
fiichen Dtevolutionsfalender der 
Ilte oder Hitzmonat; Ther— 
midoriften wurden während 
diejer Revolution diejenigen Cons 
ventsmitglieder und deren Ans 
hänger genannt, die den am Hten 
Thermidor (27. Juli 1794) ers 
folgten Sturz Robespierre's her 
beigeführt hatten. 

Thermolampye, em Würns 
oder Leuchtofen, der zu gleicher 
Zeit heizt, Focht, erlceuchter und 
Mafchinen in Bewegung fegt. 

Thermometer, em Wärme 
meffer, ein Inſtrument, wodurch 
die verfchiednen Kälte: und Wärs 
megrade genau angegeben wers 
ben fünnen. 

Thermoffop, ein Wärmezeiger, 
ein Inſtrument, dad die Wärme 
oder Hitze nur überhaupt und 
nicht gradweiſe angtebt. 

Therfiteö, Name eined fehr 
äßlichen, ungeftalteten Griechen, 
welcher bei der Belagrung von 
Troja war. Daher noch jet jes 
der häßliche ꝛc. Menich. 

Thefaurus, eigentlich jeder Bars 
rath von Dingen, die man zum 
fünftigen Gebrauch aufhebt; bes 
fonderd vom Gelde der Schaß, 
difentliche Schag. Daher The- 
saurus ecclesiae, der ir: 
chenfchag, und Theſaurari— 

‚ ud, ein Schagmeifter, Sädel: 
meiſter. 

Theſis, ein gewiſſer angenomms 
ner Satz oder eine Lehre, die 


⸗ 


Thlipſie. 


Satz; in thesi, im Allgeme 
nen, überhaupt angenomme 
und Thetik, der Inbegriff hr 
Glaubensſachen. 


Thesmophorie, die Gefegst 


bung bet den Griechen oder di 
Beftättgung und Einführung fo. 
cher Gefege und Verordnungen 
die nur mündlich erlaffen waren 
Daher Thesmophor, eine 
feßgeber; Theömophorte, di 
Gefeßgeberin, ein Beiname de 
Eeres; Thedsmophorten, Fi 
fte, welche derjelben zu Ehra 
gefeiert wurden, und Thesmoe 
theth, ein Gejegbewahrer. 


Theurgte, wörtlich: Gottihat, 


Gotithätigfeit. Ste war en 
Ausgeburt des alerandrinifder 
Platonismus im 2ten Jahrhun 
dert, und die Kunft, das Bor 
ftellungsvermögen fo zu läutern 
daß e5 zur Erblidung der Di 
monen fähig wurde, und durd 
die jo befähigte Dülfe der It 
tern Wunder verrichten Fonnt: 
Jetzt aber verftcht man darun 
ter die vorgebliche Wiſſenſchaf 
fich durch gewiſſe Dandlunge 
und Feierlichfeiten mit Gott un 
den Geiſtern in nähere Verbin 
bung zu jegen, und fie zu Dur 
vorbringung übernafürlicher Wir 
fungen zu gewinnen, die Geiſter 
feherei, Zauberei. Daher The 
urg, der diefe Wiſſenſchaft bi 
figt ıe. 


Thiaſiarch war bei den Grie 


chen der Vorſteher bet den Bae 
chuöfeften, bedeutet aber jet 
den Vorſteher einer gottesdienſt 
lichen Brüderichaft. | 


man behauptet oder vertheidige, Thitsets, |. Fuſtians. 
in der Tonkunſt der Niederſchlag Thlaſib, em Brad, eine Der 


‚oder der volle Takt, wit weils letzung, Verſtauchung, einge 
I cyem ein Stück anfängt. Daher drückte Hirnſchale. Ä 
“Thetice, fagweife, nach dem Thlipfie, die Zufammendrüf 


| 


Ihnetopfpchiten. 


fung der Adern und Gefäße 
durch eine äußere Urjache. 

shnetopfychiten hießen dieje— 
nigen, welche an das Abfterben, 
die Zernichtung der Seele glaubs 


en. 
holus, in der Baufunft eine 


Kuppel. 

Shopdfhi:Bafcht, der Dbers 
befehlöhaber der Artillerie bei 
den Türfen. 

— das Geſetzbuch der Ju— 
en 


dhoth, der iſte Monat des 
ägyptiſchen Jahrs. Die alten Ae— 
gyptier rechneten ihr Jahr zu 
12 Monaten, jeden zu 30 Ta— 
gen, wozu am Ende des Jahrs 
noch 5 Ergänzungstage kamen. 
Dieſes war demnach ein Son— 
nenjahr, welches aber, da es 
durchaus nur aus 365 Tagen 
beſtand, und nicht durch Ein— 
ſchaltungen mit dem Lauf der 
Sonne tn Uebereinftimmung er: 
halten wurde, mit jedem Fahre 
um beinahe 6 Stunden zu Flein 
audftel. 

Thrafo, ein Großiprecher, Prahl— 
hand von einem Soldaten, Bra: 
marbad. Daher Thrafonifch, 
großiprecherifch ıc. . 

dhrenodie, ein Klagelied, ein 
Zrauergejang. 

dhryptiſch, erweichend, auflös 
ſend, Iindernd, verringernd. 


dhsky, die chineftiche Benennung 


des Porzellans. 

dhugra, der Namenszug ded 
türkiſchen Kaiſers. 

dhumeh, bei den Muhammeda— 
nern der ſiebente bürgerliche Tag 
der Woche. 

dhurificaten, Chriſten des 
zten Jahrhunderts, welche, um 
der Verfolqung zu entgehen, den 
Göttern Weihrauch anzündeten. 

chyafud, bei den Griechen ein 
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müthender Tanz, der bei ben 
Backhusfeften von Mädchen und 
Knaben getanzt wurde. Daher 
Thyade, eine tolle, fchwärs 
mende Bacchusprieſterin. 

Thymie, eme Drüfe, Ware, 

ruftwarze. Daher Thymiſch, 
drüſig ꝛc. 

Thyrokelis, der Kropf. 

Thorfud, ein mit Ephen und 
Wernlaub ummundner Stab, den 
bet Bacchuöfeften deſſen Priefter 
trugen. Daher Thyrfordifch, 
diefem ähnlich, und Thyrſo— 

hor, ein Thprfusträger. 

Tiara, die dreifache päbftliche 
Krone. 

Tibia war den Alten eine grad 
audgchende Pfeife; auch dad 
Schienbein. 

Tien oder Chang-Ti, b. i. 
Himmel, Name des höchſten We— 
ſens bei den Chineſen. 

Tiers-etat, in Frankreich der 
dritte Stand; er begriff alle 
Unterthanen, welche weder zum 
Adel, noch zur Geiftlichfeit ges 
hörten. 

Tiers-point, der 3te Punet; 
ein angenommner Pnnet in der 
Gefichtölinte außerhalb einer Fi— 
gur, in welchem alle bei Ver— 
fürzung der Figur gejognen 
Querlinien zufammenftoßen, und 
in der Baufunft ein über einen 
haiben Zirkel erhabnes Ge— 
wölbe. 

Tillote, ein franzöftiched Fahr: 
zeug, das weder Kiel noch 
Stenerruder hat, 

Timar, bei den Türken ein Net 
terfchn, das die Spaht5 in um 
erblichen Ländereien als ange 
wiefenen  Dienftgehalt haben. 
Daher Timarioten, Spahis, 
die mit dergleichen Läßdereien 
befehnt find. 


Timid, furchtſam, ſchüchtern, 
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blöd. Daher Timidität, bie 


Timon. 


Furchtſamkeit ꝛc., und Tĩmo- 


roso, tn der Tonkunſt furcht— 
fan, erfihroden. 

Timon, Name eined feindieligen, 
unzufriednen Athenienſers. Das 
her noch iegt ein Menfchenfrind, 
Murrfopf, uud Timoniſch, 
menfchenfeindlich. 

Timonium, ein einfamer Drt, 
wo man fich mit wenigen Freun— 
den vergnügt. 

Timpano, eine Paufe, Troms 
mel; auch an der Drgel die 
Schellenpfeife. 

Tingiren, in der Chemie die 
Farbe, ſo wie überhaupt das 
geiſtige Weſen aus Kräutern 
ziehen. Daher Tinctur, ein 
Kräuterauszug, eine Kräuterarz— 
nei; in der Wappenkunſt die 
Farbe, womit das Feld eines 
Wappens oder auch die Figu— 
ren in demſelben gefärbt ſind, 
und Tinte, eine zum Schrei— 
ben beſonders bereitete Farbe, in 
der Malerei aber die Farbe, 
Sarbengebung. 

Tiquetirt, geiprenfelt. 

DTir, der 8te Monat des altper— 
fiichen Jahrs. 

Tirade, em unnützer Mort: 
ſchwall über eine Sache, welche 


wert Furzer vorgetragen werden - 


fonn, amd in der Tonfunft ein 
ſchnelles Auf und Abfahren mit 
den Toren, 

Tiratlliren, bei den Soldaten 
plänkeln, einzelne Schüffe thun, 
und bei den Kaufleuten dab Hins 
und Herziehen der Wechſel, um 
deren Zahlungszert zu verzögern. 
Daher Tirailleur, ein Blänfs 
ler ꝛc. 

Zivaffe, ein Bogelgarn, Streich— 
neg. Daher Tiraffiren, mit 
dem Garn fangen. 


Titilation. 


Tirebotte, ein Stiefelzieher, 
Stiefelfnecht. | 

Tirefond, in der Wundarzneis | 
funft ein Inſtrument, womit 
beim Trepaniren ungerfucht wird, 
ob ſich die Scheibe des Hirn— 
ichädels bewegen läßt, ein De 
denzieher. 

Tiretete, bei der Geburtöhülfe 
ein Kofzieher. 
Tiro hieß bei den Römern em 
junger Soldat, der den erften 
Feldzug that, und figürlich em 
Anfänger, Lehrling, Schüler. 
Daher Tiroeinium, der erite 
Soldatendienft, Feldzug; aud 
die Lehrzeit. 
Tifane, Ptiſane, eigenilich 
ein aus Waſſer, Gerſte und 
Kräutern bereitetes, durſtlöſchen⸗ 
des Getränk; dann ein aus 
Wurzeln und Kräutern gekochter 

Blutreinigungstrank. 
Tisri oder Tiſchri, der erſte 


— des jüdiſchen Talen 
erb. 
Titel, Titul, die Aufſchrift, 


der Name eines Buchs; dann 
die Benennung einer Perſon mit 
dem Namen thres Standes oder 
ihrer Würde; die Abtheilung in 
einem Geſetze mit mehren Un: 
tevabtheilungen; der rechtliche 
Grund, woraus Jemand em 
Recht oder der Befig einer Sa— 
che zufteht. Daher Titularen, 
folc;e, die blod die Benennung 
einer Würde ohne Anıt haben; 
Titulatur, dad Ditelweſen, 
dann auch die Jemanden zufom: 
mende Ehrenbenennung; Titw 
firen, Jemand mit feinem Eh— 
rennamen benennen, und Titu— 
lomanie, die Sucht, fich mit 
beifondern Ehrenbenennungen an 
reden zu Laffen. 
Titilation, dad Kißeln, die 
Empfindung des Kigelnd; dann 


Titubiren, 


das Aufwerfen der Perlen beim 
Sauerwaſſer. 

itubiren, wanken, anſtoßen, 
ſchwanken, ſtottern, ſtraucheln, 
fehlen. Daher Titubation, 
das Wanken ꝛc. 

meſis, in der Sprachlehre die 
Trennung eines Wortes durch 
* anderes dazwiſchen gebrach— 
tes. 

oaſt, ein Trinkſpruch, dann die 
Gejundheit, die man bet Mahls 
zeiten mit einem gewiſſen Spruch 
ausbringt. 

occata, in der Tonfunft ein 
Elaviers oder Drgelftüd, in wels 
chem beide Hände im Vortrag 
— Notenfigur häufig abwech— 
eln. 

dockiren, zutrinken, anſtoßen, 
dann in der Malerei fette, ſtar— 
fe, freie Striche machen. 

toffana (aqua Toffana), 
ein ſchreckliches, ſchleichendes 
Gift, das man auf eine gewiſſe 
Zeit einrichten kann, und woge— 
gen noch kein Gegengift bekannt 
iſt. Es foll in der Hälfte des 
18ten SFahrhundert5 in Neapel 
von einer aus Palermo gebürtts 
nen Siteiltanerin, Namens Tof— 
fana , erfunden worden fein. 


doga, ein langes, männliched 
Kleid, eine Art Mantel, wie ed 
die Römer in Friedenszeiten tru— 
gen; jetzt aber ein Ehrenkleid, 
welches der Pabſt bei der Krö— 
nung trägt. 

Toilette, eigentlich ein Tuch, 
worin etwas, beſonders fur die 
Nachtkleidung der Frauenzim— 
mer, gewickelt oder aufgehoben 
wird; vorzüglich aber der Nacht— 
oder Putztiſch der Damen; auch 
die Ausſtattung einer Prinzeſſin, 
welche oft mehre Tage zur 
Schau ansgeſtellt wird, und 
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figürlich der völlige Anzug oder 
das Anputzen eines Menſchen. 
Toise, ein franzöſiſches Maaß 
von 6 Fuß, ein Klafter. 
Toleriren, dulden, ertragen, 
nachiehen, vergünftigen, geftats 
ten. Daher Eolerabel, dulds 
bar, erträglich 10.5; Tolerant, 
duldfam ꝛc.; Toleranz, die 
Duldfanfeit, vorzüglich in Ber 
treif einer freien Religions⸗Ue— 


ung. 
Tome, der Theil, Band eines 
Buches. 
ein Gaukler, Luft⸗ 


Tombair, 
ipringer. 

TZombaf, ein gemifchtes Metall 
von Kupfer und Zinf. 
Tombeau, die Gruft, dad 
Grab; audy ein Grabmal, Leis 

chenftein. 

Tomoloxie, in der Wundarzneis 
funft der Katlerfchnitt. 

Ton, der Laut, Schall, Klang, 
und in der Maleret dad Sitt— 
liche oder Feidenfchaftliche des 
färbigen Lichted, das in einem 
Gemälde herrſcht; dann auch 
die Spannfraft, Mudfelkraft. 
Daher Tonifa, der Grund, 
Huuptton, auch ftärfende Arzs 
neimittel; Toniſch, ftärkend; 
Tonologie, die Lehre von 
dem Scale; Tonometrie, 
die Aunft, die Dauer eined 
Schalles zu meifen, und Tonos 
technie, die Kunft, Drebor: 
geln zu machen, 

Tonnage, die fämmtliche Las 
dung eines Schiffes; dann auch 
die Abgabe, welche die Kauffar— 
theiſchiſſe nach der Tonnenzahl 
entrichten müſſen. 

Tonnelage, Faßwaaren. 

Tonſur, bei den katholiſchen 
Geiſtlichen eine Feierlichkeit, wo 
demjenigen, der in den geiſtli— 
chen Stand tritt, ein Fleck 


Tonſur. 
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Haare auf dem Wirbel des Kop⸗ 
feö abgefchoren wird. 
Tontine, eine Art Leibrente, wo 
die nach ihrem Alter im gewiſſe 
Claſſen abgetheilten Theilhaber 
jederzeit den Antheil der mit 
Tod Abgehenden erben und die 
völligen Renten genießen, bib 
auf den Letzten, mit welchem 
die Rente mit dem Capital ers 
lifcht, dad demjenigen zufällt, 
welcher dad Ganze verfichert 
hatte. 
Toparchie, eine Fleine Herr— 
fhaft. Daher Toparch, der 
Gebieter davon. 
Topif, Topofogte, eigentlich 
dad Fachwerk, die Orts- oder 
Fachanweiſung, befonderd aber 
derjenige Theil der Vernunft— 
lehre, welcher Iehrt, wie man 
wahrfcheinliche Schlüffe machen 
fol, und in der Gotteögelehrt: 
heit die Lehre von den Beweis— 
fielen. Daher Topiſch, ört— 
lich, gemeinfäglid). 
Topognom, ein Werfjeug, um 
die Lage der Derter zu beftims 
men, ein Ortsweiſer. 
Topographie, die Befchreibun 
einiger Drte und Gegenden nad) 
Lage, Befchaffenheit, Umgebung 
— 6 
Topofkop, ein Inſtrument, wos 
durch man einen Ort befehen 
fann, ein Ortsſchauer. 


Topoterate, cin Stellvertre— 
ter, Abgeſandter in Firchlichen 
Angelegenheiten. 


Topraky, bei den Türken eine 
Art Landwehrmänner, Leichte 
Truppen zu Pferde, Die jeder 
Paſcha ftellen muß, welche aber 
feinen Gold befommen, und ges 
wöhnlich nach Beendigung des 
Feldzugs wieder nach Haufe ges 

en 


hen. 
Topuß, ein Streitfolben, welchen 


Touchiren. 


die türkiſchen Reiter am Satt 
führen. 

Toreumatographie, die Bu 
ſchreibung der Bildhauerarbei 
in Dol;, Stein oder Metall; 
auch der Drechöferfunft. 

Toreutif, ım weitern Sinne bie 
Kunft, erhabne Figuren durd 
Gießen in Formen, in Metall 
zu verfertigen; im engern aber 
die Drechölerfunft, Schnitz 
kunſt. 

Tormentiren, martern, peini— 
gen, plagen, quälen, foltern. 
Torno, eigentlich der Umlauf, 
Umkreis; dann befonderd in Fu 
belhäufern ein Behälter zum 

Wenden, worein die Kınder au‘ 
Legt werden, die man dem Fin 
delhaus überliefern will. | 
Torquiren, drehen, Frümmen, 
wenden, foltern, martern, pen 












nen. Daher Torſion, be 
Marker ꝛc., und Tortur, bi 
Folter. | 
Torrefaction, das Röſten der 
Erje- 
Torso, der Rumpf einer ver 


ſtümmelten Bildſäule. 
Tort, das Unrecht, der Verdruß, 
Schaden, Nachtheil. 
Tortudd, verjchroben, verjchlun 





gen. | 

Torp, in England ein Königlich— 
gefinnter. | 

Total, Totaliter, Totale 
ment, ganz, gänzlich, durch- 
aus, völlig, vollfommen. Daher 
Totaltität, das Ganze, die 
Geſammtheit. 

Touchiren, berühren, angreifen, 
empfangen, emmehmen, Farbe 
auftragen, rühren, bewegen, br 
leidigen, fränfen, betreffen, au: 
gehen. Daher Touchant, 
rüfrend 10.5 Touche, de 
Kränkung, Beleidigung, der Bin: 
felftrich, Strich bein Metallprü— 


E 


Toupiren. 


fen, ein Trompetenſtoß bei Ge— 
ſundheiten; Touchee, die Bes 
rührung, Beleidigung ꝛc., und 
Touches, 
züglichfeiten ꝛc. 

Toupiren, kräuſeln, wirren, 
firupfen. Daher Toupet, das 
gefräufelte Daar am Borders 


opf ˖ 
Tour, der Umlauf, Umgang, die 
Wendung; dann auch der Ab— 
ſchuttt eines Tanzes; ferner ein 
Gang, eine Fahrt, Eleine Reiſe, 
ein Aufjag von faljchen Haaren. 
Daher tour A tour, achwech— 
felnd, der Reihe nah; Tours 
ntren, umdrehen, wenden 10.5 
Tournde, die Rundreiſe, der 
Gang, Auöflug; Tournure, 
die Wendung, die Art, stwas 
vorzutragen; auch die Gewandts 
heit, Bildung, Art, feinen Körs 
ver zu tragen und zu halten; 
Tourniquet, eiu Drehfreuz 
am Eingang eines Weges, und 
in der. Wundarzneifunft etne 
Aderpreffe, ein Inſtrument, wos 


mit man den Zufluß des Blut 


von einem Gliede abhält. 
Tout, Alles, dad Ganze. Daher 
Tout & fait, gänzlich, voll 

fommen, ganz und gar. 
Torifologie, die Lehre von 
den Giften. 

nt, f. Satellite. 
ren, ſich umhertreiben, 







hin und her—laufen, plagen, 
neden, viel farm um nichts 
machen. Daher Travas, bie 


Unordnung, der Lärm, ° ; 
warr; Tracasserie, die Um 
hertreibung, und Tracassier, 
ein Umpertreiber. 
Trachea, die Luftröhre Daher 
Trachelagra, die Luftröhren 
gicht; Trachelomaftordt ich, 
was zum Dald und zur Bruft 
gehört; Trachcokelis, cm 


Spöttereien, Au 8 
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Traduteiren. 


Luftröhrenbruch, Luftröhrenge— 
ſchwulſt, und Tracheotomie, 
der Luftröhrenſchnitt. 


die 
flechte. 
Traciren, entwerfen, anzeich— 
nen, Abriß machen. Daher 
Trace, der Entwurf einer 
Zeichnung, die erfte Anlage, der 
Umriß. | 
Tractiren, behandeln, begeg: 
nen, abhandeln, vortragen, uns 
terhandeln, fich in einen Vertrag 
einlaffen, bewirthen. Daher 
Traetabel, Traitable, wer 
mit ſich unterhaudeln läßt, ums 
gänglich, lenkſam, gefchmerdta, 
leutſelig; Tractament, die 
Behandlung, auch der Sold, 
die Löhnung; Tractat, Trac— 
tation, die Abhandlung, Un— 
terhandlung, der Vertrag, auch 
eine kleine Schrift; und Trai- 
teur, ein Speiſewirth, Gaſt— 
wirth. — 
Tractus, ein Strich Landes; 
dann auch ein katholiſcher Fa— 
ſtengeſang zwiſchen Epiſtel und 
Evangelium. 
Tradiren, übergeben, überlie— 
fern, vortragen, vorleſen, münd— 
Itchy fortpflanzen. Daher Tras 
dition, die Uebergabe; Tra— 
ditionell, Traditiv, über— 
liefert, der Sache nach c., und 
Traditoren, Uebergeber, Ue— 
berliefrer, Chriſten des vierten 
Jahrhrhunderts, welche, um 
ihr Leben zu retten, die Bücher 
und Heiligthümer, die ſie in 
Händen hatten, an die Obrig— 
st auslieferten. 
Tradreiren, hinüberführen, 
überjegen, verdolmetichen, forts 
pflanzen, verföhnen, ſchmähen. 
Daher Traductton, die Dins 
‚ überführung te; Traductions— 
Syſtem, die Lehre, wonach 


Augenliders 


430 Traffiquiren, 
die Seelen der Aeltern auf die 
Kinder fortgepflanzt werden und 
Traducianer, ein Anhänger 
dieſer Lehre. 

Trafftquiren, Handel oder Ges 
werbe treiben. Daher Traf 
fik, der Dandel, das Gewerbe, 
und Traffifant, ein Dam 
delömann. 

Tragddie, ein Trauerjpiel, eine 
traurige Begebenheit. Daher 
Tragiker,“ ein Trauerſpiel— 
dichter, Schauſpieler für ſolche 
Stücke; Tragiſch, traurig, 
nitleiböwürdig, Fläglich, trauer— 
fptelartig; Tragi⸗Comödie, 

ein trauriges Luſtſpiel oder em 
ZTraueripiel mit luſtigem Ende, 
und Tragifomtfc, meiner; 
ltcheluftta, oder das Traurige ſo 


dargeſtellt, daßf man darüber la— 


chen mu 

Traille, ein Gitter, Gitterwerk, 
auch eine Fähre, fliegende 
Brüde. 

Trainiren, hinaudziehen, in bie 
Länge ziehen, verfchteben, nad 
ſchleppen, zurückbleiben, nachzü— 
geln. Daher Train, eigentlich 
der Zug, dad Gefolge, Gepäte, 
dann beſonders das Fuhrwefen 
bei den Soldaten; Trainard, 
Traineur, ein Nadjzügler. 

Trait, der Zug im Gefichte; auch 
ein Gchelmenftreich, witziger 
Einfall. 

Traitre, verrätheriich, treulos, 
tückiſch, falſch; dann ein Ver: 
rärher. 

Traſeetoria, die krumme Li— 
nie, welche ein Körper beſchreibt, 
der durch gleichzeitige Einwirs 
fung mehrer Kräfte in Bewes 
gung gefegt wird. 

Tramiren, eintragen, einſchlie— 

- fen, einichlagen. Daher Tra- 
me, der Eintrag. 

zramontan, überbergig, jens 


Transfiguriren. 


feitö eines Berges; auch nord: ' 
lich, mitternächtlich. Daher 
Tramontane, der Nordwind, 
Nord oder Polarſtern, und figür: 
lich Tramontane verlia 
ren, den Kopf verlieren, außer 
Faſſung Fommen. | 

TDranchiren, zerlegen, zerfchneis 
den, zerhauen, entjcheiden, durdy: 
greifen, durchſtreichen. Daher 
Tranche, em Schnitt, Ab: 
ſchnitt, Rand an emer Münze; 
Tıanchee, ein Graben, Lauf 
graben; Trancheur, ein Bor: 
ſchneider, Vorleger und Tran- 
ehoir, ein Schneid- oder Dad: 
brett. 

Tranquille, fill, ruhig, Fried 
lich, gelaffen, ficher, Daher 
Tranguilliren, ftillen, be 
ruhtgen, und Tranquillität, 
die Stille ıc. 

Trans, über, jenjeits, wird häus 
fig ala Vorſetzwort gebraudıt. 
ara, jenjeitö der 

Alpen. | 

Trandatlantifch, jenfeits des 
Meeres. 

Tranbcorporation, dieSeelen— 
wandrung. 

Tranſeribiren, überſchreiben, 
zuſchreiben — umſchreiben, eins 
ſchreiben. Daher Tranfcerip 
tion, die Umfchrerbung. 

Tranbdanubiſch, jenſeits der 
Donau. 

Transelementation, in der 
Chemie die Verwandlung eine 
Urs oder Grundftoffs im einen 
andern. 

Transferiren, übertragen, vers 
fegen, überjegen, verlegen. Das 
her Translation, die Ye 
bertragung, und Trandlator, 
der Uebericger. 

Transfiguriren, umgeftalten, 
umbilden, verwandeln, verklä— 
ren. Daher Transfigura— 





Transformiren 


tion, die Umbildung ıc., bes 
ſonders in der römiſchen Kirche 
die Verklärung Chrifti auf dem 
Berge Tabor- i 
randformiren, umwandeln, 
umändern, verwandeln. Daher 
Transformation, die Ums 
ändrung ic. | 
‚randfugtren, überlaufen, zum 
Feind übergehen. 
randfundiren, übergießen, 
überfchütten; auch figürlich evs 
gießen. Daher Transfuſion, 
die Hebergießung 2. 
‚randgrediren, überfchreiten, 
übertreten, ausichwetfen, fehltres 
ten. Daher Trandgreffion, 
die Mebertretung 20.5 Trans— 
greifor, ein Uebertreter. 
dranſigiren, unterhandeln, fich 
vergleichen, übereinfommen. Das 
her Trandact und Trandacs 
tion, die Unterhandlung, und 
Trandactor, ein Unterhänds 
Ir, Ausmittler, auch Sciedds 


mann, 

dranſiliren, überhüpfen, übers 
ſpringen. 

dranſitiren, übergehen, vors 
übergehen, durchgehen. Daher 
Tranfit, Transito, der 
Durchgang, die Durchfuhr, bes 
jonderd von Waaren; Tranfis 
tion, die Vorübergehung ꝛc.; 
Sranfite riſch, vorüberge⸗ 
hend. 

Transloeiren, verſetzen, vers 

‚legen, wegſchaffen verpflanzen. 
Daher Translocation, die 
Verſetzung. | 

Trandmigriren, auswandern, 
wegziehen. Daher Transmi— 
gratton, die Auswanderung; 
auch die Geelenwandrung. 

Irandmittiren, übertragen, 
überfenden, hinüberſetzen, übers 
fahren. Daher Transmiſſi— 
bei, übertragbar, und Trand: 


Tranfpiriren. 491 
miſſion, 
ꝛe ꝛc. 

Transmutiren, umwandeln, 
verwandeln, verändern. Daher 
Trandmutabel, ummwandels 
bar, Zrandsmutabilität, 
die Umwandelbarkeit; Trands 
mutation, die Umwandlung 


10. ıC. 
durchicheinen, 


die Uebertragung 


Trandpariren, 
durchleuchten, durchfichtig fein. 
Daher Transparent, durdy 
fcheinend ꝛc.; auch ein durchſich— 
tiges Bild. 


Trausplantiren, verrflanzen, 


verſetzen. Daher Transplan— 
tation, die Verpflanzung. 

Transponiren, vberſetzen, über: 
ſetzen; in der Tonkunſt ein ganzes 
Stück oder eine einzelne Stim— 
me in einem andern Tone höher 
oder tiefer vortragen, als es ge— 
ſetzt iſt. Daher Transpofi— 
tion, die Verſetzung ꝛc. 

Transportiren, fortſchaffen, 
weiterſchaffen, übertragen in ei— 
nem Buche von einer Seite auf 
die andere. Daher Transport, 
dad Fortſchaffen 1c., auch dad 
Sortgeichaffte ſelbſt; Trans— 
portabel, fortſchaffbar ꝛc.; 
Transportation, die Fort— 
ſchaffung ꝛc., und Transpor- 
teur, tn der Meßkunſt ein In— 
firument, womit man Winfel 
ausmefjen und auf eine andere 
Fläche übertragen kann, em 
Winfelmeffer. | 

Transrhenanifch, überrhei— 
nisch. 

Trandcedent, überfchwänglic, 
überfteigend, überfinnlich, was 
über die Erfahrung hinausgeht. 
Daher Trandcendental, wab 
blos dem reinen Berftande deufs 
bar iſt. 

Tranfpiriren, ausdünſten, auds 
dampfen. Daher Tranjpira 


492 Transfubftantiation, 


bel, ausdünftbar, und Trans 
fpirattion, die Ausdünftung 
16: 16: 
Trandfubftantiation, eigent— 
ftchh die Welenverwandlung, be; 
-fonderd aber einer der wichtige 
ften Glaubendartikel der Kathos 
lifen, nämlich die Verwandlung 
desß Brodes tim heiligen Abends 


Chriſti. 

Transfudiren, durchſchwitzen, 
durchſickern, durchſeihen. Daher 
Transſudation, die Durch— 
ſchwitzung. 

Transſumiren, übernehmen. 
übertragen, entlehnen, heraus— 
nehmen, auch abſchreibeu. Das 
her Trandiumt, die Abjchrift 
von einer andern Abfchrift. 

Trandsvehiren, überfahren. Das 
her Trandvection, die Us 
berfahrt. 

Transverſal, quer, überzwerg, 
ſchräg. Daher Trandverfas 
len, Seitenverwandte. 

Trapeto hieß bei den Alten die 
Delprefie. 

Trapezium, Trapezorde, 
ein geſchobnes Viereck; auch ein 
Tiſchchen. Daher Trapeziſch, 
geſ — Pepe ’ nk Tra— 
pezoidiſch, einem geſchobnen 
Viereck ähnlich. — 

Traſſiren, Wechſel beziehen, 
ausſtellen, abgeben. Daher Tra ſ⸗ 
ſant, der Wechſelausſteller ꝛc.; 
Traffat, derjenige, auf den 
der Wechſel auögeftellt iſt; 
Tratte, ein auf Jemand ge 
zogner Wechiel, und Trattas 
relle, ein Wechjeljug uber eine 
fleine Summe. _ 

Travaille, die Arbeit, Bemü— 
hung, Befchwerde, Anftrengung. 
Daher Travatilliren, arbei— 
ten ıc. 

Zraverfiren, quer durchgehen, 


Tremuliren. 


in die Quer kommen; dann in der 
Reitkunſt, wenn ein Pferd ſo— 
wohl rückwärts, ald nach beiden 
Sitten Sprünge macht. Daher 
Traverje, eine Querlinie, ein 
Duerbalfen, Querftrih, unen 
warteted Hindernißl; auch ein 
Querwall, um ſich gegen die 
feindlichen Settenfchüffe zw def 
fen, und Traversiere, eine 
Querflöte. 

Traveftftiren, eigentlich ums 
Fleiden, emE£leiden, beſonders et 
was Ernfihaftes lächerlich dar: 
fielen. Daher Traveftie, ın 
der Dichtkunſt ein urfprünglid 
ernfthafter, nachher aber Lächer: 
lich dargeftellter Gegenftand und 
Traveftirung, diefe Darſtel— 
fung ſelbſt. 

Srebouciren, flraucheln, ftol: 
pern, fehlen, herabfallen, ftür: 
zen; auch überwichtig fein, den 
Ausfchlag geben. Daher Tre- 
bouchant, der Ausſchlag, 
das Uebergewicht. 

Treillage, em Gebäude, eine 
Lattenwand in Gärten; aud) 
en beichnittene, Tebendige Hek— 


e. 
Trema, in der Sprachlehre der 
Trennpunet (75), der auf nebin 
einander ftehende Selbftlauter 
gelegt wird, wenn fie nicht zu 
fammen ausgejprochen werden 
dürfen. 
Tremblers, die Zitterer, em 
Deiname der Quäfer in Eng 
land. 
Tremplin, daß Schnellbrett bei 
den Geiltänzern und Luftſpriu— 
gern. 
Tremuliren, Trempliren 
sittern, beben. Daher Tremu— 
lant, jitternd; dann am der 
Drael ein Reaifter, das die Tü 
ne zittern macht, und Tremw 
lation, das Zittern. 


Trepaniren. 


Srepaniren, in der Wundarzs 
neifunft, den befchädigten Theil 
Der Dirnfchale anbohren, um 
dab darunter geronnene Geblüt 
—— Daher Trepan, 
der Bohrer, womit dieſes ge— 
ſchieht. 

Drepidiren, zittern, ſich fürch— 
ten, erſchrocken ſein. Daher 
Trepidation, das Zittern ꝛc; 
dann das ſcheinbare Schwanken 
der Sterne. 

Zrefen, ber den Kauflenten die 


Ladentiſche. 
Tresor, der Schatz, Reich— 
thum; auch ein Gläſerſchrank, 
Wandgeſtell. Daher Treso- 


rerie, die Schaßfammter, und 
Tresorier, der Schatzmei— 


fter. 

Treffiren, flechten , Fräufeln, 
ummäher Daher Trefie, eine 
Slechte, Schnur, Borde; Tres- 
seur, ein Daarflechter, und 
Tresseuse, eine Haarflech— 
terin. 

Trezzalirt, von den Farben 
auf Gemälden gerigelt, gefpruns 

en. 

erabe, Drias, die Dreiheit, 
Dreteinigfeit; 
der Dreiklang. 

Triage, da5 Ausgefuchte, Befte 
von emer Waare. 

Triafoutaeder, 
von 30 Rauten. 

Trialismus, die Lehre, wonach 
der Menſch aus 3 Theilen bes 
fteht: dem Leibe, der Seele und 
dem Geifte. Daher Trialift, 
ein Anhänger diefer Lehre. 

Triandrien, in der Pflanzen⸗ 
kunde dreimännerige Pflanzen, 
deren Zwitterblüthen 3 Staub— 
fäden haben, 


eine Fläche 


Triangel, Triagon, ein Dreis- 


ef, Dreiwinkel; auch ein drei— 
eckiges Inſtrument bei der tür— 


in der Tonkunſt 


Tribus. 


kiſchen Muſik. Daher Trian— 
gulär, dreieckig, dreiwinkelig, 
und Trianguliren, in Drei— 
ecke eintheilen; in der Garten⸗ 
kunſt ein Pfropfreis in einen 
dreieckigen Einſchnitt ſetzen. 
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-Tri iano,_ ein Drt zum Abkühlen. 


Daher Trianon, in der Baus 
kunſt ein kleines, in einem Luſt— 
wäldchen Tiegendes Gebäude in 
der Nähe eines herrichaftlichen 
Schloſſes, das zur Zuflucht wis 
der die Hige dient. 

Tribade, ein wollüftiges Frauen: 
zimmer, dad mit andern ihred 
Geſchlechts Unzucht treibt. 

Tribometer, ein Sfnftrument, 
den Grad des Reibens der Mes 
talle zu beflimmen, ein Reibe⸗ 
meſſer. 

Tribonianismus, die Verfäl— 
ſchung der Geſetze. 

Tribrachys, in der Dichtkunſt ein 
Versfuß von drei kurzen Spk 
ben. 

Tributren, zuneigen, beimeifen, 
beitragen, Zind geben. Daher 
Tribut, eme Abgabe, welche 
bezwungne Völker geben müſſen, 
auch die Abgaben, fo von lie— 
genden Gründen ıc. an den fans 
desherrn zu entrichten find, und 
figürlich was emer als Bezei— 
gung ſeiner Schuldigkeit for— 
dert; Tributär, ſteuerbar, 
sinöbar. 

Tribuliren, Ängfligen, — 
plagen, herumhetzen. Daher 
Tribulation, die Aecngſti— 


un 
T gi i 5, eine Bolfdabtheilung, 
Innung, Zunft. Daher Tri— 
bun, ein Bolfövorfteher, Ders 
freter, Zunftmeifter, Volkbred— 
ner; Tribunal, jeder hohe 
Gerichtshof, an den die DBerus 
fung von einem untern Gerichte 


gefchehen kann; Tribunat, 
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— ein Gedicht von 3 

eilen. 

— ur, eine Einfaffung, Ziers 
rath. 

TDriterne, bei den Buchdruckern 
eine Lage von 3 in einander ge— 
ſteckten Bogen, die mit einer Be— 
zeichnung verſehen ſind. 


Trithäophye, das dreitägige 


Fieber. 

Trirheiömud, die Lehre, wel— 
che zwar 3 Perfonen in der Drei 

einigkeit Gottes zugtebt, aus jes 
der aber ein beiondres Weſen, 
folglich 3 Götter macht. Daher 

Tritheiſt, ein Anhänger Dies 
jer Lehre. 

Triton, in der Zonfunft der 
Dreiflang, durd) den 3ten, ten 
und Grundton gebtldet. 

Tritonen, nad der Götterfehre 
Meernötter, Begleiter und Dies 
ner des Neptun, welche auf Mus 

ſcheln, ftatt auf Trompeten bias 
jen. | 

Trituriren, dreſchen, zerſto— 

Ben, zermalmen, verdauen. Dar 


her Triturabel, dreſchbar, 
und Trituration, die Dre— 
ſchung ıc. 


Triumphiren, frohlocken, ſich 
freuen, einen Sieg feiern. Da— 
her Triumph, das Frohlok— 
fen, Siegesfeſt, der Siegesein— 
‚zug, und Triumphaliſch, 
fiegprangend. 

Trivtal, gemein, platt, abgedros 
jchen, alltäglich. Daher Tri— 
vtalität, die Gemeinheit ic. 

Trivium, ein Kreuzweg, eine 
dreifache Wegfcheide; ehemals 
audy der Inbegriff der 3 erften 
Schulwiſſenſchaften: der Sprach— 
lehre, Redekunſt und Vernunft— 
lehre. 

Trocar, Troisquarts, in der 


Wundarzneikunſt eine dreieckige 


Trope. 


ſpitze Nadel zum Abzapfen de 


Waſſers bei Wafferfüchtigen. 

Trochäus, in der Dichtkunſt 
ein Versfuß von einer langen 
und einer Furzen Sylbe. 

Trochilit, eine verfteinerte Krei— 
feljchnede. _ 

Trochilus, in der Baufunft die 
Einziehung, d. h. ein einwärts 
—— Glied, welches bei den 

rundſtützen der Säulen ge— 
braucht wird. 

Trochiniſch, kleinkreiſig, klein— 
ſchulterblätterig. 

DTDrochisken, in der Apotheke: 
kunſt Fleine, aud Pulver und 
flebrigen Maſſen bereitete Kü— 
geldyen oder Bläschen. 

Drochit, ein verfteinerter Ge 
Freifel. | . 

Drochiter iſch, großfreifig, groß: 
ſchulterblättig. 

Trochlea, ein Werkzeug, um 
Laſten aufzuheben, eine Winde; 
dann der Augenring. 

Trochometer, ein Inſtrument, 
um den Lauf eines Schiffes zu 
meſſen. 

Troglodpte, ein Höhlenbewoh— 
ner. 

Trombe, eme Waſſerhoſe, ein 
Windwirbel. feedei 

Tromblon, eine Bückfe, welde 
6 — 8 Kugeln aud einer bedjer: 
fürmigen Deffuung nach allen 
Seiten jchleudert. 

Trombone, eine Bofaune. 

Trope, Tropud, in der Rede— 
funft die Umändrung des ge 
wöhnlichen Nedegebrauchd , vers 
mitteld deren an die Stelle des 
eigentlichen. Ausdrucks ein unei— 
gentlicher oder bilklicher geſetzt 
wird. Daher Tropifch, unes 
gentlich, bildlich, figürlich, und 
Tropologie, die Lehre von 
den uneigentlichen,  bifdlichen 
Ausdücken⸗ 


Trophäe. 


— Tropäe, ein Denk—⸗ 

mal, dad zum Zeichen des ers 
haltnen Siegs aud den erobers 
ten Waffen zufammen gejegt iſt. 

‚rophologie, die Lehre von 
der Ernährung, die Lebends 
weiſe. 

rophoſpermis, der Mutters 
kuchen, der die Feibesfrucht eins 
hült; dann bei Bilanzen der 
Suaamenfuchen, in welchem der 
Planzenfaamen feine Nahrung 
erhält. : 

‚ropicnd, ver Wendefreis, 
MWendezirfel, oder der Ort, wo 
die Sonne im Sommer oder 
Winter wieder umzufchren pflegt. 
Daher Tropiſch, muter den 
Wendefreifen gelegen, Dazu gu 
hörig. 

Sroquiren, tauſchen, vertau— 
ſchen, wechſeln, Waare gegen 
Waare verhandeln ıc. Daher 
Troquey, der Zuuich. 

roſchke, ein offnes, fehr leich— 
tes Fuhrwerk, wie ſolches bes 
a in Rußland gebräuchlich 
i 


rotten, preſſen, keltern. Das 

her Trotte, die Preſſe, Kel— 

ter. | 

‚rottiren, traben, audy herums 
laufen, herumrennen.. Daher 
Trotte, der Trab eines Pfers 
ded, und Trottade, ein Fleis 
ner Ausflug zu Pferde. 

'rottoir, ein eiwad erhöhter, 
gepflafterter Seitenweg an den 
Straßen für Fußgänger. 

'roubadours, Erfinder, hießen 
im Mittelalter die berühmteften 
Dichter und Minneſänger der 
Franzofen. 

‚roubliren, beunruhigen, vers 
wirren , ftören, unterbrechen, 
trüben. Daher Trouble, die 
Unruhe. 
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Troupe, ein Haufe, eine Geſell⸗ 
Schaft, Schaar, Bawe. 

Trousseau, die Auftener, die 
einem Frauenzimmer ‚außer der 


Tulbandar:Acı, 


Morgengabe, bei ihreiBerchefis ' 


hung mitgegeben wirt 
rumeau, ein Fenftrpfeiler; 
auch ein Pfeileripiegel, ser eine 
ſolche Wand dedt. 

Tſchaiken, Fleine Saleerı: mit 
Segeln und Ruderbänken, wie 
fie auf der Donau und dem 
ſchwarzen Meere gebraucht vers 
werden. 

Tſchako, eine Kopfbedeckung er 
Soldaten, Schilds, Dedelfappe 
eigentlich ein Schachthut- 

Tſchauſch, bei den Türken ein 


Aufſeher. Daher Tſchauſch— 


Baſchi, der Reichbmarſchal. 
Tſcherbet, ein kühlendes Ge— 
tränk der Türken, fiehe Serbet. 
Tſchertacke, ein Wacht, Block— 
— an der türkiſchen Gränze. 
Tſchiflik, in der Türkei ein 
Meierhof. 
Tubaſtentorea, ein Sprach— 


rohr. 

Tuberös, knotig, hökerig, knol⸗ 
lig. Daher Tuberkel, der 
Knote, und Tuberoſität, die 
Verknotung ꝛc. 

Tubiporen, Röhren-Korallen, 
und Tubiporiten, dergleichen 
Verſteinrungen. | 

Tubus, eigentlich jede Nöhre, 
beionderd aber ein Sehrohr, das 
zur Beobachtung des Himmels 
gebraucht wird, und Tubus 
acusticus, cin Hörrohr. 

Turfopol, der Abkömmling eis 
ned Türfen und einer Griechin; 
er iſt vermöge feiner Geburt 
Soldat. | 

Tug, bei den Türfen der Roß— 
ichweif, die Fahne. 

Zulbandars AUga, der Kopf 
bundaufjeger de Kaiſers. 

32 
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Tuliporanie, die übertriebne 
Liebhabrei an den Kelchblumen, 
Tulipanen. | 

Zuman der Strahlenfranz , der 

. Schein um die Köpfe der Deis 


ligen. 
Sumenttioön, die Aufichwel; 


luns j 
Sunor, dad Geſchwür, die Ge 
awulft, — 
£unultuiren, lärmen, die Ru— 

je ſtören, Auflauf verurſachen, 
oben, ſtürmen. Daher Tumult, 
der Lärm ꝛc.; Tumultuant, 
‚ein Lärmmacher ꝛec.; 
tuariſch, lärmend. 
Tuniea war bei den Römern dad 


Unterkleid, fowohl der Männer p 


als Frauen. 


Tupus, der Ötreitfolben, wels : 


chen die türfifche Reiterei am 
Sattel führt. = 
Turban, der Kopfbund der Türs 


en. 
Turbiren, beunruhigen, ſtören, 
verwirren. Daher Turbation, 
die Beunruhigung ꝛe.; Turba— 
tor, ein Unruheſtifter 15 Tur— 
bufent, unruhig, ungeſtüm, 
ftürmiih , und Turbulenz, 
die Unruhe. 
Turbo, in der. Meßkunft ein 
Körper, der vben breit und uns 
ten fpig zuläuft. 
urgefciren, aufwallen, hoch 
anlanfen, fchwellen, überfüllt 


fein. | | 
Turfophile, ein Türkenfreund, 
Türkiſchgeſinnter. 


Turlupiniren, Spaß machen, 


Poſſen reißen, witzeln, gemeine 
Späſſe machen, foppen, necken, 
hänſeln. Daher Turlupin, 
ein Spaßmacher, und Turlu- 
pinade, die Gpaßmacheret 
16. 16 | 
Surnud, eigentlidy eine gewiſſe 
Ordnung, nach * mehre 


Tumuls 


Type. 


Geſchäfte der Reihe nach betrie 
ben werden, die Reihenfolge 
dann die Reihe, Ordnung, nad 
welcher eine geiftliche Pfründı 
oder ein Amt, dad Mehren zu 
fommt, wechſelweiſe  verlichen 
wird. di 
Tuscamal:Bafchi, der Ober 
füchenmeifter des türftfchen Kat 


ferd. | 

Zuftd, f. Suftiand. 

Tutel, die Bormundfchaft, Aufı 
fiht über einen Unmündigen 
Daher Tutelarifch, vormund 

Scharlid; Tutor, der Br 
mund, und Tutorium, du 
vormundjchaftliche Ant. | 





utti, in der Tonkunſt all 
Stimmen. | | 
Tybi, ber fünfte Monat eine 


ägpptiichen Jahres. 
Tymganitis, dieTrommelfudt, 


Windwailerfucht. 


Tyhmpanum, Tympan, eine 
Zrommel, Pauke; fo wie du} 

- Zeommelfell in den Ohren; in 
der Baukunſt das Giebelfeld, 
und in der Buchdrudterfunft der 
Preßdeckel. 

Type, Typus, eigentlich ein 
Urbild, Grundbild, Muſter, Bor 
bild; dann das Gepräge einer 
Münze, und beſonders ein ge— 
goßner Buchſtabe, wie ſolche bei 
den Buchdruckern gebraucht wer— 
den. Daher Tyhpiſch, urbild— 
lich ꝛe; Typographie, di 
Buchdruckerkunſt; Typolith, 
ein Stein, auf welchem ſich ei 
andrer Körper abgedruckt befin 
det; Typologie, Typik, di 
£ehre von den Borbifdern; Ti 
pometer, ein von Didot er) 
erfundnes Inſtrument zu genauer 
Beftimmung des Inhalis und 
der Höhe der Leitern; Typo 
wetrie, bie Kunſt, Landfarten 


Typhöiſch. 


zu drucken, und Typothet, 
ein Schriftſetzer. 

Tpphoiich, aufgeblaſen, ſtolz, 
laſterhaft, grauſam. . 
Typhomanie, eine mit Fieber 

verbundne Schlafſucht. 
Typhon, ein ſehr heißer und 
ſchädlicher Wirbelwind in dem 
OR Weltmeer, eine Waſſer—⸗ 
pie, 
Tpphonte, die mir Wuth und 
Raſerei verbundne Schlaffucht. 
Typhuß, eigentlich im der Arz— 
Arzneikunde die GSinnlofigfett, 
Betäubung, der Wahnftun; bes 
fonderd aber eine Claſſe von 
Fiebern, welche in Spttälern ꝛc. 
entſtehen, und anſteckend ſind; 
auch dieſer Anſteckungoͤſtoff ſelbſt. 
Typokoniſch, kegelförmig fihreis 
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Ultimus. 


ben, wie die Chinefen, von un 
ten nad) oben. 

Tyrann, urjprünglich jeder ums 
abhängige Fürft oder Fandesherr, 
nachher ein mit Gragſamkeit 
und Härte regierender Fürſt; 
auch) figürlich jeder Menfch, der 
grauſam, hart und fühllos ges 
gen andre verführt. Daher Tys 
rannet, eine Gewaltherrichaft, 
Graufamfeit; Tyrannifch, ae 
waltthätig, graufam, und T ds 
ranniſiren, Zwangsherrichaft 
ausüben, graufam verfahren. 


Tprianthinifch, purpurblau. 

Tyromantie, die Kunft, aud 
Käſe zu wahrfagen. 

Tzu tzi heißen die georgianijchen 
Chriften in Perfien. B 


U. 


Ubertät, die überfchwängliche 
Hervorbringundfrafi, Sruchtbars 
an ‚ der Reichthum, Ueber— 

uß. 

Ubi quez allgegenmwärtig, überall, 
Daher Ubiquität, die Alge 
genwart, und Ubiquiſten wers 
den diejenigen genannt, welche 
die Allgegenwart der menschlts 
chen Natur Ehriftt, mithin auch 
beim Abendmahle im Brod und 
Wein, behaupten. 

Udenotomie, die Zerlegung, 
Zerichneidung der Druͤſen. 

Ukas, ein Befehl, eine Verord— 
nung des rujfiichen Kaiſers. 

Ulactde, eine Art Poſtreiter in 
der Türkei. 

Ulalgie, der Schmerz an beit 
Kiefern, 


Ulanen, Uhlanen, eme Gat⸗ 


tung leichter Reiterei tartarıs 


ſchen Urfprungd, und jetzt in 
Polen eingeführt. Ihre vorzüg— 
lichſte Waffe iſt eine Lanze, au— 
ßerdem haben fie noch Piſtolen, 
einen Carabiner und einen Si; 


bei. | 
Ufceriren, eitern, ſchwüren. 
Daher Uleeration, dad Ei 


tern ic, und Ulcerdd, ei 
ternd. | 
Uleifeiren, rächen, ahnden, ber 
rafen 


Ulema, bei den Türken ein Rechts— 
ne der auch zugleich Geifts 
icher tft. | 

Ulophylliſſch, Frausblätterig. 

Ulterior, der Fernerweite, Ans 
derweite. Daher Ulteriora, 

das Weitere, 

Ultimus, der fegte. Daher Ul- 
tima, die legte Sylbe; Ulti- 
matum, die letzte Erflärung. 

u” 
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Ultra, jenfeitd, drüber, weiter, 
über, wird häufig ald Vorſetz⸗ 
wort gebraucht; auch werden 
jest Alle, die aus Vorurtheil 
oder Leidenfchaft in dem, was 
fie wollen, weder Maaß noch 
Ziel halten, Ultrad genannt, 
beionderd in Franfreich diejeni— 
nen, welche feit der Rückkehr der 
Bourbons die alte Föntglicye 
Berfaflung wieder einzuführen 
fireben. 
Ultra dimidium, über die 
Hälfte ER 
Ultramarin, überſeeig, jenfettd 
ded Meerd; dann auch eine ſchö— 


Ultra. 


ne himmelblaue Farbe. 
Ultramondan, wad außerhalb 
der Welt ift, überirdiſch. 
Ultramontan, jenfeit5 der Ges 
birge. war Ultramontas 
niömuß, 


Nationalfirchen dem Pabfte und 
dem vömifchen Hofe wi ald 
die beftchenden, Kirchengeſetze ers 
fordern und die (andesherrlichen 
echte geftatten, unterwürfig zu 


machen. . 
Ultrafervited, übertriebneSpei— 
cheleder. 
Ultro,. freiwillig, von freien 
Stücken. 

Ullro citroque, hin und her, 
hinüber und herüber. 

Umbra, Schatten, Verftorbne. 

Umbilicanimer, f. Omphalos 
fvchen. a 

Unanimiter, Unanimifch, 
einhellig, einmüthig, einträchtig. 
Daher Unanimtia, die Stins 
meneinheit bei Abfkimmungen, 
und Unanimität, die Stim— 
menein heit. J 

Una serie, in einer Reihe, un⸗ 
unterbrochen. 

Undecime, in der Tonkunſt ein 
Intervall, das von der Quarte 


ad von Rom ausge⸗ 
hende Beftreben, die Fatholifchen . 


| 


Union, 
l 


blos dem Namen nach unter: 
fchieden if, weil ed um ei 
ſolche höher liegt. 
Undekagon, in der Meßkunſt 
— von 11 Seiten, ein 
e 





Unduliren, wellenförmig ſich 
bewegen. Daher Undulation, 
die wellenförmige Bewegung, 
und Undulismus, dad Nakie 
bei Darſtellung weiblicher Figu 
ren, wider den Anſtand, das 
Verſtoßende; abgeleitet von der 
Venus, wie ſie nakt den Wellen 
entſtieg. 

Unnuent, eine Salbe. 

Uni, Unique, einfach, einfar⸗ 
big, vereinigt, eben, gleichfoͤr— 
mig. 

Uniformiren, _ gleichgeftalten, 

feichbilden, gleichffeiden. ‚Du 
er Uniform, aleichgebildet; 
auch die gleiche Dienfts oder 
Amtötracht, und Uniforme 
tät, die Öleichförmigfeit, Gleich⸗ 
bildung. = 

Unigenttud, der einzige Sohn; 
dann eine im Fahr 1713 vom 
5 Clemens XI. wider die 
Jaſeniſten gerichtete Bulle, weil ſie 
mit dieſem Worte anfüngt. 

Unilabifch, in der Pflanzenlehre 
einlippig. og 

Unilateral, einjeitig. 

Unilobifch, in der Pflanzenlehre 
einlappig. 

Uniloceulär, Uniloculöß, du 
ſelbſt einörtlich, einfücherig. 

Union, überhaupt eine DVereini 
gung; befonderd aber gemiilt 
Bündniffe mehrer Mächte. Dir 
her Unioniften, Diejenigen, 
welche eine Bereinigung zwiſchen 

den Lutheranern und Reform 
ten zu Stande zu bringen fuck 





ten; Unirt, vereinigt, un 
Unitiv, vereinigend, 


Uniferuell. 


Antferuell, in der Planen 

lehre eingeſchlechtig. 

Jnisono, in der Tonkunſt gleich— 
flimmend, und Unifonusd, der 
Einklang, wenn alle Inſtrumen⸗ 
te dad Nämliche fpielen. 

Anität, die Einheit. Daher 
Unitarier, diejenigen, welche 
nur- Eine Perfon in der Gottheit 
glauben. 

Antvalvifd, in der Pflanzen— 
lehre einhülfig, einfchotig, eins 
Flappig, teren 

Anivafeularifch, dafelbft eins 
gefäßig, einfächerig, einkehlig. 

Iniverfal, Univerfell, als 

emein, allumfaffend, durchge⸗ 
endö,'überall; Univerfale, 
ein allgemeined, Tandeöherrliches 
Ausichreiben; Univerfalien, 
Allgemeinheiten, allgemeine Ge 
genftände; Univerfalifiren, 
allgemein machen; liniverfa 
Liften wurden diejenigen refors 
mirten Gotteögelehrten genannt, 
welche behaupteten, Gott wolle 
zwar ale Menfchen ſelig mas 
chen, aber er fchenfe nur nicht 
allen den dazu erforderlichen 
Glauben; Univerfalität, die 
Allgemeinheit, Gefammtheit, der 
allgemeine Inbegriff; Univers 
fität, eine Anftalt, wo die 
Gefammtheit aller Willenfchafs 
ten gelehrt wird, eine Hochichus 
fe, und Universum, dad 
AU, Ganze, Weltall. 

Intvocation, die Gleichbedeu— 
tung. 

Inivocum, ein gleichbedeuten 
der Ausdrude. 

Jno animo, einmüthig. 

Irania, nad ber Götterlchre 
die Mufe der GSternfunde. 

Iranided, ein Beiname deB 
Saturn. 

Iranographie, die Befchreis 
bung des Himmels, 


501 


Uranologie, die Lehre von dem 
Himmel und den Sternen. 


Urin, 


Uranometrie, die Kunft, den 


Himmel auszumeſſen. 

Uranomorphite, eine Verſtei— 
nerung mit fternähnlicher Zeich: 
nung. 

Uranoſkopie, die Sternfeher 
funft Daher Uranoſkop, ein 
Sternfeher. 

Uranus, nah der Götterlehre 
der Gott des Himmeld, Gemahl 
der Gäa, Erde, und Vater ded 
Saturnus; in der Sternkunde 
aber der fiebente Hauptwandel—⸗ 


ftern. 
Urban, eigentlich ſtädtiſch; dann 
beſonders höflich, fein, gefittet, 
ebildet. Daher Urbaniftren, 
öflich machen ꝛe. und Urbant« 
tät, tie Höflichkeit, 

Urbarium, ein Lagerbuch, Flur⸗ 
buch, Grundbuch. 

Uredo, der Brand in der Frucht; 
dann auch dad Hautjucken, ein 
beißender Ausſchlag. 

Urethra, die Harnröhre. Daher 
Urethrid, die Harnröhren⸗ 

- Entzündung ; Urethrolith, 
ein Durnröhrenftein; Urethros 
phlegmatifch, harnröhrens 
— Urethropyiſch, 

le ; Urethroms 
boidifch, harnröhrenblutrüns 
fig; Urethrotomud, ein 
Meier, das beim Gteinfchnitt 
ebraucht wird, und Uretiſch, 
n der Chemie Harnfteiniauer. 

Urgiren, dringen, antreiben, nö— 
thigen, auf etwas befiehen, ſtreng 
nehmen. Daher Urgent, drin: 
end ꝛc., und Urgenz, der 
Drang. 

Urin, der Harn, Daher Uri; 
nal, wad den Harn betrifft: 
Uriniren, harnen, dab Waifer 
laſſen; Ur inös, harnig, in der 
Chemie laugenſalzig. I 


802 Urne, 


Urne, ein Gefäß, worin die Als 
ten die Aſche der verbrannten 


Todten aufbewahrten, ein Aſchen⸗ 


frug. _ 

Urodpnte, der Harnſchmerz. 

Urofriterium, ein Darnzeichen, 
Merfmal. 

Urofritif, die Kunft, den Harn 
zu beurthetlen.. | 

Uromantte, die Kunft, aus dem 
Harn zu wahrjagen. 

Uroffopte, die Darnbeichauung, 
Harndentung in Krankheiten. 

Urtication, die Neſſelſucht; auch 
dad Peitſchen eines gelähmten 
Gliedes mit Brenneifeln, 

Usage, Usance, Uso, Usus, 
der Gebrauch, Nugen, dad Her: 
fommen, die Sitte, Gewohnheit, 
bejonderd in Wechſelſachen, die 
übliche Frift zur Bezahlung eis 
ned Wechjeld. Daher Usitate, 
Ufuwell, gebräuchlicdy ıc.; usa 
doppio, die doppelte Wedhiels 
—* und Uſuariſch, benuz— 
end, durch Pacht ꝛc. 

Uſtuliren, brennen, ſengen, rö— 
ſten, heiß machen. Daher Uſti— 
on, in der Wundarzeikunſt dad 
Brennen, der Brand, und in 
der Chemie die DBerbrennung, 
Veraſchung; Uftulation, das 
Brennen. 

Ufucapiren, Beſitz ergreifen, 
dad PVerjährungstecht ausüben, 
etwad dadurch erwerben. Daher 
Ufucapton, die Befigergreis 

fung ıc. 

Uiufructuiren, in Nießbrauch 
geben, zur Benugung einräus 
men. Daher Ufufructariud, 
der Nutznießer. 

Ufufruiren, etwad benugen, in 
Nugnießung haben, und Usus 
fructus, der Nießbrauch, die 
Nugnießung. 


Uxor, 


Usura, der Zind, Wucher, Ge 
nuß. Daber Uſurarius, m 
Zinsberechtigter. 

Uſurpamz, das Herkommen, di 
Gewohnheit, der Gebrauch. 

Uſurpiren, widerrechtlich ſich 
anmaßen, an ſich ziehen, beſi— 
zen, genießen. Daher Usurpa- 
teur, Uſurpator, derjenme, 
welcyer ein Land ıc. oder fonft 
dad Eigenthum eines Andern 
widerrechtlich in Beſitz genom 
men hat; Ufurpation, dw 
widerrechtliche Anmaßung. 

Ut, in der Zonfunft der erite Ton 
der aretintichen Tonleiter, nad) 
welchem die übrigen Intervalle 
berechnet werden. Er bildet du: 
her jederzeit die Tonika oder ci 
ne Nebentontfa, wenn die Mu 
tation, wie die Solmiſation bei 
Verlaffung emeb Tones erfor 
dert, eintrift. J 

Uterus, der Fruchtbehälter, die 
Gebärmutter im thieriſchen weib— 
lichen Körper. Daher Uterini, 
Schoosgeichwifter, Kinder von 
einer Mutter, aber mehren Bi 
tern. 

Uttlifiren,  benugen, nutzbar 
machen. Daher Urile, nüglic, 
einträglich, vortheilhaft; aud) 
dad Nützliche; Utiliſation— 
die Benutzung, und Utilität, 
die Nutzbarkeit. A 

Utleggers, Sriegöfchiffe, die 
an den Kiüften Freuzen, um da 
Handel zu fichern. 

Utopien, das GSchlaraffenland, 
ein eingebildeted Land, das mr 
gendwo befteht. 

Utraquiften, f Latixtiner. 

Ut supra, wie oben. 

Urea, dad Traubenhäutchen ım 


Auge. _ 
Uxor, bie Ehefrau. 





| 
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V. 


a, ed gilt, es bleibt, ed ſei. 
Daher V% banque, ed gilt 
Die Banf, und VA tout, es 
gilt dad Ganze. 

Yaccetto, in der Tonfunft gemär 
Bigt, mäßig, geſchwind. 

Barcine, die Kuhpode, Schuß: 
—* Daher Vaceiniren, 

ie Kuhpocken einimpfen; 
cinabel, zur Kuhpodenimp: 
fung geeignet; Baccınation, 
Die Kuhpodenimpfung: Vacei— 
nator, Vaccinateur, der 
Kuhpockenimpfer. 

Bactlliren, wanken, ſchwan— 
ken, unſchlüſſig ſein. Daher Va— 
cillation, dad Wanken. 

Vaciren, mülfig, — frei, ofs 
fen fein, feiern. Daher Bas 
cant, leer, frei, offen, erledigt, 
unbeſetzt; Bacanz, die Erledis 

ung einer Stelle, Ruhezeit, 
Bey, * Urlaub; Dacat, 
ed ift ledig 10; Bacation, 
die Ruhe, Mufe, Feterftunde; 
Bacatur, 
gung, und Vacirend, dienſt⸗, 
arbeitslos fein, 

Vacuiren, leeren, räumen. Dis 
her Vacuibmus, in der Mas 
turlehre die Lehre von den Näus 
men, welche gar nichtd Körpers 
liches, nicht einmal Luft enthals 
ten; Vacuiſt, ein Anhänger 
diejer Lehre; Vacuität, die 
Leere, Leerheit, und figürlich die 
freie Zeit, Muſe; Vacuum, 
ein leerer Raum. 

Vade, der Einſatz im Spiele; 


dann der Antheil an einem Ges 


fchäft, einer Audlane. 
Vademecum, wörtlich: gehe 
nit mir; dann etwas, dad man 


Vac— 


die Dienſterledi⸗ 


immer bei ſtch trägt, em Tas 
ſchenbuch; auch eine Sanımlung 
fuftiger Gefchichtchen und ders 
leihen. 

Bahimonium, dad Verſprechen 
oder die Bürgfchaft, vor Gericht 
zu erichernen. 

Vagina, die Scheide, Mutter: 
ſcheide. 

Vagiren, herumſtreichen, her— 
umſchwärmen, auch unbedachtſam 
ſein. Daher Vag, unſtet, her— 
umſchweifend, ſchwankend, unbe⸗ 
ſtimmt, doppelſinnig; Vaga— 
bund und Vagant, ein Lands 
ftreicher 20.5 Bagabundiren, 
den Landſtreicher machen; Va— 
gabundität, die Landſtreiche— 
rei und Vagation, das Her: 
umſchweifen. 

Vaisselle, dad Tiſchgeſchirr, 
beſonders dad. filberne. 

Baledieiren, Abichted nehmen, 
Lebewohl fagen. Daher Vale, 
lebe wohl, Gott befohlen; Bas 
ledietion, die Abichiedneh; 
mung 20.53 Valet, der Abs 
fchted und Baletudinarins, 
nn Menſch, der immer Fräns 


Valet, ein Diener, Knecht, der 
Bube im Kartenfpiel., Daher 
Valet de chambre, 


Kammerdiener. 
VYaleur, Balor, der Gehalt, 
Werth; auch die Xapferfeit. 


Daher Valereusement, tas 
pfer, wader. | 
Balidiren, gelten, gültig mas 
chen, für qute Zuhlung gelten. 
Daher Valable, gültia, an: 
nehmlich, gangbar, gäng Und 
gebe;. Baltidation, die. Si 


Pe 


ein 


5)4 Ballide⸗Sultana. 


tigkeits / Erklärung, Bewährung, 
Beſtätigung, und Validät, die 
Gültigkeit, Nechtd s Gültigkeit, 
Kraft. 
Vallide⸗-Sultana, ber Titel 
ber Mutter des jeweiligen türs 
kiſchen Katjerd: x 
DBallifcholaren, Geiftlicdye vom 
Thal, Mönche des 13ten Jahr— 
underts, welche von den Schos 
aren, d. i. von den vier Pros 
fefioren der Theologie zu Paris, 
vereinigt, zuerft den Namen 


Scolaren führten, und fpär 


terhin von einem Thale Cams 
paniend, in welches fie im Fahr 
1234 fid) begaben, den Namen 
Balliicholaren befamen. 

Valutiren, Balviren, ſchäjz— 

zen, anſchlagen, Werth beftims 
men, würdigen. Daher Valu— 
ta, der Werth, Gehalt, Wech— 
felbetrag, und Valvation, 
die Schäßung. 

DBamppr, ein fabelhafted Ges 
fpenft, dad den Lebenden dad 
Blut ausſaugt und fie dadurch 
tödtet. Es follen todte Körper 
fein, welche aud den Gräbern 
fi) heraud machen. Daher auch 
Name einer ‚großen amerifanis 
fchen Fledermaus, und figürlich 
ein Wuchrer, Menichenquäler. 

Bandaliömud, die Verftdrungds 
wuth, bejonderd der Kunfts 
werte. 

Vaniloquenz, die Ruhmredig— 
keit, Prahlererie. 

Vanität, die Eitelkeit, Nichtig— 
keit, Vergänglichkeit; auch die 
Prahlerei, Windmacherei. 

Vantiren, prahlen, großſpre— 
chen, rühmen, anpreiſen. Daher 
Vanteur, ein Prahler. 

Vaporiren, dämpfen, dünften, 
räuchern. Daher Vapeurs, 
Vapores, Dünfte, die aub 
dem Magen auffteigen, Blähun— 


Vaudeville. 


gen; erftereb auch Nervenzufälle, 
üble Laune bei Frauenzinmern ; 
Vaporation, die Dampfung, 
und Vaporös, dämpfig. 

Vaporiſiren, verdünften,, vers 
dimpfen, in Dünfte auflöjen. 
Daher Baporifation, die 
Verdünſtung. 

Varikokelis, ein Hodenſackge— 
ſchwulſt. 

Varicomphalis, eine Nabel 
geſchwulſt. 

Variiren, verändern, abwech— 
ſeln, abarten, verſchieden, man 
nigfaltig ſein. Daher Varia— 
bel, veränderlich, unbeſtändig, 
abwechſelnd; Bariabilität, 
die Veränderlichkeit; Varia— 
tion, die Verändrung; Va— 
rietät, die Verſchiedenheit, 
Abart, Spielart, und Bariam 
ten, bie Abweichungen der Le 
fearten in den Schriften ber 
Alten. 

VBarinad, Benennung des fein 
fien, völlig zubereitet und ge— 
fponnenen, aus der amerifani: 
chen Varine kommenden Taba— 
kes; auch führt er den Namen 
Kanaſter, f. d. U. 

Variolä, die Kinderpocken. 

Vartabets, in der armeniſchen 
Kirche Mönche, welche die Stel: 
le der Biſchöffe vertreten. 

Bafa, Bafen, Gefäße, melde 
bei den Alten verfchiedne Bes 
fiimmungen hatten; heut zu Tage 
heißen die Apothefergefäße fo. 

Vaſe, in der Bildhauerfunft eine 
Verzierung, die wie ein Knopf 
oder Dpfergefäß der Alten, auf 
einen Säulenftuhl, Giebel ber 
un ‚ über Thore zc. geſetzt 

wird. 


Vaticiniren, weisſagen, vor 
her ſagen. Daher Vaticinien, 
Weisſagungen. 

Vaudeville, eine Art franzö— 


Vaurier. 


- zöfticher , leichter Volkslieder, 
Gaſſenhauer. 

Vaurien, ein Taugenichts. 

Vauxhall, ein Garten bei Lon— 
don, in welchem getanzt und 
der Abends erleuchtet wird. Das 
her jede öffentliche Gartengeſell⸗ 
fchaft mit Tanz. 

Beadar, f. Ader. 

Veaverets, eine Art gemufters 
ten Nankins. ERDE. 

Vedette, bei der Reiterei die 
äußerſte Schildwache. 

Veget, feiich, munter, gefund, 
lebhaft. 
Begetiren, wachen, gedeihen, 
grünen, ein Pflanzenleben füh— 
ren, unthätig hinlsben. Daher 
Vegetabilien, Pflanzenge— 
wächſe; Vegetabiliſch, prlans 
enartig; Vegetation, der 

achsſthum, und Vegetativ, 
wachſend x. 

Vehement, heftig, aufwallend, 
hitzig, feurig, ungeſtiim. Daher 
Vehemenz;, die Heftigkeit. 

Vehikel, eigentlich ein Fuhr— 
werk; dann beſonders ein Geles 
genheitömittel, um etwad auds 
zuführen, Befördrungsmittel. 

Vetiren, verhüllen, verbergen. 

Beliten, leichte Truppin, welche 
zu PD länfeleien gebraucht wer: 


en. 
Velle et nolle, wollen und 
nicht wollen. 
Delleität, der gute Wille ohne 
Kraft. 


Velocifere, eigentlich ein Ge 
ſchwindträger; beſonders aber 
ein in Frankreich erfundner Eil⸗ 
wagen. 

Velocissimo, in der Tonkunſt 
fehr fchnell, am ſchnellſten. 

Velour, der Sammet. Daher 
Veloute, fammetartig gewo—⸗ 
ben, und Belutiren, fammets 
artig weben. 
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Velpel, Name eined Tanghaaris 
gen Plüfches. 

Venae, ®enen, die Blutadern. 
Daher VBenäfertion, der 
Aderlaß. 

Venal, Fäuflich, feil. Daher Bes 
nalien, verfäuflidie Waaren, 
und Benalität, die Verfäufs 
lichkeit. 

Vendimiaire, im ehemaligen 

franzöſiſchen Revolutionscalender 
der erfte oder Weinmonat. 

Vendiciren, aniprechen, ſich 
zueignen, für dad Seine ausge— 

en. 

Benditiren, verfaufen, feilbie 
ten, veräußern. Daher Vendi— 
tion, die Verfaufung. 

Deneficium, die Giftmifcherei, 
Vergiftung. 

Veneriren, verehren, hochady: 
ten, in Ehren te Daher 
Venerabel, ehrwürdig, vers 
ehrungswürdig; Venerabile, 
dad Verehrungswürdige; bei dem 
Katholiken die geweihte Hoſtie, 
welche in der Monftranz zur 
Anbetung audgeftellt wird, und 
Veneration, die Verehrung 
ꝛc. ꝛc. 

Veneriſch, an der Luſtſeuche 
krank ſein. | 

Venia, die Erlaubniß, Genehmi⸗ 

ung, Benünftigung, Verzei— 
ung, Nachſicht, der  Erlaß. 
Daher Beniell, verzeihlid. 

Ventarole, eigentlich eine Wet⸗ 
terfahne; auch eine Art Eiskeller 
in italien. 

Ventiliren, lüften, Wind mas 
chen, fchwingen, fchütteln; auch 
aud einander fegen, unterfuchen, 
erörtern, anichlagen, Preis bes 
flimmen. Daher Bentil, bie 
Klappe, eine ſolche Borrichs 
tung, wodurch eine Deffnung 
dergeftalt verfchloften wird, daß | 
ein füftiger oder flüffiner Körper 


- 


806 Ventose. ' 
zwar hineindringen, aber nicht 
wieder zurück und herausfließen 
kann; Bentilation, die Er: 
luftung, und Ventilator, ein 
Windfang, Windrädchen, vine 
Vorrichtung, durch welche in 
verichloffnen Räumen die vers 
dorbne Luft hinaus gelaſſen und 
frische herein gebracht wırd. 

Ventose, nach dem abgefchaff: 
ten franzöftichen Revolutionscas 
lender der jechite oder Windmos 
nat. 

Bentriloquift, ein Banchreds 
n 


er, 
Ventuſe, ein Schröpffopf; audy 
en Zugs oder Lufiloch. 
Bonus, bei den Römern, Aphro— 
dite, bei den Griechen, nad 
der Götterlehre die Göttin der 
Liebe. Man unterfcherdet übris 
gens eine äftere und eine jüns 
gere Venus; die ältere, Bes 
aus Urania, bezeichnete die 
reine himmlifche Liebe; fie war 
eine Tochter des Uranus; die 
jüngere aber, Venus Bandes 
mos oder VBulgivaga, wur 
eine Tochter des Jupiter und 
der Diana, und bezeichnete die 
gemeine, irdiiche Liebe, herum— 
ichweifende Wolluft; von the has 
ben die veneriichen Krankheiten 
ihre Benennung erhalten; dann 
it Venus der Name eined 
Wandelfternd, des fogenannten 
Morgens und Abendfterns, und 
und in der Chemie bezeichnet fie 
dad Kupfer. 
Veracität, die Wahrhaftigkeit, 
Glaubwürdigkeit, Wahrheitds 


liebe. | ! 
Verberation, die Peitſchung, 
Geißlung, Streichung; dann 
auch die Schwingung, zitternde 
Eh der Luft oder cined 
ichtß. | 
Berbum, in der ' Sprachlehre 


Berole, 


ein Wort, Zeitwort. Daher 
Verba, Wörter; VBerbal, 
wörtlich, den Worten nad); 
VBerbalien, leere Worte, bio: 
ßes Geſchwätz; Verbaliſi— 
ren, wörtlich verhandeln, leere 
Worte machen, ſchwätzen, plaus 
dern, ſchwätzen; Verbaltter, 
mit Morten, mündlih; Ver— 
bös, wortreich, weitläufig, ges 
ſchwätzig; Verboſität, die 
Geſchwätzigkeit, und Verbote— 
nus, von Wort zu Wort, 
wörtlich. 

Verdet, 
ſpan. 

Vergette, eine Bürſte, ein 
Buürftenhaar, kurz geichornes 
Border: oder Scheitelhaar ; dann 
in der Wappenfunde en fchma: 
fer Pfahl. 

Vergiren, fi neigen, Fehren, 
ſenken, lenken. 

Verificiren, bewahren, beglau— 
bigen, beurkunden, für wahr 
erklären. Daher Verificator 
und Verificateur, ein 
Bewährer ıc., und Berifica 
tion, die Bewährung. 

Verite, die Wahrheit. Daher 
Veritable, wahr, wahrhaft: 
fig, ächt, aufrichtig, unver— 
fäliht und Veritablement, 
Wahr, gewiß, zuverlälftg, wirk— 
i 


Kupfergrün, Grün— 


Verjus, der unreife Trauben: 


faft. 

Vermeil, dunfelfleifchroth, hoch— 
roth. Daher Vermillon, der 
mit Weingeiſt oder Harn zube 
reitete Zinober, 

Vermicelle, feine italiäniſche 
oder tpaniiche Nudeln. 

Vernal, frühlingsmäßig, was 
im Frühling geſchieht. 

Verole, die Luſtſeuche, veneri— 
ſche Krankheit. 


Derfalien, 


Berialien heißen die großen 

Anfangsbuchſtaben. 
erſatil, wendbar, lenkbar, ges 

wandt, geſchmeidia, ſchnell, auch 

unbeſtändig, veränderlich, wans 

kelmüthig, flatterhaft, umgäng— 

lich, geſellig. Doher Verſati— 
lität, die Wendbarkeit ꝛc. 

Verſicolor, was verſchiedne 
Farben hat, und figürlich einer, 
der nach dem Maule redet, ein 
Achſelredner. 

Verſificiren, reimen, Verſe 
machen. Daher Verſifex, ein 
Reimler, Dichterling ; $ erFi— 
culus, ein kleiner Vers ꝛe.; 
Verſification, der Vers— 
bau, die Reimkunſt; Verſifi— 
cator, ein Versmacher, und 
Verſificirt, gereimt. 

Verſikel, ein Redeglied, Abſatz, 
Spruch, eine Zeile, 

Verſiren, ſich wenden, fehren, 
mit einer Sache beichäftigen, 
umgehen, Gefahr laufen. Daher 
Verſion, die Wendung. 

Verſirt, bewandert, fundig, ers 
fahren, geübt. 

Verſuriren, Geld oder Waas 
ren umießen, abiegen, umfchlas 
gen. Daher Verſur, der Ums 
aß ꝛc. 

DMertical, fcheitelrecht, fenfrecht, 
lothrecht. 

Vertiren, umfehren, ummens 
den, umdrehen, überiegen, doll; 
metjchen. Daher Vertatur, 
man wende um; Verte, fehre, 
wende um und verte si pla- 
cet, fehre beliebig um. 

Bertummus, nad der Götter: 
lehre der Gott der Gärten und 
MWernberge. - 

Veſania, der Wahnfinn, Abers 
witz, die Geiſtebabweſenheit. 
Veſica, die Blaſe, Harnblaſe, 
Gallenblaſe. Daher Veſican— 
tien, Blaſenmittel; Veſica— 
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torium, ein blaſenziehendes 
Pflaſter, und Bejtcular, was 
auf Dlafen Bezug hat. | 
Vesper, der Abend, die Abends 
zeit; aud der Nachmittag- oder 
AUdendgottesdienft. Daher Ves— 
peral, ein Ubendandachtäbuch ; 
Vespern, dad Abendbrod cis 
fen; Bespertiner, ein Nach— 
mittags, Abendprediger, und 
Vespertinus, in der Stern: 
kunde ein Wandelftern, welcher 
Abends nach Sonnenuntergang 
am weſtlichen Himmel geſehen 
wird. 
Veſta, nach der Götterlehre die 
Göttin des Feuers, und zwar 
des in der Erde verborgnen. 
Veſtalien, Feſte, welche der— 
ſelben zu Ehren gefeiert wurden, 
und Veſtalin, eine jungfräuliche 
Prieſterin von dieſer. 
Vestibule, der Vorhof, Vor— 
platz, Vorſaal, Zugang, Eins 


ang. 

V ſtigien, Fußſtapfen, Spuren, 
Kennzeichen, Merkmale. Daher 
Veſtigiren, nachſpüren, nach—⸗ 
forſchen. | 

Veteran, alt, ehrwürdig, auds 
gedient; ein erfahrner Mann in 

— Sache, ein alter Sol— 

at. 

Veterinär, VBeterinarius, 
eigentlich etner, der mit Laftthies 
ren zu thun hat. Daher eim 
Thierarzt. 


Veto, eigentlich ich verbiete, ich | 


verwerfe ed; dann beſonders dad 
Wort eined Monarchen, die Ber 
fchlüffe des geſetzgebenden Körs 
verd zu verwerfen. 


Vettura, eine Miethfutiche. Das 


her Vetturino, ein Miethr 
futicher. 


Beriren, yladen, neden, hu— 


dein, foppen, befäftigen, beunrus | 


gen, Fränfen. Daher Bera und 
d 
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Vexation, die Pladerei ꝛc. 
und? Beratorifch, plackend 
ꝛe. ꝛc. 

Vi, mit Gewalt, zufolge, kraft, 
laut, gemäß. Daher vi fac- 
ti, gewaltthätig, eigenmächtig, 
durch Thätlichkeit, und vi cos- 
sionis, fraft der Abtretung. 

Via, der Weg, die Straße. Das 
her Viaticum, ein Neifepfens 
nig, Reiſegeld; bei den Kathos 
liken bie legte Delung; Bias 
torium, ein Wegmefjer, Meis 
lenzeiger. 

Vibilia, nach der Götterlehre 
die Göttin der Reiſenden. 

Vibriren, erſchüttern, ſich zit— 
ternd bewegen, Schwingungen 
machen. Daher Vibration, 
die Erjchüttrung. 

Vicariren, Bicarifiren, eis 
ned Andern Stelle verjehen, fein 
Amt verwalten. Daher Bicar, 
der Stellvertreter, befonderd in 
kirchlichen Angelegenheiten, und 
Birariat, dad Amt eined Stell 
vertreterd. 

Vice, anftatt,. an der Stelle, 
wird häufig ald Zufammenfezs 
zungswort bei Zitulaturen ges 
braucht. 

Viceſimation, die Loofung uns 
ter 20 Mann, 3. DB. bei einem 
Aufruhr, wo der 20fte Mann 
mit dem Tode beftraft wird. 

Vice versa, umgefehrt, im 
umgefehrten Falle. 

Dieinal, eigentlich nachbarlich, 
-befonderd aber was auf eine Ges 
meinde, ein Dorf, Bezug hat, 
oder dazu gehört. 

Vicomte, eigentlich ein Unters 
graf; ein Ehrentitel für Adelts 
ne, welche den Rang nach einem 
Grafen haben. 

Victoria, nach der Götterlehre 
die Göttin des Siegs; dann der 
Sieg ſelbſt. Daher VDietoridö, 


Vi. 


Vigor. 


flegreich, und Victoriſiren, 
ſiegen, einen Sieg feiern. 

Victualien, Lebensmittel, Mund—⸗ 
vorrath. 

Vide, ſiehe, ſchlage nach. Daher 
Videatur, man ſehe; Vide- 
tur, ed fcheint, ed dünkt mich; 
auch ein Gutachten, eine Meis 
nung, Anficht; Vidi, ich habe 
geiehen, und Vidit, er hat 
geiehen. | 

Vidimiren, amtlich durchichen, 
benrfunden, beglaubigen. Daher 
Vidimation, die amtliche 
Durchficht ze, und Vidimirt, 
durchgefehen- 

Vidua, die Wittwe. Daher Vi: 
dualitium, dad Wittwen 


thum. | 
Vif, lebendig, Tebhaft, feurig, 
munter. 


Vigiliren, wachen, wachſam 
ein, aufpaſſen, Acht haben. Das 
er Vigilant, wachſam 10; 
igilanz, die Aufmerffamfeit 
ıc. und Vigilien, Nachtwas 
chen; bei den Katholiken diejenis 
gen Tage, welche einem großen 
efte voraus gehen; andy nächt 
iche Gebete in den Klöftern, fo 
wie die Seelenmeſſen. 
Vigne, ein Weingarten, Wein: 
berg. Daher Vignette, eis 
entlich ein Weinblatt; dann be; 
onderd ein kleiner, in Kupfer 
geftochner Zierrath auf dem Tis 
tel eined Buched oder auch einer 
einzelnen Abtheilung. _ 
Vigor, Vigueur, die Kraft, 
Lebensfraft, Stärfe, der Nach— 
druf. Daher vigore 'com- 
missionis, fraft Auftrags; 
Vigorös und Vigoureuse- 
ment, fräftig, ſtark, lebhaft, 
muthig, nachdrüdlich, herzhaft, 
tapfer, und Vigoroso, in der 
Tonkunſt ſtark, nachdrücklich, 
kräftig. 


Vilain. 


Vilain, ſchmutzig, karg, filzig, 
arſtig, unfläthig, ſchändlich, 
—*28 ein Schmutziger. 

Villa, in Italien ein Landhaub. 

Vinalien, Weinfefte, weldye bei 
einer reichen Weinlefe dem Ju— 
piter zu Ehren gefeiert wurden. 

Vinctur, die Binde, Bandage. 

Vineuliren, binden, verpflichs 
ten, fnüpfen, feſſeln. Daher 
Bineulum, ein fefted Band, 
und Binenlation, die Bin— 
dung. 

Vindieiren, eine Sache ald Eis 
enthbum in Anſpruch nehmen, 
ich dieielbe zueignen; dann räs 
chen, ftrafen. Daher Bindicas 
tion, der rechtliche Eigenthums⸗ 
Anſpruch; Vinbicativ, rä— 
chend, ſtrafend. | 

Vingt-un, ein und zwanzig, 
ein Glücksſpiel. 

Vinificateur, eime neu er— 
fundne, in Fraukreich und Spas 
nien eingeführte Vorrichtung, 
die geiftige Gährung, vorzüglich 
des Traubenfufted zu verbeifern. 
Sie hat viel Aehnliches mit den 
Helmen, weldye beim Abziehen 
des Branntweind gebraucht wers 


den. 

Binolenz, die übertriebne Liebe 
um Weintrinfen, Trunkenheit, 

öllerei. 

Viola, Violine, die Geige. 
Daher Biolinift, ein eigens 
fpieler. 

Vivblent, Violenter, heftig, 

ewaltſam, hitzig, ungeſtüm. 
aher Biolenz, die Gewalt— 
ſamkeit. 


Violet, veilchenblau. 


Violiren, verlegen, übertreten, 
brechen, beſchädigen, verwunden, 
eutheiligen, verunehren, ſchän⸗ 


— 
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den, Täftern, Gewalt anthun, 
nothzüchtigen. Daher Violata, 
eine Geſchändete, und Biolas 
tion, die Verlegung. 

Violoncello, der kleine Baß, 
die Baßgeige. 

Violone, Violon, ber große 
Dub. 

Viper, eine Natter, Diter., 

Vir, der Mann. Daher Biril, 
männfich, mannbar; in Zufams 
menfegungen was anf einen 
Mann Bezng hat; Virilität, 
die Mannbarfeit, und Biritim, 
Mann für Mann. 

Virginität, die Jungfrau— 


ſchaft · 

Virguliren, anſtreichen. Das 
her Virgula, ein Veiſtrich, 
Eleiner Strich; auch eine Fleine 
Ruthe; virgula mercuria- 
lis, die Winjchelruthe, 

Virtualiter, der Kraft, dem 
—— nach. 

Virtuofe, einer, der cd in ir 
end einer Kunft auf einen hos 
en Grad von Vollkommenheit 
gebracht hat. Daher Virtuo⸗ 
tät, die Kunftvolfommenheit, 
Meifterfertigkeit. | 

Birulent, gifiig, anſteckend, eis 
ternd, vol böjer Säfte. Daher 
Virulenz, die eiterartige Bes 
fchaffenheit einer Wunde. 

Vis, die Kraft, Gewalt. Daher 
vis centricepta, die Kraft, 
welche einen Körper nach dem 
Mittelpunet zieht, und vis 
centrifuga, bie Kraft, wels 
che einen Körper vom Mittels 

" punct a Eefic 
isage, a DE t, Antli 
die Sefichtöbildung. ® 

Vis‘ vis, gegenüber. 

Viscera, die Eingeweide Das 
Bidceral, was zu denſelben 
gabört oder für fie berechnet 
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—— die Klebrigkeit, daß 
e 


Biscus, der Dogelleim. 


Bifibel, fichtbar, offenbar, aus 
genfcheinlidh. Daher Viſibili— 
tät, die Schbarfeit. ee 

Viſion, eigentlich dad Gehen; 
beſonders aber ein Geficht, eine 
EN „ ein Bild der See 
le, welcheb fo lebhaft ıft, daß 
ed von “äußern wirklichen Ges 
aenftänden herzufommen jcheint. 
Daher Bifionär, ein Seher 
ꝛe. ꝛe. 

Viſiren, beſchauen, zielen, auf?d 

Korn nehmen, richten, unterſu— 

chen, aichen, durchſehen, beur— 


kunden, beglaubigen. Daher Vi- 


sa, die Deglaudigungd:, Unter— 

ſchrift; 
ter, Korn auf Flinten, Augen: 

maaß, und Viſirer, ein Be— 
ſchauer. 

Vifitaren, unterſuchen, beſich— 

tigen, durchſehen, nachſuchen, 


prüfen, muſtern. Daher Viſi⸗ 


tation, die Unterſuchung ꝛc.; 
Viſitator, ein Unterfucher, 
und Visite, der Bejuch, die 
Aufwartung. 
— ortu a; dad Gefichtöziel, der 


apa. 

Vista, der Anblick, dad Anſehen; 
dann bet den Kaufleuten die 
Sicht, Wechfelficht. 

Visum repertum, der Bericht 


eines Arztes oder Wundarzteb - 
über den Befund eined gerichts 


lich geöffneten todten Körpers 
ee über eine Krankheit. 


Vita, dad Leben. 
ante acta, der frühere Le— 
benswandel; Vital, lebenskräf— 
tig, lebeusfähig, zum Leben ges 
hörig; Vitalität, die Febends 
kraft; Vitalitium, der. Les 
benb⸗, Ruhegehalt, dab Leibges 


Viſir, das Delmait: 


Daher vita 


Vivarium. 


ding und vita sedentaris, 
die ſitzende Lebenbart. 
Vite, Vitement, ſchnell, ac: 
jchwind, hurtig, raich. Daher 
Vitesse, die Schnelle. 


Bitium, ein Fehler, Mangel, 


Gebrechen, Laſter. Daher Vi 

tiös, fehlerhaft te, und Vi— 
ttofttät, die Schlerhaftigkeit 
16. 16. 


Vitrefeiren und Vitrifici— 


ren, Glas machen, verglaſen. 
Daher Vitreſcibel, verglas— 
bar; Vitreſeibilität, die 
Verglasbarkeit; Vitrifica— 
tion, in der Chemie die Ver— 
fahruugßart, wodurch Stein’, 
Metalle ꝛc. vermittelb des Feu— 
— in Glas verwandelt wer: 
en. | 
Vitriol, im der Chemie die allı 
gemeine Benennung der aus der 
Verbindung der Schwefelfäure 
mit einer metalliichen Grundlage 
entfichenden Mi:telfalze, 
Bitrometer, ein Snftrument, 
die Brechung deb Lich: oder der 
Strahlen zu meifen. 
Bituperiren,. tadeln, fchelten. 


Daher Viruperation, das 
Tadeln. 
Vitzedom, Vicedom, Vitz— 


thum, ein Stiftshauptmann, 
der Verweſer gewiſſer geiſtlichen 
Güter. 

Viva, vive, er, fie, es lebe. 

Dah-r Vivant, ein Lebehoch, 

fie follen leben, und Vivat, 

er fell leben. 

Vivace, in der Tonkunſt leb— 
haft, munter, und yivacissi- 
mo, äußerft lebhaft. 

Vivacität, die Lebhaftigfeit, 
Munterkeit. | 

Vivandier;, einer, der im Fel— 
de mit Lebensmitteln . handelt, 
ein Marketender. 

Vivarium, ein Thiergarten. 


Vivres. 


Vivres, Lebensmittel. 

Vification, 
chung, Belebun 

Viviſection, 
lebendiger Thiere. 

Vizipuzli, bei den nordameri— 
kaniſchen Wilden der. Gott des 
Böſen, Teufel. 


Vleet, Vloot, ein großes von 


ſieben Schaluppen  begleiteted 


Schiff zum Wallfiſchfange; auch 


die ganze hiezu gehörige Zurü— 


ung. I 
Bocabeln, Wörter zum Aus— 
wendiglernen. Daher Vocabu— 
larium, ein Wörterbud), und 
Vocabuliſt, der Berfertiger 
eıned ſolchen. | 


Bocal, in der Spradjlehre ein 


Buchftabe, der ſich allein auds 
ſprechen läßt, Selbftlauter, aud 


mit . der Stimme ge 
fhieht. | 

Bocativud, in der Spradjlehre 
der Ruf‘, Anredefall; beſonders 


ſcherzweiſe ein Lofer Schelm, 
Schal | | 


alf. | 
Boriferation, dad Schreien, . 
Gerön, Klagegeichrei, auch die 


Heiferkeit, heiſere Stimme. , 


Bociren, rufen, berufen, Daher . 


Vocation, der Auf zu einem 


Ante. ER 
Vogue, eigentlich die Welle. Da: 
je en vozue, IM Schwung, 
Ruf, am Breite fein 
Voiture, ein Wagen, eine Kut— 
fche, ein Fuhrwerk. Daher V oi- 
turier, em Fuhrmann. 
Volant, fliegend; auch) ein Flug— 
ball, Federball. Daher Vo- 
lante, ein langes, fliegende: 
Frauenflad. 
Volatil, flüchtig, leicht, vers 
fliegend. Daher Bolarılıtät, 
die Flüchtigfeit ꝛc.; Volati— 
Iiffiren, in der Chemte. vers 


flüchtigen, flüch: ig madyen, und , 


die Lebendigma: 


die Zergliedrung _ 


Bolumen. ll 


Volatiliſation, die Ders 
flüchtigung. 
Voleur, ein Dieb, Spigbube, 
Nänber. | 
Voliere, ein in einem Garten 
befindliche Vogelhaus. 

Volontaire, freiwillig, wills 
fürlich, eigenwillig; dann ein 
Freiwilliger, der ohne Gehalt 
oder Sold irgend einen Dienft 
verrichtet. 

Volte, eigentlich die Drehung, 

- Wendung; dann in der Reitkunſt 

die völlig runde Wendung, wor 

bet das Pferd gleichjarn einen 

Kreid um fich felbft macht, und 

die Dinterfüße ald der Mittel— 

punct anzufehen find; ferner im 

Kartenfpiel die geſchickte ſchuelle 

Wendung der Karten mit den 

Singern, fo daß die obern bins 

unter und die untern. herauf 

fonımen, und umgefehrt, ohne 
daß es Jemand ficht. 

Volti, in der Tonkunſt wende 

. um. Daher VBoltigiren, Fünf 

liche Sprünge machen, von hins 

ten auf ein Pferd ſpringen, hers 
umflattern. Daher Voltigeur, 
ein Kunſtſpringer; dann bei deu 
Sranzofen eine bejmmdiy Art 
leichter Soldaten. 

Volüubel, biegſam, drehbar, wend: 
bar, unbeftändig. Daher Bolw 
bılität, die Drebbarkeit. 

Dolnfe, die Schmede, in ber 
Baukunſt ein ge HDauptglied 
an den vier Eden des Knaufs 
der jontichen und römiſchen Säu— 

len, nach Art einer Schnecke ge: 

__Wwunden 

Bolumen, Volume, eigentlich 

Alcs, was zuſammen gerollt 

werden kann; beipnders aber ein 

Bündel, Pack Schriften; dann 

audy der Förperliche Umfang, 

Inhalt eines Körpers nach ſei— 

ner Größe, Die und Ausdeh: 


\ 
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nung. Daher Voluminbé, 
ftarf, bändereich, von ftarfem 
Umfange. 

Voluptuds, wollüftig, lüſtern. 

Voluto, die Schnede, der Schnörs 
kel; in der Baufunft ein großes 
ſchneckenförmig gewundnesHaupts 
glied am den vier Eden des 
—— verſchiedner Gäulenars 


en. 
Volviren, drehen, wenden, wäls 
zen, wideln, vollen. 
Bolvulus, die Darmdrehung, 
Darmverjchlingung. 
Vomica, eine Eiterbeule, ein 
Blut, Lungengeſchwür. 
Vomiren, ſich erbrechen, übers 
geben. Daher Bomitiv und 
omitorium, ein Brechmits 
tel, und Vomitus, dad Ev 
brechen. BR 
Voracität, die Gefräßigfeit, 
Sraßbegierde. 
Votum, ein Gelübde; dann eine 
Stimme bei einer Wahl oder 
Berathichlagung. Daher Bos 
tant, ein Stimmender; Bos 
tiren, abflimmen, Stimme ges 
ben; Botation, die Abftims 
mung; Votiv, wad in Folge 
eines Gelübded geichieht, Voti— 
ven, bei den Katholiken Ges 
fchenfe, welche der Kirche wegen 
eines Gelübdes zu Theil wers 
den, und Votiviſt, ein armer 
fatholiicher Geiſtlicher, der fich 
blod vom Meflelefen nähren 
muß. nz 
Bor, Voce, die Stimme, der 
Laut, dad Wort. Daher ad 
vocem, bei dem Worte; vox 
humana, an einer Orgel die 
Menichenftimme, ein Schnarrs 
werk yon 8 Fuß Ton, dad die 
menjchlihe Stimme nachahmen 


fol. 
Voyage; die Reife. Daher Voya- 
seur, ein Meifender, bejonderd 


Daher 


Vulnus. 
in — eines Haudlungdı 
u 


hauſes. 

Vue, dad Geſicht, der Anblick, 
die Audftcht, und bes Wechfelu 
fo viel al$ Vista, 

Bulcan, bei den Römern, Hu 
phäſtos, bei den Örtechen der 
Gott des Feuerd und der Schmics 
de; audy ein feueripeiender Berg. 
Daher Bulcanalien, Felte, 
welche demjelben ” Ehren aes 
feiert wurden; ulcanifc, 
vom Feuer erzeugt, von. einem 
feuerfpeienden erge herrübs 
rend; DBulcantfiren, m 
Feuer fegen, erhigen, aufreizen; 
dann jcherzweie einem Hörner 
aufiegen, zum Hahnrei machen; 
Vulcanismus, die Dahnreis 
ſchaft; auch heißen diejenigen 
Vulcaniſten, welche die gu 
waltfame Bildung unjrer Erde, 
jo wie die Regungen der Liebe 
den Wirfungen des Feuerd zus 
fchreiben. 

Bulgarifiren, gemein machen, 
Basel erniedrigen. Das 

er Vul g ar, gemein, ichlecht, pö⸗ 
belhaft, niedrig, gewöhnlich, alls 
täglich; Bulgarität, die Ge— 
meinheit 2c.; Vulgata, die 
alte, gemeine lateiniſche Ueber; 
fegung der Bibel, deren ſich die 
katholiſche Kirche bedient; vul- 
50, gemeiniglich, gewöhnlich, 
im’sgemein, und Vulgus, dad 
Volk, der gemeine Haufe. 

Vulgiren, gemein machen, auds 
breiten, unter die Leute brim 


en. 

gu Inud, die Wunde. Daher 
Bulnerabel, verwundbar; 
DBulnerarien, Wundarjner; 
en; Bulneriren, verwunden, 
verlegen, bejchädigen, kränken, 
betrüben; Vulneration, die 
Verwundung; vulnus le- 
thale, eine tödtliche Wunde. 


Bulpinalien, 


Bulpinalien, bei den Römern. 


gewiſſe Feſte, an welchen Füchfe 
verrannt wurden. 
Dultifpex, ein Gefichtöfchauer, 


% 
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fo viel als Phyſiognom f. diefen 
Artikel. 

Vulva, die Schaam, Schaams 
ritze. 


W. 


Wagullen, Name der heidni⸗ 
ſchen Einwohner Sibiriens. 


Wedgewood, engliſches Stein— 
gut, nach dem Erfinder ſo ge— 
nannt. F 

Wedams;, indiſcheReligionsbücher. 

Werft, der Pag zum Bauen 
und Ausbejfern der Schiffe. 

Werft, eine ruffiiche Meile, wos 
von 7 auf eine deutfche gehen. 

Whigd werden in England die 
Gegner der Königlichgefinnten, 
die Bolföfreunde genannt. 

Whims, das gemeine Volk in 
England. Ä 

. Whisfp, ein einfpänniger englis 

fcher Wagen mit fehr hohem 

Geſtelle; auch Name eineb ftars 

ftarfen ſchottiſchen Getränfed. 


Whisley, ein ftarfer irländifcher 
Branntwein. 
Whiſt oder Whisk, Name eines 

englischen Kartenſpiels unter 4 
Perſonen. 
Wiſchnuh, bei den Hindus der 
—— Zerſtörung und des 
odeb. 


Moog, ein in Dftindien entdeck— 
ter Sußftahl, der den Damas— 
cener an Härte übertrifft. 


Wopmwode, in Polen ein Statt: 
halter, Kreishauptmann; dann 
auch der Titel des Fürften der 
Moldau und Wallachet. 

Wraf, eigentlich verichtedne um: 
taugliche, zerbrochne Waaren ; 
befonderd aber der Rumpf eines 
geicheiterten Schiffe. 


X. 


xXänorphika, ein Geigenbogen, 


ein Inſtrument mit einem Griff— 
brett , dad den Wohlflang eined 
Violin-Quartetts nachahmen 
ſoll, und von Röllig in Wien 
erfunden wurde. 

Kanttppe, Name der ſehr böſen 
Frau ded Weltweiien Sokrates. 
Daher noch jegt ein böſes Weib, 
Haudteufel. 

Zenelajid, das Geſetz der Las 
fedämonier, nad) welchem fein 


Fremder in ber Stadt bfeiben 
durfte. 

Kenien hießen bei den Griedyen 
die Geſchenke, welche ein Gaft: 
freund dem andern zum Anden; 
fen gab. 


Keniud, ein Beiname des Jupi— 


ter als Gottes der Gaftfreund:; 
ſchaft. 

Kenomante, die übertriebne Bor; 
fiebe für's Fremde. 
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Renotaphium, eine Grabſtätte 

für Fremde. 

Kerafie, die Vertrocknung, mo 
durch die Haare am Wachsthum 
gehindert werben. 

Kerophagie, dad Eſſen trock— 
ner Speiſen. 

Kerophthalmie, die trodne 
Augenentzündung. 

Kerotribte, dab trockne Reiben 
eines Gliedes mit der Hand. 

Xiphiordiſch, fchwertförmig, des 
genähnlich. Ä 

Rploglyphik, die Kunft, Bil 
der aus Holz zu fchneiden. Das 
her Rploglypph, ein Holzbild— 
fdmiger. : 

Xplographie, die Art des Bü— 
cherdrudd, wo die Buchflaben 
oder Wörter in hölzerne Formen 
gefchnitten find. 


Yugs. 


Xyloidiſch/ holzähnlich. 
£ylolatrie, die Anbetung höl— 
zerner Bilder. 


| 
| 


| 


£yplologie, die Lehre, Beichren 


bung der Hölzer. 
£plophorten waren jüdiſche 
Dpferfefte, wobei man zum Op— 
ferdienft Dolz; in den Tempel 
trug. | 
£ylorganon, 
Strohfiedel. 


Xpſtus, ein bededter Platz, eine 
Halle bei den Alten, wo die 
Ninger und Fechter ihre Uebun 
gen hielten. Daher Eyftardı, 
= ae über diefen Daß, 
und Epftifer, ein Dinger 
Kämpfer. * 


die Holzgeige, 


2. 


Yacht, ein verdecktes, ſchnell fe 
gelndes Schiff. 

Yard, eine englifche Elle zu 1% 
Brabanter Elle; auch ein Acker— 
maaß von 1200 Quadrat s Rus 


then. — 

VYatiſi, die Schlafſtunde der 
Türken. 

Ydrokeram, Name eines neu 
erfundnen Kühlgefäßes. 

Yenke, bei den Türken diejenige, 


welche die Braut in’s Schlaf: 
zimmer begleitet. 

Yeoman, in England ein Land 
eigenthümer,, Gutöbefiger. Du 
er VDeomanry, cine Schaan 

retwilliger aus der Claſſe der 

Gutsbeſitzer. 

Ypſiloide, eine von den Näthen 
ders Dirnfchale, von der Aehn: 
lichkeit, welche fie mit griech: 
fchen Ypfilon hat. 

Yugd, indiiche Weltalter. 





Zabbara. 


a 
Zoolithe, 815 


3 / 


Zabbara oder Alve, eine Plan 
je, woraus die Perſer, Sicilia— 
ner und Spanier Zeuge verfers 
tigen. 

Zagargi-Baſcht, der Oberjäs 
germeifter am türftichen Dofe. 
Zaim, ein Lehngutsbeſitzer in der 
Türkei, weldyer zum Kriegs— 
dienft zu Pferde verpflichtet ıft. 
Daher Zatmat, em ſolches 

Reiterlehn. 

Zebaoth, himmliſche Heerſchaa— 
ren, Geſtirne; dann von Gott 
geſagt, ein Allgewaliiger ꝛc. 

Zelatores, Eiferer. 

Zelot, ein Glaubenseiferer, über— 
triebner Frommer. 

Zelotypie, die Eiferſucht. 

Zemindars heißen in Hindoſtan 
die Abkömmlinge der ehemaligen 
Landesfürſten. 

Zend-Aveſta, das lebendige 
Wort, die heilige Schrift der 
Perſer, von Zoroaſter abſtam— 
mend; Zend heißt die Sprache, 
in welcher es geſchrieben iſt. 

Zenith, der Scheitelpunet, der 
Punct am Himmel grade über 
unſer'm Kopf. 

Zephprus, nach der Götterlehre 
der Gott der ſanften Frühlings— 
und Abendwinde. Daher Ze: 
phyr, ein fanfter AUbendwind, 
kühleb Lüftchen. 

Zero, ein Nicht, Null, eine 
Niethe. 

Zeugma, die Verbindung, Zu— 
ſammenfügung; auch die Mitbe— 
greifung einesb vorher geſagten 
ar nachher audgelafinen Wor—⸗ 


teb. 
Zeus, bei den Griechen, Jupi— 
ter, bei den Roͤmern nach der 


Götterlehre der Gott der Göt— 
ter; letzteres auch Benennung 
des größten Wandelſterns, und 
in der Chemie Bezeichnung für 
Zinn. 

Zoanthropie, eine Art Wahn— 
ſinn, in welchem man ein Thier 
zu ſein wähnt. 

Zodiacus, der Thierkreis, heißt 
in der Sternkunde der Streif 
auf der beweglichen Fläche der 
Weltkugel, innerhalb welches 
ſich die Wandelſterne befinden. 

Zohoraim, ſ. Aſchmoreth tie. 

Zotlus, ein tadelſüchtiger Menſch, 
Schmäher, giftiger Neider. 


Zone, eigentlich bei den Alten 


der Gürtel, womit dad Unter— 
Eleid um den Leib befeftigt wurs 
de; dann in der Erdbefchreibung 
einer der 5 von Morgen gegen 
Ubend gehenden Streifen auf 
der Erdfugel, in ſofern er durch 
Wärme oder Kälte beftimmt 
wird, der Erbaürtel. u 
Zoochemie, die Kunft, thieri— 
sche Beſtandtheile zu fcheiden. 
Zoogenie, Zoogonie, die eh: 
re von der Erzeugung der Thiere. 
Zoogenon, eine Zufammenfegung 
von Öelatine und Mehl. Eine 
fehr aefunde, nahrhafte,, trockne 
Speife, welche, aleich dem Zwie— 
bad, lange aufgehoben und weıt 
verjendet werden Fann. 
Zooglyphite, eine Verfieinrung 
mir Thierabdruck. 
Zoographie, die Belchreibung, 
auch dad. Zeichnen, Malen ber 
Thiere. 
Zoolatrie, die göttliche Vereh— 
rung der Thiere. 
Zoofıthe, eine Thierverfteinrung 


516 Zeologie, 


Zoologie, bie Lehre, Kunde, 
Naturgefchichte der Thiere. 


Zoonomie, die Lehre von der 
u in thieriſchen Kör— 


3 ante, das Fleiſcheſſen, der 
Fleiſchgenuß. 

Zoophoriſch, thiertragend. 

Zoophyte, ein Gewächs, das 
zugleich etwas Thierartiges hat, 
eine Thierpflange. 


Zoophptolithe, eine Thiers 
pflanzenverfteimrung. 
Zoophptologie, die Lehre, 


Kunde der Thierpflanzen. 
Zootomie, die Zergliedrung der 
Thiere. 
Zoppo, hinkend, lahm. 


Zymoſis. 


Zſchabat, in der Türkei 
Scharfrichter, Henker. 

Zotiea, was das Leben erhält, 
die Lebenskraft. 

Zygom, das Joch- oder Krebs— 
bein um die Gegend der Schläfe. 

Zygoſtaliſch, abgewogen, abge⸗ 
meſſen, bewährt, geprüft. 

Zymoſis, die Gährung. Daher 
Zymologie, die Lehre von 
der Gährung, dem Gährungs 
ſtoff; Zymoma, dad Gährun d 
mittels Zymoſimeter, cm 
Inſtrument zum Abmeſſen der 
verichtednen Grade 
rung, der Gährungömeifer, und 
Zymotechnik, derjenige Theil 
der Chemie, welcher ſich mit der 
Gährung befchäftigt, die Gäh: 
rungöfunft. 
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